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Actio;  Jctl^n,  ^j^^et  tn»n  »««j«nig^„  Veränden«- 

.  Mit  4«m  Worte  »J^,«,,e  hervorbnngt  «jer  herV««.- " 
,e.,  «U*  irgend  e»««     ^.,,^g  emet  J^j^  ^^^^  ^ 

f  f.Le  Ivr.'.Ct  l»«r«''^.8t .   „der  der  Druck, 

«Tt  wirf]. 

jearieanfsert,  "»^^  aie  >.vah«""|^he  «ber  Wirkung ;  in 
K„  «Iten  kennen  ^^^ange",  «ües«  Virkrag  f^i^dieür- 

to,■«l»FÜl«V'"  „Tde»  iWer  gleich  «.Mte«.. 

«tl,.Hlbrt»««*^jihxt  »iol»;"««  ia.  gemeinen,  Wiii 

A„f  di«e  VVei««  't^.obBidi*^«»  *;T^-      In  der  Mechanik, 
Ja»  «dbst  im  ■•'•^Bcisp'»«^*  *"  "»»'»^ei, ,  wird  bekanntlich 
iä  dem  vonge«  dem  Vet^^y,^  ^  , 

^  .»Aec  «»  i*^  *       "t'  »»ie  »cbon  aus  dem  Be- 
7^  t  aesetzt  oow 

*    Wi«^!'«"^*  hetVOrgAt.      Um  diesen  Ausdruck 

pi/r  Jer  B«v'«8""8'"  ""'^  Veränderliche  Ge»chwin- 

h  kl«ä»  •»  «etxt  Urtt  der  Gi«C0m 

'^V^Iffexeoti*'»«  ^*  *«wlben,  .Q  dato 

aUo  hat  ^»  ' 

'    Ve\t\e  'Kwft«  ^«n  -ewlwi  Anftob,  auf  den 

^^geJDWA  auch  «««•  G^schwindi-^keit,  dem  Gesetze 

^ST^er  ^wii»»    ^'als,  dieselbe  bleiben.     bobald  aber  jene  erste 
Trägheit  i/r^oc/z^  der  Bewefiunc,  tich  ändert,  wird 


- ,  .    ^^cH^vi»*"»^'  ^         die  fFirkung  jener  lUati 

«»a  in  V  +  öbergehn,  so  dab  man  die 
CF****^  T  aieser  Wi*»«  ^  *eGröfse  erhält,  wenn  man 
^f^^^^QX^^^^^^"^^^'  wobei natürUch  das  eriteDiffe- 
^iTff  Eeeeeea 


Digitized  by  Google 


.Adio;  Jcuon;  ^  „an  aiej^^- 

„i,  fie,.»  ursacKe  hervorbn.^f^" 

ge.,  .dche  irgend  ^i.feang  «ner  ^ 

i«^«rebt.    SO  «t  ^  ^^^f,  hervorbnng,^ 

Nai  sehen  kennen  ezvvungeo,  die»^^ 

«cW«Ib,t  aa  «»an  n«<=l"  >"«  . 

^  di«.  >Vei»e  -rW^^,,j^,ichen  Üb,«. 

™  „Ibst  im  Beispiel«  "«»»«tt 

id  de»  vongeo  . 

Geichwindigk«»  V    b  _  , 

esetrt   o^^r  es  i»t  v  —  -,  „ 
^  *  •    liokeit  hervorgeht. 

^  rfar  Ce*cbwin^^-^^^^^g„„ge„  „„d 
^  .uf  kramno»*"  «         machen ,  nimm,  ^ 

anendlich  ,     5  s  und  ö, 

bat  Ss 

^'  =?!•*•  (ly. 

•;.Taft,  aurser  d»«.  _ 
luch  seine  Ge»t„ 
dieselbe  bleib^ 
/  'r lache  i'' 

1  i  gtei' 
,id  in 

.'ii 


^       und  den  Di- 

•  der  I'iiisMlLilitrii, 
n  Kann. 

is  VoluniL'n  (lor  Kn  «  I 
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TCDtial  d  X  (l«r  Zeit  t  als  constant  angenommen  wird«  Wir  ha- 
ben demnach,  wie  vorhin  v  die  Geschwindigkeit  zur  Zeit  t 
war,  in  dem  nächstfolgenden  Äugenblicke  t  +  <9t  die  von  clei 
neu  iunzukommenden  KLiaft  ibewirkte,  Geschwindigkeit  v  v, 
so  dils  alfo  die  .veränderliche  Kraft  k  in  dem  Ktfiper  die  Ver- 
ündening  der  Üetdiwindigkeit  desselben  während  der  Zeit 
St  bewirken  wird.  Bezeichnet  nun  k'  irgend  eine  bekannte 
und  beständige  Kraft,  die  in  demselben  Körper  die  Gesdiwin^ 
digkeit  y'  i\i  einer  angenommenen  Zeiteinheit,  also  auch  die 
.  Gesdiwindigkeit  v' dt  in 'der  ZtitBt  bewirken  wird,  so  hat  man 

k:k'  =  ^v:v'^t 

oder,  was  dastelbe  ist,  . 

,  k'3v 

Nimmt  man  in  diesem  Ausdrucke  k'  fiir  die^Einheit  der  Kräfte 
mid     fiir  die  Einlieit  der  Geschwindigkeiten,  so  hat  man 

ks=  ^  oder  k^tss^v 

fitr  die  Wiiknng  der  Kraft  k  wiÜirend  der  Zeit  dt,  oder  cnd--* 
lieh,  wenn  man  das  DüFerential 

dt.  . 

ans  der  Gleichung  (!)  in  den  letzten  Atudradc  substitnirt, 

ke=^ 

dt* 

ond  diese  f9^kung  der  Kraft,  nämlich  die  yon  ihr  bewirkte 

^  Verändarung  des  Raumes  6^  s  in  der  Zeit  d  t,  wird  in  der  IVle— 
chanik  bekanntlich  für  die  Kraft  selbst,  für  die  Ursache  oder 
für  das  Mats  jener  Wirkung  genommen.  Diese  swei  Glei» 
ohongen  (1)  und  (2X  verbanden  *mit  dem  Gmndsatxe  der  Zer- 
legung der  Kritfke,  bilden  bekanntlich  die  ganse  Basis  dieser 
Wissenschaft,  so  lange  die  Körper,  deren  Bewegung  man  be- 
trachtet, nur  als  untheilbare  köiperliche  Functe  angesehn  werden» 

Will  man   aber  das  Mafs  der   IVirhung  einer  Kraft  auf 
einen  im  Räume  unter  einer    bestimmten  Gestalt  ausgedehnten 
Ktfiper,  so  raluDi  auch  auf  die  Mau9  dieses  Körpers  Röcksi^t 
.  genommen  werden»    Ist  nSmlich,  wie  snror,  k  die  Wiikdng 
eines  Elements ,  eines  unendlich  kleinen  Massentheilchens  eines 


(2). 
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Koipers ,   so  weraen  2  ,  3 ,  4 .  •  solob«  Thailolitn  anoli  «ine 
2*t  3-y  4f«eha  solehe  Wirkmig  hdvorbnjigeii ,  oder  wenn  m  - 
&  AnaU  dieser  TheiklMii«  d.  Ii.  wenn  m  die  Mant  des 

Kffrpm  bezeichnet,  so  wird  K  =  m.k  die  Gesammt Wirkung 
dieser  körperlichen  Masse  seyn,  die  also  auch,  wenn  man  den 
voTheiyhtnden  Werth,  von  k  ans  der  Gleichung  (2)  sobstitDirr, 
gkidk 

^  ~  •  •  •  w 

seyn  vaalu   Man  nennt  bekanntlich  k  die  aeeüurinndt  and  K 
die  AüpywdSr  Kraft  des  Küiperi. 

Wenn  B,  ein  bloCi  der  Schwere  unterworfener  Körper, 
dessen  Masse  m  ist ,  in  der  Luft  oder  im  Wasser  senkrecht 
fällt  und  wenn  auch ,  seine  Gestah  und  Dichte  nicht  als  ho— 
mögen  Toraatgesctact  >  nur  wenigstens  die  Masse  nm  seine  ver- 
tieale  FeliaKe  symmotnaeli  vefftheilt  ist,  so  wird  nen  anoh  iiur 
ihn  die  «oodeiizende  ELraft 


bdbeBy    wo   g   die    «ooelerirende  Kraft   der  Schwere  oder 

9,80696  Meter  am  Aequator  bezeichnet,  das  negative  Zei- 
chen, weil  der  Widerstand  der  Luft  oder  des  Wassers  dem 
^uch  seine  Schwere  fallend^  Köiper  entgegenwirkt*  Für 

,.,o„^  ^  ™  .-,-5 

baben.  Die  Gröfse  K.  aber  wird  von  der  Geschwindigkeit  v  des 
fallenden  Körpers  und  von  der  Dichte  des  widerstehenden 
Mittels  abhängen«  Da  man  gewöhnlich  den  Widerstand  gleich 
den  Qoadiate  der  Geschwindigkeit  aanimmt^i  so  hat  nun  im 
ABgcaeipen 

K  s=  a()  v^, 

^  a  ein  CoeiEcient  ist,  der  mir  von  der  Gestalt  und  den  Di- 
Bensionen  des  K.drpers  und  von  der  Nator  der  Flüssigkeit^ 
^"■a  sich  der  Körper  bewegt,  ebhüngig  seyn  kann, 

Hit  der  K.örper  die  Gestalt  einer  Kugel ,  deren  Halbmesser 
i  Badl>ichte  D  isty  so  hat  man  fiir  diis  Volumen  der  Kugel 

Valr'ir, 


1  Ysisp.  Art.  WidttiiMiä. 
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■bo  andi,  da  m  s  VD  igt, 

m  SS  ^nDt\ 

woraus  folgt 

k  : 


m  4nDr* 

und  da  a  der  Obetfläche  der  Kugel,  d*  h«,  dem  Quadrat  ilire 
Ualbmetsmr'propordoiial  iat,  so  hat  man 

3pv* 


4  7il)r 


oder  wemi  man  den  fiir  alle  Kugeln  constanten  Wccth  voi 

— —  =  b  setzt, 

wo  dann  der  Werth  von  g  für  jede  Flüssigkeit  durch  Verraoh« 

zu  bestimmen  seyn  wird. 

Hietfaer  gehört  nun  auch  das  in  der  Mechanik  bertihmte 

Princip  der  kleinsten  Wirkung 

oder  das  Principe  d§  la  moindrM  aeiion,  du  suerst  fiLLvrsa— 
Tüis^  um  die  Mitte  des  vorhergehenden  Jahrhunderts  auf- 
gestellt hat.      Er  nannte    Große   der   IFirhung  (Quantile^ 
tVaction)  das  Product  m.v.s  der  Massö,  der  Geschwindigkeit 
des  bewegten  Körpers  und  des  von  ihm  snrückgelegten  Bau- 
mes.   Wenn  ein  Ktfrper  Von  einem  Orte  an  den  anderen 
braeht  wird,  sagte  er,  so  ist  die  Wirkung  desto  gröfser,  je 
gröfser  die  Masse,  je  gröfser  die  Geschwindigkeit  desselben  und 
je  gröfser  der  Raum  ist,  den  rr  dabei  durchlaufen  mufs.  Die- 
ses Product  oder  diese  PVirkung  des  Körpers  soll  nun  nach 
BiLlüpbrtüis  bei  den  Gesetsen  des  Gleichgewichts,  des  StolÜses, 
der  Brechung  und  Zuruckwerfung  der  Lichtstrahlen  u.  s«  w« 
immer  ein  Minimum  seyn,  und  er  stellte  endlich  den  Sats  als 
eih  Naturgesetz  auf,   dafs  bei  allen  Bewegungen  diese  Gröfse 
der  Wirkunc  ein      nimum  sey.    Er  wollte  diesen  Satz  auch 
in  der  Philosophie,  Kosmologie  n«  s«  w.  einfuhren,  und  da  er' 
ihn  auf  mathematischem  Wege  nicht  gehörig  beweisen  lionnte, 


1  Mto.  de  rAcad.  de  Baris.  1714.  M6n.  de  TActd.  de 
1746.  Oeenes.  Lyon.  1766.  T.  I. 
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ab  eine  unmittelbare  Folge  aas  den  Eigeiuohaften  des  göttlichen 

WcMos  dedmaien,   daher  er  dieses  Prinoip  aaoh  das 

dtr  Spanamkni  {ioi  fTepargnM  tU  la  natura)  genannt  haben 

wollte. 

Ii.  Ecle&  benutzte  dieses  Princip  häufig  in  seiner  jl/e- 
thodmM  iatßtenUndi  Un^a»  maximi  minimip§  proprUiaU  gaa»  ^ 
dmUm  and  in  mehiem  andern  sdner  frühem  Memoiren«  Sa- 
«iiL  KösiG^,  Professor  der  Mathematik  zn  Franeker  in  Flies- 
Lnd ,  bestritt  die  Allgemeinheit  dieses  Gesetzes  und  wollte  die 
Entdeckung  desselben  dem  Lkibnitz  vindiciren ,  der  es  nicht 
ms. früher I  sondern  ancfa  richtiger  ansgedrüekt  haben  sollte* 
BfamnBTVis  9  der  dieses  ab  einen  Vorwarf  des  Plagiats  he- 
tTKhfete,  zog  die  Akademie  von  Bertin  in  diese  Angelegenheit, 
▼on  welcher  er  Präsident,  Kömig  aber  Mitglied  war.  Die 
Akadcnie  fällte  ihr  Urtheil  gegen  Köxjg,  worauf  dieser  ant- 
WBitBtCb  Der  in  Persönlichkeit  ausartende  Streit  sog,  nebst 
■äderen  Nichtkennem  des  Gegenstandes,  aach  Voltairb  in 
den  Kampf,  der  gegen  Maufkrtuis,  seinen  früheren  Freund, 
eine  Anzahl  lustiger  und  satyrischer  Schriften  verfafste,  bis 
sieh  die  Sache  mit  der  Ungnade  des  Königs  gegen  Voltaikb 
mit  mit  det  Letstem  Bntfeniimg  von  Berlin  endigte.  Sonst  er- 
ktirten  sieh  noch  gegen  jenes  Princip  Kaetivs  in  Amster-' 
dim  und  Urcgm.vxns  in  Leiden,  deren  GegenbcJuiften ,  von 
den  Jahren  1752  und  1753)  jetzt  langst  vergessen  sind.  Am 
kräftigsten  in  Schatz  genommen  aber  warde  es  von  EoMa  \ 

Von  den  neueren  Schiiftstellem  über  Mechanik  wird  dieses 

Princip  der  kleinsten  JVirhung  auf  folgende  Art  dargestellt. 
>l)feAn  die  Körper  eines  Systems  von  inneren  Kräften  oder 
snch  Ton  soldien  äufseren  Kräften ,  die  blolse  Functionen  ih- 
nr  Entfernungen  sind^  getrieben  werden,  so  ist  bei  der  Be« 
wegung  des  Systems  die  Summe  der  ProductSs  jeder  Masse, 
mltiplicirt  in  das  Integral  /v(?s,  immer  ein  Maximum  oder 
«n  ftlinimum,    vorausgesetzt,    dafs  man   den  Anfangs-  und 
E^^ponct  der  Garven,  die  jeder  Körper  des  Systems  durdi- 
^'■^i  ^  gegeben  betrachtet«    Besieht  sich  ^o  das  Summen- 
tmAuk  E  M.  alle  Missen  m  der  Körper  dieses  Systems ,  und 


t  ieü  BimlUefum  Ups.  1751.  Mirs. 

%  8.  dessen  Disivt  de  priacipio  ndnlmae  acUonis.  BsroL  1753 
mm  de  Bcdb.  1751.  m 
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bezeichnet  v  die  Geschwindigkeit  und  s  den  durchlaufenen  Bo- 
gen jedes  Körpers ,  so  hat  man  den  Ausdruck  . 

6.Sm.fvd%  SS  0  •  •  .  (4) 

oder  dann  ist  die  Variation  des  Ausdrucks  Em,fv5s  immer 
gleich  Null.  Besteht  das  System  blo£s  aus  körperlichen  Fun* 
oteiii  so  kann  man  statt  dieser  Gleichnng  die  folgende  cinfft- 
ohefe  setsen 

J./v^säO. 

Dieses  Princip  ist  in  der  That  ein  allgemeines  Princip  der 
Mechanik  I  wie  man  leicht  auf  folgende  Art  ^gen  kann« 

Da  das  Variationszeichen  J  von  dem  Integralzeichen  J*  be- 
kanntlich ganz  unabhängig  ist,  so  hat  man 

a./ras  ea  /S(vdB)  »  /(^sJv  +  Vd^s)  BB  0. 

Der  erste  Theil  dieses  Ausdrucks  ist,  da  ds  =  v^t  ist, 

/dgdv  8s/vdT.^t  es/dt. vdv. 

Sind  aber  P ,  P',  P" . .  die  auf  die  kOrpeifiehen  Pancte  des  Sy- 
stems nach  den  Richtungen  p,  p'|  p" .  .  wirkenden  Kräfte,  und 
setzt  man  der  Ktirze  wegen 

an  8  Poip.  +  v'a^'+V'dp^+  , 

so  hat  man  nach  dem  bekannten  Grundsatze  der  JSr/iaUun^ 
lUr  lebendigen  Kraji  den  Ausdruck  . 

'  v«=s  2A  —  21T, 

wo  A  eine  Gonstante  bezeichnet ,  also  auch 

Vdv  s  diZ  a  Pdp  +  Fdp  +  P"dp"+  .  .  . 

EImiiso  ist  der  zweite  Theil  jenes  Ausdrucks,  da 

a  «x^+  ^y»  +  ^z»  ist, 

oder  auch ,  da  v  =:  ^  iat. 

'  dt  * 

Allein  man  hat  durch  partielle  Integration 

~ar~  ^at  •  ^''"V      57  "^-^ 

also  ist  auch,  wenn  man  blols  den  zweiten  Tiieii  dieses  Ans* 
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drucks  .benick^chtlgt,  d«  der  ente  ^  ^x,  der  gegebenen  An- 
kigi-  and  Endponcle  weg^t  verachwindet, 

Setzt  na  dehes  beide  Thüle  jenes  Ansdmcks,  nachdem  man 
ümcn  diese  Gestalt  gegeben  hat,  wieder  gleich ,  so  erhält  man 

welches  die  ganx  allgemone  Gleichnng  der  Bewegung  ist,  ans 
dei  bekanntlich  Lagrasgi  in  seiner  Mecanique  analytiqtf  die 
gcsammte  Wissenschaft  der  IMechanik  abgeleitet  hat.  Ganz 
ebenso  allgemein  ist  also  anch  das  durch  die  obige  Gleichung 
(4)  ausgedruckte  Princip  der  kleinsten  Wirkung. 

Reducirt  man  alle  diese  Kräfte  P,  ?',  .  •  «n£  drei  an- 
dere X,  Y,  Z,  die  den  Axen  der  x,  y,  z  parallel  sind,  so 
wird  man ,  da  auch  die  Gxölsen  p ,  p',  p".  •  •  Functionen  von 
denselben  Cooidinaten  x,      z  sind,  den  Ausdruck 

an  =  Pdp  +  P'dp'  +  P^''p"+  

aa£  die  Form 

^n=:Xdx  +  yjy  + 

bnngen  kVnnen.  Es  geht  daher  anoh  die  obige  Gleichung 
vdv  =  an,  da  man  die  Variations-  und  Difffacentiabeidien 

d  und  d  mit  einander  verwechseln  kann,  in  die  folgende  ubert 

T«v  B  ^d.^=s  Xdx  +  Y^y  +  Zdz. 
Ux  aber  die  Gröfse  Xöx  +  Y^y  +  Za«  ein  ToIlstSndiges 
Differential,  was  immer  der  Fall  seyn  wird,  wenn  die  Kräfte 
X,  Y  und  Z  blof»  von  der  Gröfse  x,  y,  z  ohne  t  und  ohne 
▼  abhängen,  wie  dieses  bei  allen  Kräften  der  Natur  sUtt  hat, 
so  ediäh  man 

Xöx  +  Y^y  +  Zdz  =s  ^F.(x,  y,  z), 
«id  daher  anch,  wenn  man  integrirt, 

v»c=  2F.(x,  y,  z)  +  Const. 
Um  diese  Constante  sn  daminiren,  seyen  a,  b,  c  und  k  die 
enfanglkhen  Warthe  yon  x,  y,  %  und      so  hat  man 

k2=3  2F(a,  b,  c)  +  Const. 

ttnd  daher 
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v2=  k2+  2F.(x,  y,  z)  —  2F(a,  b,  c)  .  .  .  (5) 
Diese  wichtige  Gleichung  gehört  sowohl  füx  die  Ireie  Bewe-j 
'  gong  der  Ki^peri  «k  inch  Bx  die  Bewegung  deneiben-auf  ge- 
gebenen Flüchen  und  Curyen« 

Eine  unmittelbare  Folge  dieser  Gleichung  (5)  ist,  dtfjB  die 
Geschwindigkeit  des  Körpers  constant,  also  die  Bewegung  des- 
selben gleichförmig  ist  9  sobald  keine  äuCseien,  immerfort  dauern— 
den  Kräfte  auf  ihn  wirken  oder  wenn  der  Körper  bloDs  we- 
gen eines  «nfitnglichen  Stofses  nach  dem  Gesetxe  der  TriCgheie 
•ich  weiter  bewegt.  Denn  dann  ist  die  Function  F  •  (x,  y,  z),  so 
wie  F  (a,  b,  c)  für  sich  gleich  Null,  und  man  hat  v=  k. 

Dieselbe  Gleichung,  zeigt  auch,  dafs , '  wenn  die  Ivräfte 
X|  Y,  Z  die  oben  engexeigte  Beschaffenheit  haben,  die  Cnd- 
geschwindigkttt  «nes  Körpers,  der  von  einem  Pnncte  desRaa 
mes,  dessen Goordinaten  a,  b,  o  sind,  xn  einem  andern,  dessen 
Coordinatenx,  y,  z  sind,  übergeht,  immer  dieselbe  bleibt,  welches 
auch  die  krumme  Linie  seyn  mag,  die  er  zwischen  diesen  beiden 
Puncten  besohridien  hat,  da"  ▼  blols  eine  Function  dieser  sechs 
GrUCien  am  Anfange  und  am  Ende  des  von  dem  K6iper  zurück- 
gelegten Weges  sind. 

Bezeichnet  mau  durch  C  irgend  eine  Gonstante ,  so  ist  der 
Ausdruck 

F.(x,  y,  z)  =  C 

die  Gleichung  einer  Flitohe,  und  swar  dojenigen  Flfiche,  .die 
alle  Körper  mit  dgnMm  Geschwindigkeit  erreiehen  werden, 

die  unter  der  Einxj  irkung  derselben  Kräfte  P,  i*',  l*  ' .  .  .  von 

demselben  Puncte  mit  der  Geschwindigkeit  k  ausgehn^  dessen 

drei  Qoordinaten  a,  b,  c  sind*     Werde9  diese  Körper  s*  B. 

nur  von  der  Schwere  g  getrieben,   so  ist  X  =  Y  es  0  vnd 

Z  SS  g,  so  dafs  also  die  obige  Gleichnng 

Xöx  +  Y^y  +  Zdz  =  5.F(x,  y,  z) 

<  *  *  ' 

jetst  in  folgende  übergeht 

gdz  =  ^.F(x,  y,  z) 
^der,  wenn  man  integriri,  da  F(x,  y,  s)  ^  C  ut,  • 

gz  as  C, 

und  dieses  ist  die  Gleichung  einer  horizontalen  Ebene,  wenn 
die  Axe  d^r  %  vertical  ist»  Eine  horisontale  Ebene  wird  daher 
▼on  albn  sohweiQen  Köipem»  die  von  demselben  Puncte  ans 
fallen,  mit  deiselben Endgeschwindigkeit  v  erreicht,  in  welcher 
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,  sie  Jicri  auf  diese  Eben«  henbMleiif  wenn 
v^a  der  Reibung  und  von  dem  Widerstande  des  Mittds,  in 
wadim  skh  diese  K ,  rpcr  bewegen  ,  abslrahirt  wird.  Substi- 
miit  mm  nimUeb,  für  dieten  FaU,  in  der  Gleichung  (5)  statt 
F  (x,  y,  z)  den  obigen  Werth  gs  und*  setst,  «Än  die  Con- 
itante  i  i^a,  b,  c)  =  gc,  so  hat  man 

▼^^  =  k2  +  2g(*  —  c). 
Ift  ADBC  ia»  gegebene  Curve,  A  ihrhtfehster  Pnnct  Uber  der  gg. 

horizontalen  Linie  B  X ,  Ii  ilir  tiefster ,  und  endlich  D  der  An- 
fang^punct  der  Bewegung,  welcher  letztere  zugleich  der  An- 
fangspoDCt  der  Ordinate  z  scyn  soll,  so  hat  man,  wenn  h  die 
der  anfangÜchen  Gesohwind^keit  k  sngehdrige  Falihtfhe  be.. 
zeichnet, 

k^=  2gh  und  c  =  0, 
10  dftCi  abo  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  übergeht : 

y»  s  2g(h  +  z)  .  •  .   (6).  . 
Dtoans  folgt,   dals  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  bei  seiner 
AakBBft  in  dem.  tiefsten  Poncte  B  gleich  derjenigen  (2gh) 
wgfn  wird,  die  er  durch  den  Fall  von  der  Htfhe  h,  yermehrt- 
■m  diejenige  (2gz),   die  er  durch  den  Fall  von  4«  Höhe 

zr=DM  «hält.  ^ 

De  der  Körper  in  diesem  Puncte  B  seine  gröfste  Ge- 
tdiwindigkHt  bat,  so  wird  er  sich  von  da  durch  den  Bogen  BC 
Mgcji  A  hin  erheben,  wobei  seine  Geichwindigkmt  immer  mehr 
ibnehmen  wird.    Wenn  nun  erstens  für  den  Anfang  der  Bewe- 
gung h  =  0  war,  d.  h.  wenn  der  Körper  von  dem  Puncte  D 
uns  der  Ruhe  sich  »i  bewegen  anfing,  so  wird  er ,  bei  seinem 
AaliMdgm  dnrch  BC,  in  dem  Puncte  C,  wenn  DC  parallel 
■dt  BX  ist,  wieder  die  Geschwindigkeit  ▼  »  0  haben«  da- 
her von  C  wieder  abwärts  durch  CB  gehen  und  dann  VOn 
B  wieder  dorcii  BD  bis  zu  dem  Puncte  D  steigen.  Wenn 
Iber  xweitens  die  anfinglid^  Fallhöhe  h  nicht = 0  war ,  so  wird 
ekb  d«  Ktfrper  bd  sunem  Aufsteigen  durch  den  Bogen  B  C 
■btr  den  Ponct  C  hinauf  erh^.    Jst  die  Höhe  AP  des 
höchsten  Punctes  A  der  Curve  gröfser,  als  die  anfängliche  Fall- 
hohe  h,  so  wird*  der  Körper  während  seines  Steigens  durch* 
BCC  den  Ponet  A  nicht  erreichen,  sondern  z.  B.  nur  bis  (f 
giiwgiM,  nnd  fortan  in  dem  Bogen  CBD'  auf  und  ab  oscilli- 
mn,  w«a  C0  mit  BX  parallel  ist.    Ist  APsh,  so  wird  , 
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«fih  dmr  Klteptr  dem  Punote  A  immet  unfcK  näheiBf  aber  ihn 
«nt  in  ti«i«r  «wadfidiAi  Zeit  eneicheii.  Ist  endlich  A  P  klei- 
ner elf  h,  80  wird  der  Körper  noch  über  den  Punct  A  hin— 
^  ausgehen  und  die  ganze  Peripherict  BGA  DU  der  Curve  im— 
merwäiirend  dmchleufen« 

Wenn  der  Ktfiper  sich  auf  einer  krummen  Oberfläche  za 
bewegen  gezwungen  ist  und  wenn,  aober  dem  anfänglichen 
Stolse,  keine  weitere  üuftere  Kraft  auf  ihn  wirkt,  so  wird 

seine  Geschwindigkeit  v  constant  sein,  und  dann  wird  das  In- 
tegral der  Gleichung  (4)  • 

fvd%  =  vfds  =3  vs, 

d.  h*.  in  diesem  Falle  ist  der  Bogen  s,  den  der  Körper  auf 
der  Oberüäche  beschreibt,  zugleich  der  kürzeste  IVeg y  den  er 
auf  dieser.  Oberfläche  swisohen  deii  beiden  Poncten,  dem  Ab— 
iangp-  und  dem  Endpnncte  A  nndB  seiner  Bewegung,  nehmen 
kami«  Ans  der  hier  statt  habenden  Gleichförmigkeit  derBewegong 
folgt  zugleich,  dafs  der  Körper  von  A  nach  B  auf  jenem  Wege 
ACCB  in  einer  kürzeren  Zeit  kommen  wird,  als  wenn  er 
auf  >  deiselbeo  Fläche  irgend  einen  anderen  Weg  swisohen 
denselben  Endpuncten  A  und  B  genommen  hätte.     Denn  da 

^tas  —  und  ▼  conslant,  s  aber  ein  Minimum  ist,  so  mnfa 

'  auch  d  t  und  mithin  t  selbst  ein  iVlinimum  seyn. 

,   Setst  man  nämlich  in  der  obigen  allgemeinen  Gleichung 
der  Bewegung  die  GrOCfen  P,  P*,  P''*  •  •  gleich  NuU,  so  «r- 

•  hält  man  den  Ausdruck 

+  d^y.6y  +  ^a.d*  0, 

und  dieses  wird  daher  die  gesuchte  Gleichung  der  kiurseste^ 

Curve  seyn,  die  auf  irgend  einer  krummen  Flache  zwischen 
zwei  gegebenen  Puncten  derselben  gezogen  werden  kann.  Um 
diese  Gleichung  näher  zu  bestimmen,  sey  nssp  die  Gleichung 
der  gegebenen  krummen  Fläche,  also  auch 

{%y + (I) " +(!-:)  —o- 

Eliminirt  man  aus  diesen  baden  Gleichungen'  z.  B*  die  Grtffse 
dX|  so  ediält  man 


4 
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■od  da  u  diesem  letzten  Ausdrucke  die  GxüDften  Jy  und  d  z  voo 
«nndec  ^ns  nnebliiogig  modf  so  hei  ummT 

(s)  ^y-  (g) 


und  dieMS  ibd  die  bekannten  Oleidmogen  dei  küneaten  Ciinre 
«if  der  gegebenen  Fläche  n  &a  0»  L»  t 

W  i  'S  ra  u  t  h. 


Biamutfaiim ;  JBimuUh;  Bismath. 

Kommt  meistens  in  jzedienenem  Zustande  vor  und  wird 
darch  Aussaigeni  von  der  Bergart  geschieden.  E«  kiystallisirt 
in  Waifelii,  seigt  eosgeBeiehneten  Blättetdayc^gang  pmllei  mit 
dea  FUtaiieD  des  Oktaedeis,  hat  eine  ftftfalieh  gnmweillM  Faibe 
■nd  nach  K^nsTiv  9,6l4!l,  naeh  BtiieMAVv  9,67,  naehBmts- 
soi  9,82'2  specifisches  Gewicht,  läfst  sich  bei 'gelindem  Druck 
«tt  wenig  dehnen,  wobei  seine  Dichtigkeit  bis  9«8827  steigt| 
seispriagt  aber  unter  stäikeren  Schlägen  des  Hammen.  £• 
schmilzt  Bidi  Cai6Hi>ov  bei  249**  C. ,  nach  Ehmav  bei  205* 
C  nnd  kommt  düTch  Weifsgliihhitze  ins  Kochen. 

Das  IVismuthoxyd  (71  Wismuth  auf  8  Sauerstoff)  wird  . 
darch  Verbrennung  des  Metalls  an  der  Luft  oder  durch  Auf— 
Uteea  in  Sel^eteniofe,  Abdampfen  und  gelindes  Glnhe»  eihal* 
Im,  dk  ma  gelbes  Pulver,  welches  sich  bä  jedesmaligem  Bi^ 
hitzen  dunkler  färbt,  in  der  Hitze  schmelzbar,  in  stärkerer  ver— 
iitöpfbar  und  durch  Kohle  leicht  zu  reduciren  ist.     Es  bildet 
mu  Wasser  ein  weilses  Hydrat  und  mit  Säuren  Salze,  aus  de- 
MB  Wasser  eine  weiCn  Vecbindnng  des  Oxyds  mit  wenig  SXive 
«■SMheidet  und  welche  duieh  ätcende  oder  kohlensame  AU»- 
fieo  weiTs,  durch  chromsaure  gelb,  durch  hydriodsaure  braun- 
gelb,  durch  Hydrothionsäure  braunschwarz   und  durch  Zink, 
2inn  oder  Kadmium  metallisch  gefällt  werden.    Das  aus  dem 
nl|isfSMUiiii  Wismuthoiyd  dnich  Wssser  gefällte  basisohe 
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8ttls  ist  Am  btlunnta  ttu^iü^Htim  bimuihi»  Em  Wi^muth" 
hyptrosyd  ist  weniger  genau  bekannt. 

Das  Wismuth  bildet  mit  Chlor  eine  grauweifs«- ,  körnige, 
leiclit  schmelzbare  und  in  stärkerer  Hitze  vfr(Jamj)ihare  Masse. 
Da«  lodmiwmuth  ist  bnongelb  gefärbt.  Das  SckufsfilwUmuth 
findet  ticii  als  Wilinathglanz  in  blaagiauen,  geraden  rhombi- 
schen Sliden. 

G. 

W    o  i  1   k  c. 

Nubes;  Nuage  ^  Nue ,  Nuce ;  Cioud. 

1)  Man  bezeichnet  dorch  den  Namen  fFoikß  jede  Anhäu- 
fang  veronter^  schtrebendery  feiner  Ktfrperohen  nnd  redet  da- 
her Ton  «Staubwolken ,   Ranchwolken  u.  s.  w. ,   znnüchst  aber 

versteht  man  darunter  die  Anhäufungen  der  wässerigen  Dunst - 
bläscheni  die  ihrem  Wesen  nach  nichts  anderes,  als  vereinte 
idid  mafar  oder  weniger  genan  begrenzt«  Nebeimasscn  sind. 
Von  der  Aehnliehk«it  oder  mlmehr  der  Identität  der  fenohtan 
Nebel  und  der  Wolken  überzeugt  man  sich  leicht,  wenn  man 
beide  in  einander  übergehen  sieht.  Dieses  geschieht  häufig, 
indem  der  dorcli  den  Wind  gehobene  Nebel  sich  au  dünneren 
oider  dickeren  Wolken  vereinigt,  die  sofort  in  zondimenderHtfhe 
am  Himmel  fortgetrieben  werden ,  oder  umgekehrt,  wenn  bei. 
regnerischer  Witterung  die  ausgedehnten  Wolken  sich  tiefer 
herabsenken  und  namentlich  in  Thälern  und  Bergschluchten 
sich  als  bleibende  Nebel  lagern,  wobei  nicht  selten  ein  wech- 
•dnder  Uebergang  der  Nebd  in  Wolken  und  umgekehrt  statt 
zu  finden  pflegt.  Befindet  man  sich  auf  den  Spitson  hoh«r  Berge, 
die  durch  herannahende  gröfsere  Wolken  eingehüllt  werden, 
so  siejit  sich  der  Beobachter  daselbst  von  einem  mehr  oder  min- 
dar  dichten  Nebel  umhüllt,  von  unten  auf  gesebn  zeigt  sich 
aber  die  Gestalt  einer  schwebenden  Wplke.  Zuweilen  ereigpiet 
es  sieh  aueh,  dafs  man  auf  hohen  Bergen  über  sich  TtfUig  heite- 
ren Himmel  hat,  in  der  Tiefe  aber  eine  dicke  Wolke  erblickt 
und  beim  Herabsteigen  durch  eine  Nebelmasse  kommt,  die  am 
f  i^se  des  Beleges  wieder  als  eigentliche  Wolke  erscheint» 

2)  Nadi  diesen  allgemein  bekannten,  tahllos  häufig  beeb. 
achteten  Erscheinungen  kann  die  Beantwortung  der  Frage,  WQy- 

« 
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m  ^ie  Wolken  ihrem  Wesen  nach  bestehn,   keinem  Zweifel 
ante^lie.^en ,  insbesonilere  wenn  man  hinsanimmt,  dafs  di« 
b4  ta£  gUche  ab  die  Wolken  niekt  Uo(t  d&chte  nad 

di^ancr  siD^,  toncieiii  «ik^  ans  dem  einen  dieser  Znetinde  in 
Jei   anJtrn  iiberg^lin,    und  sich  ebenso  aus  der  heiteren  Luit 
bildens^^  als  wieder  in  dieselbe  auflösen.     Beide  bestehn  hier- 
nach aaK^ehi  oder  weniger  dicht  angebäaften  Donatbläsohen, 
läer  4um  Wesen  bereits  das  Ntfthige  erörtert  worden  ist^  nnd 
hmie  T«vdanken  ihren  Ursprung  der  Abkiüilnng  der  Loft,  ver« 
aSge  welcher  ein  Theil  des  darin  enthaltenen  Wasserdampfes 
niedergeschlagen  und  in  ungleich  kleine,  im  .Allgemeinen  sehr 
klein»  Kügeichcn  verwandelt  wirdf  die  ans  einem  dnnneni 
satUidi  mit  Wasserdampf  gefüllten  Häutcken  hestefan  nnd 
sack  doTck  zunehmende  Wärme  wieder  in  dnrehsiektigen  Dampf 
wrwandeln ,  mithin  dem  Ansclieine  nach  verschwinden,  Ver— 
dickteti  sich  diese  Bläschen  etwas  mehr,  so  werden  sie  schwe« 
icr  ud  sinken  ab  JNti^  heiab,  weloker  sich  bei  grofiMr  Kälte 
anweilen  ab  Rmehrmf^  an  versehiedene  KOiper  anlegt,  oder 
sie  vereinigen  sich  zu  eigentlichen  Tropfen  und  bilden  Regen, 
Schnee  und  Hagel.     Sofern  es  also  bei  allen  diesen  Processen 
blofs  auf  das  Verhalten  der  Wärme  ankommt,  wie  dieses'  bei 
der  Unlsianeknng  der  einseben  Hydrometeore  genügend  geseigt 
wotdcn  ist,  so  bedarf  es  der  künstlichen  Hypothesen  nieht,  die 
man  früher  zur  Erklärung  derselben,  und  also  auch  der  Wolken, 
aufgestellt  hat  und  die  wir  daher  nur  im  Allgemeinen  hier  über- 
blicken wollen.    Dahin  gehört  die  von  vielen  gehegte  Hypo- 
these, wonach  das  die  Massenpartikelchen  imigebende,  elek- 
triseke  fkddnm  ihr  Schweben  bewirken  nnd  nacfh  saner  gre- 
iseren oder  geringeren  Dichtigkeit  und  einer  dadurch  erzeugten 
Äbstofsuog  den  Zustand  der  Lockerkeit  oder  Dichtigkeit  be- 
dingen solL     Ds  Saossubb^  nahm  eine  wirkliche  Auflösung 
des  Wassers  in  Loft  an,  imd  ein  Niederschlag  kann  hiernach 
«t  nach  einjetieten«  Sittigung  statt  finden,  wonnf  dann  der 


J  8.  Art.  Dufiisi.  Bd.  II.  8.  €44  and  Nthel^  feuchter.  Bd,  VU.  S. 
U  Fergl.  Art.  lici/cn.  Bd.  VIT.  S.  1218. 

2   Nicht  allezeit  geht  bei  der  Bildung  dieses  Niedersclila^^s  d«r  > 
W^awerdampf  erst  in  Bläschen  über,  sondern  er  scheidet  sich  oft  aus  der 
Moan  LbH  ab.    VergL  Art.  Reif.  Bd.  VII.  S.  1391. 

S  ITmsjs  sur  riifgfQniMe.  Meofdial.  1793.  fiiL  UL  cb.  i  n.  2. 
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•ogwaBiilt  Mnmli  Jhmai  tidi'  als  Tlmi  iiiid  >Rttl  «ibgMi, 
bei  gröfserar^Vordiclinng  abn  als  Regen  hera^bblieii  tolly  wim%t 
dafs  der  nicht  concreie  Dunst  (die  Dunstbläschen),  dnrch  eine 
hinzukommende  nnbekannte  Ursache  gebildet,  sich  zu  N^bel  und 
Wolken  Tareinigt«  Hiergegen  «chob  sich  bekanntlich  de  Luc^> 
mah  dUtaan  Bfainang  daa  Wasser  bai  seiaei  VeidiipftiDg  in 
ainan  ZwisobaDsaslaiid  swiscban  einer  tropfburen  Flössi^eit  und 
eigentlicher  Luft  übergehen,  eine  Art  von  Luft  seyn  sollte,  aas 
der  sich  dann  durch  Niederschlag  die  Bläschen  des  Nebels  und 
der  Wolken  bildan«  Latstara  sind  nach  ihm  atganüich  nicht 
bkibaadi  aondam  werdan  dnicb  Vaiduastiing  stals  vmnmAmn^ 
snglaidi  abar  artaugan  sieb  dorob  irgend  «faia  nnbakannta  Ur- 
sache stets  neue  Bläschen,  die  aus  einer  unerschöpflichen  Quelle 
entspxingend  die  verdampfenden  ersetzen.  Wirkt,  diese  Quelle 
ia  sebr  «rgiabigam  Malsa,  so  vwainigan  sieb  dia  in  iftaimäDiw 
gar  Maa^  iPsamaigDgadrihigtaa  Bläsdian  wa  Ragantropfan.  In. 
Bwisehen  wKre  es  gewifs  niebt  sweckmäfsig,  die  schon  oft 
berührten ,  mit  ungebührlicher  Weitschweiftgkeit  vorgetragenen 
Hypothesen  I  wodurch  de  Luc  die  verschiedenen  Processe  der 
Varduaateng  und  dar  Niadefsahlige  tu  arkUbran  siob  baoiäiitc^ 
ansfiibiBeh  ndtsttdMÜan,  da  as  obndiin  scbwtr  bllk,  wagjon 
des  Mangels  an  scharfen  Bestinmnmgen  zu  einer  klaren  ein- 
sieht seiner  eigentlichen  Meinung  zu  gelangen. 

3)  Noeb  weniger  befriedigend  haben  mir  stets  dia  Ansicli* 

ten  geschienen,  welche  Hubk^  hierüber  aufgestellt  hat,  ob~ 
gleich  dieselben  zu  ihrer  Zeit  mit  grofsem  Beifall  aufgenommen 
wurden.  Auch  er  lälst  die  Wolken  aus  Dunstbläschen ^bestehn, 
die  sieb  jedoch  von  den  Nebeln  dnrcb  ihre  negativa  Elaktricd— 
fit  untaiscbdden  sollen ,  indem  die  Lnft  dnreb  die  Reibung  der 
Wolken  positiv  elektrisch  w  erde  und  die  [entgegengesetzte  Elek— 
tricität  daher  den  Wolken,  -wie  den  Reibzeugen,  verbleibe. 
Diaie  soll  dann  zugleich  die  Wolken  zum  Anschwellen  nnd 
snm  Aufsteigen  bringen ,  wogegen  sia  aber  napb  dar  Entsie— 


*  • 

1 .  Naoa  Ideen  über  die  M etaorolegla*  Ans  d.  ffnun.  Bariia  und 
Stettin  im  8.  Th.  II.  Cap.  1.  Joam.  de  Phys.  T.  XXXTI.  p.  176w 
Gten*s  lonrn.  Tb*  II.  S.  402.  Th.  III«  8»  132. 

2  üebar  die  AnsdIbistBBg  and  Ihre  Viriniagen  b  der  Alaaaph&s^ 
Upaig  1790.  &  ToHitSndiger  nad  MMar  Unlaiticht  bi  der  Mntaiw 
Uia»  Lilpi.  17»»  Tb.  U.  8^  226& 
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faog  teilbea  f^ureh  die  bsriüuiin  ficige  wiedar  hmAmlakmu 
Um  ^Vm^gMmvmg  der  WoHcen  xmA  lun^tsildilidi  dii|d&  ihn 

eigene  Elektricität  bewirkf,  woher  es  dann  kommt,  dab  Itiike 
Gewitter  oft  schnell  on^  fin'jr  kleinen  Wolke  entstehn.  Massen 
hinmliiiii  Luft,  die  von  der  Erde  aufsteigen,  bewirken  Ver- 
ftigtbmag  der  WoJken,       im  Gegentiieü  die  «at  den  SebieCi- 
pelrer  mtwkkidtmm  eleetitekeB  Flössigkeitea  eine  Zerdmlosg 
oder  i4aflÖsang  der  Wolken  herbeiführen.     Später  führti  «r 
im  Erklärung  der  Erscheinungen  noch  den   bereits  im  Art. 
iFmd  «Bgtgebeiiea  Untenchied  der  Auflösung  des  Wassers  ein, 
wQM^ct  Dinate  der  enten  «nd  der  sweiten  Art  gebea  aoU, 
t»  Hypod^y  die  gegenwXrtig  kaum  eise  BerHelLiiolitigung, 
rief  weniger  eine  Widerlegung  verdient.     Die  Bntatekong  der 
Wolken  beruht,  kurz  zusammengefafst ,  hauptsächlich  auf  dem 
AnÜMeigefi  des  leichten  brennbaren  Luft ,  die  'das  auf  die  söge* 
■■Mir  enle  oad  «weite  Art  aofgel^te  Waaeer  Bit  nah  fori* 
fiftrt,  W€j wegen  ihre  Bildung  voniiglioli  Mofgem  enl  iiadi 
SoancDaaf^a ng  beginnt«    Inzwischen  läfat  sich  die  Wolkenbil— 
»iung  nicht   auf  das  Aufsteigen   der  brennbaren  Luft  und  die 
EckaltUDg  aliein  zurückführen  ,   sondern  man  mufs  dabei  auch 
£t£lekttiatät  an  Hülfe  nehmen^  welche  die  Ziehkiaft  der 
hA  achiwieht  und  b«wiiht| .  dab  ao^  hohen  Bergan  dia  Wol- 
kcB  TO«  yAx  trocknei  Lüft  umgeben  sind  und  sich  darin  dodi 
nicht  auHösen.      Dieses  beruht  darauf,    dafs  die  ursprünglich 
poaitive  Elektricität  der  Atmosphäre  die  negative  der  Wolken 
oBsaiigty  nnd  dab  die  Luft  daroh  «diese  neue  Verbindung  aofiMr 
Stand  geaetsf  wird»  die  Dunste  in  sich  anfsnnehmen.  Aul 
&ser  Elektiisimng  beruht  hanptsllehlteh  die  Bildung  der  feinen 
Wolken  in  grof6en  Höhen  und  das  Milchigwerden  des  heiteren 
Hiamels.    Dorch  diese  Elektrisinxng  entstehn  ferner  die  klei—  « 
BfA  Wolken  an  hohen  Beigen ,  wo  aieh  die  Dünste  am  leidig» 
taUcB  absondern.»  die  Auflösung  aber  am  spStesten  avfhtfrt,  wet* 
£e  Berggipfel  so  oft  von  Wolken  umlagert  sind«  Blek- 
tiW.ui  und  Sonnenwärme  sind  sonach  die  Haiiptursachen,  wel- 
che die  Witterung  auf  der  Erdoberfläche  bedingen« 

4)Utbergehn  wir  diese  nnd  alle  sonstigen  auf  wankendem 
Gnvdb  obanten  Hjrpothesen  ipid  halten  whr  ans  an  die  «bfa- 
^  ffi&dieity  dftfls  die  Wolken  nichts  Anderes,  als  anfgehlnfte 
♦fag/mjff^n  sind,  so  kann  die  Erklärung  aller  der  Erscheinun-> 
jBj  die  sie  darbieten,  bei  der  jetzigen  hohtigeren^KenntniCi 
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der  Gesetze  dez  Verikmpfang  keinen  bedeute >i Jen  Schwierig 
kaLten  unterliegen.  Je  nieh  der  GjrtfCie  dec  DunttkügeldMi 
^  von  mikmkopisclnr  Kleinheit  Us»  tnan  mtfekte  sagen,  Bm 
4ife(fbadLeit  mit  nnbewafoetem  Ange  in, den  dicken  Nebelhau« 
fcn  verschieden  sind,  und  der  in  einem  gegebenen  Räume  vor. 
handenen  Meng^  derselben  erscheinen  die  Wolken  dünner  ode 
dichter,  tob  jler  geringsten  Trübung  der  heiteren  Atmoiphäii 
(dem  sogensBBten  Ilitiiehigw§rdm  des  Himmels)  bis  su  d« 
diduten  eufgehluften  Massen.  Gbhlbe'  meint',  dnrdt  Mus- 
SCHENBrosk's  Autorität  verleitet,  die  Nebel  seyen  durchsich- 
tiger als  die  Wolken ,  denn  auch  in  den  dichtesten  Nebele 
empfinde  man  das  schwache,  von  nahen  Gegenständen  durch* 
gelassene  Xdoht,  statt  dafs  die  Wolken  das  von  ihnen  nick 
dnrchgelassene  Lieht  refleetirten;  allein  dieses  beruht  auf  einei 
Täuschung.  Ist  man  auf  hohen  Dergen  von  den  dichtester 
Wolken  umgeben,  die  den  schweren  Nebeln  gleich  benetzei 
und  in  grdCMtrer  Tiefe  selbst  zu  starken  Regen  iibergehn,  sc 
befindst  man  sich  in  einem  nicht  minder  durchsichtigen  Nebeln 
'als  welcher  sich  in  der  Tiefe  in  den  vorzugsweise  nebdigei 
Monaten  zeigt.  Ich  selbst  wurde  einst  durch  den  Wirth  aal 
dem  Brockenhause  veranlafst,  von  dieser  Bergspitze  herabzu- 
steigen, weil  ein  dichter  Nebel  auf  der  Kuppe  ruhte,  so  dnr> 
Tropfen  vom  Dache  herabträufeltBn,  und  der  Wictji 
▼enicherte,  der  Nebel,  wie  man  dieses  nennen'  nmCite,  It^gere 
so  dicht  zwischen  den  Bergen,  dafs  heiteres  Wetter  gar  nieht 
2U  erwarten  sey ;  als  ich  aber  durch  die  in  starken  Regen  über*« 
gehende  Wolke  in  der  Ebene  angelangt  war,  sah  ich  einen 
,  grolsen  Theil  des  Himmels  gans  heiter,  den  Berg  aber  in  dicke, 
wie  gewöhnlich  b^granste  Wollien  emgdiiillt./  Die  Wolken, 
namentlich  die  dicken  und  scharf  begrensten ,  scheinen  nur  des* 
wegen  ganz  undurchsichtig,  weil  das  Auge  durch  das  ander- 
weitig auffallende  Licht  gegen  das  wenige,  von  ihnen  durch- 
gelasme  unempfindlich  ist.  Auf  der  verschiedenen  Dicke  und 
Dichtigkeit  der  Wolken  beruht  dann  ihre  ungleiche  Dwrch-^ 
Miehiigteit.  Die  in  groben  Htfhen  schwebenden  feinen  Wol- 
ken reflectiren  zwar  Licht  und  sind  dah^  am  Himmel  sicht- 
bar, kommen  sie  aber  vor  die  Sonne  oder  den  hellen  Mond,  so 
lupvk  sie  so  vieles  lacht  durch,  da(sisie  fast  ganz  verschwinden 


1  A.  A.  Bd.  IV.  S.  815. 
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§a  ttidit  '^fsatbrnnäm  so  ttjn  tohfliiMii;  dl«  dialceren  mä 

Wolken  far  en  in  zant:hmcnder  Progression  mehr  Licht 


'«T  iitid  verdunkeln  die  HimDielskörper  bis  zur  gänzlichen  Un- 
lichtbazkeit«  Das  von  den  Wolken  lefteotirte  Licht  ist  bei  den 
iSmmm  wcifSi.  weil  es  Ton  den  saUloeen  sehr  kleinen  Parti- 

I  * 

kdn  dcndben  nach  alkn  Seiten  hin  g^orfen  «iid  und  dies« 

her,  wie  der  lockere  Schnee  öder  wie  feine  Pulver,  weif« 
cischeinen ;  auch  die  Begrenzungen  der  dickeren  Wolken  sind 
^eifsj  sie  selbst  aber  gehn  ins  Graue  über,  ja  selbst  bei  grofser 
Dicke  ins  Sdiwtne,  wdiei  jedoch  die  RiohtoDg,  in  welcher 
ttd  mm  lalleiide  Licht  reflectirt  wird,  und  die  Reinheit  der 
»cht  bewölkten  Theile  des  Himmels  von  "wesentlichem  Ein- 
fasse sind.*  Ueber  die  Färbungen  der  Wolken  ist  bereits  an 
len  geeigneten  Orten  geredet  worden*. 

6)  GMiaiUn  der  Wollten  sind  sehr' Teischiedcnarti^ 
lock  onterschied  nan  früher  nur  melr  ün  Allgemeinen  leicht» 
Qsd  dicke  Wolken,  redete  von  Federwolken,  Hutmacherwol- 
bfl,  Schäfchen,  Regenwolken,  Gewitterwolken  u.  s.  w.,  ohne 
oot  eigentlich  scharfe  Unterscheidung ;  als  aber  Lu&x  Howaad 
Wi  seinen  meteorologischen  Unteisnchiingen  eine  hierzu  die- 
Mide  qgmrtlMimliche  Nomendator  einCiilvtei  £uid  diese  sehr 
illgtineiacn  nnd  groisen  Beifall*  ond  gewühlte  seitdem  rnfan 
intens  den  Vortheil  einer  kürzeren  Verständigung  über  die  an— 
.stellten  Beobachtungen«  Hiemach  giebt  es  sieben  Arten  von 
Wolken,  nämlich  drei  einfache,  Cirrua  (die  Locken— oder  Fe^ 
iknroike)»  Cmmuiu$  (die  Hanfenwolke)  nnd  Straiat  (dio 
Xdbcischkfct),  dann  dtei|  welche  swisdien  diesen  liegen,  0fr- 
rocumulu9j  Cirro9iratua  und  Cumuiotiratus ,  und  endlich  Cu^ 
mulocirrostratus  oder  Nimbäs,  die  Regenwolke.  Nach  An  au 
MtLLsa^  sind  in  GemaCsheit  langjähriger  Beobachtungen  ei^ 
Cadieh  noM  die  beiden  eisten  wesentlich  TSischiedene  Wdkeni 


1  S.  Art.  Abendröthe.  Bd.  L  8.  1.  VeigL  Paisoa  in  Ana.  de  Ckfan« 

T.  UY.  p.  1.    G.  XXI.  328. 

2  Ans  TiUocirs  philos.  Mag.  N.  62  in  Bibl.  BriUnn.  T.  XXVII. 
p.  läS.  G.  XXf.  137.  LI.  1.  Yergl.  Untersachungen  über  die  Wolken 
and  laden  £rscheinangen  in  der  Atmosphäre  von  Thom.  Förster. 
Abs  d.  Franz.  2te  Aoil.  Leipz.  1819.  Bbavdes  Beiträge  zur  Witterungi« 
^iMle.  S.  286.  Kaitske^s  HeteoroL.  Tk.  III.  S.  553.  KÄam  Meiee- 
«Jope.  Th.  I.  S.  377     a.  a,  O. 

3  G.  LT«  106w 
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die  tüingen  fiinf  aber  nntergeordnete  oder  begleitende  £nchel 
BWigeB ,  eiae^  Benedoiag,  die  lUeidii^  viel  Wehm  entfaäll 
'  diBB  im  GeaseD  gewehrt  men  em  Hiaiiiiel  e|itweder  diiui« 

flockiges,  zerstreutes  Gewölk,  oder  dichte,  aufgehäufte  Wol- 
ken, und  bei  der  eigentlichen  Regenwolke,  dem  Nimbus,  ge- 
wahrt man  selten  etwas  'CirrasardgeSi  wu  den  Ausdnick  Cw 
wuUoeirraiirttiu$  rechtfertigeii  kUnatei  sdbft  mindestent  dv 
entnahmiweite  bei  den  einseb  xiehenden  Striehregenwolkn 
Dagegen  zeigt  sich  der  Cirrus  unter  den  all  er  verschiedenst« 
Gestalten ,  wie  namentlich  auch  JbLÄMTZ  ^  bemerkt ,  welcher  da 
Wesentlichste  über  die  Wolken  mit  gewohnter  Griindlichkei 
nnd  in  genügendem  Um£uige  sosammengestdlt  het.  Am  häO' 
figsten  erseheint  der  Cirms  en  heiteren  Tegen  haupHSeUüdi  ifl 
Sommer  als  feine,  lang  ausgedehnte  Faden,   ähnlich  dem  seh 
gereinigten  Flachse,    worauf  auch  die  englische  Bezeichnunj 
dieser  Wolkenart  durch  märe's  "iaiU  (Stutenschwünse  vi  de 
Sehiffei^nohe)  sieh  besieht.   Howard  ondFoRSTia  hsgtn  di 
Ansicht,  diese  Wolken  yerdankten  ibve  Bntstäinng  der  Elek 
tricität,    die  bie  leiteten  und  auf  diese  Weise  die  €ntgegeng^ 
setzten  Elektricitäten  sehr  entfernter  Gegenden  des  Himmel: 
mit  einander  ansglichen,  weswegen  sie  oft  lange  an  der  näm- 
Utthen  Stelle  verweilten  nad  in  eine  andere  Wolkenart  übe^ 
gingen,  wenn  diese  Leitung  aafhtfre«    Kämts  bestimtet  dies 
Hypothese  mit  überwiegend  ^triftigen  Gründen,  und  es  ist  and 
schon  an  sich  klar,  dafs  diese  Wolken,  wenn  sie  die  Elektri« 
citat  leiten  sollten,  vorher  erst  da  seyn  müDsten,  mithin  ihre  £nt 
atnbnng  nicht  hiemnf  benihn  könnte^  wonach  dann  die  duichso 
aidit  begrnndele  Yonossetzung  ihrer  eldLirisehett  Lntnng  ^ 
ganz  überflässig  erscheinen  mnfs.     Weit  natürlicher  leitet  WM 
ihren  Ursprung  aus  dem  Eindringen  kalter  oder  warmer  Luft 
massen  in  einander  ab,  wodurch  ein  mit  der  Luftströmung  fort 
schrtttender  feiner  Niedersohleg  bewirkt  wird«  Fdktrtn.  selb) 
bemerkti  dab  die  LÜnge  der  Fasern  sidi  nach  der  henschen 

1  Lehrboch  der  Meteorologie.  Bd.  I.  Halle  1831.  S.  377  ff.  Wi 
verschieden  die  Gestalt  der  Wolken  sey,  und  dafs  man  fiir  genaue  B< 
zeiciinongen  mit  den  einfachen,  von  Ho^^Anü  angegebenen,  nicht  au: 
reidie ,  zeigt  sich  insbesondere  in  den  Registern  der  Apenrader  Beet 
achtangen ,  wo  eine  grofse  Menge  sonstiger  Bezeichnungen  aufgefüln 
worden  ist«  8.  CoUectanea  meteorologica.  Fase  J«  HaÜD«  ^ 
p.  XIV. 
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den  oder  bald  zu  erwartenden  Windrichtung  bewegt,  wie  sich 
MBOitUcli  bei  den  yogenaurteii  ^indbäumm  seigtf  die  ihre 
vmcbMmnvk  Aesten  ausgehenden  Spitsen  dem  "Winde 

entg^enrichten.  Allgemein  hält  man  die  langgestreckten  fa- 
cenartioen  Wolken  für  Vorboten  nicht  sowohl  heftiger  Stürme, 
^  vielmehr  maDuger  Winde,  insbesondere  warmer,  südlicher 
Lnitstrthanngen ,  und  neeh  ihrer  ]«nggestreokten  Form  solieinen' 
sie  in  der  Thet  dorch  den  Wind  fortgezogen  su  seyn«  Der 
Einwurf,  dafs  sie  hiemach  nicht  so  lange  an  der  nämlichen 
Stelle  verweilen  könnten ,  sondern  sich  mit  der  Geschwindig— 
keil  des  Windet  bewegen  miilsteni  scheint  mir  nicht  sehr  er- 

!  bcUich  so  feyn«  Nach  dem,  was  oben  im  Art.  IVind  geteig^ 
«Ofden  ist,  bewegen  sicli  benfig  die  Lnftsebioliten  in  veifchiede- 
oen,  selbst  völlig  entgegengesetzten  Richtungen  über  einander 
1^  and  lassen  eine  rahende  Schicht  zwischen  sich.  '  In  dieser 
letzteren  entstelm  durch  Miicbnng  der  kälteren  und  wärmeren 

'  ^  lÜedeiichläge 9  die  um  so  mdir  mhig  bleiben  können,  eis 
sie  zugleich  dnrch  den  Binflufs  der  Würme  vnd  der  Trocken« 

j  Heit  \rieder  aufgelöst  werden ,  weswegen  man  auch  diese  Wol- 
fen, wie  überhaupt  die  Cirrusarten,  am  übrigens  heitern  Him- 
mel m  icbaelleii  Wechsehi  entstehn  und  abnehmen  siebt.  Ue- 
^(•ns  können  sie  wegen  ihrer  sehr  weiten  Bntfemong  im- 

'  swriiin  dch  sehr  langsam  bewegen  oder  gar  still  zu  stehn  schei- 
nen ,  wie  später  noch  ersvähnt  werden  wird.  .  Einen  andern 
Einwurf,  dafs  sie  hiernach  nicht  so  schmal  seyn  könnten ,  wi— 
M^l  KÄmtz^  dnreh  die  Naehweisnng,  dafs  nur  der  dich- 
tere Theil  derselben  so^  schmal  erscheint,  weil  die  feineren 
?Gcdenchläge  in  ihrer  Umgebung  sehr  geringe  Dichtigkeit  ha- 
^.n  und  daher  nicht  wahrgenommen  werden,  obgleich  Leslie's 
l'hotonieter  ihm  eine  Abnahme  der  Wärme -Intensität  zeigte,  ehe 

L  ^  Gnniswolke  vor  die  Sonne  kam. 

6)  Was  hier  über  diese  eigen thümliehe  Art  von  Cirres  ge- 
*i?t worden  ist,  gilt  im  Allgemeinen  auch  von  den  übrigen,  die 
^»n  nach  langer  Dürre  für  Vorboten  des  Regens  hält,  obgleich 
'i'eh  BKAVVss^mid  Kautz  die  Heiterkeit  des  Himmels  noch 
^iflige  Zdt  anhilt,  wenn  sie  sehaif  begrenzt  sind,  wosn  ich 
^öamBSigta  machte»  dafs  dieses  insbesondere  dann  der  ^all  ist| 


I  Ibtoonlogie.  Bd.  L  &  388. 
t  Bdliige  cor  WittetnigskiaJe. 
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wenn  die  vorhandenen  Wolken  allmalig  kleiner  werden  und 
Terschwinden«  An  die  beschziebeDen  schliefsen  sich  zunächst, 
die  berötf  «rwUmteii  WmdbäwM^  welche  köner,  fiiehiiartig 
▼on  nehrereii  Aetten  eilf gehend  wohl  nienelt  ebiebi  ToäiBii- 
den,  meistens  in  gröfserer  oder  geringerer  Menge  am  Himmel 
zerstreut  zu  seyn  pflegen.  Die  von  ihnen  ausgehenden  Strah« 
len  sind  gen^linig  ensgestreckt,  gehen  aber  leicht  zur  ge- 
kriimmlen  Form  über  und  bilden  dann  die  dntte,  leicht  onter- 
scheiSbere  Species,  die  ich  einst  dnreh  den  Namen  J?ii#M-, 
chtrmolhtn  sehr  charakteristisch  bezeichnen  hörte ,  weil  sie  auf- 
fallend der  von  den  Hutmachem  stark  aufgelockerten  Wolle 
gleichen)  wenn  man  sich  diese  .anordentUch  am  Himmel  ser* 
stient  vorstellt.  Ziehen  sich  diese  mdir  sosammeni  kommen, 
'  sie  einander  ttXher,  nehmen  sie  das  Ansehn  gekrifinselter  Loeken 
"•an  und  vereinigen  sie  sich  auf  einen  Haufen,  so  erhalt  man 
die  bekannten  Schäfchen  \  welche  zuweilen  fast  wie  regelmafsig 
geordnet  dnen  grolsen  Theü  des  sichtbaren  Himmels  eimieb- 
men ,  nicht  selten  mit  Beibehaltang  ihrer  Anordnung  oder  An- 
häufung  sich  merklich  schnell  am  Firmamente  bewegen,  Qod 
entweder  allmalig  zerstreuen  oder  zu  dickeren  Wolken  über- 
gehn,  was  jedoch  seltener  der  Fall  zu  seyn  pflegt ,  indem  sie 
meistens  am  Morgen  oder  gegen  Abend  dem  heiteren  Wetter 
voraosgehn  tmd  liberhaupt  als  ein  Voneichen  bleibend  guten 
Wetters  gelten. 

7)  Wenn  die  genannten  Wolkenarten  sich  nicht  auflOten 
und  allmalig  verschwinden,  vielmehr  wachsen  und  sowohl  an 
•  Umfang,  als  auch  an  Dicke  zunehmen,  so  bilden  sich  die 
Jiauf§nwolkm^  (cnmuli)»  die  sich  bald  als  kleinere ,  bald  als 
gröfsere  Wolkenmassen,  einem  Gebirge  gleich,  locker  oder 
scharf  begrenzt ,  mit hellbeleuehteten  weifsen  Rändern,  imGan« 
zen  weifs.,  häufig  aber  in  der  Mitte  dunkel,  an  allen  Theilen 
des  Himmels,  vorzugsweise  aber  am  Horizonte  gelagert  zeigen^ 
Zwischen  beiden  liegend  mtf  chte  ich  die  einseinen  Wolken  be« 
trachten,  die  bei  regnerischem  Wetter  oder  nach  einem  Regen 


1  Nach  HowAan  gehören  diese  na  den  Chrocamnloswolken;  alleia 
die  mehr  Teieiaselten  nndl  kleinen  ockeien  Wolken  müssen  der  groÜMtt 
Aebnlichkeit  wegen  nothwendig  der  Classe  der  Cirmswolken  beige- 
tlhli  werden,  und  diese  nennt  man  sehr  allgemein  gMchfüls  Scbafoben 
oder  UUnmeiehen, 
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■t  ffobn  Getchwindi^at  ontar  dto  hölwraii  Wolken  wie 
neiJnt  NeMmauco  dnieli  den  nnteien  hemeheBde»  Wind 

fortgetrieben  werden,    Sie  unterscheiden  sich  von  den  erwähn- 
ten Cirmsarten  durch  ihre  dunkle  Farbe,  voa  den  Haufenwol- 
^  ictt  imk  üure  Lockerkeit ,  gehn  sehr  oiedrigf  und  venohwin- 
^  4to  Beigen,  wenn  de  gegen  diese  getrieboi  werden, 

I  eivokbn  sich  an  diesen,  werden  zunehmend  dichter  nnd 
grtfser  und   gehn  in  dichte  Regenwolken  (nimbi)  über.  Der 
Siraius  oder  die  Schichtwolke  gehört  nach  der,  Beschreibung 
BbwABB'ft^  eigendich  znm  Nebel  nnd  ist  diejenige  Nebel« 
nUdn,  Wehe  sich  namentlich  em  Abend  über  Wiesen,  Seen 
md  flissen  lagert.    Sofern  nach  den  oben  mitgetheilten  Be- 
timmujigen  eine  eigentliche  scharfe  Grenze  zwischen  Nebeln 
ood  Wolken  nicht  existirt,   so  mögen  diese  gelagerten  Nebel 
■■ubin  den  Wolken  sngesühlt  werden«     Uebrigens  giebt  es 
ii  aihn  Hohen  auch  eigentliche  Schichtwolken ,  die  oben  nnd 
mlBi  begrenzt  in  der  Luft  schweben  und  nicht  selten  «ine 
betientende  Ausdehnung  haben.     Zuweilen  trifft  es  sich,  dafs 
n«  in  weiten  Thälem  gans  bedeckten  Himmel  hat  und  kein 
^onifMlnlil  durchdringt,  ohne  da(s  man  iich  Tom  Nebel  um-* 
fimt  glaubt ,   indem  vielmehr  Wolken  den  Himmel  bedecken^ 
wie  man  sich  ausdrückt;    steigt  man  aber  auf  die  Höhen  der  • 
Berge,  so  befindet  man  sich  im  heiteren  Sonnenscheine  und 
fiwahrt  unter  sich  die  dichten  Wolken ,  die  man  genau  be- 
«richnend  Wolkenschicht  oder  Nebelschicht  sn  nennen  gewils 
^oedktigt  ist*  Der  drraeumutm  oder  die  fidrig§  Haufen-» 
»oH§  bezeichnet  das,  was  wir  Schäfchen  zu  nennen  pflegen, 
^  Wege»  ihrer  Anhäufung  zum  Cumulus,  wegen  der  flockigen 
Rinder  warn  Ciirus  gehören  sollen«  Der  Cirro9tratu9  oder  die 
M^v  SehiehitPoU§  entsteht,  wenn  die  Federwolken  sich  mehr 
enhiiiliu  oder  wenn  derCirms  zum  Stratus  übergeht.  Brait- 
•W*  vergleicht  den  Uebergang    der  Federwolken   in  fedrige 
^Wenwolken  und  Schichtwolken  mit  einem  Gerinnen,  gleich— 
ds  ob  die  Fäden  der  Federwolke  in  kurse  Stucke  serris- 
^  niidsn  nnd  jedes  sich  in  dne  breitere  Form  nnd  ver-* 
dirftiilu  zosammengeeogen  hätte.    Nach  ihm  erfolgt  dieser  Ue- 
Ui^aa|  jBeistens  schnell ,  nach  FoBSTia  erhalten  die  faserigen 

I  H  Feama  a.  a.  O.  8. 11. 
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Theile  der  Federwolke  zuerst  seitwärts  ausschiefsende  Qaer- 
streifen  und  in  den  Durchschnittspuncten  tritt  die  Verdichtung 
zuerst  eiuy  die  Wolken  nehmen  eine  scheibenartige  Form  an, 
und  indem  von  diesen  Mittelpancten  noch  faserige  Strahlen  ans- 
gehn,  zeigen  sie  einen  Uebergang  snr  fedrigen  Haufenwotte, 
die  dann  zur  fedrigen  Schichtwolke  oder  wieder  zur  Feder- 
wolke übergeht.  Nach  Hoavard  soll  sich  die  Federwolke  bei 
diesem  Uebergange  zur  fedrigen  Haufenwolke  herabsenkeD, 
Bbavdbs  aber  findet  dieses  sweifelhaft,  da  der  Uebergang  so' 
schnell  zu  erfolgen  pflegt,  ist  dagegen  der  Meinung,  dab  er 
überall  nur  bei  niedrig  stehenden  Wolken  statt  finde.  Nach 
ihm  ist  die  runde  Gestalt  und  die  Regelmäfsigkeit  der  Reihen 
etwas  Charakteristisches  , "  auch  sollen  *  diese  Wolken  seltener 
seyn,  als'  die  fedrigen  Schichtwolken,  die  nicbt  auf  gleiche 
Weise I  als  jene,  auf  lieiteres  Wetter  deuten«  Zuwfeilen  sieht 
man  solche  Schtffchen  in  mehreren  Schichten  über  einander, 
wobei  die  oberen  kleiner  sind  und  zuweilen  den  ganzen  Him- 
mel einnehmen.  Nach  HowAHn  entstehn  sie  •  wenn  eine  war- 
mere  Luftschicht  Uber  einer  kälteren  hinströmt,  was  mit  Doys's 
neueren  Unttouchungen  über  die  l/^nde^  übereinstimmt  und 
woraus  sich  dann  das  nachfolgende  heitere  Wetter  leicht  «US« 
ren  liefse,  was  nach  Howard  fast  gewifs  am  nächsten  Tage 
eintritt«  Wenn  aber  nach  ihm  die  runde  Gestalt  eine  Folge 
staiker  positiTer  Elektricität  seyn  soll ,  so  ist  dieses  durch  die 
Er&hmng  nicht  begriindet.  Zu  ihnen  lechnen  Howaed  und 
FoRSTKR  auch  die  den  Gewittern  und  Stürmen  vorausgehenden 
ähnlichen  Wolken ,  dichte ,  runde ,  an  einander  gereihete  Mas- 
sen, die  mit  ausgedehnten  Hanfenwolken  gleichzeitig  vorhan-^ 
den  mit  Sicherheit  ein  Gewitter  andeuten  sollen;  allein  diese 
sind  von  den  eigentlichen  Schüfeben  oder  LSmmerwoIken  ver- 
schieden, wie  auch  Bravdks  bemerkt« 

8)  Um  den  Cirrostratua ,  die  fedrige  Schicht ttHfiJbs  von 
der  eben  betrachteten  fedrigen  ^aufenwolke,  dem  Cirroeumului^ 
zu  tmterscheiden ,  welche  beide  ans  dem  Ciirus  entstehn,  mufs 

man  vorzüglich  berücksichtigen,  flafö  Howard  unter  der  fe- 
drigen Haufenwolke  dasjenige  versteht,  was  wir  Schäfchen 
nennen,  die  heiteres  Wetter  verkündigen,  unter  der  fedrigen 
Schichtwolke  aber  diejopige  Trübüng  des  heiteren  Himmels, 

1  VergK  Art  WM. 
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ulAe  dem  TJebergange  zum  regnerischen  Wetter  voraoszngehn 
plegt,  Nach  seiner  Beschreibung  ist  die  Gestalt  des  Cirrostra- 
tai  sda  verschieden  ;    zuweilen  besteht  er  aus  dickten,  in  die 
Lbgegikeadcii  Strichen,  ein  endeies  Mai  gleicht  er  einem  Han- 
fnFisdie,  biswolen  ist  der  gmze  Himmel  so  seheckig,  wie 
e\n  MikTelenTÜckcn ,    öfters  sieht  er  wie  die  Adern  im  geglät— 
teXea  Eolie  aus   oder  besteht  aus  feinen ,  wie  Muskelfasern  lie- 
{codco,  Lander  darchkrettzenden  Fasern«   Diese  Wolke  breitet 
fldb  snwmlm  in  ^e  wagerechte,  mehr  oder  weniger  dichte 
gbene  ans  nnd  denn"  zeigen  sich  gemeiniglich  die  Höfe«  Hanp^- 
«chlich  sieht  mart  diese,  durch  mannigfaltigen  Wechsel  der  Farben 
aosgezeichnete  W olkenart  am  Morgen  und  am  Abend,  wenn  die  Son- 
ne dem  Horizonte  nahe  ist.  Nach  BaAfDis  unterscheidet  sich  die 
kdrige  Sdiiditwolke  von  der  fedrigen  HAnfenwolke  hanptsich- 
lieh  dnreh  ihre  minder  bestimmte  Form  und  die  fehlende  Ord. 
Bcng  in  Reihen,  so  wie  durch  ihre  Neigung,  andere  Gestalten 
•nzonehmen.    Erblicken  wir  sie  über  uns,  so  besteht  sie  ent— 
weder  aus  getrennten  Flocken,  die  kleiner  oder  grober,  mehr 
edw  minder  dicht  und  allemal  weifs  gUSnsend  sind,  wenn  sie 
vdrt  Ton  andern  Wolken  beschattet  werden ,   oder  sie  bildet 
eine  neblige  Schicht.     Sie  bildet  zuweilen  ganze  Lagen  wel- 
lenförmig gekrümmter  Streifen ,  oft  liegen  die  einzelnen  zerr(s-^ 
NBCB  Wolkenstncke  unordentlich  über  den  gansen  Himmel, 
gduB  aber  gern  in  Terdichtetere  Wolken  über  und  bilden  dann 
den  gans  bedediten  grauen  Himmd,  der  zuletzt  den  anhalten- 
den Regen  bringt,    welcher  zuweilen  ganze  Tage  dauert.  Zu 
den  lediigen  Schichtwolken  gehören  auch  nach  ihm  vorzüglich 
di^enigen,  bei  deren  Anwesenheit  Höfe  und  Nebensonnen  ent- 
sieha;  andi  sieht  man  sie  oft  als  graue  und  weibe  Nebel- 
sdnehtcn  oder  als  Flocken  und  dichtere  Massen  zwischen  Re- 
Ecnschauern  einen  nrofsen  Theil  des  Himmels  bedecken.  Oft 
bejaht  diese  Bedeckung  aus  verwaschenen  Federwolken,  die 
*Kh  mir  an  dnidnen  Stellen  zu  fedrigen  Schichtwolken  aus- 
und  es  ist  allezeit  ein  Zeichen  fortdauernd  regnerischen 
Wtttm,   wenn  eine  solche  Schicht  über  den  Hanfenwolken 
*tciil,  ^  als  Regenschauer  unter  ihr  fortziehn. 

Bxiiois^  hat  die  Erscheinungen,    welche  die  fedrigen 
Miebtwoflwn  (Ginrostrati)  darbieten,  noch  ungleich  weiter  - 


i  Biiliige  zur  WittenuigsjLaade.  S.  306  ff. 
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verfolgt,    als  Howard  und  Forstir.     Die  so  eben  mitge- 
theilten  Angaben  besogen  sich  blofs  auf  diejenigen  fedrigcn 
Sduehtwolken,  vnäxkt  im  Zenith  oder  nicht  weit  von  drimtU 
ben  ttelin;  entjEemen  sie  sieh  weiter  von  damselben,  so  sei-' 
gen  sie  sieh  noch  deutlich  aU  aus  glänzenden  Wölkchen  ra- 
sammengesetzt ,    rücken  sie  aber  dem  Horizonte  näher,    so  er- 
scheinen sie  als  dichte  WoULcnstieifen  9  welche  die  Sonne  um) 
den  Mond  hedoqlttn,  saweilen  anch  nur  einen  Tiieii  derselben 
▼erdnnkeUi«  Beim  Aufgange  ond  Untergange  der  Sonne  bieteq 
sie  dnrch  das  von  ihnen  reflectirte  Licht  die  sehSnen  Erschei'« 
Hungen  der  Morgen-  und  Abendröthe  mit  ihrem  mannigfaltigen 
•  Farbenspiele '  dar«     Zu  ihnen  gehören  die  am  Horizonte  oft 
sichtbaren  Wolhenstreifeii,  die  um  so  dichter  eneheinen,  je 
linger  die  Bahn  ist,  welch*  die  dmcfa  ihxi^  Brette  gehenden 
LiehUtrahlen  snriickznlegen  haben.    Sehr  oft  stehn  solohe  pa- 
rallel über  einander  am  Horizonte,    woraus  indefs  nicht  folgt, 
da£i  sie  wirklich  vertical  über  einander  gelagert  sind,  sondern 
sie  können  auch  in  horisontaler  Ebene  liegen,   mtissen  dann 
eher  breite  1  heitere  RKume  s wischen  sich  haben«.    Um  dieses 
genauer  su  ubeisehn,  stellt  Bbavoks  interessante  Betrachtun- 
gen über  die  Entfernung   der  im  Horizonte  stehenden  W olken 
vom  Beobachter  an,  die  oft  weit  gröfser  ist,    als  sie  zu  seyn 
sdieinty  wie  aus  den  in  folgender  Tabelle  erhaltenen,  durch 
genmeve  Beredinung  gefundenen  Grtfisen  erhellet» 


Senkrechte 
Höhe  der 
Wolken 
über  der 
Erde« 


Entfernung  des  Ortes  f  wo  die  Wolke  im  Zenith 
steht,  vom  Beobachter I  wenn  sie  diesem  in  den 
angegebenen  Hohen  über  dem  HonBonte  er- 

scheiiit« 


i 

30« 

10» 

5» 

3« 

20 

1» 

Horizont 

2000  Fuls 
5000  — 
10000  — 
15000  — 
20000  — 

14- 

H- 

5  — 

1  M. 

5  — 

ipi. 

4  — 

Ti- 
ll — 
14i- 

lOi- 
15  — 
,22i- 

5  M. 

!6i  — 
21|- 
2Öi— 

12  M. 

20i  — 
27i- 
33i  — 
39  — 

Aus  den  in  dieser  Tabelle  gegebenen  Entfernungen  läfst 
sich  entnehmen,  dals  eine  nur  5000  Fuls  hochstehende  Wolke 
von  0^25  Grad  Breite,  die.  also  die«  Sonne  nur  halb  bedecktf 
wenn  ihr  unterer  Rand  1  Gitd  hoch  Uber  dem  Homonte  steh^ 
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etwa  1  Meile  breit  ist|  und  1|5  Meile  breit ,  wenn  sie  10000  Fufs 
kdb  Süllen  wir  ako  Dach  Bravdss  drei  in  10000  FuCi 

Hflitt  ober  der  Erde  befindUohe  Wolken,  so  am  Horisonte  aber 

CBBider  stebn,'  dafsjede  einen  halben  Grad  breit  und  einen  balben 
Grad  von  der  andern  entfernt  zu  seyn  schiene,  so  hätte  die  erste  eine 
Breite  von  etwa  4 Meilen,  die  Breite  des  hellen  Himmels  zwischen 
ihc  ead  der. folgenden  batrnge  3  Meilen,  die  Breite  der  näehsten 
Woftiitw»  2  MeUen,  der  folgende  halle  Streif  swisehen  ihr 
■■^  der  dritten  Wolke  wäre  2  Meilen,  die  dritte  Wolke  end- 
lich über  1  Meile  breit.  Hieraus  wird  begreiflieh,  wie  eine 
mU»  Wolke«  wenn  sie  Tor  der  Sonne  steht,  diese  wegen 
gnbcr,  mdirere  Meilen  betragender  Breite  gani  Tardnnkaln, 

I  in  Zeeitli  eber  oder  in  dessen  Nähe  dnrchsoheinend  seyn 

'  ban.     Zu  diesen  Wolken  rechnet  Brandes  auch  diejenigen, 
<üe  beim  Sonnenuntergänge  am  Horizonte  stehn  und  hinter  de—  • 
ceo  die  Sonne  untergeht»  Eine  sdehe  Bank  verkündigt  Regen, 
^och  betrachtet  man  sie  anch,  wenn  sie  nicht  sehr  dick  sind, 

I  ah  Thanwolken,  Beides  iM&t  sich  sehr  gut  eikliben;  denn 
wenn  eine  solche  Wolke  bei  ihrer  grofscn  Entfernung  sich  bis 

I  2a  zwei  Grad  Höhe  über  den  Horizont  erhebt,  so  kann  sie 
eas  Breite  Ton  15  on^  mehr  Meilen  hkben  nnd  als  Giirostra^ 
tai  sich  leicht  so  stark  verdicken,  dals*sie  R^en  bringt,  in 

^  ^9(serer  Nähe  aber,  wenn  sie  ohnehin  lockerer  ist,  kann  sie 
m  der  weit  ausgedehnten  feuchten  Nebelschicht  oder  Dunst— 
ichicht  bestehn ,  f  aus  welcher  sich  der  Thau  niederschlägt, 
«canf  dann  heiteres  Watter  folgt.  Die  Landiente,  welche 
ibm  Blick  in  solchen  Dingen  durch  Uebnng  geschärft  haben, 
pOegen  das  eine  oder  das  andere  mit  vieler  Sicherheit  voraus— 

I  msagen.  Dahin  gehören  endlich  auch  die  langen  schmalen 
Wolkenstieif en ,  die  sich,  über  den  ganzen  Himmel  hin  er- 
itaeiken  nnd  deien  oft  mehrere  von  demselben  Puncto  antf- 

\  (ihaid  In  einem  andern  Puncto  sich  vereinigen.  Dieses  kann 
hiciift  dunit  bestehn,  dafs  sie  parallele  Streifen  sind,  die  nur 
^•"^  der  grofscn  Entfernung  ihrer  Enden  zusammenzulaufen 
^'^Gficn.  In  der  Regel  müssen  sie  sehr  hoch  seyn,  allein  auch 
«tf  bn  SQOO  ins  6000  Fufs  Höhe  und  1«  Briiebnng  über  den 
^MMt  fainnte  ihre  Länge  jdodi  nicht  kleiner  als  20  Meilen  seyn 


1  Vm|L  die  ÜaieisiiehngeB  nnd  BemehmiegeB,  velche  Waaoa 
a^ssMI  hat,  fai  Peggwdofrs  Am.  m  218. 
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Diese,  wie  die  fedrigen  Schichtwolken  überhaupt,  sind  Vor«, 
boten  regneritohen  Wetters,  jedoch  dann  nicht,  wenn  sie  am 
Abend  euf  knise  Zeit  encheinen,  weswegen  auoh  dia  Abmd" 
rSik$  ab  VoRMchen  heiteren  Wetters  gilt.  Bravoss  übergeht 
hierbei  die  sehr  nahe  liegende  Bemerkung,  warum  die  Jfor- 
genröt/i0j  die  ihren  Ursprung  doch  ahnlichen  Wolken  ver- 
dankt, gerade  im  Gegentheii  Regen  verkündet.  Man  könnte 
die  Ursache  hiervon  darin  suchen  ^  dafs  bei  der  AUnihInng  mm 
Abend  die  Dünste  der  Atmosphäre,  die  sich  sä  den  feinen 
Cirruswolken  vereinigen ,  während  der  Nacht  als  Thau  nieder- 
fallen, statt  dafs  am  Morgen  eine  grofse  Menge  derselben,  vor— 
banden  seyn  mots,  wenn  sie  dorch  die  steigende  Wärme  nicht 
aiofgelOst  werden,  sondern  sich  verdichten,  wodoroh  dann  not- 
wendig ein  später  eintretender  Niederschlag  bedingt  werden 
mufs,  wie  es  denn  auch  als  sicheres  Vorzeichen  anhaltend  reg- 
nerischen ,Wetters  gelten  kann ,  wenn  die  untergehende  Sonne, 
indem  sie  sich  zwischen  Wolken  herabsenkt,  die  Gegenstände 
mir  Maisgelbem,  falbem  Lichte  bdenchtet;  doch  kann  dieses  in 
seltenen  Fällen  nach  langem  Regenwetter  andi  mn  Vorseichen 
eintretender  Heiterkeit  seyn. 

9)  Der  Cumuiu§  oder  die  Haufmwolk*  geht  bei  ihjer 
wateren  Ausbildung  in  den  Cumulo^Straiu9f  'die  gHhurmi^ 

Häuf enwolhe^  über,  wobei  die  Gebirgen  ähnlichen  Haufen— 
Wolken  sich  hoch  über  einander  aufthürmen  und  ein  dunkleres 
Ansehn  erhalten*  Oft  hängt  ihr  oberer  Theil  faltig  über  den 
schmäleren  unteren  herab,  oft  aber  >teht  sie  wie  ein  dunkles 
Gebirge  am  Horisonte  und  drohet  in  die'  Regenwolken  Kber- 
zngehn ,  wie  sie  selbst  aus  der  Haufenwolke  entstanden  ist. 
Neiime  ich  das  Wesentlichste  von  dem  zusammen,  was  Ho— 
WABD,  FoRSTBR  Und  Baamdis  ausführlich  über  diese  'Wol— 
kenart  angeben,  so  gehören  dasu  die  dicken,  Regen  drohenden 
Wolken,  die  stark  aufgehäuft  entweder  stillstehn,  oder  auch 
durch  den  Wind  mit  gröfserer  oder  geringerer  Geschwindigkeit 
herbeigetrieben  werden.  Sic  entstehn  dadurch ,  dafs  die  Cuinuli^ 
die  Haufenwolken  y  sich  vereinigen  und  bedeutend  ausbreiten. 

1  Brandes  a.  a.  O.  S.  288  meint,  man  muite  dieses  Wort-  ei- 
gentlich darch  Hnufciiwolkentchicht  iibefsetseii,  allein  das  Aaftharmea 
ssj  «igentlich  das  Charakteristisclie,  und  er  ziekl  daher  die  Beneioh* 
msg  ^iriiiii  Bmftww9lk§  ter»  die  «Mb  KAwrs  «■nimint 
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Ethp  wk  um  den  Gipfel  da  Haofenwolke,  wie  rnn  aneii  Berg, 
eb  kklkter  Dunst ,  der  aus  einer  fedrigen  Schichtwolke  besteht 
afld  in  welchem  eine  höherer  Luftstrom  die  Dunsttheilchen 
M)eifuii{t;  die  Haufenwolke  dringt  oft  durch  diesen  Dunet 
«■per  und  dann  zeigt  sich  ihr  oberer  Theil  ebschussiger,  je  selbst 
SbcAiiigend;  oft  verbindet  sich  die  schnell  wechsende  fedrige 
Sducbtwolke  seitwärts  mit  der  Flaufen wölke,  die  sich  dabei 
langsamer  oder  schneller  bewegt,  zuweilen  auch  einige  Zeit  in 
ihm  Bewegung  aufgehalten  wird.  Diese  Zanahue  an  Umfang 
■od  Dichtigkeit  deutet  in  der  Regel  anf  einen  Uebergang  tvk 
Regeowolke,  indefs  ktfnnen  aach  die  sdion  bedeutend  schwär^ 
lex  Wolken ,  ohne  sich  in  Regen  zu  ergicfsen,  allmälig  grauer, 
lockerer  und  dünner   werden  und  sich  wieder  auflösen.  So 

ab^  die  Camnlaswolken  dnrch  den  Niederschlag  der  Fenoh^  ^ 
tigbit  in  der  Atmosphäre  leicht  zum  Cnmnlosfratos,  dht  md-^ 
S«tliQmiten  Hanfenwolke  Übergehn,  werden  diese  weiter  in  den 
Cirrocamulostratus  oder  Nimbus,  die  eigentliche  Regenn^oiJte 
verwandelt.  Nach  Howard  geschieht  dieses  auf  dreierlei  Art: 
nent  wenn  abgesonderte  Wolken  sich  sichtlich  vereinigen, 
sratens  wenn  Feuchtigkeit  zwischen  die  abgesonderten  Wolken 
trilty  end  drittens,  wenn  sie  ohne  eins  von  diesen  beiden  det 
Atmosphäre  entstehn. 

10)  Was  UowA&D  weiter  über  die  Entstehung  der  ver« 
NkiedcBca,  von  ihm  nntenohiedenen  Wolken  und  dmn  Uebcr- 
gMBg  in  einander,  so  wie  über  die  mannigfaltigen  Erscheinungen, 
fie  lieh  bei   ihrem  Entstehn,    ihrer  Verwandelung  und  ihrer 
Aaflösung  zeigen,    in  grofscr  Ausführlichkeit  beibringt,  kann 
kier  füglich  übergangen  werden  und  zwar  um  so  mehr,  als  die  • 
VCB  ihm  hcnrorgehobene  Blitwirkung  der  Elektricit&t  bei  diesen 
▼cnehiedenen  Processen  keineswegs  ntfthig  ist  und  überhaupt 
•Aweifich  statt  findet.  Die  Hauptsache  hierbei  ist,  die  Nomen- 
^tor  SU  kennen,    die  von  ihm  einmal  eingeführt  und  hier-- 
^^chst  Ton  den  Physikern  sehr  allgemdn  angenommen  wurde. 
iMiiehen  mOchte  ich  auch  dieser  den  hohen  Werth,  den 
%r  beigelegt  hat,   absprechen,  w^  von  ihm  selbst,  der 
^"ötfeftigen  und  durch  viele  Beispiele   erläuterten  Beschrei- 
^^ta  ongeachtet,   keine  so  scharfen  Unterscheidungszeichen 
•iygcben  worden  sind,  dafs  hierauf  eine  genaue  und  allgemein 
^WindKohe  Bezeidinung  gegründet  werden  konnte,  weswegen 
«Mh  die  von  ihm  in  Vorschlag  gebrachten  Namen  keineswegs 
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«Ogwmtt  för  dia  Abfiissiiiig  der  Beobaditangsregister  udgi 

men  worden  sind.  Ueberhaupt  ist  es  mit  der  Beobachtung  der 
Wolken  eine  andere  Sache,  als  mit  der  aller  übrigen  mctcoro- 
loguchen  Phänomene;  man  bedarf  dazu  keiner  Instrumentei 
sieht  aie  tü^chi  lud  hat  dabei  nur  die  Form  und  die  in  die 
Augen  fallenden'  Veränderungen  gehörig  atrfvn&ssen.  Sofern 
aber  die  Wolken  zur  Glesse  der  feuchten  Nebel  gehören,  die 
sich  blofs  durch  ihre  ungleiche  Dichtigkeit  und  verschiedene, 
iSumliche  Ausbreitung  unterscheit^en ,  kommen  auch  bei  ihnen 
sonäohet  nur  der  Gehalt  an  Fenchtigkeit  nnd  die  grtfÜMie  oder 
geringere  Anedehnong  in  Betrachtung ,  welche  jedoch  bdde  ant» 
nehmend  verschieden  seyn  können.  Wäre  es  nöthig,  hierfür 
eine  Bezeichnung  aufzufinden,  so  dürfte  die  einfache  durch 
Zahlen  zugleich  die  geeignetste  Hjn»  Nennte .  man  die  Dich- 
tigkeit D  and  die  Aosdehnnng  über  «nen  Theil  der  sichtba- 
ren Himmelshalbkugel  A,  nShme  man  fiir  die  Grtffse  der  er- 
steren  die  Zahlen  1,  2>  3  .  •  n,  für  die  letztere  die  Zahlen 

n  D 
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der  sor  gegebenen  Zeit  statt  findenden  Dichtigkeit  und  Ans- 
dehnung  der  am  Himmel  befindlichen  Wolken  dienen.  Wären 

dann  femer  die  Dichtigkeiten  in  den  Umfang  der  Zahlen  von 
1  bis  12,   die  Ausbreitung  zwischen  die  Grenzen  von  1  bis 

6D 

180  eingeschlossen,   so  würde  z.  anzeigen,    dals  die 

Hälfte  des  sichtbaren  Himmels  mit  Wolken  yon  der  zwischen 
der  geringsten  bis  zur  gröfsten  in  der  Mitte  liegenden  Dichtig- 
keit bedeckt  gewesen  sey.  Nach  Howard  scheint  es,  als  müsse 
der  Girms  erst  in  den  Girrocnmnlus  oder  Girrostratos  und  dem- 
Büohst  in  den  Cirroenmolostratns  oder  Nimbus  iibergehn,  um 
Regen  zu  geben ,  allein  dieses  ist  keineswegs  der  Fall ,  indem 
es  vielmehr  aus  verhältnifsmäfsig  sehr  dünnen  Wolken,  wenn 
auch  nur  wenig,  regnet,  statt  dafs  häufig  sehr  dichte  ohne  Re- 
gen vorobeisiehn  ^,  wie  denn  überhaupt  ench  die  Wolken  durch 
den  aus  ihnen  herabfollenden  Regen  anscheinend  bald  lockerer, 
bald  dichter  werden. 

11)  Die  Lage  der  ausgedehnteren  Wolken,  so  wie  die 
Richtung  ihrer  Bewegung,  ist  im  Allgemeinen  die  hoiisontale« 


1  YergU  Art.  Regen.  Bd.  VII.  S.  1218« 
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Etdai  entsclieidai  laUniebe  oofiiolie  B«obaohtnDg«B|  warn 
Mi  dm  WoikcD  mm  der  EDtforaimg  hennkommoi  und  ti« 
dmm  Tk       genannteo  Riehtmig  iiber  sich  hinBidui  lieht.  Zu- 
gloch d^rf  man  dreist  die  meisten  Wolken  als  aufgestiegene  oder 
ifihiybcren  Regionen  gebildete  Nebel  betrachten,  und  diese  letz— 
nid  in  der  Regel  horizontal  gelagert.   Ueberhaupt  darf 
■afhimen  ,  daCe  -die  nn^eich  wumen  Lnf taohicliteni  dmch 
Vcreisigung  die  wXsaerigen  Niedenofaläge  gebildet  wer- 
dts.  sich  bei  weitem  am  häufigsten  in  horizontalen  Schichten 
üba  einander  befinden.    Capitain  Sowdor  ^  unterschied  in  der 
Toa  ihm  am  28«  Juni  1802  bei  seiner  Loftfahit  durchschnitte* 
la  Wolke  drei  Schidtten«     In  der  nntenoi  nngefiUir  3000 
Fifii  ober  der    Erde  befindlidien  Zeigte  das  TheAnometer 
—  9*,45  C. ,    in  der  zweiten  war  die  Temperatur  etwas  höher 
und  in  der  dritten  oder  über  derselben  kam  sie  der  eines  war- 
MD  Sommertagee  nahe ,  was  sehr  auffallend  für  verMbieden 
«HM,  in  luttisontaler  Richtung  über  einander  binttrtfmende 
LafttcbleliteB  cntacheidet  und  der  Hypodlese,  wonach  aue  de- 
ren Vereinigung  die  zu  Wolken  sich  gestaltenden  Niederschläge 
eatstehn,  eine  bedeutende  Stütze  gewährt«     Sieht  man  die  au 
fivgCB  geh^earttn  Wolken  von  unten,   so  erscheinen  sie  ab 
koMotal,  nnd  wenn  nun  beim  Ansteigen  anf  die  Berge  durch 
M  hindnrebgdumimen  ist  nnd  sie  dann  Von  oben  herab  be-» 
trachtet,  so  zeigen  sie  sich  auf  gleiche  Weise,  wie  nicht  min- 
der auch  die  Äeronauten  als  sich  von  selbst  verstehend  ange— 
hm^  da£i  eie  bei  Tertiealer  Richtung  der  Ballons  durch  sie  hin« 
dvah  gesogen«     Einmeine  Wolken,  die  sich  nicht  selten  auf 
^  dnrdisi^tigen  Atmosphüie  über  Bergen  und  hauptstfichfieii 
Cergschluchtcn  bilden  oder  aus  gröfsercn  Wolken  herabsenken 
Bad  in  verticaler  Richtung  herabhängen,   zugleich  auch  bald 
hcnblasaen,  bald  wieder  in  die  HtUie  ziehn^,  machen 
«ne  im  Geusen  nicht  bedeutende  Ausnahme»  Inswi- 
zeigt  BiiAvnss^  dafs  es  snweilen  auch  längere  aufvrXrts 
li<»rabwärts  gehende  Wolkenfäden  geben  könne.    Einst  sah 
er  aa  \Volken ,  die  dem  Horizonte  nahe,  also  so  standen,  dafs 
er  nfifihr  ihren  Terticalen  Querschnitt  sn  sehn  glauben  durftci 


I   Voigtei  Magazin.  Bd.  IV.  S.  494. 
1  ¥ei|L  Art  NOtL  Bd.  YU.  8.  20.        ^  ' 
3  Beitriige  i»  Wltteraegikeede,  S.  Sfß^  i 
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feine  aufwärta  'ablauJEende  Fädeui  die  ailexdings  auch  sehr  lange 
liorimontal  g«igen  ihn  geriohtete  sej^  konnteoi  mluBcheinlicl 
aber  eine  gegen  den  Höriiont  geneigte  Richtung  hatten«  Du 
Wolke  befiund  sich  in  5  Grad  H($he,  stand  horizcfntal  nnd  die 

von  ihr  scheinbar  nach  oben  auslaufenden  Fäden  erreichten  ei- 
nen halben  Grad.    Schwebte  diese  Wolke  in  12000  Fufs  Höhe, 
•o  muCite  sie  nach  den    2286  in  der  Tabelle  gegebenen  Gröfsen— 
bestimBinngen  etwa  140000  Fnfs  oder  gegen  6  Meilen  entfernt 
seyn,  und  die  Fäden  von  0,5  Grad  scheinbarer  Höbe  waren 
also  entweder  verticale  von  1000  bis  1200  Fufs ,    oder  hori— 
sontale  von  14000  Fuls  Länge.     Die  letztere  Gröfse  ist  nicht 
eo  bedentend,  da£i  man  sie  deswegen  schlechthin  verwerfen 
nnd  eine  Tertioale  Richtung  annehmen  nuiCitey  inswischen  er— 
Iriilt  die  letztere  Hypothese  doch  dadurch  mindestens  einige 
Wahrscheinlichkeit.     Aufserdem  steht   der  Annahme  vertical 
herab-  oder  heraoisteigender  Wolken   kein  uniibersteigliches 
Hindefnils  entgegen  |  wenn  gleich  die  horizontale  Lage  als  ciie 
normale  su  betrachten  ist.     Verticale  Wolken,  sofern  lange 
Streifen  ans  dickeren  Wolken  sich  herttbsenken,  gewahren  wir 
niclit  selten,    namentlich  bei  den  Wettersäulen,   und  zugleich 
liegt  es  in  der  I^atur  der  Sache,  da£s  in  den  feuchten  und  war* 
aien  aufsteigenden  Luftmassen  durch  Abkühlung  in  den  nm-r 
gebenden  kälteren  NiederMshläge  entstehn  können,  die  dann  als 
«▼erticale  Wolken  sichtbar  werden  müssen.     Leider  verstattet 
der  blofse  Anblick  nicht ,  solche  von  horizontalen  ohne  weite- 
res zu  unterscheiden ,  doch  sehn  wir  sie  häufig  im  JbLleinen  als 
Schläuche  oder  Kegel,   die  aus  dichteren  Wolken  oder  £rei* 
sehwebend  über  nahen  Bergen  herabhängen. 

12)  Dürfen  wir  hiernach  die  Wolken  im  Allgemeinen  als 
horizontal  schwebende  Nebelschicliten  betrachten ,  so  dringt  sich 
zupächst  die  Frage  auf,  wie  grofs  die  Diele  derselben  se3m 
möge.  Gewils  ist  wohl,  dafs  die  Dicke  der  Terschiedenen 
Wolkenarten  sehr  ungleich  und  zugleich  bedeutenden  Wechseln 
unterworfen  seyn  müsse,  da  wir  sie  insgesammt  in  kurzen  Zeit^ 
räumen  entstehn  und  sich  vergröfsern,  aber  "auch  abnehmen 
'  und  verschwinden  sehn;  von  umfassenden  und  genauen  Mal«. 
bestimmungen  kann  somit  nicht  wohl  die  Rede  seyui  allein  es 
bleibt  doch  auf  jeden  Fall  interessant,  auch  diese  Frage  im 
Allgemeinen  zu  beantworten  und  mindestens  die  Grenze  der 
Dicke  zu  kennen ,  bis  zu  welcher  diese  Nebelmassen  zu  wachsen 
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TennSgen.  £s  giebt  selten  Gelegenheit^  die  Dicke  der  Wol- 
ke i  wenn  dieselbe  beträchtli^  isr,  sa  mmen,  denn  die  mei. 
rta  dnAcD  sahweben  in  soldien  Htfhen ,  dsis  man  ne  nicht 

Die  kleinen  flockigen  Wolken,  die  Cir- 

niürten,  find  gewils  von  geringer  Dicke,  man  dürfte  sie  etwa 
vofi  5  Ms  50  Fii£ji  schätzen ,  was  an  sich  von  unbedeutendem 
Inteitae  ist;  weit  mehr  mn£s  dam  gelegen  seyn, .  die  Dicke 
^  ifcfclma  imd  nementlich  dcfjenigen  Wolken  sa  ktnneni 
M  ioKB  die  heftigen  Regengüsse  herabfallen. 

Kl  giebt  zanächst  nur  zwei  Mittel,  die  vorliegende  Frage 
a  beuitworten ,  entweder  wenn  man  beim  Ersteigen  der  Berge 
h  £e  oBteie  Gxenxe  der  Wolken  gelengt  und  später  äber  ihre 
«Im  GicBse  hineoskomnit,  oder  wenn  Lnftsohiffer  si^  in  ver-^ 
iMdar  Biditong  durchschneiden.     Die  erste  Methode  ist  un'si- 
«lier,  weil  die  Wolken  sich  während  des  Aufsteigens  der  Be— 
Q^tditex  heben  oder  herabsenken ,   an  Dicke  wachsen  oder  ab— 
idnoi  ktenea;  doeh  lieben  sioh|  wenn  die  auf  solohe  Weise 
^MdUoi  Erfii&ningen  gesammelt  wurden ,   einige  Resulutie 
^nai  eatnehmen ;    inzwischen  ist  mir  nur  weniges  hierfiber 
^^i  meistens  zufalliiz  bekannt  geworden.     Oefters  habe  ich 
Molken  im  Neckarthale  am  Königstuhle  gelagert  gesehui  selbst 
«ck  Regenwolken,  über  welche  die  Spitse  dieses  etwa  1^50 
fiCi  ibtt  die  BodenflSehe  sich  eihd)endeit  Besges  hervorragte, 
viiMid  die  Htfhe  ihrer  unteren  Grenze  sich  aus  derHtthe  der 
ihr  berührten  Theile  des  Berges  schätzen  liefs.    Nach  den 
bekannfcn  Höhen  betrug    die  Dicke  der  Wolkenschipht 
^^ttchcD  300  und  1000  Fuls.   DaCs  sie  aber  meisteift  nngkich 
ned,  bedarf  kaum  bemerkt  su  werden«    Einst  bei  einer 
franse  in  den  Harzgebirgen  stieg  ich  neben  dnem  Thale  in 
^Höhc,  in  welchem  eine  Gewitterwolke  gelagert  war.  Als 
vb  dtn  Berg  erstiegen  hatte,  befand  ich  mich  im  hellen  Son- 
«aiciieine  und  hatte  unter  mir  die  Wolke «  in  welcher  ich  Ton 
^  Wnb  Blitse  furchen  sah;   die  Dicke  der  Wolke  aber 
sieht  mehr  betragen  als  etwa  1000  Fnfs.    Diese  weni^ 
8*TWsachen  beweisen  jedocli  nicht  viel  und  sind  selbst  zur 
^  e&ihernden  Bestimmung  der  Extreme  ungenügend,  doch 
^<  ^  der  letzteren  £r£ahnuig  henror,  dals  selbst  Gewitter- 
«aiko  sidit  gerade  sehr  dick  seyn  müssen*    Leider  habe 
nsittelt,  wie  reich  an  Regen  die  Gewitterwolke  war, 
blofs  Nachricht  erhielt,   dals  es  im  Tiiale  wirklich 


Digitized  by  Google 


2294  Wolke. 

geregnet  habe.  Zwei  ungleich  wichtigere  Bestimmungen  ver- 
danken wir  den  Beobtohtungen  von  Psttiir  und  Hossard  in 
den  Pyrenäen  ^«  Diese  naCieii  deielbit  sweinui  gleichieitig  dkm 
nnteie  nnd  obere  Giense  der  Wolken,  und  finden  die  Dkke  der 
Wolkenschicht  du  eine  Mal  c=  450»  das  andere  Bfal  s  850 
Meter  (1385  und  2617  Fufs). 

13)  Bei  weitem  genauere  Resultate  über  die  Dicke  der 
Wolken  können  aof  nngleieli  leichtere  Weiae  durch  aSroslati- 
iche  AnfflUge  erhalten  werden,  wenn  die  ASronaaten  die  Wol- 
ken in  lothrechter  oder  nahe  lothrechter  Richtung  durchschnei- 
den und  die  Barometerstände  an  ihrer  unteren  und  oberen 
Gxense  aufzeichnen,  allein  solche  Luftfahrten  find  edten,  nnd 
es  hat  sich  noch  niemals  ereignet,  dafs  auf  diese  Weise  eine 
dicke  R^gen  -  oder  noch  weniger  eine  «gentliehe  Gewitterwolke 
durchschnitten  wurde.  Aufserdem  sind  die  bis  jetzt  durch  die- 
ses Mittel  erhaltenen  Erfahrungen  zum  grdlÜBtcn  Theile  sehr 
nngenan,  weil  den  meisten  Beobachtern  die  sn  solchen  Met» 
snngen  erforderlichen  Kenntnisse  fehlten,  Garvseik  heschreibt 
bloCi  das  interessante  Schauspiel  der  den  Wogen  des  Meeres 
ähnlichen,  unter  ihm  ausgebreiteten  oberen  Fläche  der  Wolken; 
diejenigen,  durch  welche  5owdoh  mit  seinem  Ballon  drang, 
uiissen  dicker  gewesen  seyn,  weil  er  drei  ungleich  warme 
Sohichten  derselben  unteischeidet  (§•  11),  selbst  aber  Biot 
nnd  Gat-LifS8A.c  geben  blofs  die  Htfhe  der  von  ihnen  wahr- 
genommenen Wolken  an,  ohne  ihre  Dicke  zu  bestimmen,  ver- 
muthlich  weil  diese  su  unbedeutend  war,  um  näher  beachtet 
SU  werden. 

14)  Ungleich  genauer  bekannt  sind  die  HShm^  bis  xii 

denen  sich  die  Wolken  erheben.  In  vielen  Fällen  bedarf  es 
hierzu  der  eigentlichen  Messungen  nicht,  denn  wir  sehn  die 


1  S.  Compt  rend.  1817.  T.  I.  \u  25.  Vergl.  Tlnstitut,  5me  Ann. 
N.  191.  p.  2.  Die  Vergleichung  beider  Bestimmungen  zeigt  zagleich, 
was  sich  ohnehin  erwarten  läfst,  die  angleiche  Dicke  der  Wolken- 
schichten. Die  Messungen  wurden  am  298ten  ond  30sten  Sept.  ange- 
stetlt,  es  läftt  sich  also  nicht  auf  einen  Kinliufs  der  ungleichen  Jah- 
reszeiten schlielsen,  auch  dürfen  wir  nicht  die  niedrigsten  Schichten 
für  die  dicksten  halten,  denn  bei  der  einen  war  die  Höhe  der  unteren 
Grenze  450  Met,  der  of»eren  900  Met,,  bei  der  zweiten  waren  diese 
600  Met.  und  1460  Meter,  niithia  war  die  höchste  Wolke  zugleich  von 
gröliter  Dicke« 
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häufig  bis   zur  bekannten  Höhe  dei  Thüxmei  selbft 
KT,  herabgehn  oder  an  B^en  gdagotf  wenn 
tts  dem  Nebel  gebildeten ,  die  spiter  empontdgeD| 
en,  so  ktfnnen  wir  die  Berühiang  der  Erdober- 
(Jas  Minimum  annelimen,    von  wo  an  die  Wolken 
z&  vi^  bedeutenden  Höhen  erheben ,  mit  der  allgemeinen 
da£a  <iie  dünnen  feinen  Gimtwolkeii  nie  unter 
^flOOO  Fnfs  herabkommeny  statt  dab  die  diekerai  re- 
bis  auf  etliche  hundert  Fnfa  heiabgehn.  (Jebrigens 
sich  auch  die  letzteren ,   mindestens  die  Regen  oder 
bringenden,   zu  bedeutenden  Höhen,    was  sich  zwar 
Aaiini fh  beweisen  lälati  da(s  auf  den  Spitsen  der  htfdl- 
|B  Berge  Regen  und  Schnee  f^i  denn  dieser  kann  anch  aas 
p Glitte  oder  dem  oberen 'Theile  der  Wolken  fallen,  sondern 
jpcs .    dafs  man  nicht  selten  aus  Wolken,  die  über  2000  bis 
^!  I' afs  hoben  Bergen  hinziehn ,  Regen  oder  Schnee  herab^ 
siskt}  und  aof  noch  höheren' Bergen  soweilen  durch  Be-> 
litanaaht  wird,  der  aus  mX&ig  hohen  Wolkoi  herabdlllt, 
n  aber  oben  das  Maximum  der  beobachteten  Dicke  der 
ken  zu  5079  Fufs  angegeben  wurde,  so  läfst  sich  aus  geniigen- 
Erfahrangea  beweisen ,  dafs  die  Dicke  mancher  Regenwol* 
grölser  nyn  muCi*    Ich  selbst  habe  einst 'ia  Baiem. 
slaikes  Regenwetter  erlebt,  welches  die  Nacht  hindurch 
,  und  als  sich  der  Himmel  am  andern  Morgen  aufklärte, 
*n  die  Spitzen  der  tyroler  Alpen  mit  Schnee  bedeckt, 
<b£s  es  hiernach  gleichzeitig  in  der  Ebene  regnete  und  in 
Hihs  scfaneiete,  was  beim  Parallelismus  der  die  Wolken 
unteren  und  oberen  Flächen  eine  Dicke  yon  7000 
10000  FoTs  Toraussetzt.   Allerdings  ist  dieser  Paralldismus 
feeidcn,  die  Wolke  begrenzenden  Flächen  keineswegs  aus— 
isackt,  genau  genommen  nicht  einmal  wahrscheinlich;  ebenso 
aber  darf  ohne  aüheren  Beweu  angenommen  werdeuy 
^-Wfe  der  Krümmung   der  ErdoberflSohe  parallel  laufen 
r^'is Wolke  also  überall  gleiche  Dicke  haben  sollte,  wenn 
4»  o^n^n  Gebirge  getriebenen  Wolken  gewifs  häufig  an 
4exiHi>^  ij {itcigen  und  an  der  entgegengesetzten  Seite  wie- 
^  ^*'**mlcin,     Uebrigens  müssen  die  über  hohen  Ber- 
Mtladenden  Wolken  eine  nicht  unbedeutende  Dickci 
«ach  eine  beträchtliche  absolute  Höhe  von  der  Berg- 
'2c  aa  bis  zu  ihrer  oberen  Qegrenzong  haben ,   weil  die  aus 
^M.  Ggggggg  . 
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15)  Das  einfache  Verfahren,  die  Höhe  der  Wolken  : 
messen,  wenn  zwei  Beobachter  vorhanden  sind,  ist  durch  Kii 
ciOLi  ^  angegeben  worden.  Befinden  sich  beide  Beobachter  ant 
denjeiodgen  VertieaUueiaet  in  welchem  eich  die  Wolke  bewi| 
nnd  messen  sie-  gleichseitig  bei  bekannter  Entfernung  ▼on  eu 
ander  die  Winkel,  welche  die  nach  dem  nämlichen  Puncte  d 
Wolke  {gerichteten  Gesichtslinien  mit  der  horizontalen  Erdobe 
fläche  bilden,  da  man  den  gemessenen  Theil  des  Erdbogens  £ 
die  knrse  Stracke  immerhin  ala  eine  gerade  Linie  betnehti 
kann ,  ao  aind  in  dem  hiernach  gebildeten  Dreieck  swei  Wii 
kel  und  eine  Linie  gegeben;  dasselbe  ist  daher  bekannt  und  so 
mit  auch  die  Verticale  vom  beobachteten  Puncte  der  Woll 
bia  zur  Basis,  also  die  zu  bestimmende  Höhe.  Kiccioli  giel 
an,  dala  nach  Meaanngen  dieser  Art  die  grddite  Höhe  der  Wol 
ken  25000  Fnia  nicht  erreiehe.  Diese  Metibode  des  MsHCi 
hat  aber  grolse  Schwierigkeiten.  Es  ist  schon  an  sich  scb^ 
eine  geeignete  Basis  im  Verticalkreise  des  Wolkenzuges  z 
messen  und  bei  der  stets  fortdauernden  V^eranderung  der  Mol 
ken  den  Punct»  wohin  die  GesichbÜnien  beider  Beobachur  gi 
lieblet  aind ,  acharf  an  beatimmen.  lat  die  Standlinie  Uebi  • 
wird  die  Messung  leicht  ungenau,  ist  sie  aber  grofs,  so  w 
es  den  Beobachtern  schwer,  sich  gehörig  zu  verständigei 
Spatere  Vorschlage  waren  aus  dieser  Ursache  dahin  gerichte 
daCs  nur  ein  einaiger  Beobachter  snr  Messung  geniigen  sollt« 
Jacob  Bbevoulli^  hat  die  Aofgabe  ausführlich  behandsll 
Hiemach  soll  man  die  HOhe  der  Wolken'  aua  der  Zeit  soch« 
welche  vom  Untergange  der  Sonne  bis  zu  dem  Augenblick 
verstreicht,  wenn  die  rothe,  von  der  Erleuchtung  durch  di 
letzten  Sonnenstrahlen  herrührende  Farbe  der  Wolken 
adnriadet»  Ana  der  Zeit  lälat  aich  dann  die  Tiefe  der  Son^ 
uniR  ^em  Horiaonte  bestimmen ,  und  man  findet  die  Htfhe  dj 
Wolken  auf  dieselbe  Weise,  die  man  zur  Bestimmung  « 
Höhe  der  Atmosphäre  aus  der  Abenddämmerung  in  Anwendun 
bringt.  Bsamov&li  theilt  swar  Formeln  zur  Anwendung  diesj 
^   I 

1  Abnagest,  no? •  ,T.  L  p.  182.    Nach  Kamts  MeleoroL  Bd. 

fi.  379. 

2  AoU  End.  Lips.  1688w  p.  98b  I 
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IriMe  mit  9  aUan  wie  wenig  geneii  dieidbe  se}r,  bt  lieieitf 

c^cn  nachgewiesen  worden  ^  Weil  indefs  noch  gegenwärtig  Ge— 
buch  davon  gemacht  wird,  lo  möge  folgende  £xläuterang  des 
ffltfafhfteu  Falles  hier  genügen*  Angenommen,  et  befindb  sieh 
^  Wolke  in  dem  duzeh  die  Sonne  gehenden  Tertioallareise»  so 
MAoe  A  den  Mittelponet  der  Erde,  CE  einen  Bogen  ihrer Fli 
Olwfläche,  DH  den  Horizont  für  den  Punct  des  Bcobach- 
tmgsorteSy  B  denjenigen  Punct  der  Wolke  |  welchen  die  Strah— 
^im  ontcfgegangenen  Sonne  so  eben  verlassen,  FB  diesen' 
■hM  sie  treffenden  StrtU,  so  ist  BBH  der  Htfheiiwinkel 
iBd  BOT  die  verticale  Höhe  der  Wolke  über  dem  Horisonte. 
Kennt  man  die  Zeit  seit  dem  Untergange  der  Sonne,  in  wel-^ 
(Str  dieser  Lichtstrahl  die  Wolke  eben  verläfst ,  so  ist  ihre 
Üds  unter  dem  Horisonte  bekannt,  da  sie  in  jeder  Stunde  16* 
n Bogen  snrncUegt,  mithin  aneh  der  "V^^i^l  CAB.  WM 
äc  Verticale  E  A  bis  G  verlängert ,  wo  sie  den  Strahl  F  B  trifft, 
ist  in  dem  Dreieck  GAG  die  Seite  G  A  als  der  Halbmesser 
^  Erde  gegcl>en,  der  Winkel  GAG  oder  die  Tiefe  der  Sonne 
Mr  dem  Horisonte  ist  aus  der  seit  ihrem  Untergange  vef- 
IwoKn  Zeit  bekannt,  und  der  Winkel  AGG  ist  ss  90« 

Horizontalrefraction  ,    die  man  hierbei ,    wie  Kämtz  ^  be— 
Qcikt,  nicht  iiber&ehn  darf,  deren  Bestimmung  aber  gerade  bei 
diesen  Mcssongen  sehr  unsicher  ist.  Aus  diesen  Stücken  wi)rd 
^  Seite  AG  des  Drdecks  imd,  da  AE,  der  Erdradius,  be- 
^•Bt  ist,   EG  gefunden,  welches  die  Höhe  der  Wolke  un- 
inittelbar  gicbt,  wenn  diese  im  Zcnith  steht.    Im  entgegenge- 
Muten  Falle  ist  in  dem  Dreieck  BGB  die  Seite  EG  bekannt, 
^  Winkel  GEB  oder  der  Zenithabstand  der  WoUlo  wird 
^idi  Messung  gefunden,  und  der  Winkel  EGB  istsQQ*  — 
Ti«fe  der  Sonne  unter  dem  Horizonte,    mithin  ist  auch  dieses 
Ijreieck  bekannt  und  es  läfst  sich  daraus  die  Seite  EB  finden.  Im 
hEH'  endlich  ist  die  Seite  EB  bekannt,  der  Winkel 
l^&H  ist  SS  90«  —  Zeni^bstand  der  Wolke  »  a,,und  so- 
■it  kl  die  H0he  der  WoDce  BIT  =  BE  Sin.  «.   Befindet  sieh 
dn  Wolke  nicht  in  dem  durch  den  Bcobachtungsort  gehenden 
^  erticilijcise ,  so  wird  die  Messung  zusammengesetzter  und  das 
Kctoltat  noch  unsicherer*     LAiiBsmT^  schlug  Tor,  die  Ge* 

1  8.  Art  Meteorologie,  Bd.  VI.  S.  1996. 

2  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  384. 

3  Itta.  de  Berlia.  1773.  p.  44. 
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schwindigkeit  der  bewegten  Wolken  aus  tlem  Verhältnisse  i 
Zeit  und  de«  von  ihrem  Schatten  durchlaufenen  Raumes 
messen  |.  sogleich  aber  ihre  Höhen  aus  der  Differenz  ihrer  g 
messenen  Hohenwinkel  und  dem  daswischen  yeiflossenen  Zei 
intervall  sn  bestimmeii.  Am  einfitohsten  wäre  wohl  folgend* 
dem  liier  angegebenen  nahe  kommendes  Verfahren  Unter  Vo 
aussetzung  des  Parallelismus  der  von  der  Sonne  auf  der  JBn 
Oberfläche  anlangenden  Lichtstrahlen  Qiesse  man  gleichseitig  c 
B1|*Htflie  des  Sonne  A  S  und  die  Hohe  des  den  Schatten  gebend« 
^^*PanGtei  der  Wolke  w,  beides  ans  dem  Pancte  A  der  Erdobe 
Üäche.  Fällt  dann  der  Schatten  zu  der  nämlichen  Zeit  nach 
SO  giebt  die  Entfernung  von  A  bis  B  die  Basis  eines  Dreiecli 
worin  aufserdem  die  beiden  anliegenden  Winkel  o  and  ß  gi 
geben  sind«  Das  Dreieck  ist  hiernach  bekannt,  nnd  aus  ik 
lädt' sieh  daher  aoch  die  lothiechte  Höhe  wt  der  Wolke  üb 
der  Erdoberfläche  linden*  *  ' 

16)  Ausführlich  ist  die  Auflösung  dieses  Problems  durc 
Wkedk^  behandelt,  wobei  vorausgesetzt  wird,  dafs  eine  an 
nähernd  scharfe  Messung  der  Höhe  der  Wolken  möglich  is 
wenn  man  ihren  scheinbaren  Durchmesser  nach  einer  -beliebige 
Richtung  und  nach  eben  derselben  den  wahren  Durebmessi 
des  Schlagschattens  zu  messen  im  Stande  ist.    Es  sey  zu  diesei 

Fig. Ende  der  Durchmesser  des  Schattens  in  der  Richtung  DH=. 

^•die  Breite  des  Halbschattens  B  D  r^r  TT  F=b,  wobei  CS, 
als  einander  panllele  Sonnenstrahlen  gelten,  so  ist  der  wib^ 
Durchmesser  der  Wolke  Elssa— 2{.«(bsa^b.  Beseichnet i 
den  scheinbaren  Durchmesser  der  Sonne  zur  Zeit  der  Beobach 
tung,  so  geben  die  Randstrahlen  OD,  WB  und  O'F,  W'l 
den  Winkel  B£Cs=rFlG  =  ^J,  und  der  wahre  Durchmess< 
der  Wolke,  -  wenn  die  Htfhe  CEsx  gesetst  wird,  findet  sii| 
daher  aus  der  Gleichung 

a—b=a  —  2x  Tang.  ^  J . 

Es  sey  dann  der  scheinbare  Durchmesser  der  Wolke  oder  di 
optische  Winkel  EAIssa,  so  ist  der  wahre  halbe  Durchmesst 

derselben 

i(a^b)  tss  xTang.^o. 


1  Vergl.  Bbaicdes  Beiträge  zur  Witterungskunde.  S.  336. 

2  PoggendorlTfi  Ann.  VU.  303. 
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Beide  Gleiciiungen  verbunden  geben 

a  — 2xTang4^s5s2xTang.  Ja', 
ufid  kieraus  folgt 


2(Tang.ia+T«ng.i<J)' 

»  ist  indefs  die  Linie  £C==x  aU  lothrecht  angeiiom- 
M,  wis  nur  in  .der  Mqaatoriichen  Zone  statt  finden  ktfnnte. 
Aa  allen  andern  Orten  ist  die  Linie  x  die  eine  Seite  eines 

i)reiecks,  dessen  zwei  andere  r  und  die  gerade  r  +  ^  sind, 
Venn  r  den  Halbmesser  der  Erde  bezeichnet«  jst  dann  der 
Zoidiabstand  der  Wolke  =  als  das  Cömplement  der  schein- 
bna  Sonnenhöhe  im  Augenblicke  der  Beobachtung  gegeben,  so 
olät  man  die  Hohe  der  Wolke 


«rs— r+  K"(r2+x«  +2rxCos./?)f 
oid  in  eine  stark  convergirende  Reihe  aufgelöst 

i=xCos./^  +   ^  ^  + 


•  •  •  • 


Wim  bemeikt,  dafs  man  die  Messungen  auch  dann  vornehm 
noi  kBnne,    wenn  die  Sonnenstrahlen  dnioh  Lücken  in  den 
den  gansen  Himmel  aasgebreiteten  Wolken  herabfidlen. 

Wenn  man  aber  berücksichtigt ,  wie  schwer  es  hält ,  die  Kern— 

kcnarten  und  Halbschatten  der  Wolken,    deren  Ränder  nicht 

ukui  abgeschnitten  sind  und  die  sich  obendrein  in  iedem  Au-' 

piMicha  indem,  noch  dasn  auf  der  anebenen  und  venchie- 

4aartig  gefärbten  Erde  genan  sa  messen ,  so  ergiebt  sich  hier- 

ta»  bald,  dafs  die   sämmtlichen  bisher  angegebenen  Methoden 

k«ne  anderen,   als  unsichere  und  nur  genäherte  Werthe  geben 

^^oan.  Anfserdem  sind  die  Höhen  der  dickeren,  kepntlicbe 

gebenden  Wolken  ans  der  bekannten  Htfhe  d«r  Berge, 

wdche  sie  hinziehn  oder  an  deren  Seiten  sie  sich  lagern, 

l*dit  meFsbar,  und  es  kommt  hauptsächlich  nur  darauf  an,  die 

^roCsen  Höhen  genauer  zu  kennen,  bis  wohin  die  feineren 

Wofiui  fachen ,  die  sich  weit  über  die  Sffttzen  der  höchsten 

^■S* «beben,  nnd  gerade  diese  sind  viel  sn  locker,  so  sehr 

Ynrialulich  und  es  lassen  sieh  bei  ihnen  viel  tu  schwierig 

f*^ÜK  feste*  Puncte  bezeichnen ,   als  dafs  zwei  Beobachter  sie 

"i^^t  oder  einer  allein  aus  dem  Schatten  messen  könnte:  auch 

• 

bei  Anwendnng  der  erstem  Methode  wegen  ihrer  groben 
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Hohe  one^  b«trilditlkh  lango  Bat!«  cibidtrt  wwdor,  was  die 

Operation  ansnehmendl  enchwwt.  ' 

17)  Wegen  dieser  Unsicherheit  verliefs  Kämtz*  die  An- 
wendung des  Schattens  und  kehrte  zur  directeii  Messung  na<;h 
•iner  vereinfachten  Methode  snrüok«  Bei  WoÜLen ,  die  in  liin- 
gern  Zeit  ihr  Anssehn  nicht  merklich  änderten ,  bd  denen  sich 
also  kenntliche  Panete  fixiren  liefsen ,  mab  er  in  einem  Stand- 
puncte  A  den  Höhenwinkcl  und  nach  einer  bekannten  Zeit  t 
ebendaselbst  zum  zweiten  Male«  Diese  Winkel  betrugen  im  enten 
FalU  fti  im  zweiten  a^z«  Demnächst  mala  er  ans  einem  an^ 
dem,  wo  mdglioh  in  der  Verticalebene  der  Wolkenbahn  lie-? 
genden  Puncte  B  den  Höhenwinkcl  des  nämlichen  Wolken- 
punctes,  und  bemerkte  die  Zeit,  welche  zwischen  dieser  Mes- 
sung und  der  zweiten  am  ersten  Standpunct  verflossen  war« 
Unter  der  Voramsetsung  einer  gleichbleibenden  |  der  Zeit  pro- 
portionalen HOhenänderung  der  Wolke  mnfste  sich  in  der  Zeit 
nt  der  Winkel  um  nx  geändert  haben,  und  zur  Zeit  der  Mes- 
sung auf  der  Station  Ii  mufste  also  der  Winkel  auf  der  ersten 
Station  SS  a+x42^nxsBa+(n l)x  se3m«  Hiemach  waren 
also  in  dem  erhaltenen  Dreieck  die  Grandlinie  (Abstand  tob  A 
bis  B)  und  die  beiden  anliegenden  Winke!  gegeben ,  und  hier- 
aus liefs  sich  die  Höhe  der  Wolke  finden.  Kämtz  zeigt  fer- 
ner, wie  man  diese  unmittelbar  gefundenen  Höhen  der  Wol- 
ken bei  bedeutenden  Aendemngen  der  Winkel  noch  coixigiren 
ktfnne,  aUein  das  ein&che  Verfahren  bleibt  allezeit  das  sioher- 
ste  und  zweckmäfsigste.  Liegen  die  Wolken  nicht  in  dem 
durch  die  Sonne  gehenden  Verticalkreise,  sondern  mufs  man 
zugleich  auf  die  Aadmuthe  Rücksicht  nehmen,  so  erhält  man 
eine  dreiseitige  Pyramide  i  deren  Terticale  ILante  die  Hohe  der 
Wolke  giebf«  Die  Rechnung  wird  in  diesen  Fällen  weidXof- 
tiger,  und  die  Resultate  sind  minder  unter  einander  überein- 
stimmend. 

18)  Neuerdings  hat  Araod^  eine  auf  Schiffen  «nweiid- 
bare  Methode  angegeben.  Hiemaoh  wird  oben  auf  dem  Miaste 
eine  durch  den  Vertical  der  Sonne  gehende  Wolke  gewählt 

und  dann  die  Höhe  der  Sonne,  der  Winkel  zwischen  der 
Wolke  und  ihrem  Schatten  und  die  Erhebung  der  Wolke  über 


1  Dessen  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  381. 

2  Compt.  rend.  T.  XI.  p.  323. 
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im  HoDsoBt  g^Msen,  om  die  eifoid«Elic]Mii  Drtiaoke  zu  er- 
klm,  in  denen  di^  Höh»  des  Ibste^  die  bekaiiate  Seite  gieb^ 
biwiftfaeo  swcsMt  Povillct'  bei  seiner  Prüfung  der  bisher 

angewandten  Methoden ,  worunter  man  jedoch  die  von  Kamtz 
Qod  die  von  Wredk  in  Anwendung  gebrachten  vermilst,  dalii 
im  sie  beheflenden  Mängeln  genügend  ebzohelfen  se3r«  Die- 
«pescfa  gidit  er  der  ältesten  und  «nfaehsten,   der  Messung 
hath  zwei  in  bestimmter  Entfernun*;  von  einander  befindliche 
Beobachter,    den  Vorzug,  hält  aber  eine  Verständigung  dieser 
badn  anter  einander,   wenn  sie  sich  an  den  Endpuncten  der 
gnessenen  Station  befinden,  für  nnmöglieh,  glanbt  jedoch  die- 
to-Hmdemifs  darch  die  Schnelligkeit,  womit  man  sich  bin- 
KD  wenigen  Minuten  auf  bedeutende  Strecken  entfernen  kann, 
beseitigen  zu  können.    Hiernach  ist  das  vorgeschlagene  Ver- 
hluen  folgendes*   An  dnem  geeigneten  .Orte  in  der  Ebene  milst 
M  eine  Stendlinie  von  etwn  1000  Meter  LMnge  nnd  stellt  an 
Wen  Enden  derselben  einen  Theodoliten  auf,  dessen  in  Ter- 
ticder  Ebene  bewegliches  Fernrohr  mit  genau  auf  dessen  Axe 
^otioecht  angerichteten,  von  ihr  gleichweit  abstehenden  Diop- 
tos  Tcnehn  ist,  weil  das  Femrohr  selbst  wegen  Kleinheit  des 
fanrhtifeldeg  und  des  Mangels  einer  scharfen  Unterscheidung 
wwdnsr  Wolkenpnncte  sich  nicht  eignet.   Neben  j€äem  Theo- 
doliten befindet  sich  ein  Chronometer,  und  zur  Erleichterung 
<^er  Operation  sind  beide  Chronometer  auf  die  nämliche  Zeit 
fiBiUlit,    Vor  jeder  Messnng  kommen  beide  Beobachter  anf 
^  ICtle  der  Stadoa  snsanunen,  wählen  eine  der  geeigneten 
W<iiken  aus  und  bestimmen  an  dieser  den  Punct,  nach  wel- 
visirt  werden  soll,    wozu  ein  bewegliches  Lineal  dient, 
am  einen  Ende  ein  Fadenkrenz ,  am  andern  eine  Platte 
■it  einem  kleinen  Löchelchen  hat.     Nachdem  der  zu  mes* 
^mit  Ponet  und  die  Zeit,  wann  anf  beiden  Stationen  zugleich 
^•Aichtet  werden  soll,  verabredet  worden  ist,  begiebt  sich  jeder 
vintU  und  ohne  den  gewählten  Punct  aus  dem  Auge  zu  ver- 
um  etwaige  Veränderungen  zu  bemerken,    an  seinen 
*^Milui  f   nimmt  die  Messnng  Tor,  stellt  den  Theodo- 
^      vorher  bestimmten  Zeit  fest,  und  zeichnet  die  Ze- 
BMUbluii  und  den  Azimuthalwinkel  des  bezeichneten  Punctes 
Ist  dann  die  Lange  der  horizontaljen  Basis  =  b,  die 

i  CMBpt  md.  T,  Xr.     717.  PoggenderlTs  Abb.  LII.  41. 
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Höhe  des  gemessenen  Wolkenpunctes  über  derselben  =  h,  die 
Entfernung  desselben  von  den  beiden  Kndpuncten  der  Basis 
e=s  d  und  d'|  di»  Homontalprojeetioii  jedes  dieser  •  Botfenmn- 
gen  SS  p  and  p',  der  Winkel ,  welohen  diese  beiden  Linien  mit 
einander  bilden,  =  n,  der  Äzimutha\winkel  zwischen  b*nnd  p 
am  einen  Ende  der  Standlinie  =  m ,  zwischen  b'  und  p'  an  der 
andern  es  m,  die  Zenithdistanzen  au  beiden  Enden  der  Stand* 
linie  sas  und  m\  so  hat  men  folgende  ReUtiotten: 

n  =  |80*  — (m  +  m'), 

bSin.m    .        p      t  jr» 
p=-5:  ,  dss      — ,  h=dCos.z, 

,    bSin.m  p'      -      j, 0 

wonuos  die  Hohe  der  Wolke  gefunden  wird,  und  de  beide 

Werthe  von  h  gleich  seyn  müssen ,  so  dient  dieses  als  Controle. 

Liegt  die  Standlinie  nicht  in  einer  horizontalen  Ebene, 
sondern  werden  die  Messungen  in  einer  kleinen  Höhe  über 
dem  Horisonte  vorgenommen,  so  tiifi^k  das  von  der  Wolke 
auf  die  Horicontalebene  der  Basis  gefiillte  Perpendikel  nicht 
mehr  mit  der  Verticale  zusammen ,  uud  die  wahre  Hohe  h'  der 
Wolke  über  der  Basis  ist  dann: 

h  +  2rSin,»4c 
C08.C  ' 

wmin  r  den  Erdradins  des  Standponctes  und  c  den  Brdbogen 
swischen  diesem  Standponete  und  demjenigen  Punete  beseioh- 
net,  in  dessen  Zenidi  die  Wolke  steht. 

Wissenschaftlich  ist  gegen  dieses  Verfahren  wohl  nichts 
dnznwenden,  indeCi  erfordert  es  allerdings  einen  bedeutenden 
Aufwand,  namentlich  zwei  Theodoliten  und  zwei  Chronometer, 
die  nicht  leicht  zu  Gebote  stehn. 

10)  Bin  sehe  einlaches  Verfahren,  die  Htfhen  der  Grewit« 

terwolken  zu  messen,  bietet  sich  zwar  von  selbst  dar,  ist  a]>er 
wohl  weniger  häufig,  als  alle  andere,  in  Anwendung  gubiaclit  worden 
und  auch  wenig  geeignet,  genaue  Resultate  zu  liefern  1.  Sieht 
man  den  Blitz  in  einer  Gewitterwolke  1  so  bildet  die  Bahn,  die 


1  S.  Lambert  in  Mem.  de  Berlin.  1773.  p.  42.  Vcrgl.  Poviu.mi 
in  Compt.  rend.  T.  XI.  p.  717.  PoggeadoriTs  Ann.  UI.  41. 
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(l?r  Schall  bis  zum  Ohre  des  Beobachters  durchläuft,  die  Hy— 
potenase  eines  rechtwinkeligen  Dreiecks ,  dessen  Sinus  die  loth— 
iidtte^dJie  nb«r  einer  dnich  den  BeobechtnngiOft  gelegten  ho- 
oMilett  Ebene  giebt.  Ist  also  die  Zahl  der  bu  sur  Ankunft 
Schalles  Terflossenen  Secnnden  mittlerer  Sonnenseit  at,  die 
G«sch\rincli"keit  des  Schalles  in  einer  Secunde  =  n  in  Fufsen 
üüd  der  Höhenw-inkel  des  gesehenen  Blitzes  =s  so  ist  die 
lotfaidite  Hiflie  derjenigen  Stelle  der  Wolke,  woiiii  neb  der 
BKü  teigte,  oder  hssntSin.fli;  Dnrehliefe  s.  B.  der  Schall^ 
1040  Pufs  in  1  See. ,  wären  6  Secunden  vom  gesehenen  Blitie 
tis  zur  ersten  Ankunft  des  Schalles  des  gehörten  Donners  ver- 
fugen und  betröge  der  gemessene  Höhenwinkel  des  Blitzes 
der  den  Honsonte  30  Grade,  so  gäbe  dieses  die  Höhe  h  der 
Wslke 

=  6  X  1040 Sin.  30«  =  3120  FuTs. 
Nu  übersieht  indefs  bald ,  dafs  diese  Methode  ihrer  ansehe!- 
■cad  Torsöglichen  Leichtigkeit  und  Einfachheit  nngeaohtet  doch 
bat  iiDiibersteigliche  Schwierigkeiten  hat.     Der  Blitz  durch- 
fcwht  die  Wolke  auf  eine  bedeutende  Strecke  und  in  jeder 
Pachtung,  allein  es  ist  unmöglich,  die  eigentliche  Richtung  aus 
^na  scheinbaren  mit  Sicherheit  za  entnehmen,     Liefse  sich 
fam  scbUefsen,   dals  der  Schall  von  dem  Anfangspnncte  des 
BGlntrahh  zoerst  am  Ohre  anlangte,   so  dürfte  man  nnr  den 
Üöbenwinkel  dieses   ersten  Punctes  messen  und  könnte  hier— 
enh  aaf  ein  sicheres  Resultat  der  Berechnung  hoffen,  allein 
^  Blttistrshl  kenn  beim  scheinbaren  Aufsteigen  oder  Herab- 
"iice  oder  auch  beim  horizontalen  Fortgange  dem  Beobachter 
w  bedeutend  näher  kommen ,  dafs  nicht  die  Schallwellen  von 
«■«n  Anfjngspuncte,   sondern  von  seinem  Endpuncte  zuerst 
m  Okx  des  Beobachters  anlangen,  wodurch  die  Messung  höchst 
Mcbcr  werden  mub«    Hieraus  eigiebt  sieh,  dafs  sehr  ferne 
^'vvitler  durch  Anwendiug  dieser  Mediode  noch  die  genau»- 
Beiiiltate  geben  würden ,  wenn  hierbei  die  Krümmung  der 
nicht  hindernd  entgegenstände.    Allein  von  diesem  allen 
'^^t^n  ist  diese  Metliode  im  höchsten  Grade  beschwerlich» 
Will  mm  den  Höhenwinkel  des  Blitzes  blofis  schätzen,  so  ei^ 
ts  bdumntlieh  eine  höchst  seltene,  kaum  überall  zu  er« 


1  Gemeie  BestiflifliinigeB  eifsben  sieb  aas  dem  Art  8MU  Bd. 
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wwlia^  fMmng,  wenn  di«  Baftunmiuig  nur  «nnlOienid  gieiMii 

seyn  soll.  Ein  einfacher  Höhenquadrant,  den  man  im  Mo- 
mente des  Blitzens  in  honzontaler  Ebene  leicht  umdrehn  und 
durch  dessen  Diopter  Bin  fchnell  nach  der  Steile  des  Blitxes 
bin  ^rifliieB  ktfnate,  dürfte  ttook  die  betten  DieDSte  leisten;  je- 
des svsemmeBgesetstere  und  feinere  Instmment  wird  gar  nicht 
anwendbar  seyn.  Es  tritt  dann  aber  noch  das  Hindernifs  stö- 
rend in  den  Weg,  daCs  gleichzeitig  mit  der  Beobachtung  des 
Htfhenwinkebt  in  welchem  der  Blitx  sich  seigt,  mittelst  eines 
MeCdnstramentes  eneh  die  Zeit  swischen  dem  gesehenen  Blitse 
nad  dem  gehörten  Donner  na^  Seonnden  und  wo  möglich 
deren  Theilen  gezählt  werden  mufs,  was  einen  einzelnen  Be- 
obachter ausnehmend  in  Anspruch  nimmt  und  ohne  vorausge— 
hendoi  schwer  tu  erlangende  Uebong  nieht  wohl  geleistet  wer* 
den  konnte. 

20}  AnnSbemde  Bestimmungen  der  Wolkenhohen  haben 

wir  viele,  aber  von  sehr  ungleichem  Grade  der  Genauigkeit. 
Dahin  gehört  die  (§.  15)  erwähnte  Bestimmung  Kiccioli's  und 
mne  Messung  desselben,  wonach  er  die  Höhe  einer  weiCiglän— 

senden  Wolke  2177  ital*  Schritte  fand.  Am  bekanntesten  wer 

*   

früher  BotrefrinV^  Angabe ,  welcher  die  feinsten  Wolken  300 

bis  400  Toisen  hoch  über  der  Spitze  des  Chimbora9o  schwe- 
ben sah,  woaach  MusscBiNBAOKK 2,  die  Höhe  dieses  Berges 
sti  3217  Toisen  angenommen,  21702  Fufs,  und  somit  Ric- 
ciOLi*8  Bestimmung  der  grOfsten  WolkenhOhe  sn  25000  Fub 
der  Wahrheit  sehr  nahe  kommend  findet.  Nach  Lambkst's  ' 
Messungen  hatten  die  niedrigsten  Wolken  7309  j  <lie  höchsten 
15  bis  20000  FaCs  Höhe.  Im  Ganzen  scheint  aus  den  ver. 
sohiedenen  Bestimmongen  hervorsngehni  daCs  die  Wolken  oa* 
ter  niedrigem  Breiten  dne  grOlsere  Hohe  erreichen,  eis  unter 
höheren ,  weil  dort  die  Wasserdämpfe  in  höhere  Regionen  hin- 
aufgetrieben werden.  Die  genauesten  Bestimmungen  muTste 
man  von  den  Aexonaaten  erwarten,  allein  die  meisten  dersel- 
ben stiebten  nur  danach,  möCiige  Zuschaner  sn  ergOtsen,  imd 
betten  sn  wenige  Kenntnifs  der  Seehoy  als  deb  man  ihre  An— 


1  Figeie  de  1»  Tenre  p.  XUI. 

2  Introdaetio  in  pliiL  nat  f.  2833. 

3  M^in.  de  Berlin.  1773.  p.  4C 
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gaben  (tir  genan  halten  dürfte.  Garviriv^  kam  in  ungefähr 
480O  FuTsUöhe  in  die  erste  Wolkenschicht|  Capitain  SowDOl' 
Apdiichnitt  eine  dicke  Wolkmoladit  mt,  naohdm  d«r  Ballon 
ftcr  aOOO  Fnfii  hoch  gettkgia  w«r,  und  «iiie  swut«  odad« 
Me  in  mager  Höhe  über  dieser.  «Nftdi  snrerllssigen  Büro«- 
metermessnngen  war  Charles^  zu  einer  Höhe  von  1524  Toi- 

(9144  Fa(s)  gekomnieni  als  er  die  Wolken  unter  siok 
all,  &  «Ol  ditt  Erde  sn  komüDun  sehienen  und  uoh  okae 
Vcrifaidaang  ihm  gewöhnlichen  Geitelt  Uber  einander  lagerteBi 
w^en  geringer  Beleuchtung  aber  eine  graue  und  einförmige  Faibe 
featten.  Die  Angaben  des  Luftschiffers  Robertsom"^  sind  bc- 
kandich  insgesenunt  unzuverlässig  und  verrathen  snnXohst  nor 
«oe  ebenso  grofee  Dreittigkeit  im  BehanptOBf  ab  geiiaga 
XtoBtufii  der  Sacken ;  incwisehen  Tenieherl  er,  dab  £e  Wol» 

nie  höher  gehen,  als  2000  Toiscn,  wovon  indefs  das 
Gtgentheii  bereits  bekannt  ist.  Zum  grofsen  Gewinn  für  die 
Wissenschaft  sind  nämlich  die  zahireiGhen  falscKen  Angaben 
kr  früheren  ai^ronantischen  CSharUtane  durch  die  Beobaehtnn* 
g«n  gewifeenhafter  und  saehknndiger  Gelehrten  berichtigt  worden. 
Nich  dem  über  ihre  berühmte  Luftfahrt  am  24sten  Aug.  1804 
'{»gestatteten  Berichte^  kamen  Biot  und  Gat-Lussac  bald  in 
Wolken,  durch  die  lie  nach  herabgeworfenem  Ballait  in  korser 
Zat  draagen«  Von  oben  herab  gesehn  kattenr  diese  gans  des 
AiMba,  als  Ton  nnten,  sie  befuiden  sich  sXmmtlieh  in  der 
iiimlichen  Höhe,  also  in  einer  horizontalen  Ebene  schwebend, 

ihre  obere  wellen—  und  zitzenförmige  Fläche  glich  völlig 
<<Mt  bcfckneieten  Ebene.  Als  sie  diesci  damals  einsige  em 
Snd  befindlicfae  Schicht  durchschnitten  hatten,  noch  be- 
kilisid  iiber  sie  empor  gestiegen  waren  und  die  angegebenen 
Beobachtungen  anstellten,  befanden  sie  sich  in  einer  Höhe  von 
^000  Meter  (6156  F.),  beim  Herabsinken  des  Ballons  erreichte 
<iHr  iadeSi  diese  nämliche  Wolkensdiieht  in  1223  Bietet 


1  Qu  XYI.  la 

2  Tdifs  UMpia.  n.  I?«  8.  4M. 

9  lioiAt  DB  St.  FoiiD  Besohreibnng  der  Versuche  mit  den  aero- 
'^''belii  Maschinen  o.  s.  w.  Leipz.  1784.  S.  245. 
♦  G.  XYI.  277. 

^  5  ioom.  de  Ph|s.  T.  UX.  314,  Veigt's  Magas.  Th.YIU.  8.  382. 
^tt7.id 
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(376S  Ftt£i)  Utflie,  und  diese  iit  also  diejenige  i  welche  ihrer 
obem  Greose  «ngehtfrte«    Diese  Bestiminang  wnide  der  An— 
.  gebe  naeh  dmcli  Buometermesfung  erhalten  und  rnüfste  sonach 

für  genau  gelten.  Dürfte  man  dieses  bei  der  in  Rede  stehen- 
den und  auch  bei  einer  späteren  in  ganzer  Strenge  annehmen,  . 
SO  wäre  sogleich  die  Dicke  dieser  Wolkensehicht  gegeben« .  Es 
bei&t  nämlidi  in  dem  zweiten  Beriehte  Gat-Lüssag's^  von 
seiner  am  löten  Sept.  desselben  Jahres  unternommenen  Lnft—  ' 
fahrt,  sie  seyen  bei  der  früheren  schon  in  1169  Meter  (3599 
fufs)  Höhe  an  der  unteren  Wolkensehicht  angelangt,  und  so- 
aaeh  gäbe  der  Unterschied  beider  Bestimmangen  die  Dicke  der 
Welkentducht  aas  164  Fab ;  indefs  sweifle  ich,  dals  man  diese 
Angaben  als  hierzu  hinlänglich  scharf  zu  betrachten  habe.  Bei 
diesem  zweiten  Auffluge  erhob  sich  Gat-Lussac  bekanntlich 
bis  zu  7016  Meter  (21598  Fufs)  über  der  Meeresfläche  und  war 
picht  wenig  erstaunt,  in  dieser  groüseii  Utfhe  noch  kleine  Wol- 
ken in  betrXehtliehem  Abstände  über  sich  sa  sehn.  Auch  Sa— 
CHAROW  *  sah  bei  seiner  Luftfahrt  am  30sten  Juni  1804  am 
übrigens  klaren  Himmel  noch  Wolken  in  sehr  grofser  Ferne 
iiber  sieh,  allein  die  von  ihm  erreichte  Höhe  betrug  nicht  viel 
über  7000  Fuls*  Aus  diesen  beiden  Angaben  geht  sugleich 
hervor,  was  übrigem  dnreh  andere  sahlieiche  Beobachtungen 
von  V,  Humboldt  und  Bouguer  in  America,  Legemtil  zu 
Pondichery^  und  früher  schon  durch  Riccioli  und  durch  viele 
Andere  bestätigt  worden  ist|  da£s  die  sehr  feinen  Wolken  die 
grOlste  Htfhe  eneichen  und  dafs  dort  die  ersten  Niedersohläge 
gebildet  werden;  denn  Gat-Lossac  sah  den  oberen  Himmel 
trübe  und  milchig,  der  Wind  aber  wehete  aus  SO.  IJeberein- 
stimmend  hiermit,  jedoch  bei  weitem  auf  minder  beweisenden 
Thatsaohen  fufsend,  urtheilt  Ta.FoaSTSR^y  da£s  die  durch  den 
Namen  CirrooumtUtu  bezeichneten  Wolken  über  den  Ponct  hin— 
ausgehn,  welcher  mittelst  Luftballons  zu  erreichen  ist«  Den 
Beweis  hierfür  entnimmt  er  aus  der  Erfahrung,  die  er  seibbt 
machte,  als  er  sich  am  30sten  April  1831  mittelst  eines  mit 
Kohlenwassersto£Pgas  gefüllten  Ballons  bis  zu  6000  engl.  Ftils 


1  Ami.  de  Chunle»  T.  hlU  p.  75.  6.  XX.  32. 

2  6.  XX.  m 

d  BUdkUh.  Brit  T.  XXf.  p. 

4  Biblioth.  mÜT.  1831.  Aoftt  p.  437« 
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M  und  diese  "Wolken  noch  ^ebensö  koeh  über  den  gvirflkii- 

Üchen  erblickte ,  als  sie  von  der  Erdoberflache  gesehn  sich  zu 
befinden  scheinen.  Inzwischen  war  für  diesen  6chltt£s  die  von 
Shb  eimchte  kiöhe  keineswegs  genügend. 

21)  Die   hier  mitgetheilten  Angaben  enthalten  allerdings 
J2>)€ni^e,  'Worüber  wir  vorzugsweise  Auskunft  zu  haben  v^iin- 
iümkj  nämlich  die  gröfsten  Höhen  der  feinen  Wolken,  allein 
«ck  die  Bestiinmnng  der  Hdhen  gew((knlioker  Wolken  ist 
sackt  ohne  Interesse,    und  hierüber  hat  Ceostrwaitk  zu 
Keswick  einige  bemerkenswerthe  Thatsachen  mitgetheilt*.  Die- 
ser benutzte  die  Nähe  des  3150  engL  Fufs  hohen  Berges  Skid« 
dawy   um  die  Höhen  der  den  Gipfel  desselben  nicht  übersteir- 
geodcn  Wolken  zn  mteen,     Nack  der  538t  Beobaohtnagen 
cBÜuJteiien  Tabelle  blieben  293  Wolken  unter  1200  Fnfs,  1640 
«TTtichten  eine  Höhe  zwischen  1200  und  2400  Fufs  und  1350  eine 
zwischen  2400  und  3150  Fufs.    Ungleich  gröfser,  nämlich  zu 
5400  Fufs  giebt  Shuckburgh^  die  gewöhnliche  Höhe  der 
Wolken  bei  Genf  an«     Wollten  wir  anck  die  ganze  Höhe 
Genfs  über  der  Meeresfläcke  nut  1252  Fob  hiervon  abziebn, 
so  blieben   doch  noch   4148,    also  IQQO  l'ufü  mehr,    als  die 
grtstste  Höhe  nach  Caosthwaitk.     Vermuthlich  ist  Shdck-> 
bvbsh's  Bestimm ang  nnr  eine  annXkemdei  und  aufserdem  mackt 
lie  Axt  der  Wolken,  wovon  gmdet  wird,  einen  bedeutenden 
ünterscliied;  dock  kannten  die  meisten  in  der  Sokweiz  auck 
c*^5\vegen  höher  sevn  ,    weil  sie  in  der  Regel  über  hohe  Berge 
bcrankoQunen.     Kämtz^  mafs  mit  Anwendung  der  von  ihm 
angegebenen  Metkode  im  Juli  und  August  des  Jahres  1Ö30  die 
Boken  .einiger  Wolken  und  gewakrte  dabei  ^  dafii  gleichartige 
tu  der  niünlichen  Zeit  in  Höhen  schwebten,  die  nm  1000  Fufs 
▼on  einander  verschieden  waren.     An  einem  Nachmittage  fand 
«r  die  Höhe  einiger  Haufenwoiken  zu  7300  und  8500  Fufs; 
ift  Mittel  aus  mekreren  Messungen  an  versckiedenen  Tagen 
Ud  er  sie  4750  und  8050  Fuls«     Nack  dem  Mittel  aus  den 
Mnuugen  zu  jener  Zeit  schwebten  die  Cumuli  während  des 
^ir^mti  von  9  (^hi  Morgens  bis  Q  Uhr  Abends  in  Höhen 

1  Meteornlogical  observations  and  essays  by  J,  Daltos  p.  d9t  in 
i*xjr.ii  Bf^träge  zur  Witternngskunde.  S.  335. 

2  Reimarns  neue  Dcrnerkungen  TOm  Blitze.  Hamb*  1794«  S.4* 

3  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  367. 
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swiidMi  aOOO  nad  10000  Fnb,  ab  mittlm  HUhe  kum  mal 
•bor  5000  Fnft  «nndimeii ;  sie  schienen  so  viel  höher  zu  seyo.  ^ 
je  geringer  ihre  Anzahl  am  Himmel  war,    jedoch  läfst  sieb  ^ 
dieser  Öatz  wegen  Mangels  genügend  zahlreicher  Beobachtung^ 
gen  aiokt  mit  Sicheriieit  alt  cm  aUgemein  gültiger  betiaditai«  i 
Dia  Htfha  der  weniger  gemessenen  Federwolken  scfcwankts, 
swisohen  10000  und  24000  Fufs,  und  so  dürften  20000  Fufs 
für  die  Zeit  des  Sommers  bei  heiterem  Wetter  in  jenen  Gegen- 
den der  Wahrheit  am  nächsten  kommen.   Nor  zweimal  glückte 
es  ihnii  die  Htfhen  dar  G^orostiatos  sn  messen,  und  er  £uid 
die  das  einen  aa  HOOO,  des  andern  a  lOSOOFolii;  die  Hoha 
der  Gewitterwolken,  mittelst  des  Schalles  und  des  Blitzes  ge^ 
messen  I  betrug  annähernd  zwischen  1500  und  5000  Fols. 


Bai  waitem  die  zahlraiohsten  md  vennatUick  auch  die 
genauesten  Bestimmungen  der  Hohen,  in  denen  die  gewöhn- 
lichen Wolken  schweben,  geben  die  Resultate  der  oben  (§.12) 
bereits  erwähnten  Messungen,  welche  pKTTiKa  und  Hossard 
in  den  Pyrenäen  anstdltan,  indem  sie  dieselben  nach  den  Hö- 
kan  dar  Bargppitzan  bestimmtan,  die  sie  mit  ihren  unteren 
und  oberen  Flädien  berührten.  Die  folgende  Tabelle  giebt  eine 
Uebersicht  der  erhaltenen  Kesultate. 
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inni 


I  Untere 
Flä- 
che 


Z.eit 


14 
15 
17 
21 
22 
23 
27 
28 
Aag. 

4 
S 

n 

5 
6 
7 


Me- 
ter 
850 
850  \ 
1500  \\ 
2500  \ 
2000 
2200 
550 
900  I 


I  II 


1600 
1600 
1300 

laoo 


2000 
1500 
1000 


JuU 

5 
12 
20 
21 
22 
25 
26 
27 
28 
Aug. 

11 
12 

15 
16 
17 
27 
28 


Obere 

Untere 

Flä- 

Zeit 

Fla- 

Zeit 

che 

che 

AHA 

Me- 
ter 

Spnt 

Me- 
ter 

Aue« 

Me- 
ter 

1200 

9 

1400 

30 

2300 

1600 

12 

1000 

Sept. 

1300 

2000 

13 

1500 

10 

1 850 

18 

1200 

2900 

21 

1000 

2500 

22 

1000 

2200 

23 

2000 

2500 

24 

1450 

2200 

25 
26 

1250 
1950 

« 

1900 

29 

450 

29 

^\  f\ 

900 

1^00 

30 

oOO 

ou 

1600 

Oct. 

1650 

1 

1350 

• 

2000 

3 

1200 

1  3000 

4 

1200 

1  1500 

22)   Die  Offiziere  awf  der  vom  Capitain  Dü-PkTlT- 
Thovars*  befehligten  französischen  Fregatte  Venus,  welche  in 
lahven  1836  bis  1839  «ine  Entdeckungsreise  um  die  Welt 
■Mlitiin,   btdifiTtt«  sich  zum  Htfhenmessen  der  Wolken  der 
fm  Abam  angegebeoen  Methoden  nnd  fanden  mittebt  dcr- 
b^n  die  Höhen  der  Wolken  Hber  dem  atlantbchen  nnd  dem 
Hillen  Oceanc  zwischen  900  und  1400  Metern.     Die  letztere 
frtüste  Höhe  wurde  am  20sten  Febr.  1828  unter  13**  tf  S.  Br. 
^  109*  i  W.  U  beobachtet. 

PociLUT  2  wollte  die  von  ihm  empfohlene  Methode  doidl 
^  Ecfahnog  priifen  und   maJs  daher  auf  der  StraTse  nach 
0«K  owot  Paris  dne  Basis  von  nur  600  Meter,   weil  die 
CMidikaf  nnd  die  snm  schnellen  Transporte  der  Beobachter 
»  OtVjt«  stehenden  Wagen  eine  lüngere  nicht  gestatteten.  An 
xwd  TM  versclüedenen  A\'inden  in  ungleicher  Richtung  ge- 
WotkflDSohvihtea  stellte  er  den  SOstenOct,  1840  sechs 


1  DoTB  Repertoriam.  Bd.  IV.  S.  268. 

2  Ueit  fand.  T.  XL  p.  7i7.  Poggeadorffs  Ana.  UI.  61. 
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Messungen  an,  und  erhielt  hieraus  dito  senJueokte  Höhe  dle.c 
unteren  a  7500  Meter  (23088  FuCi),  der  oberen  s  12000  Meter 
(36941  Fufs) ;  die  Mesiungoi  der  drei  unteren  Wolken  gnbeo  int 

Minimum  7221  Meter  (22229,5  F.),  im  Maxiraum  7704  Meter 
(23716  F.),  die  der  drei  oberen  im  Minimum  11305  Meter 
(34801,5  F.),  im  Maximum  12315  Meter  (3791ft5  Fufs).  Dieses 
leltlere  Htf he  übertrifft  alle  bisher  gefundenen  bedeutend,  allein 
die  Messung  läfst  aueh  an  Schürfe  alle-  frühem  weit  hinter  siclt 
zurück,  die  meistens  nur  auf  Schätzung  beruiiten,  Pouillet 
bemerkt  zugleich,  dafg  Wolken  in  10000  Meter  senkrech te.r 
Höhe  über  dem  Horizonte  noch  in  50  bis  60  französ.  Meilen 
Entfemnng '  sachtbar  sind  und  mdirere  i^rade  über  dem  Hori-- 
sonte  stehn  können,  wobei  sie  ungeachtet  einer  Geschwindig- 
keit von  15  bis  20  Lieues  in  i  Stunde  dennoch  unbeweglicf  i 
scheinen  und  ihre  Gestalt  nur  langsam  ändern.  Kleine  Ver- 
änderungen sind  dann  nicht  sichtbar,  weil  300  Meter  nur  einen 
Gesichtswinkel  von  5  Minuten  geben. 

23)  End^ch  mögen  hier  noch  einige  Bestimmungen  der 
Wolkenhöhen  Platz  finden,  die  sich  in  Akago's  bekannter 
Abhandlung  über  den  Donner  finden  ^.  Der  Blitz  schmelzt  oder 
▼erglast  zuweilen  die  Spitzen  der  Felsen,  die  er  trifft,  und 
diese  müssen  sich  daher  unter  oder  mindestens  in  den  Gewif— 
terwolken  finden,  weswegen  sie  du  Mafs  ihrer  Htfhen  geben. 
V.  Humboldt  fand  diese  auf  der  Spitze  des  Berges  Toluco 
an  der  Westseite  Mexico's  in  4i)20  Meter  (14222  Fufs),  t>m 
SiLUSSuax  auf  dem  Montblanc  in  4810  IMet.  (14807  F.),  Ra- 
KOVD  aber  in  den  Pyrenäen  auf  dem«  Mont-Perdu  in  34  £0 
Met.  (10497,5  F.)  und  auf  dem  Pic-du-Midi  in  2935  Mer. 
(9035  F.)  Höhe.  Bouguir  und  Covoamiik  worden  einst  auf 
dem  Pichincha,  dessen  Hohe  4868  Meter  (14986  F.)  beträgt, 
TOn  einem  Gewitter  überrascht,  und  Di  SAVSSvax  nebst  sei- 
nem Sohne  auf  dem  Col  du  Göant  von  einem,  welches  Uber 
ihr  Zelt  weg^g,  dessen  Höhe  347t  Met.  (10685  F.)  betrug  ; 
Ubediaupt  aber  erlebten  diese  Reisenden  in  den  Alpengebirgen 
Gewitter,  deren  Höhe  man  auf  4500  Meter  (13853  F.)  setzen 
muh,  AaAOO  wirft  die  Frage  auf,  ob  die  Gewittersvolkeii  in 
den  Ebenen  eine^  gleiche  Höhe  .erreichen.    Wäre  dieses  der 


1  Annuaire  poor  Tan  18.^8,  presente  au  Hol.  Par.  1037,  U4ttm 
Yergl.  DevK  s   Repertoriou.  Bd.  iV.  S.  267. 
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liD)  so  vrlirde  daraus  folgen  ,  dafs  die  geringe  Dichtigkeit  der 
Lb&  die  Bildung  der  Gewitterwolken  bedinge,  wäre  es  aber 
aick,  so  miifstm  die  Berge  einen  Einfluls  auf  das  EnUtehn 
InÄok  ensöben.  Die  Frage  düifte  indels  ganz  einfaoli  tu 
beantworten  seyn.  Leichtere  Gewitterwolken,  in  denen  man 
JodUende  Blitze  ohne  Donner  wahrnimmt*,  befinden  sich  über 
dieoen  oder  von  Bergen  mit  geringer  Höhe  versehenen  Gegen* 

in  Höhen ,   welehe  sicher  über  die  der  höchsten  eoiopSi-  . 
idicn  Berge  hinansgehn ,  sollen  aber  die  Blitse  die  Erde  errei- 
chen ,    so  müssen  jene  sich  nothwendig  zu  gröfseren  Tiefen 
lioabsenken  ,  was  in  denjenigen  Fallen  nicht  statt  ündet,  wenn 
'    hohe  Berge  üinen  entgegen  kommen.   Im  Allgemeinen  gehören 
die  Gewitterwolken  zu  den  dichteren,  und  schwereren,  -mito 
kin  aneh  zu  den  niedriger  gehenden ,  weswegen  auch  Berge  von 
1500,    ja  500  Par.  Fofs  Höhe  schon  zu  den  Wetterscheiden 
I   a  zählen  sind  ^.    Es  gehört  daher  zu  den  seltenern  Erscheinun- 
I   gen,   wenn  die  Wolken  über  Gebirgen  eine  solche  Dicke  er« 
•ciehtii  y  als  die  Gewitter  erfordern ,  weswegen  denn  auch  nach 
A.  T.  HirMBOi.DT*  selbst  in  der  tropischen  Zone  Blitse  und 
'    Hagelschauer  in  12000  bis  13200  Par.  F.  Höhe  zu  den  Sei. 
tcnheiten  gehören.     Zahlreiche  Beobachtungen  zeigen,    dafs  an 
4en  Spitzen  hoher  Berge  kleine  Wolken  entstehn,  die  während 
Banefamenden  Wachsens  in  die  Tiefe  herabsinken  und  sich  sa 
Gewittern  ansbilden«     Die  untere  Grenze  der  Gewitterwolken 
I    gpht,  gemeinen  Erfahrungen  gemäfs ,  um  so  viel  tiefer  herab ,  je 
■ehwercr  die  Gewitter  sind  oder  je  mehr  Wasser  sie  liefern; 
hat  aber  das  Regnen  einmal  begonnen ,    so  berühren  sie  den 
Man,  eline  dals  es  möglich  ist,  eine  Grense  «wischen  der 
Wolke  imd  dem  Anfange  des  Regnens  anzugeben«    Eine  sehr 
WUhrende  Erfahrung  erhielt  ich  hierüber,    als  ich  einst  vom 
Brocken  herabstieg ,   wegen  des  verlornen  Weges  abermals  auf 
^  bpiue  zurückkehrte  und  zum  zweiten  Male  nach  sehr  kur— 
Zwischenseit  herabging.     Beide  Male  hatte  ich  auf  der 
des  Berges  in  3508  Fofs  Höhe  einen  dicken,  stark  näs» 
"■iui  Nebel,    1000  bis  1500  FuTs  tiefer  aber  sehr  starken 
Ke^to,  ohne  eine  wahrnehmbare  Grenze;  denn  der  Regen  bildet 


i  TcfgL  Art  Weti&Uuehie» ,  oben  8.  1615. 
^  Vergl.  Art.  GewUter.  Bd.  IV.  S.  1592. 
3  Schweigger*s  Joorn.  XLV.  42. 
X-  H  Hhhhhhh 
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sich  mit  wachsender  Gröfse  der  Tropfen  in  der  ganzen  Wolke, 
deran  Dicke  Ton  etlichen  Hundert  bis  mehrere  Tausend  Fnfe  be-^ 
tragen  kamii  ohne  dafs  die  his  jetit  bekannten  Eiftlnrongett  hier- 
über sichere  Bestimmungen  geben  (§.  14). 

Die  Frage  ist  also,  bis  zu  welcher  Höhe  sich  auch  in  der 
Ebene'  die  dickeren  Wolken  erheben ,    die  wir  als  Gewitter^ 
welken  betrachten ,  weil  wir  Blitze  ans  ihnen  heraosfahren  sehn« 
ÄBAoo  ^eint,  ein  sehr  geeignetes  tfittd  zu  dieser  Bestini-' 
mung  gebe  die  Relation  zwischen  der  gemessenen  Höbe  des 
ßlilzes  und  der  Zeit  bis  zur  Ankunft  des  Schalles,  woraus  je- 
doch nach  dem,  was  oben  (§•  19)  hierüber  gesagt  worden  ist, 
sich  keine  scharfen  Resultate  eriialten  lassen.  Inzwischen  fohrt 
er  folgende  hierher  ^^ehörige  Thatsachen  an.   In  den  Memoiren 
von  DK  l'Isle  fand  er  vier  Messungen ,  die  am  6ten  Juni  1712 
wälirend  (i  Minuten  zu  Paris  gemacht  worden,   aus  denen  die 
enorme  Höhe  der  Gewitterwolke  von  8080  Meter  (24874  Fols) 
dnroh  Berechnung  hervorgeht^.     Aus  den  Beobachtungen  des 
Abtes  Chappk  zu  Tobolsk  in  Sibirien  im  Jahre  1761  ergibt  sich 
die  Hohe  der  Gewitterwolken  am  !?ten  Juli  es  3340  Meter 
(10382  F.)   und  am    ISlen   Juli  =  3470  Mftei  (10Ö82  F.); 
zwei  Messungen  LAMB£nT'a  zu  Herlin    am  25sten  Mai  und 
17ten  Juni  1773  geben  die  erste  1900  Meter  (6849  F.)f  ^ 
zweite  1600  Meter  (492595  F-)«  Diese  Bestimmungen  sind  in- 
defs  zu  wenig  zahlreich,    als  dafs  man  irgend  Folgerang^n 
darauf  gründen  könnte,  und  eben  dieses  ist  der  Kall  rüclvsiclit- 
lich  der  Bestimmung   der  gewöhnlichen  mittleren  Höhen  der 
Gewitterwolken«    Nach  den  Beobachtungen  von  nx  itlsM  zu 
Paris  betrug  die  Ilt^e  einer  Gewitterwolke  im  Mai  wenigstens 
2400  Meter  (7388  F.),   im  Juni  1000  Meter  (3078  F.),  am 
2ten  und  2Isten  Juli  1400  Meter  (4310  i'.),  geringere  aber  fin- 
den sich  nicht.    Le  Gentil  versichert,  dafs  nach  seinen  Be« 
obachtnngen  auf  Isle  de  France,  Pondicheiy  und  Manill«  die 
Wolken 9  die  sich  sn  Gewittern  gestalteten,  nie  eine  gröCsere 
Htthe  hatten,  als  900  Meter  (2770,5  F.);  nur  einmal  zu  Pon- 
dichery  am  28sten  Oct.  17Ü9  betrug  die  Höhe  des  Wolken— 
theiles,    worin  die  Bhtze  erzeugt  wurden,    über  3300  Metel 
(10159  F.)*    Naeh  Chavpb  endlich  erreichten  die  Gewittw- 


1  Hierin  liegt  wobi  der  klarste  Beweis  der  Unzulitssigkeit  diospi 
Methode  des  MefMU« 
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Falle  iiiolit  mtUxt  ah  214  Meter 
(1169  F.),  in  einem  zweiteii  292  Meter  (900  F.)i  in  sedu 
Fällen  betrug  sie  zwischen  400  und  600  Meter  (1231  und 
1847  F.),  in  drei  andern  zwischen  ÖOO  und  800  Meter  (1847 
2463  F.)  9  in  fünf  FiOleii  gingen  ue  über  800  Meter  hin- 
I  ».  Die  Vcrglmchnng  dieser  Retnltafte  b^nohtigt  sn  der'  aiit 
8ct  Theorie  sehr  gut  übereinstimmenden  Folg^ning,  difb  die 
Gewitterwolken  unter  niederen  Breiten  eine  grölsere  Höhe  er- 
lochen,  als  unter  höheren, 

24)  Ueber  die  Flicheneosdeltnong  der  Wolkm  Untern- 
cbmgen  rnnrastdlen  ist  dnrehenf  der  Mülie,  sieht  werth^  denn 
jedermann  kennt  die  kleinsten  Wolken  bis  zu  denen,  welche 
deichzeitig  über  viele  Quadratmeilen ,    ja  Hunderte  derselben 
Bcgea  nnsschütten«    Die  Bestimmnng  der  Guchmindigkeitm^ 
vemit  sieb  die  Wolken  bewegen,   kommt  gens'  anf  die  del 
Windes  znriick ,  wovon  im  geeigneten  Orte  g^tflid^  worden 
ist,  wo  indefs  zu«^leich  gezeigt  wurde,    dafs  Wolken  allerdings 
zwbchen  zwei  sehr  schnell  strömenden  Luftschichten  ganz  still— 
itditnd  oder  langsem  bewegt  sieh  befinden  können.  ^Scheinbar 
bewegen  sich  die  niedrigsten  Welken  em  schnelism,  die  hUch« 
iitn  am  langsamsten ,   was  bekanntlich  die  Folge  €8ner  opti-» 
ichen  Tauschung  ist.     Es  bleibt  daher  nur  noch  zu  erörtern, 
vxi  welche  Weise  das  Schweben  der  Wolken,  die  nach  ihrem 
Cdbahe  an  Fenehtigkeit  eigentlich  specifisoh  sehweier,  als  die 
atmeephiriaehe  Lnft  seyn  mtilsten,  feraer  wie  ihr  weehsehsdea 
Aofsteigen  und  Niedersinken  und  zugleich  aaeh  ihfEotatehn  nnd 
Verschwinden  mit  anerkannten  Naturgesetzen  in  Einklang  zu 
\  hängen  ley. 

Alisa  da^enige,  wa^  in  dieaer  Besidmng  so  wissen  er£6r* 
hiaA  ist,  kommt  indefs  anf  die  bereits  in  genKgeider  Ana- 

rnhrlichkeit  mitgethcilten  Untersuchungen  über  Äe  Büdnng  daa 
"Wkfeerdampfes  und  den  Uebergang  desselben   in  Wasserdunst 
Der  Wasserdampf  selbst  ist  specifisch  leichter,  als  die 

lad  mnfa  daher  aowohl  ans  dieser  Ursache,  als  auch  we- 
g«  dn  bekannten  DiJffuMwn  der  Gaae,  die  aich  ifarea  ongki- 

«[»cifischen  Gewichtes  ungeachtet  glcichmäfsig  vermisehen, 
Toa  d«  Erde,  als  dem  Orte  ihres  Entsteliens,  aus  in  die  Höhe 
»teigen.  In  Gemälsheit  der  unausgesetzt  statt  findenden  Ver- 
imipfuMg  nnd  der  dnroh  die  &wärmvng  dea  Bodens  stets  auf- 
»■CiBiku  wiimeren,  mit  Waaaerdampf  gemengten  Lnft  mntk 
^  Hhhhhhh  2 
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also  die  Atmosphäre  überall  mit  Dampf  erfüllt  seyn.  Sobald 
eine  Abkühlung  eiiitritt,   sowohl  durch  die  mit  der  Höhe  ab* 
ndunende  Temperatur,  ab  anch  dnrGli  die  Vereinigopg  kälttnr 
Laftmaiiaii  niit  winnereoy  wird  der  Dampf  niedergetohlageB, 
und  es  entstehn  diejenigen  Dunstbläsclien ,   die  den  Nebel  bil- 
den ,   dessen  Identität  mit  den  ^V^olken ,    wenn  man  blofs  die 
eigenthümliche  Form  unberücksichtigt  läfst ,  sich  nicht  wohl  be- 
zweifeln  lälat.   Beide  beetdiii  hiernach  ans  Dnnttbläacheiii  ond 
diese  müssen,  theils  wmI  sie  spedfisch  leichter  sind,  theUs 
weil  sie,   selbst  ein  etwas  gröfseres  specifisches  Gewicht  der- 
selben, als  das  der  Luft,  vorausgesetzt,   durch  die  Bewegung 
der  Luft  mechanisch  fortgerissen  werden,  .auf  gleiche  Weise 
als  die 'Sonnenstfitd)chen  in  der  Atmosphäre  schwimmen^.  Ue- 
her  diese  DonstMüschen ,  nnd  wie  sich  ihr  Sehweben  in  der 
Luft  erklären  lasse,  ist  indefs  bereits  ausführlich  gehandelt  wor- 
den \  und  es  möge  hier  der  Vollständigkeit  wegen  nur  hinzuge- 
setst  werden,  dafs  Faausbofiil^  aus  der  Bildung  der  Utffe 
am  Sonne  und  Mond  den  Durehmesser  dieser  Blfischen  das  eine 
Mal  0,000578,   das  andere  Mal  0,000  IÜ3,    in  einem  dritten 
Falle  0,00061  und  in  einem  ;rierten  0,00113  Zoll  fand,  wei- 
chen bedeutenden  Unterschied  ISlAutz*  als  vielleicht  auf  dem 
Untnsohiede  der  Tempentor  dieser  Bläschen  nnd  des  nmge- 
benden  MQittels  bemhend  ansieht«   Das  Problem,  wie  die  Wol- 
ken in  und  aus  der  heiteren  Atmosphäre  entstehn  und  in  der- 
selben sich  schwebend  erhalten,  bald  dicker  werden,  bald  sicli 
wieder  auflösen  und  verschwinden,    bietet  also  hiernach  be 
wmtem  die  Sehwierigkeiten  nicht  dar,  die  man  früher  darin  sc 
linden  glaubte,   wie  bereits  an  einem  andern  Orte'  gezeig 
wurde,  und  es  ist  überilüssig,    ir^einl  ein  anderes  Agens,  all 
die  wechselnde  Wärme,    hierbei  zu  Hülfe  zu  nehmen«  Vo: 
allen  Dingen  würde  man  die  Ursache  mit  der  Wirkung  ve^ 
Wechseln ,  wollte  man  nach  Howabd  ^  tmd  Andern  das  Schwe- 
ben der  Wolken  als  eine  Folge  elektrischer  Abstofsung  be- 
trachten,   da  vielmehr  der  Wechsel  der  Luftelektricität  auf  de 


,  1  Vergl.  Art.  Schwimmen.  Bd.  VUI.  S.  672. 

2  S.  Art.  Dunst.  Bd.  II.  S.  651. 

3  Schumacher  astronomische  AbhandL  Heft  III.  S.  62. 

4  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  393. 

5  S.  Art.  Regen.  Bd.  VII.  S.  1212. 

6  Ana.  of  Piulosophj.  T.  XL  m 
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Expansion  und  dem  Niederschlage  des  Wasserdampfes  beruht^« 
ÜBgleich  nihcr  der  Wahrheit  liegt  daher  die  Meinung  Ho-* 
WAi»'s,  wonaoh  der  Idehte?«  Wuaerdanpf  nebtt  niederge- 
icUigHitai  WaM«r  mit  Lnft  gemischt  mit-  der  Luft  in  steti- 
fdies  Gleichgewicht  kommen  soll.  Das  die  gesammten  Hy— 
drometeore  bedingende  Verhalten  der  Warme,  ihre  Abnahme 
■kderHtfhe,  ihre  Bntfemmig  von  der  Erde  in  Folge  der  aofstei- 
paim  Loh  mid  des  Wasserdunpfes  and  ihr  Zntückkehiea  %n  der* 
dbcB  miterliegt  allerdings  bedeatenden,  noch  nicht  genügend  ge- 
teten'Schwierigkeiten,  die  im  Art.  fVärme  zwar  erwähnt,  aber 
^ciaeswegs  vollständig  beseitigt  worden  sind.  In  specieller  Be- 
nlng  auf  die  Wolken  imd  deren  Aofltfsang  möge  hier  noch 
Ott  Benednnig  von  Frisvbl*  Plate  finden ,  wonach  die  gani 
tOBsparenten  Gase  nnd  Dümpfe  das  Licht  nieh!  absoibiren  und 
n  Wärme  umwandeln ,  was  allerdings  in  den  Wolken  ge— 
Küieiit,  wenn  sie  aus  Wasserpartikeln  oder  aus  Eistheilchen  * 
Mm,  die  daher  hierdnrch  erwärmt  und  ausgedehnt  werden. 

25)  Zu  den  neueren  ausführlichen  Untersuchungen  über  das 
tefthni  das  Schweben  nnd  die  Aofltfsiiiig  da  Wolken  gehört 
^  Toa  Coftniiius  Vaalbt    die^aber  so  viel  Bekanntes  nnd  sn- 

soviel  Unrichtiges  enthält,  dafs  es  genügen  wird,  blofs  einige 
HaipUatze  aus  der  weitläuftigen  Abhandlung  hier  anzuführen. 
Hieroach  spielt  die  Elektricität  bei  allen  diesen  Processen  eine 
EoUe,  ja  sie  wird  ab  einxige  wirkende  Ursache  be- 
tekiBt    Ohne  sie,  meint  er,  könne  keine  Wolke  entsteh n, 
iie  Verwandelung  in  Regen  beruhe  aber  auf  der  Angabe  ihrer 
Elektricität  und  durch  die  letztere  werde  sie  auch  schwebend 
obhcn.  Zwar  giebt  es  nach  seiner  Ansicht  auch  einen  durch 
Wims  gebildeten  Dampf,  aliein  dieser  könne,  wie  er  meint,« 
*■  im  höheren  Regionen  nicht  existifen,  ohne  ab  Schnee  hei^ 
jfcttUlcn ,    wenn  er  nicht  durch  Elektricität  expandirt  erhalten 
^^ü^  Man  übersieht  bald,  dafs  es  leicht  sey,  auf  diese  Weise 
^  ickwieiigften  Probleme  sn  erklären,  wenn  man  ohne  Nach- 
^^■■l  eines  thatsSeUichen  Gansalsnsammenhanges  irgend  eine 


1  Tergl.  Art.  LufteJehricität,  Bd.  Vf.  S.  491. 

2  Am.  de  Chim.  et  Füysiqoe.  T.  XXI.  p.  260.  Kdinburgli  Phi- 
^  i«va.  M.  XVI.  p.  397»  Aua  Bolletia  de  la  See.  Mathdm.  1822.  OcU 

2  lein,  de  Pkys.  ia07«  p.  41«.  Daim  in  G.  XXIX.  162. 
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.  physikalische  Potenz  als  Ursache  derselben  noc  namhaft  macht. 
In  «intt  fröhmn  Abhandliuig  üb«r  dit  Bildung  dar  Gewittex-^ 
wolktn  betttiitet  GÄT-LottAO^  mcbt  blob  d«n  eben  geninn- 

ten  Einflufs  der  Elektricität  aüf  die  Bildung  der  Wolken,  son- 
dern er  stellt  auch  die  von  Volta*  und  Bknnkt'  vertheidigte 
Hypothese  in  Abrede,  wonach  durch  den  Niederschlag  des 
DMmpfe  Elektncitftt  frei  werden»  S0U9  Tielmehr  betmehtet  «v 
£eset  Plaidaim  ele  allgemein  in  der  AtmosphSre  verbreitet  und 
nur  in  den  dichteren  Wolken  angehäuft,  die  somit  als  Con-  . 
ductoren  desselben  zu  betrachten  seyen.  Später**  bemerkt  der- 
selbe Gelehrte,  da£i  die  Wasseibleechen ,  die  den  Nebel  und 
die  Wolken  bilden ,  ueg  men  dieselben  «ich  ds  massiv  oder  als  | 
hohl  denken,  wegen  ihres  grllfiieren  specifiscben  Gewichtes  on* 
möglich  aufsteigen  könnten,  wenn  dieses  nicht  durch  eine  an- 
dere mechan.  Ursache  bewirkt  würde.  Ohne  hier  auf  eine  weitere 
Discussion  dieses  Problems  einsngehn,  welches  im  Art«  JJ^unst 
•  ansfuhrlich  disentirt  worden  ist,  wird  die 'Bemerkung  genügen, 
dafs  eine  solche  mechanische  Ursache  allerdings  vorhanden  und 
bei  der  Bewegung  der  Wolken  mitwirkend  ist.  Gat-Lussac 
zeigt  nämlich ,  dafs  Seifenblasen ,  wie  dünn  man  dieselben  auch 
aufbläst,  in  einem  eingeschlossenen  Räume  niemals  aufsteigen, 
wohl  aber  im  Freien,  wo  sie  sich  su  bedeutenden  Höhen  er- 
heben und  zu  noch  grtffseren  anfiifeigen  wurden,  wenn  sie 
nicht  zu  bald  zerplatzten.  Auf  dieses  Phänomen  gründete  Gay- 
LussAC  seine  bekannte  und  nicht  wohl  zu  bezweifelnde  Hy* 
pothese  von  einem  au£steigenden  Lnftstrome  (dem  courani 
Oieendani). 

26)  Zorn  Beschlüsse  dieser  Untersuchungen  mögen  luei  , 
noch  die  Beobachtungen  erwähnt  werden,  die  6.  HjLnvKT^ 
über  das  allmälige  Entstehen,  die  nachfolgende  Vergröfserung 

und  weite  Verbreitung  der  Wolken  bis  zu  deren  Uebergange 
zum  Regen  bekannt  gemacht  hat,  oJme  dafs  es  mir  jedoch  nö. 
thig  scheint,  iüeriiber  ins  Einzelne  einsugehn,  da  man  solche 
Bildungen  und  Veribidemngen  kleinerer  und  gröbere  Wolken 


1  Ann.  de  Clüiii.  et  Pbys.  T.  Vlir.  p.  158. 

2  Joum.  de  Physiqne.  T.  XXIII.  p«  98. 

3  New  experimenti  on  Electridty.  p.  105. 

4  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXI.  p.  59. 

6  fiiUnhuigh  Joeraal  el  fifience.  N.  XIX.  p«  ^ 
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ithi  häofiti  wahrzunehmen  Gelegenheit  hat.  Interessanter  da- 
•:ag<n  sind  die  Bemeikungen ,  welche  Fouhnet^  über  die  den 
Gifitl  det  Filato»  gatti  oder  theUweUe  einschliefseliden  Wolken 
fwiifhf  kat.  Die  Spitzt  diesei  Beiges,  welche  1450.  Metex 
Sba  Sit  Meeresfläche  and  500  Meter  über  die  der  nmgebenden 
licrvorragt  und  weiien  der  ihn  oft  einhüllenden  Wolken  mons 
piliotus  genannt  zu  4eyn  bcheint,  wirkt  ohne  Zweifel  abküh— 
W  anf  die  umgebenden  LoftmaslMn  nnd  bewirkt  die  Ver- 
wddnBg  des  dttichsichligen  Wasserdempfes  in  Wolken*  Wie 
lolcr  anch  die  Atmosphäre  seyn  mag,  so  bemerkt  man  stets, 
ilali  bei  südlichen  oder  iiidwestlichen  T^ultbtröninngen  dort  die 
iemm  Niederschläge  gebildet  werden »  die  theils  an  einer  Seite 
fimslbeo  eich  zeigen,  tbeÜs  ihn  so  umgeben,  da£s  bloCi.  die 
obm  Spttxe  henibemgt|  theik  die  letztere  ganz  bedecken*  Je 
•aeh  dem  Verhalten  dieser  Wolken,  ob  sie  wieder  versohwin- 
c-ü,  vom  Wind  fortqefiihrt  werden  oder  an  Dichtigkeit  za- 
adunen,  wissen  die  Anwohner  vorauszubestimmen,  ob  Regen 
Wvontdit. 

27)  Alle  bis  hierher  mitg^eilte  Betrachtungen  waren  den- 
in^en  Wolken  gewidmet,  welche  ans  Wasserdunst  bestehn, 
indem  man  anch  nur  diese  voraussetzt,    wenn  überhaupt  von 
Wolken  die  Rede  ist,  und  es  wurde  blofs  anfänglich  bemerk]^ 
hSM  ee  allerdings  auch  Rauchwolken}  Staubwolken  und  der- 
^mAan  gebe,    die  indefs  zu  bekannt  sind  und  deren  Ent- 
fldm.   Vergeh«  nnd  gesammtes  Verhalten  so  einfadi  und  so 
icicht  aui  anerkannte  ISaturgesetze  zurückzuführen  ist,    dafs  es 
sich  nicht  der  Mühe  lohnt,  sie  einer  speci eilen  Untersuchung 
m  nateswerte*     Es  scheint  mir  indels  der  Sache  angemessepi 
Idk  zum  Beschlnfs  noch  ein  Phänomen  mitzutheilen,  welches 
uh  m  keiner  meteorologischen  Schrift  erwähnt  finde,  obgleich 
^ikrscheinlich  dergleichen    schon    fruKer  vorgekommen  sind, 
<iie  jedoch  unbeachtet  blieben ,  entweder  weil  sie  die  dieses  Mal 
Uttt.fiodende  Ausdehnung  nicht  erhielten,  oder  weil  sie  nicht  für 
M  «gedehnt  gehalten  wurden*  Sehr  hänfig  gewahrt  man ,  dafs  - 
^MFiad  nicht  unbeträchtliche  Massen  Stanb,  namentlich  nach 
•n^^iltender  Dürre ,  von  den  Chausseen  aufhebt  und  als  kleinere 
^tf  ^dlsere  Wolken  vor  sich  her  treibt;  die  Sandwirbel  in  den 


t  Abb.  des  Sciences  phji.  et  natar.  cet.  publ.  par  la  Soc.  de  Lyon. 
T.  0.  p,  III. 


Digitized  by  Google 


■ 


2318  Wolke. 

Wüsten  sind  eine  bekannte,  von  sehlieichen  Reisenden  oft 
beobechtete  Brsoheinnng  und*  es  ynx  devon  berwts  oben  (Art. 

IVßttersäule)  die  Rede,  allein  eine  über  alle  Vorstellung  grofse 
Siaabufollej  einen  eigentlichen  Satidtturm  finde  ich  nirgends 
erwähnt  t  und  ich  theile  daher  die  von  mir  selbst  gemachte  Beob* 
aehtong  um  so  lieber  mit,  als  dadnicb  die  Anftnerksamkeit  auf 
dieses  PhXnomen  gelenkt  nnd  sieh  dann  künftig  sei  gen  wird,  ob 
'solche  Erscheinungen  wirklich  so  selten  unter  mittleren  Breiten 
sind,  als  das  gänzliche  ^Stillschweigen  über  dieselben  anzudeu- 
ten sdidnt. 

Am  3Ssten  Aug.  1842  Abends  gegen  7  Uhr  sah  ich  über 
einem  etwa  5000  Fufs  von  meinem  Standpnnete  entfernten, 

ungefähr  500  Fufs  über  den  Boden  sich  erhebenden  Berge  eine 
grofse  schwarze  Wolke,  die  nach  Schätzung  wohl  100  Fufs 
hoch  über  den  Gipfel  des  Berges  herbeigetrieben  wurde  nnd  ei— 
ner  Gewitterwolke,  anf  jeden  Fall  ^er  Regen  drohenden  Wdke 
so  aofFallend  glich,  dafs  ich  nichts  anderes,  als  diesen  erwartete 
und  daher  einem  Begleiter  rielh ,  sofort  ins  Haus  zu  eilen,  weil 
ein  starker  Regen  bevorstehe«  Nach  wenigen  Secunden  sehe 
ich  wieder  gegen  die  Wolke  nnd  bemerke,  da(s  sie  den  Berg 
überschritten  hatte  und  einen  vermeintlichen  starken  Regen 
herabsehüttete,  so  dafs  ich  alsbald  die  etwa  300  Fufs  entfernte 
Woh  nunc  laufend  zu  erreichen  suchte.  Die  feste  Uebcrzeu— 
gung,  dals  die  Erscheinung  nichts  anderes,  als  ein  starker  Re-* 
gen  ssy,  worin  ich  durch  den  in  diesem  Augenblicke  sich  ei^ 
hebenden  heftigen  Sturmwind  noch  bestilckt  wurde,  hinderte 
mich,  die  herangewälzte  Masse  genauer  zu  betrachten,  jedoch 
fiel  nur  die  starke  Weifsc  etwas  auf,  so  dafs  ich,  jedoch  nur 
vorübergehend  und  ohne  den  flüchtigen  Gtedanken  weiter  za 
verfolgen f  an  einen  Hagelschauer  dachte»  /Ungeachtet  des  be- 
schleunigten Laufens  vermochte  ich  das^Hans  nicht  zu  errei- 
chen ,  wurde  vielmehr  seltsam  überrascht,  als  mir  statt  des  er- 
warteten Kegens  ein  feiner  Staub  in  das  Gesicht  und  die  Aa-* 
gen  flog.  Hierdurch  aubnerksam  gemacht  sah  ich  mich  ma» 
den  Fenstern  des  Hauses  weiter  nach  dem  Meteore  um  and 
bemei^te,  nachdem  die  sudsüdwestliche  Gegend  des  Himmels, 
woher  die  Wolke  gekommen  war,  bicli  wieder  aufgeklärt  Jiatte^ 
dafs  im  Neckartiiale ,  so  weit  mein  Auge  reichte,  eine  sehe 
dicke,  schwarze,  einem  starken  Gewitter  vollkommen  glei^ 
chende  Wolke  antoheuiend  in  der  Richtung  von  WetI  nncl^ 
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Olt  Wm  [oilgewalzt  wurde.     Sic  war  nach  deutlicher  Wahr- 
odii^aog  aas  derjenigen  gebildet ,   die  sich  über  den  Berg  in 
im  Tlud  hcnbgetliifzt  liatU,  tchien  mir  aber  dnioh  eine  xwiit«| 
&  w  West-Nord«- West  lierkaiii,  yenlXikt  su  wefden,  wie« 
«loU  uk  diesen  lelmteien  Umsttnd  nieht  veilnirgea  kiiiiii  weil 
£e  nahen  Berge  die  freie  Aufsicht  beschränkten.      Die  ganze, 
eue  dicke  zosammenhängende  Masse  bildende  scheinbare  Ge« 
rolke  bewirte  tkhf  den  gansen  siehtbarsn  Horizont  ein- 
mit  nioht  anflidleiider  Gesohwindigktft  das  Thal  est-* 
big,  wie  es  mir  Ton  meinem  Standpuncte  ans  schien,  nach 
Oiten,  der  Himmel  klürte  sich  bis  auf  mehrere  zurückbleibende 
Wim  Wolken  von  mittlerer  Dichtigkeit  wieder  auf,  nnd  etwa 
dai  Stamde  spiter  sah  ich  entfernte  Blitxe  im  Osten» 

Das  besduriebeneniinomen  wurde  hier  (in  Heidelb.)  allgemein 
Machtet,  aber  keineswegs  nach  seiner Grtffse  gehörig  gewürdigt, 
(lean  jeder  hielt  den  wahrgenommenen  Staub  für  gewöhnlich 
imh  den  heftigen  Wind  in  seiner  Nähe  aufgehobenen,  wo«  . 
mk  dim  ganse  Eischeinong  sn  den  bfiofig  sieh  ereignenden, 
«aon  aaeh  «twas  TeistSrkten,  gehHren  mniSite,  mid  hiemos  er* 
ich  mir  das  gänzliche  Stillschweigen  darüber.  Durch 
iitgestellte  Erkundigungen  habe  ich  aber  von  glaubhaften  Zeu- 
§ak  Nachrichten  erhalten,  wonach  ebendieses  Meteor  gleich- 
adlig  sa  Sinsheim,  etwa  drei  Meilen  in  gerader  Riehtong  Ton 
Üv,  nnd  in  Miltenberg  am  Main,  dessen  Entfernung  ich  auf' 
üifif  Meilen  schätzen  will,  wahrgenommen  wurde.  Am  erste— 
na  Orte  flüchtete  eine  im  Freien  versammelte  Gesellschaft  vor 
vermeintlichen  heftigen  Gewitter  in  das  nahe  gelegene 
Üaatüebe  Hans  imd  fand  naeh  dem  ohne  Regen  anftllrenden 
SiMe  alle  GegensHnde  mit  Staub  bedeckt.  Es  ist  nicht 
«^iarscheinlich ,  dafs  ich  die  äufsersten  Grenzen  der  .'ganzen 
Strecke,  über  welche  die  Staubwolke  ihren  Inhalt  ausschüttete, 
^vnklich  anfgefanden  habe,  allein  dieses  voransgesetst,  und  da 
^  viiiiiedenen  swischenliegenden  Orten  die  Sache  bestätigt 
^  deren  einselne  Aufzählung  füglich  übergangen  werden 
to  beträgt  der  Flächeninhalt  mindestens  zehn  deutsche  ^ 
Qcadratmeüen,  und  es  entsteht  daher  billig  die  Frage,  an  wel- 
Oite  eine  solche  enorme  Masse  nnpriinglioh  aufgehoben 
^  Insriier  fortgefiihrt  worden  sevn  mag. 
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Wolken  (astronomische). 

Itt  dittem  Aitikd  miisseD  «aeh  die  fogenannteii  aftrooo- 
miscbtii  Wolken  im  südliehen  Himmel  erwähnt  werden.  Diese 
sind  erstens  die  sogenannten  Capwolken  oder  schwarzen  "Wol- 
ken, auch  MagelUnsflecken  und  von  den  brittischen  Seeieateo 
die  Kohkn9äek$  genannt«  Sie  heben  ihre  Benennung  von  der 
dunklen  Patbe  derjenigen  HininielBStellen,  die  von  ihnen  ein-- 
genommen  werden,  und  diese  Farbe  kommt  wahrscheinlidi  von 
der  gänzlichen  Sternleerheit  dieser  Stellen.  Sie  sind  schon  dem 
blofsen  Auge  sehr  aafüalicnd  und  ihre  Oberfläche  beträgt  meii- 
rere  Quadritgitde.  Dieser  Wolken  sind  drei,  eine  grobe  und  \ 
swei  kleinere,  welehe  letztere  beide  einender  sehr  nahe  stebn« 
Fiff.In  der  Figur  bezeichnet  A  den  Hauptstern  (tl,er  ersten  Gröfse) 
*^im  südlichen  Kreuz,  B  den  gröfseren  undC,  D  die  zwei  klei- 
neren Mageilansfiecken.  Der  grtffsere  Fleck  A  geht  von 
Reetasoensiion  185*  15'  bis  196<*  20^,  von  der  südtichen  De- 
clination  61*  bis  64*  nnd  liegt  an  der  Ostsdte  des  südli- 
chen Kreuzes.  Die  Mitte  zwischen  den  zwei  kleineren 
gellansflecken  C  und  D  liegt  in  Rectascension  160"^  ""d  in 
der  südlichen  Declinatioii  62*  r  ^         Stembüde  der 

Karlseiche.  Beide  dunkle  Flecke  stdm  mitten  in  einem  sehr 
hellen  Tlieil  der  Milchstrafse.  Bund  F  .  sind  swei  gröfseie  A#/<0 
Nebelflecke  aufserhalb  der  Milchstrafse,  die  mit  mäfsigen  Fern- 
rohren schon  erkannt  werden  können« 

Mit  diesen  schwarzen  Wolken  oder  Mageilansfiecken  dür- 
fen nicht  verwechselt  werden  die  baden  ^genannten  aiidiichm 
JVolhen  (Nubecula  major  et  minor),  ^e  alle  zwd  helle,  ans- 
gebreitete  Nebel  am  südlichen  Himmel  sind  und  die  beide 
weit  von  der  Milchstrafse  abstehn.  Die  grofse  südliche  Woike 
gAt  von  Rectascension  76*  46'  bis  90*  und  von  südlicher  De^ 
elination  69*  bis  71*,  und  sie  liegt  daher  nahe  an  dem  Süd* 
pole  der  Ekliptik.  Die  kleine  südliche  Wolke  abet  ist  in 
Rectascension  27®  30'  und  südlicher  Decünation  73^  10'. 
Man  erkennt  in  beiden  mit  einem  guten  Fernrohre  eine  grofse 
Anzahl  teleskopischer  Sterne,  wie  dieses  auch  mit  «o  vielen 
•ndem  sogenannten  NdMlfleckeB  am  Himmd  der  Fall  ist. 

X. 

•  _ 
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Wurf  ,^  Wurfbewegitiig. 

Motus  projectilium;  Pfojeetion,  Mouvement  des  . 
projectiles;  Motion  oJ  ProJectUes. 

So  wild  die  Bewegong  der  |LVrper  genemili  die  über  der 
Obafliebe  der  Erde  in  irgend  eiper  Riohtong  geworfen  werden 

cad  dann  blofs  der  Einwirkung  der  Schwere  unterworfen  sind. 
i.a»trahirt  man  von  der  Gestalt  dieser  Körper,  die  hier  zuerst 
nr  als  körperliche  Puncte  betrachtet  werden ,  nimmt  man  fer« 
■er  kdne  Rücksicht  eof  den  Widerstand  der  Loft  oder  betrsch- 
bt  Btn  diese  Bewegung  ab  im  freien  Reome  begriff»,  nnd 
niauDt  man  endlich  die  Schwere  der  Erde  als  eine  constante, 
Dach  unter  sich  parallelen  Richtungen  wirkende  Kraft  g  an, 
so  hat  die  AafliUang  der  hierher  gehifrsnden  Piobleiae  keine 
Scbmerigkeit. 

Am  Warfbewegung  bei  einer  constanten 

Kraft. 

Wird  nämlich  bloXii  die  freie  Bewegung  eines  einzigen 
^ftpsriichen  Pnnctes  unter  den  so  eben  erwähnten  Bedingungen 
Ubadittt,  so  feilt  in  den  aUgemeinen  Gleiehungen  (VIII)  des 
Aitikels  Altchanik^  das  letzte  in  c^L  multiplicirte  Glied  ganz 
weg,  und  man  hat  blofs  die  drei  Gleichongen 


^  X,  T,  Z  die  nach  den  Goordinatenaxen  der  s  ser- 

i^Ski,  anf  den  K9rper  wirisenden  KiSfte  beseiehneD.  Da  nun 
Me,  der  obigen  Votanssetzmig  genüfs ,  X  mid  T  glaeh  Noll 

^  die  verticale  (auf  die  Oberfläche  der  Erde  senkrechte)  Kraft 

i  &  Bd.  VI.  S.  1S46. 
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iSM  Würf^  Wavfbewegung. 

der  Sehmm  Zsat— >g  ist,  so  ist  die  gansa  Tiieone  der  Warf. 
bewegung  in  den  fdgeDden 
hatten: 


|^«o)  ...  (l) 

in  welehen  dt  das  conftante  Element  der  Zeit  btedch'net. 


Die  beiden  ersten  dieser  Gleichongen  gdben,  wenn  man 
sie  integiirti 

öx=A<?t  und  dy  =  Bdt, 

WO  A  und  B  eonstante  Grttijen  beseiahneo«  Eliminirt  man 
daians  ih  Gi<lfse  BXf  so  ist 

Ady=Bdx 

oder 

*  Ay  =Bx  +  Const.,  i 

die  Gleicbnng  •einer  geraden  Linie«  Da  also  die  Projeotion  der 
Bahn  des  Ktfipeis  in  der  honsöntden  Bbene  der  xy  eine  ge- 
rade Linie  ist,   so  mala  diese  Bahn  selbst  eine  «&«it#  Gturre 

seyn.  Nimmt  man  für  die  Ebene  dieser  Curve  die  coordinirte 
Ebene  der  xz  an,  so  verschwindet  die  Gröfse  y,  und  man  hat 
daher  für  die  Theorie  der  Wnrfbewegnng  blofs  die  swei  Glei- 
chongen 

(2) 

>Die  integrale  dieser  zwei  Gleichungen  sind 

x=bt  +  b'  1 

,=  _igt«  +  ct+c' 

wo  b«  b'y  o  nnd  c'  constante  Grtflsen  beseiohnen«  Setst  man 
den  Anfangspnnet  der  Gooidinaten  in  den  Anfangspunkt  der 
Bewegung  des  KOrpers,  und  sählt  man  auch  die  Zeit  t  von 
dem  Anfange  der  Bewegung  an,  so  verschwindet  t  zugleich  mit 
X  und  Zf  oder  man  hat  b's=:  c's  0« 


• 
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Nennt  tatn  m  die  ■nfünglkha  Getohwindigkeit»  qiit  wd* 
cbr  Kj8^rpeT  dneh  *dtn  triiiiUirn«a  anfangKchyi  Stob  ge- 
imfin  worden  »t,  und  ut*o  der  Winkel  der  Btditiing  dieser 

Geschwindigkeit  mit  der  Axe  der  x,  so  ist  die  anfängliche  Ge- 
icbwifldigkeity  nach  der  Kichtung  der  x  zerlegt,  a  a  Cos.  a, 
mk  der  wtiea]«n  Richtung  der  s  serlegt  aber  es  e  Sin«  a* 
Als  diese  mwti  6etebwiadi^MM«tt  9a6.  uberbiffptj'  wie  ant 
im  GicMiQDg«!  (3)  folgt , 


ako  ist  aach 


b  SS  eGM.o  jmd  e  »  e^««!,  * 

10  dafs  daher  diese  Gleichungen  (3)  in  die  folgenden  iibergehn : 

,  xss  etCos.a  •  \  ... 

«r=  —  4gt«  +  etSin.«/  •  •  '  , 

rad  durch  diese  zwei  Gleichungen  wird  der  Ort  des  Körpers 
(nämlich  die  Coordinaten  x  und  welche  diesen  Ort  bestiin- 
■«•)  fiv  jede  gegebene  Zeit  t  bestimint. 

Wiainirt  man  ans  diesen  Gleichungen  (4)  -Ae  Zeit  t«  so 

ssxTang.a —  n^-F — 5~  ^ 
•         2  a*  Co».*« 

a^ 

oder  wenn  h  =  ^ —  die  zu  der  anfänglichen  Geschwindigkeit  a 
gitande  FaUhOhe  des  Ktfiper  ut» 

.  =  xT«.g.«-.j^f^;^.-.  (5) 

^  «iieses  ist  die  Gleichung  der  Bahn  des  Körpers  zwischen 
<^?Q  Uiden  Coordinaten  x  und  z.  Diese  Bahn  ist  also  eine 
Fanlnl^  deren  grobe  Axe  CR  verticai  ist  und  deren  Sohei-iig. 

'      8z  .  247. 

^  C,  wie  die  Gleichung  ^  =     s^gt»    die  Coordinaten 

Ä  X  =  2  h Sin.  a  Cos.  a  und  RC  s:  z  r=  h  Sin.*  a  hat, 
^  A  der  Anfang  der  Coordinaten  ist.  Man  nennt  RC  die 
^  des  Wolfes  oder  die  Wurjhoh^    DieM  Gttiye  be« 
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gegnet  der  honsontalen  AbseiiMMm  AX  swumI,  nSmUd 
enieiis  in  ^em  Anfangsptttiete  der  Coocdinatai  A,  wo  xsssal 

ist,  and  zweitens  in  dem  j^uncte  B,  -wo  meder  Be»0  odir 

•  •  I 

•bö  «leli  AB^Xa±41iT«tg.«<$of.*tts2h8iii.9«Ba^8lii.2i 

Ist*  Man  nennt  diese  Dietans  AB  die  H^urftv§iu  {amplUud 
du  ;et)i  Sie  ist  anf  grOltten,  wenn  Sin.  3  a  «n  grörsten  isl 
du  heifst  für  a  =  45^i  und  dann  ist  diese  Wurfweite  =  2  i 

oder  est      y   wo  a  die  enfanglichi  Gesdiwindigkeit  des  ge^ 

worfenen  KSrpen  beseiehnet. 

Nennt  man  v^die  Geschwindigkeit  de«  Köipen  in  iigeoi 
einem  Pon^to  seiner  Bahn  |  90  ist  • 

^^/-rr-^j;  e.jra«^2gz, 

oder  winn  men.den  in  (4)  gegebitlien  Werth  von  s  snltstHmr^ 

▼  =a  J^e*  —  2agtSin.a  +g»t«. 

Dieses  ist  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  fiir  je^en  Pond 
M  der  Bahn  in  der  Richtung  der  Tangente  der  Curve  für  die- 
sen Punct.  Für  den  Anfangspunct  A  ist  tssQ«  also  auch  cii< 
anfängliche  Geschwindigkeit  gleich  a,  wie  oben  angenonunei 
wnzde* 

Die  Geschwindigkeit,  nach  der  Richtung  der  verticalen  Or- 
dinate s  betrachte^  ist  aber 

=  — gt  +  ec=s  — gt  +  aSin.«, 

und  nach  der  Riohtong  der  horisontalen  Abscisse  x  ist  die  Ge- 
•d&wind^keit 

—  BS  b  ssaGos*o« 

^t 

Die  Zeit,  die  der  Klirper  gebraocht,  den  ganzen  Bogen  AC^ 

zu  durchlaufen  oder  wieder  den  Horizont  A  X  zu  eneicheDi 
oder  die  IVurfdauer  erhalt  man,  wenn  man  in  der  zweiten 
der  Gleichungen  (4)  die  GrSlse  z  =  0  setzt  Diese  Wurf- 
dauer  T  ist  daher 


DigitizeS  by  Google 


Wurf,  Wurfbewegang«  2325 

—  Sio.o  SS  —  Sin«  o« 

g  a 

Dauer  ist  also  dieselbe,  als  wenn  der  Körper  mit  der. 
eoostiiiten  Gtsdiwindigkeit  a  Cos*a  die  hoiixontale  Idnia  AB 
ABcUfaift,  denn  üir  eine  constante  Geschwindigkeit  C  hat  man 

_     S        AB       21iSiii.2a  4h 

C     aCos.a      aCos.«        a  ' 

vil  zuvor. 

Wenn  die  anfangliche  Geschwindigkeit  a  gegeben  ist  und 
^Winkel  asasNAX  gesucht  wird,  nnter  welchem  der  K8r- 

f^r  in  der  Tangente  AN  geworfen  werden  mufs,  damit  er  ei— 
'tn  Ponct  erreiche,  dessen  Cooidinaten  X  und  Z  sindi  so  hat 
Ma  aas  der  Gleichung  (5) 

Z=XT«g.«- 

od  daraus  folgt,  da  Cos.'a  =  .  .   ist, 

•  '  1+Tang.*a  •  ' 


21i  ,  1 


Tang.a  =  3^  ±  ^r^h»— 4hZ— X»  .  .  •  (6) 

Ükm  dcfpalta  Weftk  ron  Tang«  m  seigt,  daCi  man  jeden  ge- 

gtb«]]en  Punct  unter  zu^ei  fFurfrichtunggn  a  erreichen  kann, 
IC  lange  nämlich  4h^  gröfscr  ist,  als  4hZ  X^;  daTs  diese 
xwei  Richtungen  in  eine  einzige  zusammenfallen,  wenn  4h' 
=s4hZ  -|-  X',  und  daCi  man  jenen  Pnnct  durch  keinen  Win* 
Ua  enmchen  kann,  wenn  4h^  kleiner  ist,  als  4hZ-^X'. 

Zeichnet  man  daher  in  der  verticalen  Ebene  eine  durch 
im  Anfmgspmict  A  gehende  Pan6el,  deren  Gleichung 

4hZ  +  X«  ==  4h» 

nt,  sc  wird  diese  Fambel  allö  diejenigen  Puncte  iiinsnhKnfctn, 
^■•dihe  mit  der  gegebenen  Geschwindigkeit  a  n  2gk  doscli 
l&htnngswinkel  o  erreicht  werden  ktfnnen ;  die  Puncte 

Curve  selbst  aber  werden  diejenigen  seyn,  die  nur  durch 
eüzigen  Kichtiingswinkel  zu  erreichen  sind,  und  die  an- 
^  dieser  Parabel  liegenden  Puncte  werden  alle  durch  jenen 
Vvf  gu»  nnerreichbar  se3m« 

In  dem  V^or hergehenden  ist  die  ganze  Theorie  der  Wuif-« 
^^vtpig  enthalten,  wenn  der  körperliche  Punct  sich  im  freien 
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Ravme  bewegt  und  die  constante  Kraft  der  Schwere  unter  pi 
nliekn  Richtimgeii  «af  ihn  wirkt.  Zw»  ist,  wie  bekann 
diese  Knft  der  Schwere  weder  coDttant,  noch  behält  sie  iauii 
dieselbe  Richtung  bei,  sondern  sie  verhält  sich  yerkdirt  w 
das  Quadrat  der  Entfernung  vom  Mittelpuncte  der  Erde,  na( 
welchem  Mittelpuncte  sie  auch  stets  gerichtet  bleibt.  Allein  f 
die  geringen  Hfihen  über  der  Oberfläche  der  Erde ,  in  welcl 
wir  selbst  mit  nnsem  st&rksten  Wurfmasdiinen  die  Ktfrp 
trnboi  können ,  Höhen ,  die  gegen  den  Halbmesser  der  En 
beinahe  verschwinden,  lassen  sich  die  Kräfte  der  Schwere,  ohi 
allen  mcrUichen  fehler^  als  constant  und  parallel  annehmen. 

B.   Wurfbewegung  bei  einer  veränderliche 

Kraft 

Sey  nun  z  die  veränderliche,  stets  nach  der  Richtung  d| 
verticalen  Ordinate  z  wirkende  Kraft,  die  auf  den  über  i 
Oberfläche  der  Erde  im  freien  Baume  geworfenen  Körp* 
wirkt  I  so  hat  man  snr  Bestimmnng  seiner  Bewegung  die  svi 
Gleichnogen 


Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  dm»h  Bs 
integrirt  sie,  so  hat  man 

wo  c  eine  Constante  ist.  Diese  Gleichung  zeigt,  dafs  die  G< 
schwindigkeit  des  Körpers «  in  Beziehung  auf  die  horisonUi 
Axe  /dm  x  betmchtet,  immer  constant  ist« 

Die  Geschwindigkeit  y  aber  yi  jedem  Pnncte  der  9sb 
nach  der  Richtung  der  Tangente  der  Curvoi  ist 

^=  ^''+/.''«c«+C-2  fzS*  ...  (7) 
weil  nämlich  das  eiste  Integral  von        es  —  Z  gleich 


I 
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irt,  muk  C  eine  andere  Constante  besdchnet 

Sobttitoirt  man  den  erhattenen  Werth  dt=s  —  in  derael- 

^  o 

Gleichung  ^— j-  =  —  Z,  so  erhält  man 


mii&m  deiehong,  die  das  Differential  Bx  constant  voraus- 
Ktet,  gicbt  die  Gleichung  der  Bahn  zwischen  den  Coordinaten 
\  und  z ,  wenn  die  Kraft  Z  als  eine  Function  von  Z  gegeben 
OL  Das  Integnd  der  leisten  Gleiobong  aber  ist 


i"--  - —  (8) 


B  wieder  eine  Constante  beseiehnet« 

L  Selsen  wir  für  einen  besondem  Fall  yoniu»   dafs  die 
Inft  Z  aich  TcilLehrt         der  WSrfel  der  £i  iiienmng  s 
Ute  oder  dafs  man  habe 


Z  = 


(b  +  s)3; 

Hit  diesem  Werthe  von  Z  giebt  ßie  Gleichung  (8)  sofort 
««B+^rGc»(b  +  s/+a»   ...  (ö) 


"ddbei  die  Gleicbong  der  Bahn  ist,  die  also  eine  .ElIipae  für 

Cii««atiT,  eine  Hyperbel  für  C  positiv,  eine  Parabel  für  C 
t'*-'^^  0  und  ein  Kreis  für  C  =  —  1  seyn  wird«  Für  den 
^^c^aaon  Fall  G  =3  4-  1  hat  man 


.(«+b)»-(»-B>*+n«o, 


llocbseitige  Hyperbel ,    deren  halbe  Axe  gleieb  -  nnd  de- 


"•GNianHien  des  Mittdpoaota  Bi»a— b  tbid«  Für  den  Fall 

1  aber  hat  man 

^  ^  lüiiii 
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für  den  i^eu»  dessen  Halbmesser  -   und  dessen  Goordinate: 

*  *  o  • 

des  Mitteipnnotes  wieder  B  und  —  b  sind. 

Nimmt  man  endlich  in  der  gefondenen  allgemonen  Glei 
drang  (9)  die  GröCse  z  gegen  b  idir  klein,  so  hat  min 

(x— B)a,(?c» =Cb2  c» +  2  C  b  c2  «, 
die  Gleiehong  «ner  Parabd,   übereinttimmena  mit  d«  «sie 

Abtheilung  (A)  dieses  Artikels ,  weil  jede  verSndfrficlie  Kitl 
Z ,  jderen  Wirkung  nur  in  einem  sehr  kleinen  Räume  betrachtt 
wild,  ab  dne  constinte  Kraft  gleidi  der  Kraft  g  der  Schwei 
angaiahn  wefden  kann. 

U.  üm  noch  den  Fall  d<jr  Natur ,  in  welchem  die  Kral 
der.  Sehwm  sich  verkehrt  wi«  du  Quadrat  der  Entfamug  ver 
hält ,  za  betrachten,  lo  geht  Inr 

(b  +  z>^ 

dia  GleichoDg  (8)  in  folgende  über: 


L(b  +  z)t(cb+c.-y)^ 

-^.Log.rcrC(b+«)+  c/^C(b  +  »)^^^l. 
(Cc)*        l  ^ 

Ist  |i  axs  0  für  »  =  0,  das  heilst,  wird  der  Körper  über  d« 
Oberfläche  der  £rde  horizontal  geworfen ,  so  ist 

und  daher  die  vorige  Gleichung 

3 


x=B-zrb+^  ~2a;c(^j\Log.[^^(b+z)  + 

für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn,  Um  an  sehn ,  -  ob  aucl 
diem  Autdrack  für  den  Fall,  daCs  s  gegen  b  sehr  klein  ist 
auf  «Ana  Pambal  rtdbeirt  w«i-de&  ktane,  so  hat  am»  Bk  daeNfl 
tptoiflUen  Fall 
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z 


fatnm  sa:0  für  zsssQ}  so  i#t  auch 

Bss  «SacLog.  Tu. 

Bcoedü  man  überdieXsy  da£s  man  hat 

Lo6.r^ü .  [i  +  rB]=^°s  »^2;+/^j, 

10  (ihält  man  fiii  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn 

»+2bc  f±  ==0, 

ie  ilierdings  wieder  für  eine  Parabel  gehört,  wo  der  Anfang 
^  Cooldinatep  im  Scheitel  dieser  Curve  liegt. 


Ci  Warfbewegung  bei  veränderlichen  Cen« 

tralkrSften. 

Die  Bewegungen  der  Planeten  und  Kometen  um  die  Sonne 
^  in  Gnmdb  ebenfalls  Wuifbewegiuigen ,  dm  sie  die  Resul* 
^  kg  imamdMieniden  Ansiehung  dei  Sonne  und  eines  pri- 

■■n«  Stofses  oder  Wurfes  sind,  dessen  Wirkung  nach  dem 
^wti«  der  Trägheit  immerfort  währt.  In  dem  Artikel  Me^ 
'■'•^ik^  sind  diese  Bewegungen  blofs  in  der  dort  angemesse- 
^  Knie  besproehen  worden,  daher  wir  hier  das  Nähere  über 
^  kochst  wichtigen  Üntennchungen  naehtragen  werden. 

L  Nach  S.  15ö7  des  angeführten  Artikels  hat  man  für  die 
^'•'güng  der  Körper,  die  durch  Centraikräfte  getrieben  wer- 
^1  öbcdiaiipt  dia  drei  Gieichnngcn 

+  —  =0 


^  +  ^  =  0  )  (10) 


1  ft.  Ba.  IV.  S.  1569. 

liiiiii  2 
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wo  R  die  CeBtnJkmft,       das  Element  der  Zeit,      y,  s  di 

drei  senkrechten   Coordinaten ,    die  den  Ort  des  korptrlichü 

Punctet  bettimmen,  und  wo  endlich  r  =  l  +  +  «*  * 
Bntfera'iing  des  KOipers  von  dem  Sitze  der  Centxalknft  od€ 
von  dem  An&ngspnncte  der  Coordinaten  beseichnet«  ^ 

Es  ist  bereits  a.  a«  O,  gezeigt  worden ,  dafs  die  Balm  dd 

so  entstehenden  Ijewegungen  immer  nur  eine  ehinß  CttTVe  teyi 
kann  und  dafs  man  daher  irgend  eine  der  drei  Coordinater 
z.  B.  die  Gröfse  z,  gleich  0  setzen  kann.  Dadurch  werde; 
also  jene  drei  Gleiobnngen  anf  die  folgenden  zwa  zonicfcge 
brmcht: 

Führt  man  statt  dieser  rechtwinkeligen  Coordinatten  x  und  i 
die  sogenannten  Poiarcoordinaten  r  und  v  so  ein ,  dafs  man  ha 

X  CS8  rCos^T  und  y  =  rSin.v, 
so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folge&deii|  mei- 
stens leichter  zu  behandelnden  Gleichungen  über: 


•  •  • 


(12) 


WO  A  und  B  zwei  constante  Gröfsen  der  Integration  bezeich- 
Ben.  Diese  Gkiohiuigen  (12)  haben  noch  den  Vortheil,  d^b 
sie  nur  noch  erste  Differentiale  enthalten,   während  in  dei 

andern  noch  zweite  Diäerentiaie  voriiekommen  sind. 

Eliminirt  man  aus  den  beiden  Gleichungen  (12)  die  GcSfti 
^t,  so  erhält  man 

oder  auch 


du 
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odcx  endlich,  wenn  man  der  Kürze  weg^en  r  =  -,  also  auch 
ewas  setst, 

R=B?w2.^w+  1^')  •  .  .  (13) 


tro  T  die  unabhängige  Variable,  also  Bv  ein  coDStantes  Difie- 
Rodal  bezeichnet. 

Die  Gleichling  (13)  oder  die  ihr  Squivaleate  Torherge- 
\mk  GIdefaiiDg  ^iebt  die  Kraft  Rf  die  erfordert  wird,  eine 

«e^ebeoe  Curve  zu  beschreiben. 

Sacht  man  s«  B,  die  Kraft  R,  welche  den  Körper  zwingt^ 

m  freien  Raame  eine  hyperbolische  Spirale  nm  den  Central— 
?Qoct  zu  besciireiben ,  so  hat  man  für  diese  Curve  die  bekannte 
Glacbiins 

' ' '     "  o  ♦  *• 

a 


4 

4o  aadi  ^ w  =s%-      and  Uhr  gleioh  Noll,  so  dafs  daher  die 


IPKiita  Kraft 


RrsB^w^  oder  R=a^ 

1* 


k  oder  dafs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfer. 
CDg  verhalten  wird!^ 

Sacht  man  aber  die  Kraft ,  die  erfordert  wird ,  einen  Kreis 
a  bdflbeibeny  and  nimmt  'man  den  knfmag  der  Coordinaten 
flfe  dm  Mitteipnnet  der  Kraft  in  der  Peripherie  dieses  Kreises 

«,  IS  hat  man  für  die  Gleichung  dieser  Curve 

rs2aCos.v, 

a  den  Halbmesser  des  Kreises  bezeichnet.  Dieser  Aus-- 
dracli  in  (13)  substituirt ,  giebt 

-Ff-' 

^  fv  diesen  l  all  mufs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  die  fünfte 
foim  da  Entfernung  verhalten. 

Sucht  man  endlich  die  Kraft,  die  erfordert  wird,  damit  der 
Köiper  einen  Kegelsc^tt  beschreibe,  in  dessen  einem  Brenn- 
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punete  zugleich  der  H^ttelpanet  der  Kiift  ift,  to  hat  man  fn 

die  Gleichung  dieser  Curven 


1  H-eCos.T* 


wo  e  das  Verhaltnifs  der  Excentricität  zur  halben  grolaen  Axe 
A  heieichneU   Das  Differential  dieser  Gleichung  giebt 

^r«    ^       2  1  1 

r^^v^      ar(l— e2)      r«      a2(|  — e^J 

und  daher  geht  die  Gleichung  (13)  in  folgende  über : 
Odert  wenn  man  sie  integrirl, 

oder  die  Kraft  rnnHi  sich  in  diesem  Falle  verkehrt  ^e  dai 
Quadrat  der  Entfemong  Teilten.  " 

Bequemer  werden  diese  und  lihnliche  Untersuchungen,  wem 
man  die  Gleichungen  der  Curven  zwischen  dem  Radius  Vector 
und  dem  Lothe  u  aus  dem  Anfangspuncte  von  r  auf  die  Tan 
gento  der  Gurre  einfuhrt.     Zwischen  diesen  GrttCien  hat  mai 
nimlioh  die  Gleichungen 

n 

r 

ov  u 

wo  (9s  +  r'^ das  Element  des  Bogen«  der  Can 

bezeichnet.  Auch  sieht  man  leicht,  dafs  für  diese  Grtifse  d« 
Ausdruck  des  Krummungshalbmessen  ^  der  Gurvo  ist 

T^r 

Dieses  vorausgesetst  wird  also  unsere  Gleichung  (13)  in  fo 
gende  ehrfachere  Übergehn:  * 
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a»i  — 

od«r  «ach  \  •  •  •  (15) 

Dm  Gleichoogen  (|4)  dienen  dazu,  ans  der  gegebenen  Glei* 

chuog  xwischen  den  Polarcoordinaten  r  und  v  der  Curve  die 
Glach— g  deraelben  swiaohen  x  und  a  xa  finden«   So  hat  man 

A 

fii  die  iijrperbolisclie  Spirale  r  =  - »  also  auch 

Ar 


IT 


fk  £e  logerithmiitchft  Spirale  ift 

vsn  L.og.r,  alio  aitoh  aas  -p^^P* 

Pir£e  Ellipse,  wenn  a  imdx  mi  dem  Miltelpancte  deisellMn 
{eBommen  werden  ,  ist 

ab 


ri^Sin«v  +  b*Cos«V 

«Im  auch 

^  ""Sa  +  b»— r«* 

tf^  a  und  b  die  halbe  grofse  und  kleine  Axc  der  Ellipse  be- 
H^himr.    Werden  aber  r  und  u  aus  dem  einen  Brennpunote 

a»— b«  . 

lia  Ellipse  genommen  |  so  hat  man ,  wenn  e^  =  ist, 

14"  eCos«v' 

l '  r 

den  Kreis  endlich  ist,  wenn  man  u  und  r  aus  einem 
Hhi»  der  Periphciü  lililt  ond  e  den  Halbmesser  desselben 


i*e=2au. 

FoT  die  Parabel  aber  ist,  wenn  p  den  halben  Paiamelev  der- 
Kbcn  beicidiiitl» 
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Mittelst  dieser  Gleichangen  ist  es  sehr  leicht,  die  Kraft  R  zu 
finden,  wenn  die  Corre  gegeben  ist,, in  welckez  sich  der&tfr» 
per  bewegen  solL 

.  Allein  die  ptrk^hrU  Aufgabe  ist  die  ntturliche  und  sa- 
gleich  die  sohweiere,  da  «n  ihw  Anflösung  die  Integralrech- 
nung erfordert  wird,  während  dort  die  DüTerentialrechnung 
schon  genügt.  Wir  wollen  auch  davon  die  swei  iRfichtigsteii ' 
Fälle  näher  betrachten. 

« 

n.  £s  verhalte  sich  die  Kraft  R»  wie  die  EntferaoDg  r, 
oder  ea  sex  R  SS  »'r  m  «ne  eonstante  Grtflse  besdchnet. 
Dieses  Toransgesetit  gehn  die  Gleichangen  (Ii)  in  folgende 


MoltipUeirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  y  und  die 
zweite  durch  —  x,  so  erhält  man  für  die  Summe  dieser 
Prodttcte 

y     X  — -x  5  'y 
oder,  wenn  man  integrirt, 


0 


^t 


=  a  b  y  m    ...    (a) , 


wo  ab  J^m  die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Multi- 
plicirt  man  aber  die  erste  jener  Gleichungen  durch  9x  und  die 
«ndere  durch  dy^  so  giebt  ihre  Summe 

oder,  wenn  man  integrirt  |  da  r^ssx^-f'y^  ^'^t 

2^i^+mf»=«(««  +  b«)  .  .  .  (b) 

'#enn  wieder  m(a'-f-  b*)  die  Constante  der  Integration  ist» 

Es  sey  nun,  wie  zuvori 

X  SS  r  Cos.y  and  y  =b  t  Sin.T, 


L.y,.,^cd  by  Google 


Warff  Warfbewegiuig. 

5i6ilitaiit  min  diese  Werd&e  Ton  d%  uad  in  der  Glei- 
cfasg  (t),  M  Iwt  man 

raebJTm  ...    (o)  , 

tiliba»o  giebt  die  6lMohang(b)|  wenn  man  in  ihr  den  Werth 
s  — £1-.  ans  (e)  tQbstitnirt^ 

Dcomach  kann  man  statt  der  zwei  ersten  Gleichungen  die  fol« 
goi^eB  beiden  setzen: 

r 

y  m(— a^b^+Ca»  +  b»)  r»  ^ 

ab^r 

r  T  -a«b»+  b^ji^ 
Dn  integral  der  letzten  ist 

S».(v— ...  (e) 
BB^  das  der  ersten 

voe  nnd^  die  Constanten  dieser  zwei  Integrationen  bezeichnen. 

Die  Gleichung  (e)  zeigt ,  da(s  die  Bahn  des  Körpers  eine 
BUpe  isty  deren  Mittelpnnot  zugleich  der  Mittelponot  der  Kraft 
mi  dem  halbe  grolse  und  kleine  Axe  a  nnd  b  ist«  Fangen 
^  Gröben  (v  —  a )  und  die  Zeit  t  zugleich  an ,    so  ist 

4~pm'             Gleichung  ([)  geht  in  folgefadb  über: 
r2=  — 5— -1  2~  ^°«-2tirm 

i<ssa^Cos.>t)rni4.b'Sin.3t]^m  .  .  .  (g) 
ttlffläshoDg  (e)  aber  giebt 
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Tang.(v-«)  5=  j;— p, 
oder,  wenn  man  den  Werth  Von  r  ans  (g)  substituirt, 
Tang.(v— a)a    -•Teng.tlTm  •  .  .  (h) 

Die  Gleichong  (g)  giebt  den  Werth  toii  r  und  die  Gleidinn 
(h)  den  Werth  von  ▼  für  jede  gegebene  Zdt  t,  (so  difs  ih 

durch  diese  zwei  Gleichungen  der  Ort!  des  Körpers  in  seil« 
Ellipse  für  jeden  gegebenen  Augenblick  vollständig  bestimn 
isU   Die  Gleichung  (h)  giebt  überdieCs  ▼ —  asO  fnrtssi 

nnd  V— 0  =  00"  für  t  ss  ^  ^   ,  woraus  folgte  dals  dieZci 

2  f  m  ^ 

T  des  ganzen  Umlaufs  des  Körpers  um  den  Mittelpunct  dl 
Ellipse 

also  von  a  und  b  unabhängig  ist.    Wenn  also  dieses  die  Eioi 
richtung  unseres  Planetensystems  wäre  oder  wenn  die  Sonn 
alle  Ktfiper  im  direeten  VerhftltniDi  ihrer  Entferoimg  snsO£< 
so  würden  die  Um1an£»eiten  aller  Planeten  *  der  nahen , 
der  entferntesten,  unter  sich  gleich  grofs  seyn« 

Snbttitmrt  man  den  Werth  von  r*  aus  (g)  in  das  Difff 
rential  von  v  aus  (h),  nämlich  in 

^  ^  ab^t. ym  

'  ^  a*  Cos.*  t  Ym + b  *  Sin.  >  t  f^m 
in  dem  Ausdruck 

f=i/r^c?v 
der  Fläche  £  des  elliptisohen  Sectors,  so  erhXlt  man 

f=s  ^^yib^t  =  ^abt.f^m, 

oder  diesö  Flächen  verhalten  sich  wie  das  Product  der  bcid«! 
Axen  in  dio  Zeit,  in  welcher  sie  beschrieben  werden. 

Man  kann  noch  bemerken,  data  sich  die  beiden  Gleichun- 
gen (g)  nnd  (h)  sehr  leicht  in  einfache  Reihen  entwickeb  \^ 
sen.    Die  letzte  giebt  nämlich 

r— o=t^m^PSin. 2  t ]^m  + 1 P»  Sin. 4 1 

—  fP3Sin.6tr»  +  «' 
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vo  d«  lüiize  wegen  P  =  ^^Tg 

0^  auch  nmgfikfihrt ,  um  t  duioh  ▼  zu  finden, 

tfm  =  (▼ — o)  +  P  Sin.  2  (▼  —  a) + 4  P*  Sin.  4  (v— «) 

+  ^P5Sin.6(v  — o)  +  .. 

Auf  gleiche  Weise  giebt  auch  die  obige  Gleichung 

y— +  — ^  Coi.2tirm 

UfBoae  Reibe: 

Los.z»Log.^-^+PCoe.2tr^— iP>  Co».4tr« 

+  iP5Co8.6tirni7-  ... 
SiM  man,  wie  et  in  der  Astronomie  gewtfhnlioh  ist,  die  Ex- 
cciUidtit  s  der  Ellipse 

M  gehn  die  Gleichnngen  (g)  und  (h)  in  folgende  über : 

««Sin.«tirm 

Tang.  (▼ — a) as  Tl  — s*.  Tang,  t  JTm 
Ml  welche  Gleichungen  man  daher  för  jede  gegebene  Zeit  t 

Radius  Vector  r  sowohl,  als  auch  die  wahre  Anomalie 
^  —  a  des  Planeten ,  also  den  wahren  Ort  desselben  in  seioer 
fiaha  bestimmen  kann^. 

HL  Ladena  wir  nnn  sn  dem  Fall  der  Natur  iibergehn, 

welchem  alle  Massen  sich  verkehrt  wie  die  Quadrate  ihrer 
^■tfernungcn  anziehn,  wollen  wir  in  den  obigen  Gleichungen 

[tl)  die  Gröüse  R  =  ^  setzen,  wo  fi-  eine  positive  Constante 

^<>dehiiet,  so  dals  also  diese  zwei  Glmchnngen  die  Form  an- 

'  V..-  (A) 

^t«  + 


t  Melivsres  nber  dieses  intoressante  Problem  findet  man  in  Lit«- 
MmapUm  Geonetiie^  Wien  1823.  8.  40*  n.  f. 
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Maltiplieiit  man  die  erste  dieier  ddohangen  duieh  dx  und  die 
andere  doreh  dyf  to  giebt  äiie  Samme»  wenn  man  tie  in- 
tegrirt, 

Wt^       "  r        a  * 

wo  a  die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Diese  Glei- 
chung giebt  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  in  jedem  Puncte 
seiner  Bahn. 

Multiplicirt  man  aber  cHe  erste  der  Gleichungen  (A)  durch 
y  and  die  sweite  durch  —  so  giebt  ihre  Summe,  wenn 
man  sie  integrirt» 

x^y — y^x=/i^t.  yp, 

wo  p  die  Constnnte  der  Integration  ist.  Diese  Gleichung 
giebt  bekanntlich  die  Flächoi  welche  von  dem  Radius  Vector 
tess  T^x'  +y'  Zeitt  beschrieben  wird,   und  sie  seigt, 

dafs  diese  S^läche  der  Zeit  selbst  proportional  ist. 

Nimmt  man  die  GrdCien  r  und  ▼  wieder  so  än,  dab  »an 

hat 

xsrCos.v  und  yssröin.v, 
so  gehn  die  swei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden  über: 


Bt^       ~  r.  a 

r^ov  =  /uc^t.y^p 


...  (B) 


.    .  . 

Daraus  folgt  die  Winkelgeschwindigkeit       des  Körpers 

und  die  Geschwindigkeit  desselben  in  der  Richtung  des  Ra^ 
dius  Vector 

£r       [LI  KiT^— (a— rV» 
^t  "^7'  a  * 

wenn  pBa(l — e')  gesetzt  wird. 

Eliminirt  m^  ans  den  beiden  Gleichungen  (B)  die  GröCse 

9 1  und  setzt,  r  =       so  hat  man 
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i 

mi  dsTOO  ist  das  Integral 

▼  +  (180  — «f)=ArcCot.  ^ 


V«  IfiO  —      ^  Constinte  des  Integration  bezeiohnati  oder, 

man  den  Wertii  von  zsss  X  wieder  iiersteilt  und  wie 

f 

^=sl— £aettt, 
e 

(C) 


1  -l-eCos.  (v  —  cii) 


fiiz  die  Gleichung  dex  gesuchten  Curvei  in  welcher  sich  der 

körper  vermöge  der  Einwirkung  jener  Kraft  R=  ^  bewegt. 

IKcte  Carvt  ist  daher  ein  Kegetschnitt  und  swir  eine  Ellipse, 
Hyperbel  oder  Parabel,  wenn  a  positiv,  negativ  oder  unendlich 
pofs  ist,  oder  auch,  wenn  e  kleiner  oder  gröfser  oder  ebenso 
^roU  als  die  Einheit  ist.  Von  diesem  Kegelschnitte  ist  die 
Übe  groCse  Axe  gleioKa,  der  halbe  Parameter  gluch  die 
ExccDtricitat  gleich  e,  also  anch  p  =  a(|  —  e-)  und  die  halbe 

Uttne  Axe  oJer  b  =  a  Vi — e*.  Die  Gröüse  v  bezeichnet 
fai  Winkel  des  Radius  r  mit  irgend  einem  seiner  Lage,  nach 
ewHftnten  -Radios ,  weldier  leiste  mit  der  grollien  Axe  den 
Winkel  »  bildet.     Mifst  man  den  Winkel  vvon  der  grofsen 

Axe  selbst  an ,  oder  läfst  man  die  Bewegung  des  Körpers  in 
^  einen  Endpuncte  der  grossen  Axe^  der  der  Sonne  zu— 
Biclist  li^,  an&sgeni  so  ist  o»  ss  0  und  die  Gletchong  der 

ra»— ?— . 
1+eCos.v  * 

* 

die  GfM^       ans  den. beiden  GleiolmBgeii  (B)^ 
—  f  a 

ra«e«  — (a  — r)« 
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Um  diefea  Aosdnick  inr  lategmtioB  beqoeqMT'Sa  madhaif  tef 

x=:a(l  —  eCos.u), 

SO  hat  man 

sss  (1    e  Cof  •  tt)  ^  u  9 

a* 

wovon  das  Integral,  wenn  n  mit  t  sugleieh  ▼«rsohwindaty 

^  esa— »eSin.u. 

bt  also  dia  Zeit  t  seit  dem  Durchgänge  des  Planetan  durch 
sein  Perihel  gegeben,  so  giebt  die  letata  Gleichung  den  Weitb 
von  u,  und  dann  erhült  man  r  und  v  durch  die  AnsdtnolM 

rGesa(l  — eCos«u) 

Co..,»  ^JLzftzl 


T«ig.  ^  »T«Bg.^.rj^ 


und  dadurch  wird  der  Ort  des  Planeten  in  seiner  Bahn  für  jede 
Zeit  t  vollständig  bestimmt, 

Ist  T  die  Zeit,  während  welcher  der  Winkel  u  um  die 
ganze  Peripherie  2n  des  Kreises  gewachsen  ist,  d.  h.  ist  T 
die  Umlau£Bzeit  des  Planeten  nm  die  Sonne,  so  giebt  die  Glei- 

€hnng^=3  n— eSin«  n  den  Ausdruck 
a* 

^«2>ioderTa=^.a«, 
a*  ^ 

oder  da  n  und  fi  constante  Gröfsen  sind ,  so  verhalten  sich  die 
Quadrate  der  Uoilaufszeiten ,  wie  die  Würfel  der  grofsen  Axen 
der  Bahnen,  welches  das  bekannte  driii€  KtpUPaohm  G^Mtm  ist^ 


In  dam  Vorhergehenden  sind  wir  Ton  den  swai  deidum- 
gen  (10  i^nsgegangen ,  in  der  Voraussetnuig,  da(s  die  Bahn 
des  Körpers  eine  thm^  Gurve  ist,  für  deren  Bbene  wir  su- 
gleieh die  der  x  y  angenommen  haben.  Diese  immer  erlaubte 
Voraussetzung  erleichtert  die  hier  vorkommenden  Integrationeo, 
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ikr  sie  hat  den  Nachtheil ,  dafs  sowohl  die  Lage  des  Perihels 
ii  der  Bahn ,  als  auch  die  Lage  der  Bahn  selbst  unbestimmt 
Uak.  Dkm  Naehtheii  wird  weicDtUch  in  der  Theorie  der 
|l«UMiicliui  PertnibidoiMii,  daher  wir  ihm  hier  nooh'knrs 
a  begegnen  snehen  woUeii« 

Geht  man  nämlich  von  den  voUstiindigen  GleiGhangen(lO) 

m  and  setzt  man  in  ihnen  A=s  ^r»  ao  hat  man^: 

r* ' 

5  *  y     jti*  y   


a 


^  +  ^=0}  ...  (D) 


^t^  ^    l3  ^ 

Ans  diesen  drei  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ord~ 
Mg  findet  man  snnächst  folgende  sieben  Gleichungen,  die 
ik  TOD  der  eisten  Ordnnng  sind  nnd  in  wacher  die  Grttfsen 
so  wie  f)  i%  f!  und  a  die  Conttanten  der  Integra* 
^knicfanen: 

x^y  —  y9x  as  c.^t, 

ydz  —  zc?y  =  c'.^t, 


1  I>ie  Integratioe  dieser  dfwl  Gleiebnngeii ,  wie  sie  too  Lavlacb 
'  ^  Mec  -  c^leete  end  tob  Lagbarce  in  der  analytiqoe  g:e-> 

l^wid,   ündet  man  in  Littbow*«  tbeor.  und  prakt.  Astronomie« 

ISZU  M.  IL  8.  28  nnd  In  dessen  analyt  Geometrie.  S.  a&7. 
^  Ufte  feben  wir  hier  mur  die  Besallate  jener  Bereehauifen« 
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«ad  es  läfirt  seigen,  dab  Bwjsdm  dim  «wähnteii  tiebe 
CoDttanten  folgende  swei  BedinguDgsgleichniigen  aUtt  ImImb: 

fc"  —  fV  +  f'c  =  0. 

Darob  diese  Constanten  werden  dann  die  Elemente  der  Bah 

so  bestimint,  dafs  man  hat 

halbe  grobe  Axe  der  Bahn  s  a,  . 
halber  Parameter  der  Bahn  p  sBa(l  ^  e') 

1=1(0« +«'»+«"•*). 

1 

Verhältnils  der  Excentricität  snr  halben  girofsen  Axe 

Ist  dann  ^  die  Länge  des  aufsteigenden  Knotens  der  Bäht 
an  der  Ebene  der  xy,  n  die  Neigung  der  Bahn  gegen  die- 
selbe Ebene  und  endlich  0»  die  Länge  des  auf  diese  Ebene  x) 

projicirten  PeribeliumSy  so  hat  man 

Teng-a«^, 


Tang.n.=  f  —5  , 


Tang,  ctf  =  7- . 

Endlich  hat  man  noch  für  die  Bestiinmung  des  Ortes  def  Pfe^ 
neten  in  seiner  Bahn  die  schon  oben  angeführten  Gieichuogeo 

n  —  eSin«tt  =3 

a*  I 


Tang.  I« Tang.?.  Tf^f' 


2 

t  tss  a(l'  — aCos^u), 

wo  V  die  wahre  Anomalie  und  r  den  Radius  Vector  des  Fi«- 
neten  bezeichnet. 
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D«  Wurfbewegnng  im  wideritehenden 

Mittel. 


^  Wcno  die  Kräfte  eonstant  und  ihre  Richtutigen  alle  unter 
parallel  sind,  wie  dieses  bei  der  Schwere  g  angenommen 
werden  kann,  ao  hat  die  vollständige  Bestimmung  der  WurS- 
^ung,  wie  wir  oben  (Abschnitt  A)  getehn  Juiben,  hmn% 
Sobwierigkeity  Tmusgesetst  dtff  die  Bewegung  des 
^•pw  im  fvUn  Raum»  vor  sich  gehe.  Allein  alle  unsere 
^^perimente  müssen  in  der  Luft,  überhaupt  in  einem  wider^ 
^ndin  Mitlel  gemacht  werden ,  und  dadurch  wird'  die  Be« 
^^«mng  der  WörfberwegODg  der  Körper  nicht  wenig  er- 


Wir  beben  bereitt  oben  (Art.  JFitUnHmd^  Abschnitt  A) 
^Btwegung  der  im  widerstehenden  Mittel  senkrecht  ab-  oder 
w/itdoenden  Körper  untersucht. .  Betrachten  wir  nun  auch  die 
Regung  derselben,  wenn  sie  in  der  Luft  gegen  .die  Verti« 
ciüioie  auf  der  Obcraiohe  der  Brde  schief  geworfen  werden. 
%AMs8s  der  Bogen  der,  von  d«n  geworfenen  Körper  be-pig, 
•*Wnnen  Cnrve  am  Ende  der  Zeit  t  und  R  der  Widerstand,  ^ 
••bfcen  derselbe  dnrch  die  Einwirkung  der  Luft  erfährt.  Dic- 
^  M^iderstand  wird  in  der  Richtung  der  Tangente  MT  der 
^«  im  Puncto  M  derselben  liegen.  Die  (Cosinus  der  Win- 
K  udehe  diese  Tengente  mit  den  Axen  AX  nnd  AT  der 

^^««iiomn X  nsd  y  bÜdet,  sind  ^  ^ond^l^,  so  de(s  elso 

C7S  ds 

^  aos  diesem  Widerstande  enUtehyiden  Kräfte  seyn  werden 

R   ^     ,     R  • 
m   ^s  m   da  ' 

^  ■  die  Messe  des  geworfenen  Körpers  beseichnel.  Dem- 
**|«bn  die  obigen  Gleichungen  (2)  hier  in  die  folgenden 

^  R  £x 

^  t«  as 

R  dz^ 

^fc  geworfene  Körper  eine  Kugel,  deren  Halbmesser  r  und 
^"^ea  Dichtigkeit  D  heilst ,  und  nennt  man  ^  die  Dichte  des 
^  ^  -  Kkkkkkk 
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widerstehenden  Mittels  und  v  die  Geschwindigkeit  des  Kör 
pen  in  seiner  Bahn,  so  iiat  man  (Art.  fFifUrstand^  Glei 

chuDg  B)  für  die  accderirende  Kraft  diesem  \Vi 

Verstände  des  Ifittels  entspringt, 


oder,  da  TB ist. 
'  dt  * 


wo  i  eine  constante,  durch  Experimepte  tiber  deli  Wideiftaii| 

des  Mittels  zu  bestimmende  Zahl  bezeichnet.     Setzt  man 

der  Kürze  wegen  , 

Xq    ,     R  <?8« 
C8SS  ^  oder  —  saio.  3-5  , 
Dr        m  ^t'' 

•o  hat  man  iiir  die  hier  sn  betrachtenden  Gleichnngtn  der  Wur^ 
beweguDg 

5ir  +  «-5ir-  — " 


•  •  • 


S'z  .      dicz  , 

Das  Integral  der  ersten  dieser  Gleichungen  ist  sofort,  wenn  , 
die  Basis  der  natürlichen  Logarithmen  ist^ 

77aaCos.a«e  , 
&t  ^ 

Sx 

wenn  man  bemerkt,  dafs  7—=  aCps.a  für  den  Punct  A  odc 

4' t 

fSr  den  Bogen  s  =  0  ist. 

Die  sweite  jener  Gleiehim^en  ist  von  der  «rsfen  nox  dnxcj 
.ihr  letites  Glied  g  Tiischieden,  daher  man  «naehBen  kum 

WO  p  eine  neue,  unbekannte  Gröfse  ist«  Dadurch  geht  dies 
zweite  Gleichung  in  folgende  über: 
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«dff,  warn  muk  diesen.  AosAmck  dnroh  f  dividirt, 

.  g         2ei  . 

vo  immer,  wie  in  dem  enten  Absefaaitte,  die  anfängliche 
Wo^isdiwiDdigkeit  gleieh  a  und  der  Winkel  ihrer  .Richtung 
ail  dv  An  der  x  gleich  u  ist;  NiMit  man  aber  z  und  p  aU 
FadMoen  von  x,  so  ist 

 ,  ftt  ,  dp 


ineder  h  die  Fallhöhe,  die  zu  der  Geschwindigkeit  a 
P^rt,  oder  ist  a2==;2gh,  so  wird  die  leUte  Cieichong 
£p_  1^  2cs 

^  dieses  wird  also  die  Gleichung  der  Bahn  des  geworfenen 
scjiu  Da  nun  überhanpt 

^kman,  <mm  man  d(ie  beiden  letaten  Gleidiinifni  onler 
«^mltipücirt. 


S9  2es 


^  dvron  ist  das  Inland  x 

n^i+?+Log.  (p + rr+F-r  -  2^^-,-  .e  *"...(0)  / 

7  ose  Constante  beieiehnet*     Um  diese  Constante  sn  Im« 
hst  aan  s  as  Ö  Ühr  paTang.Oy  so  das^  man  dem- 

!  i  +  Qc  hSin.g  1  +  Sin.a 

1^  voiheigelieudeu  9W^«>g*n  hat  man  aber  aodi  . 
]  2Ü  ««»p^x;  g^t»sss— 5p5x. 

'^■■■t  Ben  daher  ans  diesen  Gleichongen  ipitteb  des  Ana- 
IG}  die  Gröfse  e""""  and  setzt  man  der  Kürze  wegen 

.  q = y — pKT+p»  —Log.  (p + rr+py, 

Kkkkkkk  2 


2346  Wurf,  Wurfbewegung, 

to  erhält  man 

q 

Diese  drei  Gleichungen  kannen  aber  in  gescUosaenett  Aoj 

drucken  nicht  intcgrirt  werden.  Nennt  man  m  den  Winl 
MTX  der  Tangente  MX  mit  der  Axe  der  x,  so  hat  maii  , 

p^Tang.«  und       =  c^T^i'  ^ 

SulMÜtairt  man  diesen  Werth  von  p  in  den  Gleichungen  (H 
so  werden  die  daraus  folgenden  Werihe  von  z ,  s  und  t  dj 
Form 

'  /f(a>).o'6i 
annehmen,  wo  f(iii)  eine  Function  von  cd  bezeichnet,  und  w 
die  Integrationen  so  m  nehmen  sind,  dafs  die  Gröfsen  x,  I 
und  t  in  dem  Pnnete  A,  wo  a» so  ist,  verschwindeD. '  \M 
drei  Werthe  wird  man,  für  jeden  Punct  M  der  Owrve,  doicl 
die  bekannte  Methode  der  Quadraturen  bestimmen  und  dt^ 
durch  die  einaelnen  Puncto  der  Bahn  angeben  können.  Auel 
wird  die  LKnge  des  Bogens  AM  =s  s  für  jede  Zeit  t  durch  ^ 
Gleichtmg  (G),  das  heifst,  durch  I 


I  2ci 
•e 


2 oh  Gos.'a 

gegeben  werden.  Um  endlich  noch  die- Geschwindigkeit ßl 
jeden  Punct  M  zu  erhalten,  ist 


also  auch 


C.V2=  2  •          .  •  (1) 

q 


Führt  man  auf  ^iese  Weise  jene  Int^tionen  bis  s»     0  M 

so  wird  man  die  Abscisse  x  =  AR  und  die  Ordinate  >^ 

4en  Aöchstm  Punct  C  der  Bahn  finden.     Giebt  flM  ^ 


uiyiii^ca  by  GoOglc 
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^dter  der  Gröfse  cii  auch  negahVe  Wertfie ,  so  wird  man  da- 
Mandl  dm  absteigenden  A«t  CBD  der  Cmve  bestimmen, 

in  min  «nf  diesen»  Wege  bis  sn  dem  Wertbe  e»  ss  —  a 
^^toainen,  fär  welchen  %  wieder  gleich  Null  ist,  so  wird  der 
entsprechende  "Werth  von  x  =  AB  die  gesuchte  TVurf weite 
imw  Auf  diese  Axt  wird  man  also  alle  Umstände  dieser  Be- 
ngesg  Iwnnea  lenien,  nnd  du  Problem  wird,  allerdings  nioht  • 
dm  eine  betdiwerliche  nnmerisehe  Beveduiniig ,  ab  TollstXn« 

ao^gdiSst  zu  betrachten  seyn. 

Knbcher  aber  ist  die  Aofltfsmig,  wenn  man  den  Winkel  Fi 

^AX  =  it  oder  die  Elcvation  des  anfänglichen  Wurfs  nur^' 
^  annimmt,  so  dafs  die  Richtung  des  Wurfs  nicht  sehr 
ita  dar  borisontalen  Ricbtong  A  X  verschieden  ist.  Dann  wird 
eson  dnndi  den  gansen  Verlauf  der  Cnrve  AGB  oder  selbst 
iCBD  die  Tangente  in  jedem  Pnncte  derselben  nahe  hori« 
:  z\A  oder  p  immer  nur  eine  sehr  kleine  Gröfse  seyn.  Läfst 
c«o  aUo  die  Quadrate  and  höheren  Potenzen  dieser  Gröfse 
•tgt  ao  hat  man 

ds  SS  Bx  oder  s  s  x, 
md  dann  geht  die  Gleichung  (F)  in  folgende  über:' 


Ac*  2hCos.»a 
atepiit  man  diesen  Ausdruck  zweimal ,  und  bestimmt  man  die 

.instanten  der  Integration  so ,  dafs  ^  s  Tang,  u  und  z  =  0 

irx  =  0  wird,  so  erhält  man 

ir  die  gewehte  Gleichung  der  Bahn..  £s  ist  aber 


liso  aneh,  wenn  man  diesen  Ansdruok  substitoirt  und  die  drit. 
Im  mÄ  hahem  Potensen  Ton  z  weglsllit, 


'«"«'^•"«•«•^ihCos.a«' 


welches  wieder  die  schon  oben  erhaltene  Gleichung  (G)  iür  die 
Wadbawigung  im  leeren  Räume  ist» 


2348  Wnrf,  Wnrfbewegnng. 

Vm  nooh  die  Abbtogigknl  du  GftffiM  x  odia  des  Bog« 
sobAM  iron  4&t  Zeit  t  sa  fioden,  htt  auu 

Wild  In  dieser  Gleiohiuig  der  obige  Werth  von 

dp  i  29% 

•nbetitiuit»  so  bat  aen  • 

)^2gh.Coe.a 

md  davon  ist  das  Integral 

Es  ist  aber  e*^=:H-cx+  +..,  also  auch^  mim  mt 

die  swttten  und  böhem  Potenzen  von  x  wegläist» 

tas»  .cx  oder  t  =   , 

ae  Cos«a  aCos.o 

'wdches  wieüder  die  erste  der  obigen  Gleichungen  (4)  ^ 
Wurfbewegnng  im  leeren  Ranme  ist*. 


1  Die  Geichicbte  dieser  Untennchangen  findet  man 
■cboa  in  dem  Artikel  Ballistik  gesammelt.  Wir  erwähnen  liier  nor  4 
▼orzüglicbsten  Schriften  über  diesen  Gegenstand:  Bloo^l,  TArt  d 
jeter  les  bombes.  Par.  1683,  deaUch  Sulzbach  1686;  Hcrbcsstei*  « 
tis  technicae  via  plana,  Stettin  1736;  Belioor  le  bombardier  fnn<^oii 
Par.  1740;  Robjsü  new  prineiples  of  gnnnery.  Lond.  1742,  mit  Aninff 
kangen  deotsch  übersetzt  von  LsaMH.  Eclbs,  Berlin  1745;  Eclek's  4al 
sitze  im  IX.  aad  Lamoebt*«  im  XXI.  Bande  der  Mem.  de  Berlin; 
PAcmo  Grandsatie  der  Artillerie,  übersetzt  von  T>:MpELHorF.  Berl.  17Ö 
▼orzüglich  aber  TEMPttHorr  le  Bombardier  Prossicn  ou  du  mouvetn« 
des  projectiles ,  Berlin  1781  ,  und  PoI»so^'•  neueste  Arbeit  über  diese 
Gegeastaaii  ia  daa  Meowirea  dar  Fadsar  Atrsdamiir. 
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Y. 

Yttrium.  .* 

Yttrium;  YUrium;  Yttrium, 

ILommt  in  lehr  teltcii«!!  Mia«ndi«ii ,  wie  im  Yttoril,  Tt- 
MurtiHt,  Ttterocerit»  Änorthit,  Pymdiit,  flofmaien  Tt- 
iHvde*  Cerium ,  Pyrochlor  und  Cuxenit  tls  Yltererde  ifw  und  ist 

!3  eiseoschwarzen  Schuppen  dargestellt,  die  sich  bei  gewöhn— 
Üdier  Tempexatar  im  Wasser  und  in  der  Luft  halten,  aber 
boi  Erfaiuen  mit  äulsent  glänseodem  Lieht»  sn'  Yttererde 

T)in*YiUrerd$  (3?,2  Tttrium  auf  8  Saoerstoff)  ist  weifi, 
wofera  sie  nicht  mit  Ccr— ,  Mangan-  oder  Didym— Oxyd  ver— 
aareioigt  ist.     Ihre  Salze  schmecken  süfs  und  sind  roth  ge« 
iMk;  doch  ist  diese  Färbang  vom  Gehalt  ao  dem  so  eben  von 
Mmaidia  entdeekten  Didym  ibsdeiteD.    Sie  .  singen  im  All^  ' 
paiiiim  £eeelben  Füllungen,   wi^  die  Ceroxydulsalse»  doeh 
wvd  ihre  Lösung  bei  einer  gewissen  Verdünnung  nicht  mehr  * 
ecrch  schwefelsaures  Kali  gefällt ,    bei  welcher  die  Cersalze 
Boch  einen  Niederschlag  geben ,  weil  das  schwefelsaure  Ytter*' 
a4iksit  leiehter  im  Wasser  lUslieh  ist»  /alt  des  sehwefekenre 
Caesfdalkali,   nnd  hiemnf  beraht  die  Seheidiing  dieser  sich 
ibnlichen  Saizbasen* 

G. 
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z. 

Zeichen 

des  Thierkreises. 

Signa,  Asterismi,  Dodecatemoria;  Signes  du 
>  Zodieque^  Signs  of  the  Zodiac. 

0 

So   werden  die  zwölf  Sternbilder  der  Ekliptik  und  des 
Thierkreises  genannt«     Ihre  Namen  und  Zeichen  sind  in  dex 


Ordnung  1  wie  sie  am 

W  1 

1  aa£  ÖDMidMt  folgen : 

Widd« 

Waage  A 

V 

Soorpion  Hl 

Zwillinge . 

n 

Schütze  ^ 

Krebs 

Steinbock  % 

^  •  Löwe 

a 

Wassermann  9X 

Jungfrau 

-  « 

Fische  X 

I 


'Diese  Beneunongeii  und  Zeichen  sind  sehr  alt,  und  man  kann 
*  sie  ak  die  ttitesten  DenkmKler  der  Astronomie  einer  attergrauen 

Vorzeit  annehmen.  Vor  nahe  2200  Jahren  nahm  das  Sternbild 
des  Widders  in  der  That  die  ersten  30  Grade  der  Ekliptik, 
vom  Frühlingspuncte  östlich  gezahlt,  ein,  worauf  in  den  näch- 
sten ,  weiter  östlich  gelegenen  30  Graden  •  das  Sternbild  des 
Stiers,  dann  das  der  Zwillinge  folgte  n*  s«  w.  Aber  da  der 
Friihlingspunct  vermöge  der  Präccssion*  in  jedem  Jahrhundert 
nahe  1**,39  oder  1®  23',4  rückwärts  oder  gegen  West  geht,  so 
ist  dieser  Punct  seit  jener  Zeit  um  nahe  30  Grade,  d.  h.  nahe 
um  ein  ganses  Zeichen  westwirts  gegangen«  Daher  kommt  es,  , 
dafs  jetzt ,  zu  unserer  Zeit  die  ersten  30  Grade  estlich  von  dem 
Frühlingspuncte  nicht  mehr  von  dem  Widder,  sondern  von  den 
Fischen,  die  zweiten  30  Grade  nicht  mehr  von  dem  Stier,  son- 
dern von  dem  Widder,   die  dritten  30  Grade  nicht  mehr  votl 


1  8.  Art  VorrwUn  der  Nachigkichefi.  Bd.  IX.  S.  2i2d. 
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den  Zwillingen  ,  sondern  von  dem  Stiere  eingenommen  werden 
BLitW.,  d»U  aUo  alie  jene  zwölf  Sternbildei  am  nahe  dea 
fMttiB  R«u&  einet  solcben  Bildes  gegen  Osten  iroigeriickt  er» 
Mh«Ho,  weil  in  der  Thet  der  FruUingspnnet  nahe  ebenlo 
«d  ^egcn  Westen  gegangen  ist. 

Ohne  Zweifel  wurden  diese  Sternbilder  mit  ihren  Namen 
zo  ciotr  Zeit  erfunden ,  wo  diese  Benennungen  noch  mit  den 
JibMcitett  im  Znsemmeyhenge  standen.  So  wer  der  ^Fiddir^ 
Ii  damn  Voiderlufsen  demeb  der  Frnhlingsptinet  gestenden 
mag,  dasjenige  Zeichen,  in  welchem  sich  die  Sonne 
sbfr  dem  Aequator  zu  erheben  anfängt,  wo  also  in  unserer 
äcniipluiie  der  Frühling  beginnt.  Allein  wenn  die  Sonne  jetzt| 
isasKisn  Tagen,  in  die  VorderfnCie  des  Widders  tritt^  so  ist 
n  fSB  dem  gegenwärtigen  Finhlingspuncte  sehen  nahe  30 
Gfide  Östlich  entfernt  and  unber  Frühling  hat  schon  beinahe 
«ineo  Monat  früher  angefangen.  Ebenso  mag  damals ,  vor  22QQ 
i^r»,  die  Sonne  sor  Zeit  des  höchsten  Sommers  in  dem 
Sinliiye  des  Lomen  gewesen  seyn,  wo  sie  am  höchsten  über 
In  Bkfiptili  stand;  die  WaagB  wiid  der  Ort  der  Sonne  snr 
Zck  der  herbstlichen  Tag  -    und  iNachtgleiche  gewesen  seyn 

!•  w.  Allein  dieses  alles  hat  sich  seitdem  sehr  geändert. 
^  Sonne  steht  jetat  im  Anfange  unsere  Friihlings^in  der  Mitte 
^nAm  den  beiden  Fisehen,  im  Anfimge  des  Sommen  bei 
^  Ziwillittgen ,  im  Anfrage  des  Herbstee  bei  der  Jungfraa 
Q.  K  w. ,  so  dafs  also  diese  alte  Bedeutung  der  Sternbilder  jetzt 
udt  laehr  gelten  kann,  weil  sie  mit  unseren  Jahreszeiten  in 
^mcBi  weitem  Zosemmenhenge  steht*  Wttn  daher  die  Astro- 
>Mi  jsncr  Zeiten  die  iMngt  der  Sterne  durch  diese  Him- 
ednüulitn  angaben ,  und  z.  B.  für  einen  Stern,  dessen  Länge 

der  Ekliptik  100**  betrug,  sagten,  dafs  er  in  der  Mitte  des 
^«bses  stehe  oder  dafs  seine  Lange  IQ®  sey,  SO  war  die« 
sc»  dem  damaligen  Stande  des  Himmeb  gans  angemessen.  Wenn 
^  ^issdbe  Sprache  und  Beseiehnnngsart  aneh  noch  von  den 
^••"•eoawn  des  letzten  Jahrhunderts  und  wenn  sie  selbst  jetzt 
in  ansern  Kalendern  beibehalten  wird,  so  mufs  sie  als 
l^^i  an^ngemessen  angesehn  werden,  da  sie  nur  zu  Irrungen 
AnUfs  g^bcn  kann»  So  liest  man  s«  B.  in  ansem  Kalendern, 
^  Mond  an  einem  gevdssen  Tage  Mittags  die  LXnge 
oder  tO  Grade  im  Stier  habe.  Da  aber  jetzt  das  Stern— 
^  des  Stiers  erst  im  50sten  Grade  der  Länge  anfängt,  so 


I 
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w&de  j«M  BMiokmiig  |0*  V  eigentlieh  bedevteir,  dib  die 
TMlangte  Lange  des  Monds  gleich  60  Graden  sey,  was  doch 
nicht  der  Fall  ist,  da  man  eigentlich  nur  den  40sten  Grad  der 
Länge  damit  bezeichnen  woUte.     Jene  Rede»  oder  Schreibart 
besieht  lioh  nämlich  aoth  auf  die  alle  Bedeotiiqg  des  Zekbeot 
\f  oder  tut  die  Llifge  Ton  SO*»    d.  b*  eaf  denjenigen  Raum 
im  Thierkreise,  den  der  Stier  ehemals  eingenommen  hat,  und 
man  muFs  daher  /eiit  den  Mond  nicht  mehr  in  dem  Stern  bilde 
des  Stiers,  sondern  in  dem  des  Widders  am  Himmel  eooheiu 
Diese  Zweideutigkeit  wird  em  '  besten  yennieden ,  wenn  man 
jene  veraltetan  Zeichen  V»  V  >  II        ^*  g*"*  ^eglä£it  md 
die  Ekliptik,    Nvie  alle  andere  Kreise,    in  360  gleiche  Theile 
oder  Grade  theilt«    Wenn  also  z,  B.  ein  Stern  in  der  Ekliptik, 
wie  der  Stern  d  in  den  Zwillingen,  fünfzehn  Grade  östlich  von 
dem  SonmieteolstitittB  stehti   so  wird  er  nach  der  neoen  Be- 
seicllnang  die  Unge  90-I*  tS  es  I05  Grade  haben,  wofür  die 
ilteren  Astronomen  des  vorigen  lahihunderts  diese  Länge  mit 
®  15*  bezeichneten,  indem  sie  nämlich  noch  immer  das  Stern* 
bild  ^  des  Krebses  als  das  vierte  in  der  Reihe,  wie  vor  220D 
Jahren,  ansahn,  da  es  doch  jetst.dorch  die  Präcession  tolion 
dM  IGnfra  geworden  ist.  Besser  war  es  schon,  wie  anoh  neh- 
rere  Astronomen  gethan  haben,  diese  tw6lf  gleichen  Theile  der 
Ekliptik    von    dem  jedesmaligen  Friihlingspuncte  anzufangen 
und  als  Bogen  für  sich,  deren  jeder  30  Grade  hält,   su  be^ 
trachten.   Sie  nannten  diese  Bogen  Ziiehm  tmd  deuteten  sie 
mit  einem  m  OeMalt  eines'  Exponenten  geseliricbenen  a  an« 

Demnadi  war  dso: 

« 

alte  Beseibhming  spStere  neueste 

«  20*  t*VO*  50« 

Sl\0  4M0*>  130° 

2  25  9»  25»  295**  u.  ».  w. 

Von  diesen  zwölf  Sternbildern  oder  vielmehr  von  diesen  zwöll 
durch  V»  V»  angedeuteten  Zeichen  der  Ekliptik  heifse« 

£e  sechs  ersten  von  'Y'  np  oder  von  der  Länge  0^  hh 
180*  die  nMUthm  nnd  die  sechs  lotsten  von  £2b  bie  X  <»dei 
von  der  LKnge  180«  tis  300*  die  mdüehm  Zeichen,  weU  >en< 
auch  in  der  That  über  dem  Aequator  oder  auf  der  Nordseite  dci 
Aequators,  diese  aber  auf  der  Südseite  desselben  liegen.  A.ucl 
pflifgt  man  die  sechs  Zeilen     «|  Xi  Y>  M.^  H  ^  W^^'^fm« 


Digitized  by  Google 


Zeichen  de«  Thierkreiiet*  23S3 

dm  und  die  andern  sechs  Op,  ^yliPt  fVl»  ^  absteigenden 
m  neniiCQ,  weil  die  Sonoe  in  jeaeo  sich  ta  äm  Nordpol  des 
Aquetois  «ikebc,  an  diem  aber  wieder  von  diesem  Pok  lieli 
cBifcnt« 

Wenn  mtn  die  jahrlicl&e  Priieeteion  von  0^»0139  für  alle 
Jahre  gleich  g^h  annimmt ,  so  würde  daxans  folgen ,  dab  der 
PnhHDgspunet  in  nahe  25900  Jahren  die  ganae  Peripherie  der 

Ekliptik  von  360  Graden  zurücklegen  niüfste,  welche  )?eriode 
«nigc  Chronologen  das  PlatoniscJu  Jahr  genannt  haben^  AI-*- 
lein  die  Giölse  der  jährlichen  PrKoession  ändert  sich  mit  den 
Ijhfhaaderten»  and  sie  Ist  anah'noch  nicht  nüt  solchar  Ge^- 
am^Uit  bekannt,  nm  sie  aiff  so  sdir  entfernt»  Zeiten  mit  81- 
dieiheit  anwenden  zu  können. 

♦ 

LafbACB  glaubt  I  dals'dieBeseichnang  nnd  Benennung  der 
5lmibilder  das  Thieifcraises  an  ^ner  Zeit  erfiinden  wordfm  sey, 

wo  derSteinbock ,  den  man  immer  nur  auf  den  höchsten  Spit2;en  der 
Felsen  erblickt,  auch  den  höchsten  Punct  der  Ekliptik  iibfjr  dem 
Aeqaator  eingenommen  hat.  Dann  würde  nämlich  ^  flir  jene 
Z«tt  die  Waage  sehr  zweckmälsig  in  die  Frnhlingsnachtgleiche 
gcfütcn  aejm^  und  anoh  die  meisten  andern  Sternbilder  seigen 
dann  eine  auffallende  Uebereinstimmung  mit  dem  Klima  nnd 
der  Agricultur  Aegyptens  oder  Ostindiens.  Da  also  damals  die 
Mitte  des  Steinbocks  nahe  in  der  Lange  von  90**  gestanden 
kbtn  sali,  während  jetat  die  Lääge  desselben  300<*  betrigt,  so 
aatrta  seit  jener  Epoehe  der  Frühlingspunct  auf  der  Ekliptik 
nasa  Weg  von  210  Graden  znrnckgelegt  haben,  so  dnfs  also 
jene  Benennungen  des  Thierkreises  vor  15100  Jahren  erfunden 
woideo  wären«  Allein  mit  einer  solchen  Hypothese  scheint,  untere 
fmie  Hensckangeschichte  in  directem  Widerspräche  att  atehni 
&  aidit  wohl  Klter  als  6000  Jahre  angenommen  wardeia  kann« 
Die  bekennten  altägyptisehen  Thierkreise  an  Tentyris  (Dende- 
rt) und  Latopolis  führten  Biot,  Folaiir,  Dltüis  u.  A.  auf 
akaliche»  nicht  besser  constatirte  Behauptungen  über  das  hohe 
Ailv  jener  Gebinde »  und  dasselbe  gilt  anoh  von  den  Hypo« 
tkuta,  die  TiaeoiTt  nnd  Paiatat  nbar  die  in  den  Rainen 
^Pdoiyra,  Kathay  nnd  anderen  Städten  Indiens  anfgefondenenr 
^kitriuaise  aufgestellt  haben. 

Zar  beqnemeren  Brinnerang  and  Uehaisidit  hat  man  sahen 
Avea  Zeiten  ^ese  SteinbÜdar  in  Vcise  gebracht.  KAniaiuay 
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der  Zfiitgenosse  Augustes,  giebt  in  seinem  Gedichte^  die  12 
StMrnbildtr  des  Thieikreiie»  in  ebenso  vielen  Venen.  Die  vor- 
sügBchifin  andern  Sterabiider  hat  CIsius^  poetiseh  %n  be- 
schreiben gesucht.  Für  die  Wiederherstellung  der  vielen ,  gänz- 
lich verdorbenen  Lesarten  der  arabischen  ^Sternnamen  hat  be— 
tondeni  Idxlka  gesorgt.  V,  Zach  hat  (im  I.  Bande  von  Lin— 
denan'fi  Zeitsohrift  für  Astronomie)  eine  Znsanmenttellnng  dieser 
Namen,  mit  den  jetst  üblicheren  Bezeichnungen  durch  griechi- 
sche uud  ktetnische  Bachstilien  gegeben*  * 

Ntach  La  Plvcbb'  sollte  der  fVidd§r^  als  das  erste  Zeichen 

neben  dem  Frühlingspu^cte,  zur  Zeit  der  Erfindung  dieser  Be— 
nennunigen  die  Jahreszeit  anzeigen,  wo  die  Schafe  ihre  Lam- 
mer wierfen;  der  Stier  sollte  die  Fruchtbarkeit  der  Kühe,  die 
ZufUUi%g9  die  Fruchtbarkeit  der  Ziegen  |  der  KMb9  den  Rück- 
gang fler  Sonne  snm  Aequator  -anzeigen;  ebenso,  sollte  der 
Löw9  die  Hitze  des  Sommers ,  die  Jungfrau  mit  der  Aehre  die 
Erntezeit,  die  IVaage  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nächte  im 
Herbste,  der  Scorpion  die  Kjrankheiten  des  Herbstes ,  der 
SchiitMB  die  Zeit  der  Jagden,  'def  Sisinöock  den  Anfang  des 
AnCif^gens  der  Sonne  zum  Aequator ,  der  ff^au$rmann' 6ie 
Regenricit  jener  wMrmeren  Rlimate  und  endlich  die  FUcHb  die 
Jahreszeit  des  Fischfangs  bedeuten.  Lkmirk*  und  Nauzz  * 
suchten  diese  Hypothesen  des  la  Pluchz  umständlich  zu  wi- 
derlegen. Ebenso  wurden  die  Meinungen,  welche  NzwTOV 
über  diesen  'Gegenstand  in  seiner  Chronologie  aufgestellt  hat, 
von  FiiBAST  in  seinem  gegen  diese  Chronologie  geschriebenen 
Werke  umständlich  bestritten.  Wahrscheinlich  werden  wir 
über  den  eigentlichen  Grund,  warum  jenen , Sternbildern  von 
den  Alten  diese  Namen  beigelegt  wurden,  nie  vollkommen 
ins  Reiioe  kommeui  und  das,  was  bisher,  auTser  den  schon  «Up- 
geföhrtcm  Autoren,  yon  Goqubt,  Court  ob  Gbbbliv,  Sa^ 
MOEL  Schmidt,  Kircmzh  ,  Montfaucon,  Caylus  u.  A.  dar- 
über geschrieben  worden  ist,   scheint  mehr  geeignet,  den  Ge— 


1  Attronoinicon.  Lib.  l.v.  26d.ed.  Scaligbb.  Par.  1579;  |d.BEKTi.BY, 
Lond.  1739.  I 

2  Coelum  astronomio- poeticnm.  Amst«  1662.  > 

3  Spectacle  de  la  nature.  T.  IV. 

4  M^moires  de  Trevoux.  1740. 

6  M^oiret  de  TAcadeaiie  des  belle«  Lettrei.  T.  XIV. 
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^mland  xn  verwirren ,   als  ihn  aufzuklaren.     Höchst  wahr- 
KhfcmWch  sind   diese  Benennungen  des  Thierkreisei  zuerst  in 
AccypIfA  «rCunden  oder  doch  mehr  «usgebildet  nnd^infiger 
IthrvaiAx  worden.     Der  Ht^dder  scheint  daselbst  In  der  Vor-- 
xeit  den  Jupiter  Ammon  vorgestellt  zu  haben,   wie  HroiBtis, 
PaocLus  und  Eusibius  berichten*.     Der  Stier  vrar  damals 
wihrscheinlich  der  Gott  jlpis  der  Aegyptier;   die  Zwillinge 
stallten  die  swei  ägyptischen  Gottheiten  Hoautt  und  Habpo* 
I    CIATBS  vor,  die  in  jenem  Lande,  wie  Castob  nnd  PoLtiVX 
in  Rom  und  Griechenland,  immer  zusammen  genanntt  wurden; 
der  Krebs  war  bei  den  Römern  der  Mercur  und  bei  den  Ae- 
gN-ptiem  dem  Anubis  geheiligt;   der  Löwe  entsprach  in  der 
Hicroglyphensdirift  der  Sonne  nnd  dem  Gotte  OurU ;  .die  Jnng« ' 
hmt  war  der  /sIt  geheiligt,    wie  der  Löwe  es  dem  OiirUf 
dem  Gatten  der  Isis  y  war,  daher  auch  ihre  Sphinx,  diese  Ver— 
bindang  des  Löwen  mit  einer  Jungfrau,   die  Zeit  des  Austre- 
Isns  dä  Nils  beseiehnete;   die  Waage  nnd  der  Scorpion  (die 
bei  den  Alten  blofs  ein  gemeinsames  Sternbild  ausmachten ,  indem 
£e  neoere  Waa^e  dmeh  die  swei  Scheeren  des  Scorpions  vor- 
gestellt wuTü«)  waren   dem  ägyptischen  Gotte  Typhon  heilig, 
nnd  nach  Plutarch  hatten  die  Aegyptier  das  Keich  Typhon's 
in  das  himmlische  Zeichen  des  Scorpions  ireisetzt ;  der  Schutte 
war  dem  auch  in  Aegypten  hoch  yercshrten  HbbaklbüS  ge- 
widmet ,    so  wie  der  Steinbock  dem  MtncUs  (oder  dem  Pan 
der  Griechen);    der  Wassermann,  der  von  der  Sonne  zur  Zeit 
des  Monats  Tybi  (unseres  Januars)  eingenommen  wurde,  hing 
innig  mit  denjenigen  religiösen  JE^esten  der  Aegjrptier  snsam« 
man,  die  sich  auf  die  Ueberschwemmnngen  ihres  heiligen  Flus- 
ses,   des  Nils,    bezogen,    und  die  Fische  endlich  waren  der 
It'ephtUf   d,tT  Göttin  des  Meeri^s   gewidmet.      Weitere  Nach- 
lichten über  diesen  Gegenstand  findet  man  im  dritten  Buche 
Lalabdb's  Astronomie,  wo  auch  die  iltern  Schriftsteller 
diraber  ansföhrlich  angegeben  werden. 

Die  Chinesen  theilen  bekanntlich  den  Tiiierkreis  in  28 
Sternbilder'  ein ,  obschon  sie  auch  zu  besondern  Zwecken  eine 
aadcn  Bii<rheilnng  von  nur  |2  Zeichen  gebmuchen  K   Die  g^ 


1  JiBLoytKi  Pantheon  Ae^ptiorom.  Frcof.  1750. 

2  Man  s.  des  Jeiaiten  TERi:KTit'8  epistoliom  mit  Keplcr^s  Com- 
•    naatw  fca  dem  Jahre  t630,  oad  Gaosu.*s  Oteenations  tirte  des  an» 
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wtthnlidiste  Dantdlaag  des  gestimteii  HinoMlt  bei  den  Chi— 
omii  icli«int  die  daidi  Mobe  Alignemtns  oder  Diwieake^  ohoe 
Bflder        Meiiiohea  und  Thieren,  su  seyn ,  wie  sie  demi  ench 

wohl  zur  Kenntnifs  des  gestirnten  Himmels  die  angemessenste 
ist.  In  der  Jhat  ist  es,  wie  Whews{.i*^  Mgt|  »chwei  za  er- 
)dären,  wie  der  Bdensch  desn  gekommen  teyn  mag,  den  man- 
aigMtigen  Gruppen  der  Fixsterne  des  Himmeb  so  edtsame» 
phentistbelie  Namen  und  Bedeutungen  en  geben.  Sie  enilialten 
oft  ganx  willkürliche  Combinationen  von  einzelnen  Sternen,  die 
mit  den  Fiiguren  von  Menschen  und  Thieren,  durch  die  man 
.  sie  darstellen  wollte,  gar  keine  Aebnlichkeit  sa  haben  sohei- 
nen,  nnd  dooh  haben  sich  diese  Ansgebnrten  der  ansschwei^ 
fenden  Phantasie  aus  den  ältesten  Zeiten  bif  anf  unsere  Tage 
erhalten  uud  sind  jetzt  beinahe  über  die  ganze  Erde  verbreitet. 
Man  kann  kaum  zweifeln,  dafs  diese,  wie  es  scheint,  ganz 
willkürlichen  Zosammenstellnngen  mehr  das  Werk  der  £inbU- 
dongskraft  und  mythologischer  Ansichten ,  als  das  der  Conve- 
nienz  und  einer  wahren  verständigen  Anordnung  gewesen  seyn 
müssen.  Einer  unserer  ausgezeichnetsten  Astronomen,  der  jüngere 
HinscHBL,  war  darüber  so  entrüstet,  dals  er  allen  Ernstes  die 
Meinung  aufstellte,  diese  Stembüder  seyen  absichtlieh  erfunden 
worden,  um  die  Verwirrung  so  grofs  als  mttglich  tu  maohen* 
„Zahllose  Schlängen,"  sagt  er,  „winden  sich  in  langen,  ver. 
„wickelten  Zügen,  die  man  kaum  mit  den  Augen  verfolgen  - 
„kann,  am  Himmel  hin;  Bären,  Löwen,  Hunde,  Vögel  und 
„Fische,  äthiopische  £i.<fnige,  unbekannte  Helden  und  lengsi-^ 
„vergessene  Gottheiten  des  Alterthnms,  grobe  und  kleine,  ntfrd«- 
„liche  und  südliche,  treiben  sich  da  im  bunten  Gewuhle  her— 
„um  und  verwirren  jede  reine  Ansicht  des  Himmels.  Gewifa 
„würde  ein  besseres  System  der  Sternbilder  des  Himmels  cLm 
„sehr  wesentliche  Nechhulfe  fiir  die  KenntniCi  desselben  nnd 
„für  UBSei  Oedgohfnifs  seyn.** 

L 


dens  litres  chinoii ,  so  wie  Brn^ocLtrs  Schrift  in  den  Mcm.  de  Berlin, 
1778  and  de  Guigur's  Tafeln  der  ctuAetisdiea  Sternbilder  in  dea  Meau 
pretente«  ä  TAcad.  de  Par.  Vol.  X. 

1  Gescbicbte  der  indacliven  Wiiseascltaliton.  Bach  III.  Cap.  VI. 
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Zeitbestimiiii^ng. 

■ 

Btt  Beobachtung  aller  derjenigen  GegenstXiidle  der  Na-^ 
tnr,  die  entweder  ihren  Ort  oder  ihre  Gestalt  oder  andere  we- 
MQtliche  Eigensohaften  derselben  stetig  ändern  |  ist  nicht  bloCs 
^Bemerkaog  dieser  Zosfuides  deisdben,  sondern  aaeh  nooh 

ffiDinfögung  der  Z^ii  nothwendig,  wdcher  dieser  Zustand 
oMpridit.  So  ist  es  allerdings  dem  Geodäten  oder  dem  Fdd* 
■«•er  schon  genug,  die  Distanz  zweier  irdischer  Gegenstände 
^  die  Höhe  eine«  Berges  im  Wipkelmafse  oder  fuch  in  ei- 
äugenden  Linie  sa  b^limmept  4^  ^isf*  Distanx  oder  diese  « 

wie  er  vonossetst,  sich  nicht  ändert  und  daher  die 
Mal  gemachte  Beoba^tung  derselben 'för  alle  vergangene  nnd 
'■»ftige  Zeiten  gilt.  Wenn  aber  der  Astronom  z,  B.  die  Di- 
>^  eines  Planeten  von  irgend  einem  festen  Puncte  des  Him- 
^  oder  die  Höhe  eines  Gestirns  über  seinem  Horizonte  be-^ 
Miitti  so  m'nfii  er,  da  diese  Distansen  und  Htfhen  sich  je*  ' 
^Aogenblick  ändern,  auch  noch  die  Zni  hinsnliigeni  für 
fene  Beobachtung  statt  *hatte,  weil  sonst  die  Beobach- 
^  leibst  unvollständig  und  ohne  Nutzen  seyn ,  ja  eigentlich 
^  diesen  Zusatz  der  Zeit  keinen  Sinn«  keine  Bedeutung 
Um  würde. 

Min  sieht  hieraus  die  Wichtigkeit  der  Zeitbestimmung  für 
(iiejenigen  Naturwissenschaften ,  die  sich  mit  der  Beobach— 
solcher  Ktfrper  beschäftigen,  an  welchen  legehnälsigei 
fdmt  oder  innere  VcnndeniBgen  vor  sich  gehn* 

Da  wir  die  Zeit  als   in  einem  gleichförmigen  Fortgange 
^**eRffcn  annehmen,  so  werden  uns  auch  alle  diejenigen  Vev-*' 
(B^cnuigen  oder  Bewegongen,  von  denen  wir  ebenfalls  eiaea 
lleAfnmigen  FOTtgang  Tomossetsen,  als  ein  Mi/h  d$f  Zu$ 
ktfnaen.    Die  Nator  selbst  gewährt  uns  ein  solches  ZfiA» 
in  der  täglichen  Umdrehung  des  Himmels  oder  eigentlich 
^«  Erde  um  ihre  Axe.     Wir  setzen  nämlich  voraus,  dafa 
^-mt  Umdrehung  der  Erde  vlfUig  gleichförmig  vor  sich  gehe^ 
^  dals  auch  die  ^Axe,  nm  welche  jene  Umdrehnng  statt 
^1  ioMMr  durch  dieselben  swei  Pnncte  (Pole)  der  Ober* 
der  Erde  gehe«     Diese  beiden  Voraussetzungen,  der 
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InwidbiBtXt  dl«r  Erdun  (oder  d«r  geographitolien  Breite)  tmd 
des  Sierntages^y  sind  die  swei  Grandpfeiler  aller  prakti— 
sehen  und  selbst  der  theoretischen  Astronomie.  Um  aber  diese 
htfchtt  regelmiifsige  Bewegung  des  Himmels  zu  uoseim  Zeit— 
tfieliM  mit  SiobeilMit  und  Bequemliclikett  sn  benutzen ,  haben 
wir  wn  dofoh  Hülfe  der  Meehtnik  ktinitliche  Werksenge  oder 
Uhren  TerschafFt ,  die  ebenfalls  eine  solche  gleichförmige  Be~ 
wegung  unterhalten  und  uns  zugleich  die  durch  diese  Bewe«j;nng 
soittckgelegteo  Räume  bis  in  ihre  kleinsten  Theile  herab  an— 
•eigen  oder-  gleiehaem  Torseklen  sollen. 

A«  AUgeneinor  Gebraiacii  der  Uhrev  mar 

Zeitbestimmung. 

Um  zuerst  den  Gebrauch  einer  Uhr*  zu  zeigen,  wol- 
len wir  annehmen ,  daüs  man  an  einem  solchen  Zeitmesser 
(Chronomeier)  daroh  einige  auf  einender  folgende  Tage  den  An-* 
genbli^  det  Mittags  (oder  des  Dorohgangs  des  Mittelponets  der 
Sonne  durch,  den  Meridian)  beobachtet  habe«  Gesetst,  man  habe 
auf  diese  Weise  gefunden 

Uhrzeit  des  Mittags  Differenz 
am  13.  Mär»        0»»  3'  14",8 

—  14*   —         0  3  27,0  12,2 

—  15.  —        0  3  d9,t  12,1 
18.  —        0  3  503  11>7 

IHese  Uhr  hat  demnach»  wie  man  sagen  hann,  sms  FAIer« 

Sie  sollte  nSmIich  erstens  jeden  Mittag  angenau  0''  0'  0"  geben, 
was  sie  nicht  thut,  indem  sie  z.  B.  am  ersten  jener  Mittage 
nm3'  14",8  zu  viel  angegeben  hat«  Man  nennt  dieses  den  S/anti 
der  Uhr  för  eine  gegebene  Zeit.  So  war  also  dieser  eiste  Feh-» 
1er  oder  der  Stand  der  Uhr  an  dem  ersten  der  Beobaohtnngs— 
mittage  gleich  ^  3'  14''t8,  das  negative  Zeicheif,  weil  man 
diese  3'  14",8  von  dem  Stande  der  Uhr  im  Mittage  subtruhi^ 
ren  muls,  um  die  wahre  Zeit  oder  0^  0'  0"  zu  erhalten. 
Wenn  ti«  non  jedei|  andern  Mittag  wieder  dmiwibm  Sinnd 


i  S.  Art  Sieruzcit.  Bd.  VIII.  S.  1030. 
.2  8.  Art.  ITftr.  Bd.  IX,  «.  110$. 
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Öle,  so  irurde  man  nur  von  jeder  Uhrzeit  diese  3'  14",8  »ub- 
myiaiy  um  sofort  die  wahre  Zeit  dieser  BeobachtUBg  zu  er- 
UlHk  Alieio  sie  Migt  übeidiftb»  wie  mui  titht,  an  yti6ttm 
Kilig  einen  endeni,  gTtf&ern  Stand,  und  dieses  ist  ihr  mwüUr 
Nikr,  auf  den  man  Rücksicht  nehmen  mnfs,  wenn  man  aus 
hi  beobachteten  Uhrzeit  die  wahre  Zeit  ableiten  will.  Sie  sollte 
BtBÜch  nicht  nur  jeden  Mittag  genau  0^'  O'  0"  zeigen,  sondern 
^  noch  swisehen  je  swei  nächsten  Büttagen  genau  24^  0'  0" 
Miutfen  haben.  Aliein  sie  duichliuft  offenbar  jnnAr,  und 
tm«  «ie  jene  Differensen  neigen ,  zwischen 

demL  und  II.  Büttag  12'\2  mehr 

—  IL  —  in.  —  12,1  — 

—  HL  — IV.   —     "         11,7  — 

Mittä  12^0" 

%K  Uhr  giebt  also  in  einem  Tage  nicht  genau  volle  24  Stun« 
^  wie  sie  sollte,  sondern  sie  giebt  im  Mittel  ans  allen  Be- 
Mittigen  für  jaden  Tag  12",0  mehr,  oder,   wie  man  bu 
pflegt,    ihre   Acceleration  betragt  täglich  12  Secunden. 
*       ist  aach  diese  tägliche  Acceleration  nicht  einmal  gleich 
fär  alle  Tage,  da  sie  bald  12",2,  bald  12M,  bald  sogar 
^  ir»?  betrag,  allein  so  kleine  Abweichungen  tou  dem  Mit- 
^  &  mdit  «inmal  eine  halbe  Secunde  übfrsteigen ,  darf  man 
i  ^  den  Beobachtungsfehlem   zuschreiben,    sich   dafür  mit 
Wahrscheinlichkeit  an  das  Mittel  der  täglichen  Acce- 
;  Wtion  von  12",0  halten  und  sagen,  daf»  die  Uhr  einen  täg^ 
^  Gen^  TOD  -f*  I2"f0  habe,   das  positive  Zdchen,  weil 
^  Obr  aeodcrirt  oHer  immer  mehr  vor  der  wahren  Zeit  vor- 

l^canacb  ktni?^  wb  ftur  die  ganse  Zeit  der  Beobachtun- 
f*f  vom  ISten  bis  IQten  Mürs,  die  swei  erwähnten  Fehler 
I  ^Qbr,  nnd'Vvenn  wir  unsere  Uhr  als  eine  gute,  d.  h.  Itln- 
1       Zeit  gleichförmig  gehende  Uhr  bereits  aus  andern  Erfah- 
kennen,    so  werden  'wir  auch  dieselben  zwei  Fehler 
"i^Kn  Tago  Tor  und  nach  jenem  2^tranme  als  bekannt  an- 
"(^■m  kennen,  so  dats  wir  z«  B«  sagen  können,  ihr  Stand 
12teB  Märs  Mittags  gleich  —3'  2^8,  am  t7ten  Mirz 
4'  ar,8,  am  18ten  März  —  4'  14",8  u.  a.  w. 

Ksbawi  wir  nun  an,  um  den  immittelbaien  Gebrauch. 
I-U  LllllU 
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iaiHtBt  XJkt  bei  einer  Beobachtung  zu  zeigen ,  dab  mn  am  14« 
März  Abends  um  4''  21'  37"-  Uhrzeit  irgend  eine  Beobachtung 
f     'gemacht,  dafs  man  z.  B,  den  Anfang  einer  Finsternifs  in  dem 
A«geiib]ick«  getalm  habe,  dt  di«  Uiir  eben  4^"  21'  a?"  Migt». 

Für  dimD  Tag,   fMm  MXis,  find  die  swd  ob«  cir- 
wfihnten  Fehler  der  Uhr: 

Stand  der  Uhr  ini  wahren  Mittag  .  •  0^  3'  27^0, 
tätlicher  Gang  oder  Acceleration  im  "Mittd  V1'\0» 

Wdcbct  ist  Bon  die  wdu»  Zeit  des  Aufings  jeMi  FSutmub 
gewesen? 

Da  die  Uhr  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen,    d.  Ii, 
während  jeder  Uhrzeit  von  24**  0'  12"  um  VI"  accelerirt,  und 
da  jjene  Finstemifs  nm  4^'  21'  37"  —  0^  d!  27''  =^  4**  lö'  10  " 
Ubneit  nach  dem  Mittage  des  14ten  Mfkn  beobacbtet  worden 
'  ist,  so  bat  man  die  einfache  Pkoportion 

24»»  0'  12":12"»4»»  lö'  lÖ":x 

•  oder 

X  «  2M5, 

woieos  folgt,  dafs  die  AceeUnratieB  der  Ubr  rat  Zeit  des  An* 

fang!  jener  Finstemifs  gleich  0'*  3'  27",0  + 2'M5oder  gleichO^S' 
29"|15  gewesen  ist,  und  dafs  man  daher  hat: 

Ubndit  der  Beobaehtong  ....      4>*  21'  87" 
Cometion  der  Uhr  —  0    3  29^15 

wahre  Zeit  der  Beobachtung         4^  16'  7",85 
oder  der  Anfang  jener  Finstemifs  ist  am  I4ten  Män  nm  4^ 

16'  7''}85  wahre  Zeit  beobachtet  worden. 

I 

B.   Einfachste  Art  der  ZeithestimiKiung* 

Nach  dem  Vorliergehenden  kommt  also  bei  der  Zeitbe- 
stimmung alles  darauf  an,  den  oben  erwähnten  ersten  Fehler 
den  sogenannten  Stand  der  Uhr,  für  swei  oder  mehrere  be- 
stimmte Angenblioke,  z.  B.  für  einige  auf  einander  folgmdi 
Mittage,  genau  zu  kennen«  Denn  aus  zwei  solchen  Stlndcn 
kann  man,  wie  wir  in  A.  gesehn  haben,  auch  den  Ganff  del 
Uhr  oder  den  zweiten  jener  Fehler  ableiten ,  und  aus  dem  Gang« 
und  Stande  der  Uhr  läfst  sich  dann  jede  gegebene  Uhrzeit  dLiircJ 
eine  einfache  Proportion  in  die  ihr  entspfscbesde  Wehte  Zei 
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rerwandelii.     Dabei  wird  jdb«k  TOiMMgCMtst,   dUTa  di«  Ulur 
^tfBmig  gibe,  a.  Ii«  om  gnte  Ulv  tcrf*    S&s  nmg  immeiw* 
k  tbwB  Tage  im  m^im  IfiBoteB  raebr  o4«r  anoli  jben- 

»fU  wüger  geben,  als  eine  Uhr  von  richtigem  Gange  ge- 
ben sollte,  wenn  sie  nur  alle  Tage  ebenso  piel  accelcrirt  oder 
itUrdirt.  Wenn  tie  dieses  aber  niebt  thnty  wenn  m  bald  in 
ifit,  bald  mdflr  wa  fnh  feht»  oder  wenn  de  eefwüiite 
marirt^  denn  hü  die  Ukr  einen  ungleidifSraiigen  Geag^ 
■t  dw  sor  Messung  der  gleicliflfnBig  fortschreitenden  Zeit  ganz 
QDgochickt,  mufs  daher  verwerfen  und  gegen  eine  andere»  bes- 
WM  troUuscht  werden« 

fia  einfaches  Mittd  rar  Zei^MStinnunig  geben  die  «oge« 
■HtaB  Simnmukr0mK  Allein  tie  sind  gewUhnlieh  nicht  mit 
^  n  cber  scharfen  Zeitbestimmung  erforderlichen  Genauig- 
kit  coMtniirt  und  ,  selbst  wenn  sie  dieses  wären ,  im  Allge- 
eeben  za  klein,  um  daran  noch  einzelne  öecunden  deutlich 
/sakeBBCB*  ' 

Aados  >«ihlilt  et  sich  mit  dem  Sdiatten  einer  hohen 
eder  mit  dem  dner  hohen,    tenkieehten  Fensterwand, 

er  auf  dem  Boden  einer  Kirche  oder  eines  Zimmers  oder 
^  der  weiter  von  dem  Fenster  entfernten  Wand  dieses  Zim- 
pro)icirt  wird ,   wo  dieser  Schatten  oft  so  schnell  geht, 
9  wihnHii4  mttcr  Stande  tohon  mehrere  Folse  dorchlänfli 
^  wo  dso  der  AngenbHok  sehr  scharf  anfgefafst  werden  kann, 
£eser  Schatten  eine  gewisse  Linie  dieser  Wand  erreicht. 
I  Dabei  wird  aber  vorausgesetzt,   dafs  man  wenigstens  an 
Tage  den  Stand  seiner  Uhr  genau  kenne,   es  sey  dieses 
dmck  nnmittdbare  Beobechtung,  i.  B.  der  ooiretpondiren- 
kiSeuMnhVhen  (man  t.  den  folgenden  Abtohnitt  D),  die 
tm  tatweder  selbst  genommen  hat  oder  durch  einen  gelegent- 
^  inrcbreisenden  Beobachter  nehmen  liefs,  oder  endlich  auch 
das  einfache  Verfahren  einer  MütageUnUf  wie  dieses  im 
^  Miuag^  fliUirt  worden  iit. 

Mdinin  wir  also  an,  man  habe  an  dnem  tolchen  Tage, 
^     Stand  der  Uhr  genau  bekannt  war,  die  Sohattengrenze 
P^iOfterwand  auf  dem  Boden  oder  an  einer  gegenüberste— 
^''^  Maua  doich  fine  in  diese  Mauer  eingetitzte  gerade 

>  1  Art  Sofinerm^.  Bd.  Vill.  S.  807. 
t  i.  Bd.  VI.  8.  2291.  • 
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Linie  in  dem  Augenblieice  ▼eneidinet,         der  w$kn  Stun- 

cienwinkel  der  Sonne  gleich  s  wer.  (Zeigte  «.  B.  die  Uhr  11 
diesem  Augenblick  2'' 16' 27"  und  war  ihr  Stand  für  deoselbei 
Augenblick  gleich  3'  10"  Acceleration,  so  da£i  sie  also  gegci 
•wehre  Zeit  wn  3'  10"  m  viel  seigte,  so  wer  2>»  13'  17"  di« 
wehfe  Zeit  jenes  Augenblicks ,  nnd  deher  jener  Stundenwuikei 
der  Sonne  gleich  15  (2>'  13' 17")  oder  8  =  33M9'  15".)  Nennl 
man  nun  p  die  Poldistanz  der  Sonne  für  diesen  Augenblicl 
( welche  man  in  jeder  astronomischen  Ephemeride  £ndetj 
nnd  ist  9  die  geognpliiselie  Breite  des  Beobachtnngsoiles,  u 
findet  men  des  Asimath  w  der  Sonne  für  diese  Zeit  dmch  di4 
Gleichung  %  ' 

Cotg.  w  =  Sin.  9  Cotg.  8  —  ^!^^2&P 

oder  bequemer  zur  Berechnung  .mit  Logarithmen  dttceh  die 
Ausdrücke 

Tang,  m  s  Cos« s  •  Tang,  p^ 

r^t«  «  «      Cotg.  s  Cos. (y+m) 

Ist  aber  auf  diese  Weise  das  Azimuth  w  der  Sonne  (d.  h*  de! 
Winkel  jener  Schattenlinie  mit  der  Mittegslinie)  bekannt,  si 
kenn  men  sieb  sehr  leicht  dne  Tefel  entwerfen  |  die  för  jeda 
Tag  des  Jahres  (d.  h.  für  jede  Poldistens  p  der  Sonne)  di 
Zeit  S  giebt,  wenn  der  Schatten  der  Fenstervvand  an  diesen 
Tage  wieder  genau  auf  jene  Schattenlinie  der  Wand  fallei 
mnTs»  Diese  Tafisl  findet  man  nämlich  durch  folgende  Glei- 
chungen. Zuerst  berechnet  man  die  Hölfigrtftse  x  mittels  de 
Ansdmcks 

Cotc.w 

'^'-e-*  büT^' 

und  mit  dieser  für  das  ganse  Jahr  eonstanten  Grtt&e  z  finde 
man  dann  die  gesuchte  Z^t  S  für  jeden  einzelnen  Tag  dmcJ 

die  Gleichung 

Co«.  (S  — x)  SS  Cotg.^  Gotg«p  Cos»x.  I 
Gesellt  man  habe,  um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erlXuterr 
zu  Wien,  dessen  geographische  Breite  y  =  48®  12'  35"  ist 
zu  einer  Zeit,  wo  die  Poldistanz  der  Sonne  p  =80*'  wer  (ala^ 
am  16^  April  oder  28*  August),  den  Schetten  der  Fetosterwun^ 
engetelohiieti  eb  die  (dnreh  ihren  Stand  und  Gang  eorrigiitei 
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üb  eben  3  Uhr  wahre  Zeit  Abends  gab.  E«  i»t  also  9  =3  48* 
^^JiS^y^^ssgO®  und  ta45*.  Damit  geben  jene  swn  enten 

■I  Ä  76°  (y  und  vv  =  +  59'  55', 
^  auch  9  wie  die  dritte  Gleichimg  zeigt, 

X  =  —  37*  51'. 

Kt  £esen  Grö£ien  y  und  x  erhält  man  nun  durch  die  vierte 

farp=:90°  p  =  85'»  p=5  80«  p=75*» 

S=3«»28'36"  S=3M4'28"  S  =  3^0'0"  S  =  2M5'0" 

in  21.  MiR  2.  April  16.  April  1.  Mai 

«faStSept.  fO.  September  28. August  12.  August 

so  kann  man  fiir  ^iie  einzelnen  Grade  der  Poldistanz ,  d.  h. 
m  die  eusdnen  Tage  des  Jahres  die  Werthe  von  S  bereob-* 
■üiid  in  eine  kurze  Tafel  zusammenstellen.  Hätte  man  dann 
s*B.am  12.  August  beobachtet,  dafs  der  Schatten  der  Fen- 
*nmd  auf  jene  Schattenlinie  der  Mauer  fiel,  als  die  Uhr 
^  2^  47'  30"  zeigte,  so  folgt  daraus,  dafs  die  Uhr  in  die* 

Aagenblicke  um  2'  30"  zu  viel  giebt  oder  dab  sie  ute 
^  GrBfse  vor  der  wabren  Zeit  vorausgeht. 

Rs  Ist  für  sich  klar,  dafs  man  den  Schatten  dieser  Fen— 
itawAod  an  jenem  ersten  Tage  auch  in  mehreren  Augenblicken 
Tor  ud  nacb  dem  Mittage  an  der  gegenüberstehenden  Wend 
^Mken  kann,  wo  dann  jeder  Scbattenstrich  der  Wand  eine 
dftee  kleine  Tafel  erfordert.  Statt  der  Pensterwand  wird  man 
«cK  eine  dicke  Schnur,  deren  Schatten  man  auf  der  ^egen- 
^^rstehenden  Wand  noch  deutlich  bemerkt »  in  der  Mitte  der 
Ufihe  des  Fensters  befestigen  und  an  ihrem  unteren  Ende  mit 
Gewichte  beschweren  kennen,  das,  zur  Vermadnng  det 
^WMaiuiien  dureh  den  Luftzug,  in  eine  mit  Wssser  gefällte 
Wbde  j:*;senkt  ist.  Man  wird  am  vortheilhaftesten  dasjenige 
Feaiter  »eines  Hauses  wählen,  das  von  der  Sonne  am  längsten 
*wducB€n  wird. . 

Am  einfachsten  wird  man«  wenn  das  Fenster  nahe  ;ze;;en 
■■■•n  gerichtet  ist,  an  jenem  ersten  Tage  den  Augenblick  des 
^^^en  MittagB  (wo  die  corrigirte  Uhr  0''  0'  0"  giebt)  wäh- 

weil  dann  das  Azimuth  w  gkieh  Null,  also  auch  in  der 
^  Gldefaaig  die  GnKse  S  nuner  glesdi  Natt  ist,  oder 
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wo  d«r  MuMa  dai  ganse  Jalur  Kioteeh  im  AngMUiok^  4m 
wihren  Ifittagt  immtr  wiedsr  in  {«m  SdMtteftliaw  der  Wand 

fallen  wird,  so  dafs  dann  jene  Rechnungen  und  Tafeln  gMiz 
entbehrlich  werden.  »  Diese  A^ethode  hat  nur  noch  den  Naclw 
theil,  dafs  der  Schatten  an  dar  gaganiibarstehenden  Wand  sei- 
tan  aoliarf  ganng  bagranat  ist,  nm  den  Eintritt  daaaalban  in  die 
Taraaiolmala  Linia  mit  grofaar  Gananigkait  an&ofanen«  Ob» 
schon  man  mit  einiger  praktischar  Umsicht  diaaan  Naobtbell 
leicht  vermindern  wird,  so  ist  doch  das  folgende  Verfahreii, 
.  nm  danaalban  SLwcck  su  erreichaoy  Torsuziahn. 

Gt  Zeitbeatimmung  durch  Sternvericbwiii-* 

dangen« 

Diaiaa  Varfiüiran  aetst  vonna*  dab  man  toi  tainam  Fe»- 
•    atar  aina  wanigitens  30  Grade  hohe,  senkrechta  Wand  in  der 

Entfernung  von  etwa  2000  Schritten  habe.  Ein  nur  kleiner 
Theil  ainar  senkrechten  Thurmauuer»  dia  Stange  eines  Blit»«. 
*  ablaitaca  tu  dgU  wird  an  diaiam  Zwacka  schon  sehr  godgiiet 
sagnu  Diase  Hdiia  das  tarrastriscban  Gcganstandos  ist  nodu 
wandig ,  weil  aonst  dia  durch  ihn  gehenden  Stema  alle  sn  tia^ 
au  nahe  am  Horizonte  stehn,  wo  sie  wegen  der  Dünste  der 
nntem  Atmosphäre  selten  gut  gesehn  werden.  Jene  Entfernung 
Ton  etwa  2000  Schritten  aber  ist  nothwandig,  weil  bei  einer 
kleinaian  Entfernung  der  irdische  Gagenstand  dorch  das  Fern- 
rohr nicht  deutlich  genug  gesehn  wird,  wann  das  Ooolar  des 
Fernrohrs  so  gestellt  ist,  dafs  man  dadurch  die  unendlich  weit 
entfernten  Fixsterne  ganz  deutlich  sieht«  Dieses  Femrohr  selbst 
kann  en'dlich  ein  gewöhnliches  mit  einer  lO*-  oder  20ma— 
Ugan  VaigrtffiMruagt  ein  Zugfamrohr  mit  grofsam  Sehfelde 
oder  am  basten  ein  sogenannter  Komatensncher  se3rn.  Dieses 
Fernrohr  wird  dann  bei  der  Beobachtung  zwischen  den  Fen— 
sterrand  und  einen  grofsen  in  diese, Wand  unter  einem  W^inkel 
von  etwa  45*  gegen  den  Horizont  befestigten  ^agel  gebracbt^ 
ao  dab  dassalbat  während  der  Beobachter  as  auf  den  Tbarm 
riebtat,  twiscban  FaiMtanand  oed  Nagel  immer  diasalbe  Stelle 
einnehme. 

Kennt  man  nimliab  wiadar  «n  dam  anlan  Tage  diese« 

Beobechtuogen  den  Stand  seiner  Uhr,    lälst  man   in  diesea 
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Lige  des  Femrohrs  mehrere  Fixsterne  durch  dasselbe  gehA 
mi  kohiflhtel  Mn  dwnh  dm  Fcmroht  di4  Vertchwiiiden  dw^ 
$im  JÜBltr  TJunmmaner»  to  ^rretd/uk  «Ut  dticM  Sterne^  so 
bogt  nch  ihre  Lage  am  Himmel  nicht  ändert,  auch  alle  fol- 
gend« Tage  genau  um  dieselbe  Sternzeit  hinter  diesem  Thurmc 
Terschwinden.  Es  wird  daher  auch  am  bequemsten  seyn,  eine 
oidi  St9mM§U^  gellende  Uhr  su  diesen  Beobachtungen  zn  ge- 
IbbAcb.  Will  man  aber,  wie  gewtthntichy  bei  einer  nach 
■itdflnr  Zeit  gehenden  Uhr  bleiben ,  so  wird  man  bemerken, 
aiTs  afle  jene  Sterne  jeden  folgenden  Tag  um  0^'  3'  55",90867 
jaittlerer  Zeit  früher  verschwinden  müssen. 

Gesellt  der  Stern  a  Lyrae  sey  am.  !•  Angnst  hinter  dem 
Tbnae  Terschwiinden  'in  einem  Angenbliok,  wo  die  Uhr  8^ 

14  32"  zeigte.  Ist  diese  Uhr  nahe  nach  Sternzeit  gehend  und 
hat  man,  für  diesen  Augenblick,  ihren  Stand  gleich  3  20  He-' 
tvdatioa  gegen  Sternzeit  gefunden,  so  war  also  die  richtige 
Slmseit  jener  Verschwindimg  8*^  17'  52",  nnd  um  dieselbe 
SlOBseit  rniifii  also  aoeh  die  Verschwindnng  jenes  Sterns  alle 
^olgeade  Tage  statt  haben.  Faird  man  also  z.  B.  am  ]0«  Au- 
^t,  daCs  die  Uh'  i^i  Augenblick  jenes  Verschwindens  des 
8^  15'  30"  gegeben  habe,  so  weils  man  iiierdurch  auch, 
Ml  die  Uhr  in  diesem  Angenhiioke  gegen  Stemaeit  0^  2'  22" 
ta  Wenig  giebt ,  und  so  fort  för  alle  andere  Tage. 

Hat  man  aber  nach  einer  nahe  nach  mittlerer  Zeit  gehen«« 
^  Uhr  beobachtet  und  z.  B.  gefunden |  dals  der  Stern  am 
1«  Aagost  um  die  Uhrzeit  4^  20'  46"  verschwanden  ist  und 
^Slttd  der  Uhr  für  diesen  AagenbUek  gegen  mittlere  Zeit 
t  \T  Retardation  beträgt,  so  ist  die  mittlere  Zeit  des  Ver- 
Miiwindens  dieses  Sterns  hinter  der  Thurmwand  « 

am  1.  Anglist   4^*  23'  58",     also  auch 

3  55,<^( 

am  2.  August    4   20  2,09 

3  55,91 

am  3*  Aogost  4  16  6,18 

3  55,91 

am  4.  Angvt  4  12  10^27   n*     w.  . 
1  S»  Affe  Juvwft,  Bd.  Vm.  8.  ICft». 
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V«nchwind  dblMt  der  Stm  s«  am  4*  Aoguft  in  dem  Au- 
gmblieke,  als  die  Uhr  4^  gT  14''  gab,  so  irt  dar  Stand  der 
Ubr  gegen  die  richtige  nitllece  Zeit  in  diesen  Augenblicke 

^  5ü\27  RetardaüoD. 

^  Am  vordiflilfaaftetten  Ist  es»  den  Thann  in  der  NShe  des 

Meridians  zu  wählen,  weil  dann  der  AVeg  der  durch  ihn  ge- 
henden Sterne  nahe  senkrecht  auf  die  Thurmwand  steht.  Es 
ist  bereits  oben  gesagt  worden,  dafs  das  hier  angeseigte  Ver- 
füuren  in  seiner  gansen  Strenge  nur  dann  gilt,  wenn  der  Stern 
selbst  seinen  Ort  am  Himmel  nicht  Sndert«  Ist  aber  o  diie*** 
Rectascension  desselben,  z.  B.  am  Anfange  eines  Jahres ,  und 
a  am  Ende  desselben,  so  wird  man  zu  der  am  Anfange  des 
Jahres  erhaltenen  Stemzeit  noch  die  Gröfse  a  — >  o  in  Zeit- 
seconden  addiren,  eine  Coireotion,  die  für  den  gewöhnliohen 
Gebraueh  erst  in  mehreren  Jahren  vorgenommen  sa  werden 
braucht, 

BemeiiDen  wir  noch,  dals  man  gleich  am  ersten  Tage 
Abends  nuhrm  Sterne  etwa  von  Viertelstunde  zu  Viertel- 
Stunde  beobachten  soll,  von  denen  dann  später  die  ersten  im- 
mer weiter  in  das  noch  helle  Abendiioht  rücken  und  deshalb 
nnsiohtbar  weiden ,  wo  man  sich  daher  an  die  leisten  Stmnie 
jener  Reihe  halten  und  dann  auch  an  diese  wieder  neue  9  aooh 
später  Tersehwindende  Sterne  anknüpfen  kann,  um  so  durch 
das  ganze  Jahr  für  die  bequemen  Abendstunden  immer  einige 
Sterne  für  diesen  Zweck  in  Bereitschaft  zu  haben«  Der  grolse 
Vprtheil  dieses  Veifihrens  besteht  darin,  dals  man  diese  Ver- 
schwindungen der  Sterne  hinter  der  Thurmwand  durch  das 
Fernrohr  mit  so  gro&er  SchSrfc,  bis  auf  eine  halbe  Zeitsecande 
beobacliten  kann ,  indem  sie  nur  einen  beinahe  untheilbaren  Au- 
genblick dauern«  Wem  es  blofs  nm  den  Gang  der  Uiir  su 
thun  ist,  wie  s.  B«  den  Uhrmachern,  um  die  von  ihnen  ver- 
fertigten Uhren  su  prtifen,  der  kann  auch  jene  (oben  gefor^ 
derten)  astronomischen  Beobachtungen  des  ersten  Tags  ganz 
entbehren,  da  er  eben  nur  ziizusehn  hat,  ob  die  Uhr  zwischen 
zwei  nächsten  Verschwindungen  desselben  Sterns  anch  immer 
dieselbe  Zwischenzeit  giebt,^  unbekümmert,  ob  der  Siand  der 
Uhr  gegen  mittlere  oder  Stemseit  bekannt  ist  oder  nicht.  Auf 
alle  Fülle  ist  dieses  Mittel,  den  Gang  der  Uhren  su  ptäfen, 
liir  die  Uhrmacher  unendlich  besser,  als  alle  diejenigen,  welche 
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D.  Zeiibeatimmung  durch  correapoudirende 

.  Hohen« 

Da  sa  gldolieii  HofaeD  «uf  6dUlen  Seiten  des  Meridians  anck 

gleiche,  nur  in  ihren  Zeichen  entgegengesetzte  Stundenwinkel 
fehören,  so  wird  die  Mitte  der  Zeit  zwischen  zwei  Beobach- 
tangeD  solcher  gleicher  Höhen  eines  Gestirns  auch  sofort  die 
TA  der  GnlminatioB  (des  Dnrohgangs  dofdi  den  Moddien) 
4mms  Gestirns  seyn«  Anf  diese  Weise  xnvd  man  also  die 
Vhrseit  der  Ciilmination  des  Gestirns  erhalten.  Kennt  raan 
also  schon  voraus  die  wahre  Zeit  dieser  CulminatioQy  so  wird 
in  ÜBlecscliied  swisclien  diesen  swei  Z«ten  aneh  sofort  die 
gmchle  Correetion  (oder  den  Stand)  der  Uhr  gegen  die  waliie 
tett  geben.  Hüte  man  t,  B,  'Ton  der-  Sonne  swei  gleiche  Htf"» 
h<n  beobachtet,  die  eine  Morgens  um  9''  14'  28"  und  die  an- 
dere Abends  um  2*»  58'  20"  oder  eigentlich  um  14^  58'  20", 
•s  ist  die  Summe  dieser  beiden  Zeiten  24^  12'  48",  wid  davon 
pibt  die  Hilfte 

6'  24" 

&  Uhneit  des  Mittags*  Da  aber  die  wahre  Zeit  des  Mit- 
tel      OT  (f  ist,  so  folgt,   dab  die  Uhr  an  diesem  Mittag 

mi  6'  24"  gegen  wahre  Zeit  zu  viel  gegeben  hat.  Wollte  man 
»Iw  die  Correetion  der  Uhr  gegen  die  mittlere  Zeit  haben,  und 
vei£&  man  (z.  B.  aus  den  astronomischen  Ephemeriden) ,  da£s 
ie  nchtige  mittlere  Zeit  an  jenem  Mittage  iÜ"  5Sl  dSl'  ist,  so 
bt  man  liir  die  gesuchte  Correetion  der  Uhr  gegen  mittlei« 
Zm 

II»*  .58'  32"—  12»» 6'  24"=  —  7'  52". 

Seebt  man  endlich  die  Correetion  dieser  Uhr  gegen  Stemseit, 
■BcJ  weifs  man  ,  dafs  die  Stemzeit  der  Culmination  der  Sonne 
oder  irgend  eines  andern  Gestirns  an  diesem  Tage  gleich 
1^  2r  40"  ist,  so  hat  man  för  die  gesuchte  Correetion  der 
gegen  Steraseit  15''  2f  40"'  —  12^  6'  24"  oder  +  3V 

irir. 

Diese  Art,  die  Correetion  oder  den  Stand  einer  Uhr  zu 
,  bat  den  grofsen  Vortiieil,  dafs  man  weder  die  DeoH- 
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attioB  des  b^olwichUten  Gestirnss  noch  die  Polllöhe  des  Beob» 
aohtiingiortesy  noch  anoh  die  aUolaton  Höben  des  Geiriim 
selbet  ra  kennen  benUdiigt  ist,  tondern  dtfs  man  bloTs  von  der 

Gleichheil  der  beiden  Höhen  (die  man  auch  mit  einem  sehr 
mittelmäT^igen  Instrumente  erhalten  kann)  und  von  dem  gleich- 
ftfnnigen  Gange  der  Uhr  versichert  zn  seyn  bnncht.  Sie  bat 
.  aber  anob  den  Naohtbeil,  da£i  sie  «eitianbend  nnd  von  der 
Witterang  zn  sebr  abhängig  ist ,  da,  wenn  s.  B.  die  nachmif- 
tägige  üeobachtung  durch  Wolken  gehindert  ist,  die  ganze 
Zeitbestimmung  dadurch  vereitelt  wird«  ^^^um  bessern  Erfolge 
wird  man  vor  and  naeb  dem  Mittage  mabreie.  eolohe  gleicbe 
oder  paarweise  oorrespondirende  Höben  beobachten  und  dann 
aus  allen  Resultaten  das  arithmetiiebe  Büttel  nehmen,  iini  die 
Uhrzeit  der  Ciilmination  mit  gröfscrer  Genauigkeit  zu  erhalten. 
Das  Vorhergehende  setzt  voraus,  dafs  die  Poidi&tanz  p  des  Ge- 
etlms  wibieod  der  beiden  Beobaobtnngen  umrerandeEt  bleibt. 
Bei  der  Sonne,  dem  Monde  uad  den  Planeten  ist  dieses  ober 
nicht  der  Fall,  und  dann^muCs  an  dem  oben  erwähnten  Mittel 
der  beiden  Zeiten  eine  kleine  Correction  angebracht  werden, 
nm  die  wahre  Ubrxeit  der  Colmination  eines  soleben  Gestinis 
SU  erhalten. 

Um  diese  Correotion  %n  finden  |  wy  s  der  Stondenwinke!, 
s  die  Zenitbdistanz,  p  die  Poldistans  des  (kstinis  nbd  ^ 

die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes,  so  dafs  man  also  die  Glei- 
chung hat 

Gos.x  e=3  Sin*  9  Cos.p  4*  Cos*  9  Sin.  p  Cos.s. 

Differentürt  man  diesen  Aosdmok  in  Beuebnng  eof  p  and  s, 
se  erhält  nun 

«  (Cotg.s  Cotg.p  -  . 

Ist  also  p  die  Poldistanz  der  Sonne  in  der  ersten  und  p'  in  der 
letzten  Beobachtung,  und  ist  T,  wie  zuvor»  das  Mittel  der 
beiden  Beobacbtnngsieiten,  so  ist  die  verbesserte  Ubrseit  der 
Cnhnination 

.  wo  s  den  Stondenwinkel  den  leUten  oder  neobaittigigea 
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ittcbtiiog  beMMhnet  and  wo  die  GcttDien  Cotg.p  und  p' — p  mit 


im  ZeklMa  ansabringai  find« 

Diese  letzte  iGröfse  p'  —  p  findet  man  auf  folgende  Art. 
Ift  ^  die  Aendmng  der  PoldisUns  in  Seeunden  wihiend  des 
pmm  Taget  (ans  den  Bphemeriden)  und  0  die  ganut  Zwi- 
icbeBseit  der  Eeobachtongen »  in  Stunden  Ar  ührasii  «usge- 
dnckti  so  liat  man 

24;-^#=0:p  -p. 

dM  sndb 

weichei  Ausdruck  für  p'<Cp  negativ  wird^.  *  *  . 

Bs  ist  für  sich  klar,  dafs  man  dorch  denselben  Ansdmok 
neb  die  Uhrzeit  der  Mitternacht  findet ,  wenn  man  die  ersten 
BübasiitaDgea.  Abends  und  <Ue  letzten  «m  andern  Tage  Mov^ 
pm  anslellt,  wobei  nun  nur  die  Grtflsen  und  Zeichen  tob 
ftks  mi  Cotg.s  geliSng  m  beriieksichtigen  hat«  intei  »an 
im  ftmABBwinkel  s  von  Süd  gen  West  bis  360<»  «ihlt  vnd 
liih  übrigens  genau  an  die  oben  aufgestellte  Formel  für  T'  hält* 

BntpieU  In  Wien  wurden  am  10.  Mai  1839  folgende 
•OQMpondirende  Beobachtungen  der  Sonne  beobachtet: 

C/Ars«flift 

Morgens  Abends  Bfittel 

20»»  44'  14",2      4»^  18'  1 1",0  0^'  31'  \Tß 

20  47  32,3       4  14  53,7  0  31  13,0 

20  50  44,0       4  U  40,6  0  31  12,4 


Äütta  T=0'»3l'  12",67. 

Z\vischenxeit  der  beiden  mittleren  Beobachtungen  ist 
7  ,456  und  die  tägliche  Abnahme  der  Poldistans  der 


ä=^m'fi,  also  auch  !!_£== -ö'',?  19. 

Wtiter  ist  ft  =3  4»»  14'  53  ',;  —  0«»  31'  12"J  =  3^  43'  41" 
id«  in  Graden  eosgedinokt  •  a  SS""  55'  15".    Die  PoUmbe 


i  TeqiL  Aft  tm  tkm  euHrm.  M.  ?•  8.  281. 


Digitized  by  Go  . 


2370  Z0iibe«tiinmttAgi 

Mittig. 


Wwm  bt  9  BS  48*  Ü  35"  ima  72«  19'  Pel- 


P~P  .  lüifill  =  _  I3".i2 
30       Sin.»  ^  • 

P^.Cotg.,Catg.L±P  =  +  2,11 


Correcüon 


Büttlm  Zth  im  wahien  Blittag 


11,01 

=  0»'  31' 

=  0^  31' 

=  23  56 

10,0  ' 

=  -34' 

5i\m 

E«  Zeitbeatimmaiig  dnroh  einfache  Höheiu 


Dm  Zeit  libt  tioh  dMr  «noh  «ehoii  ans  «umt  «inaigea  be- 

obschteten  Höht  oder  Zenithdistans  s  euiei  Gestums  fiDdcD, 

wenn  nämlich  die  Poldistanz  p  des  Gestirns  und  die  Polhöhe 
^  bekannt  sind.  Dann  findet  man  nämlich  den  Stundenwinkel  s 
des  Gettinis  'durch  die  bekannte  Gleichnng 

_  Cos«  z  —  Sin.  CD  Cos. p 

Ces^s  SS  —-^  

Cos.^om.p 

wofür  man  anehi  m  bequemeren  Berechnong  mit  f^ogarithmeBi 
die  bekannten  Aosdiucke  (dt  Sin«  \  s  und  Cos.'-!  •  anwenden 

kann.  Ist  das  beobachtete  Gestirn  die  Sonne,  so  ist  auch  -j-'y  s 
sofort  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobachtung,  für  Planeten 
oder  Fixsterne  aber  mols  auch  noch  die  Rectascension  e  der^ 
selben  bekannt  ie3m,  wo  dann  s  •4*  a  die  gesncfate  St€mm9U 
der  Beobaolitnng  ist,  die  man  (nach  Art*  Siemumi  S.  1045) 
auch  in  mittlere  Zeit  oder  endlich  (nach  Artikel  Sonnenzeit  S# 
913)  in  die  sogenannte  wahre  Öonnenzeit  verwandeln  kann* 

In  den  irorhergehenden  Ausdrucken  beseicbnen  a  und  p  die 
scheinbare  Rectascension  und  Poldistanz,  wie  sie  durcli  Prä— 
cession ,  Aberration  und  Nutation  x  bereits  geändert  sind.  Die 
beobaobtete  Zenithdistans  aber  mufs  sneiit  von  den  bekaonten 


1  VergL  die  AriU  Prü/omion^  AbinaiMm  und 
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feUem  des  Instruments  befreit,  dann  um  die  Refraction  ver- 
■dnt  «nd  endlieh  (bei  Planeteii)  «in  die  PandlaXe  venaindert. 
twdok    Ikt  dae  Geetim  einen  meiyiohen  DooralmeMer,  so 
beobachtet  man  sicherer  den  Rand   statt   des  Mittelpnnotes 

desselben.  Ist  dann  Z  die  von  den  Fehlern  des  Instmments  be- 
freite ZenithdisUnz,  r  die  Refraction.  für  die  scheinbare  Ze- 
litUillaas  n  die  Htfheapanliaze  und  h  der  Halbmesser  des 
Gminis,  so  ist 

•  «  s=s  Z  +  r  —  n±hj 
(ias  oben  Zeichen  vor  h,   wenn  der  obere  Rand  des  Gestirns 
MiAliI  Waide»  * 

BumpiL  Am  12.  September  1838  wurde  sn  Wien  um 
1^^'  KT  Uhrxot  die  Zenididistanz  des  obera  Sonneniendes 

gleich  48°  34'  34"  beobachtet.  Der  Fehler  des  Instruments 
»»  —  1'  13"  ;  das  Barometer  stand 28,8  Par.  Zoll,  das  äufsere 
IhoBometer  +  14,0  und  das  innere  +  15,0  R.  Die  mitt- 
bs  Hsrisooldpenllize  der  Sonne  ist  8»'«8  nnd  die  Polhöhe 
IM  Wien  =  48*  12*  SS'".  IXe  Poldistens  der  Sonne  im 
Küttig  endlich  ist  SS""  53'  13"  und  ihre  tägliche  Zunehme 
0*23:0". 

Man  hat  daM^ 

z  »  48*»  aa'  2i",o 

eibe  Befiraction  r  ess  +  1  14,0 
Hubcaparallaxe  —  6|7 

Hilbmesser  ,      +    15  55,9 

s  B  48*  50r  24^2 

Ml  in  den  meieten  Fillen  den  Stand  der  Uhr  schon  bei- 
■ik kennt,  so  wollen  wir  aneh  hier  TOianssetzen,   dafs  die 

llr  nahe  4  Min.  gegen  wahre  Zeit  retardire,  so  dafs  also  die 
Zeit  der  Beobachtung  nahe  1'*  38'  seyn  soll.  Die  Aen- 
^nng  Ton  p  lot  die  Zeit  von  1^  38'  beträgt  nach  dem  Vor- 
Hphmden  0*  l'  Z/C^  f o  dafs  also  die  wahre  Poidistans  der 
Srnaa  I8r  &  Zelt  der  Beobachtung  p  »  85*  54^  4r  ist, 
^^t  findet  man  aus  der  obigen  Gleichung  für  Cos.  s  den 
Woth  Ton 

»  —    37-  51",84, 
£etcs  irt  «nch  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobichtuog, 

# 
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daCi  alto  die  Cwettioa  der  Ukr  gtgts  mhl»  Z«l  x  «■ 

Atts  dien  Ephemeriden  findet  man  ferner  die  ZtiigUiduutg^ 
für  diese  Beobachtung  gleich 

ö»»   3'  54",52 
wthre  Zeit  1   37  51,84 

mildert  Zeit         1   33  57,32 

ührxeit  1    34  10,00 

x'  c»  —  (Jk  er  12'',fl8 

und  dieses  ist  die  Correction  der  Uhr  gegen  die  mittleis 
Zeit. 

Verlangt  nan  endlich  anoh  nodi  die  Comction  dei  Wa 
gegen  Stemzeit,  so  hat  man  ans  den  Ephemeiiden  die  nitdere 
Kectascension  der  Sonne  im  mittlem  Mittage  dieses  Taget  gleich 
ii^  25'  44",60,  und  sonach  findet  man^ 

gegebene  mittlere  Zeit  l^"  33^  57",32 

Acoeleration  der  Fixsterne  4"  15,40 
mittlera  ReetuMosion        11  25  44,tK) 

gesuchte  Sternzeit  12  59  57,32 

Uhneit        '  1  34  10,00 

x"=  +  11  25  47,32 
und  X '  ist  die  gesachte  Coraeotioa  der  Uhr  gegeo  Stw^Mit» 

Sollte  man  den  beiläufigen  Stand  der  Uhr,  schon  vor  der 
Rechnung,  gar  nicht  kennen,  so  würde  man  aus  der  obigen 
Gleiehiuig  den  Werth  Ton  s  mit  dem  Werthe  pBfi5*5S'  13' 
für  den  Mittag  dieses  Tages  bmehnen,  wodnieh  man  ei- 
nen genäherten  Werth  von  s  (nämlich  in  unserm  Beispiele 
s  =  1^  38'  8")  findet,  aus  dem  schon  die  vorläufige  Kcnnt- 
nifs  der  Retardation  von  4  Min«  hervorgeht,  so  daTs  man  also 
jetst  die  Poldistans  p  fiir  die  wahre  Zeit  1^  38^  ,8"'  nehmstt 
tmd  damit  dso  obige  Reehnnsg  noch  einmal  witdediolett  waktt» 

Binfadier  vnrd  diesee  Vorfünen  fiir  dio  Beohechtmig  d« 
Pintenie.   Um  andi  dafSt  ein  Beifpiel  m  g«lMB|  wolM  W 
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k  Beobaclitiuig  von  a  Tauri  ( Aldebaran )  berechnen ,  die 
ÜDOUl  sm  11.  October  1761  zu  Alexandrien  gemacht  h*t. 
hl^  «a  itf"  36"  25'"  MiiMK  Ukneil  aie  ZuitMiftittg  dM- 

61*  27'  30" 
Fdiler  du  Iwtr.  3  0 

61   24  30 
Re£ni€tioii  +     i  44,2 

«  «  61*  2«*  14",2 

Dm  filnt  «oliciiibmr  Ort  füi  dieatn  Tag  wax 

Rectascension       a  aa   4^  22*  iS^'tSS» 

Poldistanz  p  a=  73«»  59'  20",35. 

Ki  PAtfhe  Akundiieiis  aber  ist  9»=3P  12'  13".    Mit  die. 
«a  GiOfseii  p^t  die  TorkergeheBde  (Mdiang 

s  =  65"  56'  13",93  =  19^^  36'  15",07 

a  as   4   22  16,35 

Stemzeit  der  Beobachtung       23    58  31,42 

flins  also  B.  die  nach  Stcmseit  gelieiide  Uitr  23^  58'  20" 
§aei|t,  so  wäre  die  Correctioii  dersdben  gegen  Stetmcit 
»=:+li">42  gewesen. 

Da  sie  aber  nacb  mittlerer  Zeit  ging  und  tO^  36^  25" 

»igte,  so  mufs  die  gefundene  Sternzeit  (nach  Art.  Sternteit  S, 
104Ö)  zuerst  noch  in  die  entsprechende  mittlere  Zeit  verwan- 
^  werden.   Za  diesem  Zweeke  bat  man 

Stemzeit  ^?3'»  58'  3l",42 

Bectaacension  der  Sonne  im  Mittag   13   20  43|93 

10  37  47.49 

Acceleration  der  Fixsterne  —  1  44|48 

nttdoTO  Zeit  der  BeobMAtung        10  36  3,01 
ührzeit  10  36  25,0 

ji'Z  21,99 
U  also  die  gesuchte  Correction  der  übr  gegen  mittlere  Zeit 
1^'=  -  22' ,0  ist. 

Zar  giiilaeni  Genani^keit  wird  mu  nebrere  solche  Ze- 
"■Mh^pmi  in  kniMtt  ZeitiBtamUsn  bmter  «nandtr  beob- 
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aditen  tmA  m  ihnen  das  aritfametische  Mittel  nehmen,  das 

dann  auch  für  die  Mitte  der  Beobachtungszeiten  gilt.  Dieses 
^  setzt  aber  voraus,  dafs  sich  die  Höhen  der  Gestirne  mit  dex 
Zeit  gUichJormig  ändern ,  was  ni|Bht  der  Fall  ist«  Wir  Emil- 
ien dieses  in  dem  nSohtten  Abschnitte  (F)  nüher  nntersttchen 
nnd  hier  nur  noeh  su  dieser  Art  von  Zeitbestimmung  doioh 
einzelne  Höhen  einige  wichtige  Bemerkungen  nachtragen. 

I.  Man  sieht  erstens ,  dals  man  sn  diesen  ^eitbestimmun- 

*  •  g*"  Poldibtanz  des  Gestirns,  die  geographische  Breite  und 
auch  die  beobachtete  Zenithdistanz  sammt  der  Refraetion  getuus 
kennen  mufs ,  wenn  das  Resultat  auf  Präoision  Ansprach  nm- 
dien  soll,  dafs  ako  «nch  ein  gvtes  hflhsnnwsiendes  Instnunent 
dasn  erfordert  wird«  Dnrch  diese  Bedingungen  wird  das  Ver- 
fahren sehr  in  Nachtheil  gegen  das  oben  ( Abschnitt  D)  be- 
trachtete der  correspondirenden  Höhen  gesetzt.  Dafür  hat  es  aber 
wieder  den  Vortheil,  dafs  es  von  der  Witterung  und  Reinheit 
des  Ifimmels  sehr  unabhängig  ist,  und  dafs  es  zu  jeder  Stande 
des  Tages  und  der  Nacht  gebraucht  und  in  wenigen  Minuten 
sclion  vollendet  werden  kann.  Auf  der  See,  wo  correspondi— 
rende  Höhen  nicht  gut  genommen  werden  können ,  mufs  es, 
mit  Hülfe  des  bekannten  Seesextanten,  vorzugsweise  angewendet 
werden,  so  wie  es  sich  auch  wohl  auf  dem  Fesdande  reisenden 
Astrono|nendureh  seine  Bequemlichkeit  empfehlen  wird,  Die  fimn- 
sösischen  Geodäten  Dilambrk  und  BiOT  haben  es  auch  bei  ihren 
grofscn  trigonometrischen  Operationen  (v1/(fr<£/«a/imeMtt«^m)  allen 
andern  Methoden  der  Zeitbestimmung  vorgezogen,  was  aber  von 
anderen  erfahrenen  praktischen  Astronomen  kaum  gebilligt  wer— 
den  vriid« 

II,  Um  SU  sehn,  welche  Gestirne  und  an  welchem  Orte 
des  Himmeb  man  sie  sur  Zeitbestimmung  beobachten  soll,  gidbt 
die  Gleichung 

Cos«z  =  Sin«  9  Cos,  p  4- Cos.  9  Sin*  p  Cos.  s, 

wenn  man  sie  in  Besiehung  auf  alle  in  ihr  enthaltenen  GrOfsen 
differentüit, 

^   _  g!»-^^pCos.v  — Cos*w 

Sin.tr.  Cos.9  ' 

wo  w  das  Azimuth  des  Gestirns  und  v  den  Winkel  des  Decm. 
Bitionskreises  mit  dem  Vertikalkxeise  beselohnet.  De  men  Mnti 
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im  ffnmm  ^etes  Aasdruckes  oder  statt  Sin.  w  Cot.  9  aooh 
^lo.v  Sin.  p  setzen  kann,  so  sieht  man  aus  dieser  Gleichung, 
iiSs  man  zuerst  alle  solche  Gestirne  zu  vermeiden  habe,  bei 
«dek»  p  sehr  klein  ist  oder  die  sehr  nahe  am  Pole  des  Ae- 
ftf»n  steho,  weil  dum  der  genngste  Fehler  Sz  in  der  Be^ 
oUAteng  der  H0he  oder  auch  die  Fehler  S  p  und  d  q)  in  der 
vsrausgesetzten  Declination  und  Polhöhe  schon  sehr  bedeuten- 
im  Einflofs  auf  des  Aestütit,  auf  den  gesuchten  Stundenwin^ 
kdt  haben  können.  Man  wird  sich  daher  not  anf  die  dem 
Ae^ortor  nSlieieD  Steiiie  beadirinken,  absr  anoh  diese  wind 
am,  wie  der  erwähnte  Nenner  Sin.w  Cos.  g>  »eigt,  darohens 
ticht  in  der  Nahe  des  Meridians ,  sondern  vielmehr  so  weit  als 
Bj||üdi  Ton  dem  südlichen  und  nördlichen  Theile  des  Meri- 
lai.sa  wählen  haben*  Endlich  seigt  anch  noch  derselbe 
3(wr,  dad  diese  Art  der  Zeitbestimmung  durch  beobaohtete 
HSlieo  desto  mifsHcher  ist,  je  gröfser  die  geographische  Breite 
de5  Beobachtungsortes  ist,  so  dafs  sie  unter  dem  Pole,  wo 
f  =  9D*,  also  Cos.  =  0  ist)  ganz  unbrauchbar  veird ,  wie 
mk  schon  für  sich  klar  ist,  weil  für  die  Bewohner  der  Pd- 
(ifMfa  alle  Cestime  ihre  täglsche  Bewegimg  dem  Horisonte 
pnUd  haben also  ihre  Hidien  gar  nicht  mehr  Mndem,  so  daüi 
an  tUo  auch  nicht  aus  den  Veränderungen  ihrer  Höhen  die 
Uteilangen  der  Tageszeiten  bestimmen  kann.  Für  sehr  grofse 
Wh  demnach  alle  Zeitbestimmung  durch  beobachtete 
BAn  gSttslich  weg,  und  man,  mnfs  da  sn  andern  Methoden 
^gebn,  wen  denen  wir  weiter  unten  (AbiflJbaitt  6)  sprechen 
wcden. 

OL  Wenn  man  für  jede  einzeina  beobachtete  Höhe  den 
Staidenwinkel  s  nach  der  oben  angegebenen  Gleichung  bereoh- 
"aiolly  10  wird  du  Ver&hren,  wenn  viele  solche  Beobach- 
^iga  gemacht  werden ,  beschwerlich  und  Mtraubend.  Für 
Fille  kann  man ,    wenn  der  Beobachtungsort  oder  die 
I^iie(p  dieselbe  bleibt,    die  Sache  dadurch  sehr  abkürzen, 
UimaB  fiir  mehrere  wiUküiüch  gewählte  Stundenwinkel  die 
icWisbve  (dnrdi  Befraotion  Teriinderte)  Zenithdistans  m'  des 
^<ilBm  dnreh  Rechnung  vorausbestimmt,    dann  das  Instm« 
auf  diese  Zenithdistanz  stellt  und  abwartet,    bis  das  Ge- 
tttre  «Q  dem  Faden  des  Instruments  erscheint ,    wo  dann  die 
liäncit,  mit  dem  anfangs  angenommenen  Sinndenwinkel  Tergli- 
ssÜHt  die  gesuohte  Conection  der  Uhr  giebt.  Man  sucht 
M.  Mmmminitf)n 


9376       ^  ZeitbMtimttaBl^ 

ounlich  für  den  gewähren  StmkiMnwnaUL  •  4Ü6  ZfttithAitHiü  s 
jAunk  die  GWohnagtii  ' 

I   

«Tang.x  =  Cos«s  Cot^.^i 

Sin.  Qp  ^     ,  V 

•  Cai.(x— p).  , 
Ist  dmm  %  die  Zenilhdiatens  des  Sterne»  «o  ift  mch 

fifo'  «bor  die  RefwwtiiMi  nulit  Bit  die  tcheinbaiei  eoadem  tag 

die  wahre  Zenithdistanz  z  gesucht  werden  muTs.  Für  FixstenM 
iU  diese  Methode  praluiseh  tehi  anwendbar. 

F«  HShMladeriingen^der Oestirse  ffir  gege« 

bene  Zwitfchenseiteiu 

Suciien  wir  nun  die  Aenderung  Sz  der  Zenithdistanz  ei* 
nee  Gestirne  für  irgend  eine  gegebene  Zwischenzeit  Bs.  Um 
diese  Aenderung  vollständig  sa  erhiiteo,  Kit  meii  neeh  dem 
befamvtin  Tey Wachen  Iiehiwitie 

*     Ur  Up  j  1:2  +  WO  1:2:3 +•••  • 

wo  z' — z  =  c?z  ist,  und  wo  die  Poldistanz  des  Gestirns  un- 
veränderlich angenommen  wird,  wie  dieses  bei  Fixstemea  des 
FaUiet« 

Um  die  Gröfsen  ^^^>   i^SlP^  •••suhnden^  wird 

die  Gleichung 

Cos.  z  =  Cos.  p  Sin.  <p  •\-  Sin.  p  Cos.  <p  Cos.  s 
mehrnuls  nach  einander  differentüren«    Setzt  man,  um  abzu« 
kiüveni 

Slin.e ' 


•a  entuUt  man  eofoirt 

a% 


(U) 


m  und 


(^)  «n— Cotg.z, 
(5^3  Colg.«, 


I 


■ 
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(S)  ~  (57) " 

(S)  =  (Jf)-»-(l7")^*-+l^(lj). 

^  hati^f  wuuk  man  die  voriiMgeheBdett  W«rdie  von  ^ 


™<i  ^  iobsütuirt,  ' 

Ijj^J  =       (l  +  3Cotg.2z)  —  3m n  Cotjg.a  — -  tn, 

Fikrt  man  so  fort,  so  erhält  man  für  die  gesuchte  Uöhenänd^ 
nigt  wenn  0ssCotg«s  ist,  folgend^  Aiudrack: 

tsss  ^  n^« 

l>d  vitkn  Uiit«TSiicImiige&  der  sphärischen  Afpnomie  sehr 
■Uchtt  Ansdbmck.  Yfix  wollen  hi«r  nnc  swei  tdeber 
mit,  da  sie  den  Gegenetand  damM  ArtiUs  ^betreffen,  nXher 

L  BdunnlBcb  eihSIt  mtn  den  sogenannten  ColUmaiicm» 
fikkr  der  astronomischen  Höhenkreise  (d.  h.  den  eigentlichen 
Zaukpooct  dieser  lostnuneDte)  dadurch ,  dafs  man  ein  Gestirn 
•wrn  einander  eiHfegingaiititep  Lagen  des  JBjreiaea  baebF- 
tf  abo  dnnli  dat  fogenannte  ümMkna  dea  Inatmmenlp» 
Hit  Ma  s«  B.  Ton  einem  Geadin  «lit  gegen  Ost  gewMdetem 
IiWe  üe  mittägige  Zenithdistanz  z  =40'*0'39"  und  mit  dem 
gtgCB  West  gewendeten  Kreise-  die  mittägige  Z^pithdistanz 
43«  34'  23"  beobaehtet,  ao  ist  die  mAiw  ;&enithdii»n» 
^  naaimi 

Mmmmmmm  2 

*  I 


* 
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und  der  getochte  Coliimationtfeiüer  des  Instmmeiits 

=  10  46'  52" 

oder  nun  mu£i  die  letzte  Grölse  zu  allen  östlichen  Beobach 
fangen  addifen  jond  von  allen  wettliclien  tnbtnliiren, .  um  di 
gesndite  walure  Zenithdistans,  za  erhalten*  In  der  That  ist 

sowohl  ab  anch 

40*  Orsr  43*  34' 23" 

+  1   46  52  —  I   46  52 

41  47  31,  =  41  47  31  . 

Allein  dieses  setzt  voiansi  da(s  man  die  beiden  Beobachtongei 
in  Mmn  Colminationen  des  Gestirns,   also  an  versehiedenei 

Tagen  gemacht  habe.  Dieses  ist  erstens  unbequem,  aber  zwei 
tens  auch  unsicher ^  da  manche  Instrumente  ihre  Collimations 
fehler  schnell  indem*  Allan  die  vorhergehenden  Ausdrück 
iSac  die  H0heninderang  8  z  geben  uns  ein  einfaches  Mittd,  ^es 
Ooppelboobachtungen  schon  bei  einer  einzigen  CnIminatioD  n» 
zwar  in  der  Zeit  von  wenigen  Minuten  auszuführen.  Nimn* 
man  nämlich  einen  dem  Pole  nahen  Stern ,  der  seine  Höhe  nt 
wenig  ändert,  nennt  man  dt  die  halbe  Zwisdienseit  swische 
den  beiden  Beobachtungen  nnd  dz  die  gesuchte  HOhenMnde 
»ung  d«r  ZmMiMtuä  in  diem  Zeit  ^t,  üt  endlich,  tri 
zavor, 

Sin.  p  Cos,  (p 


Sin*z 


Sin*  t  f 


WO  t  den  Stnndenwinkel  des  Sterns  bezeichnet,  so  hat  na 
nach  dem  oben  gegebenen  Ausdruck 

d  z  BS  gOOm  .^t+i  (900)  ^  (m  Cotg*  t  —  m^  Cotg.  z)  Sin.  i".  d  t\ 

wo  dt  in  Zeitminuten  und  dz  in  Raumsecunden  ausgedrticl 
Ist*  Dieser  Werth  von  dz,  an  die  beiden  beobachteten  Ze 
nithdistanzen  mit  verkehrtem  Zeichen  angebracht,  giebt  zw< 
gUich%€iiig§  Zenithdistanzen ,  deren  halbe  Differenz  daher  so 
fort  der  gesuchte  CoUimationsfehler  des  Instruments  seyn  wii« 
wird  man,  wenn  der  Stern  nahe  am  Pole  ist  utf 
man  die  Zwischenzeit  der  beiden  Beobachtungen  nicl 
gar  zu  gxoü»  angenommen  hat,  das  dritte,  in  ^t^  multiplicirt 


ijiyiUiica  by  Googlc 
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Glied  der  letzten  Gleichung  ohne  merklichen  Fehler  ganz  weg- 
lassen können,  wo  dann  die  AuftihniDg  des  hier  geieigten  Ver- 
bbtB»  sehr  cinfecli  ist; 

So  bat  man  ,  um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erläutern, 
un  22*  Angust  1821  sa  Wien  folgende  Zenithdiitenien  dee 
PifanlaBS  beobeehtel: 

beobechtete 
Stenixeit  ZeniAdiitMixea 

Kreis  Ost    18»»  57'   iV\2      40''    O'  39 ",0 

58  13  40  0  17,0 
58  48|5       39  59  54,5 

Kreis  West  19     1    23,9        43    34  23,0 

2  31,1        43   33  52,0 

3  20^3       43  33  30,0 

Die  Aend€rong  des  Zenithdistanz  in  einer  Zeitminute  ist 

bin.  z 

Es  wm  aber  pesl«38^y  und  wenn  man  alle  sechs  Beobachton« 
gm  das  Mittel  T  »  19^  ii\7  aller  Zeiten  imboirl» 
10  ift 

T  =  19'^    0'  !2",7  . 
•cheinb.  Rectascension      0  57  38,5 

Stnndcnwiniiel       t  =  igi»    2'  34",2  . 

aneh  ^ 

^z='— 'i5",6. 

Um  Difienns  dier  eorsten  Beobachtnngsxeit  mm  T  ist 

0  3r  1",5  =  3',025 

and 

3,025c^a^=:  —  77 ',4 

Bid  diese  letzte  Grtffse,  Von  der  ersten  beobaohteten  Zenithdi. 
itani  abgezogen ,  giebt  39**  59'  2l",6  für  diejenige  Zenithdi- 
itaz,  die  man  zur  Zeit  T  beobachtet  haben  würde.  Behau- 
Ul  BiB  die  öbfigen  fünf  Beobaohtongen  ebenso,  so  erhält 
Ugcade  Zemthdiatansen,  die  aUe  für  die  Zeit  T  der  Mitte 


L.iy,.,^cci  by  Google 
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KMb  OM  agf*  ssr  »",6  \ 

20,9 
18,6 

51,t   >  Mittel  x'=43°  3-^  51",50 
50.0  ) 

Die  halbe  Samme  dieser  Mittel  giebt  die  wahr§  Zenithdistan» 
dbt  Stenn  fiur  di»  Zeit  T  der  Mitte  aller  BeoiNtthtiiiigtStttea 

410  47'  5-935 


und  ihre  lülbe  Oifferens  giebt  den  gemchten  Coilimeriong- 
febkr 

«f4r45",565, 


2 

welcher  letste  zu  allen  Ostliohen  Zenithdi stanzen  addirt  und 
Toa  allen  weetUchen  enhtnüiirt  werden  mnlti  nia  die  wahf  Ze- 
aididietins  des  Sterne  sa  eriialten.     Man  sieht,  wie  ▼ortheil- 

haft  dieses  Verfahren  für  alle  tölche  hOhemesienden  Itttt|innente 
in,  die  sich  an  ihrer  verticalen  Drehangsaxe  leicht  amwenden 


II«  Gehn  "wir  nun  zu  dem  oben  erwähnten  Falle  über, 
WO  man  die- Zeit  aus  mehrern  auf  einander  folgenden  einzelnen 
Zenithdiefamen  finden  will,  ohne  sich  deir  lästigen  Mob«,  sa 
HBtenidui,  jede  euuelne  derselben  nach  der  oben  gegebeMn 
Gleichung  sn  berechnen. 

Wenn  mea  ins  den  beobeehtettti  ZemthdBsCansen  sowoU, 
ab  such  ans  den  sSmoiltiehen  Beobaehtnngszeiten  das  Miiiml 

nimmt,  so  kann  man  diese  mittlere  Zenithdistanz  als  die  dieser 
mittleren  Zeit  entsprechende  Zenithdistanz  betrachten  und  dar- 
aus (nach  Ahsohnitt  £)  die  Goveetion  der  Uhr  siudien.  Da 
aber  dieses  VerftJuea  iPotMisseliti  dafs  sich  die  Htfhen  derGe» 
stinie  snl  der  Zeit  gUichförmig  indem,  wes  nicht  der  Fall 
ist|  so  wird  man  genauer  auf  folgende  Art  verfahren. 

Mr«  fedaeire  slso  jsde  der  beobeohteten  Zenithdistanz en 

auf  irgend  eine  bestimmte  Zeit,  wofür  man  am  besten  die  2e4t 
T  der  Mitte  aller  jener  Beobachtungszeiten  wählen  wird»  Siisd 
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Bdilt  wum  mm  die  Bedeatmig  der  oben  engenommepeil  Grd- 
km  m  imd  n  bei,  so  hat  man  fiir  die  Rednotion  dfer  entea 
Z«ndidifllu»  s,  die  sur  f^St  t  angesteüf  wurde,  enf  die  ge- 
fachte mittlere  ZenithdUtanz  Z  zur  Zeit  T   folgenden  Aus- 

Z««  +  Bi{T— t)+4(n— m»CQtg.«)(T—  

md  ganz  ebenso  giebt  auch  die  zweite  und  dritte  Beobachtung 

t«»'+«l(T^-if)  +  ^Cn-^»*Cotg.z)  (T  — 17+  

ft  W+  m  (T — t")  +  ^  (n  —     Cot|.  z)  (T — t")»  +  

Da  aber  T  ^^  +  ^'+^  +  '^*  ^  so  bat  min  endi 

n  ' 

(T-t)  +  (T-t)  +  (T-t")  +  ...  «0, 
,  wenn  man  die  übergebenden  Gieiebongen  eUe 


b4-z  +  z"+  •••• 


+  2^  (n  -m^Cotg.  z)[(T- 1^+  (T-t')a+(T- 1" 
edi^  wean  nyn  des  bekomte  Snnunewwkhe«  X  eWiibit, 


-J-.-S.Cz)  +  ~j(n-m»Gotg.z).2:(T-t)S. 

und  dieses  ist  abo  die  gesncbto  ZenididistMM       weMie  sn 

ifu  Zeit 

T=  ^(t  +  t'+t"  +  .0 

geh9rt  und  mit  weloher  man  daber  den  Wertb  TO«  t  naeb  dst 

obigen  Gleichung 

Co«  s  — 

Cos«9Sui*p 

b«rechDen  wird.  Da  man  diese  Beobachtungen  nie  zu  sehr, 
ia  Beziehung  auf  ihre  Zwischenzeiten ,  ausdehnen  wird ,  so  ist 
€t  ie  aliea  Fällen  nnndtbig,  noch  euf  die  diilten  und  htfhem 
Polnsen  woa  T  — t  Rndtsicbt  wa  nehmen,  ja  es  wird  mei- 
ia  der  Maobt  Um  Beebeebleit  stebn,  die  iunefaMn  Beob» 
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«ekfimgeo  to  km  hiatar  .^UMidbr  sn  mhiiMDi  . dalk  mUmA  das 

von  (T  —  t)'  abhängige  Glied  ohne  meiklicben  Fehler  gt^izlich 
Teroachlässigt  werden  kann.  ^ 

Q«   Zeitbestimmung  unter  hohen  geographi- 

sehen  Breiten« 

Wir  haben  oben  (Absehnitt  E.  II.)  geselyi ,  dafs  unter  bo- 

hen  geographischen  Breiten  die  Zeitbestimmung  durch  beobach^ 
tete  Höhen  sehr  schwierig  und  nahe  am  Pole  selbst  ganz  un- 
möglich wird.  Eins  der  einfachsten  Mittel,  an  solchen  Orten 
die  Zeit  an  bestinanen,  wird  die  beobsehtete  Distana  d  eines 
Gestirns 9  a«  E»  der  Sonne,  von  eiaeni  seiner  Lege  ntdi  be- 
kannten terrestrischen  Öbjecte,  z.B.  von  einer  Berg-  oder 
Thurmspitze  seyn. 

Seyen  A  undZ  das  Azimuth  und  die  Zenithdistanz  des  ter— 
restrischen  Objeots,  und  t//  »  90^  —  (p  die  Aequatorhöhe  des 
Beobachtungsortes.  Um  daraus  den  Stundenwinkel  S  und  die 
Poldistans  P  desselben  Objeotes  au  fioden,  bat  nun  die  Glel» 
ehnngen 

'  Cos.x  '  Sm.P 

Kennt  man  aber  auf  diese  Wdse  die  GröOsen  S  und  P  des 
teirsstrisehen  Objeeta,  so  findet  man  daraus  und  ans  der 
beobachteten  Distana  des  Gestirns  von  dem  Objecto  ^anz 
ebenso  einfach  den  Stundenwinkel  s  des  Gestirns  (oder  die 
Correction  der  Uhr),  als  man  dieses  oben  aus  einer  beobachte— 
ten  Höhe  des  Gestirns  gefonden  hat.  Bs  ist  nämlich,  wenn  p 
die  Poldistsna  des  Gestirns  beseichnet,  wie  auaror 

C».  r.—Sl  _  Co».  .J—  Cos.pCo«.P 
Qo:{—S)  

oder  bequemer  zur  Rechnung  mit  Logarithmen 

•        '     '  Sm.P  Sm.p 

Noch  ist  es  nothwendig,  auf  die  {lefiaction  des  irdischen  Ob^ 


« 
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iMteiowohi,  als  andi  anf  die  des  GestinNi  Rfiekiieht  lü  neb- 
Mi«  '  Die  sogenaonte  hdiselie  Strahlenbfeeliung  ut  aVer  viel 

ZQ  iingewirs  und  ihre  Variation ,  besonders  wenn  das  Object 
oicht  zu  weit  entfernt  ist,  viel  zu  gedug»  um  sie  nicht  in  den 
■tirtin  Füllen  für  Beobachtungen  dieser  Art  Übergehn  zu  kön* 
Hl.  Die  Refnction  des  Gestimf  aber,  oder  vielmehr  die  Wir- 
bag  &ter  Refiraetion  auf  die  Distani  d  lunn  auf  fdgeode 
üfiUche  Art  berücksichtigt  werden. 

Nennt  man  in  dem  sphSiiselien  Drrieek  swisehen  dem 
Zenithe,  dem  Gestirn  und  dem  temstrischen  Objecte  den  Wic- 
kel an  dem  Gestirn  O ,  so  ist  ' 

^^  =  Cos.O. 


das  heilst 


-i  ^  (Cos.  Z  —  Cos.  J  Cos.  z) 

Su^^oin«! 

,  da  Z  nahe  gleich  90''  ist, 

^^S8  —  dz.Cotg.^Cotg.z. 

Baratt  Zacs.^  Iiat  dieses  Verfahren  saeist  vorgeschlagen, 
anf  eine  fnr  die  Ans&bung  noch  sehr  unbequeme  Weise 

■»geführt.  Um  eines  seiner  dort  gegebenen  Beispiele  auch  auf 
^  obigen  Ausdrucke  anzuwenden ,   so  war  für  sein  terrestri- 

Object  A  «  36«  47'  4"  und  Z  »  go«"  1(4'  28".   Die  Ae- 
von  Seeberg  bd  Gotha  [nahm  er  yf  tssSQ«  ^  43^ 
m.    IGt  diesen  Daten  findet  man  ans  den  voriieigehenden 


S  ca  43»  4'  3l",5  und  P  =  121«  6'  43",2. 

er  niii  die  Ubneit  Ül^  Ü  4fS'  am  11.  Febniar  1801 
die  DistsBs  des  Mittelponots  der  Sonne/  von  diesem  Objecto 

'^78*  9' 38"  beobachtet.  Für  dieselbe  Zeit  war  die  durch  Rech— 
gefundene  ^ithdistanz  der  Sonne  z  =s  74®  25' 2"»  siso. 
djss      11^94)  nnd  daher  die  wahre  Distans 

^  es  78«  9'  26",6 . 
K  wihre  Poldistanz  der  Sonne  aber  für  dieselbe  Zeit  war 

Dbaiu  folgt 


CoROsp.  Hu  ^U.  fi.  326. 
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1364  ZaitbeatinMvag, 

=  -  42»  15'  51",9, 

*     •=»  — 41*27' 12",30=2IM4'  11",I8 

Uhneit  =s  2i  15  40,0 


Cometioii  der  Ulir  xs  ^   f  38,88. 
V.  Zach  fand  x  =  —  1'  28",82. 

I.  Das  Vorhergehende  setzt  das  Azimuth  und  die  Höhe 
de»  irdischen  Objectes  aU  bereits  gegeben  voraus,  um  daraus 
den  Stnadenwinkel  und  die  Poldiettnz  die«ee  Objectc»  durch 
Reehmuig  ableiten  sn  kOnnen«  Dieses  mdohte  für  Reisende  in 
^enen  kalten  Gegenden  oder  für  SchüTer,  die  nur  eiittge  Tage 
8til(  liegen  oder  auf  dem  Ufer  sich  aufhalten ,  oft  unbequem 
seyn.  Bemerken  wir  daher,  daCs  es  ein  einfaches  Mittel  giebt, 
die  GrtffiMn  S  und  auch  ohne  ▼oiher  A  und  Z  sa  keaneBi 
mit  demselben  Sextanten ,  mit  wd^em''  die  Distans  ^  beob- 
achtet wird,  zu  bestimmen« 

Man  kann  nämlich  bloCii  ans  zwei  beobachteten  Distanzen 
D  und  D'  des  Gestime  von  den  terrestrischen  Objecto  die 
GiOfsen  9  imd  P  für  dieses  Objeel  Inden.     Zwar  ist  die  di- 

recte  Aoflösnng  dieses  Problems  umständlich  und  zeitraubend, 
aber  dafiir  möchte  die  folgende  indireote  Auflösung  desto  be- 
quemer erscheinen« 

Nachdem  man  sieh  nämlich  snerst,  ettra  dnieh  ein*  a»- 

mittelbare  Messung  der  Distanz  des  Objects  von  dem  Polar^ 
Stern,  eine  blofs  genäherte  Kenntnifs  der  Polardistanz  P  des 
Objectes  Teisohafft  hat^  berechne  man  damit,  ferner  mit  der  Pol- 
distm»  p  der  Somm  nnd  den  beiden  gemessenen  Distum»  D 
ttttd  D!  die  GrUÜNn  %  und  x'  ans  den  folgendes  Gleiehnngen: 


..^rSi"'^0^  +  P  +  D)  Sin.4(P  +  p~D) 
^    .     Sin.PSin.p  » 

.                   P^+  D')SiD.  4  (P  +  P  -  Dp 
^•**'*f         *:        5in.P  Sin«p'  • 

Flg. Ist  nnn  Z  das  Zenith,  N  der  Pol  des  Aequators,  A  das  ter- 
restrische  Object,  S  und  S'  das  Gestirn  in  seinen  beiden  Be- 
obachtungen, so  ist  ZNA  =3  S,  ZNS  ss  s»  ZNS'sss'  und 
ANS  SB  x,  so  wie  ANS'»  x'. 
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ist  nun  in  der  vorhergehenden^  Aniialniie  4er  UTertfa  ven 
P  güt  gewählt,  so  ist  S  =  8  +  x  und  auch  S  =  s'  +  x'-  I»* 
iber  P  fehlerhaft  und  ist  d  P  der  noch  unbekannte  Fehler  von 
P,  le  liat  BMUi,  de  in  den  DieiedL  NSA  die  swei  Seiten  p 
■1  D  eoBStent  eind» 

wo  w  und  w'  die  Winkel  von  A  sind,  so  dafs  man  also  hat 

Sin.p  Sin.x      .  ^.      ,      Sin« p' Sin. x' 
Sui.w=  — — und  oiD.w  =  —  *   , 


Sin.  IX 

od  dMui  mnä  die  tuakr^  Wertke  ten  S 

Setzt  man  aber  diese  beiden  Werthe  von  S  dnender  gleich,  so 
findet  man  den  Werth  voo'       ,    weil  s'  —  s  =s  t,  gleich  der  , 
btbmlen  Zwischenzeit  der  Beobeohtungen  ist* 


Blan  wird  daher  kurz  so  verfahren.  Man  suche  zuerst  die. 
Mwa  w  und  A  dmeh  die  Gleichlingen  ^ 

Sin.pSin.x     .        Cotg.  w 


,     Sin.p' Sin.x'  Cotg. 

w ,  w'  und  A ,  A'  .  .  blofs  in  Minuten  oder  auf 
^^er  Decimalstellen  der  Logarithmen  berechnen  kann»  Dieses 
Toniug^Mt^  hat;  man  für  die  gesuchte  Grölse  ^P  den  An^ 


Vi  dum  die  ^ahre  Poldistanz  des  terrestrischen  Objects  ist  * 

cndlieh  die  wahren  Stnndenwinkei  desselben  aus  fol« 

gtndea  GleiciuiDgen  gefunden  werden : 

S— SasX^-A.dP, 

8— s'«.x'+A'.^f. 
^e  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erläutern,  sey 
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Uhrzeit  wahre  Distanz 

2'  10  '       D  «  52*  14'  H>",52 
18  2  10        ly»  00    0  tf'^ 
p  SS*  45®  und  P  nahe  gleich.  SO""  56'. 

Dt  tohon  ans  andern  Baobachtnngen  bekannt  war»  dtfs  die  Uhr 
in  beidan  Beobaohtnagen  um  l'         aooalarirte,   so  find  die 

Stundenwinkel  des  Gestirns  , 

s  ==   2*»  0'  30 "  «      30^   7'  30"  westlich 
a'a  18E  or  der  SS  ^  80«  52'  30"  tfadiob. 

Damit  erhält  man  mit  Üülie  der  vorhergehenden  Gleichtipgen 

4x  =r  15*   3*  59",47      ix  =  —  45«  2'  0" 
w  =  26   40  50  w'  =  —  45   0  0 

A  ;a  1,08906  =  ^  l^OOOOO. 

Diese«  giebt  sofort  s 

7f8  04 

^  P  «=  240",4514, 
•Im uich  wähle«  P'ss89°ä6'  +  ^r<B90«0'0",45. 
Weitei  ist 

A  ^  P  B      r  58",49 

A'a  P  =  —  4'  0",45 

und 

s  —  8  =      30«  0'  0",45, 
8  e=  —  80  59  59,55, 

oder  wahres       8=0"  7'  ?9",55. 

Man  bitte  aber  in  diesem  blofs  fingirfen  Bebpiele  finden  sollen : 

P  =s  90*  0'  0"  und  S  =  0«  7'  30", 
womit  die  oben  gefundenen  Gröfsen  in  der  That  sehr  nahe 
übereinstimmen. 

H.  Zeitbestimmang  sar  See» 

Da  man  auf  der  See  keine  oonespondirenden  Höhen  der 
Sonne  beobachten  und  auch  das  sogenannte  Passageninstrameat 
(im  Allgemeinen  das  beste  Mittel  cur  Zwtbestimmung)  nicl&t 
anwenden  kann,  so  bleibt  dem  SchüTer  im  Allgemeinen  mohtni 
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Mens,  als  die  im  Abschnitt  E  erwähnte  Zeitbestimmung  durch 
eooelne  Höhen  übrig.  Allein  diese  setzt,  wie  wir  gesehn  ha- 
ben, die  Kenntmüs  des  Polhöhe  oder  der  geographischen  Breite 
f  des  Beobachtnngsoitei  ▼oniiiSy  and  da  dieie  dem  Sehiffisr  im 
Mlpmmnm  ebeneo  uabekamit  ist,  x  th  die  Coneetioii  seiner 
(Ar  fSr  die  Ortszeit  seines  Schiffes ,  so  haben  sich  alle  Astro- 
ßomen  and  nautischen  Schriftsteller  beVnüht,  das  Problem,  aus 
'Vii  beobac/iteißn  Höhen  eints  Gestirns  di§  ZüU  und  ,di€ 
6mi§  Eujindm^  ma£  eine  dem  Sclii£Per  bequeme  und  enge» 
wene  Weise  aufenltfsen*  Es  würde  sei»  nmstindlieli  seyn» 
ndi  mir  die  TOrzuglielisten  diesör  Veisnehe  hier  eo^nislflilen. 
h  genügt  zu  sagen,  dafs  beinahe  alle  die  bisher  gemachten 
Vorschlage ,  wenn  sie  genau  waren»  dem  Schiffer  zu  beschwer'- 
tor  Beiechnnng  gefunden  wurden»  während  wieder  die  an* 
bequemeren  Medioden,  wie  s.  B.  die  bekannte  des 
I^Mwss ,  nickt  in  allen  Füllen  die  ntttliige  Sieheibeit  ge- 
vibeo. 

Die  Schwierigkeit  der  Auflösung  liegt  eigentlich  darin,  dafs 
^  twci  Frsgen  zugleich,  und  beide  äberdkfs  auf  eine  Weise 
Wjeleurlet  werden  sollen,  die  dem  an  gröfseve  tri|onometri-> 

^  Rechnungen  nicht  gewöhnten  Schiffer  nicht  zu  unbeq^uem 
oder  zn  zeitrsubend  erscheint. 

VieUdeht  findetf  man  die  folgenden  VorsoMi^e .  an.  diesem 
Zeieke  mehr  geeignet.    Ihrer  sind  swei,  von  denen  der  erste 

•tinairecte  (mit  der  zu  Ende  des  Abschn.  H  analoge),  der  an— 
eine  diiccte,  aber  nur  .genäherte  Auflösung  des  Problems 
9'^  Es  scheint  mir  wünsebenswerth,  dafs  beide  Metboden 
^dm  iu  solchen  Dingen  geübten  Seeefifisieren  der  engli« 
^<hB  nd  franstf sischen  Marine  untersucht  und  ihre  Branohbar- 
hit  tof  praktischem  Wege  ermittelt  werde. 

L  Se7en  z  und  z'  die  beiden  beobinHiteten  Zenithdisfan^ 
twder  Sterne,  deren  Rectascension  und  Poldistanz  für  den 
Stern  durch  o  und  p ,    für  den  zweiten  durch  a  und 
P  Zeichnet  werden  sollen.     Die  gesuchten  Sternseiten  dieser 
^  Beobeehtungen  Seyen  T  und       und  die  gesuchte  Ae- 
WdiBhe  des  Beobachtungsorts  sey  i^s=s90*— '9* 

Diebes  vorausgesetzt  sind  also  T  — o=st  und  T'  —  a'=st' 
^  beiden  ötundcnwinkel  der  Sterne  und  beider  Differens 
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itt  eine  bekannte  Gröfse,  da  a  — -a  belumit  iinii  auch  T*— >  T 
•Uo  diM  iMkuto  GrUfiift  ,  . 

fo  daCi  t— t'ese  oder  t'est  — ^  iit. 

'Nahmen  yrix  nun  an,  de£f  man  von  der  gesuchten  Aeqoa- 
todiflhe  if  ewM  hcmi»  genähirte  SLamUniDi  hiJbe,  im  sUsh 
deiw  eaÄ  jeder  geübte  ßMMn  eine  eokhe  dnieh  ^HsehiednM 

Mittel  leioht  venchafFen  wird.  Nennen  wir  diese  genäherte, 
▼UUeicht  auf  viele  Minuten  noch  unrichtige  AequatorhOhe  einst- 
sreüen  x,  so  hat  man,  .nm  deiens  die  5tundcnwinkel  t  und  t' 
■f  finden,  die  deinhinngen 

I  Sin.p8in*x 

Cos-it»   2  2 

I  5in,p  Sin«K 

Wer  nnn  die  GittllM  x  gut  gewühlt,  so  ist  eneh  sofort  Ae  g»» 

suchte  Stemzeit 

T  »  «  +  t  c=  a+t'  +  e 

oder  iuck 

wie  zuvor,    0  =  («' —  «)  —  (T*  —  T)  eine  bekennte 
Grtfrse  ist. 

Ist  eher  x,  wie  es  zu  erwarten  steh^  noch  bedeatend  feli— 
lerheft  gewühlt  worden,  so  werden  eaeb  diese  beiden  tat  T 
and       gegebenen  AnsdrüelKe  nicht  tiohtig  seyn.     Man  ea<^« 

dann  (wie  zu  Ende  des  vorhergehenden  Abschnitts  G,  da 
beide  Aufgaben  im  Grunde  identisch  i|ind)  die  Azimuthe  w  ua^ 
w'  nur  in  Minnten  eos  den  Gieichnngen 


0.  8sn.  p  Sin*'t  g,.     «    Sin.p  Sin^^T 

din.s  Din.z 
und  ttbes^Uets  die  Grdfsen  A  and  A'  «os 

ACot;^.  W       .  ,  Cot;7.  w' 
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Wvtbe  TOD  X,  so  hat  imb  f 

dt  =  A.^x  und  dt'=  A'.^x, 
aa  ddwr  die  Tobessorteii  Wertho  von  T  und  T 

T=:a+t  +  A5x=a+t'+  0  +  l'^x 

!  wi  ans  beiden  Colgt 

j  t*  -~  t  +  0 


die  wahio  AeqnetoiMbe 

«£/  SS  X  -4-  ^X, 

kd  &ie  We^e  wird  also  die  wahre  Steraseh  T  oder 

der  Beobachtungen  und  zuglttoh  die  gcographisdie  Blclti 
f=90*—  V  ^  Beobaohtnn^ftes  bestimmt  werden. 

Wenden  wir  darauf  das  Beispiel  an,  das  in  den  Berliner 
JahxiMichein  für  1812  für  eine  andere  dirccle  Auflösung  dieses 
FMIcM  stehen  -worde.  In  Jahre  1808  den  17.  Mai  wurde 
nGMogcn  beobodbM 

XJhxseit  '  '  Zenithdistanz 
•  Bootis     16^  39*  ÄS'  0"  im  Westen, 

e  AquiUe   IQ  37  49       56  25  0  im  Omm. 

39**  55'    0"  25'  0 

ColUFehUr      +   32,5  +  32,5 

Be£raet.  +483  4-1  27,5 


z  =  39'  56'  2  i",3  z  =  56»  27'  0"0 . 
ÖcMitdi  ist  für  die  scheinbaren  Orte  beider  Sterne 

•  =  211«  44'  54"i86       p     69^  4tf  &".96 
i        a'8  295  22  l7tSD       p'«  81  37  24*55 

iho  auch 

r  —  T  =  0^  29'  24"  =  7»  21'  Ol' 

Bant  man  nun  annähernd 

X  =  38*  28'  10", 

•tSidst  Mn  ene  dan  vtaiM^mdm  Ciiiohniigiil 
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t  »  31*  44'  3",34  und  t'  =»  —  44^  32'  57",02. 

Aber 

w  =  50*  15',9  Vt=-.  56°  23',09, 

A  ai  1,3362  A'«  ^  1,0^ 

also  aoch 

und  dahei  die  gesuchte  wahre  Aequatothöhe 

=»  X  +  «X  =  38*  27'  54"4. 

Weiter  ist  für  die  gesuchte  Correctioii  der  Uhr 

T  «  243*  28' 3r,25»  16^  lar  54%48 

Uhrzeit       16   8  25,0 
Conection  dvt  Uhr       +  S  29",48  gegen  Sternscit. 

Oder  auch 

T'«  250*»  49'  37",25  =       43'  18",48 
ühr«eit        16  37  49,0 

Cor^ection  der  Uhr       4"    5'  2i^",48  wie  zuvor« 

äXfte  dilti  glddi  anfangs  die  h3rpothetisehe  AeqnatoriiOhe 
X  =  38**  18^  also  gegen  10  Minuten  zu  klein  genommen^  so  hätte 
man  gefunden 

t  o»  34»»  30'  20"      t'  t=3  —  44^»  22'  0" 
w«ii  40  49  l8       w'^—»    6  23 
As  1,36245  A'a  —  1,06395 

nnd  somit  die  wahre  AeqoatOthOhe  .^ssz  39*27' 49",7i 

Aar  vngefiüir  ^  sn  klein,  und 

T  SB  16»»  13'  54",5 
ühfieit       16    8  2S»0 

Correction  der  Uhr    -f"    5'  29i5  wie  zuvor. 

■ 

An  dem  oben  erwähnten  Orte  wird  dnzoh  eine  diiecte  Mediode 

gefunden 

V'=38''2r54",5  und 
Coneotion  der  Uhr  »  +  b'  29^45, 

also  ungemein  nahe  mit  dem  Obigen  fibereinstimmend« 

II.  Gelui  wir  min  nocli  va-  der  diieeten,  dMr  bloCe  ge* 
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idMrtni  Metliode  über^  imd  tefan  wir,  w«1c1m  VordMU«  m 
fir      AnsoiMuig,  besonders  %va  See,  gewübren  mag«* 

Da,  wie  gesagt,  die  Schwierigkeit  der  Auflösung  jenes 
Problems  für  Schiffer  eigentlich  darin  besteht,  dafs  hier  zwei 
Fiagan  auf  einmal  gelöst  werden  sollen  |  deren  jede  von  der 
«faBebbiüigig  ist,  so  echten  et  nur  TortheiUieft,  «inen  Weg^ 
■fmodiftn,  wie  diese  Fragen  getrennt  werden  könnten^ 
vie  nun  also  entweder  die  Zeit  ohne  KenntniCi  der  Pol— 
bölie,  oder,  da  dieses  nicht  wohl  zu  erwarten  war,  die 
Poihdhe  ohne  Kenntnifs  der  absoluten  Zeit  (das  heifst  mit 
UoCwn  Kenntnifs  der  Zwischenseiten  der  Beobachtungen, 
ii  dmcii  die  Ubr  im  AllgemeiDen  immer  gegeben  werden) 
ilmmen  könnte. 

VV^ir  haben  oben  (Abschnitt  F )  für  die  Höhenänderung  • 
z  — s  eines  Gestirns  in  der  Zwischenzeit  ds  den  Ausdruck 


»'  —  s  e=  m  ^  s  4-  (n  —  m^  Cotg.  z)  •  , 

Sin.  p  Cos.  o}  ,        Sin.  p  Cos. dp  ^ 

wo  m  SS  — -V  '  .Sin.s  und  naa  — ^  T  Coi.t  ist, 

om.  z  am,  z 


Fir  Beobaebtongeii  in  der  Nihe  des  Meridians  bat  man  m  a  0 
md 

Sio.p  Cog.^ 
Sin,  z  ' 

Wer  da  im  Meridian  ssp^ifr  ist,  wenn  wieder  ^sa 90*  — 9 
£1  Polhöhe  bezeichnet, 

Sin.p  Sin.T//  ^ 
Sin.  (p  — %py 

IS  U  man  al|0  fiir  die  Aendernng  der  Höhe  in  der  NSbe  des 
Hmdians  den  Ausdruck  haben  wird 

,  Sin, p  Sin.T// 

*  ~     siii.(p— V)  '"ä* 

Wecn  nan  also  die  dritten  und  höheren  Potenzen  von  ^s 
»^Wgeht,  so  folgt  aus  der  letzten  Gleichung,  dafs  die  Höhen- 
SMumgen  der  Gestirne  in  der  Nähe  des  Meridians  den  Qua- 
^utm  der  Zwischenzttten  der  Beöbachtnngen  proportional  sind. 
Kamt  man  also  an,  daft  man  in  der  NXhe  der  nur  beinahe 
^•kannten  Culminationszeit  des  Gestirns  drei  Höhen  mit  ihren 
tbzeiten  genommen  liabe  |  und  seyen 
I M.  Nnnnniia  • 
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H  T 

H  +  h  T  +  t  . 

H  +  h'  T  +  t', 

Dia  twbeksmit«  wittä^ge  Htth«  des  Gcttinu  mf  H  +  x  wnä, 

die  ebenftlls  nnbekannte  Uhrteit  der  CiilniiluitioD  T  +  B. 

Ist  nun  A  eine  constante  Gröfse,  so  hat  man  in  Folge  der 
obigen  Bemerkung  die  drei  Gleichongen 

x-li«A(©-t)2  j  .  .  ,  (I) 

Drückt  man  die  Höhenänderungen  h,  h'  und  x  in  Bogcnmi- 
antea,  die  Zeitändemigen  tf  t'  and  0  aber  in  Zeitminuten 
atiSy  nnd  nennt  man,  -wie  suvor,  p  die  Poldistanz  und  v  die 
Aequatorhiihe,  -  to  hat  man  för' Culmination  auf  der  Södieit» 
des  Zeniths  für  jene  constante  Grtffse  A  den  Ausdruck  j 

Sin.  p  Sin.  V/ 

.    A  ==.0.032725 

und  ebenso  hat  man  auf  der  Nordseite  des  Zeniths  bei  oberen 
Culminationen 

Sin.p  Sin.  ^ 

'   A=- 0.032725 
und  endlich  bei  unteren  Culminationen 

Eliminirt  man  ans  den  zwei  ersten  Gleichungen  (I)  die  6rö£ae^ 
0f  so  hat  maUi  wenn  man  der  Kürze  wegen  kssAt^  aetst^  . 


und  diese  Gleichnng  giebt  die  Grtffse       abo  anoh  4k  nait-i 

tägige  Htfhe  H  -f-  x ,  also  auch  die  gesuchte  Polhöhe ,  blofis  aiia 
der  Differenz  h  von  zwei  Circummeridianhöhen  und  aus  cleij 
Düferenz,  t  der  beiden  Uhrzeiten ,  und  zwar  ohne  alle  Tnriii  | 
gehende  Zeitbestimmni^#  Zwar  setzt  die  Beredmnag'Ton  üj 
die  ToilKnfige  Kenntnifs  vq^  p  und  ^»  ab^r  auch  nur  die 
läufigß  Kenntnib  denelben.  voraus  (da  der  Factor  0,0327! 
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ütin  ist),  die  immer  in  dem  Bereiche  jedes  Beobachters  liegt. 
Doch  kann  man  sich  auch  von  diesen  beiden  Gröfsen  p  und  ijß 
pMimibhingig  mmshm^  wenn  man  (statt  4er  biahcnge»  swei)  ^ 
A  im  Glachmigcii  (I)  im  Ifittel  zitht.  Elimiiiirt  man  nüm- 
lidi  ras  diesen  drei  Gleichungen  die  beiden  Gröfsen  A  und  0, 
üüd  itiii  man  der  Kürze  wegen 

.  msst.h' ^nnd  m^^V.h,  ^ 
wediältman  .  ^  "'^^-^  't^/-"^ 

X   Ä    ^   ;  T  1    .    .    .      (III)       -  V'^  .  ^ 

aad'dieser  Ausdruck  enthalt  blob  die  Differensen  der  beobich 
Mb  Hdhcn  and  die  der  Uhiseiten,  ohne  iigend  «ine  andere 
Kriinfige  Kenntnifs  oder  Nebenbedingung.     Wenn  man  tob 

fan  gleichförmigen  Gange  seine  Uhr  während  weniger  Zeit- 
x^iüuten  versichert  ist,  so  läfst  sich  aus  drei  in  der  Nähe  des 
Meridians  genommenen  Höhen  sofort  die  Mittagshöhe  U-|-x  des  . 
Gotimi,   also  auch  die  Poihöhe  des  Beobachtungsortes  darch 
fisGUelMnig  (III)  finden.  Bfit  welcher  Genaoigkeit,  werden 
dnrch  die  unten  folgenden  Beispiele  sehn.     Es  steht  aber 
dem  Bereiche  jedes  Beobachters,  die  Nähe  der  Zeit  der  Cul— 
Quaation  eines  Gestirns  dorch  sein  Instrument  selbst  für  jeden 
anfrafinden,  andi  wenn  ihm  die  Reotasoension  des  Ge- 
^  idns  nnd  der  Stand  seiner  Uhr  gtenÜdi  unbekannt  wXre.  Er 
W  tn  diesem  Zwecke  nur  das  Gestirn ,   wenn  es  bereits  eine 
gfoEie  Höhe  über  dem  Horizonte  erreicht  hat,  mit  seinem  Sex— 
^oten  so  lange  verfolgen,   bis  die  Höhenänderungen  desselben  * 
10  klein  werden,   dafs  er  daran  schon  die  Nähe  des  Meridians 
etkennt.  Das  letzte  Beispiel  wird  seigen,  dafs  diese 
,  besonders  fiir  GrcunipolaTSteme,  selbst  bei  betrXcht- 
ßcfcen  Stundenwinkeln  (von  einer  ganzen  Stunde  und  mehr) 
ticch  immer  sehr  brauchbare  Resultate  geben.     Bemerken  wir 
eoch,  dafs  man  die  Gleichung  (III),   deren  Bereefanong  übri^ 
C>m  woU  selbst  der  SehiflPer  nicht  mdur  nnbeqnem  finden 
wenn  er  sie  mit  den  tngonometrischen  Forrndn  der  an- 
Mcfhoden  vergleicht,  durch  leicht  zu  erfüllende  Bedingun— 
^  in  den  Beobachtungen  auch  noch  beträchtlich  einfacher  und 
m  Eechnnng  bequemer  machen  kann.     Nimmt  man  z,  B.  die 
^ttsa  eiaien  Höhen  zn  beiden  Seiten  des  Meridians  nnd  gUieh 
^'fh      ^  man 

Nnnnnnn  2  * 
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E»emp$i  I.   Am  ]•  August  1803  wurden  zu  Sceberg  bi 

Gotha  folgende  Hohen  des  Mittelpunots  der  Sonne  genoBunesi 

I 

Baobadit.  HShea  UhimMlM 

I.  •  56»  51'  59  ",9         aS"-  44'  3" 

II.  57     1     9,6  23  4»  13 

III.  57     9  20,6  23  55  8 

IV.  57   14  573         24    0  58 

V.  57   18    83  6  51 

VI.  57  17  8,1  .  18  20  , 
VIL  57   12   13,2  24  57. 

I 

Daraus  berechnete  v.  Zach*  die  mittägige,  von  Refraction  un 
Parallaxe  noch  nicht  befreite  Höhe  der  Sonne  gleich  57**  18'53^^ 
Sehn  mx  nun  zu ,  ob  Wir  dieses  Resultat  euch  durch  die  Glei 
chnngen  (II)  erhalten. 


man,   wie  dort,   die  Toiliiufige  Aeqoatoihöh 
t»30f8'  54"  und  die  Poldistans  der  Sonne  p      71*45' 3(f 

so  erhält  man  A  =  0,036262 ,  und  damit  giebt  die  Beobachtunj 

U.  und  VUU.  und  IV. 

t  =  29,117  t  es  5,833 
Ii  »  15,975         h  =  5,690 

k  =  30,743  k  =  1,234 

««  17,748         x«=  9,518 

i 

also  andi  die  adttagige 

Höhe  H  +  X  =  5/0 18'  54",5    H  +  x  =  57^  18'  5l",7 
um         zu  grofsy         um  l",7  zu  klein. 

Wendet  man  aber  auf  dieselben  Beobaehtungen  die  GleichnB| 
(III)  an,  so  findet  man 

IL  IV.  VI.  m.  IV.  V.  I.  IV.  VII.  , 

m  »  187^64  51,30  .342,10 

m'«  401,86  65,87  939,27 

X  =   17,712  9,535  26,859 

H  +  x=:57*l8'52",3       57M8'52",7  57''I8'51",4 
um  1",1  SU  klein       «m  tf\7  au  klein   um  2%0  m  kldoi 


1   MonaU.  Corr.  Tb.  X.  S.  13. 
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nd  diese  Differenxen  sind  für  Sextanttnbeobachtungen ,  beson* 
dn  av  3«^  £nr  gns  ToioliwiDdmid  sa  achtwi,  obsohoD,  wie 
an  Mht,  dam  StimÜaiwiBkd  der  euneliieii  Beobeehtangeii  bis 
af  27  Zflitminiiteii  gehn ,  so  daft  man  also  über  die  Zeit  des 

wihren  Mittags  (d,  b.  über  den  Stand  seiner  Uhr)  bis  auf  eine 
kilbe  Stunde  unsicher  «cyn  kann  und  doob  oo€ii  immer  ganz 
fMi  Pelliahea  ohiit.  ' 

^^ocb  viel  vortheilhafter  erscheint  aber  diese  Methode  bei 
^  Beobachtung  der  Circummeridianhöhen  der  dem  Pole  na« 
hm  Gestinie.  So  beobachtete  Baron  Zach  *  am  10«  Janaar 
IM  felgende  Höhen  des  Polar»tems  in  der  Nähe  seiiier  on- 

In  Cohnination  : 


Ueobacht.  Höhen 

UhrzeifeD 

1.   49*  U2' 

38',7 

11'' 

11' 

19" 

II. 

17 

49,1 

ti 

41 

44 

UL 

f5 

32J 

12 

1 

48 

IV. 

t3 

10,6  ^ 

12 

47 

» 

V. 

13 

9,3 

12 

52 

54 

VI. 

13 

26,0 

13 

9 

4  . 

vu. 

15 

32,7 

13 

42 

10 

17 

49,1 

14 

2 

14 

IX. 

22 

38^7 

14 

82 

30. 

V.  Zach  die  Poldistanz  p=  1*43'  50"  und  die  vorlKa. 
%•  Aequatorhöhe  tp  =  39°  3  54"  annimmt,  findet  er  die  mit- 
ten Höhen  des  Polantemt  aue  dieaen  BeobeohtuDgcn  im  Mit- 

Nach  der  vorhergehenden  Methode  giebt  die  Gleichung  (II) 
^  QntUt  A  aas     0,000953  und  damit  giebt  die  Beobaohtnng 
m.  und  Vü.  HI.  und  VI. 

h  =  0  h  =  ~  2,112 

k  =  9,601  k  e=s  —  4,313 

X  —  2,400  X  SB  —  2,393 

■itta'gige  Höhe 
H  +  X  =  49»  13'  8",7  H  +  X  =  49M3'  9  ",1 

om  0",6  XU  klein  um  0'',2  za  klein« 

Ibifa  der  Gleichung  (III)  aber  erhalt  man 
1  MmiH.  Cofr,  a.  i. 
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IL  IV.  VIU.^  L  IV«  IX* 

t  1=  65,463      -        t  »  «5,606 

t'  =  140,500  '  '  /  t'  s=  201,333 
h=— 4,042  Ii  r=-9,4ö8 

H  «—4,668  X  »»489 

H  +  x  =  49M3'9",4         H  +  x  =  49**  f3'9",4 
um  0",t  zu  grofs,  um  0",tzu  grofs« 

also  die  Abweichungen  von  der  wahren  mittägigen  Höhe  noch 
immer  umgemein  klein ,  obschon  die  Stundenwinkel  bis  aui 
40'  gehn«  Man  sieht  daher,  dats  man  durch  dieses  Veifah-* 
ren,  lalbtt  sor  See,  die  Polhtfhe  ans  einigen  Beobachtungen 
lAbht  und  lioliMr,  ohne  eUe  andere  Voikenntnisse  der  Z>eit  und 
andere  Hülfimittel,  bestimmen  kann.  Wie  man  aber,  wenn 
man  einmal  die  PoUiötu  eines  Ortes  kennt,  auch  die  Zeit  die- 
ses Ortes  schon  ans  einer  einzigen  Beobachtung  in  einer  grö- 
(sern  Feme  Ton  dem  Meiidian  finden  kann,  ist  bereits  oben 
(Abs<)hnitt  E)  gezeigt  wosden. 

L  Zeitbestimniuiilf  durch  das  Mittagsrohr. 

Das  einfachste  und  zugleich  sicherste  Mittel  zur  Zeitbe- 
stimmung giebt  das  Mittagsrohr  ^,  Wie  man  auf  die  jedem 
solchen  Instrumente  noch  beiwohnenden  Fehler  Rücksicht  neh- 
men soll,  ist  beiritr  dben^  gvMgt  woiden,  daher  wir  hier 
diese  Rücksicht  ab  schon  genommen  voraassetsen  ktfnnen. 

l8t  t  die  Uhizeit  des  beobachteten  Durchgangs  eines  Sterns 
durch  den  mittleren  oder  durch  den  Meridianfaden  dieses  In« 
stmments,  und  ist  o  die  scheinbare  Reotascension  des  Sterns, 
so  hat  man  sofort ,  wenn  die  dabei  gebrauchte  Uhr  nadi  Stau- 

zeit  geht,  die  Correction  x  dieser  Uhr  gegen  Sternzeit 

X  ==  a  —  t. 

Geht  aber,  was  weniger  bequem  ist,  die  Uhr  nach  mittlerer 
Zeit,  so  wird  man  die  ^temseit  der  ,Culmination  (die  immer 
gleich  der  scheinbaren  Rectaseension  a*  des  Gestirns  ist)  sn- 


1  S.  Art.  HiMmMlä.  Bd.  Vf.  8.  1787.  und  Pnte^afaiftreswif. 
Bd.  TU.  8.  296. 

2  8.  Art  MMKenMf.  Bd.  VI«  S.  ITgSb 
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* 

«Ski  j||  ^  diMw  StnmMl  «AipreolMiidt  miuUr§  Z$ii  m  der 
Orfaiwrtkm  WrwiBddn,  und  dann  ist  die  Comedon  der  Ulir 
mhdeK  Zeit  X  SS  m  —  t. 

Kennt  man  aber  aöf  diese  Weise  durch  die  Beobachtungen 
oehreier  Fixsterne ,  deren  Rectaaoeiuion  bereits  genau  bekannt 
ist,  die  CoDedioe  x  der  Uhr,  so  wird  men  dadurch  euch 
<i  RediiceBtionen  aller  deijenigen  Fixsterne,  deren  Position 
m  ffirael  noeli  nidit  genan  bekannt  ist,  so  wie  aneh  die 
Rectascension  der  Planelen des  Mondes  u.  s.  f.  durch  die  be— 
obichteten  Durchgänge  dieser  letzten  Gestirne  durch  den  mitt— 
Ion  Faden  des  Mittagsrohrs  ebenfalls  mit  der  grdisteii  Sehärfe 
Mnen  können« 

Gesetzt  es  würfe,  dnreE  jene  erste  Beobaehtnng  der  be- 
wu  bekannten  Fixsterne,  für  einen  gewissen  Tag  die  Cor— 
«ction  der  Uhr  x  =  —  55",84  gegen  Sternzeit  um  0'»  18' 42" 
(icr  Uhrzeit  gefunden.  Aus  den  ähnlichen  Beobaehtungen  der 
■Matfeiihergehenden  oder  näohstfolgenden  Tage  wurde  die  tä^ 
Us  Zmiahma  dieser  Correotion  gleich  tf\70  gefdnden.  Hat 
■n  mm  an  jenem  Tage  die  Culmination  eines  Planeten  z,  B. 
36'  5",96  Uhrzeit  beobachtet,  so  ist 

m  0^  f  8^  «T'  die  Correotion  der  Uhr  —  53' M 

Zonahme  in  16^  55'  30"  0,47 

iko  Coiraotion  nm  16^  36'  x=—  56",31 

bsobaektet»  Uhrzttt  des  Planeten         16^  36>  5Ml6 

gesochteReolasGension  desPlaneten  »sst&^  35'  9",65 

oder  in  Bogen         o»i24B*  47' 24",75; 

VeMadet  man  das  Vorhergehende  mit  dem,  was  oben^  gesagt 
worden  ist,  so  erhalt  man  daraus  die  vorzüglichsten  Vorschrift 
^  äb«  den  doppelten  Gebranch  dieses  Instruments,  das  eines 
fcvichligrteii  Iii  der  beobachtenden  Astronomie  der  Neaeren  ist. 

L. 


1  8.  Aft  memtäl.  Bd.  VIII.  S.  1046. 

2  ft.  Alt.  MMNeelrate.  Bd.  VI.  H.  1793  bis  1799. 
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* 

Zeitgleicliujig. 

■ 

i 

jlequcUio  temporiß ;  Equaüon  de  temps;  Equa-' 
Hon  of  time.  -  > 

.  80  wild  do^  Untertolued  d«r  mßokrm  RMMMoennon  a  imd 
d«r  mkiimrm  Länge  L  der  Sonne «  beide  in  Zeit  «ntgedruckt, 
genannt,  so  dafe  die  Zeitgleichung  x  durch  den  Ausdrdck  ge- 
geben wird  , 

x=l(._L).  . 

Das  Vonügliobste  über  diese  Zeitgleielrang  ist  sebon  oben 

(Artikel  Sonnenzeit ^    ^.  913}  gesagt  worden,    daher  wir  une 
liier  darauf  beziehn  können. 

Zenith  und  Zenithdistanz. 

Zenith  oder  Scheitelpunct  heifüt  derjenige  Piincl  des  Him- 
mels,   welcher  von  der   aufwärts  verlängerten  Richtung  der 

-  Schwere  getroffen  wird«  Derselbe  Pnnct  ist  also  auch  der 
obere  Pol  des  Horisonts  jedes  Beobecbtera,  d*  h*  derjenige 
Pttnet,  der  TOn  eilen  Puneten  der  Peripherie  dieses  Honsonts 
um  90  Grade  entfeint  ist.  Der  ihm  diametral  gegenüber  lie- 
gende Punct  des  Himmels  wird  das  Nadir  (der  untere  Pol  des 
Horizonts)  genannt.  Die  Linie  durch  Zenith  und  Nadir  heif&t 
di^  Axe  des  Horisonts,  und  diese  Axe  steht  daher  überall 
senkrecht  auf  dem  Horizonte  oder  auf  der  Oberfläche  des  ste- 
henden Wassers. 

Jeder  Ort  der  Erde  hat  sein  eigenes  Zenith;  ein  I3o~ 
gen  eines  grölsten  Kreises  durch  dieses  Zenith  steht  auf  dem 
Horizonte  dieses  Ortes  senkrecht  und  wird  deshalb  2§nithad» 
kr§U  oder  gewöhnlicher  VBrtietUkreU  genannt.    Derjenige  TlieÜ 

'  dieses  Verticalkreises ,  welcher  zwischen  dem  Zenithe  und  ei* 
nem  Gestirne  enthalten  ist,  wird  die  Zenithdistanz  dieses  Ge—  ^ 
stirns  genannt,  und  diese  Zenithdistanz  ist  das  Complcment  der 
Häh^  desselben  Gestirns  wa  90  Graden. 


I 


Digitized  by  Google 


,  Zenith  und  Zenithdiatauz.  2389 

Man  findet  das  Zenith  eines  Ortes  mit  Hülfe  des  Bieiloths 
<dci  tiM  mit  ttnem  Gewichte  beschwerten  and  an  ihrem  obe* 
m  Ende  Mcttigten  Sohnnr.  Die  Wesserwiage  {Niv$au  ä 
Idb  /olr)  dient  sn  demselben  Zwecke,  da  dnrch  sie  die  ho* 
riiontaU  Unterlage  (z.  B.  die  horizontale  Lage  des  Tisches, 
.  Mi  wekhen  diese  Waage  gestellt  wird)  bestimmt  werden  kann, 
wo  dann  jede  auf  diese  horizontale  Ebene  gezogene  Senkrechte 
dm  FtriieaU  ist,  d.  h.  doroh  das  Zenith  dieses  Ortes  geht 

Für  eine  kugelförmige  Erde  liegt  die  Verticale  eines  jeden 
Ptteics  BI  der  ErdoberflSche  immer  auch  in  der  Verlangemng  Pig; 
Halbmessers  MC  der  Erde,  weil  bei  der  Kugel  alle  Halb-^^^* 

läftsser  auf  der  Oberfläche  derselben  senkreclit  stehn.  Wird 
ihn  die  Erde  als  ein  abgeplattetes  Sphäroid|  d.  h.  als  ein 
kftper  angenommen,  der  durch  die  Rotation  einer  Ellipse  AMB 
onibe  kleine  Aze  CD  entstanden  ist,  so  liegt  die  Verticale 
(d.  h«  die  nach  den  Zenith  des  Beobachters  gerichtete  Linie) 
in  der  Normale  MN  des  Pimctes  M,  da  diese  IVormale  es  ist,  . 
<iie  auf  der  Tangente  der  Erde  in  dem  Pancte  M  senkrecht 
ntht. 

Sey  AG  ==  OB  =  a  die  halbe  grofse  und  CD  =  b  die 
UU  kleine  Axe  dieses  SphMroids»  MP  a  y  senkrecht  auf 
ABnd  CP  s  X,  so  wie  M C  =  r  die  Entfernung  des  Be. 
"Mitois  M  Ton  dem  Mitteipnnote  C  der  Erde.     Da  NA  in 

Ebene  des  Acquators  der  Erde  liegt  und  die  Normale 
Mi  (üäch  dem  Vorhergehenden)  ge^^en  das  Zenith  des  13eob^ 
«te  gerichtet  ist,  so  ist  der  Winkel  ANM  tss  9  die  Pol. 
Mf^  oder  die  geographische  Breite  des  Ortes  M,  also  ftir  je- 
d«  Ort  eine  gegebene  Gröfse.  Nennt  man  datin  q>  den  Win- 
kel ACM  oder  die  Neigung  der  Grofse  r  gegen  den  Aequi»- 
ior,  »o  wird  auf  der  sphäroidischen  Erde  der  Ort  M  durch 
mne  beiden  Coordinaten  ACM  s=s  qf  und  CM  es  r  bestimmt.  ' 
0«  diese  Grtflsen  r  und  g>'  durch  die  bekannten  Gröfsen  ^ 
md  a,  b  enssadiüeken ,  hat  man  für  die  sogenannte  Subnor-  ^ 

t  b^  X  y         a*  y 

■deNPÄ  —  und  Tans.tts  ^—r  =  woraus  sofort 

a*  *  ^      N  P  b^x 

Wgl,  da  Tau^.  (^'=  1  igt, 


1  yergL  Art.  fMMc  Bd.  Vli.  6.  874. 
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Tang.  9=  ^  Tang.  9    ...  (1) 
Weiter  ist  die  bekannte  Gleichung  der  Ellipse 

b  * 

oder,  days-^  x  Tang.  9  ist, 
a 

0  a2 


also  auch  r^ss  -f* 

L!w-      I  +  Tang,  a  <p' 
a*      1  +  Tang.  9  Tang,  y  ' 

odac  endJIch 


K         CosTy  ^^«♦4,b»Tang.gy 

C0S.9  Co». C?'  — a»  +  b2Tang.^9  •  "  * 


Die  Gleiehiingeii  (|>  nnd  (Q)  geben  die  beiden  Grtffben  f  und 
r  dnreh  a,  b  und  9. 

Nach  den  Betdmmnngen  der  firanillaiaohen  Gelehrtan  hat 
man  aaa  6376606  nnd  b  »  6356215  Meter,  also  moh  für  die 

Abplattung  der  Erde 

a— b_  1 
b  ""31l,72" 

Ist  i|lso  s.  B. 

9    so  findet  man  9  —  9'    und    Log.  - 


40^  OMo'5o"  9,mm 

50**  .   10  51  9,999188 

60^  9  33       9,99695»  u.  f. 

und  dieser  "Winkel  9  —  9'  =  CMN  ist  der  Winkel,  um 
welchen  am  Himmel  die  zwei  Puncte  Z  und  Z'  entfernt  sind, 
deren  einer  das  sph&roidische  Zenith  und  der  andere  den  Ra- 
dius r  des  Beobachter»  beieichnet,  in  welchen  beiden  Pnncten 
nKmlich  die*  VerlXngemngen  der  Linien  NM  nnd  CM  die  Ober- 
fläche des  Himmels  treffen.  Für  die  kugelförmige  Erde  ist 
a  =  b,  also  auch  9' =  9  und  r  =  a  der  Halbmesser  der  Erde. 

Trifft  die  Normale  NM  ▼edingert  den  Himmel  in  Z  und 
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4ar  Radins  CM,  ▼eriüngerti  in  ZT,  to  kann  man  Z  das  wirk^ 
fidi  h$ohaehf0i€  Zenitli  (da  es  sich  auf  die  Richtong  des  Blei- 

lotbs  oder  auf  die  Tangente  in  IVI  bezieht)  und  Z'  das  geocen- 
triiche  Zenith  nennen,  wie  man  auch  in  der  Thal  den  Win- 
kel 9  die  beobachtels  and  9  die  geoomtrisohe  PoiASks  zn 
MaBCtt  pflegt.  Da  die  Astionomen  alle  ihre  Beobaehtnngen  anf 
im  IGttelpanet  der  Erde  G  beziehn ,  so  ist  es  interessant,  die 
Lage  des  geocentrischen  Zeniths  Z'  für  die  drei  astronomischen 
üauptebenen,  den  Uorizont,  den  Ae^uator  und  die  £kiiptik|. 


In  Beziehung  au£  den  HoriMont  ist  aber  die  Zenithdistanz 
^  Pnnetes  Z'  gleich  Z  M  Z'  oder  gleich  dem  obigen  Winkel 
f  —  9  nnd  das  Azimnth  dieses  Pnnetes  Z'  ist  immer  gleich 
Noll,  da  der  Beobachter  stets  in  seinem  Meridian  steht. 

In  Beziehung  auf  den  Äquator  aber  ist  des  geocentri- 
Zenithes  Z'  Poldistanz  gleich  90®  —  (p  und  dessen  Kect— 
gleich  der  Stsmseit  des  Beobachtnngsoftes  oder  gleich 
im  sogenaontm  Rectascension  der  Bfitte  des  Hiinmelf«  * 

In  Beziehung  anf  die  EkÜptik  endlich  wollen  wir  L  die 

LecgH  and  B  die  Breite  des  geocentrischen  Zeniths  Z'  nennen. 
Im  diese  beiden  Gröfsen  L  und  B  zu  finden,  hat  man,  wenn 
t  (üe  Sternzeit ,  e  die  Schiefe  der  Ekliptik  und  q!  wieder  die 
{Nceatrische  Poihdhe  oder  den  .Winkel  ACM  bezeichnet,  fol- 
Snde  Ausdrucke : 

*  • 

# 

Sin*  B  Cos.  Ls  Cos.  t  Cos«  9 1 
Sitt.BSin.  L  sSin.  tCos*<]i>  Cos.  e  4'Sin*  9  Sin.  e, 
Cos.  ß  =      Sin.tCos.qpÖin.  e  4"  ^^i«^Cos.e,  ' 

vclehe  Ausdrücke  in  der  Lehre  von  der  Parallaxe  von  der 


jrö/itten  WicJitigkeit  sind. 
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S4n  Zerlegung  der  Kräfte. 

Zerlegung  der  Kräfte.  . 

Resplutio  pirium;    Decomposition  des  forces; 

Resolution  of  forces. 

5,  Wenn  auf  einen  körperlichen  Punct  D  eine  Kraft  R  wirkt, 
^'  die  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach  durch  die  Linie  A  D  =  R  vor- 
gesteUt  wirdy  so  kann  man,  ohne  in  der  Wirkung  dieser' Kraft 
etwas  2Xk  ändeiBy  statt  ihrer  swei  andere  AB  s  P  und 
ACaBp  snbstitmren,  die  densdben  Anfangspunet  A  haben 
^  und  die,  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach,  durch  die  zwei  Seiten 
AB  und  AC  eines  Parallelogramms  dargestellt  werden,  welches 
über  jener  ersten  Kraft  ADsR.  als  der  Diagonale  dieses  Pa<- 
raUelogramms  constrnirt  wofden  ist,  wobei  der  Winkel  BAC 
dieses  PeraUelogranuns  willkürlich  gewllhlt  werden  kann.  Der 
umgekehrte  Satz  heifst :  je  zwei  auf  einen  Punct  D  wirken«- 
de  und  einen  Winkel  BAC  einschliefsende  Kräfte  können 
in  eine  einzige  zusammengesetzt  werden  9  wenn  diese  letztere 
die  Diagonale  des  Parallelogramnis  vorstellig  von  welchem  jene 
swei  ersten  die  Seiten  beseiehnen«  Dieser  Doppelsats  enthält 
das  Theorem  von  der  sogenannten  SS§rUgung  und  Zusammin» 
Setzung  der  Kräfte, 

NswTOV  hat  diesen  ^ats  als  ein  Axiom  oder  als  ein  Prin- 
oip  der  Mechanik  anfgestellt,  wie  wir  oben  (Art.  IVinhtütML) 

mit  seinen  eigenen  Worten  angeführt  haben;    seine  Nachfolger 
aber  suchten  diesen  öatz  iörmlicJi  zu  beweisen.     Die  nähere 
Anführung  aller  der  bisher  yoigebrachten  Beweise  wurde  einen 
sehr  grolsen  Raum  einnehmen  und  wahrscheinlich  nur  dasn 
dienen,  wieder  sn  NrwTOs's  Verfahren  snrückznkehren.   Wir  \ 
begnügen  uns  also  mit  der  Anführung  eines  der  scfuinsten  die- 
ser sogenannten  Beweise,   den  Poissoar  in  der  ersten  Ausgabe 
seines  Trait^  de  M^caniqae  gegeben  bat,   und  der  uns  noch 
▼orsöglicher,  wenigstens  eleganter  scheint,  als  derjenige,  den  | 
er  ihm  in  der  zweiten  Auflage*  dieses  Werkes  sa  sabstitniren  J 
suchte. 

Nech  Nbwtos's  Ansicht  beruht  nämlich  die  gesamnte 
Mechanik  (mit  Einsohlofs  der  Statik)  auf  drei  Prindpien ;  L  auf 
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im  Prindp  der  Trägheit,   II«  «a£  dem.  det  Proportionalität 
(eeodenfendeD)  Knit  mit,  der  Veribidening  der  Gesdiwin» 

digkeit ,  md  ÜL  auf  dem  von  der  Zerlegung  der  Kräfte  oder 
(dl  Dich  II.  die  Kräfte  sich  wie  die  Geschwindigkeiteil  ver- 
leiten) auf  dem  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der 
jchwiBdigkeiteB,  Ist  aUo  der  unendlich  kleine  Ranmi  den 
m  kftpeiÜelier  Pnsot  Tenndge  einer  aooelerirenden ,  immer  thä- 
ipn  Kraft  k  in  der  Zeit  Bt  doreUäoft,  lo  daii  eke  die  G»* 

Nkwindigkeit  ▼  des  Ktfrpets  doreh  v  sst      ausgedriickt  wird| 

IS  iit|  nach  II ,  der  Ausdruck  der  Kraft 

*  dt' 

tki  i»  dM  EUoMiit  dt  d«  Zeit  ab  coutant  angwoannen  wird, 

Mfiikl  keine  solclie  immer*  thätige  Kraft  auf  den  Körper  f  son- 

im  bewegt  er  sich  bloFs  in  Folge  eines  ursprünglichen,  au- 
genblicklichen Stofses ,  so  wird  die  dessenung<;achtet  (nach  I.) 
inaer  fortdauernde  Bewegung  des  Körpers  durch  die  Gleichung 

at»  " 

bestimmt  I  dem  Integral  ist 

X  =  at  -|- 

wo  a  ud  b  eonstante  Grdfsen  beseicbnen.  Wirken  endlich 
udDcre  Kräfte  in  ▼erscbiedenen  Richtungen  auf  den  K($rper, 

10  wird  man  diese  Kräfte  sowohl,  als  auch  die  von  ihnen  her- 
vorgebrachten Geschwindigkeiten  (nach  III.)  auf  eine  einzige 
<Hicr,  wo  dieses  nicht  angeht,  auf  zwei  oder  wenigstens  auf 
M  snrnckföhren  k<f nnen ,  wodurch  die  Untersuchung  der  Be- 
legung offenbar  uhr  erleichtert  wird. 

Gehn  wir  nun  zuvörderst  zu  dem  oben  erwähnten  BeWldso 
TOD  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der  Kräfte  über. 

L  Nehmen  wir  suerst  an ,  dals  swei  glnehgrofiß  Kräfte 
irf  onen  Punct  nach  verschiedenen  Riehtnngen  wirken«  Wes- 
ekes auch  die  ihnen  gleichgeltende  einzelne  Kraft  oder  welches 
•ch  ihre  sogenannte  mitiUre  Kraß  seyn  mag,  so  ist  doch 
10  Tiel  klar,  daCs  diese  erstens  in  der  Ebene  der  beiden  andern 
Knifts  hcg^  und  dafs  swiitens  ihre  Richtung  den  Winkel  der 
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Biditaiigvi  a«  hMm  lininni  ISLriilte  Iii  cw«  ^mhe  Tkiik 
theil«!  wifd ,  da  kein  Grund  da  ist ,  warum  diese  beiden  Bedin- 
gungen nicht  statt  haben  sollten.  % 

Et  tollen  mm  die  Schenkel  AB  und  AC  des  Winkelt 
BAC  es  2x  düe  Riebinngen  jener  swei  gegebenen ^  iofiwfen 
KrÜfte  yorstellen,  deren  jede  die  Gr^fse  P  haben  nag,  so  wird , 
nach  dem  eben  Gesagten,  die  den  Winkel  BAC  halbirende 
Gerade  A  D  die  Richtung  der  nutlUren  Kraft  bezeichnen, 
devtn  Gröfte  wir  R  nennen  woUeo« 

Da  das  Verhaltnifs  der  beiden  Kräfte  P  und  R  nur  von 
der  Giöise  des  Winkels  x  abhängen  kann,  so  wollen  wir 

R 

p»fx 

setzen,  wo  (]px  irgend  ane  noch  zu  bestimmende  Function 
Ton  X  bekeichnet. 

Fig.  Man  ziehe  nun  zu  beiden  Seiten  der  Linie  A  B  durch  den 
zwei  Linien  Ab  und  h.ß^  welche  beide  denselben, 
übrigens  wiUkiiilichen  Winkel  y  mit  der  Linie  AB  bilden« 
Ebenso  liehe*  man  anch  so  beiden  Seiten  der  Linie  A  G  die 
Linien  A  c  und  A  y  unter  demselben  Winkel  y.  Zerlegt  man 
dann  die  Kraft  P,  die  nach  AB  wirkt,  in  zwei  gieicl^e  aufsere 
nach  Ab  und  kß^  deren  jede  Q  heilsen  toll,  so  ist  wieder 

p 

nnd  zerlegt  man  ebenso  die  nach  AC  wirkende  Kraft  P  in 
swei  gleiche' änfsere  nach  Ac  nnd  hy^  so  werden  die  nwei 
ersten  Kräfte ,  deren  jede  gleich  P  wir,  nnn  durch  ^«tr  Rrüfte, 

deren  jede  gleich  Q  ist,  vorgestellt  werden,  und  die  mittlere 
Kraft  dieser  vier  letzten  Kräfte  muTs  ofienbar  mit  der  mittle- 
ren Kraft  ß  der  beiden  andern  Kräfte  ihrer  Grölse  und  Rieh- 
jtang  neeh  antammenfallen* 

Heifst  aber  Q'  die  mittlere  der  zwei  Kräfte  Q ,  die  nach 
Ab  und  Ac  wirken,  so  ist,  wenn  A^  .und  A^  die  beiden 
ttdtertten  jener  Krülte  sind, 

bAD  SS  cAD  S8  X  —  y 

und  daher  auch 

<y 
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Hfifst  endlich  Q"  mitüei«  du  swei  Kxäfu  Q ,  die  nach  A/^ 
oid  Af  widutty  so  ist  tbcnso 

Di  dwr  die  beiden  Kräfte  Q'  und  Q"  neeh  derselben  Linie 
AD  geachtet  nnd,  so  ist  ihre  mittlere  Kraft,  die  sngleieh  die 

■itilere  Kraft  der  vier  äufsern  Kräfte  Q  ist,  gleich  der  Summe 
Too  Q'  and  Q",  oder  es  ist 

R=Q'  +  Q", 
mi  da  maa  abevdieis  nach  dem  Vorhergebenden  hat  ^ 

ReaP.^xssQ.9X«9y, 

w  bt  aach 

9x.9y=9(x  — y)  +  9(x  +  y). 

Eihnckek  man  aber  die  AnadrScke  4p(x  —  y)  und  ^(x  +y) 
■Mk  TATLon's  bekanntem  Theorem ,  wonach 

itt}  10  geht  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  über : 

77-2  Fl    I  I        ^  I  1 

dl  die  Gröfse  fpy  otTenbar  von  dem  Winkel  x  ganz  un— 
^^^^lAB^  bleiben  mu£i,  ao  werden  auch  die  Gr<flsen 

^»yx  •  ^yx 

von  X  nnabhängigy  das  heifst,  diese  letzten  Gröfsen  müssen 
^  wuuau  eeyn. 

8cy  demnach 

vsb  liee  solche  coastante  GtdllM  beseioknet,  so  ist  anob 

M  4tb  ddier  di«  obig«  ReilM  in  «Ii«  folgend«  übergeht: 
'        1.2  ^  1.2.3.4  ^  1.2.3.4.5.Ö  +  ' '  *  J 
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oder  'wenn  man  b  =^  —  k^'aettt, 

»^=4^-rr+iS^  > 

so  dafs  man  daher  fiur       den  geschlossenen  Aosdnick  erÜält: 

q^y  es  2Cos»ay, 

also  audi 

(fx,  =  2Cos,ax 

nnd  endlich 

.R  sss  2PGoi.ax. 

Um  noch  die  Constante  a  zu  bestimmen,  sey  x  ein  rechter 
Winkel.  Dann  sind  die  beiden  Kräfte  P  .nach  AB  und  nach 
AC  einander  in  ihren  Riohtaiigen  «ntgegeogeaetzt,  alio  «ach 
RodeECoe.(90^ea)  gleich  Noll,  ao  dals  also  a  dne  gansci  un- 
gerade Zahl  t  ,  3 ,  5  •  •  •  seyn  mufs.  Allein  die  Grttfse  a  kann 
nicht  gröCser  als  die  Einheit  seyn.    Denn  wäre  z.  B.  a  =  3i 

würde  die  mitdeie  KluftR  gleich  Noll        för  x  «  ^s30% 

oder  die  beiden  iiafseren  und  gleichen  Kräfte  wütden  im  Glticb- 
gewichte  unter  einander  seyn ,  ohne  sich  in  ihren  Riehtangen 

entgegengesetzt  zu  seyn,  was  umnoglich  ist,  und  da  dieses  fui 
jede  andere  ganae  und  ungerade  Zahl  der  Fall  ist,  die  Einheit 
allein  antgenommen  ^  so  iai  a  a  1  nnd  daher  dü«  obige  Glei-i 
cfaung 

•  Rss2PCos.x. 

Daraus  folgt  also,  dafs  die  mittlere  Kraft  R  von  zwei  gleichefK 
Kräften  P  und  P  durch  die  Diagonale  eines  Paralielogramma 
dessen  Seiten  unter  sich  gleich  sind,  ihrer  GröCM  sowohl',  ah 
auch  ihrer  Richtung  nach  vorgestellt  wird*. 

lle  Es  Seyen  nun  P  und  Q  awei  ungleiche  Krilfle,  '  de| 
*ren  Richtungen  aber  einen  rschtM  WinM  unter  einander  bitl 

den.  Sind  x  und  y  =  90°  —  X  die  Winkel,  welche  sie  mi 
ihrer  mittleren  Kraft  K  bilden ,  und  zieht  man  durch  ihrei 
Veceinigangspnnct  eine  gerade  Linie  p'q'y  die  mit  der  Ridk 
tung  der  P  den  Winkel  x»  also  auch  mit  der  Ricktung  der  i 
den  Winkel  y  =  90* —  x  bildet,  so  ergMnze  man  das  Paral 
lelo^rainm  mprq,  und  ziehe  die  üiiigonalen  mr  und  pq  des 
selben  I  so  wie  auch  die  zwei  Linien  pp'  und  q  paralit 
mit  mt*     I)a  sieh  nun  die  lÜ^onakn  eines  PamU^ogniiuaD 
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aikm  Doohadunttipniiol»  n  htJhinOf  «ad  dt  tk  ÜMidMiii 
■jite  Bachtykg  onttt  ikh  gWch  tindi  to  bat  min 

np  es  n in  =  nip^ 

ofa  dat  Viereck  pump'  wird  alle  Seiten  unter  sieh  gleich 
kkiy  so  da£i  man  dto  die  Krafr  P  (nach  I.)  in  swei  gUieh§^ 

mkat  aaflOsen  kann,  deren  Richtungen  in  jener  geraden  Li- 
ne mp'  and  in  der  Richtung  der  Kraft  R  =  mr  liegen  werden 
nd  fon  denen  jede  gleich  \  P  See.  x  ist.  Gans  ebenao  wird 
wk  die  Knft  Q  in  swei  glekihe  andere  Kräfte  nach  m  t(  und 
WaR  seriegen  laasen,  denn  jede  gleich  \  Q  See.  (90*— x) 
=  ^  Q  Cosec.  X  seyn  wird.  Dadurch  hat  man  also  die 
Rnft  R  in  vier  andere  zerlegt,  von  welchen  die  zwei  in  der 
Kichtang  der  K  addirt  die  Kraft  R  selbst  geben ,  während  die 
n  Biahtnng  jener  Gesaden  p'  sich  gegenseitig  anfheben« 
Ihslü  also 

\  PSec.x  +  Cosec.x=;R 

mi 

\  P  See. X  —  ^  Q  Cosec«  x  =s  0| 
«Ml  lefcrt  folgt 

P  s=  RCos.x 
Q  s  RSin.x 

^  fiele  swei  leisten  deichnngen  zeigen,  dafs  anch  hei  swei 

^»gWichen  Kräften,  deren  Richtungen  aber  einen  rechten  Win- 
^tl  unter  sich  bilden ,  die  mittlere  Kraft  durch  die  Diagonale 
<^es  Rechtecks ,  dessen  Seiten  die  beiden  äufsern  Kräfte  sind| 
^  Gidfse  und  Richtung  nach  dargestellt  wird. 

UL  Seyen  endlich  P  und  Q  zwei  ungleiche  Kräfte »  die 
>«  ibei  mitderan  Kraft  R  die  willkürlichen  Winkel  z  und  y 
(«ca.    Zerl  egt  man  P  in  swei  rechtwinkelige  KrXfte  p 

^  p't  von  denen  die  erste  p-  mit  R  zusammenfällt,  so  hat  man 

Mi  IL) 

p  SB  PCos.7  and  p'afe  PSin.y. 

^^^egt  man  ebenso  Q  in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  q  und 
i)  Ton  denen  die  erste  q  mit  R  zusammenfällt  |  so  ist 

q  8  QCof*z  und  q'a  QSin.x« 

hat  auch 


p4-4«A  »d  p;--q  — 0 

Ooooooo 
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•der,  wenn  man  die  voiiiergehendea  Werth«  die»er  GzöTsen 
labstituirty 

P€oi.y  -1-  QCof.zsa;  R 

und 

PCos.y  —  QSin.z  s  0 
iuid  «ni  diet^  beiden  Gleichungen  folgt 

p   RSin.n 

Siii.(x+y)  ^ 

\  >.•.  (A) 

^""Sin.  (x+y) 

Iiiesa  sw«l  Gliichangen  zeigen,  defe  die  nitdera  Knft  ilinr 
Ortt&e  «od  Riehtnng  naek  durch  die  Diagonale  des  Faiellelc^- 

gramms  dargestellt  wird^  dessen  Seiten  zwei  willkürliche  äu— 
Isere  Kräfte  vorstellen. 

Fiir  gleiehe  Krilfte  ist  P  as  Q,   elK>  euch  in  Folge  der 

Gleichungen  (A)  .der  Winkel  x  s  y  und  daher  diese  Glei» 
ohungen  selbst 

RSin.x      ,  ^      „  HSin.x 


8in.2x  ^"^'—Sin-ax* 
woraus  folgt 

p        RSin.x    R 

^2Sin.x  Cos,x"'2Cos.x' 

öder  endlich 

R  8SS  SPCos.x,  wie  oben  in  Nr«  L 
Ist  aber  der  «Winkel  der  äufsern  Kräfte  ein  rechter  |  so  ist 
x-|«yea  90S  elso  sind  auoh  die  Gleichungen  (A) 

PssR8ia.x  und  QsaRSin.y ssRCos^x» 
wie  oben  in  Nr«  11. 

IV.  Da  endlich  die  Seitenflachen  eines  ParalleUpipedums 
ebenfalls  Parallelogramme  sind,  so  läfst  sich  auch  jede  Kraft  ia 
dr§i  andere  auflösen,  welche  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach, 
darok  die  drei  Seitenlinien  (Kanten)  eines  Parallelepipednnis  vor» 
gestellt  werden,  Ton  welchdm  jene  mittlere  Kiiüt  die  IUjh» 
gonale  ist. 

In  der  Statik  und  Mechanik  betrachtet  man  in  dieser  Be. 
Ziehung  immer  nur  rechtwinkelige  Parallelogramme  und  P*« 
iilielep^ede,  de  diese  m  ^nflüenng  eller  in  diesen  Wiaten-» 
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«üfjgMteiheo  Prebkm  hinidilwii  nd  MgliiAh  Mff 
IwhiMg  dift  btqoeittm  tind. 

Bexeiolin«!!  also  X,       Z  drei  äolMre  Kräfte ,  deren  Rich- 
unter  einandeT  teekrecht  itthn ,  und  hnü$  &  dit  nitl* 
kn,  ienen  drn  Kriften  Xfumlente  Kiafti  so'  hat  omb,  wne 
/f  und  y  die  Winkel  betcioiinen,   walehe  dieM  mittkn 

Knft  respective  mit  den  Richtungen  der  Kräfte  X,  Y  und  Z 
biUct|  nach  dem  Vorhergehenden 

X  =  R  Cos.  a  \ 
YCSRC0S./9L  .  .  (B) 

Z  =RCos.}^  ) 

dl  zwischen  diesen  Winkeln  a,      y  die  bekannte  Bedin 
pfig^leichong  itatt  hat 

Cot.*o  +  Co».*ft  +  Co».«y  SÄ  I, 

toirt  andi 

R2  =  X2  +  Y2  +  Z2       .  (C) 

Sbd  also  K.  B*  die  änfseren  Kräfte  X ,  Y ,  Z  gegeben ,  so  wird 
&  Gkichmig  (Q  die  Gröf9€  der  mittleren  Kraft  die  jenen 
im  gleichgeltend  ist,  kennen  lehren,  nnd  wenn  so  R  bekannt 

ist,  so  wird  man  auch  die  Richtung  dieser  mittleren  Kraft 
(buch  die  drei  Gleichungen  (B}|  das  heifst|  durah  die  Gleichun- 
{9  criialtni 

X 

Cof.acB  jj-i 

Cos,/5?=  J 
Co».y=g.« 

st  eine  der  äufsem  Kräfte,  z.  B.  gleich  Null,  so  ist  R  die 
Butüere  Kraft  der  beiden  äufseren  Kräfte  X  und  Y|  und  matt 
^»  tflweiinitiwmettd  mit  dem  oben  GesagtWi 

X  =  RCos^a, 
Y  as  KCo§.ß 

Ra=  X2+  Y2. 

'^K^dun  aber  tnf  aiaen  hiiet  mehr  alt  diei  KiXte 

Ooooooo  2 
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bezeichnet  man  dieselben  durch  P,  P',  F',  P'"«  •  •  und  ßb 
nberdieTt  a,  ßt  y  die  Winkel,  welehe  die  Biehtug  der  c 
ttea  Kieft  P  mit  d«B  Axen  d«r  rtebtwinkeligen  Coordinaft 

der  X,  y,  z  bildet,  bezeichnet  man  endlich  die  analog« 
Winkel  für  die  zweite  Kraft  durch  o'»  §1  ^  y%  für  die  drit 
Kraft  P"  durch  a",  tf\  y"  u.  s.  w»,  so  bat  man,  wenn  ma 
die  ente  Kraft  P  nach  den  Richtungen  jener  drei  Coordinaü 
in  drei  Seitenkrüfte  «erlegt,  för  diese  Sdteokiiifte 

PCoa.a  nack  x  serleg^ 

nnd 

PGof.j)    —    y  — . 

PCos.y   —   «    — *  / 

Ebenio  wctden  eher  aoch  die  drei  üa(aeni|   nach  denselbei 
,  Richtungen  «erlegten  Seitenkräfte  der  «weiten  Kraft  P'  sejm 
P'Cot.ci',  P'Cos./^,  P'Cos./,  nnd  so  fort  fmr  alle  übrige  Kräfte 

Daraus  folgt,  dafs  man  alle  jene  Kräfte  P,  P*,  P",  P*"...,  wii 
grofs  auch  die  Anzahl  derselben  seyn  mag,  auf  drei  andcn 
X,  Y  und  Z  surückführen  kann,  die  in  derselben  Ordnnn| 
den  drei  Coordinatenaxen  der  x,  y  nnd  z  parallel  liegen  und 
deren  Gröüien  durch  folgende  Gleichungen  ausgedrückt  werdend 

XaPCos.«  +  P'Ool.o'+P"Cos.flr4....  \ 

Y=:PCo«./J +P'Cos.j^  +  P"Cos.j3"  +  ...  >  ...  (1) 
Z«PCos.y +P'Cos:/  +  P"Cos.y"+...  ) 

die  man  mittels  des  bekannten  Snmmenseichens  auch  kurzer  so 
schreiben  kann: 

X  c=  2:.PCo5.a  j 

Y  BS  £.PCos.^>  ...  (D) 

Z  =  2J.  PCos.y  J 

Diese  dm  Krüfite  X,  Ty  Z  aber  lassen  sich  wieder,  nach  den» 

Vorhergehenden ,  im  Allgemeinen  auf  eine  einzige  mittlere 
Kraft  R  zurückführen 9  deren  Gröfse  (mittels  der  Gleichung  Q) 
durch 

Rfc:J^X^  +  Y2  +  Z2 

und  deren  Richtung  (mittels  der  Gleichung  B)  durch  die  drei 
Ausdrücke  bestimmt  wird: 

I 

I 
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Coi.C  =  ~ 

Jn 

{voBimlieh  A,    B»   C  die  Winkel  beseiehnen,    welche  die 
Riditun^  dies«  mittleren  Kraft  R  mit  den  drei  Coordinaten- 

ntn  der  x,  y,  z  bildet.  Bemerken  wir  noch,  dafi  erstens 
nrischen  )e  drei  dieser  zusammengehörenden  Winkel  fit  y 
mma  die  Bedingmigsgleichnng  besteht: 

C0S.S0  4-  Cos.</9  +  Co0.Syaa  I , 

Dod  dafs  zweitens  alle  diese  Winkel  a,  ft,  a'....  nie  grä- 
her  als  180  Grade  genommen  werden  sollen,  während  man  die 
■ipSa^icheii  Kräfte  Pf  F'  •  •  •  stets  positiv  annimmt ,  in-r 
iem  Bamlieh  die  entgegen gesetxte  Richtung  dieser  KrÜfte  (also 
dl«  negative  Lage  ihrer  Wirkung)  schon  dadurch  bezeichnet 
wild)  dafs  z.  B.  in  dem  Producte  F  Cos.  a  der  Winkel  u 
nnschen  90**  und  180^  liegt,  das  heilst,  dafs  Cos.  a  negativ,  also 
mtk  dM  Prodocl  VCoua  selbst  negatiT  wird» 

VL   Zinbn  wir  nun  dorch  den  ktfiperliohein  Fonct  M  diepig, 
Gtnde  MO  in  einer  willkürliehen  Riehtnng,  und  nennen  wir^^ 

AMO  =  g,  BMO  =  h,  CMO  =  k  die  drei  Winkel, 
velche  diese  Gerade  MO  mit  den  drei  Coordinatenaxen  MA, 
MB,  MC  derx,  y,  z  bildet.  Dieses  vorausgesetzt  sollen  nun 
wd  den  Pnnct  M  mehrere  Kräfte  P  nach  der.Richttmg  MP, 
P  nedi  der  Richtung  MF,  F'  nach  der  Richtung  MF'. . . . 
wirken,  und  die  (nach  dem  Vorhergehenden  zu  bestimmende] 
■mlcre  Kraft  K  aller  dieser  Kräfte  soll  die  Richtung  J>iR 
b^ 

Nennen  wir,  wie  invor,  o,  /f ,  y  die  Winkel  der  ersten 
Uem  Kraft  P  mit  den  Axen  der  x ,  y,  z  nnd  ebenso  a',  / 

die  analogen  Winkel  der  zweiten  äufseren  Kraft  F,  nnd  so  fort 
&  alle  übrige  äufseren  Kräfte,   so  wie  endlich  auch  A,  B,  C 
&  Winkel  der  mittleren  Ktaft  R  mit  denselben  Coordinaten*» 
^  X»  y»  «• 

Nach  einem  sehr  bekannten  Satze  der  analytischen  Geo. 
Mne  wild  man  dann  fax  die  Winkel  der  Linie  MO  mit  den 
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RichtoBg»  MP,  MF,  MF'...  der  iufiMm  KH&fte  nnd  mit 
der  Riehtung  MR  der  vMmM  Kraft  R  folgwde  Gldohniigai 


CM.PMO  ssCot.a  CM.g  4-  Cw^fl  Co8.h  +  Cos. 9^  Cot.  k 


Cos.F  M  O  =  Cos.  a  Cos.  g  +  Cos.jf  Cos.  h  +  Cos.  /  Cos.  k  >  •  •  •  (2) 


Coe.P"MOsCoi.o 'Coi.g+  Cos^/T'  Cos.h  +  Cos./'Cos.k) 
nnd  to  fort  för  die  übrigen,  so  wie  endli^  eneh 

Cos.KM  O  SB  Coi.  A  Co«,  g + Cos.  B  Cos.  h  +  Cos.  C  Cos.  k . 
Nacb  den  dvM  leisten  Gleichnngen  in  Nr.V  ist  aber 

XbRCos.A,   Y=iRCos.B,  Z=sRCos.C, 

nnd  dadurch  geht  der  letste  Ansdraok  von  Cos.  R  M  O  in  den 
folgenden  über  * 

R.Cos.RM08XCo*.g4.TCos.h4-' ZCot.k  ...  (3) 

Die  obigen  Gleichungen  (I)  aber  gehn,  wenn  man  die  erste 

derselben  durch  Cos.g,  die  zweite  durch  Cos.h  und  die  dritte 

durch  Cos*  k  mnltiplieirt  nnd  denn  diese  Prodncte  eddirt,  in 
den  folgenden  Ansdmek  über: 


X  Cok  g -h  Y  Cos.  k  +  Z  Cos.  k 

■B(PGos.a4-P^Cos.a'+-0  Coi.g 

+(PCos./J  +  FCos./!f +  ..)  Cos.h 
+  (PCos./  +  P' Cos./  +  . . )  Cos.k, 

also  anch,  wenn  man  anf  die  vodiergehenden  Gleichnngen  (2) 
Rücksicht  nimmt  y 

KCoe.g-f  TCos.h  4- ZCos.k 

naP.CiM.PMO+F.Cos.F  MO  4-P/'Cos.F'MO  4- 

so  dafs  man  also  statt  der  Gleichung  (3)  den  folgenden  Aus- 
druck erhält: 

R .  Cos.  R MO  s=  P.  Coi.  P  MO  +  P".  Cos.  P'  MO  +  P".  Cos.  P"MO  +  ...  (B) 

und  diese  Gleichung  (vergl.  D)  enthält  schon  den  merkwürdi- 
gen Satz,  dafs  die  nach  irgend  einer  willkürlichen  Richtung 
MO  »erlegte  mittlere  Kraft  R  gleich  ist  der  Summe  der  äuTse* 
ren,  naeh  derselben  Richtung  terlegten  Kräfte  P,  F,  P^,... 
Projicirt  man  nun  die  Gerade  MO  auf  die  Richtungen  der 
Kräfte  R,  P,  F...,  indem  man  von  O  auf  die  Riehtnngen 
MR}  MP|  MF...  Lothe  herabläfst,  und  nennt  man  p\ 


haben: 
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p"...  die  Entfernangea  der  FuüftpoBcte  dieeer  Lothe  von  dem 
Pwcte  M|  io  het  man 

V  sMOCokRIfO 
p  f-iMOGet.PMO 

p  =  MOCos.FMO  u.  8.  f. 

Mneb  geht  di^  Gleiehnng  (B)  in  die  folgende  über; 

«r  =a  l>p  +  P'p'  +  P"p"+  ...  (F) 

ud  diese  Gleichung  enthält  eigentlich  das  Princip  der  i^ir^ 
tuUm  öeedkmmdigktiiint  weichet  durch  des  geeenmte  Ge* 
Im!  dv  Mechenik  and  Statik  Ton  dar  grOfst«i  Wichtigkeit 

irt.  Wenn  eUo  anf  einen  Panct  M  itfehTere  Kräfte  P,  P^'...FI|* 
«ich  den  Richtungen  MF,  MP',  MP'.  ..  wirken,  und  wenn'^^ 
^mittlere  alier  dieser  Kräfte  II  die  Richtung  MR  hat,  so 
flih  man  ron  irgend  einem  Poncte  O  der  durch  M  nach  einte 
wiftgfBchen  Rfchtnng  gezogenen  Geladen  MO  auf  jenelUch- 
tag«  der  KrXfb  die  Lothe  Op,  Op',  Op"...  und  Or,  und 
nenne  endlich  p ,  p',  p"  . . .  und  r  die  Entfernungen  der  Fufs- 
pimcte  dieser  Lothe  von  dem  körperlichen  Puncte  M,  so  da(s 
Mp  sp,  Mp'ss  p,  Mp's»  p''...  und  Mf  ar  ist.  Die- 
Ml  foiansgesetst  hat  man  in  Polge  der  Gleichung  (F) 

Rr  =s  Pp  +  P'p'+  F'p"+  •.. 

Dkm  Änsdmck  wird  aber  offenbar  aneh  dann  noch  statt  ha* 

bto,  wenn  der  Panct  O  unendlich  nahe  bei  M  genommen  wird 
o^er  wenn  die  Linie  MO  unendlich  klein  ist,  wodurch  dann 
weh  die  Projectionen  p,  p',  p".  .  und  r  jener  Linie  MO  auf 
«tRicktongen  MP,  MF,  MF'.,  und  MR  der  Kräfte  nn- 
fMA  klein  werden  müssen.  Druckt  man  daher,  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  gemäfs,  diese  unendlich  kleinen  Pro— 
)ectioDea  durch  &p,  c^p',  dp".,  und  dt  aus,  so  geht  die  letzte 
GIddnuig  in  die  folgende  über: 

Rör  =  Püp  +  P'5p'+  P"dp'  +  ...  (G) 

HsM  man  abo  an,  dab  während  eines  Augenblicks  durch  die 

WiAoBg  jener  Kräfte  der  Punct  M  in  der  Richtung  der  mitt- 
km  Kraft  MR  durch  den  unendlich  kleinen  Raum  dr  ge- 
£10^  sey,  während  ihn  die  äufsere  Kraft  P  allein  durch  den 
In  dp  in  der  Richtung  der  Linie  MF,  die  Kraft  F  allein 
'■cb  den  Raum  ^p'  in  der  Richtung  der  MF  getrieben  hätte 
t«  w.,   so  hat  zwischen  diesen  uuendlich  kleineu  Räumen 
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md  switehen  d«B  trwiUiiitoii  Kiiifteii  iaaMT  Ae  .(Heieliang 

(G)  statt. 

Sollen  aiMT  die  KiMIte  P,  V\*.  «m  den  Panel  M  im 
Gkichgetßiehi§  teyn  oder  aidi  gegenieiti|(  entheben ,  so  vnif^ 
den  sie  keine  Bewegung  d«s  Pnnetes  IC  lüfvoibnngen  oder  die 

Linie  c)  i  sowohl,  als  auch  die  mittlere  Kraft  R  wird  gleich 
Null  seyn,  so  dafs  man  daher  für  das  GUichg^Hfiobt  den 
Ansdnick  haben  wird 

0=Pdp  +  P'^p  4-  V"d/+  ...  (H) 

und  (H)  ist  die  GmndgUehnng  der  Siaiikf  lo  wie  (6)  die 
der  Meeheeik  itt. 

fifen  nennt  eher  des  Prednet  der  Kraft  in  den  nnendlieh 
kleinen  Ranm,   welchen  der  Pnnet,  auf  welchen  die  Kraft 

wirkt,  nach  der  Richtung  dieser  Kraft  in  jedem  Augenblick  za 
beschreiben  sucht,  die  virtuelle  Geschnfindigkeit  des  Punctes, 
daher  auch  die  Gleichung  (G)  du  Princip  der  virtuellen  Ge« 
eohwindiglMiten  genannt  wird,  enf  welches  bekanntlich  I^a.- 
OHAvei  in  seiner  M4eafUqu9  analytiqu9  die  ganie  Lehre  vom. 
Gleichgewicht  und  von  der  Bewegung  gegründet  und  dadnreh 
erst  der  Statik  und  Mechanik  die  gegenwärtige  wissenschaftli- 
che Gestalt  gegeben  hat« 
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Zink. 

« 

Zincum;  ZtincyZink* 

Das  Zink  findet  sich  vorzüglich  als  Schwefelzink,  kohlen. 
MM  Ztokozjd  und  kieteltaarM  Zinkoxyd«  Et  wird  daiok 
Dvtinatioii  der  ger5ttelen  ZinkerM  mit  Kohle  gewonnen ,  kr)M 
Kfeflisirt  in  'regelmäfsig  sechsseitigen  Säulen,  zeigt  deutliclie 
BUtterdurchgange ,  eine  bläulich  grauweifse  Farbe,  hat  nach 
ßAiuov  6,8Ö1,  nach  Kamstbv  6,3154  specifisches  Gewicht» 
uofdngt  bei  heftigen  Hemmertehlegen  in  der  Richtung  der 
Blütofdorch gange,  iK&t  sich  bei  geÜndem.Dmok  so  daotilen 
Platten  strecken ,  wobei  sein  blätteriges  Gefiige  verschwindet 
Qnd  sein  specifisches  Gewicht  nach  ßnissos  auf  7,1908  steigt, 
i^kei  150®  C.  am  dactibten,  dagegen  bei  205^  so  tprtfdci 
U  €•  ticb  piÜTera  liCity  schmilzt  nach  Gqtto v -Moatbav 
ki374*  nnd  siedet  in  schwacher  Weifsglähhitte. 

Das  Zinkoxyd  (32,2  'Zink  auf  8  SauerstoffJ  entsteht  beim 
Verbreooen  des  Zinkes,  welches  bei  mäfsiger  Glühhitze  mit 
^)uh«  grünlich«-  und  bläoUohweifser  Farbe  erfolgt.  Auch 
^  Einwirken  von  Sünren  and  Alkalien  ozydirt  sich  das 
U  kidit,  theils  durch  den  Sanerstoff  des  Wassers ,  theilf 
cwcii  den  der  Säuren.  Das  Zinkoxyd  ist  ein  weifses  Pulver, 
^«Icbes  »ich  beim  jedesmaligen  Glühen  citronengelb  färbt  und 
is  Mifcr  Weilaglähhitze  verfliichtigt.  Die  ZinkoxydsaUe  sind 
^■ttms  £ublos,  von  tintrahaftem  Gesebnwok  ond  breehener- 
*|uidu  Wirkung.  Kein  schweres  Metall  fället  ans  ihnen  me- 
tallisches Zink,  Alkal  ien  fällen  aus  ihnen  ein  weifses  Hydrat, 
^UebeiachaDi  von  Ammoniak,  Kali  und  Natron  löslich.  Koh- 
Wart,  phosphonaoie  und  kleesanre  Alkalien  füllen  die  Zink» 
flifUse  weils;  HydrothionsXoie  fielet  sie  nur  dann,  nnd  swar 
wenn  entweder  die  Säure  des  Salzes  eine  schwache  ist. 

dieselbe  durch  Zusatz  von  Alkali  gebunden  wird.  Das 
^^»tfikaure  Zinkoxyd  oder  der  Zinkuitriol  giebt  Krystalle, 
k  Fem  nnd  Gehalt  von  Kiystidlwasser  Ttfllig  mit  dem  Bil- 
taMh  ftewinkommend*  Das  kchimtHmf  Zinkoxyd  findet  sich 
ib  Ziokspath  in  der  Form  des  Kalkspaths. 

^  Chkniak  ist  eine  grauweifse  i  dorchsoheinende,  etwas 
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über  100*  «clm^lMd«,  in  sturker  Glidiliilie  TardtntpOm» 
kiokt  im  Wmmt  Idtlioiie  Mmm.     Dtt  lod-Zink  krymIlUirt 

aas  der  wässerigen  L{5sung  in  wasserhellen ,  leicht  schmelzba- 
ren, regulären  Oktaedern.  Das  SchwefeUink  kommt  als  BUtuU 
in  bUfsgeJban,  djorolMioiidgtn  Rhomboidal -<Dod«k«edain  Tor« 

Zinn. 

StantOhn^  filain;  Tin. 

Findet  aich  fast  blofs  ak  Oxyd  Tor,  ond  mrd  ans  dem- 
falben  dnrch  Schmelzen  mit  Kohle  abgeschieden.  Scheint  in 
legelmSCiig  sechsseitigen  SMnIen  sn  kr^tallisiren ,  Ist  weifa  mit 

einem  geringen  Stich  ins  Blaugraue.  Nach  dem  Schmelzen  er- 
starret hat  es  nach  Hiaafath  7y2S^9  nach  Koffkk  bei  26^  C« 
7/iSö8,  nach  Kaestiv  7,2905,  nach  Baissov  7,291  speciE« 
•ches  Gewicht,  welches  nach  Letsteiem  doroh  Hämmern  nnf 
7)293  erhobt  wird.  Es  ist  weich  und  giebt  beim  biegen  ein 
Geräusch,  wohl  durch  Verschiebung  nach  den  Blätterdurch- 
gängen, schmilzt  nach  EnsiAS  bei  2!22°,'2,  nach  CRiCHToar  bei 
228°,  nach  GoTTOV-^MoETiAV  bei  267®  nnd  siedet  in  der 
Weilsglähhitse. 

Das  Zinn   bildet  zwei  Oxyde:    1)  Zinnoxydut  (59  Zinn 
auf  8  Sauerstoff);  graues  Pulver,  beim  Erhitzen  an  der  Luft  7ux 
Oxyd  Teibrennend.     £s  bildet  mit  den  Säuren  die  Zinnosy*  ' 
dnlsake,  meisteiia  nageflurbt,  von  widrig -metallischem  Ge-» 
•ehmaeke.    Zink  nnd  Kadmium  fällen  ans  ihnen  das  metalli- 
sche Zinn  baumförmig  {arbor  Jopit)^   ätzendes   und  kohlen» 
saures  Kali  schlägt  daraus  weifses  Zinnoxydulhydrat  nieder,  in 
einem  Uebarschufs  des  ätzenden  Kali's  itfslich.   IMit  Hydrothion«  ' 
sllttve  geben  sie  «inen  brannsohwarten  und  bei  hinreiehendec  ' 
Verddnnnng  mit  überschüssiger  Goldltfsnng  einen  purpurnen  ?ne-  i 
derschlag.    Sie  entziehen  der  Luft  und  mehreren  Verbindungen 
des  Sauerstoffs  diesen  letzteren  begierig  und  werden  dadurch  ^ 
wa  Zinnoi^dsalztn« 

2)  Ztmtoxyd,   g&wiiüiw  (59  Zinn  anf  16  SAnmrMofF  ) 

findet  sich  als  Zinn8t€in  in  quadratischen  Krystalien  von  (5,9  spe-> 
oihsohem  Gewichte^  mit  dem  Titanschtfrl  isomorph^  Wied  daxciii 
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Schmelzen  an  der  Luft  als  Zinnasche  erhalten,  durch  Ver- 
brennen desselben  in  der  Weirsglühhitte  iU  Zinnblnmen,  in 
häiuk  Fällen  aU  efai  strohgtlbeft  Polrar,  bei  jedesmaligem 
lAm  dunkler  wodend,  Msent  ümgflpwg»  nidit  vev* 
AnpOw.  Dm  witserMe  Oxyd  1(M  iMi  moht  i»  Sinrti^ 
wCwr  nach  vorangegangener  Schmelzung  mit  einem  Alkali. 
Das  Zinnoxydhydrat  löst  sich  leicht,  nur  nicht  das  durch  Be- 
handÜUDg  das  Zinns  mit  SalpetertViire  erhaltenei  welches  b»* 
99uAen  SDomtle  Verhältniste  Mfigt.  Die  gifmoxfdmh§  rtr^ 
Wien  sieh  gegen  Zink  «md  Kadmimn  und  gegen  iticndct 
■nd  kohlensaures  Kali  wie  die  Zinnoxydulsalze,  aber  sie  geben 
mit  Hydrothionsäure  einen  gelben  und  mit  Goldlösung  keinen 
Niederschlag.  Das  Zinnoxjd  bildet  mit  mehreren  stärkeren 
Sabbasen  Verbindungen,  die  M£nn»aur§n  Salxe,  in  welchen  es 
&  Rolle  einer  schwachen  dlnre  - übernimmt. 

Wie  mit  i  and  2  Atomen  Sauerstoff  verbindet  sich  1  Atom 
Zinn  auch  mit  l  und  1  Atom  Chlor,  Brom,  lod  und  Schwe- 
fel,  das  £in/ach- ChiorMtnn  ist  grauweifs,  durchscheinend, 
MbiiUt  bei  2d0<*  C  «i  einer  dltgen  Flüssigkeit  und  siedet 
Umfangender  Glühhitze.  Bs  TOst  sich  leicht  im  Wasser; 
^uielbe  Lösung  erhält  man  beim  Behandeln  des  Zinns  mit  Sali— 
linre,  wobei  sich  Wasserstoffgas  entwickelt.  Beim  Abdampfen 
Qnd  Fällen  der  Flüssigkeit  erhält  man  farblose  Säulen  von  ge« 
wsholichem  ZiwuaU,  welches  man  als  gewässertes  Einfach* 
Cbloitinn  oder  als  salssames  Zinnoxydut  betmohten  kantt«  Dal 
^opp§ii-Chhr9innf  oder  Liba.t*8  rauchendeA  G^st  ^Slt  man 
^  der  Verbrennung  des  Zinns  in  trocknem  Chlorgas,  oder  bei 
itr  Destillation  von  Zinnfeilich  mit  Einfach -Chlorquecksilber 
lU  eine  dünne,  wasserhelle,  schwere  Flüssigkeit,  bei  tW  fti^- 
M  an  der  Luft  dicke  Nebel  yetbreitend.  Ihr  G^ttiUch  mit 
\  thmk  Wasser  erstarret  beim  Erkalten  sn  einet  Krystalltnal^^ 
'^oo  gewässertem  Doppelt- Chlorzinn  oder  doppelt- salzsaurem 
Zinnoxyd,  in  einer  gröfseren  Wassermassc  löslich.  Das  Ein» 
fiek'SehuHtfoUinn  entsteht  beim  Erhitsen  von  Zinn  lind  Schwe- 
fel mter  heftiger  Peuerentwieketung  als  dne  dunkd  bleSgnmi, 
byslalKsch  blMttrige,  strengflüssige  Masse.  Dai  Dopp^U" 
9thtMfelzinn  oder  Muftiugold  wird  auf  vielfache  Weisen  be- 
btet, die  aber  meistens  darauf  hinauslaufen,  dafs  man  zuerst 
Einlach 'Chlorzinn  bereitet  und  dieses  mit  Schwefel  beinahe 
Iis  toB  Gläheii  «rhtut,  wobei  sich  das  Zinn  swisohen  dem 
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Chlor  und  Schwefel  theilt,  so  dafii  Doppelt  -  Chlomon  Ter 
dan^  «ad  Doppelt-*  SehwdMsüiii  zmückbleibt.  Wonn  WMm 
s«  B.  Ziniiünlieh  mut  gleichviel  Sehnitk  and  Sohwifel  erfaltsl 

80  bildet  das  Zinn  zuerst  mit  dem  Salmiak  unter  WasserstofiP- 
gasentwickeluiig^  eine  Verbindung  von  Einfach- Chloninn  mi 
Aamoniak;  di«MS  ser£älit  denn  bei  steigender  Hitxe  in  Beivili!- 
ning  mit  den  SAwML  m  Doppelt -Chlüninn,  Anuooiiiafc 
welches  sieh  sohliniift,  ond  Musivgold«  Dieser  &<lrper  er« 
scheint  in  goldgelben,  durchscheinenden,  fettig  anzufühlenden 
sechsseitigen  Schuppen.  Schon  bei .  mäfsiger  Giühhitse  veiflüch« 
tigt  sioh  ans  ihnen  dio  Hälfte  des  Schwefels. 


Zirkonium. 

Zirconium;  Zirconium;  Zircöniunu 

Findet  sich  als  Zirkonerde ,  vorzuglich  mit  Kieselerde  ▼er- 
banden,  im  Zirkon  und  Eudialyt.  Das  Zirkonium  ist  von  Bkbzb* 
X.IÜS  aJs  ein  schwarzes  Pulver  erhalten,  worden,  welches  unter 
dem  Polirstahl  Metallgranz  mii  eisenschwaner  Farbe  erhält,  aber 
die  filektricität  nicht  leitet.  Es  braucht  an  der  Luft  lange  nicht 
bis  sum  Glühen  erhitzt  zu  werden,  um  su  Zirkonerde  xaver- 
glimmen. 

Die  Zirkonerde  ('22,4  Zirkonium  auf  8  Sauerstoff)  ist  ein 
VTttlscf ,  rauh  auofühlendes  Pulver.  Sie  Idst  sich  nur  schwierig 
In  Sänren  und  hält  diese  nur  sehr  lose  gebunden.  Die  Zfr- 
konerdesaize  schmecken  stark  zusammenziehend  sauer,  und  ge— 
ben  mit  ätzenden,  kohlensauren,  phosphorsauren  und  Weinsäu- 
ren Alkalien  weifse  Niederschlage.  Der  durch  kohlensaures 
Ammoniak  oder  Kali  enengte  Niederschlag  ist  in  einem  Ueber- 
schufs  derselben  Itfslich,  während  sich  die  Erde  in  ätzenden 
Alkalien  nicht  löst.  Schwefelsaures  Kali  fallet  aus  den  Salzen 
sehr  schwer  lösliches  Salz.  In  diesen  Verhaltnissen  sind  die 
Salze  der  Zirkonerde  denen  der  Yttererde  und  des  Gerozydujs 
sehr  ähnlich,  aber  sie  unterscheiden  sich  von  ihnen  vorzüglich, 
dadurch,  dafs  sie  nicht  sttCi  schmecken  und  nicht  durch  klee*^ 
saure  Alkalien  ßefället  werden.  i 
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Thierkreislicht^  Zodiacalschein ;  Lu^ 
mm  Zoiliacale;    Lamiire   ^odiacale;  Zoäiacitl- 

Light.  % 

80  wifd  ein  weifscr  Lichtstreifen  am  Himmel  genannt,  der 
baonders  im  Frühling  und  Herbst  kurz  vor  Aufgang  oder  nach 
Untergang  dex  Sonne  gesehn  wird,  und  der  von  der  Sonne  ab, 
■a  Uonaoot  schief  aafwärtt,  in  der  Richtong  der  Ekliptik  oder 
tidaclir  des  Thieriueises  fortgeht  and  an  seinem  olim  Ende 
ipitz  xnläoft.  Das  weifsliche  Licht  dieses  Streifens  ist  bedeu- 
tend blasser,  als  das  der  Milchstrafse.  Die  Gestalt  desselben 
ist  die  eines  Kegels,  dessen^  Basis  die  Sonne  ist,  oder  einer 
uk excentrischen  Ellipse,  ijtnn  grotseAxe  Teränderlich  scheint^ 
ifcv  wanigsteBt  fünfmal  grdfser  ist,  als  die  kleine,  duxdi  die 
Seaee  gehende  Axe.  Wenn  dieser  Lichtkegel  am  längsten  er- 
scheiot,  so  reicht  er  noch  über  die  Erdbahn  hinaus,  so  dafs 
>h<>  £e  Entfernung  der  Spitze  von  der  Basis  dieses  Kegels 
ik«  twansig  Millionen  dentscker  Meilen  betrSgt« 

DoMiMiK  Cassini  machte  die  Astronomen  zuerst  im  Jahre 
1663  auf  diese  Lichteischeinung  aufmerksam.  Seine  ersten 
BsohaditaBgcn  desselben,  Ton  Män  dieses  Jahres^  worden  im 
imme/dlre  Savant  vom  10*  Bfai  mitgeth«lt.   Fatio  m  Düil- 

U»,  der  diesen  Beobachtungen  ii^  Paris  beiwohnte,  kehrte  bald 
«iariüf  nach  Genf  zurück,  wo  er  diese  Erscheinungen  in  den  drei 
uchfolgenden  Jahren  bis  1686  selbst  eifrig  verfolgte.  Cassi* 
i^t  eigne  Sehrifit  über  diese  seine  Entdeoknng  trXgt  den  Titel : 
•OamiMrfa  dt  ta  lumiir§  eiUH§  qiU  paroii  dane  h  modiaque^ 
t^d  ne  wurden  in  den  Band  der  Reisen  der  Par.  Akademie 
für  das  Jahr  1693  aufgenommen«  Auch  der  Jesuite  Noel  sah 
<^i<Ks  Licht  auf  seiner  Seereise  naoh  Indien  im  J«  1684  nnd 
^«duiab  dasselbe  in  seinen  Obterpoi.  Maih»  0$  Phy$^  in  fndia 
^Oditafaeiatf  Prag  1710.  Die  Beobachtungen  von  KiacH 
■■d  RiVMART  von  1688  u.  f.  findet  man  in  den  Aliscellanea 
^aiurat  Curioaorum  Deouna  Ul»  Ann.  L    Seit  dieser  Zeit  aber 

^^'B^dm  die  ^^ftbephtnirgf*  di<>tff  Pliifaionens  sehi  vemsehliiM^g^ 
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bis  MuTRAW  sie  wied«r  anfbahm ,  und  «wir  bei  Gelegenheit  des 

berühmten  Nordlichts  vom  19.  October  1726.  Vor  Cassini 
scheint  kein  alter  oder  neuer  Schriftsteller  desselben  erwähnt  zu 
haben,  mit  Ausnahme  etwa  von  Crildbet,  welcher  dasselbe, 
aber  bloCi  htaterisoh,  in  seiner  Natnrgeichiohte  von  Snghttd 
(d^e  am  das  Jahr  1959  heransluiin)  erwähnt« 

Die  Spitze  des  erwähnten  Lichtkegels  scheint  häufig  in 
zwei  gerade  Linien  auszulaufen,  die  einen  Winkel  von  10, 
oft  sogar  von  26  Graden  unter  einander  bilden,  zuweilen  er— 
^  scheint  aber  dieser  Kegel  auch  abgestampft  oder  an  seiner  Spitxe 
in  der  Gestalt  einer  Sichel  gekrümmt.  Die  gewöhnlichste  Form 
aber  ist  die  eines  sehr  abgeplatteten  Sphäroids.  Nach  Lacaille, 
der  lange  am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  beobachtete,  soll 
das  Zodiacallicht  in  der  heifsen  Zone,  wo  es  sich  fast  senk* 
recht  gegen  den  Horisont  erhebt,  viel  heller  erscheinen,  in  qq- 
leten  nördlichen  Breiten  aber  haben  mehrere  Astronomen  man- 
che Jahre  dieses  Licht  vergebens  gesucht  und  auch  nicht  ein- 
mal eine  Spur  desselben  gefunden. 

Die  Länge  dieses  Lichtkegels,  von  der  Sonne,  als  dessen 
Basis t  bis  zn  seiner  Spitze  genommen,  hat  man  oft  bis  45» 
snwolen  sogar  bu  100  Grade  gefunden.  Pisenifc  konnte  diese 
Länge  in  der  heifsen  Zone  einmal  sogar  bis  V20^  verfolgen. 
Die  gröfste  Breite  desselben ,    oder  die  Basis  dieses  Kegels  in 
der  Nähe  des  Horizonts,   varürt  zwischen  8  und  30  Graden. 
Die  beste  Zeit,  es  sa  nkmUf  soll  mach  Iüajaav  gegen  d«n 
ersten  Billis  nm  7i       Abends  seyn,  für  nnsere  Bimten  nim— 
lieh,  wo  die  stXikere  Dümmemng  eben  geendet  hat  und  der 
Nachtgleichenpunct  nahe  bei  dem  Horizonte  ist.      Dann  soll 
man,  wenn  der  Himmel  rein  und  das  Mondlicht  nicht  sttfread 
ist,   diesem  Lichtkegel  in  der  Richtung  der  Ekliptik  bis  ma 
Aldebarsn  (din  Hyadm  im  Stier)  mit  nnbewaffnelem  Ange  vow. 
folgen  klinnen ,  indem  die  Axe  dieses  Kegels  mit  dem  Hori— 
zonte  einen  Winkel  von  nalie  ()4  Graden  bildet.  Betrachtet 
man  es  in  den  Morgenstunden  um  dieselbe  Jahreszeit,   so  fin-* 
det  man  es  gewöhnlich  viel  schwächer,  als  Abends,  vielUtolit 
w«ll  Morgens  jener  Winkel  der  Axe  mit  dem  Hoiisottte  nur 
etwa  26  Grade  beträgt ,  wie  man  sogleich  mit  Hülle  eines  Him<- 
melsglobus  sieht,    wenn  man  die  beiden  Nachtgleichenpuncte 
in  den  Horisont  des  Globus  bringt«     Zuweilen  sieiit  man  es 
•bar  anek  bei  uns  von  ganz  besondeiar  Helle  und  öchtfnlmät^ 
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Tne  z.  B.  dieses  der  Fall  so  Pbris  am  i%»  f  ebr.  1769  von  7^ 
km  8}  Uhr  Abends  ywaiiii  kl.  Mstma  wak  ditiu  lioht  «b 
la^Miii  1774  TOD  74  Im  9  ükt  AlMidt,  wo  mnAhmMmim 

n^den  erstrecktet  In  den  Berliner  Ephemeriden  von  1789 
Eodet  man  viele  Beobachtungen  dieses  Lichtes  von  Flauzkai» 
ood  ScHÖv.  ForLQoiBA  versicherte  dem  Astronomen  L^laidi 
iB  J*  1783»  daft  man  es  sn  Goedelonpe  das  ganse  Jahr  dnreh 
sihiy  wenn  nor  der  Himmel  rein  sey.  Uebrigens  kat  man  es 
lach  schon  oft  zur  Zeit  des  Wintersolsütiums,  Morgens  so- 
wohl als  auch  Abends ,  gesehn,  wo  die  Axe  des  Kegels  mit 
im  Horizonte  Morgens  einen  Winkel  von  65  und  Abends 
Ten  43  Giaden  bildet. 

Ans  dem  Vorhergehenden  folgt,  dats  die  Axe  dieses  Licht— 
kegik  sehr  nahe  mit  dem  donnenaquator  zusammenfällt.  In 
(kr  That  beträgt  die  Neigung  dieser  Axe  gegen  die  Ekliptik 
7  Grade,  und  sie  macht  mit  der  Fnihlingsnachtgleichenlinie  efr- 
am  Winkel  von  78  Gmden.  Gegen  den  £rdüqnator  ist  jene 
lichtaxe  am  26^  geneigt,  and  sie  sehneidet  den  Aeqnator  in 

Lfltfernung  von  17  Graden  vom  Frühlingspuncte.  Daraus 
folgt,  dafs  diese  Axe  im  Frühling  mit  dem  irdischen  Aeqaat0( 
aM  gpdiseren  Winkel  bildet,  als  im  Herbst,  dahes  man  es 
ank  so  jener  Zeit  besser  imd  deutlicher  sehn  kann*  Nack 
4kMr  L^e  jenes  Uchtkegeb  fallen  die  grtffsten  siehtkaren 
Bröttn  dei>i»elben  in  die  Jahreszeiten ,  wo  die  Erde  90  Grade 
Too  den  Knoten  des  Sonnenäquators  entfernt  ist  |  also,  wo  die 
Lu^e  der  $onne  158  oder  348  Grade  hat,  denn  zu  dieser  Zeit 
«Khcint  auch  der  SonnenÜqnator,  von  der  Erde  gesekui  an 
toMf  gansen  Breite  nnd  in  der  gröfsten  EUitfemong  von  7* 

öbtj  dem  Erdäquator.  '  ' 

Uebrigens  mufs  noch  bemerkt  werden,  dafs  das  Licht  die- 
Kegels  in  der  Nähe  der  Sonne  am  stärksten  ist  nnd  gegen 
£iS^tse  dessdben  immer  schwicker  wird^.    Wenn  man  das 
Zo^MalKdit  in  den  Morgenstunden  snerst  erblickt,  wo  n«s 
<üe  Spitze  jenes  Kegels  über  dem  Horizonte  erscheint,  so  ist 
lieht  desselben  meistens  noch  sehr  schwach  und  nimmt  dann 


i  Mem.  de  TAcad.  da  Parif.  1774. 

i  Cassiiii  beschreibt  es  als  in  der  Mitte  am  hellsten ,  gegen  die 
^«n  Enden  aber  schwächer.  Mairan  hält  es  für  heller  and  liohCeit 
ik  4m  Mildtttralse,  nad  fe§ia  den  liotisoat  sä  gelb  oder  rdthUeb» 
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aUnliltg  «a  GiMbe  wd  IkUigknt  so,  bb  Mb«  grilfirtt 
Kkilicit  «ninolit  iMt,  m  dam  allnMlig  wkder  dovob  die 
inaiir  sliiiLite  Morgendämiiieraog  abmiiimt. 

Maieav^  und  die  meisteii  semer  Nachfolger  haben  das 
ZoBicallieht  als  eine  jttmo$phär$  d$r  SonM  ansehn  wollen. 
Allein  die  eigentliche  letzte  Grenze  der  Atmosphäre  dnes  jeden 

Himmelskörpers  kann  doch  nur  da  angenommen  werden,  wo  die 
Centrifugalkrait  der  diesen  um  seine  Axe  rotirenden  Körper  um- 
gebenden nnd  mit  ihm  gleichfalls  rotirenden  Atmosphäre  gleich 
grob  mit  der  Attraotien  oder  mit  der  Schwere  dieses  Him-> 
melsktfrpers  ist..  Jenseits  diwer  Grenze,  we  die  Centrifugel- 
kraft  überwiegt,   wird  sich  die  Atmosphäre  von  dem  Körper 
entfernen.    Uebrigens  wird,  eben  wegen  dieser  Centrifugalkraft, 
nicht  nur  der  Körper^  sondern  auch  seine  Atmosphäre  an  iluren 
beiden  Polen  abg$plaiUi  seyn  imd  unter  dem  Aequator  im  Ge*» 
gentheile  sich  Ton  dem  Mittelpuncte  des  HimmelskSipers  ent- 
fernen.   Aber  wegen  der  ungemeinen  Beweglichkeit  der  Klc— 
mente  dieser  Atmosphäre  und  wegen  der  grofsen  Entfernung 
derselben  von  dem  Mittdpuncte  des  JLörpers  wird  diese  Ab— 
plattung  der  Atmosphäre  viel  gröfser  seyn  als  die  des  Kdr- 
pers.    Man  kann  jedoch  durch  Rechnung  xelgen^  dafs  diese 
Abplattung  der  Atmosphäre  ihre  bestimmten  Grenzen  habe, 
die  sie  nicht  übersteigen  kann,  und  dafs,  bei  der  gröfstmögli- 
chen  Abplattung,  die  kleine  Axe  des  Luftsphäroids  zur  grofsen 
sich  wie  die  beiden  Zahlen  ^  und  3  verhalten  mufs.  Allön 
wir" haben  oben  gesehn,  dafs  du  Verhähnifs  der  beiden  Axen 
des  Zodiacallichts  wenigstens  wie  i  zu  5  nnd  oft  noch  -wi^ 
gröfser  ist.      Dieses   Licht   kann   also  keine  eigentliche  At- 
mosphäre der  Sonne  seyn.     Eine  solche  Atmosphäre  könnte 
überdieCsy  wenn  sie  in  der  That  existirt,  noch  lange  nicht  bis 
SU  der  Mercursbahn  reichen,   nnd  wir  haben  oben  gescha, 
dafs  du  Zodiaeallicht  sich  bis  über  die  Erdbahn  hinaus  erstreckt, 
Tielleicht  bestellt  dieses  Licht  blofs  in  dem  durch  die  Nähe 


1  Die  Slteree  Beobachtongen  und  iMnengeii  Uber  du  Zodineal. 
liebt  findet  man  sehr  fleifsig  gssAmmelC  in  Mairas^s  Ttaite  physiqae  « 
bittoriqoe  de  TAurore  Bor^ale.  Paria  1731  —  54.  Daetsch  ladet  mai 
die  Arbeiten  Maika**!  ibcr  du  Nord  -  lad  ZodacalBcht  ia  den  pbjsik 
Abbandlangen  der  k.  Akad.  der  WiMBasahaftsa  in  ftde,  tea  8tbui. 
truiB.  B.  IX«  S.  256  n.  t 
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imSoaam  verdichteten  Aether,  an  dessen  Daseyn  im  Welt- 
MM  mm  |«tst  aiclit  wohl  mehr  sweifeln  kenn;  ineikioht  ist 
Sern  Lieht  eiii  AmÜttlli,  eine  Seflunlung  der  KoaieleBiiieli- 

Bt,  die  bei  dem  Durchgange  dieser  Himmelskörper  durch  ihr 
Poihei  abgesetzt  wird,  und  sich  um  die  Sonne  her  lagert; 
nelleicht  ist  es  aack  ein  eigen thümlichery  schwacher  Nebel,  in 
Wehen  die  Sonne  eingehüllt  ist,  so  defs  dann  unsere  Sonne 
n  den  Nebeleteraen  gezählt  werden  mülstey  Ton  dtaen  wir  so 
Tiele  in  den  -weiten  Räumen  des  Himmels  zerstreut  linden.  Im- 
merhin werden  wir  die  nähere  Erklärung  dieser  merkwürdigen 
Eischcinang  besser  onseren  spätem  Nachkommen  überlassen, 
itttt  jslst  schon  Hypothesen  aofsnstelleni  die  vielleieht  in  der 
lacbitn  Folgeseit  schön  wieder  als  unhaltbar  Terworfen  wer* 
müssen« 

» 

Nachtrag. 

Je  räthselhafter  das  Zodiacallicht  ist,  um  desto  mehr  lohnt  es 
sich  der  Mühe,  alles  das,  was  sich  namentlich  in  Beziehung  auf 
<iie  Thatsachen  darüber  findet,  möglichst  vollständig  zosammen- 
«»teikn.    Es  liegt  etwas  Auttallendes  in  dem  Umstände,  dab 

niinonMn  gleich  nach  der  Wahmehmong  desselben  durch 
Citsiii  mehrmals  beobachtet  wurde,  die  Astronomen  der  neue- 
sten Zeit  aber,  obgleich  ihre  Zahl  grofs  ist  und  sie  den  Him~ 
Bd  sehr  fleiCiig  beobachten,  fast  gänzlich  darüber  schweigen» 
lik  Aassage  Ton  La.  Caillb,  dafs  «ich  dasselbe  in  der  Squn- 
iBmchen  2U>ne  hünfig  seige,  ist  oben  erwähnt  worden,  womit 
Hoch  nicht  im  Einklänge  steht,  dafs  Le  Gkstil,  der  sich 
Dachher  lange  zu  Pondichery  aufhielt,  dasselbe  gar  nicht  er- 
^^iluit*.  Ais  anbefangner  Zeuge  dagegen  kann  Oha h eis  gel— 
tat,  wdcher  noch  friiher  als  Cassiws  dasselbe  in  Penien  im 
JA»  1668  wahrnahm,  ohne  es  übrigens  su  kennen Einer 
09  gewichtigsten  Zeugen  über  diese  merkwürdige  Ersohonung 

A.  V,  UuMBOLDT^y   welcher  dieselbe  auf  seinen  üeisen  in 


1  Bode  Anleitung  zar  KenntnlXs  des  gestirnten  Himnels*  6le 
Bert  1806.  S.  567. 

2  S.  Cas9ivi*s  Abbandl.  in  M^zn.  de  TAcad.  T.  VII.  p.  189. 

3  Derne  BaiseB.  Dealiclie  Ueben.  Bd.  III.  S.  83.  .  , 
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der  äqiiatoriscli^en  Zone  zuerst  in  Caracas  beobachtete.  Die 
Spitze  dex  Liohtpyramide  stieg  bi^  53°  Höhe,  der  Schein  war 
hell,  ttCTcliwmd  aber  günilkh  «Iwt  3  dtuaden  50  Mio.  »mIi 
Soanenmitergang ,  eimntl  sohoa  nteh  2  Stunden  SO  Mitti  ohm 
däts  die  Klarheit  des  Himmels  abnahm.  Nachher  sah  er  das- 
selbe in  den  trocknen  Thalern  von  Tuy,  am  schönsten  auf 
dem  Rüeken  der  mexicanischen  Cordilleren  an  den  Ufern  des 
Toosnoo-Sm  in  1160  Toisen  Höh»  über  da  Mteereifliohe. 
Im  JttiQsr  1804  ttieg  dei^  Mle  LtchttolMni  mefar  als  60*  über 
den  Homont  hinsnf  ^  die  Bfilehstrafse  sehien  vor  dieser  Hel^ 
ligkeit  zu  erblassen ,  und  wenn  zerstreute  bläuliche  Wolken 
sich  im  Westen  gesammelt  hatten ,  so  verbreitete  sich  ein 
Schein  als  Tom  aufgehenden  Monde.  Noch  bemerkt  dicsfar 
Beobaohter,  dafs  er  oft  deutlich  Lichtwechsel,  die  vtm  swct  sa 
swei  Manten  daoerlen  and  in  der  gansea  Pyramide ,  haupt- 
sächlich im  Innern,  statt  fanden,  wahrgenommen  habe.  Das 
Hygrometer  zeigte  zur  Zeit  seines  Erscheinens  grofse  Trocken— 
heit,  die  Sterne  strahlten  mit  unverändertem  Glänze,  und  keine 
Spur  eines  vwbaadeiien  Nebeb  war  m  bemefken. 

Eine  Zeidmung  des  ZodtaeslKclites  findet  man  aulF  dein 
27*  Blatte  des  Doppelmayer'schen  Himmelsatlasses,  wo  dessen 
Stellung  bei  seiner  gröTsten  Helligkeit  im  Anfange  des  März 
am  Abendhimmel  und  um  die  Mitte  des  October  am  Morgen* 
himmd  dargestellt  ist.  Sehr  beaofatmifwerth  ist  die  ZieiiclnRiiig^ 
/wodurch  r.  Hottm^  das  TOii  ihm  am  13*  Dec  1809  auf  dem 


1  HoMlI.  Corr.  bd.  X.  8.  219.    Die  Aiuaibeitaag  des  Artikels 
SBodhcMdU  hatte  der  feiewigte  t.  Hoassa  &bemoauDen9  w«l  er  nie 
I  eigener  BeobaehteT  and  sehr  Terlmot  mit  den  ReiaebecIchteB  der  be« 
rühmten  Seefiüirer  am  geejgaetitott  data  war.    Unter  den  wenigem 
naeh  seinem  Tode  mir  sagekmnmonse  IkeifiiiMhee  Netteen  habe  ieia 
keine  Sylbe  8ber  dieses  Phanooien  gefeadea»  wohl  aber  sprach  ich  B»it 
ihm  darubel^  als  ich  im  Jahre  1832  Ihn  soletst  sah,  namentlich  fiber 
die  Ergansang  der  ?on  ihoi  gemachten ,  tn  der  monatUehen  Corr.  nicht 
Tollstandig  dargwtellten  Zeichanag.  Dieee  obertiüR  an  Genauigkeit  uul 
Ueb^lreinttimmaiig  mit  der  dnieh  A*  ?•  Homsoidt  gegebeaen  Besekv^-» 
bong  alle  mir  bekamiten  Zeicbnoagea,  und  loh  fecsechte  daher, .  dim 
▼ovhandeae  onToUstandige  Figur  nach  der  Bilanerong  an  die  mit  dema 
Verewigten  datfiber  gehabte  Unterhaitang  tu  eigSnaoa ;  die  VeHaga. 
handlung  aber  Terstaod  sich  bereitwillig  dexa,  dbm  Atlas  die  sebtem 
Tafel  liinzQzafugen ,  welche  dieses  so  wenigen  Gelehrten  ans  eigenem 
Anae^onng  bekannte  Phinamen  in  seiner  hMstenTettendmig  duuieiU. 
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Aatbe&ctt  Om»  gesdiene  Zodfoealfielit  vmfnnlieht,  ^dnn 

ngleich  diejenigen  Sterne  angegeben  sind ,    die  sich  in  dem 
Lklitscheinc  befanden.     „Schon   in  d^r  Dämmerung,"  sagt 
dieser  so  genan  beobachtende  und  fO  gei*is8enhaft  eHähiende 
Cittiluli  ,        keioe  itttUiche  Vnb4  mehr  «m  Hhnaiel  wir,  im 
wBiftfehatteo  der  Nacht  zeigte  ttch  Über  der  bladgrSiilicheii 
„anbestimmten   Hellii^keit  im  Westen  ein  röthlicher  Schimmer, 
Mt  ungefähr  bei  15^  Höhe  anfing.     Späterhin  nahm  er  selbst 
.Tom  Horizonte  Besitz',    nnd  reichte  verwiSchen  ntd  nicht 
•öbtr'  4  Grade  breit  in  das  Zenhh  hinauf«     Um  9*  Stf  ^Tah. 
»4»  ZodBaeellicht  sehr  h^,  nnd  ging,  unter  a  und  ß  Capr!-^' 
„corai  südlich  anfangend,    bis  an  den  Widder  hinauf,  dessen 
„Hömer  e*  etwa  7  hi»  8  Grade  südlich  vorbei  streifte.  Unten 
»Wete  es  ein  Dreieck  von  ungefähr  12''  Höhe  und8''  bis  fO^  Basis 
HoiSsdot^   Ich  hebe  dieses  Licht  von  28*  N.  B.  bis  Ibier- 
J^a**  (tn  Sta«  Cmz  an  der  Küste  von  Brasilien  unter  etwa 
27*  S.  B.)  ,,in  jener  sternhellen  ISacht  gesehn."    Schon  früher, 
»  23^  Nov.  sah  V.  HoaacK  das  Zodiocallicht  unter  4**  N*  fi. 
mA  m  Osten,  indem  es  gerade  auf  den  Regulas  coging« 

Ich  selbst  habe  seit  dem  Beginne  meiner  Studien  stets  den 
Uhifaen  Wunsch  gehegt,  dieses  Phänomen  wahrsunehmen, 
iv^Midcre  aeitdem  asir  die  eben  erwähnte  Naehiicht  und  di» 

wg«hörige  Zeichnung  bekannt  wurden.  j\ur  zweimal  habe  ich 
ttwas  gesehn ,  was  wohl  dazu  gehören  könnte ,  keineswegs  aber 
so  mgebildet,  dafs  ich  bestimmt  darüber  entscheiden  möchte. 
I^vaneMni  sah  ich  am  Ende  Septembers  1811  bald  nach 
SoMumtergang  einen  Lichtschein  am  westlichen  Himmel, 
^•de  aber  durch  Ort  und  Umstände  an  einer  genauen  Beob— 
ichtong  gehindert;  das  zweite  Mal  am  ] 6- Sept.  1^138  hatte  ich 
in  einem  offenen  Wagen  fahrend  den  nach  Sonnenun* 
to^g  am  Tdllig  heiteren  Hioamel  im  Westen  sich  seigendea 
l<Hatft<in  nbcr  eine  halbe  Stande  anhaltend  sa  beobachten. 


M I«  aaeiliBiIni  GeaaBlgkeSt  Im  Beobaehtita  aaa  der  Ferdgiceit  Im 
IMlUea,  wodarck  der  darefa  WisseiDseballfichkrfe  nod  Honaailil 
MI  AraMife,  leider  sa  früh  verslorbeae  Gelikrto  sich  aosaelck- 
dieie  DanteOeag  allen  denen  iHllkcmmea  seyn,  die  da  iBf 
m  der  Seche  haben,  aofielch  aber  mdge  sie  zam  ehienden  Aa- 
^«ftaiaadksenielbfgen  MUarbeilsr  desgroüMa,  eadllch  sMdiflk 
^"Bmitin  Nalieaalwerkes  dienen. 
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Derselbe  war  pyramidenförmig,   mit  der  Basis  auf  dem  Nebel 
,«111  Horizonte  rollend  und  darin  sich  verlierend ,   von  wo  an 
ctwi  5^  hodii  er  nch  bis  nngafähr  15*  erhob,  oben  wwi- 
sehen ,  in  der  nateren  Hälfte  am  heUstea,  im  Genien  matt  und 
einem  sdiwachen  Noidliefate  Shniich ,  jedoch  weiCm  und  mehr 
glänzend.     Sehr  langsam  nahm  die  Intensität  des  Lichtes  ab 
und  war  nach  etwa  45  Minuten  gänzlich  verschwunden.  Ob 
diese  Phänomene  dem  Thierkreislichte  angehörten,  bleibt  swei- 
felhafty  oad  di  ieh  hauptsächlich  seit  der  letitea  swei  Deoen- 
nien  hei  freier  Aassicht  auf  den  westlichen  Horisont  während 
der  Zeiten  der  Nachtgleichen  unablässig  darauf  geachtet  habe, 
so  mufs  dieses  Licht,  sofern  es  mit  unbewaffnetem  Auge  wahr- 
nehmbar ist,  in  mittleren  Breiten  wa  den  seltensten  Ericheinan— 
gen  gditfrea. 

Hiermit  stimmt  das  neueste  Zeugnib  liberein,  welches  mir 

bekannt  geworden  ist.  Brayais  aus  Lyon  schreibt  an  AnAeo*, 
er  habe  am  10*  Febr.  1842  bei  sehr  klarem  Himmel  das  Zo~ 
diacallicht  gesehn,  welches  sich  von  7  Uhr  7  Min.  bis  7  Uhr 
52  Min,  Abends  ftm  westliehen  Himmel,  bis  gegen  40**  Htfhe 
hinaufsog«  Seine  Basis  schlofsMars  und  e»  Fische  ein,  weiter 
hinauf  nahm  dasselbe  den  Raum  swischen  o  und  17  Fische  ein, 
und  hatte  den  Glanz  der  Milchstrafse,  Am  12.  Febr.  7  Uhr  40 
Min.  sah  er  es  wieder,  aber  minder  bestimmt,  weil  der  Hirn« 
mel  nicht  so  heiter  war«  Seine  äuberste  Spitxe  schien  nicht 
Über  das  Zachen  des  Widders  hinaossugehen.  Seit  dem  Jahr% 
1832  und  1833»  wo  er  dusdbe  su  Algier  wahrnahm,  sah  er 
es  nicht  wieder,  selbst  nicht  in  dem  Winter,  den  er  in  der 
^ähe  des  Nordcap  zubrachte,  wo  er  jede  Nacht  mit  gröfstex 
Aufmerksamkeit  jeden  Lichtschein  aufimohte«  Die  beiläufig  hin-« 
lugefugte  Bemerkung,  dats  die  Erde  um  den  tO*  Febr.  und  di« 
diesem  Temiine  nächsten  Tage  durch  einen  der  beiden  Knoten 
der  meteorischen  Wolke  des  10.  August  gekommen  sey ,  soli 
ohne  Zweifel  auf  ein^n  möglichen  Zusammenhang  dieses  Pixäi- 
nomens  mit  den  reichlichen  Stemschnappen  deuten,  was  »l»ei 
nach  den  erwähnten  Zengnssen  Homboldt's  und  Horn.- 
vbr's  als  untniässig  erscheinen  muls. 

Ueber  die  Frage,   woraus  dieser  Lichtschein  eigentLici 

i  Comples'  fendos.  T.  XIY.  N.  9.  ^JMk  Yefgl.  riastünt  tC^ 
Ann.  N.  437.  p.  74. 
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bestehe,  and  welche  Ursache  ihn  erzeuge,  lafst  sich  wohl 
uchts  anderes  sagen,  als  dafs  die  Beantwortung  derselben  bis 
jftit  noch  nicht  statthaft  «ey.  Es  kann  daher  nur  als  ein  Bei- 
tag  Sur  VcrrotUitändiginig  det  Ganien  betnchtet  werden ,  wenn 
yk  noch  twei  Meiniingen  Ideriiber  erwähne«  Thomas  Youve^ 
Idlit  dastdbe  tod  einer  die  Sonne  umkreisenden  Liebtatmo- 
iphäre  ab,  die  sich  über  den  Mercur  und  sogar  auch  über  die 
Vom  hinaus  erstrecken  und  daher  sehr  fein  seyn  müsse,  weil 
sie  lODst  diese  Planeten  in  ihrem  Laufe  sttfren  würde,  aber 
At  die  Kometensehweife  ungeachtet  der  Feinheit  der  diese 
UUtote  Masse  nicht  sttfre.  Die  dieses  Licht  bildende  Mate- 
ne  könne  keine  flüssige,  mit  gleicher  Geschwindigkeit,  als  die 
SoDoe  selbst,  rptirende  Atmosphäre  seyn,  weil  sie  sonst  eine 
Dehr  kogelftfmuge  Gestalt  annehmen  müsse ;  die  einstig  mögli- 
ch Weise,  auf  welche  die  Beibehahnng  der  bestehenden  Ge- 
Mdt  «Hirt  werden  kOnne ,  beruhe  auf  der  Voranssetzung  einer 
nBgleich  schnelleren  Rotatioa,  als  die  der  Sonne  selbst.  Wir 
&fen  rücksichtlich  dieser  Hypothese  wohl  nur  auf  das  oben 
bodti  Gesagte  verweisen»  HottCS  ^  fuhrt  die  Meinungen  von 
Cumi  and  Fatio  db  DuiLLiia  an|  wonach  dieses  Licht 
pifts  Aebi^chlMit  mit  dem  der  Kometenschweife  haben  soll, 
die  von  L.  Eulkr  \  welcher  zu  beweisen  sich  bemüht, 
^•us  beide  wahrscheinlich  identisch  sind,  wie  nicht  minder  die 
TOS  Maiaav  9    wonach  es  von  der  weithin  sich  erstreckenden 

herrührt,  nnd  führt  dann  imgefahr  so  fort« 
Kikfetst  allgemein  anerkannt,  dals  das  elektrische  Flmdiur 
^Unache  des  Zodiacallichtes  sey.  Dieses,  welches  nach 
Mau  AI  der  Sonnenatmosphäre  zugehört,  wird  zur  gröfsten 
^Btleroong  vom  Sonnenäquator  in  Folge  der  Rotation  der  Sonne 
^pbiiben,  so  da(s  es  sichtbar  die  Erdbahn  erreicht,  in  die 
*kam  Thsile  nnsercr  AtmosphXre  flUl^  imd  an  Gemülsheit  der 


1  ImUsm  J9tk  natniai  phllcc.  Loiid.  1807.  T.  !•  p.502.  Bs  kei£a 
^Mit:  wum  mge,  dasselbe  sey  searsl  genaa  beiehrieben  in  Cbil- 
mft  Briiaeaia  Baeoaica»  weichet  Werk  1661  ersehien.  Dieses  wäre 
*ko  &  iitssle  bekannte  Nachricht  fiber  das  PhSaonen;  das  angeteigle 
^«k  lelbt«  iit  Mb  nieiit  SQ||biglich«    Die  Zetdiaiuig»  welehe  Yovna 

Tat  %X\U  daten  giebt,  bat  wenig  Aeheliohkeit  mit  der  daicb 
Bmsek  mHgelhsülea. 

2  Philoi.  and  math.  Qiellonarj.  T.  II.  p.  627. 
l  Ute.  de  ricad.  de  Berfin.  T.  II. 
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Rotation  der  Erde  sich  an  den  Polen  anhäuft ,  wo  es  die  Po— 
Ivrlic^ter  hil4ßt.  Hieraus  hat  man^  die  walirscheinliche  Ver- 
muthting  entnommen,  da£i  düe  Sonne  wohl  die  Qaelle  des 
elektriscdien  Fliiidiuns  seyn  mags  und  dal*  dae  Zodiacallicht 
und  die  Schweife  deic  Kometen,  '  so  wie  die  Polarlichter,  die 
Blitze  und  die  künstlich  erzenste  Elektricität  verschiedene  und 
nicht  sehr  ungleiche  Modihcationen  einer  und  derselben  i'lüssig— 
keit  tittd*  Wir  müssen  dem  ehrwürdigen  Gelehrten  diese  lüüiui- 
hei^  im'  Conjecturiren  um  so  mehr  zu  Gute  halten,  eis  sie  ihn 
in  seinen  sonstigen  vielen  Untersuchungen  nicht,  auf  Irrwege 
geleitet  hat. 

Der  Beachtung  allerdings  werth  scheint  mir  das,  was 
L«  Rteiif  A  ^  über  die  mögliche  Ursache  des  Zodiacaliichtes  ge- 
sagt ^at»    Vor  allen  Dingen  untersuoht  er  das,  was  über  die 

Erscheinungen  bei  totalen  Sonnenfinsternissen  bekannt  gewor- 
den ist,  und  gründet  hierauf  den  Beweis,  dafs  keine  solche 
leuchtende  Atmosphäre  um  die  Sonne  existire,  aU  Maiea« 
lomijnmt^  ifeii  ^9$%  sonst  bei  den  genannten  Phänomenen  wahr- 
genommen worden  seyn  mülste»  Den  leuchtenden  Ring,  wet- 
eher  bei  totalen  Verfinsterungen  der  Sonne  um  den  Mond  wahr- 
genommen wurde  ^,  leitet  er  von  dem  Sonnenlicht  ab,  welches, 
aul  der  von  uns  'abgewandten  Seite  des  Mondes  angezogen,  da- 
selbst Teirdicfct  werde  und  dann  um  seinen  Band  ebflielse, 
elso  aus  einer  Beugung  des  Lichtes«  Hierbei  besieht  er  sich' 
auf  die  von  De  lUsle,  Mahat  und  Änderen  wiederholt  ange^ 
stellten  Versuche,  wonach  der  Schatten  einer  Kugel,  die  man 
in  efnem  dunklen  Ziinmer  in  den  durch  eine  kleine  runde  Oelf- 
Qung  einfallenden  Sonnenstrahl  hält,  auf  der  gegenüben^en- 
den  Wand  mit  eineni  lichten  Scheine  umgeben  ist.  Sogar  ge- 
gen die  Sonne  gehalten  soll  sich  am  hellen  Tage  um  die  Kugel 
ein  solcher  Schein  dem  Auge  zeigen.  Hiernach  sind  wir  be- 
rechtigt, das  Zodiacallicht  für  nichts  anderes  zu  halten,  als 
für  dasjenige  Licht,  welches  die  der  Sonne  sugewandte  Halb- 
kugel unserer  Erde  anzieht  und  um  sieh  her  Terdichtet  und  weU 
ches  während  der  Nacht  sichtbar  wird.  Nehmen  wir  die  Hv- 
pothese  in  ihrer  einfachsten  Gestalt,  so  bestände  das  fragliche 
Phänomen  aus  demjenigen  Lichte  der  Sonne,  welches  in  der 


1    Monatl.  Corr.  Th.  VI.  S.  14. 

2>  Vergi.  Art.  FimUrnisM.  Bd.  IV.  9.  271. 
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ilBOifliÄr«  um  muere  £r(ie  gebogen  sich  uns  in  du  bekam»- 
an  itii^njiMigta  Getlftlt  leigU 

Coeliacus. 

Thierkreis^  Zodiacus;  Zodiaquej  Zodiac, 

So  wild  eine  der  Ekliptik  parallele  Zone  des  Himmels  ge- 
oannt,   die  zu  beiden  Seiten  der  Ekliptik  von  derselben  um 
»  VI  abMJü,   «ko  dit  Breite  tod  W  56'  hat.    I«  dieser 
Zooa  üebi  «aeh  diejenigen  Sternbilder,  ▼«m  denen  die  swOlf 
Zmkm  der  Ekliptik  ihre  Namen  führen  und  die  gröfsten- 
thdis  von  Thieren  (Widder,   Stier  u.  s.  vv.)  genommen  sind* 
l3m  Allen  beaeichneten  dnrch  den  Thierkreis  den  Haom  des 
finalsi  inaeriwlb  dessen  sieh  die  Planeten  «nfhaltesy  so  de(s  ' 
ae  £e  Gtcbm  dieses  Ranmes,  van  der  Eide  gesehn,  nie  iiber- 
•dneiten  können.     Dieses  gilt  von  den  älteren  Planeten ,  mit 
Einschluls  des  Uranus ,  aber  nicht  von  den  vier  neueren,  (}eson— 
itn  von  der  Pallas,   die  sich  ui  ihren  geocentrisehen  Orten 
«iir  wsBl  von  jenen  leiden  Gieuen  «ntfenea  kann.   In  dieser 
tiiiiiliMil^  luit  also  durah  die  fiotdedLOifg  der  neuem  Planeten 
tite  Benennung  des  Thierkreises  ihre  Bedeutung  verloren, 
lo  der  monatlichen  Correspondenz  von  Zack  hat  Gauss  die 
Omzen,  weiehe  die  geocentrisehett  Orte  dieser  neuen  Planeten 
McUa  hffiueBy  dnreh  eine  sehr  iinmeiohe  Methode  bestimmt^ 
«I  Haasiv»  hat  darauf  sehMi  schUnen  Sternkarten  der  Zo~ 
^»cabteme  gegründet.    Da  der  Thierkreis  wegen  seiner  Bezie— 
kimg  ZQ  den  Planeten  in  astronomischer  Dezielmng  so  wich^ 
ti§  ist,  so  hat  man  ihn,  also  natürlich  anoh  die  £kliptik,  ge-  * 
wSUieh  nooh  init  ihnn  Breitengraden,  anf  den  Sternkarten 
•swiM,  als  aneh  auf  den  Himmelsgloben  verzeichnet,   wo  er 
Act  for  die  meisten  Falle  besser  weggeblieben  wäre,  da  man 
ihn  nur  selten  gebraucht,    und  da  die  vielen  Kreise  und  Li- 
nien der  Einfachheit  «od  Deutlichkeit  der  Zeiehnaiig  Eintrag , 
1^   Anf  den  geographischen  Karten  und  auf  den  Erdgloben 
dnr  ist  er  gan«  nonOthig ,  und  sollte  daher  auch  nicht  weiter 
nigmommen  werden.    Ueber  die  alten  Thierkreisc,   die  man  , 
w  Esne,    Denderah  und  an  andern  Orten  Oberägyptens  und 
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Ostindien  aufgefunden  iiat,  ist  bereits  oben^  gesprochen  woi- 
den»  Hier  wollen  wir  noch  Einiget  über  den  Usqpmog  din 
Benennungen  der  Sternbilder  des  Tliierlaeiies  beifügen'* 

Der  Widder  wird  immer  eis  dee  erste  der  Sternbilder  dee 
Thierkreises  anfgezahlt,  wie  er  denn  auch,  zur  Zeit  Homih^s 
und  Hesiod's,  im  Friihlingspuncte  stand,  welcher  Punct  aber 
eeitdem  (vermöge  der  Präcession)  um  mehr  als  30  Grade  ruck, 
wilrti  oder  gegen  Weit  gerückt  ist,   so  de£i  er  jetsi  in  dem 
Zeichen       Fitehe  (dem  lotsten  der  Tliierkrebseiehen)  steht. 
Dieses  Sternbild  des  Widders  hatte  bei  den  Alten  verschiedene 
Namen I  wie  wir  noch  in  ihren  Gedichten  sehen,  wie  er  denn 
Dux  gregia^  Veruexy  OpU  aursa,  ChrywmaUus  (oder  gol^ 
denet  Vlieb),  JupiUr  jimmon  u«     w,  genannt  wurde.  Sein 
hditcher  Aufgang  (d.  h.  die  Zeit,  wo  tich  dieiee  Sternbild 
eben  [aus  den  Strahlen  der  Sonne  entwiekdt  und  daher  knrs 
vor  der  Sonne  selbst  aufgeht)  verkündigte    den  Zeitgenossen 
HoMsa's  den  Anfang  des  Frühlings.    Die  Alten  suchten  diese 
Benennung  jenes  Sternbildes  mit  der  ihnen  so  beliebten  Mjrthe 
▼on  dem  Argonantensnge  in  Verbindung  su  bringen.    So  soll 
du  Schiff,  auf  welchem  Phryxus  und  seine  Sdiweiter  Helle 
vor  jenem  Zuge  entfloh,    der  Widder  geheifsen  haben.  Nach 
Andern  entfloh  sie  der  Argonautenflotte  auf  einem  goldenen,  ge» 
flügelten  Widder  nach  Kolchis,   stürzte  aber  auf  ihrer  Fahrt 
in  die  Bfeerenge,  die  naoh  ihnen  Helleapontos  genannt  wurde. 
Wieder  Andere  brachten  dieees  Sternbild  mit  der  neunten  Arbeit 
des  Hercules,    mit  der  Niederlage  der  Amazonen,   in  Verbin- 
dung,   weil  bei  dem  Aufgange  des  Widders  die  Jungfrau  un- 
tergeht und  die  Andromeda  (die  von  Uercules  befreit  worden 
ist)  sich  aus  den  Finthen  des  Meeres  über  dem  Horiiont  «r. 
hebt.  In  der  Apokalypse  wird  du  Sternbild  des  Widders  oder 
des  Lamms  *öfter  (Cap.  13,  14,  21  u.  s.  w.)  als  der  Vorbote  des 
himmlischen  Lichtes  gepriesen  u.  s.  w. 


1  8.  Art  Ymitkmg  itr  iVecUpMcüsn. 

2  Mebretei  fiber  dleaea  Gegenstand  fladet  bhui  ie  folgenden  Wer-» 
ken:  Gooobt^  de  rorigine  des  lois  et  des  arte.  Dopois,  MdsKiive  aar 
Torigine  das  Coasfellatiot.  Paria  1781«  Ricciou»  Alaageitem  aeTuaa« 
VcL  I«     398.    Plvcbb  ,  Spedade  de  la  natore.  YoL  IV«  Paria  t739L 

•  PaamaTy  Defense  de  la  Cbreeologie.  Kmcaaa,  Oedipea  AegjptlaanB* 
▼oL  IL  MoarrAucoM,  Antiqnites  expUqate  nad  N8Wtob*s  Chfono« 
legie. 
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Der  Siier  hitTs  bei  den  Alten  auch  /o,   Jnachis,  ItU, 
Otini^  Paüphae,  Fmm»  Sidut  a.  s.  w.   Nach  der  grie- 
dMm  Mythe  ist  es  der  Stier,  aeiseii  Gestalt  Jupiter  aimaliiD, 
(fie  Europa  «n  entföhren,  oder  aneh  der  Name  des*  Schübf  •«£ 
km  sie  von  Kaufleuten  aus  Kolchis  entfuhrt  wurde.    Vor  nahe 
4300  Jahren  oder  gegen  2500  vor  Chr.  Geb.  nahmen  die  ffya^ 
^  (am  Kopfe  des  Süers)  den  Ort  des  Friihlingtpunotes  ein. 
IKcM  Hfaden  haben  ihre  Benennnng  von  vwß^  »gnen,  da  sie 
in  der  Vorzeit  dnrch  ihren  Aufgang  die  langen  Sommerregen 
dfr  wärmeren  Zonen  ankündigten.    Der  gröfste  unter  den  SIO- 
ben  Sternen,  die  in  Gestalt  eines  V  die  Hyaden  bilden,  heifst 
JUtbarant  Piditidum^   Oeh»&naugt,   AaiMoSiig  und  Ful- 
gm  Smcularumj  wie  denn  aneh  alle  sieben  Sterne  ron  den 
Btaere  Suculae  (Ferkel)  genannt  wurden.    Bine  andere  noeh 
MÖallenderc  Gruppe  von  Sternen  in  dieser  Constellation  ist  die 
ki  PUiaden  am  Halse  des  Stiers.    Sie  sollen  diese  Benennung 
▼OB  «Uir,  schiffen,  haben,  weil  snr  Zeit  ihres  helischen  Auf- 
gngi  bei  den  Alten  die  gröfseren  SchifiTahrten  begannen*  Nach 
4b  Dichtem  der  Griechen  sollen'  diese  Sterne  die  Ttfohter  des 
Ätlu  und  der  Pleione  oder  der  Hesperis  gewesen  seyn,  daher 
lie  weh  j4ttantiden  oder  Heapgridtn  genannt  wurden,  Pleione 
Iber  wtt  die  Tochter  des  Oceanns  und  der  Meeresgtfttin  The-  ^ 
tii,  Jnpiter ,  gegen  diese  sieben  Müdchen  von  Liebe  entbrannt, 
melzte  sie,  um  sie  den  verliebten  Verfolgungen  Orion*s  sn 
«iliiehn,    an  den  Himmel,   wo  wir  noch  heute  das  Sternbild 
dei  Pleiaden  von  dem  des  Orion  dicht  gefolgt  erblicken.  Die 
Kmm  dieser  sieben  vorBÖglichsten  Sterne  der  Pleiaden  sind, 
^  allen  Dichtem  snfolge:   Jlefcn§^  EUeira,  OtUmog  Tby- 
g^t  Maüij  Aferope  und  Mt^roptK    Die  Neueren  haben  ih. 
n«i  noch  Atlas  und  Pleione  hinzugefügt.    Da  in  früheren  Zei— 
^  ihr  hehscher  Aufgang  in  den  Anfang  des  Frühlings  fiel, 
sie  auch  VtrgUia^  genannte,  Jelst  kennt  man  sie  «och 
vhr  dir  gewtfhnliohen  Benennung  der  dnciAsniMb  Bine  «L 
Sternkarte  von  ihnen  wurde  in  den  M^m.  de  Ptois  1 708, 
1748  nnd  1779  und  in  den  neuesten  Zeiten  eine  sehr  genaue 
TOB  BissBi.  in  Königsberg  gegeben. 

Die  ZmUirngM  waren  den  Alten  anoh  unter  den  Doppel» 
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Vniywwmgi)»  ittkmnt:  CaUor  und  PoMm^  Thrnm»  iwid  Pi- 

D«  JTmA»^  GsnittTy  Gmuhotm«,  Attaeu9  (von  der  giiefllu- 

schen  crifrcrxo^,  Seekrebs)  wurde  von  den  alten  Dichtern  auf  man- 
nigfaltige Wei&e  in  ihre  Mythologie  wwbt.  Eine  dichtgedrängte 
Gnippt  TOB  Umd«!!!  6tMnea  in  dieser  ConstelktioD  wird  die 
]Up|M^  Prmmp$i  geoMuit«  «ad  die  diätes  Gn^ppe  «mtäch«!  He- 
lfenden swei  gr<l(^eien  Stenie  y  imd  d  t md  den  Alten  unter  dem 
Namen  der  AselU  (Eselchcn)  bekannt  gewesen.  Die  Neueren 
haben  diese  und  die  meisten  anderen  £jigeaneaieo  der  gröfsem 
Sterne  yerlmen  und  halten  sich  an  die  künteae  ond  be^emere 
9ipwielinnng  dmeh  giieekifohe  BaefaetalüB,  dl«  Batbe  conm  «a- 
gefiilut  hitf.  60  Jiei£rt  s.  B. 

Sirius,  im  grofsen  Hund  •  •  •  o  Cani^  majoiisi 

Proc^o/i  im  kleinen  Hand.  •  •  o  Canis  minoriS} 

ff'ega  in  der  Leier   a  Lyrae,' 

Aldebaran  im  Stier  •  •  •  •  •  a  Tauri, 

Rigtl  im  Orion '  •  ß  Orionis, 

Aniaru  im  Scoipion   •  •  •  •  a  Seoipii, 

Marhab  im  Pegasus   a  Pegasi, 

jilgenib  im  Pegasus    ....  y  Pe^si  u.  s«  w. 

Der  I4m§  ym  in  derVoixett  desSiembiid,  weloiiet  ¥ob  de« 

•  Sonne  »ar  Zeit  d»  gröfsten  Hitze  auf  der  nördlichen  Hemi- 
sphäre der  Erde  eingenommen  wurde.  Der  gre^fste  Stcra  die- 
ses Sternbildes  wird  Regulua  oder  a  Leoni»  genannt, 

Dil  Jungfrmu  wnrde  end^  Cer§9f  Im»  Erigoite^  MevMsi, 
Jkinm  n.  w*  genannt.  Als  Gmtin  der  Bmte  ttttgt  «•  dii 
Aehre,  Spica  (oder  a  Firginis)^  und  der  Eintritt  der  Sonni 
in  dieses  Zeichen  scheint  vordem  die  Erntezeit  jener  Gegendc« 
angedeutet  au  haben ,  in  welchen  diese  RenennuAgeD  des  Xhini'i 
knises  «mmit '  awljgikommen  sind. 

Die  fFmg0  .bei  den  Alten  ancli  Jfugum  oder  J#ai 
iiAna  und  PvotniiLiys ,  der  diese  Boiennung  gar  ninbt  knan«; 
setzt  an  die  Stelle  dieses  Bildes  die  Scheeren  des  nahen  Scor- 
pions.  Nach  den  gewöhnlich^  Deutungen  seigt  diese  Con« 
atellation  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nächte  am 

Oer  S^orpitmf  anok  Mpa  öder  Am  genannt,  e^  di< 
Sen^n  beseichnet  haben ,  die  in  den  wärmeren  Gegendra  «oi 
•Zeit  des  Herbstes  zu  herrschen  pflegen. 
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Der  Schütze,  Sagittarius^  Chiron^  MinotauruB,  soll  den 
CeoUur  GKiron  bezeio|hDen ,        Sohn  SttbUM  von  der  Philyre, 
die  Meoseheo  die  Reitkunit  lehrte,  der  als  Lehm  des 
Adnllet  vod  des  Actcalap,  und  «U  ein  grofser,  Kena«  de» 
ytfiraten  Hinimels  berühmt  war. 

Der  Steinbock  j    Capricornus ,   j^malthea  oder  auch  *So»- 
\mpjorU  (porta  Safi»)  genimt,  wie  diuin  übMhaupt  die  zwei 
Sternbilder  des  Sommtr-  und  Wu^molsd^anf  die  HiviBieU- 
lIsflBB  kiefieo,   de  doroh  die  eine  die  ^nne  ging»  om  die 
liBbfhi  6egeaden  des  Himmels  zu  darchwandeni,  und  dordh  die 
iniere,   um  in  die  Tiefe  desselben  herabzusteigen,  Laflack 
Ueiit  in  seiner  Exposition  du  Systeme  du  mi(Md$  die  Vermu- 
iIhbq^  enf/daTs  das  Sternbild  des  Steinheobs  mnr  Zeit  der  Bit- 
isdug  dieser  Beneimongen  des  Thievkreises  dtti  Mektim 
Pnet  der  Ekliptik  über  dem  Aeqnator  eingenommeii  haben 
äiüTj,   weil  man   dieses  Thier  immer  nur    auf  den  höchsten 
Felsspitzen  zu  erblicken  pflegte.     Dann  würde,    sagte  er,  die 
Waage  sehr  sweekmaffig  in  die  Fröhlingsoaen^leiehe  gefal- 
IcB  scya,  «od  selbst  die  »Malen  andern  StembiUsr  des  Thier- 
Mses  würden  eine  aa£fallende  Verbindung  mit  dem  SJiovi 
md  der  Agricultur  von  Aegypten  oder  Chaldäa  zeigen.  Da 
(iet  Steinbock  in  unserer  ^eit  schon  nahe  30  Grade  über  den 
tiiitttt  Piinct  der  Bkiiprik  Torfernokt  ist,  so  würde  der  Früh- 
iiW«^       j«»«'  Zeit  bis  anf  «nseie  Ti^  ToUe  310  Grade 
flnnckgelegt  haben,  und  da  die  jKhrliche  Prücession  desselben 
0*,0J395  beträgt,  so  würde  nach  dieser  Hypothese  die 
^t  der  Erfindung  der  Namen  des  Xhieij^reises  in  das  Jaiur 
13000  yor  Chr.  Geb*  »nräckfaUen ,  eine  viel  sn  weit  von  not 
^  «elbst  von  dem  eisten  ßeginne  der  Heiuoheiigftohiehte 
MiMe  Epoehe,  eis  dafs  sie,  blofs  auf  jene  Vermntbnng  hin, 
ia|dMften  werden  könnte.     Uebrigeus  hat  schon  Dupüis  diese 
Hypothese  aufgestellt,  und  selbst  Macrobius^  Mgt,    dafs  die 
^bttn  des  K^hses  nnd  des  Steinbocks  deiiv  Ewei  Solslitial* , 
|M«n  gegeben  worden,  weil  die  Sonn#,  wjHin  sie  in  de» 
Mm  Zeichen  ist,  wieder  abwärts,   gleichsam  wie  ein  Krabe 
nkWärts  gehe,    während  sie  von  dem  letzten  Zeichen  sich 
^^er,  gleich  einem  Steinbocke,  auf  die  höchsten  Puncte  ihres 
I'aiBs  sn  hieben  enfange.  *  AUmp  da  jftst  dio  Mitte  des 

1  Satanalia  Lib.  U  Cap.  17. 
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Stfiiiibockt  naht  40  Gra^e  Toa  der  WintmoniieiiweBde  «nt- 
hmt  ist,  io  ivurd«  diests  aaf  «in  Aller  jener  BeociiBiiDgen  tob 

40 

Qj^^^  ^'^'^  3000  JduM  dfluten,       viel  melur  mit 

tuueni  übrigen  Nachrichten  iron  dem  früherD  Zastmde  des 
Mensehengeidileohts  öbereiiistiiiiiDt,  eis  jene  grobe  Periode^ 
die  LäLThAnm  enfgesteilt  het«   Bmeriben  wir  jedoeh ,  dafs  eadi 

diese  Berechnung  sich  nur  auf  eine  Hypothese  gründet,  die 
selbst  wieder  nur  sehr  .wenig  für  sich  hat.  Quoiqu^il  en  9oU 
d$  iouUg  OM  oUuiionM,  sagt  Lalabdc%  #i  tant  hmur€U»99 
0ilm  wm9  pmpmi  i$mbkr,  it  ßuU  eonvmUrf  qt^  n€  mmi 
fondita  stir  aueun  timoignage  d»  PaniiquUi* 

Der  fVasBermann^  jlquarina,  DeucaUon^  Ariata§UMt  Gany" 
nudes,  LVnau.  s.w.,  soll  seinen  Namen  von  den  vielen  Regen  er- 
halten haben,  die  in  Europa  sa  £nde  der  Herbstzeit  statt  haben« 
Dvpoit  hnngt  diese  Benenniuig  auf  eine  sehr  gekünstelte  Weise 
■dt  den  Ueberschwemaongen  des  Nil  in  Verbiadong« 

Die  FUch0  endlich,  anch  PUe§9,  D^rcit^  DU  Syrii  oder 
Proles  Dercia  genannt,  sollen  die  nasse  Jahreszeit  während  der 
südlichen  Winter  bezeichnen. 

Bemeiken  wir  nooh|  dafb  anch  die  gewils  sehr  alten  Be- 
seiefamyigeii  dieser  Sternbilder  ait  ibrea  BeneonaBgen  viel  Ana- 
logie zeigen.  Das  Zeichen  V  ^es  Widders  ahmt  gleidisam 
die  Stellung  der  Hörner  dieses  Thieres  nach;  das  Zeichen  ^ 
des  Stiers  giebt  den  allgemeinen  Anblick  des  Umrisses  eines 
gehörnten  Stierkopis;  das  Zeichen  ^  der  Waage  ist  für  sich 
klar;  des  Zeiebsii  xl  des  Mitttsen  stellt  offenbar  den  Pfeil  Tor, 
den  der  Schütse  an  seinen  gespannlsn  Bogen  hült;  das  Ziei- 
chen  ;5  soll  den  aufwärts  gekrümmten  Schweif  des  Stein* 
bocks  oder,  nach  Andern,  die  zwei  griechischen  Buchstaben  t 
nnd  ^  ab  die  ersten  des  Wortes  t^ifO^  (Book)  vorstellen;  das 
Zeiolian  m  des  Wessermanns  ist  eine  bewegte  Welle,  und 
ebenso  lassen  sidi  anch  wohl  noch  die  übrigen  Zwehen  dcnten, 
von  denen  übrigens  mehrere  in  der  langen  Zeit  nnd  darch  die 
vielen  Hände ,  in  welche  sie  gekommen  sind ,  mehrere  Verän- 
derongen  erlitten  haben  mdgen.  £• 


.  T.  I.  $.  563. 
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Zug. 

Ziehen;  Tractus;  Traction;  Traetion. 

Ria  Zog,  ein  Ziehwi  findtt  ttattf  wenn  mm  mhendü  odtr 
bwifiKr  KUrp«  mit  mmm  mdtni  roli«ite  od«r  bwriglw 
af  €iM  soldie  Weite  TeiiiiiideB  ist  ninl  stetig  se  esf  ihn 

(ii;\^irkt,  dafs  er  das  Bestreben  äufsert,  auch  diesen  in  Bewe^ 
gnng  zu  setzeil.  Meistens  geschieht  dieses  durch  einen  beide 
Ksrpcr  verbindlenden  Mittelkörper,  wie  z.  B.  ein  Seil  beim 
ZidwB  der  Bemmlitetse  oder  heoplsichlio^  beiiB  Ziehen  der 
fnldüenj  Tor  Wagen  oder  en  beweglichen  Mesehinen,  beim 
Zinhen  herabhängender  Uhrgewichtc  u.  s.  w.  Inzwischen  be— 
itff  es  eines  solchen  verbindenden  Mittels  nicht  nothwendig, 
nilMhr  redet  nen  enoh  von  einem  Zage  des  Magnetes  en£ 
gwikrtus  Bieen,  je  enoh  in  Folge  der  Sehwere  findet  ein  Zog 
MRT  Erde  gegen  die  im  Bereiefae  ihrer  •  Ansiehnng  befindli- 
che Körper,  der  Sonne  gegen  die  Planeten  statt  u.  s.  w.  Auf 
)«kQ  Fall  ist  irgend  eine  bewegende  Kraft  vorhanden,  welche 
ODtt  KOipcv  entweder  in  Bewegmig  setzt  oder  ihn  sn  bewe- 
pM  ftrebty  und  die  gense  Untersnclmng  lillt  demnech  mit  de« 
Mi  fusammen ,  welche  über  die  bewegenden  Krifte  bereit»  en 
T^rKhiedenen  Orten  mit  genügender  Ausführlichkeit  angestellt 
vonka  lind. 

Man  pflegt  die  Gesetze,  wonach  iwei  einander  liehende 
•In  gegensmtig  doroh  den  Zng  sieh  bewegende  &0rper  sich  Ter» 
Uke,  enf  das  meehenisehe  Moment  derselben  snrfieksnflihren, 

^  demnach  mit  denen  des  Stoffes  vollliommen  harter  Körper 
zasimmen [allen,  sofern  die  Elasticität  derselben  hierbei  gar 
ttckt  in  Betrachtung  kommt*  Sind  daher  die  Massen  beider 
nAondener  Ktfiper  m  und  m't  ihre  Gesehwindigkeiten  t  und 
dis  enengte  Bewegung  u,  so  wird* 

mv  +  m  V 
U  SS       T*    '  » 
m-f*in 

ttl  wenn  der  eine  der  Kdiper  inht,  mithin  ^ssQ  ist, 

mv- 
m  4*  A 

i  VcrgL  Art  Slf/Sb  Bd.  ViU.  &  10&7. 
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Die  Geielie  des  Zadieat  kommen  htupt^diticli  bei  der  Bewe— 

gftng  der  Locomotiven  nnd  der  dorch  sie  fortgezogenen  Wag — 
gons  in  Anwendung,  inzwis^chen  ist  die  ganze  Theorie  so  ein — 
fach  und  leicht,  dafs  die  Mathematiker  sie  einer  easfuhrlichem 
Untemiehnng  nicht  für  werth  gehalten  beben;  wenigste'nt  ist 
mir  kdne  Miohe  bekennt.    In  der  Anwendimg  ist  die  sdierfe 
Bestimmung  der  wirkenden  Kräfte  mit  grofsen  Schwierigkeiteii 
verbunden,    insbesondere  wenn  vom  Zuge  lebender  Wesen  die 
Rede  ist,  deren  Muskelkraft  weder  unausgesetzt  gleichbleibend, 
noeh  enok  ebsokrt  genen  bsetimmbsr  ist«    Wenn  dagegen  die 
SfkmsM  der  Ktfrper  als  bewegsnde  Knft  dient,  dit' Gewichte 
der  Kdrpei"  durch  ihre  Massen  ausgedruckt  werden  und  der 
eine  der  beiden  durch  einen   Faden  verbundenen  Körper  den 
andern  in  einer  der  Faillinie  entgegengesetzten  Richtung  zieht^ 
beide  endKeb  in  Folge  Ihrer  Verbindung  sieh  mit  gleicher 
Gecehwiodigkeit  bewegen  müssen,  so  ist  die  beecUeonigende 
Klraft 

M  —  m 

Wird  dann  die  Geschwindigkeit  der  Bewegung  bei  beiden 
K.tfrpem  durch  die  Schwere  gegeben ,  wonach  also  statt  T  und 
V  ^dmehr  g  gesetst  weiden  kann ,  so  eihilt  man 

Mg— mg 
M  +  m  ' 

WMT  sieh  SU  g  oder  cur  Gesohwindi^Mit  des  freien  Falles  wie 

M  — m 
M+m*' 

verhalt.  Dieses  kommt  in  Anwendung  beim  OscilKren  der 
Waagebalken  und  aller  pendelartig  schwingender  Körper,  wo- 
von bereits  oben^  die  Rede  war,  am  einfachsten  aber  bei  der 
hiemach  cbnstruirten  FaUmtuehiMK  Deswegen  sind  diese  Ge- 
setse  bereits  von  Atwood'i   dem  Eiiinder  der  gangbarsten 


1  Tsfii.  Art.  IMUl  Bd.  Vil.  8.  399. 

2  8.  Art  FeiineMMiM.  Bd.  1^.  S.  80. 

3  A  Ceuise  ef  Leetercf  in  experimental  Phllosophf.  Uebers.  fee 
FosTAHA.  1781.  Diese  LecferM,  die  iich  groXstentheils  ancb  in  den 
Philss.  Tmas.  bsAadsny  sind  mir  nicht  aa  Qesicht  gakommen^  ale  er- 
■sMinan  absr  nach  Hottoh  (in  Diet  Art  iMiesd)  vsr  17481 
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rilMwnhiwi^  nntmiMlit  woideo,  später  aber  hatSoBOBn  ^  die* 
tSm  wk  dtrETfahTuiig  TOTglicheB.  IfCtiteiiry  weloherwohl  ein- 

dafs  das  Gewicht  des  abwechselnd  tmgl<nch  langen  Fa- 
^CM  mit  in  Rechnung  zu  bringen  sey,  liefs  bei  möglichst 
Tentnderter  Reibung  den  Faden,  welcher  beidn  Gewichte  trug, 
fäm  COM  Rolle  Uiif«i,  mmd  wkdwna  guis  gUioh«n  aber, 
imttn  an  den  Gewichten  mit  seinen  beiden  Enden 
Jagebunden  war,  um  eine  unten  befindliche  Rolle  zurücklaÄ— 
Ua,  so  daf»  die  Länge  des  durch  sein  Gewicht  zugleich  mit- 
witkendeo  Fadens  auf  beiden  Seiten  gleich  war.  Die  beiden 
Ciwiahls  betragen  |6  und  64  Loik  und  das^dcr  Sehnnr  8 
Lsib,  dio  Reibung  aber  wnrde  s  1  Lotb  gefunden.  Hietans 
m^bi  »ich  die  beschleunigende  Kraft 

66  —  64—1  1 


x  = 


«+»  +  8""  138' 


iMit  4cm  freien  Falle  als  Einbeit  Tergllieben  erhält  man,  detf 
iFdbsam  in  der  ersten  Seennde  as  f5>6!25  Fuls  rhein«  enge- 

^^^^'^^^  and,  um  54Par.  Fnfs  oder  55,8»  rbdn.  Fnfb 


166 

n  durchlaufen,  die  Zeit  =  22,2168  Secunden.  Drei  Ver- 
sKki  gaben  23,  22,  22  Secunden,  also  im  Mittel  22,3  Se- 
fis4tt,  Ton  dem  durcb  Rechnung  gefundenen  nur  unmerklich 

AT. 


1  Theorie  der  Uebenraeht,  gegen  soferlaisige  Bipetunsnie  ge« 
Leipxiif  1761.  8. 

^  Vergl.  KAcsTRca  Anfangigrunde  der  höheren  Mechanik.  Gdlt 
^  AMn.  L  $.  5t.  8.  d«.  äMm.  Ilf.  (.  74.  8.  273. 
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Zurückwerfuug. 

Zurückprallu ng,  Abprallong^  Zarück- 
spri^gungy  Zurücks  trab  lung,  Reflej^ion; 
RefUctio;  Reflexion;  Reflection. 

1)  Dia  Zuriiekwwfaiig  betttht  «infioh  darin,   daft  eio 

KVrper,  welcher  bei  seiner  Bewegung  auf  einen  anderen  ihn 
nicht  völlig  oder  gar  nicht  durchlassenden  trifft,  theilweise  oder 
ganx  eine  seiner  ursprünglicheD  entgegengesetzte  Bewegung  an- 
aimmt.  Solche  zoriiokgawoifaiie  Ktfrpar  könneD  fast,  tropfbar* 
lUifsig  odar  abitiaeh-flfiitig  «nd  anoh  Ktkariach  ftayn,  oad  alle 
aekaiBan  ]iiai1>ei  ganz  gleiche  Gaaatsa  %m  bafolgan,  indain  das 
Hauptgesetz,  wonach  der  Ausfallswinkel  dem  Einfallswinkel 
gleich  ist,  allgemeine  Anwendung  leidet.  Sind  die  Körper  fest 
und  swar  hait  odar  elastisch,  so  fallen  die  Erscheinungen  mit 
danaa  attfamman,  dia  sich  beim  Stofia  aaigaii  and  baiaila  er. 
tfrtart  wordaa  find';  über  dia  Zniückwarfong  tropfbar-flüssigei 
Körper  ia I  daa  Ntfthiga  bei  dar  Untersnchnng  dfr  Widlen  ^  b«i- 
gebracht  worden ,  über  das  Verhalten  der  Luft  geben  die  Artiktl 
H^iderstand^  und  IVind*  die  erforderliche  Auskunft}  wenn  mai: 
berücksichtigt ,  dafs  die  hierher  gehangen  Erscheinnngen ,  di4 
•  aaoh  in  dan  Arlikaln  fFindmMur  and  JfFindmiMt  galagan^ 
liah  berShft  wurden ,  kaina  im  Binseina  aingahanda  Unterao^ 
chung  verdienen  ;  der  Zurückwerfung  der  Schallwellen  ist  eit 
eigener  Artikel*  gewidmet;  die  Zurückwerfung  der  Wärme- 
atiahlan  wurde  gelegentlich  im  Artikel  fVärnu^  erwähnt,  unc 
anoh  Toa  dar  Zoniokwaifong  das  laohlas  war  bereits  wieder- 
holt dia  Rade«  *  Indäb  wnrda  gerade  in  diasar  latstaran  Besie« 
hang  aaf  einen  eigatien  nooh  nachfolgenden  Artikal  verwiesen- 

i  S.  Art  Stöfs.  Bd.  ¥111.  S.  1063. 

1  S.  Art.  Wdlen.  Bd.  X.  S.  1297  ff. 

3  S.  Art.  Widerstand,  Bd.  X.  S.  1779  ff.  a.  y.  O. ,  wo  miloatar  and 
Tom  Wasser  die  Rede  lit. 

4  S.  Art  Wind,  Bd.  X.  S.  2070. 
6  S.  Art.  Echo.  Bd.  III.  S.  78. 

6  Nimentlich  Bd.  X.  S.  590. 

7  &  Bd«  YL  8.  m 
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nnd  dadurch  angedeutet,  dafs  die  Untersuchungen  der  Zurück- 
wejfuDg  hauptsächlich  den  Licht&tjrahleo  i  also  den  £rscheiniui. 
pm  der  Zarückstrahlong-  gewidmet  zn  werden  pflegen*  Inswi* 
icken  iit  die  Tlieorie  der  Znifickwerfung  des  Liehts,  wem 
mm  der  Emissioaslrfpothese  huldigt,  bereits  angeführt  worden^ 
-  nd  nicht  minder  auch  die,  welche  der  Undulationshypothese 
liigehört  so  dafs  die  nachfolgenden  Untersuchungen  sich  hier* 
auf  beziehn  ktfnnen« 

f)  Die  Zorückwerfung  des  Lichtes  ist  eine  so  einfache 
ond  so  unzählig  oft  vorkommende  Erscheinung,  dafs  es  als 
QDe  vergebliche  Bemühung  erscheinen  dürfte,  den  ersten  Ent- 
decker derselben  aufzufinden;  auch  kannte  man  sohon  in  den 
Ilicslni  Zeilen  <lie  Oleiehheit  beider  Wii^mI.  CAUmiüt  war 
veU  der  Eiste,  weleher  über  die  Neturersofaeimngen  philoso* 
phirte,  ond  er  betraehlete  daher  die  Reflesdon  des  Lichtes  ab 
öne  anmittelbare  Folge  der  Bewegung,  wonach  ein  gerade  auf- 
^dJeodes  Lichtstrahl,  durch  die  undurchdringliche  Ebene  ge. 
löadert ,  in  sich  selbst  snrnckfallen  müsse.  Hiernach  folgte 
die  Gkiohbeit  des'  Ansfells-  «od  £iii£aUswinkels  TO» 
sdbt,  wenn  die  Bahn  des  Strahk  als  die  Diagonala  tweier 
Itwegangen  betrachtet  wurde,  deren  eine  beim  Aufstofsen  auf 
<Ij€  ondnrchdringüche  Ebene  negativ  werden,  die  andere  aber 
B>  paralleler  Richtung  sich  stets  gleich  bleiben  mufste.  Huy- 
•vm*  kannte  die  Gesetse  des  Stofses  geaeiier;  er  hielt  das  Lieht 
^  weHrnfttayg  totgepflanste  Schwingnngen  eiiiet  elastitcbeii  « 
Msfans,  welche  nach  Linien  fortschreite»,  eaf  denen  die 
■Am  einander  liegenden  Keihen  der  einzelnen  Schwingungen 
o^r  ihrer  Mittelpuncte  senkrecht  stehn.  Es  wird  aber  jedes 
Etliche  Theilchen ,  wenn  es  gegen  eine  gegebene  t  lache  stölst| 
"te  einen  gleieiies  Winkel  refieetirt,  und  demnach  müssen 
mtk  ganae  BeilieD  sddier  Theilohen  neoh  eben  dieeem  Geeatie 
wiciMmfen  werden.    L.  Bvun^  tknite  dieee  AbmIh  «it 


1  S.  All.  Lkftf.  Bd.  VI.  8.  315  —  319.  Yergl.  Art  Mesloff.  Bdt 
IL  8.  198. 

t  S.  AH.  UndnlafiM.  Bd.  IX.  8.  1304. 

3  De  motu  cor^orum  ex  percuitlooe.   In  Opp»  reL  Amit.  1728*  4. 
T.  II-  p.  73. 

4  Nova  tbeoiia  lucis  et  coloram.   la  Oposc  var.  arg.  BaroL174$. 
4.  Cap.  IV.  f.  71.  72. 

Lad.  .  Qsi^msi 
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dM  ZiisatM,  dftft  darch  da§  Ziiri]ck{milkii  ^tnr  lilditttrahi 
blofs  die  Richtung,  nicht  nber  die  Geschwindigkeit  geand< 
werde  und  daher  keine  Farben  Zerstreuung  enUtefan  könne.  Zi 
gleich  untenolieidtt  ^eser  auch  die  blofse  miegelmäCnge  Zi 
vfiekwerfttiig  in  Licktttrahlen»  wodnreh  mis  die  Kdrper  stek 
bitr  wwden ,  vtm  dir  eigenrfkhen  Spiegelung ,  die  tmt  die  p 
•piegelten  Objecte  allein  zeigt  oder  vielmehr  bei  voilkommem 
Spiegeln  allein  zeigen  tollte. 

Bit  wa  den  photoBMtrifek«i  Uatermcbtuigwi  Nnrroi'i 
begnügte  man  sieh  init  dieser  Brklümng  md  enek  epSlery  aelb 
bis  kn  den  neaesten  Zeiten,  genügte  sie  den  ncistett  Pf^ikci 
bei  oberflächlicher  Betrachtung  der  Saclie,  allein  jener  schari 
sinnige  Forscher  erkannte  bald,  dafs  sie  in  sich  keineswe^: 
hinlänglich  begründet  sey.  Allerdings  lielse  sich  das  Phino 
ma  bUfii  auf  den  ßielli  eiastisoher  fiJMqper  auüekfiihieB,  mm 
das  lieht  aUeeeit  nnd  ToUitSadig  Ton  den  apiegelndea  Fliehe 
zunickgeworfen  würde,  oder  wenn  auch  nur  eine  unvoUstän 
dige  Spiegelung  in  Folge  der  V^erschluckung  eines  Theils  d« 
anffalUndrn  Lichtstrahlen  statt  fände ;  aliein  bei  duichsiohtigia 
Ktfipem  findet  nicht  hloU  eine  Zureckwevfung,  eoadwH  ane 
ein  Darchgaag  atatt,  and  swar  uatev  BediagangeBt  die  mit  d« 
Stofse  eines  elastischen  Körpers  gegen  einen  harten  oder  gkidl 
falls  elastischen  durchaus  nicht  in  Einklang  zu  bringen  bin( 
Wenn  s*  B*  ein  auä  Luft  gegen  eine  Glasfläoif 

•ttftet  io  kaaa  naui  sagea,  daCi  die  härlara  Maeee  des 
ihm  slttriKenn  Widemaad  eotgegenaetit  and  daher  eiae 
geinng  stattfinden  mufs,  allein  er  dringt  selbst  bei  einem 
nen  Einfallswinkel  mit  dem  Einfallslothe  in  da.s  Glas  ein 
wird  dann  ven  der  hinteren  Fische  aurückgewoxien ,  ja  bei  ^ 
aem  gewiieen  Winkel  wird  er  vao  dieser  hiotterea  fläche  ii 
gar  gana  saniokgeworSaa,  obgkacAi  ihm  dieselbe  anm»giifl  ■ 
gröberes  Hiodemifs  entgegenaetten  kann,  ab  er  in  der  Bla(| 
des  Glases  selbst  fand,  um  so  mehr  wenn  an  diese  hiotd 
.Fläche  die  weniger  widerstehende  Luft  oder  gar  der  leere  Ranj 
gtenst,  dem  aum  doch  unmöglich  eine  repolsive  &raft  beilegt 
kann.  Die  Zarfickwerfang  findet  aber  wirklich  nicht  blols  4 
leceit  statt,  sondern  je  nsch  der  Gröfse  des  BinfaOfwinll^ 
und  des  Brecbungsverhäitnisses  des  durchsichtigen  Körpers  ksl 


t  Optfew  Üb.  n.  P.  a»  pvDp^jBu  p.  2^ 


t 


Xavfiokwe'rfMg.  »Ml 


fimUä  wiiu,   Bwldit  s.     der  bradM^  Katpv  «o»  tShs 

Brechungsverhältnirs  von  in:n,  so  entsteht  Ziuriick^ 


Unkkuig,  soMd  der  Sinai  des  Binialbwiiikelt  grObtr  ab  * 


I  iM,  wmk  4mm  d«r  Bnobmm§uhm  gilA«r  dt  I 
■itot  WdMt  uMgWi  ist^     Bm  Ohm  hmi  Nbwi 

I  fr  di«  blanen  Stnhlen  dtt  Dredum^verhaltnirs  ra2naas7B:50| 
.  fii  die  rotheo  m:o  es  77:50;  mithiii  tritt  bei  jeMii  ZorüeiL- 

tfnUoiig  eiii|  wenn  der  EinfalUtinus  über  ^  oder  der  Ein— 

tliiiiitil  fiber  39*  59"  betrtgt,  wd  hd  ümm,  wwm  der 

fieUlttiiiiie  über  ^  oder  der  Einldbwiiikel  über  40^ 

iükift.  Liegt  4«  Biaftdhwiakel  iwischen  diesen  beiden  Grtf* 
ins  «nd  bitriigt  er  ais#  aeke  40*f  sn  wird  des  reibe  «md  gplbe 
UM  motk  dwnb  die  UaleM  Olesflielin  ditagen,  de»  bkaemid 
iiAlle  aber  soröckgeworfes  werden,  was  mit  der  Voraus* 
(«tzaog  eines  Stoises  gegen  eine  widerstehende  Fläche  gsns 
aawtinber  ist. 

9  Neoh  grdCMin  Zweifel  gege»  diese  Ujrp^tbeee  «fgebea 
ndb  SM  der  BatradMang  f elgendet  Bisohenoogen.  Bwagt  wum 

■  d»  kiatere  Fläehe  eines  die  angegebenen  Bfaeh^Mingen 
Kigeoden  Prisma's  statt  des  diese  hintere  Fläche  berührenden 
koen  Raumes  vielmehr  Wasser,  das  oder  irgend  einen  das 
üikt  gliinMiills  bieehidsn  Kltopart  ao  wird  das  Liokt  aidkt 

f  sondani  triilmakr  in  dieaeaa  kinfg»- 
Medimsi  fortgcpianst,    Neeh  der  angegebenes  Hy^ 
ptthese  wurde  also  hieraus  folgen,    dafs  der  leere  Raum  eine 
l^olMre  repulsive  ikiaft  auszuüben  vermöchte »  mithin  härter 
^vSra»  als  jeder  gegshsne  RHiper,  «nd  daTadisaa 


«MS  aif  jeden  Fall  dtehten  and  In  einigem  Giadn  Widemtand 

kisrenden  Körpers  vermindert  oder  gänzlich  aufgehoben  würde. 
Dieser  Widerspruob  lälirt  sick  aaeh  dann  nicht  beseitigen,  wenn 
man  die  Repolsion  iron  der  iibtn«s  GlasftidM  aüdU  4m  an 
laam  oder  die  Loft  gaMsende»  idbnieB,  n^Bdem 
der  inneren  Flicko  keilten  wollte;  denn      wMm  in 

i  Tei|L  Alt.  MnHMnk,  Bd.  L  B.  iim 
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diesem  Falle  nicht  abzusehn ,  auf  welche  Weise  das  die  Aufsen- 
fläohe  benihrenda  Glas  oder  Wasaer  das  Phänomen  abändern 
sollte. 

•4)  Anfser  diesem  gewichtigsten  Argumente  maoliie  Nbw-^ 
TO*  noch  einige  andere  geltend,  welche  im  Wesentlichen  liiei^ 
mit  zusammenfallen.  Lafst  man  in  einem  verfinsterten  Zimmer 
die  einzelnen,  durch  ein  Prisma  getrennten,  farbigen  Strahlen 
einen  nach  dem  andern  auf  ein  zweites,  etwas  ent£emtes  Pm^ 
ma  unter  tenselben  Dieigmigswinkel  fallen,*  so  kann  der  IctiH 
tere  so  gewählt  seyn,  dafs  die  blaoen  alle  sniüdLgeworfen 
werden ,  die  rothen  aber  alle  oder  gröfstentheils  dnrchgehn,  und 
es^st  dabei  unbegreiflich,  waium  die  ersteren  alle  auf  harte  elasti- 
sche Theile  des  Glases,  die  letzteren  aber  auf  Zwischenräume 
treffen  sollten.  Auf -gleiche  Weise  könnten  bei  dünnen  Blatt« 
oben  oder  Seafenblasen  an  gewissen  Stellen  «unUgKoh  StmMoii 
Ton  einer  gewissen  Faibe  smUckgestoTsen  wierden,  wihnsi^ 
alle  übrige  hindurchdringen,  wenn  man  voraussetzt,  dafs  daj 
weifse  Licht  aus  sieben  farbigen  Strahlen  besteht,  die  mit  Aus- 
nahme der  einzigen ,  welche  die,  Pärbupg  des  Körpers  bewidM 
sämmtlich  iiindnrchfallen.  Im  Allgemeinen  aber  hält  Nswro^ 
alle  spiegelnde  Fliiofaen  für  viel  sn  aneben  und  rauh,  eis  dnl| 
die  nnmefsbar  feinen  IjidittlieildieB,  seiner  Emanations^eorii 
gemäfs  ,  auf  elastische  Ebenen  treffen  und  diesemnach  zurück' 
gestofsen  würden.  Aus  allen  diesen  Gründen,  die  durch  dij 
UndnletioDshypotheee  insgesammt  beseitigt  werden,  fi^gnrli 
*NiWToa  S  de£{  man  die  Zuni^weifiii^  der  liehtstnhien  simII 
▼on  det  Eieslieitttl  oder  Härte  der  einseinen  Ton  dm  liMül 
kügelchen  getroffenen  Pnncte  der  reflectirenden  Flächen,  son 
dem  von  einer  über  die  <^anze  Oberlläche  verbreiteten  Ivral 
ableiten  müsse,  die  schon  ans  einer  gewissen,  wenn  gleio 
nieht  wohi  mefsbeien  fintlsninng  enf  den  K^lvper  -wirke.  JDie^ 
Rssll  eolke  neeh  seiner  Ansteht  die  nämlielMB  eejm,  ym^lek 
enoli  dje  Biefdmng.des  Lichts  bewiAt  nnd  nnter  Teikduedenc 
Umständen  sich  verschieden  zu  «ufsern  vermag.  Wie  dies< 
möglich  sein  solle  und  aus  den  Gesetzen  der  Ansiehung  £ol^ 
tisjt  bereits  ausführlich  erörtert  worden*.  i 
•  •    6)  I>ie  bis  enf  die  neuesten  Zeiten  gangbnre,  ettttrdia(i| 


1  A.  a.  O.  prop.  9.  p.  229. 

2  S.  Art.  Bridumg».  fid.  L  6.  UdA. 
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■H  grofsem  Scharfsinn  aufgefundene  undl  durchgeführte  Theo- 
rie der  Zurückstrahtung  bedurfte  sehr  künstlicher  Hülfsmittel  zu 
iker  Uotmtützung,  weil  die  Vorstellung  einer  gleichseitig  an- 
tAnd  und  »iriicktto(Miid  wiikeiuUn  Kiaft  alwu  in  sioh 
Widospreehendes  hat,  weswegen  aaeh  NiWTOV  sa  der  HjrpO' 
'  Acte  der  An  Handlungen  seine  Zofloeht  nehmen  moftte,  wo— 
Ten  bereits  geredet  worden  ist*.  Alle  diese  Schwierigkeiten  fallen 
j  Utk  der  üodulatioatheorie  weg,  und  da  diese  wegen  ihrer  in— 
I  iMB  CooeeqiKiix  und  der.  MtfgUohkeit,    namentlich  die  Er-* 
i  afcsaangeii  der  Intcrfeieos  aoe  eiaem  nnd  demtelbeii  Principe 
Ane  das  Bedarfmfs  stets  neoer  Halfshypothesen  wa  erklären, 
sich  jetzt  den  entschiedensten  Beifall  erworben  hat,    so  genügt 
a  iiier  aut  dasjenige  zu  verweisen,    was  in  Beziehung  auf  die 
H»fiexiooscrscheinangen  bereits  gesagt  worden  ist^.    Die  ältere, 
kttk  Nswvov  aufgestellte  Theorie  der  Reflexion  wvrde  noeh 
vkm  m  ihrer  hitehsten  Vollendung  doroh  Biot'  bearbeitet,  sa 
'  eddwr  meisterhaften  Darstellang  alle  diejenigen  ihre  Zoflacht 
■ehfflen  können ,    welche  sie  kennen  lernen  wollen  oder  ihr 
AsfatchthaUen  noch  iiir  möglich  erachten. 

i  6)  Aufbcr  diesen  theorelisciien  Betrachtungen  liegt  noch  eine 
Cntersachung  vor,  nämlich  die  der  Stärke  der  Zurückwerf ung, 
£c  den  verschiedenartigen  Flächen  der  Kttrper  eigen  ist«  Die 
Aa^pbe  verfallt  in.  zwei  Theile,  sofern  entweder  von  nndoreh- 
ncygca,  nicht  poUrten,  das  anfCülende  Licht  nnregelmäfsig 
«■ickwerfenden  und  dadurch  sichtbaren,  oder  sofern  von  künst- 
iMi  polirten  oder  in  P'olge  vollkommener  Flüssigkeit  ganz  ebe- 
■ca  and  dadurch  spiegelnden  Flächen  die  Rede  ist.  Bei  dem 
«itai,  bei  weitem  am  wenigsten  ausführlich  behandelten  Theile 
^  Attljgabe  kann  entweder  von  aufEallendem  weiTsen  oder  von . 
Mgcm  Lichte  die  Rede  seyn,  und  im  letzten  Falle  zugleich 
▼oa  dem  Unterschiede,  welcher  statt  findet,  wenn  der  reflecti- 
i^e  Körper  im  weii'sen  Liebte  die  Farbe  der  auffallenden 
Stnhlen  oder  irgend  eine  andere  zeigt;  mir  sind  indefs  keine 
Vinodie  bdcannt,  welche  über  diese  Frage  genügende  Auskunft 


1  S.  Art  Anwandtunfftn.  Bd.  1.  S.  301  ff. 

2  S.  Art.  Vndnlnlion.  Bd.  IX.  S.  1304  ff. 

3  Triite  de  Physiqne  cxperimentale  et  mathematique.  Par.  18lfi. 
^  T.  4.  T.  IIL  p.  I4ö  —  199.  (».  275  ff.  oad  ober  die  Aawandlangen 
T.  IT.  p.  da. 
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gitau  ÜMiMt  et  Wik  Ott  Mflklknd«  wwCms  Lidttf  M  <i 
ikbt  an  gMMHM  Brfakrang,  aab  wrifb«  Klirp«  ait  ndbM 
«olfilltttaMl  Strahlen  zurückwerfen,  auch  Tersteht  sich  Tot 
selbst ,  daCs  gefärbt«  Körper ,  wenn  sie  blofs  farbiges  Licht  zn 
riickwiirfea ,  nur  so  viel  Helügk«U  Mgto  ktfontff»,  als  d«  la 
teBMtMt  4imm  F«fbe  im  Spa^miai  «igen  ift»  mmägm  ^mj/ua§k 
Qiuullititi  wdche  «ttoh  ^fOB  dbesMi  Ijiohts  TMiciaiHkt  wi 
So  seltan  indefs  diejenigen  Körper  sind,  welche  blofs  ein  ht 
biges  Licht  durchUssen,  wenn  es  deren  überhaupt  giebt,  ebens 
selten  und  vieHeiobt  noch  weireelteMrsind  solche,  die  blofs  einfar 
lageewmiekwwfai,  will  iwin  Körper  ▼oilkow—n  lenh  irti  aiiJui 
atteMl  eine  gtwiüe,  wwnii  eoeh  mv  geringe  Spiegelung  stit 
findet,  wodurch  dann  auch  die  Farben  der  Körper  eine  bedeu' 
tende  Modification  erleiden.  Es  verlohnt  eich  der  Mühe  nicht 
die  TieleA  in  dieser  Beiiehung  sich  xtigaBdeii  EncheiauDgei 
iMgfMMH  eoCnttlUeB,  da  m  eieli  ui  wtoMwaw  FaUü 
MiwMglNil  «rkliM  laaee»;  Milbihoae  BeiapMii  abe 
•eigen  sich,  wenn  man  in  dunklen  Räumen  weifse  und  fW* 
schiedenfarbige  Gegenstände  mittelst  BaiwsTXH^s  monoehro- 
maiischer  Lampe  ^  erleuchtet.  Da  diese  nur  gelbes  Licht  aoi- 
aendet,  so  kennen  die  Ktfiper  aach  nur  aolches  snrSebrarfn; 
die  gelben  GegenstXnde  enoheinen  daher  in  intensiTe»i  ^ 
weifsen  in  minder  hellem  Lichte,  und  alle  andere  wurden  gani 
unsichtbar  seyn,  wenn  sie  wirklich  alles  andere  Licht,  als  dai 
ihrer  Farbe  sngehörige,  völlig  verschluckten«  Letzteres  ist  an 
.  ToUkomntoaten  beim  rothen  und  blauen,  mitbin  ench  bcia 
grünen  der  Pell,  weswegen  dann  die  rothe  FXibang  der  measek- 
liehen  Gesichter  gänzlich  verschwindet  nnd  die  PersoneB  dt* 
her  den  Anblick  der  Leichen  gewähren.  Andere  rothe  Ge- 
genstände, s.  B«  Siegellack,  rothe  Zeuge  u.  s.  w.,  reflectirer 
nur  wenig  gelbes  Lidit,  nna  enoheinen  daher  all  danke 
biannrotk« 

7)  Die  Farben  der  Körper  sind  ausnehmend  abhingig  VM 
der  Menge  des  weifsen  Lichtes,  welches  sie  neben  dem  ihrei 
eigenthiimlichen  Färbung  zugehörigen  zurückwerfen.  Sind  die- 
selben hart,  so  dals  sie  seikleinert  eine  Menge  spiegelnder  Ober« 
fliehen  bilden,  so  werden  sie  aordi  Zeittai^iBn  üoe  eigea' 
thümliolie  Farbe  stets  mehr  verlieren,  bis  sie  in  loBSler  Pii^ 


t    VeigL  Alt  hmt^  M.  Yl.  S.  ^ 
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▼erfonn  endlich  ganz  weiTs  erscheinen,  weswegen  gepulverte 
Gläser,  Steine,  Erden  u.  s«  w.  insgesammt  farblos  erscheinen; 
Uob  dw  Kohh&  ▼«mohlnekt  mh  in  feiaitw  Pttlveifonii  dai 
Liik  £Mt  voUstiuidig  und  «nehttot  daher  ttetB  als  tohwus. 
Die  Abhingigkeit  der  Farbe  gefärbter  Körper  von  der  Menge 
der  gleichzeitig  mit  zurückgeworfenen  weifsen  Strahlen  geht 
•offiliend  aus  den  llesoltatea  dar  Versuche  hervor,  weicht 
PiiTOST  <  absichtlich  deswegen  aag^eHt  hat*  Diaier  badieoto 
Mb  dstc  Vornchtoagy  ▼«nmttekt  welcher  daa  licht  Tpn  aiiiar 
gegebiaan  Metallflache  gegen  eine  aodefe  desselben  Malalk  an* 
liickgeworfen  wurde  und  zuletzt  nach  mehrmaligen  solchen 
^^ckwerfungen  ins  Auge  gelangte.  Hierdurch  vermochte  er 
ik  üenge  des  sogleich  reflectirten  weifsen  Lichtes  stets  mehr 
»  Tanindem  und-  erhielt  aonut  die  eigentliche  Faibe  der  Ma- 
idk  «weh  dar  Silber  gelblich,  das  Zinn  bUinlich,  du  Gold 
pQq>arroth ,  das  Kupfer  tief  braun  ettoheint.  Dieses  Resultat 
ist  insbesondere  in  Beziehung  aul  das  Gold  höchst  interessant, 
iDden  dabei  die  eigentliche  Farbe  dieses  Metalls ,  wie  sie  sich 
Mpmfur  tUs  Cassius  zeigt,  wieder  zum  Vorschein  ^kommt 
«id  diaies  jRoth  in  dem  Grün  des  durch  düni^e  Goldblittohea 
Mhadso  Lichtas  seine  coaaplementära  Faibe  hat.  -Das  Umga- 
bbte  dieser  Erscheinungen  zeigt  sich,  wenn  man  gefärbte 
GIäwi  in  sehr  dünne  Faden  ausspinnt ,  bei  denen  die  Obcr- 
fiftche  im  Verhältnifs  zur  Masse  ausnehmend  grols  ist  nnd  also 
^triiahaiftnMiffig  sehr  vieles  weilsea  Licht  soröckgaworfan  wird« 
Mhi  Glasfidwi  Ton  tief  purpanrothcm  Glase  zeigen  die  ächte 
kHfdbe  Gold&iba,  die  von  tiafblanem  Smalteglase  aber  ein 
Mei  Himmelblau. 

8)  Nach  der  Wellentheorie  mu£s  das  Licht  von  der  Ober. 
Ms  dar  Körper  rcflectirt  werden  und  zwar  nach  dem  allge- 
■Ba«  GaaüMi  dals  der  Ansfallswinkal  dem  £in£allswinhnl 
lÜdi  ist,  wie  dieses  im  Art.  Undulaiion  nachgewiesen  wnrdew 
M  (iit  Körper  undurchsichtig ,  so  könnte  eigentlich  gar  kein 


1  Am.  de  Cbim.  et  Fhys.  T.  IV.  p.  192  und  496.  Die  Kesaltate 
^Kter  ftchatzbaren  Versuche  bedürfen  gegeawärtig  einer  Refisioa»  da 

die  damals  nicht  bekannte  Polarisation  keine  Rücksicht  g;enommen 
Vörden  ist,  Bkbwstcr  aber  gezeigt  hat,  daXs  die  natürlichen  Licht- 
■tnkten  dardi  wiederholte  Reflexion  znnehmend  stärker  polarisirt  wer- 
VIS  daan  aof  ihre  Farbe  euMa  KiaiaXs  haben  kaan*  Hterren 
*id  veiiyt  ntsn  die  Rede  seya« 


^446  Zurüokwerfung. 

Lieht  m  «ie  andringen ;  tUein  tint/n  lolchen  Gnd  ToUkoauMiicv 

^ Undinrelifliohtigkeit  in  diesem  Sinne  giebt  es  nicht,  Inden  viel- 
mehr jeder  Körper  einen  gewissen  Theil  des  aulfallenden  I^ich. 
tes  verschluckt,  welcher  indefs  bei  den  sogenannten  undurch^ 
sichtigen  im  Innern  denelben  veneh windet,  bei  den  dwrcli— 
toheinenden  bit  su  den  dniehsiditigen  dagegen  in  geringerar 
oder  grttlserer  Menge  doreh  die  KOrper  bindordififllt.  Defe  «ia 
solches  Eindringen  selbst  bei  den  undnrclisichtiosten  Körpern, 
den  Metallen,  statt  finde,  davon  überzeugt  man  sich  theils  durch 
den  Unterschied  der  Menge  des  auffallenden  und  reflectirten 
Lichtes ,  theiU  durch  den  bekennten  Vennch »  bei  welebem  dümm^ 
enf  Glas  geklebte  Goldblättchen  grünes  Lieht  dnioUessen,  .  wo- 
nach also  das  Licht  bis  zu  einer,  wenn  aneh  nnr  geringen 
Tiefe  in  das  Metall  eindrino^n  mufs,  um  an  der  andern  Seite 
wieder  zum  Vorschein  zu  kommen.  i3ei  undurchsichtigen  ivtfr- 
pem,  namentlich  den  Metallen,  ist  indeifs  die  Menge  des  ein— 
dringenden  .  Lichtes  minder  bedeutend  f  die  Spiegelung  wbobSm  da- 
her, wenn  sie  polirt  sind,  und  am  so  mehr,  wenn  dieen  Po- 
litur sehr  fein  ist,  bei  jedem  Einfallswinke!  nahe  gleich  seyn, 
für  durchsichtige  Körper  aber  ist  der  Theorie  und  Erfahrung 
gemüls  die  Gröfse  des  Einfallswinkels  von  bedeutendem  Ein— 
fluCs,  sofern  die  Menge  des  eindnngenden  Liohtes  mit  der 
Qrttbe  des  Einfallswinkels  oder  der  Neigung  des  Liehtstmhls 
gegen  das  Einfiilbloth  abnimmt«  Dieses  Gesets  ist  sehr  allge- 
mein bekannt,  und  zeigt  sich  bei  jeder  Spiegelung  durch  die 
Oberfläche  transparenter  Körper  auch  ohne  eigentliche  Messung 
sehr  augenfällig.  Auf  gleiche  Weise  entdeckte  Nbwtov  die 
Znrüekwerfong  der  Lichtstnhlen  beim  Austritte  ans  Glas  in 
Loiit,  wie  so  eben  erwähnt  worden  ist,  worauf  das  alle  Strahn 
len  reflectirende  Prisma  und  dessen  Anwendun<T  namentlich  wat 
eamera  lucida^  gegründet  ist.  Auf  gleiche  Weise  aber,  als 
eine  solche  Zurückwerfung  an  der  Oberfläche  des  Glases  statt 
findet,  wenn  der  Liohtstrahl  aus  diesem  diehteren  Mittel  in  die 
dünnere  Luft  übergeht  >  mnls  sie  sich  aneh  beim  üebetgange 
dessdben  aus  Wasser  in  Luft  seigcn ,  worüber  sich  noch  ans. 
gedehntere  Versuche  anstellen  lassen ,  weil  sich  das  Auge  unter 
dem  Wasserspiegel  beßnden  und  die  sich  dann  darbietenden 
Erscheinungen  beobachten  kann.  Schon  KxrLS&^  kannte  diese 

1  diesen  AH  Bd.  II.  S.  24. 

2  Dioptriee.  Prep.  19.  - 


Digitized  by  Google 


I  Zurückwerfung«  2447 

r 

I   Eigenschaft  des  Lichts,  ausführlicher  aber  hat  Edwards^  hier- 
iibcr  gehandelt,    dessen  Erfahraogen  daher  allgemeiner  bekannt 
•«worden  sind.     Personeiii  ^die  9ich  unter  Wasser  beiindetty 
Nln  b«  nifaiger  OboflidM  dmeiben  die  Bilder  der  Gegen- 
I  ilMe  Wim  der  Oberfliche  gespiegelt.     Von  der  inneren  Seite 
j  dieser  Oberffäche  wird  vom  gröfsten  Neigungswinkel  an ,  wel- 
chen der  Strahl  mit  dem  Einfallslothe  bildet,  bis  zu  einem  gc— 
,  wissen  Winkel  der  gröfste  Theil  der  Strahlen  zurückgeworfen 
«d  das  obrige  Teriohlnckt,  so  dtb  die  Oberfliphe  inwendig  ^ 

donkel  erseiieint»*  Wird  der  Neigungsi^nkel  kleiner,  so 
wniea  mefar  ^Strablen  -in  die  Luft  hinansgebroehen  und  nor 
wenige  verschluckt,    bis  bei  noch  kleiheren  Winkeln  die  fast  * 
I  icokiechten  Strahlen  fast  insgesammt  durchfallen.     Eben  diese 
^  Betnchtungen  lassen  sich  auf  die  von  ätitseren  Gegenständen 
I  «f  die  Wasieiliiche  fellenden  Liehtstrehlen  anwenden ;  es  ist 
[  jidodi  schwer,  das  Äuge  unter  Wasser  in  eine  gehörige  Lage 
la  biiogen,    um  diese  Erscheinungen  wahrzunehmen.  Inzwi- 
schen hat  Job v  Herschel^  gezeigt,  wie  man  diese  Spiegehmg 
<iarck  ein  leichtes  Experiment  anschaulich  machen  könne.  Man 
Bibae  sa  fiesem  Zweek  ein  gemeines  Trinkglas  mit  Wasser 
md  sänke  in  dieses  einen  dünnen  Stib ,  bis  etwa  einen  halben 
Zifl  unter  den  Spiegel  vertieat  hinab.   Sieht  das  Auge  auf  die 
»  glatte  Oberfläche  aus  einem  Piincte  herab,    so   dafs  der  Licht- 
vtnlii  mit  dem  Stabchen  einen  kleinen  Winkel  bildet,   so  er- 
Uiilt  man  nnr  den  Stab,   sowohl  den  Theil  über,  als  auch 
m«r  dem  Wessenpi^el;  wSehst  aber  dieser  Winkel,  so 
■Atmen  enfSrnr  dem  eingetauchten  und  dem  eingesenkten  Theile 
■mh  das  regectirte  Bild  des  ersteren ,   welches  an  Lichtstärke 
^«hst,    je  tiefer  man  das  Auge  senkt,  bis  es  plötzlich  ver- 
J-«Windct,  wenn  das  Auge  sich  mit  der  Wasserfläche  in  glei- 
lüveen  befindet«     Kommt  dann  das  Auge  zn  einer  be* 
^■imden  TitSt  unter  dem  Wasserspiegel,  so  sieht  es  anfser 
^  mngessnkten  Theilcr  dessen  tou  der  unteren  WasserflSche 
•iisslirtef  Bild  sehr  deutlich. 

9)  Sofern  durchsichtige  Körper  von  ebener  Oberfläche,  wie 
bei  harten  durch  Politur,  bei  flüssigen  durch  ruhiges  Stehn, 
wird,  die  eaf&llenden  Lichtstrahlen  im  genauen  Wort** 


1  Philo«.  Trans.  T.  LIII.  p.  229. 

2  fei.  Art  UgU  in  Encjdop.  Metiop.  p.  3^. 
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sinne  von  ihm  Oberflache  reflectiren ,  kann  keine  Verinderang 
dir  FariM  stitt  fiadm^  md  die  «igm  Faifa*  der  &4kp«r  ist  d»* 
]iOT       hsiBWi  EiaflnHiv  wi»  deaa  diasemeh  sonpohl  g»- 

wUbnfielM  Tinte  eis  tach  Wasser  xa  künstlichen  Horisonten 
dient.    Eine  Färbung  des  auffallenden  und  reflectirten  weifsen 
Lichtes  ist  nur  dann  mögliohi  wenn  die  Lichtstrahlen  in  das 
hmm  der  Kifiptr  «todiingen  and  dsdweii  diejenige  Modi&o^ 
tioa  «hskaDp  -wMk»  die  eigentlrimilklM  FSibong  der  rafiecdr- 
readen  Ktfrper  lurroribringt,   ündmeiiiiehtige  farbige  KUtper 
müssen  daher  eine  in  so  weit  rauhe  Oberflache  haben,   als  das 
zu  ihrer  Färbung  erforderliche  Eindringen  der  Lichtstrahlen  ver- 
langt,  weil  sie  sonst  io  Folge  totaler  Zarückwerfung  der  auf— 
faUenden  Lichtstrahlen  von  ahier  ftofMien  ObeifliiclM  dknoh 
Spiegelmig  BUder  erseugen  würden;  bei  dniohsiehtigen  dagegen 
wird  die  Färbung  bei  poUrter  Oberfläche  nur  unmerklich  durch 
das  Eindringen  der  Lichtstrahlen  io  die  Masse  bedingt,  wie 
darauf  hervorzugehn  Siiheint,  da(s  bei  grölseien  fiiniaiiswinkein 
die  übsinH  sehr  WMiig  nierkbaie  Fäibnng  nehr  nnd  •ndlioh 
gans  veieeliwindet.  Jede  anffiiUende  «nd  stark  btnMajrher»  FJiv- 
bdbg  des  gespiegelten  Liobtes  ist  hu  diesen  Ktfrpem  Wirkung 
des  von  der  hinteren   Fläche  reflectirten  oder  des  von  aufsen 
durch  die  Körper  dringenden  und  mit  dem  gespiegelten  zusam- 
menfallenden Lichtes.    Wenn  man  diese  Modificationen  der  Zur* 
lüekwerfung  des  X«iolMns  berücksichtigt,  so  bedörfsn  einign  be- 
kennte Rrsohsinnngen ,  s.  B.  defs  die  Griefsboletinotnir  (imctfas- 
ra  Ugni  ntphritici)  blaues  Licht  reflectirt  und  gelbrotfaes  dorchr- 
läfst,  wovon  schon  Newtos  redete,  das  Beinglas  weiCses,  ins 
Bläuliche  schimmerndes  Licht  snciickwirit^  gelbrothes  aber  darch.«' 
läCrt,  keiner  speoieUen  Eriüäning,    Wei£  interessanter  di^n^ 
ist  diejenige  SoKiekwerfuig  des  Uebtes,  wodnreli  das  Mgn-^ 
nannte  SekiUtm  der  Ktfrper  hervorgebracht  wird,  welchnn  nenn 
sehr  häufig ,  z.  B,  bei  den  Federn  mancher  Vögel ,  bei  den  Flü- 
geln der  Schmetterlinge I  bei  der  Perlmutter,   den  Opalen  und 
opalisirenden  Kdrpem,  bei  Tielen  gefärbten  Seidenzengen  «nnd 
sonst  wabmiinnit.     Bnnwtvnn^  bat  diese  Ersebeimuig  an- 
.her  nntersnebtf  nnd  findet       Uisaehe  in  der  ens  den  fein- 
sten Blättern  bebtehenden  Ober/lache  von  verschiedener  L»«ge 
und  Dickci  die  nach  ihrer  wechselnden  Stellung  gegen  das  Aug« 


1  Pbilos.  T^sas.  M4«  167. 
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UM  üiMt  Md  jmm  finWge  lAekt  nadi  Art  der  Safenbluen 

reflectiren.  Im  Allgemeinen  müssen  wir  daher  diese  Farben  zar 
CUsM  dcijiBDigeD  süüeny  die  in  diinaen  Blättchen  nach  Niw- 
Toi  enengt  werden,  wit  math  tdiAn  denns  sich  folgern  lilal^ 
M  ioldie  SdiillcrfttiMii  iiiMulf  tief  in  die  Kttiper  eingehn 

deieh  WegMlme  der  SnfinreB  ObeiflXdie  oder  eine  VerXa- 
derung  derselben  sofort  verschwinden.  Der  Wechsel  der  Far- 
i>en  wurde  dann  erklärbar  seyn,  wenn  man  annähme,  dafs  das 
überall  nur  wenig  in  die  Oberfläche  der  iefie(^renden  Körper 
didnagende  Lieht  durch  Veriademng  des  Ein&llewinkele  e»- 
Mi  lingeien  oder  kürseien  Weg  in  den  dünnen  L^en  snr&ek" 
Irgte,  wodarch  yertcbiedeoe  Färbungen  erzeugt  werden  müfs- 
ten.  Das  eigenthiimliche  1  arbenspiel  der  Opale  dürfte  von  den 
feiaen  {Zwischenräumen  im  looem  i  derselben  abzuleiten  .  seyn, 
^  fli  Folge  dee  Blätterdorchgangee  in  ihnen  Torbanden  tind 

hl  wekiio  sogar  Flüieigkeiten ,  wie  b^  Hydropkanf  ein. 
^gen ;  denn  eneh  M  verschiedenen  Stocken  des  isliadisehen 
l^>pelspathes  zeigt  sich  ein  schillerartiges  Farbenspiel  im  In— 
Dem,  and  bei  einigen  seltenen  Exemplaren  findet  dasselbe  in 
regelmäfsigen  Abtheilungen  statt,  weiche  deutlich  auf  den  Blät- 
^nieidigang  kinweisen.  Bei  mencketf  Ktfrpem  toU  diese  El* 
CHtedickkdt  dnNdiilio  groftn  Sehl  sdur  feiner  lüsse,  diedeh 
■f  der  Oberfliohe  der  Ktf rper  befinden  \  wenn  auch  dem  blo* 
^  Auge  und  selbst  durch  die  Loupe  nicht  wahrnehmbar,  her- 
angebracht werden,  wonach  dann  die  Farben  sur  Classe  der— 
joigen  gebaren  winden,  die  durch  loflexion  enntehn*  Znr 
Beladung  seiner  Ansicht  ket  Bbswstie  einen  interessanten 
Vniitk  angegeben.  Torzugswelce  seigt  sich  die  Eigensekaf^ 
kl  Schillern s  bei  der  Perlmutter,  und  zum  Beweise,  dafs  die 
^che  in  der  BeschafTenheit  der  Oberfläche  dieser  Substanz 
'»«ge,  darf  man  nur  Abdrücke  derselben  in  sehr  feines  schwar- 
'^t  acht  mekr  keifses»  sondern  mOglickst  eikahetes  filegeUeck 
*>tAaB,  nm  das  Bdiillm,  obgletob  in  bedentsnd  sckwi- 
^^nm  Grade,  anck  auf  diesen  AbdifUsn  aachtbar  darzu- 

10)  Nswvov  folgerte  aus  seiner  Theorie  |  und  es  läfst 
^  eben  dieses  auch  aus  den  Undulationtgesetsen  folgen,  deb 
kndi  hlolM  Spiegelang  keine  Paibenzerstrenung  enengt  wer- 
^  knn«  Bs  wird  dsker  genügen ,  kicr  nur  den  Streit  «nsu- 
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deuten,  welcher  hierüber  zwischen  hnovQMAM^  und  Pakvost^ 
gcfölMt  wur^f  indem  Bratün  babMqptet«,  eint  solche  Brntbeo^ 
lentnitang  ynhir^inumm  wa  beben,  Letslerer  eber  ihn  dbueh 
eine  sohtfae  Reih^  Ton  Versuchen  widerlegte. 

II)  Von  denjenigen  Modificetionen ,  welche  die  von  der  hin- 
teren Fläche  der  Körper  zurückgeworfenen  Lichtsfrehlen  erleiden, 

wenn  diese  Flache  von  einem  anderen  brechenden  Mittel  be- 
rührt wird,  war  wiederholt  die  Rede,  namentlich  in  den  Artt. 
Brechung  j  Licht  und  Undulation ,  worauf  ich  hier  verweise^. 
Es  bleil^t  daher  nnr  noch  übrig,  das  quantitative  VefbMltniCi 
des  anfTallendeo  und  unter  den  verschiedenen  Bedingungen  sn- 
riickgeworfenen  Lichtes  so  weit  zu  bestimmen,  als  dieses  durch 
die  bisherigen  photometrischen  Versuche  ermittelt  worden  ist. 
Hierbei  genügt  es  zunächst  nur  das  weifse  Licht  zu  berücksich- 
tigen', weil  für  die  farbigen  Lichtstrahlen  ohne  Zweifel  die  näm-- 
liehen  Gesetze  gelten. 

Das  Zuiiickwerfungsvermögen ,  welches  die  Menge  der  an- 
legelmäisig  and  nach  allen  Seiten  hin  suriickgeworfenen  Strah- 
len bedingt,  hängt  von  der  Oberfläche  der  Körper  ab,  nnd  wird 
dnrch  den  Ausdruck  Hellheit,  auch  wohl  ll'eijse  (albedo)  der- 
selben bezeichnet.  Am  stärksten  ist  dieses  Vermögen  bei  wei- 
fsen  Körpern ,  wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dals  bei  £ur- 
bigen  nur  die  dieser  Farbe  xngehörigen  Strahlen  reflectirt  wer» 
den,  mit  der  bereits  erwähnten  Beschränkung,  dafs  eine  das  an- 
zerlegte Licht  ganz  ansschliefsende  Färbung  in  der  Wirklich- 
keit nicbt  existirt.  Ii.ben50  wenig  kann  ein  Körper  eine  solche 
Weilse  haben,  dafs  uUe  auf  ihn  fallende  Strahlen  reflectirt 
würden ,  da  selbst  die  besten  Spiegel  einen  Tbeil  Licht  ver^ 
schlucken^,  Ist  die  ^yeifse,  ohne  Färbung,  geringer,  so  wird 
ein  geringerer  Theil  Licht  zurückgeworfen  ,  die  Körper  erschei- 
nen grau,  und  dieses  geht  durch  Zunahme  in  Schwarz  über, 
ohne  dafs  diese  Hezeicimungen  durch  eine  genau  bestimmte, 
stets  scharf  mebbare  Grenze  gefohieden  sind«   Dem  Weidi  steht 


1  Philos.  Trans.  1796.  P.  I.  und  1797.  P.  H. 

2  PhUos.  Trais.  179a.  P.  IL  p.  311.  Joam«  4e  PJiys,  T.  VL 
p.  372. 

3  Bd.  I.  S.  1146  Q.  1167.  Bd.  Vi.  S,  2dO.  31Ö.  340.  Aach  36S 
a.  a.  O.  Bd.  IX.  S.  1304. 

4  8.  Art.  afiggd.  Ed«  IX.  8.  926. 
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aboLdM  Sdnrm  ulfiy^  di»  Gsm  li^  swMm  hndm  u 
Hitley  und  so  wie       wcKm  Körper  ^alct  Licht  icAtettrt^ 

wird  von  dem  schwarzen  nur  weniges  zurückgeworfen,  ün— 
tweifelhaft  ist  hierbei,  obwohl  Manchen  paradox  klingend  und 
Bit  GoiTH^S  Tiieone  unvereiobary  dafs  das  wenige,  von 
tAemnm  Ktfrpcm  iiiniekg«woi£HM  Licht  kein  «adcrei  cU 
«•ibet  itif  wie  tchoo  daran«  von  fdbst  folgt daft  et  anber 
4aii,  beim  Schwarzen  fehlenden  farbigen  Lichte  kein  anderes, 
ils  weifses  giebt,  und  daher  das  wenige,  von  schwarzen  Kör- 
pern zurückgeworfene  Licht  nothwendig  weÜses  seyn  mufs»  » 
Um  Wahihett  des  Satses  iälst  sich  durch  einen  einfachen  Ver-^ 

ndi  amchaolich  machen,     Za  diesem  Ende  nehme  man  eine 

> 

5  bb  8  Zoll  lange ,  etwa  1  Zoll  weite,  inwendig  sohwars  ge- 
tW)te  Röhre  von  Metall,  Holz  oder  Pappe,  und  verschliefse 
sie  am  einen  £nde  mit  einer  durchsichtigen  Glasscheibe,  in  de- 
in Mitte  eine  lunde  Scheibe  von  ganz  undoiohscheinendem 
Mbrmem  Papiere  so  enfgeUebt  ist,  dafs  nur  ein'  Ring  von 
cura  einer  Linie  Breite  frei  bleibt  ttnd  man  also  durch  diesen 
Hing  sehn ,  die  Mafseren  Gegenstände  erkennen  kann.  Tragt 
Bun  dann  aut  möglichst  weifsem  Papiere  einen  nicht  glänzen- 
im^  dunkel  schwanen  Fleck  von  etwa  3  bis  4  Zoll  Durch*- 
■Mcr  an! ,  woxn  Kienrnb  am  geeignetsten  wyn  dürfte^  so  hat 
■■B  euien  einfnehen  Apparat,  welcher  den  nnumstttllilichen  Be« 
«Bi  liefert,  dafs  noch  der  schwSrseste  Ktfrper  eine  gewisse 
Heng«  und  zwar  weifsen  Lichtes  zurückwirft.  Halt  man  näm- 
^  den  schwärzen  Fleck  dicht  vor  die  Scheibe,  das  offene 
Kode  aber  vor  das  eine  Auge  mit  Vetschliersung  des  andern  * 

dds  seitwMiU  kein  Licht  einftUt»  mithin  vöUige  Donkel- 
khtoibandcn  ist  imd  entfernt  man  demnächst  den  schwersen 
'NA  etwas  von  der  Scheibe,  so  glaubt  man  mifsig  weifses 
^'pier  ru  sehn,  weil  die  immerhin  geringe,  im  \'^erhaltnirÄ  zur 
^{^Uigen  Abwesenheit  des  Lichtes  aber  genügende  Menge  re- 
Lkhtae  die  Votstollang  eines  weifsen  &tffpeis  eRei»- 
^  miCi;  bewegt  man  aber  das  Papier  seitwiits,  bis  der  eine 
IM  der  Glasscheibe  dem  schwanen  Fleckt ,  der  andere  de- 
ssen dem  weifsen  Papiere  gegenübersteht,  -so  kommt  der  Un— 
to»chied  des  Schwarz  und  des  Weifs  zum  Vorschein.  Aehn* 
Encheinnngen  giebt  es  > viele ,  die  sich  leicht  anf  die  aa* 
nahmen  Oesetse  sanickführen  lassen..  Die  Scheiben  gewdha- 
^  Fenster  lassen  bei  weitem  das  meisle  eofiiUiiidi  Ueht 
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diush ,  die  weÜMii  Sprostea  nämtmm  m%  |tM  «itoheiiitii  da- 
her dunkel,  dkM  JmU,  nad  9mm  vm  9»  wmhiy  je  wnigcr 
daotlMli  Md«  MS  fpufomr  Batteaatig  gmhm  wmdimf  woi— f 
&  HwüillnDg  der  •ngiwmHia  büidin  FtMtar  beralit,  4U 
man  der  Symmetrie  wegen  da  aabfingf,  WO  laan  im  Innern 
kein  Licht  verlangt,  indem  man  schwarz  gefärbte  Quadrate 
zwifchett  weifsen  Streifen  aal  die  Wand  auiu  Ana  gleichan 
GiiiiidaQ  maohmun  daa  Mmt  «ad  die  EbaBi»  md  4mk  Mond« 
•ckwais;  «ia  ackwmar  Flaak  aaf  «iaiai  iMlliMB  Kütpm  wifd 
aas  der  Batfaraang  für  aiaa  Vertiefung  oder  aiaLooh  gehalten, 
und  HcaaCHiL  mit  vielen  Andern  erkannte  daher  die  Sonnen" 
fl§ok9  für  Löcher  im  sphärischen  Sonaaaäthar ,  so  unvereinlMMT 
MMh  solche  hohU  Rttnaw  aut  d«  anfaiiimMidwi  filaatiettät  «i^- 
tm  9Mkmk  Mehtt  fabaa  Flaidaaia  siad|  «avwagaa  kh  w  , 
iHalea  Jainmi  die  Hjrpolbaaa  aafttalka»  aa  mHalilwi  diaiat  vrM 
in  der  feurig -flüssigen  Sonne  aaftaochende  Schlacken  sa/n,  die 
minder  glänzend  als  schwarz  erscheinen. 

12)  Eiaa  merkwürdige,  hia  fatat  aoah  iaolart  ataheode  Er«. 
aobaiaaBg  waida  banila  hailliaig  «nrÜiatt  vwdiiBt  abar  abao 
ihrer  SahMÜiait  wegen  geaanar  batitahtat  n  wardaa/»  laaw«. 
araa  fand  die  beiden  Bruchflächen  eiaea  dunklen  Ranchtopaaea, 
welchen  ein  Juwelier  gespalten  hatte,  so  auffallend  schwarz, 
dafs  er  glaubte y  die  Oberflächen  seyen  mit  einem  aebr  dnnkian 
FifaMate  ttbiiaagaa ,  wa  jadaali  aiabt  dar  Fall  aejF»  koMtt, 
da  beide  gegea  daa  liebt  gebekea  aieli  daidlndilig  aeigtaa. 
Die  gewtthalidiea  M itlal  dea  RefaHgana  eBtfawUaa  die  tAwma 
Färbung  nicht,  auch  hatten  kalte  und  erhitzte  Säuren  auf  die^ 
selbe  keinen  Einflufs,  wohl  aber  verschwand  sie,  wenn  die 
Fläche  mit  Axmöl  überzogen  woida^  welebas  eine  nahe  ^etoha 
Liclilbieekaaf ,  ab  die  dea  Qoanaa  bat»  aad  kebile  awiaA, 
araaa  dia  Flicba  voai  AaiaCtl  getoaaat  waida>  Aaa  eiaer  ai» 
herea  Uatersochung  ergab  sieh,  dafs  die  doakle,  aamaMlartige 
Schwärze  durch  verschwindend  kleine  Fasern  auf  der  Oberfitf— 
ehe  daa  Quarzes  erzeugt  wurde,  deren  Dicke  genagea  aaya 
Mafitai  ala  die  halbe  Läage  einer  Uadaledaa,  laaawegi  dbt 
auMkade  Lkkt  aidit  arMar  lefleelirt  waidaB  kaaaia^  ämi 
gMdle  Weiae  eiUira  kb  aiir  aiae  aadaia  BneMaang,  walalM 


1  MhAmgb  loQtaal  ef  Mwee«  N.  f.  p.  100.  Daraaa  la  Pegfea-^ 
iünAaakJLWi 
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ich  oft  wahrgenommen  habe  nnd  die  sich  ohne  künstliche  Ap- 
ptiate  leicht  hervomifen  läfst.  Hält  man  den  gebogenen  Hen-> 
hl  einet  gewtfluÜMfaai  weilten  TrinkglifM  nh  dnem  Finger» 
iwJAtf  kiemMli  tm  te  inneie»  FNieiie  Henkelt  dieht  tn« 
liegt,  nnd  tielit  man  in  etwas  geneigter  Riektnng  gegen  den' 
Pioger  dnrch  das  Glas,  so  zeigen  sich  in  dem  fleischfarbenen 
hMt  das  Fingers  eine  Menge  dunkelschwarze ,  verschieden 
liflk  gekrümmte  Streifen ,  die  bei  lothrechter  Richtung  des  An* 
fjm  fBgoi  die  Ftteke  der  Heot  Ttnehwinden.  Am  leiebtetten 
ttd  iuttiBendtteii  seigt  tidi  des  Phinomen,  wenn  man  den 
Ibger  in  die  obere  Krümmung  des  Henkels  hült;  indefs  läfst 
neh  eine  ähnliche  Erscheinung  auch  mittelst  eines  jeden  Glas- 
prisma^s  hervorrufen.  Hält  man  z.  B.  ein  dreiseitiges  Prisma 
But  gleichen  Winkeln  so  gegiiB  das  kelle  Licht  eines  Fensten, 
die  eine  Min  detedben  «iae  horitontrie  Lage  erkält,  legt 
M  eben  Finger  diekt  an  die  sugewandte  Flüche,  nnd'  tlekl 
MD  lotkrecht  gegen  die  obere  Fläche  herab ,  so  findet  man  leicht 
&  erforderliche  Lage,  in  welcher  die  schwarzen  Streifen,  je~ 
^Mk  wndcr  dtntlick  und  minder  donkel,   anm  Vottokein 


1^  Vmaske  über  dat  fumtilativn  VerkÜInift  dar  anl. 
klmdm  nnd  xnrSckgewoffteen  fitmUen  tind  nukiiiwi  ange- 

ittUt  worden,  allein  es  ist  nicht  wohl  möglich,  die  dabei  mit— 
virkeodeD  Bedingungen  allezeit  genau  zu  bestimmen  und  auf 
<^  erhaltenea  Resultate  allgemeine  Gesetze  zn  gründeii»  So  itt 
h«%igeki  blo£t  die  fi^ekaifenkeit  der  Matt*,  Mmdem 
•üb  dit  Haiakeit  und  Polilnr  grofiMm'Bkdolt,  Im  aiakt 
fk^ilnden  Körpern  aber,  die  durch  unordtntlick  znrnckge- 
VOrienes  Licht  sichtbar  werden ,  die  Raubheit  oder  Glatte  der 
^^^ache,  wociujrck  zugleich  einige  Spiegelung  bewirkt  wird« 
BioWi  komat  Tws^gtwtita  die  Frage  in  Batmitktiiag,  wal^ 
^  Bainioaavend^an  awk  uberkaiqpt  bei  Regelnd«!  Ktt^ 
FMi  tpriehta  lataa,  nnd  dn  häufig  erfoideH  wird,  dafii  der 
fkfiika  die  Apparate,  mit  denen  er  seine  Versuche  anstellt, 
Wvedet  selbst  verfertige  oder  zu  den  Versuchen  praparire ,  so 
^  hier  wohl  der  Vollständigkeit  wegen  eine  Nachweisnng 
^  fiir  daa  JMirm  tpiagelnder  Flächen  erfordaiüoken  Van- 
kboM  mekt  feklen.  Wem  «t  kierbei  nm  VoUtlKndigkwt  sa 
ist,  der  mnfs  zu  den  ausführlichen,  über  diesen  Gegen- 
vtr£a£tua  Werken  teine  ^^ofluohl  ne&men,  worin  jedoch 
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wenig  mdbr  «ntbah«»  ut,  alt  was  Nbwtov  tehoD  bM  dm  Ver- 
fartigung  seiner  Teleskope  in  Anwendung  buchte  and  was 
▼on  Muoei'  nnd  von  Edwards ^  wiedergegeben  ist.  Hier 

wird  es  genügen,  die  praktisclien  Regeln  kurz  mitzutheilen, 
die  PoTTKH^  durch  langjährige  Erfahrung  und  viele  Versuche 
am  mosten  bewahrt  gefunden  hat.  Fi|r  die  geeignete  Mi- 
schung gniar  Metallspiegei  hüt  die  von  Moofiil  ani^gciiettn, 
^on  14>5  Thailen  'Zinn  und  32  Theilen  Kupfer,  welche  «in  sehr 
hartes  und  gleichmafsiges  Spiegelmetall  giebt,  dessen  bpeciü- 
sches  Gewicht  zwischen  8,6  und  8,98  achwankt.  Der  Zusatz 
von  etwas  Arsenik  macht  die  Zusammensetzung  bedeutend  här- 
ter und  klingender,  .allein  die  Spiegelnng  dadurch  ist  nicht 
besser  9  und  ao  kann  man  es  fiiglioh  weglassen.  Da  das  Giesen 
der  Spiegel  gröfsera  Vorrichtungen  und  einige  Uebung  €Tfor-> 
dert,  so  überläfst  man  dieses  b^ser  den  Kothgiefsera  von  Pro- 
fession. 

14}  Das  Schleifen  und  ioahesondere  d^  Poliven  nioht  htota 
der  Spiegel ,  aondern  anch  der  Gläser  erfordert  vor  allen  TX/ar" 
gen  anhaltende  Geduld*    Im  Allgemeinen  mufs  man  das  SehUi^ 

Jen  vom  Poliren  unterscheiden,  und  wenn  man  auf  die  Form 
der  Flachen  dabei  keine  Kucksicht  nimmt,    so  genügt  hierfür 
die  Bemerkiyig«  dafs  zur  Erhaltung«  völliger  Ebene  und  desi 
ParaUeüsmus  dar  Fkohen  drei  Platten  i^t  ateta  abwacfaaabidar 
Lage  an  einander  gesohliffen  werden  müssen.    Beim  'Sc41flif€ii| 
-wird  erfordert,  dafs  der  schleifende  Körper  harter  sey,  als  der 
zu  sclileifende,   beim  Poliren  hndet  das  umgekehrte  Veriutlten 
Statt»    Zum  Schleifen  dient  daher  vorzugsweise  Schmirgel,  weL.  | 
eher  fest  an  dem  Polirer  anhangen  mub.    Anah  der  ietntnray; 
dar  TrXger  des  Pofimuttela»  ecfoidert  je  nach  der  HIrfa  4aa  an 
poKreaden  Körpers  eine  verschiedene  Hlirte«     Diesem  geH^Ua 
werden  Diamanten  mit  Diamantenstaub  polirt,  welcher  mittelst 
etwas  Oel  an  Stahl  oder  Eisen  i'esthangt;    für  andere  harte. 
Sieina  dienen  andere  Metalle«   je  nach  ihrer  Härte;  für  Glna 
dient  Peak  mk  einem  Zusatn  von  Hars  oder  Untfilst  in  vpsi  i 
ohen  des  Polirpulver  fest  eingedrückt  ist;  für  Stahl  and  Spi»- 
gehnetali  dient  Pech  mit  einem  gröfseren  ^usatae  vosi  Hinsl 


1  PUlos.  Tkaas.  1777.  T.  LXTII.  P.  1. 

2  Bssay«  In  Maatieel  Alnmaee  fir  1167. 

3  Bdiakarik  leuta.  ef  SdeiMe.  New  8cr.  M.  VlL.p.  ft 
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fk  das  ktKto«.  Bin  bnuclibaKS  Schleifnittel  für  Glas,  Stahl 
and  Spiegelmetail  ist  feiner  geeeUemmter  Schmirgel  mit  Oel^ 
fw  weichere  Metalle  dient  fein  gepulverter  und  geschlemmter 
Bimsstein  gleichfalls  mit  Oel,  oder  mit  Wasser,  wenn  er  wc- 
D^er  angreifen  soll,  Zum  Poliren  eignet  sich  am  besten  dat 
fMmosjd  oder  das  sogenannte  englische  Polinroth ,  weichet 
ib«,  wim  es  im  Handel  ▼oikommt,  leicht  einzelne  sn  harte 
ThtOehen  en^Sle,  die  schwer  zu  beseitigende  Risse  oder  Strei- 
fen erzeugen.  Um  dieses  zu  vermeiden,  bereitet  man  es  am 
besten  selbst.  Dieses  geschieht,  indem  man  Eisenvitriol  in 
Wasser  auflöst»  die  Lösnng  einige  Tage  ruhig  stehn  lüTst,  bis 
etwaiger  Scshmnts  wk  gesetzt  hat,  nnd  dann  abgiefst«  Die  Ltf- 
song  wird  dmch  Ammoniaklffsung  niedergeschlagen,  die  man 
10  lange  zusetzt ,  bis  ihr  Ueberschufs  sich  durch  den  Geruch 
afiküsdigt.  Der  Niederschlag  wird  fiitrirt,  gut  ausgewaschen, 
ia  einen  Xiegel  gebracht,  welcher  gegen  einfallenden  Staub 
^awh  einan  Deckel  geschntzt  ist,  und  dann  etwa  I0  Minuten 
lag  in  soliwncher  Rotfaglohhitze  erhalten,  worauf  das  Polir- 
polrer  fertig  ist.»  Durch  länger  anhaltendes  Glühen  erhalt  ef 
dne  gröfserc  Härte,  die  hiernach  willkürlich  gesteigert  werden 
knn.  Durch  die  Fracipitining  mit  Ammoniak  vermeidet  man 
dis  KutfiiUBg  des  kohlensauren  £isenoxydnls,  welches  leicht 
üw,  indcfii  gicbt  die  Füllung  durch  Perlasche  gleichfalls  ein 
gutes  PoHrpnlver,  dessen  Bereitung  jedoch  schwieriger  ist. 

Beim  Poliren  der  Spiegel  befolgt  Pottkr  ein  Verfahren, 
'«tichea  er  Doppelpoliren  nennt.    Hierzu  bedient  er  sich  zweier 
Psiiiu,  aus  ciiiei  Mischung  von  Peeh  und  Harz  bestehend.  Zum 
Miiiitiel  dient  zuerst  Zinnasche,   die  er  mit  etwas  Wasser 
svischen  zwei  Kupferplatten  fein  reibt,  dann  auf  den  einen 
Polirer  aufträgt,  damit  polirt,  und  dann  mit  einem  zweiten,  auf 
wdchen  noch  feineres  Polirmittel  aufgetragen  worden  ist,  vollendet. 
For  Glas  giebt  OJS  Pech  mit  0>25  Harz  einen  bnncfabaren  * 
Pdbivy  tat  Spiegelmetall  1,25  Pedi  mit  0J2S  Harz.  Weil 
bade  Substanzen  leicht  harte  verunreinigende  Körper  enthalten, 
so  liberbindet  man  einen  irdenen  Topf  mit  Musselin ,  legt  die 
beiden  Körper  darauf,    und  setzt  den  Topf  in  einen  Ofen, 
wofmf  die  schmelzenden  Substanzen  durch  den  Musselin  mit 
ZmncUassttng  der  hurten  Theile  ttUpfeln.     Für  Glas  ist  die 
Auueudnng  der  Seife  überflüssig,  fiir  Spiegel  aber  unerlMfslioh. 
PoTTin  bemexkt  nicht 9  was  übrigens  bekannt  ist,  dafs  man  je 
1 JM.  Rnxfxr 


Digitized  by  Google 


3456  Zurilckverfviiip 

4 

Moh  der  FeinHeit  der  ckfoidedüchen  Politar  und  der  Härte  der 
sa  *poliienden  K(lip«c  das  fein«  Polinrotk  auf  Hntlilsy  Pipicr 
oder  auch  Leinen-  oder  BaumwoUenseDg ,  je  selbst  Ikmiwolls 

auftragt.  Zum  Reinigen  der  Linsengläser  von  etwaigem  ScHnmtze 
empfahl  mir  FRAUHBOFsa  feine ,  in  reioem  beifsen  Wasser  aus- 
gewaschene  Leinwand,  die  mehrmals  in  Kalkwasser  getaucht 
und  dann  getroeknet  wird« .  Man  henetst  das  Glas  mit  Wein- 
geist nnd  vetht  es  mit  der  so  präpMrirten  Leinwand  tfod^en« 

15)  Die  weicheren  Metalle  sind  schwerer  zu  poliren,  doch 
kann  es  zuweilen  Bedürfnifs  seyn,  dieses  zu  bewerkstelligen, 
wie  namentlich  bei  den  übersilberten  Kupferplatten ,  die  sor 
Hersteliung  der  Dagumrr^'BUiUr  dieneui  bcä  denen  es  mAx  so- 
wohl anf  eigentliohe  Spiegelung ,  als  vielmehr  anf  vorzügliche 
Reinheit  ankommt.  Sind  dieselben  noch  von  bedeutend  rauher 
Oberfläche,  so  dürfte  geschlemmtes  Bimssteinpulver  mit  Oel 
genügen,  und  schwerlich  würde  man  des  Schmirgels  bedürfen. 
Sind  dieselbett  so  blank  sngeiichtet|  wie  der  Piijrsiker  sie 
kanft,  so  polirt  man  sie  mit  gesehlemmtem  Tripel,  wovon 
man  eine  geeignete  Quantität  auf  die  Fläche  aufstreuet,  mit 
etUchen  Tropfen  Alkohol  benetzt,  und  dann  mit  einem  Pausch- 
chen  Baumwolle  stets  im  Kreise  herumtreibend  poUrt,  bis 
die  Platte  gans  trocken  ist.  Diese  Operation  mah  man  so 
lange  fortsetzen ,  bis  die  leicht  entstehenden  Streifen  möglichit 
verschwpnden  sind  und  die  Hatte  überall  eine  gldchmSlsige 
Blanke  erhalten  hat.  Vorzuiisweise  ist  hierbei  und  beim  nach- 
folgenden  Poliren  ein  festes  Aufdrücken  oder  hauptsächlich  eifl 
Dmck  der  Nägel  an  den  Fingern  durch  die  weiche  Baumwolle 
adt  snndittender  Fdnheit  der  Platto  stets  mehr  m  yermeidtii, 
weil  hiervon  das  Entstehn  der  Strafen  eine  onansblobliclie 
Folge  ist;  indefs  thut  man  wohl,  zu  gröfscrer  Bequemlichkeit 
und  um  das  abgeputzte  Pulver  nicht  stets  von  der  zum  Auf-* 
liegen  dienenden  Unterlage  wieder  anf  die  Platte  sorüokzufiüi- 
leui  die  Platten  wKhtend  des  Polirens  auf  «nen  htflsemtni  »• 
wendig  etwas  Tertieft  ausgedrehten  Becher  in  kleben*  Letils- 
rcs  geschieht  leicht,  indem  man  über  den  oberen  Rand 
Bechers  eine  dünne  Lage  Federhan  ausspannt  und  diese  mit 
etwas  Terpentin  kleberig  maoht,  oder  auf  den  iufiMren  Band 
des  Beweis  eine  Lage  solchen  Pecbs  ansbraiteii  womit  die 
Dreher  die  zu  fertigenden  Sachen  auf  den  Futtern  der  Dreh- 
bank festkleben  I  doch  ist  die  erstere  Methode  die  vorzüglichere« 
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Wai^nmF^oh  erwirmt,  so  kJUbt  dw  ]iop£ttrplaitt«  kkitt 
imtf  fkst  and  läfSit  üoh  iiaeh  dem  Poliran  ohne  Mühe  'Wi««- 
Jff  difoa  treiitteii«    Naeh  dem  Triptl  wendet  aien  e«f  gleielie 

Weise  Knochenasche  zum  Poliren  an ,  womit  man  ebenso  als 
beim  Tripel  verfährt^  und  um  die  Blanke  noch  vollständiger 
IkenastelieD^  jummt  man  snletst  Polinroth  mit  Anwendmiig  von 
Aikekoi  nnd  Baumwolle ,  wobei  ^an  diametral  nach  dorch- 
kroMBden  Itiebtungen  oder  vielleicht  besser  stets  von^  oben 
nach  unten  (diejenige  Seite  als  die  obere  betrachtet,  die  es  im 
Bilde  werden  soll)  über  die  Platte  sanft  hinfahrt,  nach  Been- 
^ignag  des  Processet  aber  sich  tibersengt ,  dafs  kein  Polirrolh 
sn^eblieben  ist,  was  man  sonst  mit  etwas  frischer  Banm» 
volle  wegsehafFen  mufste.  Einige  lassen  es  bei  der  Anwen-^ 
«lang  der  Knochpnasche  bewenden ,  in  welchem  Falle  man  zu- 
letzt die  Platte  mit  diesem  trocknen  Pulver  abreiben  mufs,  an- 
dcie  dagegen  lassen  die  Knochenasche  ganz  weg  nnd  gehn 
■xh  dem  Tripel  sogleich  zum  Polirpniver  über;  gewils  ist, 
^  Letzteres  anf  jeden  Fall  die  blünkste  Fläche  giebt. 

16)  Unter  die  älteren  Versuche  «nf  Bestimmung  der  Menge 
«iö  Ton  Spiegeln  zurückgeworfenen  Straiilen  gehören  die  von 
Birros^    Dieser  liefs  Sonnenlicht  in  ein  Zimmer  anf  Spiegel 
Um,  Qod  verglich  die  Intensität  der  directen  Strahlen  mit 
^▼on  Spiegeln  reflectirten,  wobei  er  fand,  dafs  in  kleinen 
^olfemnn^en  von  4  bis  5  Fufs  etwa  die  Hälfte  der  Strahlen 
^on  Spiegel  verschluckt  würden ,  weil  zwei  reflectirte  Strahlen 
»fooea  Fleck  vereinigt  gleiche  Helligkeit  gaben,  als  ein  directer 
SediL  In  cinenn  etwas  stäfkeren  Grajje  schien  das  Kerzenlicht 
gtidbwielit  zu  werden,'  nSmlich  im  VerhSltnifs  5 : 2,  denn  er  mnfste  • 
^  Kerze,    die  iiim  eine  gegebene  Schrift  h^sbar  machte,  von 
54Fnfs  auf  15  Fufs  nähern,  um  die  nämliche  Helle  des  durch 
^cn  Spiegel  r^ectirten  Lichtes  zn  erhalten.    Die  Quadrate  die- 
«Zaiden  geben  aber  das  VerhIÜtnils  225:576»  oder  nahe  2:5, 
ia  wdchem  also  das  gespiegelte  Licht  der  Kerze  sehwHcher 
^1  als  das  direcl  auflallende,    wahrend  das  Sonnenlicht  nur 
^  VeihlUnilii  2:4  gab.     Ob  die  Ursache  hiervon,   wie  er 
nnnt,  in  einer  stiikmn  Zeistreuung  des  Kerzenlichtes  und  ei- 
am  hicnnf  betohenden  AnfEidlen  in  versehiedenen  Winkeln 
m  toebcn  sey,  dürfte  woU  als  swmfelhaft  erscheinen ,  Attn 


1  mm.  de  Paris.  1747.  p.  133^ 

Ennn  2 
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£ese  Bedingniig  trifft  beide,  io^wohi  die  direoten  als  auch  die 
itfltctirteQ  Stnhlen.  Mehr  BerueksiGhtigiuig  dfurfte  der  U^n. 
stand  verdienen,  dafs  das  Sonnenlieht  ungleich  intensiver  ymtkt 

und  hierdurch  vielleicht  die  Hindernisse,  die  seiner  Bewegung 
hei  der  Zuriickwerfuog  vom  spiegelnden  Körper  eDtgegenstehoi 
leichter  überwindet. 

Die  hier  angegebenen  Versuche  sidd  keineswegs  erscho- 
pfendy  und  litfnnen  nur  alt  ein  immerhin  schätzbarer  Beitrag 
anr  AuCheOung  eines  auch  seitdem  nicht  vollstKndig  erledigten 
Problems  gelten.     Von  weit  gr<ffserer  Bedeutung  sind  Bov- 

gukr's*  Versuche,  bei  denen  er  gleich  grofse  und  gleich  ge- 
färbte Käume  durch  gerade  auffallendes  und  durch  reflectirtes 
Licht  so  erleuchtete ,  dals  das  Auge  die  Helle  gleich  stark  fand, 
worauf  dann*  die  Stärke  des  Lichts  aus  den  Entfernungen  der 
erleuchtenden  K(Jrper  oder  aus  der  Gröfse  der  Oeffnungen, 
durch  die  es  einfiel,  gemessen  wurde.  Nimmt  man  als  Jjs 
Mals  des  Winkels  die  Neigung  des  einfallenden  Lichtstrahl« 
gegen  eine  Linie  in  der  Ebene  des  reflectirenden  Körpers^,  so 
bestätigten  alle  Versuche  den  sehr  allgemein  angenommenen 
Satz,  dafs  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mit  der 
Abnahme  dieses  Winkels  wächst,  und  zwar  bei  durchsichtigen 
Körpern  noch  mehr,  als  bei  undurchsichtigen.  Ein  IVIetall- 
Spiegel,  unter  einem  Winkel  von  16*  gegen  den  einfallenden 
Strahl  geneigt  y  warf  von  1000  Strahlen  nur  561  zurücki  äne 
reine  Spiegelglastafel  dagegen,  eine  Linie  dick,  reflectirte  unter 
einem  gleichen  Winkel  628  und  bei  3**  Neigungswinkel  sogar 
700  .Strahlen.  Selbst  schwarzer  Marmor,  dessen  Oberfläche  nicht 
einmal  vollkommen  polirt  war,  warf  von  1000  einfallenden 
Strahlen  bei  einem  Neigungswinkel  von  80'  nur  23t  hei  30* 
nur  51  f  bei  15®  aber  156  und  bei  3®  35'  sogar  600  Strahlen 
zurück.  Stark  war  auch  die  Zurückwerfu ng  von  feinem  weifsen 
Papier  und  nicht  polirtem  weifsen  Gyps,  denn  sie  warfen  von 
den  Strahlen  einer  9  ^oU  entfernten  Kerze  bei  75*  Einfalls- 


1  Traite  d'optique  aar  la  gradation  de  la  lumicre.  Par,  1760.  4. 

2  Unter  lunfallswinkel  versteht  man  in  der  Regel  die  Neigung 
des  Lichtstrahls  gegen  das  Kinfallsloth ,  weil  der  Sinns  dieses  WinkeU 
mit  dem  Sintis  des  BrechnngswinkeU  das  BrechungsverhäUnifs  giebt. 
Nennt  man  diesen  so  ist  liier  dessen  Urganzoiig  oder  90*  —  i  ge- 
meint 
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winkfil  laf  «ine  3  ZoU  entfernt«  Flaohe  noch  jeb  150tteii  Tbeil 
Beodc* 

17)  Uaerwutel  grofs  hokä  Boügüir  die  Zaniek^verfung  des 

!  :hb  Vüii  der  Oberfläche  des  ruhig  stehenden  Wassers,  in- 
ceffl  dieselbe  bei  kleinen  Winkeln  sogar  der  des  Quecksilbers 
I  gleich  kommt,  denn  dieses  verschluckte  bei  11*^  30'  Neigungs- 
I  wakd  gegen  die  spiegelnde  Ebene  noch  unge£älur  den  vierten 
Uni  der  enffallenden  Strahlen.  •  Befindet  sich  eine  Lege  Was- 
ler  über  dem  Quecksilber  in  einem  Geftifse,    so  werden  zwei 
Bililer,  von  jeder  der  beiden  Flächen  eins,  zoriickgeworfen ;  bei 
gToIsen  Neigungswinkeln   verschwindet  das  vom  Wasser  re- 
iMime  Bild,  weil  dann  die  Strahlen  in  diese  Flüssigkeit  ein- 
tiagen,   bei  kleinen  dagegen  wächst  seine  Helligkeit,  die 
d«  vom  Quecksilber  reflectirten  aber  nimmt  ab,   weil  weniger 
Strahlen  durch  das  Wasser  zu  ihm  dringen,  bei  10°  Neigungs- 
winkel werden  beide  Bilder  gleichi   indem  das  Wasser  von 
iOOO  Strahlen  333  snrüekwirfty  von  den  eindringenden  666 
e«ien  t66  dnreh  das  Quecksilbeor  Terschlnokt  nnd  500  Ton 
^sr  Oberfläche  desselben  reflectirt,  von  denen  aber  wieder  166 
darch  die  innere  tläclie  des  Wassers  reflectirt  werden,  so  daf« 
^  333  znm  Auge  gelangen«     Von  dem  starken  Reflexions— 
mBgn  des  Wassers  kann  man  sich  beiläufig  leicht  über- 
imgen,  wenn  man  das  Bild  der  Sonne  in  einem  rahigen  Tei- 
betrachtet,  dessen  ^Helle  dem  dritten  Theilci  ja  sogar  der 
Hilfte  des  nicht  gespiegelten  gleich  kommt.    Beide  Bilder  sind  ^ 
aademNeigangswinkel  ungleich  veränderlich;  das  directe  nimmt 
ib,  «cm  dieser  Winkel  kleiner  wird,  das  gespiegelte  dagegen 
^Mit  an  Intensität,  nnd  beide  vereint  werden  bei  12*  bis  13* 

taGielstes.  Hierans  erklärt  sich  die  grofse  Hitze,  die  man 
j  wf  Schiffen  bei  ruhigem  Wasser  im  Sonnenschein  empfindet, 

cüd  es  durften  manche  Beobachtungen  der  grofsen  Uitxe  der 
I  SosaenftaUcn  im  nördlichen  Polarmeere^  aus  dieser  vereinten 
I  Vidong  eddärlich  se^rn«  Interessante  Resultate  gab  eine  Ver- 

S^kking  der  Lichtmengen ,  welche  von  einer  ebenen  Fläche 
j  Spifg*l^lases  und  Wassers  bei  verschiedenen  Einfallswinkeln  re— 
I  ^^f^  worden,   wie  sie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt |  die 

^ktft  4m  finfalienden  lachtascs  1000  genomincai. 

1  Tifgf.  eben  Art.  W9fm.  8.  148iL 


% 


Digitized  by  Google 


2460 


Zurü  ok  werfoagi 


Winkel 

Wasser 

Glas 

Winkel 

Wasser 

Glas 

0''  30' 

721 

— 

20^ 

145 

Im 

1  — 

692 

— 

,25 

97 

157 

1  SO 

669 

— 

30 

65 

112 

2  — 

(339 

— — 

40 

34 

57 

2  30 

614 

584 

50 

22 

34 

5  — 

501 

543 

60 

19 

27 

7  30 

409 

474 

70 

18 

25 

10  — 

333 

412 

80 

18 

25 

12  30 

m 

356 

90 

18 

25 

15  - 

211 

211 

18)  Um  die  oben  berdts  erwihnte  Veitchlaokmig  euej 
Theils  des  auffallenden  Lichtes  nSher  cn  prüfen ,  stellte  Bov- 

GUEii  folgenden  Versuch  an.  Er  betrachtete  ein  Tafelclien 
durch  ein  längliches  Stück  GlaS)  und  ein  anderes  durch  viel 
mit  kleinen  Zwischenräumen  von  einander  getrennte  Scheiben! 
deren  gesammte  Dioke  so  viel,  als  die  des  länglichen  Glasd 
betrug ,  so  dafs  die  Lichtstrahlen  bei  beiden  gleiche  Lingen  dd 
Weges  im  Innern  des  Glases  und  zwei  äufsere  Flächen,  bd 
dem  andern  aber  aufserdem  noch  sechs  innere  Flachen  zu  durch- 
laufen hatten;'  beide  waren  gegen  die  Täfelohen  unter  einem 
Wintiel  von  75^  genügt.  Durch  Messung  der  Bntfommigeii 
I  der  Täfelcheil  vom  erhellenden  Lichte  fand  er,  dafs  du  Liehl 
'  durcli  die  sechs  llfliexionen  der  drei  letzten  Glasscheiben  iwl 
Verhältnifs  von  3ÜÜ000  zu  243049  geschwächt  wurde,  also 
durch  jede  im  Verhältnifs  von  1000  zu  877-  Dmch  andew 
Versnobe  hatte  er  gefunden,  dafs  die  Reflexion  an  der  Vordffj 
fläche  eines  solchen  Glasstückes  bei  75®  Neigungswinkel  den 
36stcn  Theil,  die  an  der  llintcrflache  den  l>7sten  oder  28stcri 
Tlieil  des  Lichtes  wegnahm ;  jene  lief«  also  von  lüOO  Strahlen 
972  übrig  I  welche  durch  diese  bis  zu  936  vermindert  wurden, 
und  da  nur  877  wirklich  durchfielen,  so  ergab  «ich  ein  Veiliut 
von  59Strah!en  oder  ungefähr  des  gesammten  Lichtes«  Dieses 
Verlust  leitete  er  von  der 'hinteren  Flache  her,  welche  auch  bei 
grofsen  Neigungswinkeln  so  zu  wirken  fortfälirt,  als  wenn  sie 
nioht  gans  durclviichtig  wäre.  Andere  Versuche  gaben  zwar 
nicht  ganz  gleiche  Resultate ,  bewiesen  aber  auf  jeden  Fall) 
Licht  verloren  wird,  selbst  wenn  die  Strahlen  hat  senkrecht  aaf- 
fallen.  Im  Ganzen  glaubte  er  diesen  Verlust  gegen  -^j  bis  jyi 
also  bei  beiden  Flächen  gleich  grois  annehmen  zu  dürfen* 
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19)  Von  noch  weiterem  UmfaDge  und  gröfserer  Tiele  sind 
dii  lhlmiidwuigeny  welche  Lambert^  der  AoflieUnng  des 
fodicgenden  Problems  gewidmet  hat.  Im  Allgemeinen«  ergab 
seh,  dab  die  DurchsichtiglLeit  flüssiger  Medien  anf  die  Menge 
des  reflcctirlen  Lichtes  keinen  Einflufs  habe,  denn  völlig  klares 
Wasser  und  ganz  schwarze  Tinte  in  irdenen,  inwendig  ge- 
idiwinlen  glasirten  GefalÜsen  stellten  das  Bild  des  Himmels 
■it  glttcher  HeUe  dar*  Dagegen  üben  diejenigen  Ktfrper,  weL* 
dw  die  spiegelnden  Flächen  durchsichtiger  Medien  berühren, 
lai  die  Reflexion  der  Strahlen  einen  bedeutenden  Einflufs  aus. 
Geht  das  Licht  aus  Wasser  in  Glas  übcTy  so  wird  es  weniger 
nroekgeworfen,  als  beim  Uebergange  aas  Lnft  in  Glas,  und 
bda  Durchgänge  ans  diem  dichteren  Körper  in  den  dünnena 
liid  mehr  zarückgeworfen ,  als  im  entgegengesetzten  Falle. 

20}  Die  Vorrichtung,  deren  sich  Lambi&t  bediente ,  ist 
nka  oben  2  besehrieben  nnd  durch  Figuren  erlltatert  w^en ;  es 
wU  diber  Folgendes  hier  genügen.    Würde  van  den  su  seinen 

Vmnchen  gewählten,  höchst  durchsichtigen  Glastafeln  gar  kein 
Licht  verschluckt,  und  wäre  das  Verhaltnifs  der  einfallenden 
ta  den  reflcctirten  Sh-ahlen  an  der  Vorderseite  l:q,  an  der 
Uinaflicbe  l:pf  die  Gesammtmenge  des  von  beiden  reflectir- 
lalidites  M,  die  Menge  des  durchgehenden      so  wäre 

1  +  P  1+P  1+P  , 

ffinaach  beracluiet  er  feiner  die  Menge  des  Ton  mehreren  hin« 
Incininder  liegenden  Glastafeln  reflectirten  Lichtes,  wenn  der 

EinfaLWinkel  auf  die  erste  unverändert  bleibt,  wie  auch  die 
Gn&zen,  zwischen  welche  p  und  q  fallen  müssen,  wobei  die 
M^efandenen  Warthe  sich  nicht  bedeutend  vön  den  wirkli- 
ch catfemen  kennen.  Alsdann  seidmete  er  anf  einer  Tafel 
ÖMB  schwarzen  Strich  von  der^Breite  einer  Linie ,  stellte  eine 
Un«  Glasscheibe  darüber  und  suclite  den  Ort  des  Auges,  wo 
ilffl  das  durch  Reflexion  gesehene  Bild  des  einen  Theils  des 
Kbwmcn  Striches  gleich  aschüaurbig  erschien ,  als  das  des  an- 
te, doch  Brechung  gesehenen  Theils.    Für  diesen  Ort  fuid 


1  Pbotometria ,  sire  de  meniora  et  gradiboi  laminisi  coloram  et 
«■kne.  Aug.  Vindel.  1760.  8.  T.  II. 

2  S.  ÄsU  Durchskhtiykiit.  Bd.  II.  S.  703. 
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er  den  Neigongswiokel  der  einfallenden  Strahlen  gegen  die 
Ebene  des  Glam  c=s  |4®  30'$  ^  mehvere  iiinter  einander  ge- 
•lellte, Scheiben  fimd  er  folgende  Neigungswinkel: 


1  Glastafel  H"*  30' 

2  —  22 
3—27 


4  Glastafeln  31<* 

5  —  35 

6  —  39 


7  Glastafeln  43* 

8  —     47  • 

9  —     50  30' 


Ans  seinen  Beredinungen  folgte,  dafs  bei  völlig  dorehsiehtigem 
Glase  das  von  der  ersten  Scheibe  allein  reilectirle  Licht  nach 
der  Reihe  der  angegebenen  Winkel  ^,  |,  ^,  ir**** 
fallenden  betragen  müsse,  also  s.B«bei  27^  Einfallswinkel  den 
Tieiten  Theil  des  aufwenden,  wonach  also  <|  gebrochen  wor- 
den. Hieraus  ergiebt  sich  für  die  Winkel  das  Verhältnifs  von 
M  zn  N,  was 'auch  dann  noch  richtig  bleibt,  wenn  die  Schei- 
ben nicht  völlig  durchsichtig  sind ,  indem  dann  nur  die  abso- 
luten Gröfsen  von  M  und  N  i  nicht  aber  ihr  gegenseitiges  Ver» 
hältnil»  geändert  wird. 

Um  xa  ermitteln,  in  welchem  VerhfiltniTs  die  Grölsen  p 
und  *q  mit  den  Winkeln  wachsen  und  abnehmen ,  sucht  Lam— 

15IRT  nach  den  durch  Newton  gelunclenen  optischen  Gesetzen 
die  Curve,  welche  der  Lichtstrahl  beschreibt,  nimmt  dabei  die 
Erfahrung  zu  Hülfe,  und  findet  mittelst  der  Integralrechnung 
eine  Formel,  wonach  für  den  Einfallswinkel  (das  Complement 
des  Neigungswinkels  zu  90*)  ▼ 

Log.  (1— q)  =  —  0,0067241  See.« 
Log.  (l  —  p)  0,0199906  Sec.^v. 

Die  nach  dies«  Formel  berechneten  Werthe  weichen' von  den 

durch  Erfahrung  gefundenen  nur  wenig  ab.  Für  die  von  10 
SU  10  Graden  waciisenden  Neigungswinkel  erhält  man  folgcude 
Werths. 
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10* 

20 
30 
40 
50 
60 
70 
80 
90 


0,486'i  0,77(36 
0,1578  0,3204 
0,0772  0,1653 
0,0474  0,104(3 
0,0337  0,0705 


M  » 


0,0264 
0,0225 
0,0203 
0,0199 


0,0585 
0,0499 
0,0450 
0,0448 


N 


0,7108 
0,3622 
0,2070 
0,1376 
0,0973 
0,0802 
0,0690 
0,0624 
0,061910,9381 


0,2892 
0,6378 
0,7930 
0,8624 
0,9027 
0,9198 
0,9310 
0,9376 


Hieraus  folgt  übereinstimmend  mit  den  durch  BouGUXR  erhal-« 
tCBMi  Resultaten ,  daSs  die  Menge  des  von  der  Hinterfläche  ei— 
Mt  Ghstalel  reflectirten  liclitef  weit  gröber  ist,  als  des  von  des 

Voiderfläche  xeflectirten.  Um  indefs  aus  dieser  Tafel  die  absolnten 

\\erthe  von  M  und  N  zu  erhalten,  müfste  zuvor  die  Menge  des 
Verschluckten  Lichtes  ermittelt  werden,  die  hierbei  =0  gesetzt 
ist.  Blieben  dann  nach  Abzug  dieses  Verlustes  noch  lOOQO 
SliiUeii  übrig,  MO  würden  von  diesen  Strahlen  bei  senkrechtem 
AdEdleo,  also  einem  Neigungswinkel  von  90*«  von  der  Vor« 
höfliche  199  zurückgeworfen,  von  dem  Reste  der  9801  ein- 
inngenden  würden  dann  in  Gemäfsheit  des  Verhältnisse» 
l»(Wi448  noch  439  von  der  HinterÜäche  rcflectirl  werden;  von 
^iom  mü£ite  dann  die  Vorderfläche  nach  dem  nämlichen  Ver- 
^■bsiise  abomals  19  reflediren  nnd  420  dnrohbssen«  Da  man 
^  nbngen  wiederhohen  Zuruckwerfnngen  beider  Flächen  fug* 
^  vennacKIässigen  kann,  so  betrüge  die  Summe  aller  von  der 
^orderlläche  erhaltenen  Strahlen  199  +  420,  also  619,  und  die 
■^eo  9381  fielen  durch  die  Glastafel  durch.  Dafs  inzwi* 
der  Lichtyeriost  beim  Durchfallen  der  Strahlen  dnrch 
^poente  Ktfrper  sehr  bedeutend  sey,  ergiebt  sich  aus  der 
^■falmmg,  wonach  zwei  mittelmäfsig  durchsichtige  Glastafeln 
Menge  des  Lichts  schon  auf  die  Hälfte  zu  vermindern  vcr— 
'^^o^,  worüber  im  Artikel  Durchiichtigkeit  gehandelt  wor« 
^ist, 

21)  Nicht  minder  schätzenswerth  sind  Lambkrt's  Unter-» 
■chungen  über  die  Zarückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  un« 
Einsichtigen  K.<5rpem»  Diese  senden  einen  Theil  durch  Spie- 
gelang aoiüek,  welcher  der  Glätte  ihres  Oberfläche- propofti«- 
"■l  ist|  die  oienab  TolIkoimiieB  sey»  und  daher  .«sdi  ai^ 
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alles  Licht  spiegeln  kann;   ein  Theil  wiid  in  Folge  der  noch 
Toihandenen  Baohheif  nach  allea  Seiten  sentnst  und  maebt  ' 
den  Klliper  tiehtbar;  ein  Tkeü  dringt  in  die  Blättchen  des 

Körpers  ein,  wird  von  dieifMi  zurückgewoifen  und  giebt  dem 
Körper  die  ihm  eigenthümliche  Färbung;  ein  Theil  endlich 
geht  im  Körper  selbst  verloren«  Dals  hierbei  die  Emanations- 
hjrpo^hese  zum  Grande  liegt,  ist  nicht  wesentlich  bedeutend, 
denn  die  Besoltate  lassen  sieh  dine  Schwierigkeit  auch  der 
ündolationstheorie  anpassen.  Bei  seinen  Veisuchen  erleachtete 
Lambert  eine  weifse  Wand  durch  senkrecht  auffallendes  Ker- 
zenlicht, beschattete  einen  Theil  derselben,  und  liefs  auf  die- 
sen das  Licht  von  vier  Glasspiegeln  fallen ,  bis  er  eine  gleiche. 
Helle  mit  dem  direct  belenchteten  seigte.  Bas  Lidit  fiel  anch 
anf  die  Spiegel  nnd  Ten  da  auf  die  Wand  fast  senkrecht,  und 
ans  der  Messung  ergab  sich,  dafs  von  10000  Strahlen  464S 
verloren  gingen,  5352  aber  reflectirt  wurden.  Im  Mittel  glaubte 
er,  werde  vom  Quecksilber  der  Folie  der  dritte  Theil  des 
Lichtes  Tersohlackti  jedo<^  würde  diese  Gftffse  geringer  seyn, 
wenn  das  Licht  nnmittelbar  aus  Lnfk  snr  Obeifliche  des  Mn- 
ndls  gelangte.  Um  die  sogenannte  fm/§0  nndorohsi^tiger 
Körper  zu  finden,  concentrirte  Lambert  das  von  ihnen  re— 
ilectirte  Licht  durch  ein  Linsenglas,  und  suchte  denjenigen  Ort 
des  Lichtkegels ,  wo  die  Helle  desselben  der  des  direct  aaffal* 
landen  Lichtes  gleich  war.  Anf  diese  Weilse  bestimmte  «r 
die  Wttlse  des  Papiers  von  der  weifsesten  Gattung  =f ,  wenn 
viele  Bogen  dicht  über  einander  lagen ,  eines  einzelnen  Bogens 
dagegen  nur  =-^f  und  eines  mit  Cremserweils  bestrichenen  dl— 

2 

cken  Papiers  =        oder  genaaer  =  0,423.   Die  Intensität  des 

saräckgeworfenen  fiubigen  Lichtes  würd^ich  auf  gleiche  Wdsn 
messen  lassen« 

22)  '^VL  den  wichtigeren  neueren  Versuchen  über  das  Re— 
flcxionsvermögen  der  Körper  gehören  die  von  Pütter  ^,  Die- 
ser bediente  sidi  hiena  eines  Phoiomtitrt  ^  dessen  Conftractioa 
ans  der  bloben  Beschreümng  leicht  eikannt  wird«  Anf'  einer 
hwhiontaleB  Tisohptaitte  emchtete  er  eine  nndaichsichtige  Schtt* 
dewand  von  Pappe,  welche  die  Ebene  des  Tisches  der  Länge 

mit  I  ■! 

1  BAnburgh  Xcdn.  ef  Solinoe«  N..S.  N.  VL  p.        YergL  Wi»» 

nsr  MMr.  Tb«  OL  8.  217. 
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acf  der  Tischplatte  und  ebenso  perpendiculär  auf  die  erstere 
Scheidewand.  Die  zweite  Scheidewand  hatte  in  ihrer  Mitte  ein  2,5 
Zoll  hohes  und  4Z.  breites  Loch,  welches  sonach  durch  die  eiste 
5eheidewsod  in  mwei  gleiche  Hälften  gethült  wurde*  Die  Oeffnnng 
wir  mit  üeinem,  dnrchscbdoenden ,  weifsen,  in  Oel  getrünkten 
Papiere  bedeckt.    Stellte  er  dann  bei  den  Versuchen  am  anderen 
Ende  des  Tisches  an  jeder  Seite  des  ersten  halbirenden  Schirmes 
ein  Licht ,  so  erleachtete  dasselbe  die  ihm  gegenüber  befindliche 
Hilfte  des  die  Oefinong  bedeokenden  PapiereSy  nnd  deiBeobeohter 
yater  to»etben  kmmle  leicht  die  grOter»  oder  geringere  Er- 
helhmg  bdder,  doroh  eine  schmale  Linie  von  einander  getrenn- 
ter Hälften  genau  schätzen.      Wurden  dann  beide  Erhellungen 
ctoander  gleich  gemacht,    so  ergab  die  Entfernung  der  Lioht« 
^oeflen  nach  dem  bekannten  Gesetse,  dafs  die  EriencbtuDgen 
den  Qnadraten  der  Entfernungen  umgekehrt  proportional  siudi 
Iddit  ihre  Intensität.  MGttelst  dieser  Vorrichtung  priifle  PoYVift  ^ 
die  Menge  des  Lichtes ,    welches  Metallspiegel  unter  verschie- 
denen Neigungswinkeln,    die  Neigung  des  Strahls  gegen  das 
Einfallsloth  genommen,  reflectiren,  und  fand,  dafs  bei  kleine- 
ms  Einfallswinkeln  eine  grSfsere  Menge  Licht  refleo&it  wirdf 
als  bei  grofsen ,  dafs  folglieh  ein  umgekehrtes  Verhahen  bei 
ibnen  statt  findet,  als  bei  durehsiohtigen  spiegelnden  Körpern. 
Die  Spiegel,  deren  er  sich  zu  seinen  Versuchen  bediente,  \ya— 
ren  beide  sehr  gut  polirt  nnd  zeigten  sich  bei  vorausgehender 
Prjfung  als  völlig  eben.    Der  eine  derselben  bestand  ans  einer 
Mbefanng  von  14,5  Th.  lann  auf  32  Tbl  Kupfer,  und  gd>  in 
M  Versudisreihen  folgende  Besuhate  rücksichtÜch  der  abso* 
Inten  rcflectirten  Lichtmengen,    wenn  die  der  direct  auffallen- 
da  SS  100  angenommen  werden. 


Ncigungs- 

Reflectirte  Lichtmen^en 

Avinkel 

Vers.  1 

Vers.'i 

Vers.  3 

■  id* 

6&42 

30 

89,45 

so 

6^ 

6S,50 

40 

66.79 

50 

65,12 

64,73 

«0 

64,91 

70 

6S,15 

1  Yergl«  PoggendorlTs  Ann.  XXII.  606. 
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Zurück  war  faagi 


Der  witHk»  Spiegel  w«r  gleiehen  - DimeanoMn»  eis  der 
erste ,  ebef  vorn  Gufsstahl  verfertigt ,  und  gab  in  xwei  VersucJis— 
reihen ,  deren  letzte  14  Tage  nach  der  ersten  angestelil  wurde, 
lolgeade  Aesullate«  i 


Ncigungs- 
winkei 

20 
30 
SO 
60 


Reflectüte 

Lichtmengen 


Vers.t 

58,69 
H69 


Vers.2 

57,18 
55,64 
55,49 
53,29 
54,65 


Die  Folgerungen,  welche  Potter  aus  diesen  Resultaten  ent-»» 
nimmt,  wobei  die  Winkel  die  Neigung  der  Strahlen  gegen 
dw  Einfallsloth  bezeichnen,  sind  folgende.  1)  Das  Reilexion*« 
TvrmtfgeB  finieh  poliiter  Spiegel  Dimmt  »dir  sehaell  ab,  was 
rat  des  feringeren  Menge  der  suiüekgeworfenen  Strahlen  bei  den 
zweiten  Versuchsreihen  hervorgeht,  und  noch  auffallender  aus  der 
Erfahrung,  dafs  bei  später  wiederholten  Versuchen  mit  densel- 
ben Spiegeln ,  nachdem  sie  blofs  gereinigt  waren ,  die  zurück-« 
gvworüine  Liohtmenge  nicht  höher,  als  bis  55,68  gebracht  wex- 
dea  konnte.  2)  Spiegelmetall  von  der  angegebenen  Bfisehung 
fefleotirt  mttta  Licht,  als  Stahl,  obgleich  letzteres  viel  hiSrfer 
ist.  Es  läfst  sich  in  dieser  r>eziehung  argumentiren ,  dafs  die 
Härte  zunächst  nur  nothwendige  Bedingung  der  feineren  Poli-^ 
*  toi  ist,  es  sey  denn,  dafs  die  Kunst  auch  den  weicheren  Me— 
tsUeii  durch  zartere  Polirmittel  eine  gleiche  Ebenheit  sn  erthei« 
len  vennOchte;  allein  anfserdem  kommt  räcksiohtlioh  des  Ver- 
haltens des  Lichtes,  wovon  stets  einiger  Antheil  in  die  Masse 
des  Spiegels  eindringt,  die  Feinheit  der  Körper  und  die  Nähe, 
in  welcher  die  einzelnen  Molccüle  neben  einander  gelagert  sind, 
in  Betmchtmig*  Beim  Spiegelmetal  Icy  dessen  Voinmen  genn— 
ger  ist  I  als  die  Summe  der  Volumina  bdder  sasammen,  rädwa 
hiemach  die  Theilehen  einander  nüher,  nnd  fefleotiren  vielleicht 
aus  dieser  Ursache  mehr  Strahlen,  wenn  schon  der  Stahl  zur 
Politur  geeigneter  ist.  3)  Das  Reflexionsvermögen  der  Metalle 
seigt  sich  ihrer  Dichtigkeit  nicht  proportionaL  Obwohl  dieses 
ans  den  Veisachen  nicht  eben  mit  Sicherheit  henroigeht,  weil 
die  beiden  engewandten  Sorten  in  dieser  Besiehnng  nicht  we— 
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•nüidi  ^fTeriren ,  so  entnimmt  Pottib  doch  dksa  Folgerung 
ma  clem  Umstände,  dafs  jenem  Gesetze  gemäfs  von  fast  drei- 
mal djchteten  Metallen,  als  Gold  und  Piatin |  me^r  Licht  re- 

-  leolbt  werden  mäbte,  als  auffällt,  wekhes  eine  Absurdität 
«in.  4)  Degegen  scdl  da«  Beflexioiimnnögen  venohiedener 
Spiegel  für  fast  lothreoht  einfallende  Strahlen  tioh  wie  die  spe- 
cifischen  Warmen  derselben  bei  gleichem  Volumen  verhalten,  ein 
Satz,  welcher  doch  wohl  erst  durch  genauere  Versuche  mit 
verschiedenen  Metallen  nUhpr  bestätigt  werden  müfste.  5)  End- 
ücb  ist  allerdingf  wichtig,  dafa  des  iriiher  liensdiendea  An- 

f  ncht  sowidef  die  Menge  der  saiückgewoifeneB  Stnhlen  mit 
der  Gröfse  der  Einfallswinkel  nioht  wäobst,  sondern  ^Fielnitlir 
abnimmt. 

23)  PoGGSMDOÄ***  erhebt  einige  Zweifel  gegen  die  cr- 
fiaidedlicbe  Beweiskraft  dieser  Versuche ,  die  allerdings  beaehtet 
a  weiden  verdienen,  wenn  ein  geübter  Biqierimentatoff  diese- 
kaneswegs  ganz  erschVpfte  Aufgabe  einer  weiteren  Bearbeitong 

ionterwerfen  sollte.      Um  über  den  Werth  der  erhaltenen  Re— 
nütate  ein  genügendes  Urtheil  zu  fällen,   ist  die  Beschreibung 
des  beobachteten  Verfahrens  und  der  angewandten  Vorrichtungen 
koncsw^s  volktändig,  namentlich  in  Beziehung  auf  die  Win- 
Uaeisnng,  die  Bestimmung  der  ungleichen^  Entfemongen  and 
des  Umstand ,  ob  der  Spiegel  stets  in  der  ftfitte  des  reflectirten 
j     Strahls  von   der  Lichtquelle  bis  zum  Schirme  gehalten  wurde 
^     oder  oicht.    Als  sehr  zweckmafsig  ist  zu  betrachten,  dafs  der 
Beobachter  nch  in  einem  dunklen  Baume  befand  'und  daher 
&  EdieUnng  des  Schirmei  genauer  schätzen  konnte^  wie  nicht 
!    nadcr,  dafs  er  die  Verschiebung  der  Kerzen  duroh  Drähte  be- 
I     ▼wkstelügte,    ohne  bidi  von  meinem  licobachtungsorte  zu  ent- 
'     lernen.    Die  Hauptsache  aber,    welche  PoGGESDOnrF  hervor— 
iiebt,  ist  der  Mangel  der  Berücksichtigung  der  früher  schon  be* 

Ii^saaten  ungleichen  Reflexion  polaiisirter  Lichtstrahlen«  Die 
IVenltate  der  Venudie  ktfnnen  daher  nur  gelten,  sofern  es  sich 
I  Uo(s  mn  die  absolute  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen 
ttatörlichen  Lichtes  (im  Gegensätze  des  polarisirten )  handelt, 
*'obei  aber  billig  bei  den  veränderten  Winkeln  auf  denjenigen, 
in  welchem  «nch  die  Metalle  das  Licht  polarisiren ,  Rücksicht 
»  aeboMii  war«    AnffaUend  ist  auf  jeden  FaU,  dalk  bei  der 


i  Annerlu  zu  dem  Aoisatze  8.  609*  . 
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letBten  Versuchmihe  die  Menge  der  reflectirten  Strahlen,  du 
bei  «Utn  Mideia  nit  der  ZanduM  4«c  WinU  ebaehm,  fiv 
60'  Neigung  ivieder  ebe  VennalinDig  seigte^  jsine  Abwaieliiiiig 
¥011  der  allgemeiii  geftmdeneii  Regel,  die  billig  eine  Beaehdung 

und  weitere  Verfolgung  erheischte,  um  zu  erinilteJn ,  ob  eine 
Abänderung  des  Gesetzes  statt  findet  oder  ob  die  Beobachtung 
fehlerhaft  war,  in  welchem  letzteren  Falle  auch  die  übrigen 
Vemidke  inf  kMBen  hohen  Gnd  von  Genaiiigkeil  AnipnMh 
aaelien  konnten» 

24)  Bei  der  Zuriickwerfung  des  Lichtes  von  spiegelnden^ 
Metallllächen  findet  zugleich  eine  Polarisation  statt,  die  durch 
Wiaderholang  der  Reflexionen  modifioirt  witd,  wie  BniwsTMi' 

'  'sneist* anfgeinnden  hat;  da  aber  dieser  Gegenstand  btfeito  or- 
Ortert  worden  ist  2,  so  genügt  es  hier,  auf  die  daselbst  gegdtenen 
Erläuterungen  zu  verweisen. 

25)  Sehr  gehaltreiche  Untersnchnngen  haben  die  Physiker  in 
der  jüngsten  Zeit  Über  die  ZorUekwerfong  des- Lichtes  von  den 
Oberflltehen  durchsichtiger,  nicht  krystallisiiter  Ktfrper  unter 

verschiedenen  Einfallswinkeln  angestellt,  weil  diese  Erschei- 
nungen zugleich  mit  den  Gesetzen  der  einfachen  Brechung  und 
der  Polarisation  zusammenhängen.  Ohne  hierauf  Rücksicht  sa 
nehmen ,  namentlich  ohne  polarisirtes  Lichl  anzuwenden ,  was 
daher  der  Wichtigkeit  der  erhaltenen  Resultate  nach  Pooosv-> 
DORFp's'  ürtheile  Abbruch  thut,  hat  Potter  eine  lange  Reihe 
von  Versuchen  über  das  Reflexionsvermögen  des  Krön-,  Tafcl- 
und  Flintglases  bei  auffallendem  gewöhnlichem  Lichte  ange— 
Stellt,  die  unter  Berücksichtigung  ihrer  Beschränktheit  auf 
blotses  gemeines  Licht  hier  allerdings  erwähnt  zu  werden  ver- 
dienen. Die  Veranlassung  zur  Anstellung  der  Versuche  gab 
die  von  ihm  gemachte  Erfahrung,  dafs  bei  Metallspiegeln  die 
Menge  des  reflectirten  Lichtes  mit  der  Gröfse  der  Einfailswio« 
kely  die  Neigung  dar  Strahlen  gegen  das  Einfallsloth  genom- 
men', abnimmt,  statt  dafs  bei  durchsichtigen  KOrpem  du  Ge- 
gentheü  statt  findet. 


1  Pyios.  TraaSi  ISSa  P«  II.  p.  287.  Daiana  in  PeggtndorlTe 
Ann.  XXI.  219.  Bdfaibnigh  Jon»,  of  Scienoe.  New  8er.  N.  YIL  ^ 
136.  N.  Vin.  p.  247. 

t  8.  Art  l>blMelldii.  Bd.  m  8.664^ 

a  BeistB  Annalen.  Bd.  ZXD.  8.  tU« 
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Bä  dtn  Vmnolieii  bediente  sich  Pottsr  des  «ben  be- 
schriebenen Photometers,  aber  mit  einer  besonderen  Vorrich- 
Inogy  um  die  Einfallswinkel  miUelst  eine«  Lothes  genau  su 
Betfto,  auch  wandte  er  Mittel  an,  nm  das  Ton  den  Umgebongen 
niectirte  licht  sn  messen  und  in  Abzog  xu  bringen«  Unter 
fielen  Proben  Fensterglas  fand  er  nur  ein  Stück  Ton  4,5  Zoll 
Länge  und  1,7  Z,.  Breite  hinlänglich  rein  und  eben;  das  Ta- 
felglas und  Flintglas  wurde  polirt,  die  hintere  Fläche  aber, 
wenn  sie  kein  Licht  reflectiren  sollte,  mit  schwarzem  Firnifs 
Ansogen.  Die  nachfolgenden  Tabellen  enthalten  die  Einfails- 
winkd.  ^  ^  9  die  Menge  des  vom  Glase  refleetirten  liehtis  « A, 
^  Ton  den  Umgebungen  hinzukommenden  und  abzuzielenden 
=  B,  die  Menge  des  wirklich  refleetirten  Lichts  =  C,  wenn 
die  Gesammtmenge  des  auf£alienden  Lichtes  zu  100  angenom— 
M  wird«  Von  zwei  Versuchen  ist  der  mittlere  Werth 
{OMnunen,  aalser  wo  dem  einen  grttliMre  Genauigkeit  su- 
hmmu 


20 

30 
40. 
50 

t)0 
70 

85 


Kronglas«   Spee.  Gew.  2|64l. 


eine  Fläche 


B 


4,59 


0,93 


4,54|0,7'i 

4,69'0,52 


4,94 
5,68 
8,11 
13,95 
34,00 
54,4910,^2 1 
85  |55>08l0,22 


0,45 
0,43 

0,35 
0/25 
0,'i7 


3,ö6 
3,82 
4,17 

4,49 
5,25 
7,76 


beide  Flächen 
B 


7,6/ 
7,87 
8,48 
9,34 
10,57 
13,85 


13,70123,42 


33,7.'^ 


54,281  — 


42,50 


1,07 
1,04 
1,03 
1,00 
0,86 
0,88 
0,46 
0,35 


6,60 
6,83 
7,45 
8,34 
9,71 
12,97 
22,96 
42,15 
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Tafidglas.  Spee.  Gew.  2,511* 

beide  Flächen 
B 


eine 

Fläche 

beic 

A 

B 

C 

A 

4,47 

0,79 

3,68 

7J4 

20 

4,32 

0,5H 

3,74 

7,91 

30 

4,56 

0,47 

4,09 

8,16 

40 

4,78 

0,38 

4,40 

8,96 

50 

5,92 

0,35 

5,57 

10,48 

60 

8,33 

0,33 

8,00 

14,27 

70 

14,34 

0,28 

14,06 

25,00 

80 

34,57 

0,27 

34,30 

85 

54,80 

0,21 

54,59 

0,97 
0,90 
0,76 
0,69 
0,67 
0,68 
0,70 


6,77 
7,01 
7,40 
8,27 
9,81 
13,59 
24,30 


Flintglas,   Speo.  Gew.  3,225. 
eine  Fläche       Ii  beide  Flächen 


10* 

20 

30 

40 

50 

00 

70 

80 

85 


B 


5,08 
4,94 
5,05 

5,29 
6,?3 
9,87 


17,44038 
35,960,28 


57,49 


1,26 
0,81 
0,60 
0,45 
0,43 
0,481 


0,22 


C 

3;82 
4,13 
4,45 
434 
0,30 
8,89 
17,00 


B 


8,81 
9,87 


0,65 
0,75 


27,71 
35,681  — 
57,27 


8,560,49^  8,07 
8,16 

10,23 
11,87 
15,96 
27,22 


10,900,0 
12,40039 
16,480,52 
0,49 


26)  Die  au£  diese  Weise  gefandenen  Wertlie  in  Verina- 
doDg  mit  den  durch  Veraache  erhaltenen  Mengen-  der  dareb« 
fallenden  Strahlen,  die  Gesammhnenge  derselben  zu  100  an  ge- 
rn in  men  ,  gestatten  dann  folgende  Znsarnmenstelliing,  wobei 
jedoch  Potter  bemerkt,  dafs  er  bei  Kjronglas  die  Messung  des 
durchfallenden  Lichtes  bei  den  drei  angewandten  Sorten  nieht 
weiter,  als  bis  der  Genauigkeit  bringen  konnte,*  was  ei 
einer  geringen ,  kaon  stt  ntoteischeidenden  Färbung  ableitet 


Kronglas« 

Durch- 

Refiectirtund 

Re- 

Veiw 

fallend 

verschluckt 

fiectirt 

schluckt 

86,83 

13,17 

10 

87,10 

12,90 

ß.60 

6,30 

30 

85,02 

14,98  . 

7,40 

7,58 

50 

81,52 

18,48 

9,71 

8,77 

70 

70,79 

29,21 

23,00 

6,21 

I 
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Tafelgla«. 


9 

DareJi- 

tteflectart  und 

i\e— 

Ver— 

nimtd. 

iieciiri 

scnliiolii 

91,42 

8,58 

10 

90,84 

9,16 

6,77 

2,39  ^ 

30 

90,64 

9,36 

7,40 

1,96 

09,00 

1  i/,u*t 

8  27 

50 

87.^1 

12,49 

*  ♦,•»»7 

9,80 

2,69 

60 

83,94 

-  16,06 

13,59 

2,47 

70 

74,64 

25,36 

24,26 

1,10 

SO 

1  54,83 

45,17 

•  — 

• 

Flintelas. 

9 

i-rurcii~ 

V  er** 

fallend 

Terschlackt 

flectirt 

schluckt 

87,85 

12,15 

10 

86,97 

13,03 

8,07 

4,96 

30 

86,25 

13,75 

9,12 

4,63 

SP 

83,70 

16,29 

11,87 

4,42 

70 

71,05 

28,95 

27,M 

1,73 

80 

47,oa 

27)  Ans  den  hier  mitgetheilten  Resi^haten  hat  Pottir  ei«^ 
f to  anilytiichen  Ausdruck  abgeleitet ,   welcher  die  Menge  der 

öeo  Oberilächen  aller  durchsichtigen ,  nicht  krysUdliairtMl 
K(^rper  reflectirten  Strahloi  daisleiUi)  soll,  4er  «bar  40m  scImmi 
AiiMrdiiich  Fbbsvsi  aafgefondenen,  ihm  ohno  Zweifel  im- 
^ibttteo,  weit  nachsteht,  wie  aoch  Fxcbvkr^  bemerkt,  wes- 
^t^m  CS  überflüssig  seyn  würde,  die  geometrische  Construction, 
TOQ  weicher  er  ausgeht,  hier  mitzutheilen.  Bezeichnet  y  die 
Meoge  des  lefleotirten  Lichtes,  x  den  Sinus  des  £in£allswin-> 
r  den  Radiiis  oder  die  Menge  der  enCfallenden  teahlea 
ah  Einheit  genommen ,  so  ist 


r+b  — X* 

Vwin  a,  b,  c  darch  Ve»nche,za  bestimmende  Constanten 
M,  ^  bei  den  venchiedenen  Medien  ungleiche  Werthe  haben* 
^  &  diei  gebranchten  Glassorten  £ind  er  diese,  so  gei^iu  m 


1  Kepertoriam  der  Ezj^menUlfh/aik«  Bd.  II.  S.  92r 
^  ^  Ssisssa 


-icj  •  vj>..'._'^le 


S472 


SarSekverfung« 


ihm  SQ  bestinineii  mdglioh  wu,  foat  Kfonglas  t  ass  2|7» 
b«=l,04,  c  =  K7ft   fSrT«fclglMa=2,58,  b=3l,13,  c=9, 

für  Flintglai  a  =  2,63,  b  r=  1,44,  c=10.  Zur  Vcrgleichung 
diente  folgende  Tabelle  der  nach  dieser  Formel  berechneten 
Werthe.  * 


9 

Tafel- 

Flint- 

glas 

glas 

glas 

3,452 

3,380 

3,615 

10 

3,608 

3,546 

3,819 

20 

3,837 

3,790 

4,117 

30 

4,189 

4,164 

4,574 

40 

4,767 

4,778 

5,320 

50 

5,810 

5,882 

6,656  • 

60 

7,964 

8,155 

9,369 

70 

13,448 

13,891 

16,015 

80 

32,396 

33,155 

36,422. 

85 

56,202 
75,776 

56,204 

57,559 

90 

74,261 

72,074 

28)  Einige  wmgt  Vmudie  über  die  Menge  der 
ttmhlen,  "welche  Ton  verschiedenen  Glassorten  Mer  einem 

Einfallswinkel  von  45**  reflectirt  werden,  hat  Faradat*  an- 
gestellt.   Hierbei  bediente  er  sich  einer  geeigneten  Vorrichtung, 
liefs  gemeines  Kerzenlicht  auffallen  und  nahm  die  Menge  dlee 
•o^Uanden  Lkhies  ex  1  an«   Die  gefandenen  Werthe  der 
lückgewetfenen  Strahlen  waren  folgende: 

Glasaus  112 Bleioxyd;  SKieselerde;  SOBoraxsihiie gs' 


Glas  aus  112  Bieioxyd^  16  Kieselerde ;  30 Boraxsäure  gab 
Glasaus li2Bleiozydi  12Kieselerde;  36Boiaxsiuiregab 
Flintglas  gab  •   •••••••• 


US 
10 

144* 

163* 
10 

1»S* 


1  Diese  Versnche  sind  mir  nur  aus  der  kurzen  Angabe  hi  Fech. 
ma*«  Repertoriuni  Bd.  II.  S.  89  bekannt,  wo  die  Quelle  nicht  angege- 
lien  ist..  Da  alle  optische  Artikel  in  unserem  "Werke  ?on  Bbaaoes 
end  ir.  Limow  bearbeitet  worden  sind,  so  darf  ich  wohl  aaf  Bnt- 
seholdigang  rechnen,  wenn  ich  mit  der  zagehürigen  Literatur  nichCg«- 
nSgeed  lertrset  bin. 
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10 

\oQ  drei  Sorten  Kronglaa  gab    a  ' 


b 


0 


10 

JIO 
242* 


Vim  swei  Sorten  Tefelglh»  gib  a 

200* 

99)  B«i  weitem  die  gröndlichsten^  Untersuchungen  über  die 
Gesetze  der  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  den  Ober- 
fiichen  durchsichtiger  nicht  krystallbirter  Körper  mit  Rüaksicht 
md  Biecfamig  und  Polarisation  haben  Faiiiil  nnd  B&kw8TIB| 
Boterer  anf  dieoietischeni,  Letxterer'  anf  experimentellem  Wege 
iDg<tstellt*.    Wie  bedeutend  indefs   die  gefundenen  Resultate 
auch  seyn  mögen,  so  würde  es  doch  zu  weit  führen,  hier  auf 
die  Gesetze  der  Undulationen  des  Lichtes  und  der  Polarisation 
dwaelb^n  «inssgehn,  welche  Probleme  oben  in  eigenen 
kein  beseite  aasföhrlich  behandelt  worden  find,  utid  es  mtfge 
Uier  ^nügen,  die  Ton  FnsfinreL  aufgestellten,   durch  Breay» 
STEa  mit  den  Resultaten  seiner  Versuche  übereinstimmend  ge- 
fundeneD  Formeln  so  mitzatheilen ,  wie  aie  FaOBaBE^  aus  den 
Aibrifcrn  beidei  Gelehrten  übeniehtlioh  mfammen^telil  half 
wnl  na  in  dieser  Form  am  geeignetsten  sind,  bei  künftigen 
Vcfsneheo  als  Norm  zu  dienen.    Heifst  diesemnach  der  Ein« 
falUwinkel  i,  der  Brechungswinkel  i',  die  Menge  oder  Intensi- 
tät des  reflectixten  Lichtes       wenn  die  des  einfallenden  a  1 
gmnwnen  wird|  so  ist 

1)  die  IntensitSt  des  anf  denselben  Körper  nnler  TersehM* 
^en  Einfallswinkeln  s  i  eia&llenden  natürlichen  Lichtes 


1  Man  findet  die  Abhandlangen  FaifiiEL*!  in  den  Annales  de  Chi« 
mie  et  Pliys.  T.  XVIL  p.  179  o.  312,  T.  XL  VI.  p.  225,  darans  in 
PoggendoriTs  Ann.  XXH.  68  u.  90;  BnitwsTBa*s  in  Philo«.  Trans.  1830. 
E*.  I.  p.  69—84,  Edinbnrg  Joarnal  of  Science.  New  Ser.  N.  V.  p.  160 
t.  H  YI.  p.  218 ,   daraas  in  PosgendorTi  Ann.  XIX.  259  a.  281. 

2  Repertorium  der  Experimentalphysik  Bd.  II.  8^  94.  Eine  andere 
UmMuig  dieses  Gegenstandes  Ton  Bba»dbs  fiadet  man  oben  Art.  Foia» 
fhtfM.  M  TII.  8.  728  ff.,  woraol  ieb  Mar  Terweise^ 

Ssssiis  2 
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Sin.=  (i  +  i')  +*Tang.^(i+i')  *  '  • 
Wenn  man  dann  berücksichtigt,    dafs  der  unter  dem  Winkel 
der  Tollständigen  PolariiatioD  einfallende  Strahl  auf  dem  Bre- 
chungswinkel itets  lothreoht  steht ,  mithin  i' csQO* — i  ist,  so 
findet  sieh  * 

2)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes,  wenn  des  na- 
türliche Licht  auf  verschiedene  Körper  unter  dem  Polaritations- 
Winkel  i  einfällt, 

Res^Gos.^  31  •  .  •  IL 

Bezeichnet  man  den  Winkel,  welchen  die  Polarisationsebene 
mit  der  Einfillsebene  macht,  oder  das  Azimath  der  Polarisa- 
tioBsebsne  gegen  die  Einfolliebene  dnrch  t,  so  ist 

3)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichts,  wenn  das  in  ver- 
schiedenen Winkeln  einfallende  in  einem  Azimuth  =  a  gegen 
die  Einfailsebene  vollständig  polarisirt  ist, 

Sin.'C^-i)  Tang.»(i-i')  c:  ,. 

Sin.» (i  +  i')  +  T,Ds.^  (i  +  i' ).  *• 

(Tang,  i— Tang.  i')2  Tang.2(i — i')c- \  iir 

(Tanga-(-Tang.&)2  Tang.^(i4-i)  ' 

R=»  2,  .  (Sin.2i--Sin.'ii')^ 

Dieso  drei  Formoln  tind  dem  Wesen  nach  nicht  verschieden, 
und  man  kann  daher  diejenigen  anwenden,   die  im  gegebenen 

Falle  die  bequemste  zu  seyn  scheint;  sie  lassen  sich  aufserdem 
auf  die  Formel  (1)  zurückführen,  wenn  man  a=  45°  selzt, 
sofern  man  einen  einfallenden  natürlichen  Strahl  als  bestehend 
ans  swei  vechtwinkelig  gegen  einander  in  einem  Azimnth  von 
45*  zn  beiden  Seiten  gegen  die  Einfailsebene  polarisirten  Strah- 
len sich  vorstellen  kann. 

4)  Wenn  das  einfallende  Licht  vollständig  in  einem  Azi- 
'  muth  ess  a  gegen  die  Einfailsebene  polarisirt  und  der  Einfalli« 

witfkel  der  der  voUstindigen  Polarisatibn  ist,  so  wird 

R  c=  5in.2  a  IV. 

lÜsse  durch  Malus  «nfgelnndene  Formel  ergiebt  sich  «os  den 
nnter  (III)  gegebenen,  wenn  man  berücksichtigt,  dals  in  dem 

vorliegenden  Falle  i'=  90*^  — i  ist. 

5)  Die  Intensität  des  reüectirten  Lichtes ,  bei  verschiedenen 
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LmfalUwinkelo ,  wenn  das  einfallende  Licht  voUitändig  und 
Ofu  udi  d«c  RinfatliabfHi  polantirt  wird,  ist 

(Tang.i-^Tang.r)» 
CT*ng.i  +  Tang.i')^  ^ 

wm  «0  (m)  hflrrorgeht,  wenn  Sin«  a  «  0  nad.  Cot.  ass  1  ge- 

Bommen  wird, 

6)  Die  Intuttkäl  des  reflectirten  Idohtes  bei  verschiedenen 
BaiiBfwiakdD,  wenn  du  einfallende  vollständig  i|nd  tngleich 
anf  die  Btnfdlsebene  polarisirt  ist,  wixd 


T«ng.«(i>-r) 
Tapg.>(i  +  i') 

j       (Sin.2i  — Sim2i')^ 
(8ui.2i  +  5in.2i7 


•  •  • 


wie  ans  don  Vorhergehenden  sich  ergiebt,  wenn  CoSt  a  ss  Q 
I  »dSin.  aal  ut 

7)  Um  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  verschie- 
(ieoen  P^infallswinkein  zu  finden  ^  wenn  das  einfallende  Licht 
ÜB  ÄuBoth  a  g^en  die  EinfaUsebene  unvollständig  *  polarisirt 
kann  man  nach  BnswsTiE  von  folgenden  awei,  dem  MTe« 
Ma  aaeh  zn  denselben  Resultaten  fahrenden  Vorstellungen  ans- 
gehn.  Zuerst  denke  man  sich  einen  unvollständig  polarisirten 
Stnhl  aas  zwei  Theilen  bestehend,  deren  einer,  s  genannt,  voll«  . 
stiodig  poUrisart  ist,,  der  andere  aber,»  welcher  tatf — s  seyn 
■sb,  sieh  im  nat&rHchen  Znstande  befindet,  und  man  erhält 
ab  eine  Fonction  v«n  s: 


P  _  Sin,»(i— r)  /^|+sCos,2a\ 
"~Sin.'(i  +  i')'  V        2  J 


Tang.^ (i  —  i  )  /i— sCos,2a\ 
■*"Tang.a(i  +  i')  •  V       2  ) 


VU, 


Für  aatürliches  Licht  ist  s  =  0»  und  die  Formel  ergiebt  sich 
ans  dem  Vorhergehenden  dorch  die  Betrachtung,  dals  dem  An- 

1  Vcber  die  unvollständige  Polarixation  nach  BnEwsTzi*«  Venu- 
ich  ftof  Art.  PotarUaHon,  Bd.  YII.  S.  73t  If. 
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theile  des  natürlichen  Lichtes,  welcher  in  dem  unvollbtändig 
polarisirten  als  vorhanden  vorausgesetzt  wird,  sich  zwei  Axi^ 
theile  xechtwinkeiig  anf  Jmandaft  polazisiiten  liebtet  tob- 
stitninn  Usseii«  Stellt  nan  aifh  sweitena  den  luvollat&i- 
dig  polariauten  Strahl  als  aus  zwei  ToUstSndig  polaiiairteii 
Bündeln  bestehend  vor,  deren  Polarisationsebeoen  einen  ge- 
wissen Winkel  mit  einander  bilden,  welcher  von  0  an,  wo 
die  Ebenen  zusammenfaliea  und  der  Strahl  voilstindig  jpolaiuirt 
ist,  bis  90"  Tersobiedeii  seyn  kanni  wo*  die  Ebepen  reobtwin- 
kelig  za  einander  sind  nnd  der  Strahl  einem  gar  nicht  pola- 
risirten oder  natürlichen  äquivalent  ist,  und  bezeichnet  man 
diesen  ^Vinkel  durch  2u,  so  erhält  man  die  Intensität  des  zu- 
rückgeworfenen Lichtes  als  Function  dieses  Winkels: 

R  =  t"!!-I-sC<»^°+TT»rI--^.  Sia.««.  .  .  .  VIIL 
Sin.>(i«l-i}  .  .         Tang.2(ji  +  i) 

*     welche  Formel  mit  der  unter  Qli)  zusammenfällt^  wenn  man 
Qssa  setzt« 

30)  Briwstba's  Versuche^  beziehn  sich  zwar  nicht  direct 
an£  din  Messung  des  von  nicht  krystaUisixlen  durohsichtigen 
KOrptm  refleotirten  lacbteSi  wohl  aber  haben  sie  ihn  Wnn- 
lafst,   die  hierüber  durch  Frssvsl  entwickelten  Fona^  zu 

prüfen  und  eine  Tabelle  für  gewöhnliches  Licht  und  Glas, 
dessen  Berechnungsverhältnifs  =:  1,525  ist»  zu  berechnen,  die 
hier  allerdings  Aufnahme  verdient.  Sie  enthält  d^  Einfall»* 
'  Winkel  sai,  den  Bmehungswinkal  ssi,  die  Neigung  der  Po<- 
larisationsebene  gegen  ^die  Zurüokwetfbngsebene  sb  a,  die 
Menge  der  Lichtstrahlen[,  die  von  1000  reilectirt  werden,  =  H, 
die  Menge  des  polarisirten  Lichtes  =3  P  und  das  VerhaltniCs 
des  polarisirten  zum  refleotirten  Lichte  s  P:U*  , 


1  Kdinburgli  Joiirn.  of  Science.  New  See  N.  V.  p«  160.  N.  VI. 
218«  Poggendorrs  Aan.  XIX.  259. 
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0» 
10 
30 

ao 

35 
40 
45 
50 


0' 
0 
0 
0 


1 


0* 

6 
12 
16 
19 

om 

24 
27 
30 


0 
0 


56  45  33 


n 

65^ 
70 
75 
78 
79 
80 


0 
0 


0 
0 
0 
0 
0 


82  44 
84  0 


85 
86 
87 


0 
0 
0 


(T  45 


88 
SO 


34 
36 
38 
39 
39 
40 
40 
40 
4€ 
40 
40 
.,40 
0140 

OHO 
0140 


32 
58 
5 
8»5 
6 
56 
37,5 
9 
15 
36 
38 
2 
18 
54 
4 
13 
35 
42 
47 
51 
54 
57,5 
56 
56 


43 

^ 
37 
33 
29 
23 
17 
IG 
0 
5 
12 
18 
36 
30 
31 
33 


39 
40 
41 
42 
43 
45 


51 
13 
21 
40 

8 
41 

22,5 
18 

0,5 

4 
45 
32 
52 
44 
59 
13 
22 

2 
12 
22,7 
32 
42 
51 

0 


R 


43,23 
43,39 
43,41 
43,64 
44,78 
46,33 
49,10 
53,h6 
61,36 
79,50 
93,31 
124.86 
162,67 
257,26 

329,95 
359,27 
391,70 
499,44 
560,32 
616,28 
676,26 
744,11 
819,90 
904,81 
1000,0 


P:R 


0,00 
1,74 
7,22 
11,60 
17,25 
24,37 
33,25 
44,09 
57,36 
79,50 
91,60 
1 12,70 
129,80 
15234 
157,67 
157,69 
156,60 
145,40 
134,93 
123,75 
108,67 
89,83 


lÄlIIIIIIII 


0,04000 
0,16618 
0,26338 
0,38530 
0,52600 
0,67730 
0,82167 
0,93600 
1,00000 
0,96280 
0,90258 
0,79794 
0,59154 
0,47786 
0,43892 
0,4( 
0,21112 
0,24( 
0,2( 
0,16068 
0,12072 


iiiiin 


36,32 
0,00 


65,900,08040 


0,04014 


IIIIIIIII 


Dwse  durch  Rechnung  gefundenen  Werihe  sind  zwar  nicht 
<iarch  Versuche  bestätigt,  einige  Bestimmungen  aber,  welche 
»»M^lHch  Amabo  nicksichtlieh  der  Warthe  ▼«!  P  dnroh  Eiw^ 
^■^nag  aaijgefanden'  hat,  atlnunen  mit  dan  beredineten  so  gt^ 
^  i3)eiein,  dafs  hiemitch  aneh  die  übrigen  als  znverlüssig 
jAtt  können.  Bei  der  Ilellexion  der  liichtstrahlen  von  durch— 
nichtigen  Körpern  kommt  die  Polarisation  sehr  in  Bedrachtongi 
io£eiB  der  abtfmals  anOailende  polaiisurle  LiohtstnJü  nnlaf  g*« 
<^6*>te  Winkdn  mehr  oder  weniger  ▼«rsohwindel«  Da  diese 
^vidiriimngen  nicht  eigentlich  hiorher  gehtfren,  so  verweisen 

auf  Buewstik's*  (oben  §.  29.  7.  Anm.  erwähnte)  Vcr- 
woraus  sngleich  hervorgeht,  dals  durch  mehrmalige  Re-» 
^^cnoan  unter  geeigneten  Winkeln  die  Polarisation  ▼oUstMn- 
^nird,  niemab  aber  so  ToUstXndig,  ab  durch  den  eigent- 


1  PJiilos.  Tiaas.  1815«  YergL  PoggeBdorTs  Aaii.  XiX.  274. 
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liohen  Polwisatiototwiiikd.     Die  Reflexion  ron  der 

Fläche  soll  den  nämlichen  Gesetzen  unterliegen,  als  die  von 
der  ersten ,  selbst  dann  |  wenn  sie  bei  parallelen  flächen  mehr- 
malt  erfolgt« 

Zusammensetzung  der  Kräfte« 

ComposUio  virium;  Composition  des  forces; 
Compoaition  of  Foreeu.  S.  Art  Zerlegung  ider 
Kräfte  und  Bewegung. 

Zymosimeter. 

Dmrcli  diesen  Namen  beseioluiet  CoMiowt^  m.  Ton  ihm 

erfundenes  Instrument,  welches  dazu  dienen  soll,  den  Grac 
oder  die  ^tärke  der  Gährung  irgend  einer  Flüssigkeit  zu  mes^ 
sen  (von  £lcs  oder  {wo  ich  gähre).  Dasselbe  besteht  aus  nicht) 
weiter  9  ab  ans  einem  sehr  empfindlichen  Luft  -  oder  Aelher- 
thermometert  um  dnreh  Messen  der  Vermöge  des  GiUmings- 
prooesses  frei  werdenden  WXnne'  die  Stärke  desselben  sa  be^ 
stimmen,  oder  aus  einem  feinen  Aräometer,  um  das  in  Folg« 
der  statt  findenden  Zersetzung  der  gährenden  Flüssigkeit  ver^ 
änderte  ipeoifische  Gewicht  derselben  su  ermitteln  und  hier« 
Bach  die  Stirke  der  Gäbmng  su  messen.  Beide  Instramente 
die  ohnehin  nur  eine  indirecte  Messung  gestatten,  und  von  dei 
nen  der  f>finder  selbst  das  Verhältnifs  ihrer  Veränderungen  « 
der  Gröfse  dessen ,  was  hierdurch  gemessen  werden  soll ,  nicb 
gpnan  angegeben  hat,  werden  unter  den  physikalischen  Appa« 
Misn  MO  eine  eigenthümliobe  Stelle  einnehmen»  ' 


1  Annales  des  arts  et  manuCactures«  T«  XYI.  p.  132. 
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^  wir  zu  £ade  des  Jahres  1841  Yon  der  Redaction  dei  physi* 
kiludMi  WOrterbaches  ao^efordert  worden/ ein  Terzefclmiss  der 
)6W  bekannten  genaueu  geographischen  Orlsbestimnuingen  zu  lie- 
fern, erkannten  wir  wohl  die  grosse  Schwierigkeit  einer  solchen. 
Abgabe,  glaubten  aber  doch  bei  der  N&tzliobkeit,  ja  dem  unleng- 
Wrb  Bedürfiiisse  einer  fthnUchen  Arbeit  uns  an  den  Yersneb  wa- 
1»  in  müssen.  Weit  entfernt,  dem  hier  Gegebenen  auch  nur 
im  geringsten  diejenige  Vollsländigiieit  beizulegen,  welche  unserer 
Aikit  bleibenden  Werth  sichern  würde,  hoifen  wir  doch  iüur 
<0  Mancherlei,  nns  nor  zn  wohl  bekannten  Mdngel  derselben  vor 

Sachkundigen  sattsame  Entschuldigung  in  d«n  Beschränkungen 
za  finden^  die  uns  vorgeschriebener  Raum  und  festgesetzte  Zeit| 
so  wie  inseia  in  ganz  anderer  Richtung  sich  bewegenden  Beruti- 
IMcUfle  in  den  Weg  legten«  Es  kann  und  soll  das  Gegenwärtige 
>ar  eiüeu  Anfang  bilden,  der  durch  künftige  Erweiterungen  erst 
Sick  ZQ  einem  yollkommneren  Ganzen  zu  gestalten  vermag. 

Wir  glaubten  bei  Anfertigung  unseres  Verzeichnisses,  yon  einem 
^•ttetten  Standpuncte  ausgehen  zu  mtlssen:  es  sollte  zunächst 
^  ein  Beitrag  zum  physikalischen  Wörterbuche  ein  beque- 
mes Handbuch  werden  und  in  dieser  Hinsicht  möglichste  Kun- 
^  nd  Reichhaltigkeit  )>esitzen,  es  sollte  dann  aber  auch  für  den 
Caographen  und  reisenden  Astronomen,  so  yiel  thunlich,  die  nene- 

Bestimmungen  enthalten  und  in  dieser  Beziehung  die  Bedeu- 

des  Ortes  gegen  die  Sicherheit  der  Bestimmung  in  den  Hin- 

iwl  treten.  Die  erste  Hinsicht  beweg  uns,  allgemeine  alphabe- 

ÜNhe  Ordnung  einzuführen,  die  zweite,  eigene  Register  nach  den 

^-^wtem  beizufügen,  welche  eine  leichte  Uebersicht  jeder  einzehien 

Farüue  gestatten  und  auch  sonst  z.  B.  in  den  unvermeidlichen 

^^nchiedenheiten  der  Sehreibart  beim  Aufsuchen  manchen  Vor- 
teil 

gewahren. 
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Jener  doppelte  Zweck  abor  sduen  uns,  so  weit  dieses  die 

Kräfte  eines  Einzelnen  gestalten,  am  ersten  dadurch  erreichbar,  dass 
wir  unserer  Arbeit  eia  bereits  bestehendes  Yerzeichniss  ähnlicher 
.  Art  zu  Grande  legten  nnd  dasselbe' nach  nneerem  besten  Wissen 
zu  Terbessern  nnd  zn  erweitern  socbten.   ttierzn  wiOdten  wir  das 
vom  Pariser  Längen-Bureau  in  der  Connaissance  des  tems  nieder- 
gelegte Register  als  ein  sich  stets  erneuerndes,  mit  grosser  Umsicht 
nnd  Gleichförmigkeit  abgefasstes.  Gegen  den  Vorwarf  einer  blosaen 
plagiirenden  Copie  aber  bbffenwininsverwBlirtzn  haben  dnrchden'n^ 
dreimal  reicheren  Inhalt  unserer  Arbeit,  durch  die  Vcrgleichung  dos 
bei  heilem  grössten  Thciles  der  dort  enthaltenen  Angaben  mit  den 
Qnellen/sö  Wie  durch  Wiederholung  sftmmllicher  Yerwandlungeii'des 
Bogens  th  Zelt.  In  der  Thal  gelang  es  tms,  ungeachtet  der'WaTur- 
haft  ausgezeichnelen  Corrcclheit  jenes  Registers  der  C.  d.  t.,  ziem- 
lich zahlreiche  und  zuweilen  nicht  unbedeutende  Yerbesserungen 
anzubringen,  in  welcher  Beziehung  wir  nnr  'z.B.  auf  folgende  Ortb^ver- 
Weisen:  Ghassiron,  GranTille,  BaTIique,  Parahyba--do*Norte,  O^'fbird, 
Cassel,  Erzerum,  Macao,  Mangalore,  Tourane,  Britannia,  Caymile, 
"S^anta,  Vätparaiso,  Courans,  Aarhus,  Copenhagen,  Haderslebeh,  Ho- 
bofg,  Landsort,  Rixhoft,  Wien,  Belgrad,  AndrinopeV6raflow,'*BttbMF- 
•  rest,  Ofen,  Castel  Tomese,  Elte  d'Oro,  Ismail,  Jassy,  Krtprena, 
Maralhon,  Parnasse,  Paro,  Ruschtschuk ,  trikeri,  Vainah,  Vuidin, 
Ualta,  Toro,  Nao,  Valladolid,  Moolky,  Nagmungatum,  Ryacottah, 
Sattiagnl,  Sernfpalaliu^li,  TriTiliour,  Yaniambaddy,  Anntäxan,' 
trinite,  Halteras,  Long  Island  n.  s.w.  (Vergl.  Conn.  des  leins, 
1845.)   Unter  diesen  rmständen  glaubten  wir  ferner  am  beston  zu 
thun ,  wenn  wir  im  Aligemeiuen  die  äussere  Anordnung  des  Ver- 
zeichnisses der  Cd.  t,  als  eine  bereits  erprobte,  so  wie  die  dort  fOr 
die  Autoritäten  gewählten  Abkürzungen  Äuch  für  die  zahlreichen 
von  uns  aus  denselben  Quellen  gezogcnni  Zus;itzc  beibchiclCen. 
Dieselben  Rücksichten  aber,  Welche  tms  bestimmten,  das  Register 
der  C.  d.  t.  zum  Grunde  zu  legen,  bewogen  uns  auch,  alle  sdwstfge 
Sammlungen  dieser  Art  unbenutzt  zu  lassen,  so  wie  überhaupt  das 
'aUo  inlegros  accedere  fo n tes  zurRichtschnar zunehmen.  Nur 
'bAs  Beriuch*$  Wenn  gleich  heut  zu  Tage  T0raltetem,  so*  doch  tm. 
mer  noch  sehr  braucbbarem'Werke,  das  bis  zum  Jahre  *t81t('erhtie- 

hin  die  Slclle  der  Qurllen  beinahe  verlrill,  hoben  wir  einige  '^venifjo 
wichtige  Positionen  aus,  die  wir  nirgend  sonst  aüfzoHudeo  im 
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Sind»  waceiL  RtpefM  Tortrefilicto  Saminhuig  naritiiiMr  ?ositk^ 
m  erliieHeii  wir  toider  erst  nach  Absendmif  des  ManiiscripteS| 

liod  koantau  daher  nur  sehr  unvollständig  Yorlheil  davon  ziehen« 
fks  lUaia  lies^  un»  nicht  zu,  oasere  Discossionea  lunst&ndiidi  mit-« 
iriheiieD;  wo  dieses  »ud  VerstAndniss  imserer  Angaben  nnomgäng- 
iicb  isi ,  enthalt  das  unten  folgende  Yerzeichuiss  der  gebrauchten 
.U'kürzungea  die  nothigen  Nachweisungen ;  in  den  ühngea  Fäliea 
lird  wohl  iopuner  die  ansfiUirliehe  Discnssioii  docch  die  genaue 
Angabe  der  Quelle  erseCat  Völlige  Einheit  in  daa*  System  der 
geographischen  Längen  zu  bringen,  liegt  über  die  Grenzen  der 
beaiigeu  Geographie  hinaus;  so  weit  es  tl|iuKUch  war,  haben  wir 
teeibe  stets  zu  wahren  gesucht 

h  de»  Bewusslseyn,  dass  anch  hei  dem  besten  Willen  unsere 
Arbeii  uur  sehr  unvollkommen  ausfallen  >vürde,  Nvenn  Mir  uns  le« 
4i§kch  aoC  unsere  ejgenea  KräOe  beschräflJiten,  beniU^ten  ;vir  die 
Ulis  Ciebote  stehenden  Terhinduagen,  um  unmittelbare  liitthei«« 
Ingen  von  den  compelenten  Autoritäten  jedes  ein/clnen  Landes  zu 
erblieo.  Für  die  überaus  guiailigen,  mülievoilüii  Bei  (rüge,  die  wir  SO 
e^iagoa^  sprechen  wir  hier  unseren  verbindlichsten  Daak  aas,  und 
IMMsb  offen y  dass  das  ei^enrlich  Verdienstliche  unserer. Arbeit 
Bickl  uas,  sondern  der  l>ei  eil  willigkeil  gebühre,  mit  welcher  wir 
t«i  $e  vielen  Seiten  unlersiüizt  wurden.  Für  die  österreichische 
Ibuf^  erhielten  wir  beinahe  das  gesammte  Materlale  you  Iba 
ttcistUeutenant  und  Director  des  k.  k.  Catasters  .1.  Uawliczek, 
ftf  Dänemark  von  Hrn.  Confeieuzraih  //.  C,  Schumacher ,  für 
Bätta  von  Uro,  Generalmajor  uad  Phef  des  L  hu  Geaeralsla* 
bcs  t.  J^mier,  för  China  von  Hrn.  Prof.  St.  EndHoher^  für  das 
KMigreich  beider  Sieilieii  von  Hrn.  (jeacral  und  Inspector  der 
Qedj'uiiianischen  Triangulirung  f\  VUconti,  ii^r  Schweden  von  Urn. 
ft«L  «fld  Leiter  der  k.  schw.  Vermessungen  if.  SeUmdeff  iör 
K^gien  von  Hra  Prof.  und  Director  A.  Queielet,  fUr  Kurhessen 
wid  die  umliegenden  Gegenden  \oa  Hrn.  Prof.  GeiUng^  für  Wür- 
lernherg  von  Hrn.  Vfof.  üßerdintjer  ^  für  SiJbindtt  von  Urn.  Prof. 
i.  Eman^  so  wie  einzelne  Mittheilungen  von  den  Hrn.  Proff. 

^9§us!^ski ,  L.  Mayer  j  Korätz-Marfiny ,  Aryel ander  u.  s.  w. 
Weseniliche  Bereicherungen  und  Yerbesseiungen  verdanken  wir 
lerner  den  gütigen  Hinweisungen  der  HU.  AI.  Freiherrn  9.  ifiin^ 
Kie.»  Hofrath  Gauss^  Prot  Berghaus  u.  A.  Nur  mflssen  wir 
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zugleich  bedauern,  diese  Andeutungen,  die  wir  auf  einer  Reise 
durch  Deutschland  einzaholea  so  glücklich  waren,  nicht  lirüh  genug 
eriialien  zu  haben,  nm  dieselben  Ihrem  ganzen  Unfta^  naoh  be- 
ivtzen  zu  können.  Am  Schlüsse  unserer  Arbeit  erfreute  nns 
die  Gewogenheil  Sr.  Excellenz  des  Hrn.  Slaalsralhes  Stnwe 
mit  einer  seitdem  in  den  Bulletins  der  k.  Akademie  zu  St.  Peters- 
burg mölDiiUiobten  Uebersicht  der  neuesten  Positionen  in  Russ- 
land, wodurch  eine  der  bedeutendsten  Lückea  unseres  Verzeichnis- 
ses auf  das  vollständigste  ausgefüllt  wurde. 

£ben  diesen  werthYoUen  Beiträgen  yerdanken  wir,  wenn  es  uns 
wenigstens  In  vielen  Fällen  möglich'  war,  die  gefiünrliehe  Klippe 
einer  unrichtigen  Schreibarl  der  Namen  glücklich  zu  vermeiden. 
Ganz  besonders  gilt  dieses  von  den  Miilheilongen  unseres  hoch- 
▼erehrten  Freundes,  Hm.  Prof.  EnäHeher^  so  wie  von  denen  Sr. 
Exeellenz  des  Hm.  Staatsrathes  SHwe.  Wenn  wir  bei  anderen 
Ländern,  wo  uns  ähnliche  treffliche  Führer  fehlten,  nicht  immer 
Jenem  Gleiches  zu  leisten  vermochten,  so  möge  man  uns  freund- 
üeb  mit  der  Unmöglichkeit  entsohuldigen,  sieh  durch  alle  Idiome 
der  Welt  mit  Sicherheft  durchzuwinden ;  einigermassen  aber  hof- 
fen wir  den  dadurch  erwachsenen  Uebelständen ,  wie  schon  oben 
gesagt,  durch  die  Register  nach  den  Lähdern  abgeholfen  zu  haben. 

Es  liegt  uns  nun  noch  ob,  die  vorzüglichsten  Abkürzungen  zu 
erkMlren ,  mit  weiehen  wir  die  bmiutzten  Autoritäten  bezeiehneten, 
wobei  wir  zur  grösseren  Bequemlichkeit  der  Aufsuchenden  diese  Abkür- 
zungen in  alphabetischer  Reihe  angeordnet  haben.  Folgt  der  Anlorität 
eine  Jahreszahl,  die  mit  dieser  Autorität  sonst  in  keinem  Zusammen- 
bange  ist ,  oder  steht  eine  Jahreszahl  allein  als  Autorität  da ,  so 
wird  damit  immer  der  betreifende  Jahrgang  der  Connaissance  des 
tems  gemeint,  imd  die  daneben  stehende  arabische  Zahl  bezeidmet 
die  Seite.  Kommt  anderen  Fällmi  gar  keine  oder  eine  Antori- 
lät  vor,  die  in  der  Uebersicht  der  Verweisungen  niebt  oder  doch 
als  „nicht  erhalten''  erscheint,  so  sind  die  Angaben  unmittelbar  dem 
Terzeichnisse  der  Connaissance  des  tems  für.  1345  entlehnt. 

Wien  den  11.  November  1843.  * 

€.  Mi. 
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A  hh  flu  imiTim 

jlaüu  ErlKateniDgeo  vonDr.Heinrich  Berg« 
kaa«9  ia  Liefiinug«ii«  Gotha. 

Neoa  allgemeine  Geographische  und  Statistische 
Ephemcriden.  31  fiäode.  Weimar  1817 

• 

« 

Anualeu  di  r  Lrd-^  \  iilker  und  Staatenkunde  won 
*   Dr.  Heinrich  Berghaus.  Berlin. 

Bei  der  ersten  Rellic  sind  die  Bände  in  rÖ* 
mischen  Zahlen  angedeutet;  in  den  fol- 
genden bezeichnet  die  arabische  Zahl 
vor  dem  Buchstabe  E  die  Reihe« 

Die  am  3«     VII.  gtaoMMMB  PantioBe» 
Toai  Hersofftliini  Oldeaburg  geheo  ia 
Breite  und  Uage  ¥0D  Bremerlehe  aue) 
Göttingens  Länge  iaft  dabei  7^  33"  ftST,  2 
^   Salüch  voa  Paria  voiaaegeiBtit, 

Die  sardiniHcben  Positionen  vom  Oberst  d  e  1  a 
Marmor a,  welche  hier  aus  Ann.  3.  R. 
IX.  genommen  wurden,  beziehen  sich 
sämmtlich  auf  die  tou  unscrecrehene  Laire 
TOD  Cagiiari  (Torre  di  San  Pancrazie.) 

Anaaleo  der  K.  K.  Sternwarte  zu  Wieo.  1.— 33* 
Baad.   Wiea  1821—1843. 

ArgeljMtder. 

Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Professors  Fr» 
Argelander,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Bona. 

Aeiatie  Researchea,  orTransaetiaaa  of  tbeSo* 
dety,  inititated  in  Beagal.  Caleotta. 

Die  Bestimmungen  v.  Webb  sind  nacksciuer 
Angabe  (Asiav.  Rerghaus,  IV'.  Lief. S. 36) 
um  4"0'^8'  39"  in  den  Längen  corrigirt. 

Da  die  Lttogen  in  dem  X.  VoL  der  Aa.Rea» 
ansdrUcklieb  von  Madraa  ana  ^aonaen 
worden  unter  der  Voranasetzung,  dass 
das  Observatorium  von  Madraa  77^ 
63"  3"  Miieh  ?oa  Paria  li^  wäh- 
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9 

1  » 

« 

rcnd  wir  nach  Conn.  des  tems  1845  cfaftlr 
77^56'  57 '  aunahmen,  so  wurden  sämmt- 
Hchc  in  diesem  X.  VoK  anareafebeoc  Län* 
gen  von  Greentv-jch  uia  ol  ^enaehrt;  die 
Längen  ia  Vol.  XIII.  and  X\  .  aber  bUe- 

wo  ■Uff wmo^Rn^  mfm Bw^wivJv^oH^B^^nBK 

fiM  Raper  fiebl  Hb  dai  Obümfeariam 
vaa  Madras  77^  53' 36^  (Cobb.  dea  lau 
1845  p.  53  aad  hier  p.  16). 

• 

mm 

lioee,llcriinerastroiinnii.scIiesJunrnu('h.liieJaD- 
reszahl  bedeutet  den  betreiTeiidcii  Band, 
f.,  2.>  3.  Suppl.  den  I.,  II.,  III.  Sap- 
plemeutband  zu  jenem  Werke. 

n  A 

« 

t 

HfHtiiitate  der  1  nangulirung'  im  Königreiche  llai- 
era^  mitgetbeilt  von  Herrn  Generalmajor 
und  Chef  des  GeneraUQuartiermeister- 
Stabes  voa  Baaer  (MaBascript). 

• 

Narratife  af  a  Voyage  ta  Ae  Pacifie  aad  Bee- 
ring  s  Strait,  ander  ue  eoauaand  oi  Cap- 
taia  P.  W.  Beeebaj,  IL  N«  Id  tha 
jeara  182ö-*1828.  Loadoa  1831.  Nach 
dea  Correctioaea  der  Cona.  .183&» 

Almuuacli,  den  F  reunden  der  nrdkunde  gewidmet 
von  Heinrich  Berghaus.  Stuttg-art. 
Die  Jahreszahl  beaeicbaet  dea  Jahrg'aag 
des  Almaaaebs. 

Berl»  Jahrb. 

E ncke«  Berliner  aiitronoiB.  Jahrbuch  iiir  1845. 

Bert. 

# 

Saaunlung aller  bekaaatea  geop^rapYiisrlienOrCs« 
Iteslimmutiiron  von  Dr.  F.  J.BertOch 
2  Bünde.  Weimar  1811. 

Briefliche  Mittbvilung  des  Herra  Professora  T. 
Boguslawski,  Coaserraitors  d.ii(tam- 
warta  za  Breslau, 

B«  plu  m.  M.  IP. 


Balletia  physico  -  matbematique  da  TAcadaaüa 
de  ii>t.  Fetersboarg. 
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Autoritäten» 

BbIL  sc.  de 

BuUetio  scit'ntinquc  public  par  rAcademie  im- 

pt'riale       Sciences  de  St.  Petcrsbonrg". 

m 

Verscbiedene  Ulätter  vom  Suude,  den  BelteD 
u.  ti.  w.  Herausgog-ebeu  vom  Karten- 
Depot  in  Kopeniiageiu   (Nicht  erlial- 
*  ten.) 

Aioii)  David,  Geographische  Ortsbestimmun- 
gen von  Böhmen,  zerstreut  in  den  Ab- 
handlungen der  königlich  böhmischea 
deselUcliui^  der  Wisse uschatlen. 

nbtrecaiiteaux. 

Voyage  de  d'E ntrecasteaux,  tmoji  k  la 
recherche  de  La  Peroose;  redig^  parAL 
de  Rossel.  II  Tones.  Pwis  1808. 

BUrviUe. 

• 

• 

Vorrage  de  d^overtes  de  rAetrolabe,  ezecnt^ 
^deet  les  «nn^  1826,  1827,  1828 
et         eowi  le  eoMMandeneiit  de  IL 
J.D  tt  ■  0  ■  t  d*ü  r  ▼  i  11  e,  capllwiie  de  vm- 
seao.  Paris,  publie  par  le  aiiiuit^re  de 
'    la  narine.  1833. 

Dk  Bntfemaag  der  Soaae  ?od  der  Erde  aua 
de»  Veaaadurchgaajge  Ton  1761  her- 
oeleitetToa  J.  F. Backe.  Gotka  1822. 

Backe  II* 

Der  VeaaadorchgaDg  von  1769,  als  Forts ctzong 
der  Abhandlung  Uber  die  EafferooB^^ 
tt.8.w.  Gotha  1824. 

Geographische  Ortsbcstimnangen  im  Nieder- 
aftchsischen   Kreise ;  von  F.  A.  Frei- 
berm  von  Ende.  Celle  1801. 

BsdllcBar. 

Avmvg  ane  der  grossen  chinesischen  Reichs- 
geogrnphie  „Thai  Thsiog  Hoeitiaa^Pe- 
^     king  1818"  uacb  den  Bestimmnngen  der 
Jesuitru,  und  swar  der  PP.  de  Mai  Ha 
iiadHe  n  d  er  er  in  den  Provinzen  Kiang- 
■eai«.  Aa^MMl  uud  rcuckiang;  der  rr. 
Eegis,  de  Mailla  und  Henderer 
in  den  Provinzen  Foukiuu  und  Uo-nan, 
4er  I^P«  Cardoio  ond  dttTartreia 

•* 
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AbkflrniBgwu 

Autoritäten. 

• 

• 

den  ProviDzea  Chansi,  Koiiang-toiiBg, 
Kiangsi,  Chensi  und  Kansou;  der  PP. 
Pride  Iii  u.Banjoar  in  deniPfOfiBM 
Sse-tchhouan  nnd  Yim-iitti;  der  PP« 
Regis,  Jertooz  jnnd  Fridelli  Im 
d«i  ProTimMi  Pe-tdd-li  udMMüchmi- 
rei;  derPP.  Eegis  and  Cardato  m 
der  Provias  dumtouDg;  dei  P.  HaU 
Ureteitt  in  den  Profinnen  Knntdwy 
Akfov^  Oncliiy  KBdighar,Tarluanff»  Tnr- 
keitan  nnd  Uotan;  der  PP.  legis 
nndPridelli  indenProfintenKonnng- 
■i,  Hoimnn.  Koneüelieon  irad  flenpe. 
MitgethefltfMiHrn.  ProfeMorSt  End-> 
11  CA  er  IQ  fvien  iBunnecnpi/.  ine  i^in« 
gen  gehen  hier  einuntlieh  fon  Peking 
•ne;  bei  der  Redoclion  anf  Pnm  wnrde 
Peking  iW  ^  ZXf  Mfidi  via  Paiia 
aageaonaiea. 

Brauuu  U«  t.v.2. 

Eeiae  aai  die  Erde  durch  Nordnnen  aad  dw 
Imden  Ooeeae  ia  dea  Jahrea  182% 
1829  nnd  1830  anigellihrivoa Adolph 
E  maa.  Zweite  Aläeflaag,  ersteh  wui 
W9nbb&t  Baad.  Beilia  ISj^ 

£ttCliiDaiiii* 

Ergebnisse  der  trisronomctrischen  Vermessmi- 
pfen  in  der  Schweiz^  von  J.  Esckmanu. 

Zürich  1840. 

McMria  Primera.  Observaciones  pracdcadas  en 
las  costas  de  espaua  y  aifrica  y  en  las 
nei  uiar  meuiterraneo ,  iMas  cunnria»  j 
de  los  azores,  con  un  upeudice,  dunde 
sc  da  razon  de  otros  trnhnjos  dirig'idos 
a  perfeccioimr  la  geograüa  interior  dd 
rejno. 

VI. 

• 

FoadeaMaa  dMcarteodaCattegat  et  delaBaltiqoe. 
1794.ParFlenrien.  (Nicht  eikaltea.) 

'  

• 

A  Yoyage  to  Terra  Australis  in  Ihe  years  1801 
—  1803bv  Matthew  Flinders.  Loa- 
doQ  1614. 
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Abkllrsiragen. 

AtttoritftteB.  • 

WUm. 

Notioe  rar  H  nouveHe  carte  4e  Frvice»  PaHi 
1832«  Die  Abkanong  Ffle  mid  der 
darauf  folgende  Name  Mieicliaet  Blatt 

will  UWw     ^naiTII  V«  «U  k   iCdHIHIBcU» ^ 

Freyetaei. 

Toyage  antottr  dn  Made  par  IL  Lovia  de 
Frey  ein  et  Navigation  el  Hydrogra- 

Briefliebe  Mittlieihnig  dea  Hern  Ph>fea8on  C. 
L.  Gerlings  Chefii  der  KnAeaiiichen 
Venaearang. 

CCTtiMy»  MIT* 

BeiMge  inr  Geogr^hie  KnriieiaeBa  and  der 
nariiegenden  Gegenden  vnn  0.  L.  Ger- 
Ii  no*  CmMaA  i&i  IfiSO  Dia  LIbm 
durdiaas  corrigirt  mit  LSnge  ?on  GUI- 
Ungea  7^  36^  lö'',  die  Breite  dea  er- 
aten  Tlieiles  (1831)  verbessert  naeb 
deai  aweiten  TlieUe  nai  —  i". 

Ge^giaphiache  Ortsbestimmnngen  von  Stein» 
aebdnan.   Pragr  1826. 

• 

Liagen-,  Breiten-  und  Hi»henbcstinimnngen 
mehrerer  Orte  der  Uerrschaft  Tetachen* 
Prag  1824. 

Geographische  Ortsbestimmung  von  Altbnna- 
Uu.    Prag  1822.- 

Lingen-  nad  Breiteabeatimmiuig  nebrerer  Oer- 

nikowits.  Prag  1822. 

Die  Me  Municipabtadft  BaniMb  in  Mübren. 
Prag  1842. 

Tenei^Bisa  der  Breiten-imd  LHngengrade  von 
Lenebtdillraien  an  den  Kttaten  der  Ver- 
einigten Staaten  von  NordaaMriei^  naeb 
den  Beatinaumaren  der  iTriaaflniliiiinffa- 
Coanaiaaion.  Mitgetbeilt  in  der  Hambur- 
ger Bttraenhalle  voai3.  Ang.  1843.  in 
Libige  aiiea  von  Nevr-Toik  (Cify-HaO) 
ana  geaüilt 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

flUMTd»  lUL  Kplft. 

*    Kieiue  aätroiiomiäclie  E|ilienicridcQ  lierausge- 
pfchcii  von  C.  L.  Ilardiug  und  G. 
Wiesen.  Uieselhon  euthulten  von  dem 
Jalire  1831  an  nieiirere  Resultate  der 
unter  Leitung  des  Herrn  llofrutli  Gauss 
ausu^etUlirteu  \  crna'ssuuür  von  Hannover 
,  und  Itruuiisciiweig^,  aut  welcher  die  to- 
pogra|>liisclie  Karte  dieser  Länder  von 
P  a  p  e  n  beruhet.  Göttiagcn  ist  dabei  za 
7*^  36'  2Ö 2  Ö.  viitt  Paris  angenoBaieu. 

• 

Hertbai»-Zeit8cliriftflir  Efd->  V*alker-  md  Staa- 
tenknndc  von  U.  Berg^hatiB  und  K. 
F.  V.  Hoffpann.  Stuttgart  lud  Ttt- 
büiiren. 

iadia  direrton*  hv  James  Horshuroh.  4tb 
Kiiiiiun.  (Wir  konulen  nur  die  3te  Auf- 

Inisc  f'rlialfrn.) 

Humboldt.  C^eolo- 

Fragmens  de  Geologie  et  de  Climatolo^-ie  asia- 
tiques  |iar  A.  de  Uuui bo Idt  2Uäode. 
Paris  1831. 

Humboldt* 
eent. 

Asie  centrale.  Rccherclies  sur  les  cbaines  de 
montagnes  et  la  Climalologie  comparee; 
par  A.  de  Humboldt.  Par.  1843.  \  on 
den  hier  zum  Grunde  gelegten  [jängeii- 
bestimmungen  weiclieii   bloss  Jekateri- 
uenbärg  und  Semipalatiiisk  von  den  An- 
gaben unseres  Verzeichnisses  ab.  jenes 
um  r  9"  (nämlich  58"  15'  30"  nach 
▼oo  Humboldt),  dieses  um  10'  18' 

{jl^  40    lO  ), 

iBflllnUMi* 

Di  naa  hase  trigonometrica,  ausufats  ia  Toa* 
eaaa.    Fireaie  1818. 

Aaaljrae  lum  Atlas  des  stillen  Ocenns  von  K  r  u- 
•eDatern.(KpBBtenwir  niclit  erbaltea.) 

Narrative  of  a  suney  of  the  (^>nsts  of  Australia 
by  Captain  Philip  P.  Jüag.  LondfMi 

1827.  2  Bättd^ 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

• 

■ 

Beschreibung  ron  den  KUsten  an  der  Ostsee  und 
dem  finnischen  Mecrbnsen,  zum  schwe- 
'         diseben  Secatlas  gehörend,  von  Gest» 
ef  Klin^  Stockholm  1816. 

Bfiefliclie  Mittheilung  des  Herrn  Rectors  G. 
K  o  V  a  t  z  -  M  a  r  t  i  n  y ,    Professors  der 
Mathematik  luid  Fiiysik  am  Ljceum  in 
Prewburg. 

Ikritischer  Wegweiser  im  Gebiet  der  Landkar- 
ten-Kunde.   Berlin.  Kei  Jones  (Krit. 
Wegw.  \  II.)istals  erster  Meridian  Hali- 
fax (Flaggenstange)  uach  unserer  An- 
gabe ungcnommeo. 

ÜB«. 

Zeitschrift  für  Astronomie  und  verwandte  Wis« 
setischuflen  von  B.  von  Lindenau  und 
J.G.F.Bo  h  nenberger.TUbing.6Ude. 

BrielBcbe  Mittheilimg  des  'Herrn  Professors 
Lembert  M  ayer,  Directors  derStem- 
wartesaDlen.  DieLSttgeDangabe  grfin- 
det  sich  aaf  Blickfene^,  welche,  im  Jahre 
1822  aosrestelli.  swischen.  I'Hmi  fOh« 
serv;)  and  Ofen  (Obsenr.  Btocksberg) 
0^  10'  40'',  7  Meridiandifferens  ga- 
ben. Breite  ans  Heridianbeobachtnngen 
■  Mbaintlicher  FandasMatal-Steme. 

• 

An  AM^AniiA  nf  f lip  onmitinllM  üArnpd   nn  lov 

^MMm   Wv^VHUv             iiiV'     \r|/i  ittt  i  «f  anv    ^#aaa  s            vsa  •Wa 

arcomptishing  a  Trigonomctrical  Surve]^ 
of  England  and  Wales«  by  W.  Mudge 
andJ.  Üalby.  London.  (Wir  erhielten 
iMr  dsn  L.fiand.) 

« 
i 

% 

Meaioiros  de  PacadeDiie  imperiale  des  seiences 
de  Saiiit-P€*tersb»urijr.     Sixi^me  Serie. 
Sciences  mathemati(|ues  et  physiqnes. 
Tome  1.  HL  Petersbourg  183a 
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A  tt  t  .o  r  i.  t  ä  t  e  0. 

• 

MeuuuijigeiW 

Btisclifeibnng  von  Württemberg,   dte  glulick 
umgearbeitete  und  stark  vermehrteAufl.; 
herausgegeben  vom  k.  Statist,  topogr. 
Bureau.  Stuttgart  und  Tübingen  1841. 
(HandschrifUich  mitgetheilt  von  Dr.  L. 
F.  Ofterdinger  in  T&bingen.) 

• 

Fb.  Tr« 

W.  Ma  d  g  e*f  Abhandlnogen :  Accomt  oftbe  Til- 
ffODOAetrie«!  Snn^  efe.  b  den  Biniai 
T.XXXV.,  LXXXVIL,  XC.imdXClIL 
oder  Jalirgängea  1795,  1797,  1800  n. 
1803  der  PhUcftopUcia  TrauMlioM 

of  tke  Royal  Sodety  of  London. 

\ 

HMt.  Alm.  . 

Nouticnl  Abnanne  and  astrononical  cf  koMiii 
for  Üie  jear  1846. 

* 

* 

• 

Notamento  dellc  posizioni  geografiche  dei  pnnd 
geodetici  determinati  nel  Req-no  dellc 
due  Sicilic,  il  calcolo  delle  quali  ^  stato 
appoggiato  acfli  clemcnti  dello  sferoide 
terrestre  stabiliti  da  Üelambre,  cio^, 
quadrante  terrestre  =  1 0000724  metri, 
schiaccinmento      0,00324.    La  latitu- 
dine   del         Osservatoho    di  Capo- 
dimonte  da  cui  derivano  tutte  Ic  posi- 
zioni geograficbe  ^  40''  51'  47"  e  U 
longitudine  da  Parigi  11**  55'  6",  6. 
(llaodscbrifllich  mitgetheilt  von  General 
F.  V  i  8  c  0  n  t  i,  Inspector  des  topogr.  In- 
stitutes in  Neapel.) 
•  • 

o. 

hiebe  Oltmaons  I.,  IL 

• 

• 

• 

Rttiultate  der  Triangulirung  in  der  östreichi- 
schen  Monarchie,  mitp^etheilt  von  Uerrn 
Oberstlieutenant  und  Dir.  de«  Catasters 

«  A.  Hawliczek  (Manuscript)  ;  beziehen 
mch  Bämmtlich  auf  die  hier  gegebene 
Poaition  dea  SLStepbanstburms  in  Wien. 

4 
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Abkürzunffcn. 

'Autoritäten. 

* 

TaUeao  det  positfonii  ^grap!ii(iBM  du  noa« 
maons. 

* 

odor 

UntenuchungcD  ttber  die  (veographie  des  neoen 
CondDents  von  Alexander  Von  Hum- 
boldt und  JabboOltmaans.  2Theile. 
Paris  1810.  (Wir  konntCD  norden  erst« 
TheU  auffinden.) 

 .  . 

• 

Astronomische  und  hypsoMtriscbe  Grundlagen 
der  Erdbeschreibung  nach  von  Alexan- 
der von  Humboldt  gelieferten  Mate* 
rialien,berechnet  von  JabboOltmapns. 
Ersten  Bandes  erste  Abtlicilnng.  Stutt- 
gart und  mbgeu  1831. 

Siake  Pnissnnt. 

• 

Reise  zum  Araratvon  Dr.  Friedrieb  Parrot. 
2  TbeUe.   Berlin  1834.  ^ 

» 

Journal  of  a  voyage  for  the  discovery  of  a 
north-west  passaffe,  in  tbe  years  1819 
—  i  S20  by  W.  B.  P  a  r ry.  London  182 1. 

¥mnj  DL 

Journal  of  n^teoond  Toyage  <br  tko  diseovery 
jof  n  nortb-weit  pneaage  b  tk»  years 
1821—1823  lixW.£.Fnrry.  London 

1824U 

Wmrrj  MME» 

Journal  of  a  third  voyage  for  tbe  diseoTery  of 
a  nortb-west  passage  in  the  years  1824 
—1825  by  W.  £.  Parry.  London  1826. 

• 

Kurative  of  an  attcmpt  to  reach  tbe  north 
Pole  in  tbe  year  1827  under  the  Com- 
auttd  of  W.  E.  Parry,  London  1828. 
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Abkflnnnigm. 

1 

Aiitorit&teB. 

Portolatio  del  mare  Adriatico.  coanribito  Mtlo 
la  direzione  dell'  Isdtuto  goografioo  m- 
litare  dell*  J.  R.  Stelo  Mggiore  ^en»* 
rale  dal  capitaao  Giaeoao  MarieaL 

• 

ABtroooBuacke  Heobaohtuageo  auf  Odo  von 
Kotiebue's  zweiter  Reise  von  E.  W. 
P  r  c  u  s  s.  Heraii8gegeb«ii  von  W.  Stni?e. 
Dorpat  1830. 

PffWB8en8  See-Atlas,  hcrausgeiirchen  vom  Mi- 
nisterium des  Handels.  1840.  Bisher  er- 
schienen davon 8egelkarte  1.  und  II.  und 
13  Sperialkarten.  (Nicht  erhalten.), 

* 

* 

Noiivelle  dcscription  &;-eometrique  de  la  France 
par  L.  Puissaut.  1.  II.  Theil.  1832 
— 1840.  Paris.  Die  arabische  Ziffer  ohne 
-römische  gilt  immer  einer  Seite  des  er- 
sten Bandes.   TNach  C.  d.  t.  irenommeo.) 

* 

Bestimmungen  in  Belsen,  brieflich  .mitgetheilt 
von  Herrn  Proljessor  A.  UueCelel^  Di- 
rector  der  Sternwarte  sd  BriiMd. 

Haper. 

• 

The  practice  of  Navigstiuu  and  Nnntical'Astro* 
nomy.  By  Henry  Rap<er.«§«p«nd  Edi- 
tion. London  16429  mit  emem  ¥erseidi- 
«isse  maritimer  PoaitioDeDy  deren  Dis- 
cusston  in  Naitical  Hagaiine  1839  «• 
ff.  sn  finden  ist 

« 

t 

t 

Als  Fundamentallangen  dienten  folgende  Orte : 

Fiinrhal  (Kiigl.  Consul.)  fiiV  d»'n  nördlichen  Theil  des 
atlanüst  heil  Ocearis,  die  N.  W.  Küste  von  Africa^ 
die  cmtr.  insefai  ete.  *  WM'IS"  W.T.Greenw. 

Palermo  (Leiicbtthnnn)       den  ^«>tlicb^beil  dgi 
mir  teil.  Meeres  "13"21*^'v« 

Smvrna  (Mi II  on  Daraghat  noint)  für 

den  üstl.  Theil  des  uiiuefl.  Meers.   27   9  42  Q. 

Altona  (01i8erv.)fiir  da«  baltische  Meer    9  M  39  O. 
•Cap  derbem  Hoffiiiuig  (Dbserr.)^r 

P«rt  Louis  (Cnoper  Insel)  für  den  in-  * 

•B«nri)ay  (Kirche)  für  die  W.Küste  ron 

Indien,  dns  rothe  und  iiorsischc  Meer   72  «lä  26  O. 
Blidraa  (Ob»crT^  £ir  iad^  nod  dia 
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Abkflmiogeii. 


AuioritAten. 


n. 


östlichen  Küsten  80  14  0  Ö. 

Cautofi  (Euffl.  Factor.)  für  China^  Kü- 
sten und  Meere  .......  113  15  0  Ö. 

BataiTia  (Obsenr.)  ftir  Java,  £e  anKe- 

genden  fnseln  und  IVIeere     .    .    .  106      •  0  Ö. 
Parainarta  (Ohsprv.)fTirAiistralien.  Neu- 
seeland und  die  anliegenden  Meere  151    1   0  Ö. 
Onbelte  (Point  Venns^  Spitze)  für  den 

sfidl.  stillen  Ocean   149  29  0  W. 

Sandwirh-Inseln  (Honorunt,  Fort)  iiiv 

den  nö'rdl.  stillen  Oc-eau  .  .  .  157  55  0  W. 
San  Francisco  (Yerba  buena  cove)  für 

If.  W.  America  und  die  anliegenden 

Meere  122  24  0  W. 

VaIi>araiso  (Fort  S.-Anlonio)  ßir  die 

W.  Küste  von  S.  Aiuerica  .  .  . 
Rio  de  Janeiro  (Fort  Villagragnan)  für 

die  0.  Kiiste  von  S.  America  .'  • 
Havana(MGrro  Castle)  ffir  W.liidien  etr. 
fialifax  (Pfeiler  im  Scbiflfjivverft)  für 

die  0.  Küste  von  N.  America  .  . 


71  41  30  W. 

43  9  0  VV. 
82  21  ^  W. 


63  37  26  W.> 

Aiu  der  Verg-leichung-  dieser  Zuhleu  mit  den  - 
Ang-aben  unseres  Verzeichtiisses  ersieht 
man,  dass  nur  bei  Pulcrmo,  Bombay  und 
Madras  bedeutendere  Unterschiede  vor- 
kommen. Smyrna,  Port  Louis  und  Can- 
ton  Itonntcn  wegen  der  Unsicherheit  des 
Punctes,  auf  welchen  sich  die  Bestim- 
mungfen  beziehen,  nicht  g'anz  genau 
verglichen  werden.  Für  die  V  ergleichung 
von  San  Francisco  erwähnen  wir  noch, 
dass  Raper  in  seinem  Verzeichnisse 
für  das  Fort,  auf  welches  sich  unsere 
Angabe  bezieht,  122°  28'  0"  W.  v.  G. 
giebt 


A  Voya^fe  of  Discoverv  for  the  purpose  o(  ex- 
ploring  Baffin's  Buy,  by  John  Ross. 
London  1819. 


Narradve  of  a  secood  Voyage  in  learch  of  a 
nortb-weat  |Nuuuige  doring  theyeare  1829 
— 1833 by  Sir  John  Ross.  Paris  1835. 


AstronoBUSche  Üacbrichten  beransgegcbeD  von  H. 
C.  Scbnniaclier. 


Topographischer  Adas  dos  Königreichs  ^kMhsen 
MS  der  grossen  topograpliischon  Lan« 
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AbkOnuBgeB. 

Autorität  e,n* 

•        ♦  • 

desaufiiahme  reducirt,  seit  dem  Jcüire 
1821.   Erste  Lieferuiig. 

• 

RMidtete  der  TriaDg^uIiruog-  in  Holstein,  mitgfe- 
theilt  von  Herrn  Conferenzratli  IL  C. 
Schumacher.  (>lanuscripL) 

0elMder« 

•  • 

• 

r  • 

RcMltate  theils  astronomisclier  Koobachtunsren, 
theils  trig'onoinetrischer  Vermessungen 
in  Scliweden,  handschriniich  mitiretheilt 
von  Herrn  Professor  %.  H.  S  e  1  a  n  d  c  r, 
Director  der  Sternwarte  zu  Stockholm. 
Fundamentaipuuct  ist  Stockholm  mit  der 
hier  aag^eg^cbeoea  Positioii. 

• 

Mappa  g^graphicaDiöcesisWeszprimiensis.  Opera 
'  Stephani  Viier.  Anno  1841. 

Moaarticbe  C^mtpoodeiii  w  Beftrdemg  der 
Erd-  Uli  HMuadaluiodfl^hmiugegelMB 
von  Freiberm     ?•  Zacb. 

CarrespondaMS  aatraiMMdqu^ ,  geugraphiqae  etc. 
dn  Bmnm  da  Zack 

•  -Ii 
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Linge  TOB  P«ri8 

DaVIlOb 

• 

Begen. 

1 

Zeit 

Alchen  (Gnwajthim ; 

3°  44'  ir  Ö. 

0>»  14»  57« 

A  Tranchot 

Batbkaos)  PreOSSCD. 

1837. 

Aalburg  (Kirche  S.-Ru- 

57  2  4e  N. 

7 

35  31  Ö. 

0 

30 

22 

Wessels,  conr. 

doipk)  Dänemark. 

1836.  • 

iaiH  (8l«<itKirebthann) 

Württemberg. 

4g  50  le  N. 

7 

•« 

45  27  0. 

0 

31 

2 

• 

Aiiheimer  Berg  (Siein- 

5i   2  17  N. 

7 

23  36  0. 

0 

29 

34 

Gerlings  eerr« 

fgtMmmt)  Kur-Uess. 

iilwer 

UolUmd.] 

52  16  16  N. 

2 

24  39  0. 

0 

9 

AA 

39 

Krayenhoff. 

A.  G.  E.  IX. 

Belgien. 

51  16  24  N. 

1 

6  43  0. 

0 

4 

27 

Krayenhoff. 

Schweiz. 

47  22  40 

am 

6 

22  9  0. 

0 

21 

AA 

29 

KritWeiw.lV. 

Airgan  (Centrnm  d.  r5m. 

47  22  4  N. 

6 

21  15  0. 

0 

A^ 

21 

25 

Krift.Wegw.IV. 

TcapeU)  Schweiz. 

Aulli  (Cathedrale) 

56  9  27  I«. 
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Noblen. 
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Enwmd 
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53  S5  26  N. 

46  i0  55  N. 

45  44  21  N. 

50  12  48  N. 

51  50  9  N. 
38  54  21  N. 
34  31  20  N. 
49  11  25 
55  51  45  N. 
19  10  0  N. 
36  36  10  N. 


33  51  40  S. 

33  51  11  S. 

18  12  40  N. 
3  23  30  S. 
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50  5  32  M. 
32  3  25  N. 
15  45  58  N. 


11*  10'  40"  ö. 

7  11  0  Ö. 
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27  43  56  IS. 

50  15  26  N. 
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78»  ir  4orö. 

7  10  47  0. 
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PorkbOV  (Gathcdrale) 

£ur.  Husslaiid 

Porös   (Insel.  S.-  Nico- 

laa«)  Griechenland. 


45  57  0  N. 

47  25  11  N. 

55  15  55  N 

44  90  36  N. 

59  56  10  N 

57  45  48  N 

37  30  54  N. 


er  35' 53"  0. 

4  19  19  W. 

75  18  49  Ö. 

» 

n  48  41  Ö. 

79  0  9W. 

8  25  26  Ö. 

21  50  51  Ö. 

m  ao  0  ö. 

100  53  15  w. 

9  26  15  Ö. 
8  9  37  Ö. 
8  17  20  ö. 

3  26  53  W. 
8  35  32  0. 

10  19  80  Ö 

4  44  0  0. 
29  10  28  0 
19  42  29  Ö 

22  3  25  Ö. 
27  13  12  Ö 
21  8   0  Ö 


5h$0>2l* 
0  17  17 

5  1  15 
5  11  15 

5  16  i 

0  33  42 

1  27  59 

8  30  0 

6  43  33 
0  37  45 
0  32  38 
0  33  9 
0  13  48 
0  34  22 
0  41  18 
0  18  57 


U.  Bnrrow.AlL 

Bes.  IV. 

M.L  338.  l 

i 

.U.  Rca.  Xm 


Ollannai. 

IngfiiraoL  Zf 
IIL 

Ö.  A 

D'ürriiie. 

Ollaaniis. 

Inghinuai.  4 
III. 

Inghiranü. 
I2  III.  162. 
».  L  33BL 
IngkiMiLU 


I  56  42  Isc^vbenn.B. 

1  IE  50  IStncve.  Boll; 

K.4eSiriL 


i  28  14 
i  48  53 
i  24  32 


liabaitt 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.     1  Zeit. 

Porotowsk 

Ao.  IXUaMaiJU* 

62° 

no" 

N. 

129°  29' 

28"  Ö. 

8*  37- 

58- 

lürnian  II.  2. 

Porquerolles  (Leachuh. 

bisniieiior^  Fiaiiiii. 

42 

59  0 

N. 

3 

52  10  Ö. 

0 

15 

29 
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Porsberg   (bei  Pillnitz, 

Dtlytattt)  i9aCll>cIl. 

31 

0  54 

11 

34 

9  Ö 

0 

46 

17 

Sachs.  Karle. 

Port  Arthur  (Semaphorf) 
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43 

9  6 

S. 
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30 

18  Ö. 

9 

42 

l 

Haper. 

Port-au-Prince  (Fort 

18 

33  42 

N. 

74 

47  26  W. 

4 

59 

10 

Piiyspgur. 
ohiu  I  .115 

Port  aux  Basques  (Road 

f «land t  Rri t  \inprirA 

47 

3411 

N. 

61 

31 

3  VV. 

4 

6 

4 

Jones.  Kril. 
VVenw  YII 

Port  Bowen  (Obiervat.) 
Rriticrhf^c  Ainprir«! 

73 

13  39 

N. 

91 

15 

13  W. 

6 

5 

1 

Parry  III.  94. 

Port  Egmont  (Rainen) 

iTldlUlllCU* 

51 

21  26 

S. 

62 

24  28  W. 

4 

9 

38 

Kilzroy,  1842. 

Port  Hood  (Cap  Linzee) 
Rrilicrkpc  Anif>rir<i 

45 

59  31 

N. 

63 

56 

39  W. 

4 

15 

47 

Jones.  Krit. 

Wptrw  VII 

Purlici  (Kirchtharm) 

40 

48  50 

N. 

12 

0 

7  Ö 

0 

48 

0 

Neap.  A. 

Purtland(oberer  Leacbttb. 

rlXOS  rtuttß  l!jll^la.UU. 

50 

31  22 

N. 

4 

47 

13  W. 

0 

19 

9 

M.  II.  III. 

Portland 

IcInnH 

63 

23  0 

N. 

21 

28 

0  W. 

1 

25 

52 

Karte  v.Isiand. 

Portland  (Cap) 
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DllUdvIiCS  AUIClll/CI. 

45 

47  57 

IS. 

62 

28 

0  VV. 

4 

9 

52 

Jones.  Krit. 

Waaw  VII 

Portland  (ildgel  d.  Obser- 

43 

39  0 

N. 

72 

40 

54  W. 

4 

50 

44 

Uowd.  Z2  X. 

Portland  (Cap) 

lAcU^llUllallU. 

40 

43  30 

S. 

145 

35 

36  Ö. 

9 

42 

22 

i'linders. 

Port]and(1o5.,d. Östlichste) 
ArCD.  iicUUlilaIllllt/il> 

2 

36  0 

S. 

147 

18 

45  Ö. 

19 

49 

15 

D'Entreca- 
sieaux. 

Porl-Louis  (Nieder- 
lassun^)  iTidiuiiicii- 

51 

32  0 

s. 

60 

27 

40  W. 

4 

1 

51 

Kilzroy,  1842. 

Porto  0(1.  Oporto  (Fort 
S.-JoaodaFozjPorlU^. 

41 

8  54 

N. 

10 

57 

33  W. 

0 

43 

50 

Kranzini. 

Porlo 

Kirchenstaat. 

41 

46  44 

N. 

9 

53 

21  Ö. 

0 

39 

33 

Hosrowirh, 
corr.  1836. 

Porto-Bello 

Neu-Granada. 

9 

32  30 

N. 

81 

56 

59  W. 

5 

27 

48 

Koster,  1838. 

Porto-Obello 

Venezuela. 

10 

29  23 

N. 

70 

21 

0  W. 

4 

41 
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1839. 

Porto  diPrimaro  (Thurm) 
Kirchenstaat. 

44 

33  50 

N. 

9 

58 

20  Ö. 

0 

39 

53 

Gauttier,182i 

SM 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 
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• 

in 

Bogen.    1  ZeiL 

Porto-harina  (das  Fort) 
Tunis. 

ario'  rN. 

r 

52'  11 "  Ö. 
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* 
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Falbe,  1012. 

Porto-Ferrajo  (Fanal) 
Toscasa. 

42  49  9 

N. 
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Porlo-Fino  (Fort) 

Sardinien. 

44  18  12 

N. 
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27 

35 

Raper* 
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H  Spanien. 

43  20  10 

N. 
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Le  Saidnier. 
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45  45  58 

N. 
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30  46  Ö. 
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3 

Zi  m  i5i 

Porto  Magffiore  (Kirck- 
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44  4t  55 

N. 

9 

28  22  Ö. 

0 

37 

53 

Port.  iW. 

*  Porto  P|1aiZ0  (Rillen  a. 
PdasiM)  Dalmatten. 

42  47  6 

N. 

15 

2  35  ö. 

1 

0 

10 

Port.  Ailiii. 

Porto  U  (GMtelnoYo) 

Uogain. 

45  16  40 

N. 

12 

18  49  0. 

< 

0 

48 

55 

Port.  AM 

PortO-lUcO  (Stadl) 

Portorico. 

18  29  10 

N. 

68 

38  30  W. 

4 

34 

14 
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• 

PortO-San  (o(Ra«f  a.Ooii* 
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N. 

18 

38  12  W. 

1 

14 

87 

POrtO«Seg«TO  (Catbr- 

draie)  Biafiilien. 

16  26  50 

S. 

41 

28  33  W. 

2 

45 

34 
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POrtO-TorrCS  (Thnrm) 

Ins.  Sardinien. 

40  50  14 

N. 

6 
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• 

0' 

24 

18 
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Aaa.3&.U. 

Ins.  Sardimen. 

44  8  i8 

N. 

7 

32  6  0. 

0 
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o 

0 
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54  50  22 

N. 

7 

28  19  W. 
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N. 

79 
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4i 

104U. 

(erste  vreslliche  Krcek) 
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S. 

60 

40  28  W. 

• 
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> 

2 

42 
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England. 
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3 
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England. 
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45 
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43    4  35.N. 
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25 
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S. 
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30 

50 
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Länge  von  Paris 

Ort  nn\j  Land. 

Breite. 

ia 

Autorität. 

Bogen.     1  Zeit. 

Poschegi  (Wirthschafi; 

Serbien 

43°  50'  50 

".N 

.  17' 

'  26'  22"  ü 

1* 

'  9 

n  45 

iJlruve.  bull. 
sc.deM.r.ll. 

Posega 

oiavoDien 

45 

21  30 

N 

15 

22 

40  Ö 

1 

1 

31 

Lipszky.  Z^IX. 

Posen 

rreussen. 

52 

24  39 

14 

13 

41  Ö. 

0 

56 

55 

Bert.  (Texlor.) 

PosilipO  (Thann  Ranieri] 

\  A                 A  1 

i^eapei. 

40  48  29 

K. 

11 

51 

28  Ö. 

0 

47 

26 

Neap.  ^ 

P0SOrSCbitz(Kirchthiirm  ) 

i>idui  en. 

49 

12  34 

N. 

14 

27 

22  Ö. 

0 

57 

49 

Ö.  A 

Posseodorf  (Kirch«) 

n  ^  by  ^  A 

DdCiiseu. 

50 

57  57 

N. 

11 

22  39  Ö. 

0 

45  31 

Krit.  Wegw. 

IV 

IV. 

Possidi  (Cap) 

AS.  lUlHCI. 

35 

52  10 

iN. 

33 

28  38  Ö. 

2 

13 

55 

Gauttier,  1821. 
corr. 

PoSSOlsky  (Klnst«r) 

52 

1  9 

N. 

103 

57 

4  0. 

6 

55 

48 

Kuss.  Mem.  de 
Ol.  I  eiersD. 

Postelberg 

DODmen. 

50 

23  8 

N. 

11 

20  48  Ö. 

0 

45 

23 

David. 

Postwitz  (Grofs-;  Kirche) 

1  d  •  ftk  ^  «k 

o3i/itsen. 

51 

7.18 

N. 

12 

*6  34  Ö. 

0 

48 

26 

Sachs.  Karte. 

Poti  (KalaTa.  Frstang) 
AS.  liussidiia. 

42 

8  16 

N. 

39 

17 

35  Ö. 

2 

37 

10 

Manganari.  B. 

n  It    m    Cl   D  I 

pu.m.M.r.l. 

PolitO  (S.-;  Kirchthunn) 

.>eapei. 

41 

20  12 

N. 

12 

3 

13  Ö 

0 

48 

13 

Neap.  A 

Polosi  (PlaU) 

uoii>  la. 

19 

34  20 

S. 

67 

45 

0  >v. 

4 

31 

0 

OKmanns.  L  1. 

Potsdam 

rreussen. 

52 

24  45 

N. 

10 

44 

46  Ö. 

0 

42 

59 

Texlor.Z|VIII. 
lö37. 

Pollenbrann  (Kirch- 
iham)  uesierreitn. 

48 

14  25 

^^ 

13 

21 

47  Ö. 

0 

53 

27 

Ö.  A 

PüQilIerel 

ocnweiz. 

47 

0  35 

N. 

4 

27 

52  Ö. 

0 

17 

52 

Kschinann. 

PoQ-kon-eulh 

LDin.  rr.  houicne. 

41 

44  0 

N. 

82 

1 

30  Ö. 

5 

28 

6 

Endlicher. 

Pualoiint  od.  Pooloul. 

(l2rfilinf>n_  4  rrliinpl 

7 

19  18 

N 

146 

52 

6  Ö. 

9 

47 

28 

Freycinei , 

rnrr  IK'tfi 

Poulousnuk 

Carülmen-Archipcl. 

6 

39  57 

X. 

140 

57 

10  Ö. 

9 

47 

49 

Duperrey. 

Povorolnoi  (Cap) 

As.  Kussland. 

52 

23  25 

N. 

156 

28  25  Ö. 

10 

25 

54 

Krusenslem. 
B.ph.iii.Sl.P.I. 

Powcnez 

Eur.  Russland. 

62 

50  40 

N. 

32 

21 

35  Ö. 

2 

9 

26 

1 

TessI.n.Srhu- 
bert.HerthalX. 

Poysdorf  (Kirchthorm) 

Oeslerreich. 

48 

40  16 

N. 

14 

17 

44  Ö. 

0 

57 

11  1 

Ö.  A 
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Länge  von  Paris 

Un  UHU  Land. 

Breite. 

in 

Aalontat. 

1 

Bogen. 

Zeit 

Possalo  (^Mt) 

12»  ar  3r  ö. 

0*  50- 

6- 

SnyOi,  1831 

Sicilien. 

Poimtt  (BUchtlrann) 

40  49  14 

11 

47  1  Ö. 

0 

47 

8 

Neap.  A 

Neapel. 

Pradet 

42  37  12 

N. 

0 

$  B  Ö. 

0 

0 

21 

A  1839. 

Frankreich. 

Prado  (uue) 

17  21  2B 

S. 

41 

82  34  W. 

2 

46 

10 

Roiis$in.€ifi7, 

Brasilien. 

1830. 

Prag  (Oktlffntoriam) 

50  5  19 

N. 

12 

5  39  Ö. 

0 

48 

23 

Bert.  JahA. 

BohiiiCD. 

Prap  (S.-  Veit.  Domklrch- 

50  6  ao 

N. 

12 

3  56  Ö. 

0 

48 

16 

Ö.  A 

«Mi 

tharm)  Böhmen. 

Praslin  (lUf.Neu-Irlan.i) 

4  49  4B 

S. 
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28  29  Ö. 

10 

1 

54 

ilepetief. 

Archip.Neul)rilauoicn. 

Pratau 

51  50  47 

N. 

10 

18  36  Ö. 

0 

41 

14 

Hertha  IL 

Preusscn. 

Fratica  (Thurm  a  d. Palast 

41  39  46 

w. 

10 

8  28  Ö. 

0 

40 

34 

Krit.  WegwX 

BKrghc!««')l\in  henslaat. 

corr. 

PralO   (Collrgio  Cico-, 

43  52  57 

N. 

8 

45  50  Ö. 

0 

35 

3 

inghiniUL 

gnini)  Toscana. 

PralovecchiO  (Kirch- 

43  47  31 

iS. 

9 

23  23  Ö. 

0 

37 

34 

Inghirami. 

thurro)  Toscana. 

III. 

Prawodi  (Motchee) 

£ur.  Tmci. 

43  10  30 

N. 

25 

7  44  Ö. 

1 

40 

31 

Strare.  BolL 

• 

sc.dcSl.P.fl. 

Frczerossl 

54  14  25 

N. 

20 

18  55  Ö. 

1 

21 

IG 

Texlor.Hertka 

RvflS.  Polen. 

Fröcheur  (Point  du-) 
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Ii» 

oo 

OO  «Iv  • 

A 

11 

15 

Monnier,  coir. 

Kleine  Antillen. 

1839. 

Predpriatee 

i'\  1*» 
iO    «lO  i«l 

O l    vV   ■  '  . 

Q 

üv 

7 

iiotzebue. 

Pomota-Ittseln. 

• 

PreetX  (Fletfttntiivnn) 

M  13  57 

N 

7 

'iß  ö 

vU  V. 

0 

vi 

47 

Schumacher. 

Dinemark. 

• 

*»1  11  27 

N 

1 

SA  '(T  ö 

wC  V. 

V 

^1 

48 

O  Vit  lUWVitl»» 

D&nemark. 

P»a— Ulla  ffliattml  afif  Hilfn 
C  IvBIIlUB  ^DlgllBI  Ulli  Wni 

44  20  12 

N. 

12 

16  34  Ö. 

0 

49 

6 

höchsten  Berg  der 

• 

» 

iBMij  Daboalien. 
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54  37  5Ö 

N. 

21 

37  10  Ö. 

1 

26 

29 

Tester.  Hutha 

Raas.  Polen. 

Prem  (siütthm) 

49  27  19 

N. 

15 
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N. 
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13 

17 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bojren.     1  Zeit. 

Autorität. 

Pressburg  (Thurm  der 
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PreSSnitZ  (Kirchthurm) 
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0 

4J 

II 

Krit.  Wegw. 
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0 

47 

11 

oie^erindFK. 
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« 

•  •  • 

Antipaxo.  FaDÖ.  Sidari. 

Capo  Bianco;  >  Loro.  ~  Stamfane.  ' 

Cerigo.      j  •  Merlera.  Slrivali. 

Chiarai.  •  Paxd.  Viscardo. 

Corfft.         •  Samabraobi.  •  Zante. 


•  - » 
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.  FideT  (S.*).  . 

Keatachili. 

Ak-Bolak. 

Fatiaukala. 

KeUnda. 

Akschinslu 

Gagra. 

RhanuDokataB. 

Alaghes. 

'  Garnastach» 

.  Rheratsaiska. 

Aldansliji  Pemrof.. 

Gavaria.  , 

Rhooi  Buittaktau 

Altagaa. 

Gelendjik. 

Kireaac.. 

Altanskoi. 

Giloi. 

Rirgana. 

Amburan. 

Gorbizkoi. 

RirkanskoL 

Anaklia. 

Gori. 

Kjächta. 

Anapa. 

Gribovala. ' 

Rliutschewsk. 

Antscha. 

Guillaome. 

Rli  utschewakiya  -  Si^ 

Anziferova. 

Gumri. 

Kodor. 

Apscheron. 

Goussinoi-Noa. 

Rodos. 

Ararat 

Ilj'  ginsakoL 

Rolessowaja. 

Ardler. 

liori. 

Rondinskoi. 

Argunskog.  • 

Ilpinsky. 

RoschelefT. 

Arsentschewa. 

Iiidigirka. 

Rosuirewsk. 

Baichinskoie. 

Irkutsk. 

Rrasnaya-Yarki. 

Baldschiküüökoi. 

Ischim. 

Rrasnojarsk. 

Baku^  j 

Isiret. 

Rrasnojarskoi. 

Bajat 

Iskuria. 

Rrestova. 

BargosiBsk, 

Isussup. 

•  Rronotskala-Sopka. 

Baniaiil. 

Jakob  (S.-). 

KroaolakaL 

Behrings -liueL 

Jakatak. 

Kvdarinak. 

BensoTBk. 

Jamyschofsktfa. 

Kmtug. 

Beresow. 

Kole. 

Blagodit 

Jelestnaktfa* 

Kur. 

BoffosIoTsk. 

'  Jelotykha. 

Kurbinak. 

Bolscheretsk. 

Jelowka. 

Rurinskabu 

BakhtarmiDsk* 

JenischerU 

Ruschwa. 

BukokHiiflkoi. 

Jenisseiak. 

Razmischtaha?« 

Bulla. 

jMüarowo. 

Kyaohtim. 

Charazaiska. 

Jonas. 

Laurent  (S.«-). 

CharUchinsk. 

JudomsskoL 

*  LebedeTO. 

Chilkotolika. 

Jujakowo« 

Lebegine. 

Cudos. 

Kainsk. 

Lena. 

Dandar. 

Kamtschatskoi. 

Lenkoran. 

Denjikowo. 

Kantinska. 

LingÜDgaL 

Dshidinskoi. 

Kap  Nord. 

Lopalka. 

Dubtscheskoie. 

Ratschkanar. 

Maioi-Raatah. 

Emba. 

Kaugatovo. 

Mamay. 

Fachs. 

Kaakasoa. 

Manzansky. 

Üigiiized  by  Google 


Asien.  Asiatucke  TüiluL 


4d7 


Marikan  üstroli. 

roll. 

1  igiisKaia. 

Maschura. 

PovorolnoY. 

Ijukaiinsa« 

Mototchklfl  -  ScMT. 

Presnogorkovsk. 

Ijumen. 

Medveji. 

Redoute -Kaie. 

1  ODOlbk. 

Mejetcnken« 

Kuskoie  Uslie. 

1  oioaiscuiasiLer. 

Mendshiüfik« 

Samorokpvo. 

Tomsk.  , 

Mertens. 

bara. 

iroiisKaia. 

Miask. 

SanlscneiT. 

iroizKosawsk. 

Mogoitujewskoi. 

bascniwersk. 

Ton  1  L-  n 

isaiKa. 

Monachonowo. 

Schach. 

IscnapiDsker  oommer- 

Mussir. 

Schelagskoi. 

jurten. 

I^asimovskoie. 

Schilkinskoi. 

I  scnaplin. 

Nassau. 

Schipiinskoi. 

Tscnekeul. 

Naiscbika. 

SobivelaiMB« 

TscaeiBoyei. 

Ncraiiii« 

SOllIfl&§0B00l!K« 

SohOTkal. 

iscBiDaaDt. 

TsoaiiaBSkoi. 

t>T«  Iii  II  Iii  T  il 

.SCaUlDuSk. 

TscaaKOsioi  »riofs» 

nymi« 

Seal. 

TsokvlkoTO« 

NiscBM  -  Kolymsk« 

Selenginsk« 

Tsoharak. 

NitehBd-Tagiülik. 

Semttmk. 

liyiainwia« 

NiscbBe-Taiinsk. 

SemipalatiMk. 

Tanaskoi. 

Nisehnito-Udliuk. 

Senger. 

laflUwaoi« 

NooUobL 

Serel)riiiikoya. 

laracaaBaK. 

NoTO  Tscherno  OstroTa.  Shegdatschinskor. 

I  warago\'va. 

Novo  TsurakhtfItteTSk. 

Shoklanga. 

uam  laorod* 

Obdorische  Gebiige. 

Sirianoaowsky. 

UQOCK. 

Obdorsk. 

Spanberg« 

URinSaOl. 

Oblivnoi. 

Stepnt^a. 

Uptuitscaeaakoi« 

Okhotok. 

Stolbovoi. 

l'rjupina. 

Olekminsskoi  Osstrog. 

Stolbowija  Toadnu 

Uslj-ü^ow. 

Oliutorsk. 

Stretensk. 

usi  iv.anienogoiiK« 

Oloneka. 

Subaschi. 

Uststreiensk. 

Olutora. 

Sudsjak  IKaieh. 

Verknne  Utfiaak. 

Omsk. 

Sugask. 

Vikulova. 

Oi-skaia. 

Sukum. 

Villen  chiosky« 

Ost-Cap. 

Sukumkaleh. 

Wardan. 

Ostrojok  Jdowka. 

Sutschali. 

Yvercnoiiira« 

OzernoL 

Swiatoi. 

Werelje. 

Pcbiat. 

Swinoi. 

Vi  Ulan. 

Pelropaviovsk. 

SzalatzkoYnoss. 

Yakan. 

Petropavlovsky. 

Tanalizkiya. 

Zpiiffiii 

Pilsunda.  • 

Tara. 

Zlatust. 

Plotawskaia  Griva. 

Thadäos. 

Zmeinogorsk. 

Pogromnoi. 

Tiflis. 

Zoruchaitu. 

Porotowsk. 

Tigil. 

ZyriauoYski. 

AaiAtüielie  TMel. 


Acre  (S.-  Jeao  d-).  Aleppo. 
Aio  Vasaiii«  AlezaadreUe. 


Amassero. 
Anamazi. 
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Andre  (S.-). 

Gntaeri. 

MeliiL 

Ardaffan. 

Giovanni  TS.-). 

Matelii. 

ALrkava, 

Greco. 

Nieaii«. 

AvtnuD« 

•Griga. 

,  FaeU.  . 

Asealan. 

Cki^Umitt. 

Paphos. 

Baba. 

Gaerzeh« 

PartUae» 

Baffdad» 

Gmüeh. 

Ftau. 

Baiburt 

Gfdros. 

nsoopi. 

Baibanicolo. 

HaloD. 

Fisoöpia. 

BarÜB. 

Henclea. 

Place. 

BaBfab. 

bidäe. 
Ipsara. 

Poisidi. 

Baasorah« 

Ras  ei  Nakhora. 

Batun. 

Irizeh. 

Ras  el  Schakka. 

Beirat 

Jaffa. 

Ras  Saiiudi 

Bianco. 

Jassun. 

Rhodos« 

Boz-depeli. 

Jenualem. 

Road. 

Cacamo. 

Joros. 

Sagra. 

Canziro« 

Kalkit-Tsehiflik. 

Said. 

Caria. 

Kara. 

Sakaria. 

Caimel* 

.  Kara  BaroiL 

Salizano» 

Caso. 

Karagoachi. 

Samos. 

Catherina  (S.-). 

Karchi. 

Samsum. 

Cavaliere, 

Kars. 

Scarpanto» 

Caxo. 

Kefken. 

Seida. 

Cerina. 

Kemer. 

Sinope. 

Cesarea. 

Kerempeh, 

Smyrna. 

Chelidonia. 

Keresun. 

Stancho. 

Chevalier. 

Kerpen. 

Slazida. 

Chili. 

Kialii  Bassi.» 

Sor. 

Cianee. 

Kidroa. 

Symi. 

Cormachiti. 

Hill. 

Tarabosan. 

Crio. 

Kisarieh. 

Tarsüs. 

Dardanellen. 

Kizil  Irmack. 

Teherembeh. 

Delikli-Kili. 

Lamarca. 

Tenedos. 

Diamant  (lu). 

Larnaca. 

Ternieh* 

Diarbekir. 

Ikaros. 

Tor. 

Djebili. 

Lalakia. 

Torlosa. 

Dfijerines. 

Lero. 

Trebizond. 

EreUi. 

Limasol. 

Triboli. 

ErzeruiD* 

Limonia. 

TriDoli. 

Famaffiista* 

Macri« 

Tvrus* 

FaDal  Asiens. 

Madona. 

UnieL 

Falsa. 

Makria. 

Volno. 

FiUoos. 

Male. 

Voae. 

Fratelli. 

Markab. 

Wen. 

Gatto. 

MaimanL 

Zinaii« 
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Arabien. 

Aden. 

Kathariaa. 

Mokila. 

Akabt. 

Loheia. 

Moka. 

JJsjaaa. 

naaKaie. 

Tor. 

jeadalL 

Abaschähr. 

Balfrasch. 

- 

Ogurtschinsk. 

Achratbatka. 

Basheer. 

Oretos. 

Alliabad. 

Casbio. 

Beseht. 

AscfireD. 

ispanao. 

Sari. 

Asvraoad« 

izzui-iiaJi. 

TarJkeatan. 

« 

■ 

Agis-Ada. 

Kokand. 

Pestschany. 

Altoobei. 

Krasnowodsky. 

RakuscheUokoy. 

Andecyan.  ' 

Kalaly. 

Swiatoi. 

M  ArffhifiAii 

TflnhkAnd 
1 avUAvuu* 

STa  ra  <r  anale  aI 

illUIlgall» 

Tiiilr  y nraaMi 

• 

HlndostM. 

» 

XLflVIIMIIVII||« 

AaiUMtiAnvflA 

AWMO|PWir>V* 

MMUmuV  UUaII* 

AfZAl 

AnvnlAAiidflh 

JUITMlWHUail* 

KhAinhhAM  ÜAvk 
Djiwiuliiww  wrfl. 

AllAiVAnniflfuiii^ 

JvOaTHuy* 

AllAhAbAd 

A1l«iiilifliMv 
AUSBUNUIIIj* 

oa^ipiuy. 

Diiiiooiiinraiu  Qrvo^ 

All  HmnATVA 

owiiMiw  von« 

OuflBellllllla. 

AllBAM 

JvAllUVl« 

IIa  aI  Am  an  vi  aaa<I  alt 

JDOgiBiiiAiirioomuui. 

Auinj^MiUur« 

H  n  k  k  Ji  rm  hvaKai* 

AmfiniffA  ifniMP 

JDUlvUllUall  UrUVA., 

AHHPUW^  uruu|^ 

DdllapUUr. 

ooioeooDfiaii* 

Hl/au* 

Kai  rAvn  H  va aot 

JNIUUJII  lUUOga 

H  Aman  aII  v 
ouuiaiiiuiy. 

ADCOmy  QffVVg. 

H  AVI  milrtwjfc 

Dangaio^« 

D  0  m  asiin  arvni« 

RnnlrinAni* 

DtuiiLipuur» 

R/itn  not/ 

oomiiay» 

Ankisrrhprrv  iIpaa^. 

Dal  l/ciui  V» 

H  nn  n  II  i  r  er  aI  f  oll 
DUUIlairj^UlVall. 

/iunanidpoor. 

Dareiiiy, 

a«  /\  f\  fT  fl  ■*  /  r  /\  /\  n  A 

DOOgül  gOOCUL 

/Villi  all  1  oyilUA^lUH* 

D  bUt/  1  • 

DUüjüpoor. 

Anni/*1l1 

R  Aiil  in  IT 
OUUllllg» 

A  rr.nf 

Kniirk  nh 
uuui  i\all. 

Arnanherrv. 

Bßlloor 

Rudawun 

Arnee. 

Belville. 

Buddah  Toomid. 

ArrakerraebeUa. 

Beniares. 

BuUamuIly. 

ArsanamailL 

Benkipoor. 

Bullanaudgooda. 

Ascot. 

Bettalipoor. 

Bundhully  droog. 

•  Atckerawaak« 

Bkadra'dUä. 

Boranda. 
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Busmungy  droog. 

Bus-Piii. 

Buxar. 

Byas  Rik'hi. 

Bygonbarry. 

Bynl'hari. 

Byrau  droog. 

Byriilh. 

Calculta. 

Calicut. 

Cananoro. 

Canouge. 

Caramnassa. 

Carwar. 

Cath'ei  Na'o. 

Cannpoar. 

Caiivcr}pailk. 

CaTerypoorem. 

Chandenmgor. 

Chandemgadd«  draog. 

Chandousey. 

Chargai  dniog. 

Chayloor. 

Chencaud. 

Cliendragiieny. 

Chenjaree. 

Chenroyn  droag. 

Chilleriga. 

Cbineroy  putton. 

Chinglepet. 

Chini  droog. 

Chinna  Toomal. 

Chipala. 

Chillepet. 

Chittigong. 

Chi  nie  droog. 

Chitlor. 

Chore eghcrry  droog. 

Chunar. 

ChungamaJi. 

Cochin. 

Co/mI)etor. 

Colar. 

Comorin. 

Conjevaram. 

Correah  cottah. 

Cossipore. 

Covelong. 

Coweally. 


Cuddalore. 

Curpah. 

Cussuin  khore. 

Cutlalgerh. 

Cutlerah. 

Daesaunei'gooda. 

Darahnagur. 

Darampory.  . 

Darapooram. 

Daumergidda. 

Davuncondah. 

Davurcondah. 

Dobra. 

Deakanicotlab. 

D^onelly. 

Deoiabetta. 

D^vaprayäga. 
DeTaroy  droog. 

Dewaaguiigü. 
DiUi. 
Dindigol. 
Diogai'har. 

Dio. 

Djyluk. 

DodagooDtab. 

Dondrabead. 

Doobarey. 

Doodallab. 

Dana  Giri. 

Durmaveram. 

Durrea  Baiiador  Gliiir, 

Erode. 

Faltohpür. 

Fereedpour. 

Futtyghur. 

Gangautri. 

Ganjam. 

Garbia. 

Geddawal.  . 

George  (S.-). 

Ghunpoora  droog* 

Gingcü  droog. 

Goa. 

Goalparra. 
Gobiaverarn. 
Godar  Deota. 
Gonganagor. 
Goodathoor. 
Goodeebundah  droog. 


Goodical  beUa. 

Gooleum. 

Goonicul. 

Goorialtuin. 

Güoty  droog. 

Gopaclietly  pülliauL 

Gopaul  droog. 

Gopaulswainy. 

Gopenpiliy. 

Gour. 

Goyalpara. 

Guddaculgooda. 

Gungangberry  droog. 

Garradaii  droog, 

Geironiirtee. 

Gatt  BichaUae. 

Hallaganidla. 

Hanandaaalla. 

Hinalaya* 

UololgoondalL 

H^oly  droog. 

HoBnabetta. 

Hunnamim  droog. 

Uurdirar« 

Humor. 

Hussempour. 

Hyderghur. 

Inpahgtttt. 

Irki. 

Irramberrao* 

Islamabad. 
Jaggarnaut. 
Jainkul  droog. 
.  Jaujesmow. 
Jenialabad» 
Jl'uM.  > 
Jillalabad. 
Jojiynaut. 
Joognagpoor. 
Joogywalüu 
Juina. 
Kanom. 
Karkul. 
Karnatigbar. 
Kafragooda. 
Kaolikaatan. 
Kanmingntt. 
Kaannn  droog. 
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Kannkoortea 

Madras. 

II  «II 

Nagarcddypilly. 

Kaop. 

Madura. 

Naggerry. 

Kaur.iinoongy. 

Mahar^h  droog. 

^agmungatUIll• 

Kautpolliam. 

Mahe. 

Nagni. 

Kazycotlah. 

Malimudpore. 

Nalian. 

kedar  Kdnta. 

Mailcotlah. 

Nalapani. 

Kerrae  Bsliagul. 

Maillacherry  droog. 

Namcul  droog. 

Khane. 

Makuwah 

•  Nanijanff. 

Kheerpoor. 

Khcn. 

Malacca. 

Nainlhabad. 

MallavHly. 

Nanamow. 

Kisliijgherry. 

Maliiabad. 

Nanguldinny. 

Koandicondah  droog. 

Malliainah  droog. 

Naraingerh. 

Koelacoimah. 

Maloun. 

^  T                    ■  1  I 

Naraniky  droog. 

Koilkondaii  droog. 

Mangalore. 

Narrain  droog. 

Kolanelloor. 

Maniinädjra. 

Narrawali. 

Roniharsen. 

Mannoor. 

Narricut  droog. 

Kongoondy  droog. 

Marchade. 

^  T               1  t 

Naudkaanee. 

Koodaliy  Sungum. 

Marra  Moonigalla. 

Neddigul  droog. 

Koodonkolum. 

Masulipatam. 

Negapatam. 

Koolachy. 

Maadeveram. 

Negigol  droog. 

Koonlah. 

Medagashio  droog. 

Negrais. 

Koondana. 

Meenachipooram. 

Nuahmalli. 

Koondapoor. 

Meyang  La. 

Naddea. 

Koondoorbetla. 

MincUciü  droog. 

Nnggor. 

KooUpooli. 

Moira. 

Nondeenah. 

Kopa  droog. 

Mokay. 

Nondy  droog. 

KoU  Koddangid. 

MM«  K 

Honghoer. 

Nmuengode. 

Kotgerh  Pik. 

Moi^erabad. 

mv 

Nyathana. 

Kot  Gerb. 

Moodabidderry. 

Odea  droog. 

Kowlae  droog. 

Mooduwaddie  droog. 

Odiari. 

Kaddapoonabetta. 

Mookoor. 

Oodagherry. 

Kuddasoor. 

Moolky. 

Ooderpeedroog. 

KoddjapatDun. 

^  V  Ii 

Moorjxondah. 

OodoomiaUi. 

Kol  droog. 

Moothoopett. 

Ooracondah. 

Kulkolah. 

Moradabad. 

Oosscotta. 

Kambetarenemulla. 

Moratan. 

Oossoor. 

■  r            VIII  II 

Kunduddakamully. 

Monii. 

Oolkoor: 

Kunnagunpilly. 

Mucklul. 

Oolramalloor. 

KunnimapoUiä. 

Muddigherry. 

Ootur  droog. 

Kurnaul. 

Muddukserah  droog. 

Ossoheel. 

Kurnool. 

Mudgherry  droog. 

Oymunggul. 

Kurroomalli. 

Mullanaig  droog. 

1 1  * 

Partcefflalii. 

Kynrna. 

Muilapunnabettd. 

Patna. 

K\la5uur. 

Mulwacglo  droog.» 

Palter  Ghur. 

ff      1     f  \            - «  « ^ 

Lal  Dcrwasa. 

Murinacaud. 

PaKicondah. 

Lebug. 

Muiipolha. 

Paudree. 

Lobahger'h. 

Mn  süor. 

Paughur. 

Mackly  droog. 

Nadel-Pik. 

Pauktoor. 

Madranlicuia. 

Nagal. 

Paulamuila. 
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Paumpand. 
Paungul  droog« 
•  Payroor. 
Pednaig  droog. 
Pecondah. 
Pennagra. 
Peripatara. 
P(^rrioormalli. 
Pilibhit. 
Pillikolam. 
Plassia. " 
PochamaiiguU. 
Pondichery. 
Ponnasstuaili. 
Pookereah. 
Poolycondah. 
Poonamallee. 
Pubna. 
Pollicate. 
Faüam. 
Pannae. 
Pnrkyül.  * 
PatchapolUam/ 
Pyney. 

Pyramidal-Pilu 
Raohoor  droog. 
Ra^igerh. 

•BiOegiuge. 

Rajemahl. 
RajenpetL 
Raiding. 

Ramgheriy  droog. 
Ramgurh. 

Ramisseram.  ' 
Rainnad. 
Rampour. 

Ravalneilore  droog.  ' 

Reilhai. 

Hemalealiy  ^iulla. 

Reoni. 

Rikikht'S. 

Riojces  Clioultry. 

Rishi  Gangtang. 

Rungamalli. 

Runganelly. 

Rungaüwamy. 

Runju. 

Rüper. 


Rassapngly« 
Ryacottah. 
Rymaa  droog. 

Sadras.- 

Saiusura. 

Sampmarray. 

Sanküiiy  droog. 

Sattiagul. 

Satliamungliun. 

Sautghur. 

Saven  droog. 

SekundermaUi. 

Serah. 

Senngapatam. 
Shä  droog. 
Shair  Gur. 
Shalkar. 

Shealdoo  Nullah. 

Shecmoga. 

Shennimulla. 

Shevagunga. 

ShoTamalU. 

ShoTandFam. 

ShoYolipootoor. 

Shippur. 

Sholanghor. 

Sfinngaraacoil. 

Simla. 

SoobramaBOO. 
Soolagheny  droog. 

Sooloopgliornr  droog. 

Slree  Permatoor. 

Subhüd  Mai*k 

Sungnam. 

Snrate.  ^ 

Sunjepoor. 

Sürkanda. 

Taddiandamole. 

Tandrav. 

Taudmunnoor. 

Jaulaoolbotha. 

Tawara  Pik. 

Tealcopee. 

Tellicherry. 

Tengricotla. 

Terikitchcoonum. 

Thauraemunglum. 

Thitlamalli. 

Thomas  (S.-). 


Tiagar. 
Tikkor. 

Timmapoor  dnog. 

Timmaroyah. 

Tingarchorr. 

Tinnivelly. 

Tirchuüdoor. 

Tirchunkode. 

Tirekeara. 

Tin. 

Tirroopolany. 
TirroovuUliaiiga. 

Tonse. 

Toomichinaig  pelUk 

Toonga  Buddra. 

Topecondah. 

Tranquebar. 

Trevandrum. 

Trinkemale. 

Trioomallee. 

Trippasoor.     •  • 

TriTandepomm. 

TriTanderam. 

TriTiUoor. 

Tsohaiaba. 

Tschandpiir. 

TsoliaBdra  Badaii. 

TiohangahU. 

Tsohar. 

TangnL 

Tomiao«!. 

Tntacorin. 

Undar  Ghaut. 

Unganamolla  droog. 

Ungargooda. 

Utschulirü. 

Vaidauly. 

Vaipoor  droog.  ' 

Vandiwash. 

Vaniambaddy. 

Veer  RajenderpotL 

Vellengcaud. 

Vellore. 

Venkettygherry. 

Verabud'r  droog. 

Villanoor. 

Vizagapatam. 

Viziamunglum. 

YuUauaud. 


« 


Digitized  by  Googl( 


Asien»*  HiiitoitBdiii.  CUna» 


Vypaur. 

Wallajabad. 

Wallajip«tt. 

Whartu. 

>Vholy  Honoor. 

lYomooloor; 
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Has  -  At. 
Ras -Sem. 


Sale. 

Sparlel. 

Suerah. 

Tanger. 

Tres  Forcas. 

Zafarines. 


Matifou. 

Alers  el  Kibir. 

Moslaganem. 

Oran. 

Risgoan. 

Schenchel. 

Tabarea. 

Tedelea. 

WanuL 


Mayefa* 

PanteUerie. 

Plane. 

Porto  Farina. 

Tania. 


UUka. 

Zebibi. 
Zeri)i. 


Tolmiathah. 
Tolometa. 
Tripoli. 
Tubruc 


Belbejs. 
Cairo. 
Daniette. 
Dendenu 


Dibeh. 
Djamdadh. 
£1  AricL 
Sl  Giuebe. 
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EI  Khargeh. 

£1  MeUah. 

Esne. 

Girge. 

Gizeh. 

Gournah. 

Kacazoim. 

Karnak. 


Kenne. 

Kosseir. 

Lnxor. 

Medine. 
Quene. 

Ras  el  Kassaron. 
Rayäa  el  Qasr. 
Rosette. 


SalehhieL 

Siont. 

Soliman. 

Suez. 

Syene. 

Syout. 

Tann  18. 

Theben« 


Abu  EffU. 

Gönnen  Taoona 

Philae 

Adassi. 

Gnerf  el  hämd^. 

Ras  el  Kartom. 

AmbukoU 

Gnrkab. 

Schendy. 

Arguy. 

naujTa 

Sedegne. 

Asinr* 

Hannef. 

Senuudi. 

Barkai 

Kalab^eh. 

Setuiar. 

Dal  NanL 

Kasfr  Dongola. 

Kilffn 

flWllD. 

UJ6D6I  niOVjL 

luriiBiatt. 

siaiiB. 

lioiiaoia  Agosa* 

jnanuuu 

Tomas. 

Ebsambal. 

Mecaourat. 

Tm. 

EI  A'  gadf. 

Meraonalu 

Wadi  el  RamÜ 

EI  Harak.  - 

Meroe. 

Wadi  flalfiL 

El  Kerebp. 

Moachra  el  Haiyai4t. 

Yan. 

El  KnlMseU. 

AliysBinlen« 

Djebel  Sarbo. 

Hartha  HocUamL 

Ras  Amphila. 

HaaakU. 

Massana. 

Ost  -  ACric«. 

Gaardafui. 

Moiambiqne. 

Hombassa. 

HUttel-Afkiem 

Abqonlgt 


Angra  Peqnena. 

€ap  der  plea  Hoi&iuig. 


Agnlhas. 
Algoa. 

Annobon. 
Benguela.      •  . 
Fernando -Po.  • 
Kap  Coast  Castle. 


TounaL 


Corientes« 
Delagoa. 

Falsebaie. 

Kap  der  goten  Hoftraog. 

Lopez. 
Loss. 

Paul  de  Loanda  (S.-).  Thom^  (S.-). 


Lagrias. 


Principe. 
Sierra  Leone. 
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Bakel. 
Bathurst. 
Breberie. 
Gap  Yerd. 


Senegamlilen* 

Goree. 
Louis  (S.-). 
Ouarkolu 


Afkf^Abou  el  Babrejn.  Bqjador. 


Aym  Oaanu 
Barbas« 
Blanco* 


Corvo* 
FayaL 
Fiores. 


Maden« 


Ferro. 

FoHaratora. 
Gomera. 

Boa- vista. 
Boenavista. 


Anibfa* 

Aogiistia  (S.-)« 
Bembetooke. 


Bourbon. 

Cargados  -  Garajos. 
France  (Ue  dej. 

Aioension. 
Diego  AlYarei« 


Abdul  Koorj« 

Amsterdam« 

Croiet 


Chegucg. 
£1  Garah« 
El  Hayz. 


George  (S.-). 
Maria  (S.-). 
Migael  (S.-). 

Porto  Santo* 

Canarlen* 

Lanzerotte. 
Palma. 


Toubabo-lUay. 

Verd. 

WarUiogb. 


Farlfreh. 
MirlL 

Qasr  DakheL 
Syoab. 


Pico. 
Teroeinu 


Salvages. 
TeaerilTa. 


Jago  (S.-).  Mayo. 


Dauphin. 
Fonlpoint. 
Marie  (S.-). 


Galega. 
Mauxitios. 


Ngnonof« 

Passandara. 

TamataTO. 

Rodriguez. 
Sechellen. 


AtlantUclfter  Otemm» 


Gough« 

Helena  (S.-). 

IndiaAer 

Dondas. 
Ediard. 


Tristan  da  Cnnha. 


Kergnelen. 
Sokotra« 


A  m  e  r  i  c 

(GrdnlandaDdlsland.) 


Besiestedt ' 

Hole. 

PaWz  fioid. 

Boot  InseL 

Juianeshaab. 

Porttand. 

Danen. 

Kronprindaens. 

ProYOtt. 

Discord. 

Lambhaas. 

Reikianess. 

Farewell. 

Lowenom. 

ReiKiavug. 

Fredehchshiab. 

NennortalÜL 

Snäfjal. 

(lOdhaTOii.  . 

Niakemak. 

Sneefteld  JoeckiL 

Askiiit* 

Dttokett'a  BwAU 

Magdalen  Itfan^ 

Aigiillo. 

Eddy  Point 

Aetwav  Head. 

ikittoostf» 

Entrup  Island« 

Minsan.  ^ 

BoiTOW» 

Esouiinao. 

^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^^^  ^ 

Ifiaeov« 

Boidd. 

MontsDel^. 

BetTor  HitIkiv. 

Gaspte. 

Narr  bland. 

,  BeUo  Bo. 

Geonr  (S.«}. 

Neitt's  Har]»enr. 

Bomr  Heid. 

Granby. 

Neynnlnc  Bitna. 

Bio. 

Grand  Manan. 

Norman. 

Bird. 

Green. 

Norway  House. 

Bliss  Island. 

Green  Island. 

-Noutka  Sund. 

Blae  Beach  PoiBt 

Grizzle  Bear  Lake. 

Onter  BeaTor  Island. 

Bona  Veatua» 

Halifax« 

PasDcbiac. 

Bowel* 

Hatten. 

Paul  (S.-). 

Breton. 

Head  Harbour. 

Perobrocke. 

Briars. 

Hinchinbroke. 

Pictou  Island. 

Broyle. 

Indian  Island. 

Pierre  (S.-). 

Burgeo. 

Ingornachoix. 

Placentia. 

Canso. 

Isabella  Cap. 

Point  des  Monis. 

Carlton  HoBse. 

Isle  ä  la  Crosse. 

Port  aux  Basfoei. 

CataUu 

Jedore  Head. 

Port  Bowen. 

Chat. 

John  (S.-), 

Port  Hood. 

Chipewyan. 

Johns  (S.-). 

Portland. 

Christine  (S.-). 

Just -aux- Corps  Island. 

Prince  Edward. 

Cod  Roy. 

Kap  Nord. 

Prospect. 

Coudres. 

Lehave. 

Providence.  * 

Croc. 

Litlle  Hobe  Island. 

Quebec^ 

Cumberland  House. 

Liverpool. 

Ray. 

Digby. 

Louis  (S.-). 

Raze. 

Louisbourg. 

Riehe. 

Douglas  Town. 

Mackcniie. 

Rose. 
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Rosier. 
Rugged  Uand. 
Sable. 
Sable  I8laii4 

Safely. 
Sambro. 
Scattery  Island. 
Scott. 
Sheiboome« 


AdmiralilStsbai. 
Bahia  de  Palmos. 
Barrow. 

Bartoiomeas  (S.-). 

Beaufort. 

Beautemps. 

Bellring. 

Boal  KxtfeM« 

Chiunisso,  - 

Clarenoe. 

Clärk's  Insel. 

Collie» 

DoQglas. 

Edgecnmbe. 

Eiscap. 

Elias.^ 

Engano. 

Espenberg. 

Fairweatber.  ' 
Fran9als.  • 

Amla. 
Amoknsja. 
AmtadMUui. 


Sb>p  Harboor. 
Shut  in  Island. 
South  Island. 

Speard. 

Tadoussac. 

Tangier  Island. 

Tormenline. 

Traverse. 

Trespassy. 


Tatusi. 

Yictory  Harboir. 
Virgin  Rooks. 
Walsingham. . 
White  Uead. 
Whitlle. 

Winter  Harbonr. 
Winter  Island. 
York  Factory. 


Gabam  trokh  Swiyati-  Lina. 

telei.  Lisbume. 

Georg  (S.-),  Mulgrave. 

Glasenap.  ;  Newn)iam. 

Greville.  Novo  Arkhanguelsk. 

Guibert  NykhU. 

Hafen  der  drei  Ptiester.  Oraaney. 

Hermanos  (los).     '  Paul  (S.-). 

Hennog6ne  (S.->).  Phipps. 


Hyosa. 
Hinchinbrook. 
.  Hope, 
ley. 

Kayes/' 
•  King. 
KischdaL ' 
Kodiac. 
Rrusen  Stern. 


Prinoe  Wales. 
Remedios. 
Rodney. 
Rttiniantsor. 
Sabine. 
I^eppings. 
Sitka. 
Spencer. 
Thomson. 
Tscbirikoff. 


Kygujvine. 
Ledenaja  Rjäka. 

Aieuttsciie  Iaaela> 

Oslrow.  Unalaschki. 
TaaagL  l/nivaL 


Albany. 
Alto: 
Amherst. 
Bakor*8  Uland. 
Baltimore. . 
B'amegatt. 
Barnst^le. 
Baskenridge. 
Beaofort. 
Beverly. 
Black  Rock. 
Block  Island. 


Boston. 

Bombay  Book. 

Bristol. 

Brooklyn» 

Brunswick. 

Burlington. 
Cambridge. 
Cäp  Anne. 
Cape  Beacon. 
Cape  Break  waler. 
Cape  Hoiilopen. 
Cape  May.  ^ 


V.  Littfow  fMfr.  OrltbMtisMifMi. 


Captain  Island 

Charleslown. 

CharloUesville^ 

Cbelsea. 

CbrisUaaia.. 

Cincinnati. 

Cod. 

Cohansey. 
Dedbam. 

Diligencias. 

Dorchester 
E&ioü  Neok. 

'  3;* 
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Anecica.  MexicamMher  Bundesstaat. 


Egg  Island. 

Erie. 

Falkland. 

Faulkner's  Island. 

Fire  Island. 

Gallipoli. 

Georgetown. 

Güford. 

GioucesteE. 

Greenfield. 

Gregory. 

Gaiandot 

Gull  Islani. 

Hartford. 

Halteraa. 

Havre-de-Graoe. 

Henlopen. 

Holine's  kole. 

Ipswich. 

Kinderhook  aoath 

ding. 
Lancaster. 
Lewislown. 
Long  Island.. 
Lowell. 
Lyon.* 

Mahon's. 

Manan. 

Manchester. 

Marbleliead. 

Massac. 

May. 

HIchigaB. 


Abreojoa. 
Acamisda. 
Acapnlco. 
Actopan. 

Alacran* 
Alerta. 

Anpgada  de  Fnera. 
Angeles  (Pueiila  de  loa). 
Ano  Naevo. 
Arispe. 

Augustin  de  laa  Cne- 

vas  fS.-). 
Belize  (S.-). 
Beuediclo  (S.-*). 


Mispellioa. 
Monome^. 
Montauk. 
Monticello. 
Myslic.  - 
Nanluket 
Narrows. 
,^  Nashviile. 
'  Natchez. 
Neversink. 
New-BedforL 
New-Bmnawiok. 
New-Barg.  . 
Newbury  poft 
New-HaveB. 
New-Londoii, 
New-Madrid. 
V  New-X)rlean8. 
New- York. 
Lan-  Nogales.  | 
^NorfoHu 
Norrilon. 
IS'orthaniptol. 
OldAeld. 
Orforl. 
Pcnsacola. 
Fliiladeiphia. 
Pidsburg. 
PilUlield. 
Piumb  Island.  * 
Plymouth. 
PoüU  Judith. 
Portland. 

MwlMMiscIifar  Bu 

Benito  (S.-). 
Bemal  Grande. 
Bemardo  (S.-). 
BlanquÜlas. 

Blas  (S.-). 
Bravo  de  Nor(«i 
Campeche. 
Carbonara  (La). 
Cedres. 

Cerro  de  Axosco. 
Cerro  de  Chiconantla. 
Cerro  de  Macullepeo. 
Cerro  de  S.  Christobal 
CetTo  de  Sutcoque. 


Port^mouth. 

Pnnce  ol  Walea. 

Prince's  Baf. 

Pnncetown. 

Providence. 

Rapides. 

Ri^edy  Island. 

Richmont. 

Robin's  Hee£. 

Rutland. 

Salem. 

Sands. 

SandwtolL 

Sandy  Hook. 

Savannak. 

Saybrook. 

Sheffield. 

Springfield. 

Squam  Haiiniir. 

Stonington. 

Straitsmontk. 

Stratford. 

Slratford  Beacon. 

Tauntoii. 

Trogs  Point. 

Washington. 

Walch -Hill. 

Wilkinson. 

Williarnsburff. 

WillianiNlowu. 

Wiliiiiiiulou. 

W'orcester. 


Chihnakua. 

Cholnla. 

CplimA 

Gontoy. 

Corrientea. 

Cuyaca  (Laa  Playaa  de). 

Desconocida. 
Diego  (S.-). 
Durango.  « 
Encero  (El). 
Farailon  (Groaa-). 
F(^  (S.-). 
Francisco  (S.->). 
Gerda. 


Digitized  by  Google 


America»  Locayische  Insela.  Grosse  AatlUen.  * 


Guadalaxara. 

Guudalupe. 

Guadalupe  ^GariU  de). 
Guanaxuato. 
Huehuctooa. 
Inos  (ilacienda  de  S.-). 
Isabella. 
Istacalco.  ' 
Istapalapa. 
Islla. 

Iziaccihuall. 
Jag»  de  Zacaalco  (S.-). 
Jose  (S.-). 
Jaan  (S.-). 
Jaan  del  Rio  (S.-). 
Jaanice. 

Jaan  Rodrignei  CalifiUe 

(S.-).  ^ 
Laiaro  (S.-). 

Lucas  (S.-X 
Mari  Andrea» 

Marias. 
Martin  (S.-). 

Mazatlan. 
Mendocino. 
Mescala. 
Mexicaiciago. 


Abacon. 

Alwoods  Kay. 
Bajo  de.ia  Plata. 
Berry. 

Caye  d'argent 
Gayo  de  Ferres. 
Caye  Largo. 
Cayqae. 
CayqueSw 
Crooked. 
Florida. .... 


Amedinas. 

Anguila! 

Antonio  (S.-). 

Barracoa. 

Barril. 

Batabano. 


Mexico. 

Monte  de  Bolbones. 
Monte  de  ToiialiiK)e» 
Mnnlerey. 
Mo  ran. 

Nevado  de  Toluca. 
Nicolas  (S.-). 
Nicolas  de  los  Kaucho» 

(S.-). 
Notch  Hill. 
Obispü  (Baxo  de). 
Orisaba. 
Penol  (El). 
Perote. 

Perote  (Coffire  de).  - 
Petatlan. 
Piedra  Bianca. 
Piedra  de  Mar. 
Popoeatepetl. 
Puerto. 
.  Ponte  de  los  Heyes. 
Qucretaro. 

Real  de  los  Alamos. 

Remedios.  (Los). 
Revilla-Gigedo. 
Rio  de  Lagartos. 
Racca  Partida. 

Fresh  Water  Key. 
Guanahani. 
Hogsties. 

Hole  in  the  wa^. 
Inagua. 
Isaac. 
Harigaana* 
Ilayaguana« 
Memory  Rock. 
Mjrad  porvos. 
Mogaoa. 

dronse  Antillen* 

-  Cuba. 

Bueno  Cabo» 
Gi^man. 
Carenero. 
Casilda. 
Cavanas. 
Caye  ConAtes. 


Rosa  (S.-), 
Sacrifices. 
S.ilanianoa.' 

Sallo. 

S.ilvador  (S.-). 
Saniander. 
Seba.sliau  (S.-). 
Selagua. 
Sisal. 
Socorro. 
Table  Hill. 
Taiupico. 
Tasco. 
Tehnil5jaca. 
TepecacuUoo. 
Tescttco. 
Tolnca. 

Totoniico  Ol  Gi'ande. 
Tres  Marias. 
ValladoUd. 

Vera  Cruz. 
Villa  del  Foerte. 
Xaiapa. 

Xalpa  (Haeienda  de). 

Xallocan. 
Zacalecas. 
Zumpango. 


Mouclioir  carre. 
New-Frovidence. 
Piedra  de  la  memoria. 
Provideiice. 
Samana. 

Salvador  (San-). 
Tarks. 

Viril  del  banco. 
Wateliii. 
Wettings. 


Caye  de  Don  Christobal. 
Caye  del  Agua. 
Caye  de  Lobo's. 
Cayo  del  Sal. 
Caye  de  Piedras, 
Cayo  Flamingo^ 
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Cayo  Guinchos. 
Cayo  Giyancho. 
Cayo  Romano. 
Cayo  Santa  Maria. 
Cayo  Verde. 
Corrientes. 
Cmz  (Cabo  de). 
Crox  del  Padre. 
Dianante  (PanUi.  del-). 


Morant 
Navaia. 


Abacou. 

Aciü. 

Altavela. 

Arcadins. 

A-Vache. 

Bayenette. 

Bcata.  ' 

Bec  dü  Marsouin. 

Brisans  des  ßiüeiaa. 

Cabron. 

Cap  Bacco. 

Cap  Fianpais. 

Cap  Haylicn. 

Carenairo. 


Cayo  d' Orange. 
Cayes  (les). 


Aguada,  de  S.'  Carlos. 
Casa  dc'Httertoa. 
Deaechep. 


Angnilla. 
Antigoa. 

Aves. 

Rarbadoes. 
Barlhflemy  (S.-). 
Barlhülomaeiu. 
Basselerre. 
Cabrila. 
CachacroiL 
Capucin. 
Caiavile.  .  •  . 


EnsenaClios; 

Espirilu  Santo. 

Gaanos. 

Guayabon. 

Havaiuu 

H6nda* 

Haixi. 

MarieL 

Matanzas. 

Jamaica. 

Pedro-RIippeo. 
PprURoyal 

Haiti. 

Caymite. 
Chouchoo. 
Dame  Marie. 
Diamant  (le).  - 
Domingp  (Saiu). 
Goave.         • . 
Gonave. 
Crange  (la). 
Gravois. 
Icague. 
Trois.  * 
Isabel.  • 
Jacmelle.    ^ " 
Jean  Kabel. 
Jeremie. 
Leugane. 

.  Portorico. 

Juan  (S.-). 
Penas  blaiieaa. 
Porto -Rico. 


Kleine  AntfUea. 

Carbet. 
Cayo  d'Av^s. 
Chiens  (les). 
Christophe  (S.-). 
Croix  (Sainle-). 
Diamant  (le)» 
Dominica. 
Euslaz  (S.-).  . 
Fort  RoyaL 
Granada. 
Gros  Morue. 


Matemillos.  . 
Mulas. 

Paii  de -MataBsaa^ 
Piedras  (las). 
Roqnes  (los). 

Tkrquinio* 

Tribatario  de  It  Viaaia 
Tiioidad. 


Vibora. 


Louis  (S.-).  * 
Marc  (S.-). 

Miragoane. 
Mole  S.  Nicolas,  t 
Morne  rousre. 
Paix  (Port  de). 
Pascal. 
Pierre  (la). 
Plate  forme. 
Port-au-Prince. 
Recif  da  Rochelus. 
,  Roche. 
Samana.  i 
Tiburon.  . 
•  Tortue. 
Vache. 


Pneriö  RieOw 
Zaoh^ 


Gaadaloupe. 
Jean  (S.-). 
Macouba. 
Martin  (S.-). 
Mont  SeriaU 
Newis. 
Niev^s. 
Pelee. 
Perros. 
Pierre  (S.-). 
Pointe- Ä-Pitre. 
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Pröchenr  (Point  du-)»" 

Robert. 

Snba. 

äaintes  Qes). 

Bianca. 

Blanqnilla. 

Cocbe. 


Salines. 
Sombrero. 
Tabago. 
Thoraas  (S.-). 

CaraiQao. 
Hermanos  Oos). 
Margarita« . 


Trinidad. 
Vaaclin. 
Virgin  Gorda. 


Orchilla. 

Tortiiga. 


Sfld-America. 


AlauaL 

AyavaiMU 

Chamaya. 
Chillo. 
Clara  (S.-). 


Felipe  IS.-). 

GoBianamt« 

GaaolinoaL 

Goallaqiillo. 

GuBcalNnlNi» 

GvayaqnU» 

Diarra. 

Heu  -  lirauada« 


Loxa. 

Pintac 

Pna. 

Quito.  . 

Riobamba  Nnevo. 

Suasa. 


Almaguer. 

Fasagasuga. 

Panama. 

Ana  (Santa). 

Garapatas. 

Pasto. 

Apiai. 

Garzon. 

Paluria. 

Außuslin  (3.-).  ' 

Gigante. 

PaycoL  ' 

Bailillas. 

Giramena. 

PiUl. 

Barlolome  (S.-). 

Guaduas. 

Plata  (la). 

Bardi. 

Guanapalo. 

Fopayao. 

BoifueroB. 

Gaammo. 

Porto  bello. 

Bmzas. 

Goavaa. 

Pirach. 

BaaaanrMu 

Qonda.  ' 

Regidor  (el). 

Bogt. 

Hague. 

Reaguardo  de  Carar 

CalU 

Javtta. 

Rio  Casanare. 

Cafio  de  Macbioa. 

Leiva. 

,     RoaaUa  (S.-)- 

Caipiesa. 

Llano  grande. 

Saboya. 

Camecerias. 

Mahates. 

Simijaca. 

Carthagaoa. 

Maquibor« 

Sitio  de  Calaboxo. 

Carthago. 

Marayal. 

Sogamozo. 

CeriUos. 

Mariqnita. 

Timana. 

Chiqmnqiiira. 

Maria. 

Totima. 

Coiba. 

Martin  (S.-). 

Tunja. 

Contreras. 

Maypures. 

Turbaco. 

Cotoreo. 

Moropox. 

.  Turmeque. 

Cucuta. 

Moraläa. 

Venia  de  ia  (Uncheha. 

Gurciana. 

Mqzo. 

Vilela. 

Estancia  de  Macaquito.  Naranjal. 

Volcaucitos  (los). 

F§-de-Bogola  (S.-J. 

Opon. 

Volo. 

Fernando  (S—)* 

Paippiona. 

Yagua. 

Faqaene, 


r. 
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Antonio  (San). 
Apure. 
Araya. 
Atures. 

Barbara  (S.-). 

Barcelona  Nueva. 

Barquisimeto. 

Calabozo. 

Caracas. 

Caripe. 

Carlos  (S.-), 

Codera. 


Cucuruparu; 
Cumana. 

Cumanaooa. "  •  **• 

r.ura. 

Ksmeralda. 

Fernando  (S*-). 

Guacara. 

Guaira. 

Guigue. 

Juan  (S.-). 

Juan  de  los  Muiios  (S. 

Mandavaca. 


Maracay. 

Merida. 
Meta. 

Porto  Cabello. 
Real  Corona. 
»  Thomas  de  Naevo 
Guayana.  • 
Tocujo. 
Trojillo. 
Truana. 
■).  Valencia. 
Villa  del  Pao. 


Cayeme. 

Vria 

Paniti 

Ahmlhnii 

PAfißOlll 
c  ttovuni* 

AffOfitinho. 

GflnTOfl 

\jaiiikV9. 

Pfliin  da  Sil 

UUliraUalla 

Pium  Ani  h  n  i*  A 

JTOlllWIlUUVU. 

Alrnntim 

ifluannupaa 

A  rnccAtt 

A  llArklulwAB  JIm' 

Pinn 

Amiim 

Itapacoroya* 

Porlo-Segno. 

Anhfll  11  mi  Hm« 
/^uiiaii'iiiii  iiu. 

'  Itaparica. 

Prado. 

Ilapicuru. 

Queimada. 

A  n  t  nn  ifk 

Joam  (S.-). 

Quinta. 

Joam  de  Macoahö. 

Recife. 

Arvor^^do 

d\  1    T  \  1  1  1>  W. 

Joao  Diaz. 

Reinedios. 

Bahia. 

Jorge  dos  llheos. 

Rio-GrandedeS.-Pedro. 

Baiiique. 

Laguna. 

Rio -Janeiro.  * 

Belmonle. 

Macayo. 

Rio  -  Tutoya. 

Bombas. 

Maiidahu. 

Roque  (S.-). 

Boypeba. 

Manoel  Luis. 

San  Salvador. 

Bubios. 

Maraca. 

Santos. 

Camamd. 

Marambaya. 

Sebastian  (S.-). 

Cainocim. 

Waran  ham. 

Sergipe  del  Key. 

Cananea. 

Waricas. 

Tamboretes. 

Canavieraa. 

Marta  Grande. 

Tapayu. 

Cardok. 

Mel. 

Tibaon. 

Catharina  (S.-). 

Meiuoca. 

Todos-os-Siilof^ 

Clara. 

NoMt  Sanlioni  do  Bea-  Traicaoa. 

Contas. 

ferro. 

Tabaran. 

Crai  (S.-). 

OlUnda. 

Uiflit. 

Cani. 

Panu 

Vina  do  Foife. 

Dooe.' 

Parahyba. 

Vittoria.- 

Bspiriti  Santo. 

Parakyba  do  Nofte. ' 

Zimbo. 

Fnnoisoo  (S.-). 

Paranagna. 

# 
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ADComaroa., 
Apo. 
Ariqiiipa. 
Aiica. . 

Atico.  ■ 
Callao. 
Cfldnana. 
Cangallo. 

Casma. 

Caxamarca. 

Chucuito. 

Copacal)anlia. 

Cxisco. 

Guambacho. 

Guarmey. 


Arque. 

Calamarca. 

Caquiaviri  de 

Carancas. 

CaruüoUo. 

Casatombo. 

Charcas. 

Chayanta. 

Chuquisaca. 

Cicaoica. 

Cobya. 

Carlos  (S.-). 

Carrisal. 

Copiapo. 

CoquiBilio. 

Flamenco. 

Huaaco. 


Antonio  (S.-). 


Flores. 
I.obos. 
Magdalena. 


Barbara  (S.-). 

Barnevell. 

Biauciie. 


Hay. 

.  Ilo. 

Independeneia. 

Iquiqhe. 
Islay. 

Juan  {S^X 

Juli. 

Lima. 

Lobos  de  AAiera. 

Loinas. 

Malabrigo. 

Mi(  uipampa. 

Miravillas. 

Montan. 

Mofjiuegtta. 

Cochabamba. 
Conslitucion. 
Pacajes.  Dcsaguadero. 
Lauunillas. 
^  La^Pkla. 
Lenas. 
Misqoe. 

NaestraSeiora  de  Baien. 

Ornro. 

Paria.  , 

Lavata. 
Maria  (S.-). 
Maule. 
Mncha. 
.  Pi^Mal. 
•  '  Papado. 

Rio  de  la  Plata, 

Buenos-Ayres. 

Uruafaay« 

MnldoFiado. 
Maria. 
.   .  Mootevideo. 


Paica  de  Tam. 

PaU. 

Payta. 

Pelado  (Bl). 
Pisco. 

Puno. 
.Qailca. 

Ramadal  (£1). 
Samanco, 

Santa. 

Supe. 

Tacna. 

Tomppcnda. 

Truxiüo. 


Paz  (la). 
Peiias. 

Potosi. 

Sacabe. 

Sicasica. 

Talavera  de  ia  Puni^ 

Tapacari. 

Tiagoanaco. 

Titicaoa. 

Yauiparaes* 


Pichidanqne. 
Serena  (la). 
Talcahuano.' 
Valdivia. 
Valparaiso. 


Kocha. 
•Sacramenio. 


Cruz  (Santa). 
Cusu  Leuwu« 
Det>eado. 


Desirö. 
Diego  (S.-). 
Diego  Ramirez. 
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Dyer, 

Elena  (S.-). 
Espiritu  Santo. 
BrangelitteiL 

Evouls. 

Famine. 

Froward, 

Gloacester. 

Horn  (Gap).  • 

üiiafo. 


Ascensao. 
Bermuda. 

Fernando  Noronha. 


Aibemarle. 


Parpoise. 
Port  EgmonL 
Port -Louis. 


Hunger-Hata: 
babella. 

Kilian  CS.-). 
Bucia  (S.-) 
inontagia. 

Pilares. 

Port  St.  Ekmik 
Primero. 
Rio  Negro, 
Santiago* 


Sarmioito. 
Threo  Poliitf. 
Trat  Mratea. 
Tres  Puntaa. 
Victofy. 
Virgines. 
Watchman* 
Weisse  BaL 
YaabeL 


Atlanttsclier  OecMu 


Georgien. 
Martin-Yax. 


Sandwich-, 
Thnidad. 


GalapaKos  -  Arclüpel« 
ChataflL 


•««r  VmSkJUmäM  *  Inseln. 

Port  San  Salvador.  Shipharboiir. 
Port  Stephens.  SpeedwelL 


Oceanleii. 


Gaspard.' 
&eeluig[. 

Batavia. 
CarimoB  Ja?a* 
Craoatoa* 

BabL 

Benjoar. 

Cambing» 

Cupaag. 

Dülj. 

Dog. 

Amboina. 

Arago. 


Batchian. 

Bonoa. 

Boo. 


Lucepan. 
Moiiopiii. 

Madara. 
Pana  Itaa. 


Goaltbata* 
Ktfigelang. 

Lobäoclu 
Ombay. 
Pantar.  • 
Ponter. 


Heinkken« 

Bnni. 

Ceram. 

Coquille. 

Dammer. 

Dschilolo. 

Gag. 


Pilo  Pisaag. 


Priuea-lBfleL 
Saiabaya.  . 


Sam. 

SaTti  CNea-X 
Seteiaaa. 
Sovtli. 
Timor. 


Gagui. 

Gass.  • 

Gilolo. 

Gourong. 

Goebe. 

Joyi. 


« 


Digitized  by  Google 


Oceanien.  Celebes.  PhilippineiL  Nea-Holland.  Nea-Gninet. 


Kakek.  • 

Kanary. 

Kelang. 

Kerxy. 

Latta. 

LawB. 

Lissa  Matidi.' 
Manlpa. 

Bank«. 

Butan. 
Celebos. 


Oby  minor. 

Oe(U. 

Pisang. 

Popo. 

Quoy. 

Roma. 

Roilb. 

Siang. 


A. 


Stephanie. 

lawally. 

Ternate. 


idore. 
Tifore. 
Vrania. 
Volcan. 
Weilar. 


Salayer. 

Siao. 

WaBgi.WaagU 


Xulla  Bessy. 
XaUa  Mangola. 


M        1  ' 

pmUpiiljaCB« 

# 

Manila. 

Arnheim. 

Goose. 

Paramatta*  >  * 

Barclay,  de  ToUt. 

Grafion.  ^ 

Pellew. 

Borda. 

Halifax-Bay. 

Philipp. 

ßowen. 

Hamelin. 

Point  Pearce* 

Britaania. 

Uobart-Towo. 

Port  Arthur« 

Bruny. 

Howe. 

Portland. 

Byron. 

Indianhead. 

Roltennest. 

Caiedon. 

Jackson.  ' 

Sandwich. 

Cleveland. 

Jervis. 

Schwanenfluss. 

Dalrymple. 

Keppel. 

Seals  (Bay  oO«. 

Dickhartogs. 

.  King. 

Sidney. 

Dromadaire, 

King  George*8  Sound. 

Slargard. 

Endeavour. 

Lennes. 

Stephens. 

Esperauce. 

Launceston. 

Sweer. 

Kssingtoo. 

Lincoln. 

Three  Hammock. 

Fiioh. 

Lüwin. 

TribulaUon. 

.  Flallerx^ 

Londonderpy. 

YandeiUn. 

Fliiden. 

Leeky, 

Van  Diea^ 

Felder. 

Hacqoiiie.  - 

WesseL 

Geographen^BaL 

Ibrla. 

Western. 

Geergs-Suid.  • 

NeUoB. 

Willenghby. 

Glenelg. 

Noid-WesUCep. 

Wilson. 

Glonceeter« 

Otway. 

York. 

• 

ATei  Baba. 

Dnronr. 

Mattf. 

Asla. 

D'Urrille. 

Misory. 

Bleii  (de). 

Garnot 

Mispala. 

BloaeeflUe. 

Jacqainot» 

Qoelen. 

Daapier. 

Jobie. 

Roissy. 

DeliTiaMe. 

Lessen. 

Urville. 

Oerai. 

Volean. 
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Vulcan. 
Waigiu. 


Admiraliläls-Inseln. 
A  n  a  c  h  oreten-laselfl. 
Birara. 
Britannien. 
Carteret. 
George, 

BongaittTillo.. 
Biiluu 


William. 


Yoweh 


JM^flpel  IVenlirltMiüeii. 


Givry. 

Lambome. 

Man. 

Maliiias. 

Matthäus. 


Pallisor. 

Porlland. 

Praslin. 

Sandwich. 

York. 


Toipoia. 


Arovda. 

Groii  (SU). 
Crace. 


Beaapri. 

Britannia. 
Caiedonien  (Neu). 

AnUpodea. 

Astrolabe. 

AaUaad. 

Boaaty. 

GanpbelL 

Chatam. 

Courans. 

Dima. 

D'Urville. 

Knlr^e. 

Farewell. 

Fonlwind. 

Gaimard. 


Arzobispo. 


Acrican. 

AldUhiguan. 

Aüuluxaa. 


CaUUna  (SU).  Laughiao. 

Arclilpel  ttamtm  Cras»  , 

WaaUioro. 

■eiliger  CMsi-Arofeiipel« 

Eroihiaii.  Mathew. 
Fataka.  TUopia. 
EalL 

Arebipel  lITeiiCAledonieii. 


Chabrol. 
Halgan. 


Heaa^-Hiwa. 
InseUBai. 
Kaaa  Ktaa. 

Roamaro. 
Macqoarie. 

MaYtehe. 

Manawa  Tawi. 

Maria  van  Diemoa. 

Mercary. 

Otea. 

Olou. 

Palliser. 

Paroa. 


Huon. 
Plejadea. 


Saanders. 

Shoakianga. 
Skoaraki. 
Snarea. 
Stephens. 

Stewart. 

Süd-InaeL 

Tagui. 

Tahi. 

Teahoura. 
Three  Kings. 
WaTia  Poa. 
West-Cap« 


Jüagellan  -  ArcliipeL 
Rosario.  Volcanos-lnaela. 

BEarl  ABen  -  Archipel. 

Assumptinn.  Grigan. 
Farallon  de  Medinilia.  Gualiam. 
Faiailon  de  Torrea.  Guam. 
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Gagan. 
Mangs. 
Pagon. 

Angw. 


Alet. 

Amess. 
Aoura. 

Arthur's  Inseln. 

Atiantiqoe. 

Au  gast  in  (S.-). 

Anrupig. 

BigaU. 

Bonlelaise. 

Bmikey. 

Dnnger. 

Doblon. 

DimUnfl. 

O'UrriUe. 

Eate. 

Egoi. 

Elat. 

filivi. 

Euruipui^. 

Faieu  (Ost). 

Fnifu  (West). 

Faiang. 


Aila. 

AugusUn  (S.-). 
Aar. 
Bariag. 
I  Bigar. 
Bonham. 
Boston. 
Brown. 

Callieritto  (S^). 
CharloUe. 
I  Cocal. 
Dauphin. 
Dnimmond«  ' 
Eldiore. 

Amboa. 

Batoa. 

Fidfchi  Lewa. 


Rota. 
Sarigan. 


Seypan. 
'(iuian. 


Arebipel  der  Pelewli|i«Iii«* 

Babellhoap.    *^  GooloiL 


Feiss. 

Gardner. 

Gaspar  Rico. 

Gouap. 

Golii^. 

Hall. 

Ifalttk. 

Ikop. 

Iros. 

LamorselL 
Magnlr. . 
Mogemng. 
Monteverde. 
Mortlock. 
-  Moorillen. 
Molgrafo. 
Namarnss. 
Nainuiii. 
Olimarao. 
Ollap. 
Onoun. 
Oualan. 


Passion. 

PatersoB. 

Pelepag. 

Pisa.  ' 

Pisserarre. 

Poolont 

Poulonot. 

Pouloosook. 

Providence. 

Pnigella. 

Raphael  (S.-)« 
Remp. 

Raa. 

SatahonaL 
Sud. 

Tamatam. 
TemeUun* 

ToK 

Tougloa. 
Uaiman. 
Yalieutes  (los). 


MumrA  HvIsraTe« Archipel« 


Eregup. 

Lydia. 

Eschscholl. 

Margneiite. 

Fisclier-Sand. 

Malhew. 

Francis. 

MiadL 

Gilbert. 

NauUlns. 

HalL  . 

Oc^an  da  Sod. 

HenderviUo. 

Oldia. 

Hopper. 

Piscadores. 

Hunler. 

Pleasant 

Knof.. 

Prinzessin.  ' 

Kroiiprinz-lnsei. 

Ross. 

Lambert 

Sydeuham. 

Legiep. 

Woodle.  ^ 

FIdaclil  -  iBieln» 

Kandabon. 

Moaala. 

Malolo. 

Wania-Lewo. 
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Eooa. 


F«|ifiie. 


Tonika  •  Arehli^el. 

PyisUerU 


Cutis. 
Maott. 

BeUinpkaüseik 

Borabora. 

Kinao. 

Emeo. 
Huaheina. 

Maittia. 

.  Araktscheff. 
Barrow. 
Bird. 

BIigh*s  Lagune.; 
Bow. 

ByaiB  Martiii, 
Cap  Thmn. 
Carysfort. 
Gharlptte. 

Glermont  Toimeire. 

Cookliiini. 

Crescent 

Croker. 

Cumb  erfand. 

Davahaidy. 

Doubtful. 

Egmont. 

Elizabeth.       .  . 

Fliegen. 

Gambier. 

Bird. 

Oneehow. 

\ 

Dancrn. 

DadTe. 

GerahrinselB.  - 
flendersoD. 


CJolara. 
Opoon. 


TongatohoB. 

OlawhL 
Pola. 


lienuMidek  -  Arehlpel. 
Maca« 

CSMlcs-AvAlpeL  ' 


MaapilL 
Motii.lri. 
OUha. 
Otahltt. 
RaYatea. 
Tabonai  Maaa. 

P  o  m  o  t  u  -  Ifluielii« 

Gloucesler. 

Goodhope.. 

Greig. 

Harpe  (la). 

Holl. 

Honden. . 

'Hood. 

HoiDphrey.  * 

Kotielme. 

KmaeBetem. 

LagOB. 

Lagon  de  BUgh. 

Lazareft 

Loslange, 

Maracafe. 

Matia, 
Melville. 
Miloradowtteolu 
Melier. 


Taha. 

TaitL 
Telaroa. 
Thethma, 
UUelea.  . 


Nardsse. 

Nigeh. 

Oeno. 

Osnabrück. 

Philipps. 

Predpriatee. 

ReeolotioQ. 

RonuuttA 

Rofe» 

Rarfek. 


Searles. 
Serlea.  • 

Teay. 
Tiokea. 

TschitschagoC 
Volchonski. 
Whitsunday. 
WiUgenaieiiL 


0andwicli  •  Arcli|pel. 


Onorouroo. 
Orehoaa. 


Oitem-InaaL 
Palmyras.  . 
Piicaim. 


Owaihi. 
jOwhyhee. 

m 

Rotma. 
Sala  y  Gobml 
Saarage.' 


«        •        •  •  '  • 

•          ■  .  #  » 

i^eHerslobt  der  liftnaer. 

ia«rapaS.453blsS.495.       g^igj^^    48j 

Portugal   453  England.   — 

Spanien  SebotUand    *  .485 

Ffankveldi   454  Irland  •  .«  \  • 

Schweix  .......  457  Helgoland  — 

Sardinien   460  Dinemark   486 

Intfel  Sardinien   —    Schweden   487 

Laoea   461  Nonregen  488  ' 

.  Modena   —    Cracau   — 

Parma,  Piaccnxa  i.  Gnastallt  Russiaciies  Polen   .....  — 

Toscana   —  EuropKiaolies  Rossland      .  •  489  . 

Kirchenstaat   462    Donaustaaten    492 

San  Marino   463  Europäische  Türkei    ...  403 

Neapel     •••••••  *—  Griechenland     •    ...    •   •  494 

Sicilien    •   .  '   466  leniacbe  Inseln  495 

Malta  •  *     .  * 

Oesterreich  -  A**«"  S.  496  bis  S.  508. 

Steyecmark                 •   •  467  Asiatisches  Russlaud  •   •   •  496 

Tyrol             ...   .   .   .  —  Asiatische  Türkei..  . .   .   .  497 

lilyrien     •                  .   •  —    Arabien                       .   •  499 

Böhmen   468  Persien    ....   .   •   •   •  — 

Mahren  u.ö8lerr-eicli.Sclilesien  469  Turkcstan     .   •...•.«   .  — 

Galizien   470    Hindostan     .   — ^ 

Ungarn  «   .  —     Hiiilerindien   503 

Siebenbürgen    .....  471  China.    Prov.  Pe-tchi-li   .  — 

Slavonien     ......  —  it  •    •  i>    Chansi      .    .  — 

Croatien   —  „         „    Chensi      .    .  504 

Dalmalien   472  „         „   Kanson     .   .  — 

Oesterreichisches  Italien  .    .  473  „         „    Sse  -  Ichhouan  — 

Preussen     *—  „          „    Yun-nan  .    .  — 

Sachsen   .    .   475  „         „    Kouang-si  — 

Baiem     ...   ...   .   •   •  477  „         „    Kouang-toung  505 

WUrttenberg   478  „        n  Fou-kiaB     •  — - 

Baden  .  .  '   ^  >,   Tche-kiang  .  — 

Knrbesse»   476  „   Kiang-son  . 

Gff688henogthnni  Heaien     .  —  „        „  Chan-tonng  .  606 

Norddeutaohland    •  •  •  •  48i  „  Bo-nan  •  .  ^  , 

Hnnnoyen  «  —  „        „  An-hoei  . 

CHdenbnif  -   „  flon-pe  .  .  — 

Mecklenlurg   481  „        „  Kiang^ai 

Freie  SUdla   —  „        i,  Bon-nan  .  .  507 

Holland   482  „        „  Konei-tcheon  — 

V.  LiUrow  gMfr.  Ortsbestimmangea.  34 
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China. 


n 


i} 


1) 
Ii 
it 


Prov.  Kootche 
Ouchi  . 
Aksou  . 
Kacligliar 
Yarkiang 
Rbotaa 


II 

9t 
9f 


II 


MaftUAowei 

Dfongolei  

Xil^t  •  •   •  .  • 
Insel  Tamlul  .. 
Ghinefliaohes  Meer 
Japan  •  •  • •  •  •  •  • 

Afrlea  S.  509  bis  S 

•      •  • 

Marooco 
Algier.  .. 
TttBis  ... 
TripoUe  • 
Aegypten 
Nubien  •  • 
Abyssinien 
Ost-Africa 
Mittel- Africa 
Süd  -  Africa. 
Kaplaud  .  •  . 
duinea 
Seuegambien 
Sahara     •  . 
Azoren 

Maderagruppe 
Ganarien  .  . 
Cap  -  Verlen  -  Archipel 
Madagascar  .    .  . 
Madagascar  -  Archipel 
Atlantischer  Ocean 
bidiscber.  Ocean 


S.Ö12 

* 

Grönland  und  bland 
BriUsohee  America 
Rssaiscben  Anerica 
Alentische  baeln  • 
Vereinigte  Staaten 
Mexico  .  •.  •   •  • 
Lacayische  Ineela  . 
Grosse  Antillen 


Seile 

507 


508 


511. 


509 


Kleine  Antillen  . 
Caraibisches  Meer 
Ecuador  .  .  . 
Neu -Granada  . 
Venezuela  .  . 
Guyana  .  .  . 
Brasilien  .  .  . 
Pora  .... 
Belivia  .  ..  . 
Chili  ...  . 
Rio  de  k  Plate 
Umgaaf  .  .  . 
Patagonien  . 
Atlantischer  Ocean 
Galapagos- Inseln 
Maluinai  .  .  . 


Sdli 

516 
517 


518 


619 


520 


^       Oceanlen  S.  520  bis  S.  524. 


bis  S.  520. 

512 

513 


—  Sumatra  

510  Java    .   .  . 
-**    Sunda- Inseln  • 

—  Molukken    ..  . 

—  Celebes  ... 

—  Philippinen    .  • 

—  Neu -Holland  • 

—  Neu -Guinea 

511  Neubrilannicn  . 

—  Salomons- Inseln 

—  Santa  Cruz   .  . 
. —     Heil.  Geist-Inseln 

—  Neucaledonien  . 

—  Neu -Seeland  . 

—  Magellan- Inseln 

—  Marianen  .    .  . 

—  Pelew- Inseln  . 

—  Carolinen  .  . 
Mulgrave -Inseln 
Fidschi -Inseln  • 
Tonga -bselB  • 
SchUEsr-Insefai  . 
Kennandek-  Inseln 

—  Geok's-Insefai  • 

—  GeedlaehallB-Iasebl 

514  Pomote-lnseln  . 

515  Sandwich-Inseln 

—  Grosser  Ocean  . 


'520 


521 


522 


523 


534 
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Billige  nothwendlge^VerbeMernngen« 

BoserkiBg.   Bin  ToHitiiidiges  Vefieiebalss  aller  Yßiba^ienigan  sii 

geben  ist  nnmöglich,  da  drei  der  Mitarbeiter  am  Weil»  bereits  Ter- 

storben  sind.  Inzwischen  ist  dieses  auch  unnöthig,  da  der  Text  im 
Ganzen  sehr  correct  ist  und  etwaige  Fehler  sich  von  selbst  verstehen 
oder  aus  dem  Zusammenhange  leicht  verbessern  lassen.  Ausserdem 
sind  viele  Fehler  in  dem  für  4as  WeriL  gana  nnentbebrüoben  Register 
verbessert;  namentlich  ist  dafür  gesorgt »  dass  die  Eigennamen  der 
Gelehrten  im  Register,  so  weit  dieses  irgend  erreiehbar  war,  richtig 
geschrieben  sind,  um  alle  hierauf  bezügliche  Verbesserungen  über- 
flüssig  zu  machen.  In  allen  zweifelhaften  Fällen  gelten  also  die  Na- 
men im  Register  als  die  richtigen.  Folgende  Verbesseroogen  sduenen 
einer  besondem  Anx^e  xa  bedttrfen« 

iNafiil  f. 

Seite  599  Z.  4  v.  a.  stau  0,0150  lies  1,0150. 
„  „  „   0,0185  lies  1,0186. 

„   601  Z.  1  fl*.  Die  Dölhige  Verbesserung  ist  am  Ende  des  Bd.  II.  angegeben« 
9,   606  Z.  1.  Von:  ,yEs  sey"  u.  s.  w.  b^:  „wird"  setze  stall  des  Textes: 
„Es  sey  die  Menge  desselben  als  Theil  der  durch  das  Gewicht  des  eben 
genannten  Quecksilbers  gefiiodeaeallaheit  =x,  die  cubische  Ausdehnung 
des  Qaecksilbtra  sq,  die  des  Gläses  cr:^,  so  ist »  okae  RMsicht  aoC 

die  geringe  DidLe  des  dases,  i:%  »  q:g,  also  qi     g  und 

Seixt  man  fOr  i^C  g»O,O00027  nnd  qsBO,OOOI80lt8l  so  wird  der  naae- 
fische  Werth  von  X3>0,14M5asA  « 
n  619  Z.  27  sUtt  -f  O,000000nnmi>  lies  4>  6^000006072278t': 
„     „  Z.  30statt4-0^60000i8M66t3iieK  •l'OiOOeaiSaiMt» 

Anai.  Man  erhalt  ans  dieeen  WerOMn  fSr  die  GleMiaig  des  Mudaia« 
(t  4- 252,96)*  a*--26m,  wmiaflh  also  ein  Pnact  M  gitaten  mehlig. 
Mt  ni<ikt  teibandea  ist  IHt  AnsdehaiHngsgeietse  dse  AMtobols  sind 
1a  Bd.  X.  &  999  C  «lellsiandig  gegeben,  «odardi  din  «n  IM.  I.  enu 
baiteaea  ftiteiauchnegen  ihm  Wiciiiighett  teiHenn^ 
^  «98  Z.  19  statt  s      7  U»  X  nnd  y. 
„  iftM  Z.  18  sUU  So  Ues  S|. 
„     „  Z.  2t  statt  l*4-2»+l»  lies  l«+2»-|*3*- 
„    „  Z.  7  r.  n.  s«Mt  ^Xxy  lies  ^Jjt. 
M    M  Z.  6  T.  n.  statt  — Xsy*  lies  — Syi^.  . 
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904  Z.  5  V.  11.  statt  —  2"xy^  lies  — -ffxy'. 

906  Z.  5  stall  h  —  \„  lies  b=— Jq. 

906  Z.  14  statt  y  =  lx -f  ^mx^  ^- ^«ynix^  lies  y  -=lx+öiiii2  +  25iix». 
„   Z.   2  V.  u.  statt  5120büB0O  lies  2527836450. 
909  Z.   1  statt  2333450  lies  23333450. 
914*  Z.  11  statt  V.  Zach  lies  ?.  Likdkhau. 
925*  Z.   5  statt  19'  lies  39'. 
926*  Z.  4  Y.  u.  T.  Zage  lies  t.  Liujismau. 

Baad  II. 

480  Z.  8  Rtalt  2370  lies  23652. 

^  Z.  10  statt  426,0  lies  4080. 

„  Z.  11  statt  1126  lies  5100. 

„  Z.  19  stau  1659  lies  16556. 

„  Z.  20  statt  298,6  lies  2856. 

„  Z:  2t  stall  786  lies  3570. 

„  Z.  28  iHtt  829,5  lies  11826  Giib..FiiH. 

bma  m. 

'„  Z.  2  statt  ad  lies  ab. 
^  Z.  5  statt  ad  lies  ab. 
859  Z.  7  V.  Q.  statt  49°  lies  46^. 

869  Z.  22  rtatt  dieser  lies  Dos  Josi  di  Bspivosa  ond  Doa  Cnuce 

ClViLLOS. 

1021  Z.  10  statt  SQP  lies  5S^. 

Band  IV. 

414  Z.  7  statt  angehiufl  lies  angebanchi. 

Band  T. 

611  Z.  23  statt  scliwefelsaures  lies  scbwefelblausaures. 

I.  1 

641  Z.  2  V.  u.  statt  e'=ain^+/^  lies  e'=am^+i*^ 

Baad  Tl. 

1244  Z.  IT.  tu  statt  MystreBUesMystrop. 
1272  Z.  21  statt  Cenliaet erlies  Beclsieter. 
127ft  Z.  20  bei  Decim.  statt  2  Z.  lies  3  Z. 

1288  md  1299.  la  dea  TabeileBu  der  «Bteren  avf  8. 1298  ond  der  srftt- 
lereii  auf  8.  1299,  sind  die  Uaiea  Ar  des  eitfisehea  ZoU  awaiftbeilif 
geiM»aai«t  Die  EiwltUider  tbettea  aber  Ii  der  Begei,  und  falls  nicbt 
das  Gegentbell  ansdrftcUieb  beaeibt  tal,  den  Zefl  In  10  Theile ,  Lioien 
genannt^  wonacb  die  angegebenen  Besttaanngen  n  beilcbtigen  sind. 
1349  Z.  11  statt  2  Lotb  lies  32  Lotb.  . 
1414  Z.  7  T.  n.  statt  Drebkraft  lies  Dehnkraft. 
Ana.  Die  Verbesserangen  der  Hasse  Abeibanpt  sind  ia  Sacbregistar 
als  Zosata  xa  Art.  Mau  angegeben. 
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Seit©  1876  Z.  17  statt  -  XIX  +  XXII  lies  -XIX  4-  XXIII. 
„    1935  Z.   3  T.  u.  statt  50  Jahre  lies  7,5  Jahre. 
„    1936  Z.   3  statt  336,968  lies  337,54.  ,  '     ^  ^ 

„    1947  Z.   3  V.  u.  statt  19,04  lies  25,06. 

Anm.    Die  drei  letzten  Verbesseruniren  sind  mir  durch  Herrn  Nizzi 
bekannt  geworden.    Die  S.  1936  gegebenen  Cilale  beziehen  sich  auf 
Beobachtungen  za  Apenrade  und  Danzig,  sind  also  von  mir  durch  Ver- 
sehen verwechselt. 
„    1961  Z.  2  V.  u.  sUU  ii(w45®  +  v)  lies  aSin(w45°+ v). 

UmmA  Till. 

,9     673  Z.  10  T.  n.  statt  DachdracMich  lies  nach trS glich. 
„    1070  Z.  l  SUU  lies  y^*- 

„   1085  Z.  16  statt  41112  lies  8204. 

Band  IX. 

„     355  S.  12  stall  Kedarnoth  lies  Kedarnath. 
„     445  Z.   9  stau  1,19;  18,73;  17,54  lies  0,95i  18,32;  17,37. 
„     573  Z.  30  stau  Erndte  lies  Weinlese. 
„     661  Z.  21  statt  umändert  lies  um  wandert. 
99    1089  Z.  Ii  V.  u.  Der  Verfasser  des  Werks:  Üuriose  :>pecuiationen,  lieisst 
Dr.  Gf&MA«M. 

^    2106  Z.  18  Y.  u.  stau  theoretische  lies  thermische. 

Bodlich  ist  zu  bemerken,  dass  im  ersten  Bande  auf  die  Seitenzahl  800 
sogleich  861  folgt  and  bis  960  fortlauft,  wo  abermals  881  anfangt  und 
die  Setlenzahl  dann  regelmissig  fotUliift.  Um  die  hiernach  gleichen 
Seitenzahlen  zn  unterscheiden,  sind  die  eisten  nnrichiigen  von  861  bis 
960  in  den  Registern  and  hier  adt  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
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Brandes.  Gmelin.  Horner.  Lillrow.  Miincke.  Pfaft 


^Tilfie*"  Band. 
Sach-   und     IS  a     «  n  -  R  e  g  i  s  le  r 

Mit  erSfilwa^odta  Zuiülicn 

Y  t>  II 

Q        J9^.  »  H  c  k  e. 

vm  Verzeichniss     geographischer  Ortsbestimmungen 
^  «T.  Littrow. 

Mit  V  Kopferlafolo. 


bei 


L,    «    *  P  2  I  g, 

D.  Schwickett 
"         1  8  4  5. 


PA  jsikaliscli.es  Wörterbucb. 

XL  Band. 
Sach-und   N  a  m  c  n -R  ogister 

'        ▼  o  n 
O.      T9^.        -M"  u  n  c  h  : 


Neba«  Nackjrlge« 
zun 

Vericichniss  geographischer  Ortsbesümiaungcn 


Alt.  .•;  f. 
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Im  Jakrc  1822  vereinii^ii  sich  die  rfllimlidist  beltDnteo  Ge- 
kkte»  BujHS  in  BreHlaa  ,  GaracLn  Id  Heidelberg.  Hukjisr  in 
ZtritA  «I  Ttut  in  Kiel  mit  mir  zar  grmeiiudiaftiiciien  ün- 
■  fciilMft  des  Kit  seinrm  ErHcIteinrD  allj^emeio  aJi  vorireillidi 
awriaimico  GeUer'schen  Wörterbuch*  der  Physik,  und  wir 
«a^Mi  ^M»  EntHchluHS  im  M&rz  des  folgrodeu  Jaiircs  äf. 
liadaiMMU  ieder  der  IVlitarbeiter  übennlim  die  Vcrani- 
««Ukcil  für  die  ron  ihm  gewählten  Fieber,  und  untcr- 
«4nri  dihrr  die  daxa  gehörig«''«  Artiiid,  deren  Zusammen- 
kuf  nur  «ich  and  mit  ver^a«"'''"  Zweigen  vorher  genau 
nnkciat  wir.    Die  auf  ^"HT«      Einheit  und  syitema- 

öKk«  Anordnung  des  Ganx««»  beschrlnkle  Hedactinn  zu  fibemeb- 
K.  Hfste  ich  mich  endlich  en«d''i'^fHn,  da  die  andere,.  Mit- 
nWiter  meine  anf  ihre  %«^«»«-  S^^**"  CelebrilAt  gegründeten 
dn^»ie.  Bitten  .landb^ft  xurOckwiewn.  Vielleicht  liegt  in- 
M  keri>  der  Grund  ,  daf»  ^f»«  Werk  nicht  nach  Art 
•Kfcer  awierer  nnvollewJ«^'  g«^ljlieben  ist,  da  Brabdks  und 
Ih«  Bidit  so  glacklich  waren,  die  Beendigung  ihre»  mit 
fn**  Eifer  begonneo^n   L'..ternehm.u,  zu  erleben. 

A^dnn  anl^nKÜ*:»"'"  ^'"^'^  »cht  Binde, 

i«*»  mfcittebalb  Alpl^a'»'^"'"' 
»a«drt  e. 

-.«ustrkt  ■■«'  dafs  auch  die  bestimmte 

iwn|ii  ta  eng  ge»i**^ 


Friat  nicht  eiogahlhen  «iTtli-n  könne ,  wem  ■wir  «Iii-  vprsjit 
cfaeuii  und  bcgwnnw  TollsUudigkeit  uud  üruDtUicfakeit  nit 
tufgAem  iroUtcB.  Wir  utebctw  indefi  mit  uermAdctfl 
Flribe,  die  ^'l')'la|r'ih.lnlIlu]lg  machte  f:i-zfi\  lU'ii  uiirru'arM  e 
mitcrten  l.iuf«itg'  keine  Eiiiwpniiuog  imil  die  einleben  Rin< 
folgten  einander  su  whnell,  dafs  wir  aiw  keinen  gereckt« 
Klagen  deK  PnUicnina  aonetzten)  deiaen  ermaatcniilcr  Beifa 

\ii'liiu'fir  bclchcinl  niif  um  «irkl«'.  Ffir  (lirsp  (;Olit(i*  NarliNirl 
der  Sackkeiini-r,  üil'  Mubivrrlraut  mit  den  grufsen  zu  ttbc 
wuriewlcii  Sdnricrigiceit««  ein  ftDal^ea  DHheil  ftkar  oiwei 
Leijitiiuci-ii  r.'illti'ii ,  uiiif-i  ir!i  IJi  r  Diilit  blofs  in  nicinciii  Xmiic 
Bondera  aach  iai  Namen  der  drei  MttarbeitcT,  die  leider  liug 
'm  Gnie  ndwn ,  im  anfridM^üam  Daik  flfRnulMk  «Mf« 
dien;  denn  oft  haben  jme  in  Üircn  ttlA'eichea,  adt  air  ffl 
WediKtllen  Rrirfen  den  Wiinsrh  ausifejiprorhpii,  Rensrre«  iit 
VoUsUüidigerea  xii  liefern,  weoa  niir  ihre  KrAfte  aokbea  3 
IflMra  gwtattaltii;, 

LeUar  matia  Hdihb  Vi\]<zf  Keiner  Srht  patrinriorfac 
GaafnlnifaB  nl  d«a  grassen  Vrrirauetui,  welches  seine  Mit 
htofer  im  aeme  EiaBielim  awl  aeiiie  eifmbte  kaW  RecMicfe 

keil  Kellten .  in  pnlilisclie  uikI  administrarire  (Sesehifie  seine 
l'aatoas  geiogea  nnd  seine  Zeil  dadurch  rerkürzt ;  seine  GcMsd 
belt  halt»  Ii»  Foli^  der  vciteo  Seerefsei«  frciinm,  wai  4 
(.'Icirlitciti^'  die  I.ehri'  vom  Magneti.imas  iS^lirh  nnie  und  wkil 
lif;i' ZiKStZf  crdlf'll .  so  lilich  er  liei  -icinctM  Str''li('n  narh  m1(r 
lichüler  VollülAndigkeii  iinil  {■riin<llirhkeil  in  der  Uearb«itnn| 
dar  TDB  ihai  ■bcvamaaieBP»  witiitigni  AafgiAa  mMk,  aw 

der  siebfiilf  RanJ  inufslc  vor  «It'in  serhsfen  crcilnirkt  werden 
OBi  eine  allzulai^e  Stockui^  zu  vermeiden,  liodi  im  Jabr 
1834  IilaftMi  aidi  iie  Hfodmisse  einer  eadliche«  Vallendanf 
dea  UDteroehmenn  bis  Tum  I  nilbersteiglichen ;  denn  unerwarte 
entrifs  der  Tod  im  >lai  den  trefTlirhen  Bbakpks  im  noch  krSf 
ligen  Mannefialter  seinen  zahlreichen  Freunden  und  der  ge 
lahtfm  Welt.    Wie  tief  aM  «ttaacr  VetiHt  eioaa  FMei 


V  o  n  n  K  n  k. 


crvodet« .    '«rvki<r  aufHer    peroöiilicber  BekuDUrbafl  darrh 
gwmmmAaSsiid»  tes,trehunf^f^n  nntl  ttiueu  inmtfn  lanif«  Zeit 
(«itfcacUttr  rfitnaiichen    ilri*?f\v4>rhRel  iiiniifil  mit  mir  rrt- 
rar.  darf  ich  zu  besciireibpii  nirlit  TcrxDrhf^n.  Ituwi- 
ich,  liafa  Horner  <li<!  Mreni^en  noch  nAthirra  a<trn> 
Beitr&!<e   Obprn«*lim«^ii  ,   zur  Uearbeitgitt^  des  itolh- 
fTfi»rderliriirn   Artik«-l8   t Ondulation  *\irr.  in  welchen 
üe  wirhtiif8t«*n  Na<*litr&f^«  zur  Optili  aofzoncbmea  be. 

b-irvnd  rin  mit  ftl«?»«^m  Zw  et«»  der  Physik  hm- 
Tertnotrr  GfflchrK^r  »ich  lirreilwilli?  finden  werde. 
ümk  dkae  Ifoffinag-  verstrli wand  g^liRlirb,  al«  xiirfi  der  nn- 
«vflcfdUw  HttHHf p  im  Nov«ml»<*r  de«  nümlirbrn  Jahreü  dm 
Im^  rrdaMrtra  rhfnmatittche'n  Hebeln  erlag  oad  den  bereit« 
na  rrnbtrn  Theile  abR-«driickten  Artikel  Magnrlhmus  un- 
Wddici  lief».  Veri?-ebrn8  v«-rs"«-*H''  irl,.  Hie  Voll.-mluni:  diese« 
TfcWi«  de»  panr-en  "M-'t-rkes  darrb  einen  der  Aufpabe 
IJelrhrUrn  zn  ••t-lial*'"«.  und  iBiifute  mirh  dalier 
ihn  8f»b«t  «o  «r»«*  «(»Rlifh  erv'Snri  n ,  ob- 
tWA  4er  terrw-iyr«-  HoRW»«*  duHiaa»  kein  rnrgearbeitete« 
Material  biuterlassrn  batte. 

Uerf»  idl  gleich  b«fT«-i»  .  ^^^^^  »chwierii.'e  AnM.e  im 
VMrUMi  aaf  rOti«»  Narh»*!«-»«»  <lr»  die  (!m«linde  l.erflrksirh- 
ri^ialiM  PdÜiMia  xa  bfX^»"'^*'"' 

nr  ViBcii^Hf^  d«»  J5'«i»X*^''  AVerii«'«  noch  erforderlirhen  Arbei- 
,       ,  f     .  L.     tlie    Ilnffamu^  hierzu  bitte  aufgeben 
taa  an  nwi  •    rtJil«   ic*i  ...  ... 

^  „  „i^lrt  V.  l^rrrnow  aU  rflstifrer  nnd  thHiR:er  Mit- 

_^  .    *   .  '-_tm    btreitwillir  erkUrt  bitte.  Hiirdi 

Heuer  eiMutretro    siC»  .      ^  ,  , 

.         ,.  ,     .  _.i,«»iiiaMsche  und  insbesondere  der  astrn- 

Wni  erhiHt  der  mati»«  ^    ...  ... 

Tbeil  de«  W  *""'"  *  " 

g^^.^^^„nj?-  ;  «eine  trelTlirhen  Artikel, 

 ,          ..  „—.»lieh   »»Wafl  nnd  WeUsyslem,  werden 

■M  CMv  cipseii  nam^"*' 

...    ._:i£».rii         «'Ibst  «Dfli  Wofs  Li<'l>hab4>m 
■Aer  raa  aUen  I'h>»«K" 

,  .  ..  ,  .  »»/^;-«.»näM'ialleu  uu  hohem  Interesse  nnd  zn 
In  ahnilaliadieo  W  .     .     .     .    r  • 

_  .  .       ^  0-eleMen  wrrdea.     Durch  seine  kriftiL'e 


WMmmmg  mrie  w  oUt  Uob  alglkh,  fit  waA  T«ft«i 

flpnpn  I.nrken  ansriifnllfii ,  snndrni  mir  «elbst  »uch  die  nf 
ikig«  l:lrteicbteniDg  rrrschafft ,  meine  eigenea  BetirAge  y  a» 
■nlHeh  die  Wlradahre,  ^horig  anmiMlc«}  ab  glaie 
oneai  Blibätrahl  bei  bellem  Himmel  mich  die  betrübead*  Nash 
rieht  traf,  itb  auch  iba  eia  frahieitiger  Tod  aüttaa  Im  W9g 
■tir  KtanriackarThltigkeit  ereilt  hab«.  61«ckUdicrwma  fin 
dia  aidi  tndefe  alle  «eine  Beilrtf»  mlMlBÜg  augearbeitc 
Tor.  tinil  diese  füllen  iirbst  dciirn  von  Gkeuh  und  meinen  ei 
genen  die  beiden  letzten  Bände  des  Werkes.  So  wurde  als 
AwmIIw  fai  SOm  1849  Ite  «rf  «im»  kkiasa  Rait,  «vWIhs 

nrhst  (Im  ^'cnirrspftisrluMi  Tabellen  vom  jfliitreren  v.  I,ittko> 
die  dritte  Abtlieilung  dca  lehnten  Bandes  bildet ,  glackiich  voU 
«adct,  »aiMcai  drei  der  M&arMter,  also  gerai*  die  Hllfl« 
durch  frQhzeitigen  Tod  dahin  geriill  worden  waren  nnd  der  ehx 
wflrdige  Veteran  der  deutschen  Fbrsiker.  PFArr,  durch  dauernde 
Augenabel  gehindert  worde,  den  letzten  seiger  Artikel,  7Wr 
flMibi,  aaoaarlaitMk  SalbatdcrKa|l(nMth«r,  doaai  /Mmp 
Leistun<^en  ^ewiüs  Beifall  verdienen ,  erreichte  seinen  Icliliafti" 
Wunach,  das  grotte  Werk  beendigt  zu  aehen,  nicht  volistau 
dig,  deaa  oligleich  «r  dia  lOto  Ua  Ifte  TaftI  dw  X.  Baada 
im  81»ten  Jahre  zu  stechen  noch  im  Stande  war,  «o  zeijrt 
doch  schau  die  18te  die  eingetrcteae  Lnaleligkeit  der  Uand 
ond  ifT  Tod  eraparte  ilna  dea  riefen  KanuBerf  die  19le  ver 
wnrfen  la  «rlien ,  die  ich  dem  Publicum  so ,  wie  ich  sie  er 
halten  halte,  niclit  biclcn  (liirric  Für  ilcn  lit-harrlichen  Eife 
bei  itetB  obwalu-ndco  trcuniUiiiatiliclien  \  urtiäitntssen  und  ge 
ganaeidgar  BnanaUnuig  Maiaar  iwdnwiralirtea  aad  iaaig  ge 

liebten  Mitarliriter  musa  idi.  mit  vehuifltliiirer  Erinnenma'  ai 
die  leider  xu  froh  verstorbenen,  meinen  tiefgefttbllen  DaiU 
aaadndte»;  ilva  Laialangcn  in  wttrdijrea  aiekt  Mir  wUkt  aa 
vieluiehr  kann  ich  nur  für  meine  i  ii;iMii  ii  die  ifütijfe  NarBsich 
des  Fublicuos  erbitten,  da  wolil  aieaiaml  lehkafteTj  alfi  td 
selbst,  ihre  Mtngel  einsieht. 
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Die  MimVtmtir  beabsiclitif^en   nicht  «nra  eioiclne  Ab* 
hirfM|,t>  n  Väaa,  snadirra  sie  wnllien  dir  von  ihnrn  aber- 
MwnMm  Zrrift  am  ToUsUndi^,  als  der  unprliiKlidip  flu 
&aes  mkmiu,  muMrbritni.  und  maHttcD  dooinach  du.  wn. 
dmtkdr  Wimem»*A>tiU  im  Verlaufe  der  hierzu  nochisrn  Zeit 
cnMtert  wde.    bei  rerwandteo  Lulersudiun^en  ffelegeiitlich 
■chlnm.   Obvlekk  dissea  ^enchehro  und  somit  ein  ^ewiaaer 
Cfai  iir  VoOsüüi^gkrit  •treicht  worden  ist .  so  boten  doch  die 
iflii  II  Jahre  naacfara  Wichtige  dar,  in  dessen  Aufnahme  dieGe- 
%adbitfeUir.  Die hierana  erwachsende  Mani^rlbaftig'keit  konnie 
ntmimttcmar  darch8np|i|eiiienibiade  besflüi^i  werden,  and  diese 
«k4ea  aadi  geliefert  wurden  xeyn.  wenn  dip.Miiarbeilfr.  welche 
*les  m  himnkoniairnde  fortwlüirend  sammelten,  s&mntlidi 
<i»  Berodifm^  de«  Ganzen  erlrbl  biiirn.     Fftr  diese  Nach- 
tr^^  aeiie  Arbeiter  zu  gewinnen  war  indefs  niclit  zn  erwarten 
mi  aafserdes  faAOe  deren  Ausarheitunf^  abrmaU  Jahre  rr- 
Mal.  wikrend   'Welcher  Z<*it  bei  dem  raKrhen  Fortschreiten 
dv  IRaaMAafC'   Wtedemm  neue  .Supplernrntbinde  nöihig  f^e- 
«tea.     Weil  dieser  Wep  uiclil  zum  Ziele  fährte,  die 
Emkkmff  ciaes   gewissen  Grades  der  Vollstindi^rkeit  bis  m 
«iata  bettimmien  Zeilpnnrte  aber  wQnxcheuüwerth  blieb,  so 
«Hstidofs  ich  nicli,  im  llet^isterbaudr  das  'Wichtigste  der  neue> 
•n  Erweihifgen  nacbzatragen  und  mindestens  die  hanpt- 
rtrfciAatfa  Quellen  aiuagrben.  aas  denen  man  die  nöthige 
l>Ums  sdiApfea  kann.     Hierdorch  liefs  sich  also  das  er- 
•i>*ble  Zid,  ein«  bis  znm  Schliisse  des  Jahres  reichende, 
««Ol  CS wOM«iienswerth  seheioen  kann,  voUstindiife  I'rber- 
*4t  irr  pb_Tsikaii»chen  M'isAenschafiru  zu  liefern .  mindestens 
"■hnd  erreirben.     Absolute  VulUlAudi^keit  abersteigt  bei 
^■v  «IbmehbarvD  l'mfaiige  des  Gebietes  der  Physik  die 
■^wMkka  Kräfte  .  und  sie  zu  erstreben  lag  dalier  auch  nicht 
■  VJ/Ukiliüien  Plane. 

^  vtkMs  fir  die  alte  Ans^abe  ein  Register  nüthig,  so 
•«  dicM*  dr  die  aeue  gaiH  onentbebrlich  und  laacht  das  Werk 


erst  eiertiiUicii  knodiW,  safeni  es  Wb'HM  iMiiet«t,  4 
O^r  ä»  ciMeioMi  Dudplinttn  fts»^  i«t.  aurr.nfind 
«tawi  kafcca  mUui  die  Nuaen  4«  Apiiarat«  uad  i 
■nBÜhta«  miAUm  GcfICHtlatt  «ilh  ia  Lnl^^Z 

10  vipJfarh  prJInrIprt  und  ihn>  Zahl  ist  M  Mhr  g«W«elMC 
4ar«  e«  uuBii^liGk  ist,  sie  alle  im  tieUMmb  a  lihilun,  ■ 
■n  i«  Uer  «Ik  fumogra,  4i»  ErÜMnri|f  «  CMdb 
w'ieder  2u  eni«<«ern  oicr  bareiM  vmüMe  Bna— migwi  ttc 
kaapt  kcmea  u  lenKo.  Konmen  nie  daher  vor  0(1  IT  w 
irgtai  «tae  BeMidMBii)^^  aU  ura  wiUle«,  ohae  ^»wii«  : 
MTV.  sie  Bhkt  adaa  MNlin,  m  RWrtgt  «In  Wdt  ia  & 
Rpjrisfpr.  um  die  s'nrOiHrh(p  Aiiftknnft  km  erhalten.  Das  R.-a 
.  register  wird  laglekli  uwb  fttr  diejcaigaa  vim  Nalzen  s«y 
«mMw  «Berdum  l(rtü^  oid  itahir  kmbm  Wei 
nicht  sMIitt  bpKi'ni-D,  thplls  un  lich  «if  di»  «km  lagagiAei 
W»iM  eb«r  viele  Aurgabrn  bester  M  orfalhw,  Aeili  um  d 
&m^ma  Binde,  b  deaea  die  «ie  hter^Müwiitoi  CalawactNii 
gea  «alliahea  «iai,  ant  «flenliidira  BibHolMcaa  ai  eiMiai 

Um  Kaincnsrc'^i^'fr  ist  weit  nusnilirlirhpr .  als  hei  »tcr  Slli 
im  Ansgabe,  weil  nicht  hlnrs  die  Nanea,  loodera  aodi  tli 
PmAmgtn  <cr  geaanatea  Mitoer  km  taiyenebta  elar  «a 
gedvutot  .siuL  Dien  Ahiadprun;^  war  nnthwpiidiir.  denn  ma 
■acht  die  Namca  der  ScfariAalelier  io  der  Kegel  nur  duM  ml 
treaa  naa  die  Titel  ihrer  Abhaoilaa«^  kviaea  lenwn  wiU 
die  au  d*-ti  ansr<>rpii;tfn  Stellen  namhaft  (^emtdit  liad,  wA  A 
viele  dcrscIluTi  sflir  hSiifi;;  ant'ft'dUrt  werden,  »o  wftrde  t» 
eine  verdrief^lich  lanipi'eilige  Aufgabe  8eyu,  alle  die  Stellen 
w»  He  vorkanaea,'  n  laap^  aadmadilafni ,  biaam  Se  f» 
wünschte  Ahhimllnnir  fainle.  t^äs  iliirrh  die  Benennitn::  ilc 
GcgeBstaadea  miudeatens  zum  gnifsten  Theile  Temieden  wird 
BeOlaig'kabe  idi  dntk  dteees  Register  «ndi  de*  Kireeb  n 
erreidieD  Ufesudit,  daTs  man  die  Namen .  die  im  ^'erke  selbai 
niclil  rirliliy  anirfffeben  «ind,  ntid  Hie  v(■r^<•l|i(■l^eDen  Per- 
(oueij ,  di-ui-u  MD  angehören,  genauer  kenaeu  lernt.   In  Regi< 


MI  (Wl  i^f^  Hl*  .Vunen ,  soweit  irii  aafzafinilen  vwitMihte, 
tidäf,  «ttWi  tim  diu  al|ibai>c(i4rhp  Reihnfolire  grAftm 
gykMMk  fHrtirt.  an«!  die  im  Werke  t'nrk<imnriiili<n  FelilA- 
\tmt  ■  lirffaiMiih  verbrsMira  t  deua  diT  rirbiiei-  Nante  and 
4ie  Sirff.  wo  er  »nrUomait,  findH  «ich  idi  Keifhiicr.  Wk- 
wir  <t  air  ffelunirea  iat,  ii*  rersdiiedenen  fiejchrteti  »on 
^richca^taaieii  f;ebArii;xu  »onilern,  'wa?r  irh  nirlir  anvn-rcbpn; 
m  kima  VoUatindigrs  zu  erreichen,  Mrte  ich  miHi  in  ein 
Mm  HlerarliwtoriKfaea  Ktudinnveiulassen  niaiwea,  vviu  die 
ik  fMu.  Anf  jeden  Fall  iat  etwas,  and  idi  darf  wohl  aafi^ 
i'nitt^  gticiaiet  worden,  was  insbrsondere  künftii;^  von  N'tiUen 
•eri  nd.  wenn  iin  Vrrlaafe  der  Zeit  die  jeiat  bekannten 
Stmn  atitt  in  Verge«8enheit  gerathen. 

El  *rj  mm  erlaubt,  mit  eiocm  Worte  d«r  Tabelle  geo> 
fia^isdipr  Ortsbestiniinuntren  zu  gi-Jrnken,  zu  deren  Anferli- 
nsf  üd  itr  yflnffere  C.  L.  v.  Lrrraow  bereitwillijj  j^efnnHen 
Miiir  miv  ausnebmendi-m  Fleifge  und  grOfsIrr  Gmaiti^- 
k«H«iä(«wor<l«?n  »ey,  wrnlen  alleSachverstJüidijje  bald  selbst 
Ml*  and  nr  luit  mir  aU  eine  sehr  schätzbare  ZuKabe  xum 
Casa  W<ndu«ai.  Da  f^e^rnwärti^  an  so  vielen  Orten  me^ 
(•nfafpacke  ai*<I  magnetische  HeobachJunii^en  anji^estellt  und 
**a«i^  BMrkwardi^e  Phäuniiiene  fiffeutlich  bekannt  gemacht 
viHai,  M  i«  ^%  für  den  Physiker  von  jrrnfMcr  Wichtigkeit, 
^  fMgrafltiaciie  Lage  solcher  Orte  i^eoaurr  zu  kennen,  und 
kima  bietet  die  Tabelle  ein  ebenso  sidterea  als  unentbehrti» 
«^HUhnttel  dar. 

Ssait  thergebe  irh  al<tn  das  frrofite  ^^'lTk.  ^rofver  als 
"W  eiM  ia  dieser  Wissensdiafl  eiistirt ,  dem  ich  die  letzten 
twiiini^  Jahre  meines  Lebens  fast  ausücliliefKlich  ge- 
widam.  bbe,  nnd  welchem  zopleich  dnrrh  die  Verlagshand- 
er»  M  reiche  Ansstattonj^  zu  Tbeil  geworden  ist ,  dafs 
"        Vrrifäidm^  mit  Ihnlichen  des  Auslandes  keineswej^s 
darf,   dem  lange  auf  dessen  Deendiguiiff  harrenden 


PriUhHk  MAg«  duseUke  »eiae  BeatimiDaiig ,  Uffllich  fl 
4Uf  was  bühar  in  dar  Fhyiik  Md  ihran  niriulwi  tlAlfsw 
MHinlwftiHi  gwbMtat  «wd«  iit,  «Im  mgWMiw  vtHkOml 

was  in  »»hlr«ieli»'n  Werken  ziTutrflit  itt)  mit  cTf^fn-m  Zi 
aufwände  U&usudieu,  um  aeue  l-ondHigWl  dann  cu  kmapfi 

«D  akht  wOkMM«,  Ml  ii  mmm  MKp  Wim**  hdb 


fi»arltregiiiter. 


«M  rteacW  Ztkl  bvMichw«  4*m  Buil,  41«  wabi«^«  *i*  fril«.  Btl  Ter. 
■  Ihlil  M  »IteuU  4^r  tam4  ••4  dia  ttu»  U«i«|«Mtl,  w»»  «Uli  .4«r  0»- 

MI  a|MW  in,  kntobaa  akk  nf  <ia  Zuitie  im  lattilcrkaade. 

■r.K.  (ank  «to    VarxkM  falfaa  lai  antea  Mmtt  nm  9.  MO  •«  Kcl'Ick 
■<•  W  «a4  »aa  kirr  aa  4lrta  «äBltclwa  ikUrauJilia  aecii  cUaal,  an  ilia 
-  tfiafaMa  H  (rim    aack>aki>l*n.    Vm  alt  la  •fil«r>ck<iiFa ,  tlnd  klar  iai 
■viar  «a  naka  aarickUsan  9a<taiitaklaa  ml  t*um  StarMIk*«  (*)  kaaalaftaM. 
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tri«nla;. 

Ueakaac  <in^   .tlagaptnadrl.  1.  23.  VI.  954.   C«m|>i'nMi(*n  drrarl- 

-a.  L  37.  VI.  959. 
AHkftaiic  der  Ktif.  ni  928.  VI.  1263.  VII.  37MX.  44). 

i^Mfea«  am  trrrrm  Ktuinr    41.  127 
IIiiMiM.  tta'>  .%b««lHtr«  >■  4i.). 

%k*«ryMa«.  1.  40-    <l<'r  ''"«^  durrk  \V«««pr.  41.    ('■■nfliiM  der  Ton- 
>»T«f»r  llmaif.  49.     Kinfl«»«  »ndTir  vorliaiwIwfT  5|.  drr 

tUkäfekfit  4t  Bmr.  52.   MmrliinJiril  der  AlMoriwian.  62.  War* 
»^■MtUmdamf  Atturib-  03-   ValnmciiTcfiii^ininir  d«>  H'aakrrk  d<- 
»a  «i.!»»»  •  w<ir«Tk  A 
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durch.  03.    AbisrpLian  der  (Ute  durclt  ^chneMiliBt.  09.  Th 
tit.  71.    drr  fi»«r  diirrh   f<-«te  Kurper.  65-  106.    dttfch  Kohle, 
der  Dämpfe  dun  h  Kuhle.  104.    durch  fcM«  Karper.  110.    der  Bie 
*tr>(fr.  112.    Tiioiie  in  Ai)yviyuon  imA  tUtnKkftt,  Ui,  V« 
VcrwilnrtlMrIlftff.  I\.  16«?. 
^bMrptlon  'Irr  Lirht^lriililen.    S.  TrlCdkap.  I.Y.  IN- 

Akapieselun(<-n.   s.  Perapeetlve.  MI.  137. 

AbatlUttl  SM'eier  I'm  j'Ic  Ton  ririuider.  III.  7Ui. 

j^katend»  »cfacinbarrr,  der  gaelivDtn  Gegenstände  TOOl  Auge  iV.  14 

Abatead        Schriid.  I.  ll(i 

ftfcgff  <l        NielllKifiefa«  ram  Mitliige.  I.  119. 
itrtlrtf  »gl  imwili    ■■  119.    Khicfe.  120. 

Ak*t«wnf>  I.  130.   clcktriirbe  and  drrtn  Gnm.  III.  724. 
Köhler  grgtn  d*»  Licht,  die  zugleich  neben  der  Aniiclnmg  Uestt 
\U  345.  Tcrgl.  ZuraekwerAinK.  -X.  244&  der  Viuan  gc( 
die  Körrer.  861. 

VI.  1431.  1466. 
Mtrensmitch«.  I.  120. 

dir  Gociiiiukugela  Ton  der  Tntieilen  Ebrnr.  I.  72 

 d«  Mifn«ii«dtl.  l.  131.  VI.  962.   n»cb  L.  EitB 

Thaaria.  MM  A  1046.  1047.  VeriodeniDg  derselben.  I.  I4ä.  t 
Vlrialiaa.  1S3.  and  jibriicfae.  154.  VI.  10S6  ff.  deren  llr 
L  tlTa  l|IC«aüebe  Linien  nacli  Erma.i.  VI.  1069.  Jiihrli 
;  lir  itkweichung.  l<;9t,  tägliche.  1Ü9A.  Kinfuhrung 
•ehmoBtn  durch  t.  HckioliiT  and  G*v 
Vm7itttl'  äa  SgUata«  VanilMBen  leigea  »kb  aucli  in  Tie 
finfaiclMr  T«aiyttaiif.  1102.  EiaOitu  der  Witmog 
1106.  der  EHMm.  1109.  dir  «awimr.  UU. 
av*  «ptlxhe.  I.  16S.  ki  pMBkGachaa  Sficpla.  1 
W  »(iIiüriMbni  H«hl»|iiegehi.  tOB.  IX.  110.  M  ' 
der  KiigeliT»«««!«-  VI.  Mlk  *«•<•  i 
1377.   f»rbilt«r  SmUnW  I.  il&  W.  8H.  IW. 

Akweleha»C«kMl«.J>  *»^,»*L 
Aeaeiiü.  Aefoi|.ti»rb«a  Mm*.  H.  1333. 
Arrord,  inu»ik»li»i'h«r.  VlU.  «31. 
Aeettmeter.  I.V-  90. 
Aceton.  IX. 

Aciditftt.  Cbemi'.'hc  tirundbtft.  III.  3(1. 

Aclur«ai«toMl«'  ^-  *«'»*■'•  " 

Aelirttvale.   NiHitumencheidung  g«Triuer  Firt««.  ^ 

IV.  I423v  »«-her».  \  Hl  VW.   Wftraae.  X.  6».  8.  iViMa 
AekC.  Aejypii»!  lie«  Landiiuss.  VI.  1295.  1300. 
AderbMt.  S.  Ance.  I.  jJl. 

AAbftal«a.  «■  HO  3«.  347.    miicliea  fe««o  Kirp««.  lÄ  P 
«hen  festen  und  lla«»i(reu.  170,    EinfluM  dtr  TfBptnmr.  MB.  • 
,WMUtdcnta  FÜMijlwiteiv  an  f«i«n  KSfim  iM  •^'"«•»•l^ 
■Mrädi.  INb  Ifcf  DwefcdHai«iai*Tbi 


Adhflsion. 


m  KOAim  cxpaa»ib«lcr  Fliiacigknira.  2UI.  l>r«lma(en 
In  KjBflm  wti  Imegangni  ■•n»ii|;rr  auf  Flüiiu|;kcitrii  »ciinrin- 
wUctlUlTttM — 207.  Unarbr  drr  Adhiiton.  207.  Ztuumae«. 
I  4cr  eickiridiit.  JOS. 


Z«(  teORI,*  M«lar«acfate  die  AdhHiion  gmrhlifTenrr 
fiii—dlir,  indi-m  rr  rinr  dersrlbea  ait  geaau 
FUdie  kD  eiuer  faiiwii  Waafc«  uifbiag  und  dordi 
(midli  fM  4er  Mlcfea  abrüt*.  llirrUei  fand  vr  dos  nrrk- 
»llJyi  f  Mtl,  das*  die  Adhäaioiukrall  zwUchen  xwri  unglri- 
cha  Iktalta  der  dpa  «tirLerfD  ^Irirbknminl.  tCioe  kiipti-r- 
<.  die  Toa  einer  aaderco  kupfcr&cliribe  diircli  21  pr. 
ward«  ,  hing  mit  f(leicber  Kraft  an  auUrrn  Melull- 
die  DOCrr  aieb  eine  gcriu|;cre  Adbiiaiun  iri|(lra.  Zink 
Marfti  uns  JUarviaaro  von  Kup^rr  21  gr.,  vun  Silber  21  gr.; 
na  /aaa  17  gT.  ;  Ton  Wimoutb  16  gr.;  vou  Auürona  15  frr. ; 
na  Blei  12  ffr.  ;  von  Zink  10  frr.  Mit  Auxnabmo  dra  Ziooa, 
•alcbci  Sbfigc««  mint  aebr  feine  Politur  anuiiaial ,  fallt  dieae  Reihe 
wk  ier  tralTuiacIien  xuuniBira.  Pkecutl  will  bierbri  frerunden 
kalwa.  dau  die  Aoiirbaog  scbun  in  mt'tnbnrrr  l'-iilfi-niuag  rinirilt 
tat  dK  M<gf fcwnjri  nr  PlaKc  da  an  «ich  drr  andrm  mit  xn- 
ailmaadBr  Geada-windigkeit  olilirrt  Mpäler  bat  GlRAKD  iolrn-s- 
üalv  Vmarbe  »ogeateUt,  ind<rai  vt  iwci  Platten  cioaDder  parallei 
iaWaawr  mafüng  und  bnd,  dosf  id«  bei  geringrr  Kntfeniung-  ron 
ÖMndcr  öcfc  MSS^gea'.  CotTLOn  hat  in  aeinen  Papieren  einige 
mAi  valgadele  AdUainaaTerBurLo  hlnteriaaien,  Ton  denen  BlOT  ^ 
Dia  SsMMM  der  bekannten  AnxirbungiphUooaieoe  i«( 
«tnnehrt  durrk  die  Veravcbe  tun  DirmocoBT*. 
■aa  m»A  die  {von  Duteu  '  biBiufil^-co  kann'*.  Zur 
EitdbMif  deiagifcwi  wird  eine  ri^e  Kraft  (farxe  epipoli- 
\*t)  aagcaoauHeOi  <l>e  der  eirkirisebcn  Anziehung  iluilicb,  von 
\r  aber  Tcrachiedeo  ae\n  anll.  Nach  gi-nnui-rrr  Prüfung  diir4te 
»«■en  Nainrkraft  nirhl  brdUrfrn,  indem  alle  Er- 
ai«Ji  aaa  den  «eehaelaeitigen ,  verM-hietlen  modifi- 


1  Nieadorff  Ann.  Bd.  .XV.  8.  233. 

2  if-i.  Cbim.  «  Pbya.  T.  XJlLY.  p.  260. 
J  Tmi  T.  I.  p.  519. 

<  C«apim  rrad.  T.  XIV.  p.  1029.  T  XV.  p.  25. 

i  thrmJ.  T.  XV  p.  176. 

(  Vort.  rium.  lOroa  Aaa.  S.  444. 
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Sachregister. 


yittm  AnUmigm,  afa      FMMigUiMMIctai  «nter  «iel 

ij'irr  rinrindrr  ?tin7ii'lirn[lrii  itrul  mit  rntnirfr  r  ^  i  rSindemli'H 
»igkfilfn   mit  Hüiksirlit  auf  dip  \  orlllIltlJ>lllll^^ .  UlKTliMUpi 
dem  dnrch  fftfCivamüge,  Eiamkkmg  thrrl*  ge»«tiwäclilM|  i 

•  KK^ptit  A^filidi  wiilftPMi  Imms* 

Hnure  bcadilaMwerAe  Tmaclir  RUrr  die  AdhiUiinn 
IL  F.  Lm  aagcitvllt,  tie  Mk  MmOt  vm  den  MliereB 
IwutgMwi»  Am  Cr  die  Mrfc«  4er  A«lilnOT  TtfeMwl 

f^Hs'iirlipifen  an  frslra  Kürprrn   nn»  drr  Ilfihp  nltlcllcto , 
xa  wricher  die  fratercfl  iwi*rlicn  clw-ncn,  gleich  Wfit  *r>n 
widrr  elwtehfliiHI,  nsttea  aaiistipfcca .  xn  weldiem  BehiH 
■cb  dne«  «fgMM  wmdkmtmäg  cingcriclitetea  Apfwvtra 
dinte.    INe  ftlpprade  Tifccfle  s^fr^  die  j^AioiiMni  Grih 

dir  in  drr  lirittrn  f'nlnmitc  (■'l.-is|'liitti-ii ,  in  der  virrtpn  Kll| 
■cbrihvn,  m  ilcr  liiDrivn  ZinkHirhrihrn  und  in  der  srcbltteti  H 
iblten,  welrh«  ««brmls  in  heiases  TiHdllitt*  gcCwklit,  d 
gMtiakt,  ium  aber  fein  abgariden  wmm,  aafefaVroL 


Fliixxi^rttfii. 

Sprr.  Gm. 

Lis. 

BSiic. 

Um.     1  Um. 

1 

I>c>iill.  W.injcr 

1 

12,5 

13,0 

13,0 

8. 

llrali4l.  WeiBi(fial 

0.835 

10,0 

9,5 

8. 

Mnrae  AadMr 

Ifi 

10,0 

8,5 

T, 

ScbweM*.  ract 

1,845 

11.0 

11,0 

15,5 

jtel|iet«ralnre 

».200 

14,0 

N»l7.8jiiire 

IIIS 

14,0 

14, 

KoMt  Kau  Ms. 

1.335 

8,0 

10,5 

8,0 

EMiga.  KaH  Die. 

t,146 

tt,6 

Lim  ttinnt  aa. 

Aaat  4ie 

Mt  gerade  wie 

die  . 

ikrhrt  vvil 

•lic  tfi 

i'U1.m1ii-ii 

licwiclil«,  mil 

die  Anxichunu^c»  »ie  die  Uohpu  laulliplirirl  in  dir  «pcciliiM: 
Gpwiebtc  vcrhaKcn;  allaia  dlebiemaeh  bcrechnetni  Crifawen, 
WaMar  ale  Eiabeit  aBgenanNaf«,ieigea  lebr  giaaeaAbmldhaB 
reBdeaduKltyerMirlir  i^rnadeneaJ  Me  Sürite  dirlnialnaf 

nicht  der  Dicliliiikcit  der  luizirliendcn  kiärprr.alla  aicbt  der .Uk 
proportkual,  Kiaduint  der  lüeiUfktUU  iat  uwabntMgi^  cbe 


Adiläsiunspluttcn.  I 

4ni  Cnaek«,  «iMi  ^^«•eniM^hiüUicfa  wirke«;  tuent  die  wecb- 
MlMibfe  I  wirlwg  der  tettm  ta  dca  flaut|r«a  KUrpem, 
cvatoM  4h  ifmümAa  4>ewi^t  und  dritteoa  die  CoklaioD  irr 
TVäk  d«  llhd|k«iliiii  ttaler  «i«b.  Dir  beidim  Irxtrrrn  wir- 
kaa      Büa  atf^eo,  die  dnrrb  die  erat«  erseogt  wird 

Itrmca  Ivilel  die  Drekungeo  de«  Kamfirrr«  voo  der  Ab« - 
dtoM^  drudben  und  aciaer  AnflSeuog  in  den  ihn  brrilhrra- 
da  WaurnrkirbleB  her.  Wenn  «m  grfiaaerea,  »ick  kaum  bc- 
•f^iada  Siirk  Boler  dia  Luft|iani|ie  gekrackt  wird,  lo  »ulloo 
<t  Brvqfwgea  stirfcer  werden 


ldkä*i«n*pla«teak  L  171. 

t'ia»linu>4  it»  Äimr%  tum  deallicb«ii  Srliin  luiifirirli  rnifernter  (ie- 
»aidc.  H   1337.  VIII.  7W.   S.  »rhra. 

>  Art,   Btker  Fltt^  dp«»rlbrii  und  d<*^r«  Thctirir.   l\  .  461. 
trvliix-.   MBMkali»rhr<  In.intnirnt    VIII.  '112. 

»Upile.  S  »MtpfkncrL.  II.  412. 

»■.    UuKjJuliM-ii«»  luttntnicnt.   \  III.  369. 
■fe.    I.    2iJt).   Vlll.  19}.    IraniKrrule.  I. 
LX.  16!/7. 

iIaTcI  der  Ukünattrita.  £.  lalilliuktMlBn.  V  744. 

.nouijtrher.  I.  211.    dir   L'idr,   I.    2IJ.    III.  fS»$. 

L  214.  VI.  tan.  iulU.  luti.  kuö.  luai.  iiu.  ttao. 

ber.  .V.    19«S.  1900. 

>  <«aal«rvsl.  I.   2J5.   .Narbirag  dun.  VI.  mi.  IX.  tM. 
lfYBiil«rralpr«»Jcr<kin    6.  I<Mdchar(«.  W.  103. 
irfaaUrvhöhc  >•  iU- 
ArfulDoctUlkr«!»-  <•  211. 

krtaiaartialpu  HCl.  MIL  Hg8. 

Ae^ala»rtUI  -  «lApriBcflntlk  III.  IC  und  Wippauth. 
trfaiavftiaUlK-tiaiiUiS  >lt->  VL-en».  VI.  lH-i. 
ketaiaMTlUI.  ii>aiutui->  L'kr.  \UL 

^  luitaleal,   cbcaiiMba.    ä.  VcrwandUehaft.  IX.  tty^l. 
lri|ai«leaMcawak.  IUI. 

Zat.    Ae4|aalv*lvi>ti  elektrocbciaisekci,  bt  eine  Brieirb- 
«Mcke  <le«  L'piwiwhaBytB  fjjixUAX'»  ikrro  l'mpniug 
•all     INearr  (aod  aialicK  dam  bei  rbemincben  Zcrsctiuu- 
'^4ack  dra  «JrklriKi'brn  .S:rnin  für  jriiru   K<>r|icr  die  xrr- 
'Ukl^a,  SU  drr  erfurdrriirliFU  Kicbiriritiiljinrnge  iu  cincai 
■■Maite  VerkJttiaiaa  atebc,  und  daM   cbfniurb  Squitalrule 


1  Nciadirfl  ib.lL  lUi  -X.VI.V.  S.  4u4.  Ud.  XWl  &. 

2  4m.  Oim.  «  fkya.  T.  UJI.  f.  ui. 


e 
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JbMM  «MHhMMMr  JUfpor.     Sbnr  Zmiifif  glifalii  1 

-  liiiilWiBMgM  wHmien.  tto  fTad  »  K.  •  OawkkMMk  ^ 

■er  uad  36,5  Uewiclidlii-ilr  Salisäiirr  rto-miM-li  ä<|ui\ ulenU- 

-  MB|  Uni  bedürfen  «lahrr  ih  ilirer  Zerai«txuDif  glpiche  EIrki 
MlMMagca.  Lctitcra  lawea  «eh,  alt  muterirll  betrat 
^cht  imnittelbBr  nessn.  W.  WJDBK.ksM  m4«w  mf  den  i 
räldiw  Gedanken,  die  <|o«ttlitXt  teaclb«a  der  Oasntittl 
duri'li  kic  glrit'li2i  üil;  errrj^lcii  Muguetitmus  ]<ro|>orliona 
«rUvii,  lÜfsvu  mit  dem  li'lliiritriirn  Magoi-tiitnua  XU  vtrgleii 
■ad  da  die  absolute  (•röa»«  die««*  itlagnelMBlW  •ll%eAl 
Ml,  bicrdofcb  die  GriiiM  des  eicklriKiMii  8l>ewM  M  b« 
■M.   kwt  finc  Wmie  fud  rr  durch  'einen  xwedcmlüelir 

h(rillr!i n  A[i|  ,iriil  ;in^  ,"  \"r tm, i)i ~ ri' ''i i. n  mit  liulii'(l<'llll'tnl<-ll 
wcIrliiiiigcD  dits  rKktrailicmitctii^  A('t|ui\alriit  dtw  Wiu 
bi  AliitrI  =  0,009376,  wonach  «Im  «uwobl  die  eleklwct 
.  eclien  AMpMkal»  mdww  Hiirr«r  beadaait,  mudk 
SüWHtlikM«  «tlih*  dw  Intuung  bcwiifct  'Mn,  g« 
MM  «crdan  ktoea 

MMMMtOl.  I.  SHb  vninblliikMif  dir  Bilbwib  MI.  fem 
Mir.  »I.  ft 

AfroataC  I.  230.  iftt-vte  Vinchläftr.  232.  Scifrnlilosrn  narh  Ri 
Mu.-tTbriLFTrit'q  Krfindunp.  233.  CHiHLKs'i  gtrlrlurlii^r. 
FiLATiii:  iiK  [Uizir.K  234—236.  *rst*  Larifalirifn.  234.  von  B 
CliiHB.  230,  Crosdie.  237.  Cii«Ri.f.5  mnl  Riibkrt.  23S.  im  I 
au  Klfunn.  23<J.  GAR5iiRif(\.  239  Lai*  i  ;  \.  j  lo. 
eTAKST'!).  2.16.  ZiMBircARi's.  210.  Stnniiu«  s.  240.  Bi.ir'j 
Gay -Li^iSAc'!^.  241.  2SI.  !II«iitcolfl^r«ii.  242.  <1 
245.  251.  'ind  Tragkraft.  255-  Charll^ren.  24?.  <!  rrrn  Tb« 
248.  und  Tr«|.-krafi.  255.  I  rirlit'xtr  Mc.nti;iill:'rr.ii  n  i-,  Waftcr 
ElManupe.  242.  aiu  Mcullen.  ZM.  Hindmiiue  drr  kllgindt 
AmewdiH«.  33C 

Zuib  .  Big  rVondih^  d«i  Pater  C\t  iv>  S  233.  lufU 


1  Poggnidarff  Am.  Bd.  LV.  S.  181. 

3  Exf  reit,  pliys.  de  ttf  oaTigindi  per  aCma  eet.  Riut.  1636.  V 
WniH«  in  Kuiiicr*!  ArcU  Bd.  XVH.  8.36T.  Cebir  die  Warne  der 
atanapt,  Wakea*e|w,  Uae«  eaejijrai.clla,  tfaea  •«dellt.  e. 
«df.  T.  ZXVUL  p.  !»■ 


Aörostalik. 
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A<fMt*IUI.  I.  Xft-  Laftdinck.  25a  MAiiont'8  Apptrai.  Um  la 
■^ta.  2SA.  ■■■fbanaclur  Drurk.  261.  ■•ch  Grkji.  261.  narb 
B«nu«utn  pfca  Tcrscfairdme  KLich».  262-  Kinfluu  auf  dm 
tfcaaiiiAM  287.    Cnncctian  der  Wa^gni  ia  d«r  Laft.  369. 

Zai,  fnrjiKD  >Ykbu  bat  in  Folge  ana(nmi»ch«r  Untrrea- 
ckHn  aafip-fuDilFn,  das«  die  ^rnau  kugrirörmigm  Endro  der 
tiai  tra  de*  airaacblirhrD  Körpers,  naairatlirb  der  Heine,  in  dea 
Kayaria  4ci  BccVeas  liifldirht  liegen.    In  Folge  hierron  wer- 
te ac  rfarrb   den  atmospliüriM-iien  Luftdruck  mit  einer  der 
flicW  ywpwdonalen  Kraft  in  den  Kapaeln  zurlkk^ltalten, 
•kac  Bcuiwr  Hinderung  ihrer  BewcglirbkeiL    Ilie  .Slätke  die- 
•«■  brackea  «riirde  nach  Uerrcbnimg  gegen  30  A'  beiragen, 
(ii<f  4ar   FISche  bei  einaa  aoagewachienen  MeniK-bea 
na  MOfarCT  GrSaae  tu  i«rei  Quadralioll  aiigrnnmmen;  wirk- 
Ecbr  VefaaeW  ergrbcn  ungeflikr  20      A.  T.  HtnntOLDT  aiBrbte 
hilf  aafai I h  ■  ■■.  daai  die  bixber  noch  oicbt  rrkiJirt«  Enal- 
4ng  aaf  tckr  laabca  Bergen  bierroo  abgeleitet  «erden  kSMa. 
CanroMbaft  ist  ancb  liiea«  Craacbe  wo  nirbt  die  einiigr,  dorb 
■cbcr  kc4ea(m<l  aritwirkead ;  denn  wenn  der  Luftdruck  bia  auf 
da  Uftf  dea    «wttleren  berabgehi ,  «o  helrliigt  div«e»  ao  viel, 
aii  «tm  ia  Meemapiegrl  jedes  Bein  nit  10?  Gcwicbt  be- 
Mbvrrl  *&re.      Einige  bab«D  an*  Mia«^  erxllindoiia  gefolgert, 
da  äraaaatWraft,  wodnrrb  der  n'irbelknocben  dea  Briara  in 
•aiarr  Ka^H    reatgrballen  wird,  «ry  eine  Folge  dieaea  Lnft- 
4acli,  aas  al>^  unnnglirh  int,  da  ein  <>e«ichl  von  inebr  ala 
MOt,  daa  &l>'r  daa  Znanxigfarbe  dea  l.iindrurk«,  ein  Herous- 
niaM  aaefc  nirbt  benirkm  kiinn.    UicrouR  ist  dann  zugleich 
'Tktkbar,  aramm   di«  Ermbdang  bloas  beim  Ueitm  auf  a«kr~ 
>«bM  Barges,    airbt  aber  von  denen  enpfnoden  wurde,  die  aich 
>  LaMaBaaa  la  noch  grSiseren  niibrn  eriinbtn 

•  hal,  IX.  1T07. 

■<krr.  L  27t.  324.    *«a  Widmlaad  ge^rrn  HinmeUkürper.  272. 
•Hlnarbc  der  Caba>i«n  aeya.  II.  IIS.  ]i6. 
.krtWr  4a  Uctu.  IX.  1302.  dfr  Wkrme.  X.  649. 
'A«<kt(.  nspftar  lUadger.  LY.  1701.  IA41. 

A«tt(tMlkap.  L  269.  I-X-  701  .\.  182.  665.  LcsLit'a.  .S.  BlCle.- 
raMtelUacraiMrtcr.  II. 


>  V.  aad  E.  RTsaic«  in  Psntnd.  Bd.  XL.  S.  |. 
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Aetna,  \  ulrin,  l\.  2ii2.  '    "  • 

ActkliArkfIt.  Actxhr»!«,       KmhIMMM.  V. BM» 

A4>t>4>n  III  IV.  SIW. 

Aetr.i><<-ia.  La|ii>       »  >i  i  r  u  »  ;  Kalihvdiai.  V.  Sl!<. 
Affinitiit.  S  Terwandtarbaft.  IX.  1^37.  vm  ff. 
AflHiiltJititcröl»«.  I.\.  2t>|ti.  2033.   AlfiniiätMalrlln».  L'i  19. 
AKKre|[atrorai.  I.  279.  \ 

Aclatrln,  tCIrkirun  ror^rkrhliie».  II.  3S4> 

Akud.   Ambinclir«  Mass.  W.  yus.  , 
Akaith.    Der  Arilin  irr  Uiaiu  iK'ii.  IV.  tML 

Alitlne.  i^.  n  üriMr.  .\  131. 

Zu«.  AMInocraph  ist  «ia  «hd  Sm  Johm  IIulsciikl 
fi»4en«i  Iniirumcat,  welcbai  bcaliMil  iit,  4le  ÜUfk*  dar  i 
Kgkeit  4m  Mm«*  Bliltbt  4«r  ¥»itmtf4m  twäMnt 

AMImaiCtcn  vni.  8$L  Hninn*».  X.  ISOi  ftmüxr*m.  2(1 

Zus.  AlitlaoMatnr»  eli-ktrorla-misdies,  Mnnl  BdiiI 
BBOSfntn '  «in  TM  iha  MAudoiwi  ImIi—iK  wdkliea  < 
«IdctoiMlu»  Strom  Mneig«,  im  wi/ktt  HSUmfkitlm  «raeug 

MDn  die  (jirliiucn  Striihlrii  de«  S|it'iiniin*  iiuf  üie  fnlli^a  i 
■  «Im  Zcrrctzuiig  de«   Silljrrii  hcnorbringen.    Es  wird  dnbvi 
Anriaht  g:^«llt,  iasa  niltvlst  4caselbM  ehcniilcli«  ^erUnt 
tfliifa^  die  dweb  dM  Lidtt  Bwwigt  mm*  nicht  wahrnekail 

Vpiif  «M»  Kar  n  ml  Iub  «Mm. 

MkmmH**,  8.  «CbSr.  IV.  im.  . 
iUnutlK.1.  SO.  V«st.  «ateU.  Vm.  IBD. 

JUbcte  «ir  ITdMt  MHntkuclitMdir  «1«  MMcfatittr  Kirpcr.  H.  A 
m.  1155.  n.  S82.  VW.  IWi  an.  X.  MSO.  um.  d«  flaMn. « 

Albino.  I  532.  533.  ' 
AlrMnixn.  I.  2M.  .\.  8CS.    •  -  • 
Aldehyd  imuI  .%l(leliyMtaMb  B.  UV. 
Alfebr«.  1 1.  1474  

•Miaatt  vL  iisr.  m  m. 


1  Phil.  Tmm.  1841.  r-  1. 

S  Bnfvnn,  Tknh»  d«  71«^«»  ■.i.if.  Bar.  1814.  T.K i». » 


AlkalL 


•f 


IIImU.  L  m.  «nwpiiadic  Alkaiita.  383-  »tfuiidic.  SM.  T«fi<- 
AlkAllBetrr.  I  91. 

%lkmUtmt.  t  imucHt  nnuulknft.  IH.  309.  ° 

\ik»r*iB.  rv  ir.i}. 

Alk»h«L  dnin^rbnlf.  I\.  170O.    PriH-rnte  dc»(l(>rn  in  Mitcbunftrn. 
I.  J!i  tr>'iiiuiiun|[  dr%  MisrliUH|r>rcrli«lli«iiiiini  aii>  driii  ftrütthm 
tmifr.  II.  1366.    tWfnrrrii  drstrlbeii.  .\.  96i. 
MUMkmtäMmpf.  r>r«wn  btnitc  Waniir.  11.  2<)1— 2;»4.  EljDUiaiit. 
ij«>— MI.  .V  t06(>.    UitLtigkrit  dnbriliai.  U.  390.    Mikcliuiis  mit 
ttim  l>iB|<rrii.  400. 

ilk*k«l«Br(er.  I.  349.  364.  373.  395.  >  III.  673. 

■UlaaiL  a  »I.  j/, 

UIuUinsJlBrcu        1713.  .     >  -1- 

%laac«at.  Lrhr^ftch  drr  A.<icru4iinii«.  I.  412.         .V,'t        m  <'. 

llaamatharttC.  kteU  am  U'uuuirL  I.  ^S4. 

Uprakalli.  i;rl.>rtr>art.  III.  lutja. 

Uaain.  tiabriier  ^S<•«.  I.  284. 

t-.i^-—    «i.  «^wcckallbar.  Vll.  1023.  »b  clckirUdier  F>RfW. 
S.  Haie. 

laalfMM.  I.  2H6.    Kinunayrr'Khts.  387.   .Mtya'-a  hes.  291.  Auf- 
Infi  dntrlbm.    III.  473- 

Zit.  Prt^TKH  in  VVieu  wiMidcl  bei  leioi'u  au&Dt'liaiPud 
•üiMMa  Uei. t riainaaurbiueB  cia  Amalfrtm«  au,  mcIcIiv»  «u« 
2  Tkdk*  Ziua,  3  'I  ii.  Xink  und  4  Tli.  (tnriLMlta-r  brklt  lil, 
hA  Itgi  er  »crlbüt  Lirriuf  kciutn  g^ra;t«rii  Wrrlh,  und  ich 
l>aW  dauiUic  uirkt  uirk:tamrr  i^rfuMdca,  al^  IffwüLutichcs 
kMBarrr'arkr».  .%jnnl(aadrea  ilvr  Ziiik|iliitl<'U  l'ür 

(•i^wbr  Sitolcn  f;vsrliiclil  aia  bcqui'untiii,  wriiu  lü&u  ki«  mit 
wHäoftirr  .Sriit«  rrrUäur«  rciuigt  und  dunu  uil  riuvai  (•cmi'iiffo 
u>  (tiKrksjntrr  1  Kmd<-  und  Wasser  eiureilil.  Uhi'un.vtclli 
Bd.  IV.  ü.  600)  itrlirint  dir  t  rrmclirtinjc  dvr  V\  irksamUcit  dv« 
Zmki  durrk  .\ii>al^aniiruDg  zuerst  Bufi^efiiudca  zu  linbvii. 

UaarMC  IV.  «397- 
^>?»rie.  ^i.  Cimlrht.  IV.  1399. 
«•to«  m  llbrc.        «ehör.  IV.  1202. 
lakimfFtt.  IX.  1707. 
«■irtwMlvre.  IX-  f60T. 

^mnan%mr  durrh  KIckdiHiät  prlirili.  III.  405. 

Ajutaatali.  V  III-  tOM-    AminoDlakdaiDpr»  in  tliiiaigta  U- 

>;tr  W»a..  11-291. 
^BMalalkfaB  Im  iro|ini.ar-flu«>ig  ftrmacht.  IV.  lOlb.  1020- 
^l«Bhia(#ll«M  z>  A<ro<itiit*.  L  242. 
Va«nibiMiui.  H.  1955  3038. 
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Ampboreiia.  GrircbisrJit*  ÜHih.  VI.  IHi, 
AutyKdalin.  I\.  1716. 

An»k*mptlk       v.rl  aU  Katnftnk.  V.  6U.  ■ 
Ansklaatlk.  S.  Siaptrik.  il 
AnAlyai«»  Buitherattiaebe.  \l.  an. 

Zu«.     Anemororilr,  rin  im  Jnhri«  1790  von  Srti 
Had  TscuRNKi  «■rliiiiilcnrH  laxtruiiK'iit ,  eiiir  dareh  LUiihIII 
IdufUtroin  lüuende  Acolalinrf«}  aia  llülifhlll  «nHa  iSil« 
Torfi^cBclilageD  VM  iMUU'.  • 
Aaemosrapli  ud  ÜBWMf  li»gi  apfc  S.  'WIbAbm 
X.  2108.  2176. 

ABemometcr.  Bd  UHfaWiwi.  I.  -»T.  M  !M  tli  VMm 

X.  2U6.  ■  •  .. 

Ajaemonrnkainpfcr«  IX.  1701. 

AnoiuoHkap,  Gurrirkc'Kb««.  I.  318:  b  <M  ik  WdfaHHiwZ.: 
Anrrythrvblepale.  S.  H<  hl«i 
AnhAnKung.   S.  AdhKalon»  L  ITOk 

Anhydrit.   Krixri.  III.  1060. 

Anionr.       Klektrode,  i  i 

Aniiikitinprrr.  IX.  ITi«. 

Ankrr  Art  «»piLcir.  \  I.  010. 

Anker,  ri.gtixrlir»  Kluksigkdtnajjis«.  VI.  13tO>    preuiiirbes.  | 

Ja  .:-  .|..-s.  liU. 

Anlaufen  der  Metalle.  2S8. 

Anode.    It'  rjnii^r  l'iiUnlralil  drr  gilvaiii sehen  Siak^'mlakcf  tfl 

sitivr  Klrkrririiut  Irilri.   S.  Klektrode. 
Anumniie.  VVahrc  und  mittlrir.  I.  2!i:!   III.  7a7.  VI.  23||.  ßtU 

1576.  coäquine.  I.  294.  exn-nirurbt.  2!>Q.  X.  1979. 
Zu.  Aa<wtfcMlw>^  da  tOtAim  laitimitDt  ran  | 

TEAU,  Slinlicil  Arm  PhjUltMMP*» 

Aatbiaria.  IX.  1712. 

Anihotypir.    s  Uni^ierri-bildrr. 

.%Btlu-aclt.  III.  \  W.t.  \  .  [«H.   Leun  «It  n.ktiic  i.r  VI.  188. 
.%nthrako>aeter.  I.  209.  403. 

Antlman.  I.  299.   AiitiiomiKTydul ,  aianuirni^-c  i>aar(  unii  Aalii 
»aiire.  30a 

Antlpade».  S.  OeceafBaiiler.  M'.  1190. 
AnwaaMwiC.    30I-  d^-  V.  694.  VI.  3IG  tt.  B  1318.  JUS 
ZwiMlMiKiMM  und  LiW*  dcneUwit.  1.  308. 


1  LIMb  Im  Am.  Nr.  .«13.  P««wdMff  Am.  U.I.V.  S. 
t  MB«.  !•  la  8m.  d«  ■»>.  Ii»  ».  1.  ^  T.  . 


U 


AMirkaaC'    1^  »a^twcr  Kirpcr.  321.    i>a«T«(;Wrr.  Si2.  b»> 
«du  im  Kafd|Mk  der  Cläwigkriun.  323.   Aaiitkang  dtr  Baif«. 
33>-  UwMtviMnu  332.    der  Uuiimel>liirp«f.  Ut.  \L  1393. 
•■(«•■M  5m»m'k1ic.  VIII.  595.    in  tinior»lMre  l'cmein  Ijnarb« 
1«  Cifilmm.  U.  40.    wirkt  in  die  l^acCrrniinir.  133.  S.  .%4bft- 
■I«»  ■hM  Mit  Ab«to»nag.   133.  134.  VI.  1431.  t46ö.  der 
Zrit  pfn  in  Maad.  IV.  1621.    den  Mandea  geffca  eian  Taa  ihm 
m4  är  Eli*  graarfrnrn  Käqier.  1523.  ineier  Karpcr  gegen  dnen 
HaoL  1C24.   ciser  Kugel  luii  Kiirkiiebe  auf  ihre  3Jai>e  uod  üt- 
tuk.  tfU.  eisM  EUipiuidn.  IMI.   dirnt  tur  Betilininarig  der  PU- 
aenauaaca.  1643.    Miiielpanct  der  Aniiehiuig.  VI.  2295. 
AnMwiC  cfaemiulu.  I.  345.  347.   tUkariactie.  III.  Z36.   der  Kär- 
fa  (cfm  daa  Lickx,  die  uigleicb  oüi  AlHUMaaiig  krtirlit.  VI.  315. 
nifl  X.  2139. 
M^rwtur.  L  919.  IV.  164. 
tpksntl.  Gelitrfruirt.  HI.  1065. 
«pbrliaa.  S.  »rnnrnrnmüHt!.  VIII.  873. 
Jk^Uuliaek«  Kenirahre.  I\'.  ITS. 
^iincram.  S  OaaaeBaftbp.  Mtl.  ST5. 

oibrkrrsrwlcbt.  ü.  He4lcin»lKewIeh(.  Yt.  1377— 
Ii?,,  u.  a.  a.  O. 

( pparal.  I.  340.  Xiriottk's,  den  Landnick  h  icigen.  259.  allg*- 
r  (Ickiranagaetiarber  *«a  AMKKt.  III.  554.   Temcbicdene,  Bm 
•Mf  aaa  der  Tiefe  la  achüpfea.  VI.  1619.    allgeneiac  pbj'ii- 
L     ■..  TO.  513. 

iti.  Oer  b«|a<!Mte  and  ToUaUiadipt«  Apfuirat  tur  An» 
ifelMif  dkr  dektroBRguetiKbcr  Venocbe  ut  du«  Necrtrair« 
AMlradjrMaMiuc  par  M.  M.  Rrrlon  fi-frc«.  Rue  de  p«tit  Rvur- 
k«  1.  9.  et  nie  Smiudoni  .\.  4.  pri«  .St.  .Sulpico  k  l'aria. 
tim  rata.  5O0  Fr. 

Iill— HT»"    ^-  Druckpumpe.  II.  (»22. 
•Mra.  .%pa  ftdraliole.  I.  347.  iet  ^unnenl»lln.  Soaar. 
■in.  fTt.    ii«-rra  l  fiiudrrlicbkeiu  X.  1430. 
Xrümmetrr  •»<<   f'^'en  Scalea.    Er(In<liiiig  dertribrii.  I.  351.  Coa> 
•  .n  T  .n  Mr-scur*»iini».  354.  379,   betiiiDiur  diirrb  Brnsson. 

Mt.  3S7.  halliiiiJisrlie«.  358.    »»n  PonciTLlT,  Pur- 

Lk  Ktz  l)K  I  .i.<irMC5iB.  361.  van  BfKCR. 
11)3.    Tan  KiciTCt  allgviiirine».  363.   «a«  Itnuhüs. 
>K*.  375.         TP«  Ci-JkHki.  376.  lau  UicaacD' 
»iiu  RaM'Spkk.  377.  tubAtkiss.  377.  und  Liviu.it;.37ä. 
(Irttrllirii  iiir  Hrtduiinuiig  drr  »pecilUchni  {irnrtchte  der 
Arilrii.  I\.  1516. 

Vräaac-trr         ireraadeificbca   6mi<,-lilrn    oder  CtravikBCtrr. 
trfiadwg,  L  380.    von  FiiiHiiiajaT.  3HO,  terbeatm  dtirch  ^IcmiitT 


u 


SMliMAittr. 


■Mi  Cnaer.  SM.  ««■  Lamih.  384.  tm  Ca^iLta  (ar<*a  *  t 
btl««««).  SM.  S8S.  mm  NicNOLsoii.  385.  Hgainc 's  ArMt 
IM»  I.  SM.  vetändcn  durcb  Descroiziiis.  391.  BAMsuin. 
fieuMMSMi.  392.  Wacimumi.  183.  Muimu.  SM.  ti«bn 
itM  FklirfolicilVbcn.  IV'.  tUß,  timiMUn  «M  CkllUl»  !• 
4m  MtMkfig'Mii«!.  im 
Sai.  HOBKU^  ArifaMMto  wM  mI»  iipfallM  da 

LstTTMAlUI 

ArAonirtrie.  I.  397.  Nacbin«.  VIII.  673. 
Are.  Krjnxü>i»cbc«  P«MiMM.  VL  IXn. 
Arirln.  IX-  1715. 

Arilhiurtik.  Thn\  dci  M.itlinüutik.  VI.  1174. 

.%rin,  liriin  kriiuin  ,M|  ft  M.  \.  lO'ZÜ.    bn  drr  Wujigi'.  \.  4. 

Ariiintur  ilfr  n  ii.,  l  n  i  .ilv.iiiKclifii  Kciic.  \\  .  712. 

Armlllnntphäre.   -S.  Hlngkuccl.  \ü.  im  Vli^  «13. 

Armlrung  der  Magartc.  \  I.  611.  '  - 

Arrvbe.  ä)iaa'udia  .>Uu.  \  I.  |3H9. 

Ancklne.  Ru»i»clie  Klle.  M.  1340. 

Araenlk,  ineni^«  Säurr.  I.  3'IB.    Arneiiiluaurc,  Anenikvvafacnil' 

399. 

AvfeaUiWMamteflTdaiupr.  Drotm  DiehiJ^iv  X.  1114. 

AnlU«rto«aadraat.  I.  699. 

IAMU«.  Ar(ryptUcbf>  Fljicbriiiuaüs.  VI.  1234. 

Asfecat  !.ull  XU  Dochien  der  mijrtn  I.*m|iM  fMfmaii  Hyn.'  VL  . 

AMCMiMMliUflreren*.  I.  400.  527. 

A*ehCk  TilcMucJic,  dtraa  BtacbaflcalRii.  III.  1102.  IX.  230.. 

AaaiMwdchcr  (ImH.  AmkutiM^i).  TuaalU.  UC  lOBB. 

Ada.  Ardibdita  ari  PmImIm  Mms.  VL  tSSB. 

AapMMHa.  IX.  iriC 

AapcctM.  L  401.  m  MB. 

AaplMlt.  IIL  1109.  1112. 

Zus.   Aaplr*tor>  ein  von  C.  Brüsker  angegebvocr  A|ip 
nt  au«  zwei  ascb  Art  dea  lleroaalirniuiva«  Uber  einsodcr  b 

•  IMlicbcn  vmi  mit  euMder  TCftradcnen  titßbutem  bcstehes 
Bmiiii  ift  M  wwciucdtnrti  itonMliMi  BiMekta  teW^  g«df 
Bei,  Imu^lü.'iclilirli  um  gemessen«  Vnlnniina  von  l.'iisi  ii  in  ein. 
«der  di'U  iiDdiTD  UchSltcr  dcsaelbcu  ein  -  oder  siiMilriiiBcu  : 
Mckeo^.  Dnrunter  geliUrl  auch  di'rjcnige  Afipant,  w« 
«ktt  bwwto  (B4  X.  8.  1102  S.)  bcacbridwa  ut.  Eiiw  Ve 
iimnag  taadkai  ht  dutch  Dr.  0.  L  iwnumt*  n 


1  GMHb  VaMf.  tiao    IIS! .  T.  V. 

t  9mmM  tob  u.  latxm.  8.  Mi. 

•  aal»  M.  UL  a  MV. 


Aslerismns. 


IS 


itA  B«IUT '  rafhlileii.     Kbtem  ««kr  rmfiM-Hm  iid4  maf  h»~ 
kMMt  riMwjya  4er   <?<niatnirtinii    ir<*w<iliiiKckpr  l>u<>mHrr|,- 
grttMHoi  AifintDr  hat  Mnaa/'  an)7Pv«l>''n.    lliesrr  besteht 
M>  ciar«  nrSdfte  aut  W«*««r  aagcflilllFn  Gef)tu«TiMi  Blerli,  «.h. 
«  «clchi  äi  uUrrrs,  snr  ABriuUiRt«  ir»  Ua»n  bv«4imale«.  r. 
tUatmmil  mL     Lclilrr«*  wird  dorch  da«  tienirlil  mit 
ämm  Uhmm  rntrnrrnirhl  srnHm  kaJanrirt.  durh  iirHdert  diu 
y^iinntil  re  da»  Kindringen  der  Nniiserrn  Luit,  witg-egrn 
mi  du  Crljha   dorrh   dirnet  »rbarll  entleert,  wenn  man  dni 
Coictt  1^  ttwmm   Mtl.     Zum    Einbringen  iW  Gaiea ,  womit 
mm  im  Stttm  (Uten  will,  dient  die  in  der  SeilrDaOMrht  des 
iffmti  gtarirhnele  Rühr«  m  n.  welrhe  sich  liri  b  aarh  aoiuea 
«fctt  na  etwa  eingedrungenes  Wauer  liernnszulaocrn,  obgleich 
detr  Orlsiiag   ftir  gewühafieh  aiit  einen  Korke  TertcMoaMa 
Urik.    bip  «iedrr   aufwärK    und    dann   oben  rechtwinkelig 
■i;i>tj|ni«  Riibre  i^t  üben  mit  einem  Halme,  k  verleben,  um 
lidiKeB  Fal*  dmm  EiaalHiaien  der  Lall  »rknell  xu  anterbredien  ; 
ia  ti  madaag-  «lemOieo  wird  die  Anslriltinthre  de*  kleinen 
MItaM  goiK-kt,  deaaen  KintrittsrShre  gIcirhGilU  durch  ein 
Taatnratü  f  ^(vaperrt  ist.    Der  Apparat  empfiehlt  urh  dnrrb 
Min  Eadaebbrit,  doeb  i*t  das  unglrirbe  Gewirkt  de«  mehr 
idir  aiader  tirT  in  das  Kpcrmaucr  Ptntnnrhrnilen  (•osbeblÜ- 
im  erbt  farrifcirt-    (VTizi.  M.  IV.   .H.  1092.) 

^•<rri<ara«.  S.   «ternbllder.  VIII.  963. 
rallaaprn.    VI.  56- 
•«•Mir.  I.  -405. 

rote.  Com.    Oemi  RectilcatiMi.  L\.  2t00.  »brrflirhe.  lIRt.  2I0S. 
iM.1187.  31  la 
ralagle,  L  40S.    <!r>rhirliir  drrKelbe».  VIII.  993. 

-uaaalr.  Sphirtw-hr.  I.  40$.    llieoritrbe,  (ibysix-hf.  409.  dr- 

4rr«rll»««-  409  (T. 
me%.  trr  ^teaiflien  SiafdMtre.  I,  420.  Vmchlnrkiiiiir  Tnn 
US.  Knangang  *m  Wiaarrdampr.  434.  AihmM  dri  «t- 
4ma  MdifH.  43S>  BiaWaag  da«  aemia  T»in».  42fl.  Tliearit  d«> 
'^^^nccsie*.  42B.  Aihmfn  drr  Aai|>hihirn.  420.  der  tuche. 
tit.  4r  lawnen  und  Würairr.  4Jl. 
*'b*l|N*we.       PretMC  VII.  90a 


1  4«.  im  Oum,  u.  Pbamoue.  »d.  .\LI.  S.  322. 

2  r-^mimr«  Um.  IM-  UY.  S.  IJ». 
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Aasatfa.  Vwm*li(<  ImcI.  IV.  Uli. 

A«Mld*M«ak  •«■•■■tu  L  m.  Vm^  Mutinirt«! 

VL  183». 

'  AtaMM^bSre  dar  Eric  I.  439.    Kirmtririiat.  44t.  Hvlie  «ich 
Miriatte'Mfaca  Geirixc  ■nd  nach  drr  Schivuii^'ki<fc.  443.  Ut 
IVoLtAgTOli  Hiebt  ■■endlKfa.  444.   Hube  nach  (;.  (;.  Schmidt. 
tu  der  Dtauntniiir.  446-  II.  273—277.    »kncliaiciidt  Oicblic; 
I.  4S0.  451.   «bicliue  Uiftmeiife  dmclbrn.  452.  BesUndthtile. 
Unadicn  der  gleinbinaMiKm  Rracliiffimbni.  437.  VtaiMtnietlga 
t«lu461.   KvhlfnK.li :r<grl.]lt.  4I>2.   Wuseriüio|ir(ehalt.  465. 
•M  Abnahoic  mit  der  468.    inecbaBiirh  d«rift  «cbweb 

SgbMaMcn.  473.  Mitsmi-ii.  47i.   acliüdlielie  UrnrrrW.  483.  iat 
Hmguft  nicht  di«nibdic  MiwIiMg'         HnOn«  dar  Smm 
im  MmIm  uf  «Mdb«.  416.  FvtangM  diontlUib  %  m. 
iMt  «M  Wm  Mm  DuAgmt»  dttch  «Mdhc  IL  fO«,. . 

ITttlitrIff«.  S.  — <— iwla^t  yt.  IMl  Bihc  lad  Ex 
tMOL  im-^M8.  litte,  fa  «kMmt  ah  <m  LMw  miIi  re 
tirt.  IMl.  Hulniihcac  4mMta.  ISN.  Kfhlmiangiiiilt.  1 
KMhnhtcUi^  tMi  Hhma.  MO.  WmmmtK^mtAdt,  3 
DMiaflcinnt»  M».   D»ltMii>ariiM  CnMi.  200«.  Fnt«  durael 

20O4.    Fniclltigkrimttxtand.  20<36. 

ZuB.    Die  griiüiile  HiilK*,  no  die  l.iilt  nocli  dicht 
iit,  OB  daa  Liclit  drr  Düinmcrung  zB  reSeclirro,  bexlii 
iüUM*  a«  6801«  HMcr  «dar,  die  geognfUadM  Msfle 
7430  Matw  Mgwwwwi,  w  T,W  Mail—.  Tcfnclw  all  awci 
FrQrliten  Iber  die  Wipderrrzcug^iiiig;  des  Saucrsloffi^u  der 
moipfaSre  »iod  von  Tli.  de  S.iu.ssuHE^  brlmnot  grmarlit.  A 
fiibrlicbe  rntersuchuDgcn  iibpr  die  Ztisamincoietziing  der  atl 
■pbiriadwn  Luft  mwoU  im  fmta  al*  «adi  in  eini^cliloiia« 
MSoMa,  uBier  der  AiriUdit  toa  Dcxas,  k«t  Feux  Lxblamc  ' 
gestellt  ^    PoCCENDORFF  Mfid  I.lKliiG  *  (heilen  Tolgvude  Best 
■engen  mit.    ist  der  mittlere  Uarnineters(4ind  im  Nireeo 
Ihatea  =  3S73         «»d  die  Dicbiigltrit  des  Qaecluifl» 
gegen  Left  =  IOWA  —  wirajüe  ÜSlw  dar  IkenD  gla 
diehten  AtnospliBre  >=■  2I5S5  per.  Pm«,  woflir  aeo  »Mk  i 

Hilf  <lis  \VnMierdanii>f«:s  u.  s.  w.  1  Meile  =  22843  K 
satMa  kann.    Ist  dann  der  Ualbaiesaer  dar  Erde  ksSGO  M 


1  LlMiiim.TMAmklf.  2n.  pb« 
t  tUm,  dek  8«c  dt  Plije.  et  Miit,  Ml.  de  Seatte.  t88t.  T 
■.MS. 

S  lee.  dt  CUab  et        »m  8dr.  T.  V.  p.  »9. 

d  Baedwftmfcwh  dir  nisM  led.  afiwtea  Chwea.  liet 


lüi,  H  Wtrlft  fi«  Itft  9307500  Kub.  Mrilca  oder  eÜM-n  Ko- 
ka IM  2t0  Uda.  aod  die  21  pr.  .SaiirrBtafTfriia  1954570 
Uk.  HcAcB  <dw  awo  Kabiu  vno  126  3lrilea  ^»cite.  Ver- 
«hrt  «B  II  ■ihm  I  Measeb  in  24  Siandeo  26  04  Rub.  Fnn 
tiuilrf^m  M  tmebren  1000  MiUioaoa  ia  1  JaKre  0,7975 
bk  JUk  m4  «e  Torbaodrne  Meag«  würde  für  2451000 
Jlb»  mmIm.    BetrBgrea    die   Übrigen  Cnnftunlionro  dri 
■■Mrfni  biuHtotaml  so  viel.  >n  würde  er«t  Dach  1000 
Mmm  1  fc  Teriorea  tria.    Ob  aUo  der  ICnats  dnrrh  Pflao- 
MB  iMti  fwaa  dv  gesaaiaiten  Coacaiation  gleich   und  dia 
■■fr  im  tarfc—deaeo  KobleoftlUire  steU  unreraoderlich  iit, 
km»  iaam  äberaD,  miodejitcns  aar  durch  tauaeodjükrige  Aa*- 
tmrn  nuiutk  «mden. 

Onus  bat  aeaerdin^  in  Verbindung  mit  einigen  ürlehr- 
ka  d»  iaaliu-  der  Lad  lam  Gegenitand  aoafllhrlicber  l'nler- 
■chaM(ta  gpuchl  and  diibri  »Init  der  Mriuiungrn  die  V>'%- 
fft*  grwShlL    nirrxo  dirntrn  Ralluns  nod  bii|ifrmr  Riibreo, 
duia  labWl  genan  beslimnl  nnrde  und  die  dann  gewogen  war- 
i'*    Kr  Rühren  waren  mit  mptallischpra,  Hiirrh  U'uiteniliiir 
'■'MVtrakopfrr  gelullt:  «iewurirn  dannjum  Knihgliiben  erbitzl 
■adkia  Dnrrhatniaen  drrl^iift  alisorliirle  da»  .Metall  da«  Saarr- 
*iliat,Mdaaa  reine« SlirLgu«  in  drn  liallnnkam,  die  Gewirblaxa- 
mkmt  der  RSlnrn  aber  dm  .SanenlolTgcbalt  angab.    Drei  Vcr- 
mAt.  welche  er  oeh«t  Borssi5GAin.T  mit  Lnfi  aus  dem  Jar- 
dv  ptaitt««    aiutrllle,  gabrn    23.010   SanrnttofTgas  ood 
'        SliHigaa,  oder  in  runder  Zniil  23  SancnktofTgaa  and 
'  tti&^aa  dcfli  Kmricht  lincb.    Wird  dirsrs  nnrh  den  Beitin- 
■■fta  der  Dirfatiglieit  beider  liue  durch  Bcrzeuits  nod 

kuM  aaf  d«a  Volumen  rwhictrt,  lo  würde  +  ^ 

^  3MI  +  7a89  ^   99,75  itntt  ^-  100  »eyn.  woran 
^  kanargebt    dasa    diese   Dicbtigkcit«br»timmungeu  nickt 
«eya    kiiaam.      Mie    »uckten    daher    dieite  Uriiuen 
^  Cr  geaannlea  tFüguogca  za  bcriektigeii    nad  erhielten 
^  ^  »lacnituirgaa  1.1057  und  für  daa  Stickgas  0,972.  wo- 
**      weoo  4e  io  den  ersten  Verincfaeo  crluilteoen  mitt- 

*^"«VWi  aelbat  genommen  werden,  Ä  +  g| 
f  79,/g  —  100  kommt   Tai  su  ennitteb,  wie  weil 
^^ch  aieteorisch«  Kinfliiaa«  »ich  verändert,  atcU- 
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ten  sie  noch  anlwltemlen  Rrgen  aticrraaU  dnc  Rribe  von 
cucheii  M,  nnd  fiuHln  dm  Saaantofffrclwlt  ^  23,015, 
-  Didit  IM  im  tmmtmMm  TM.wInkiC  tm  d«B  Kia 

■  dtr  HMi«  M  wmSthlm,  Mmmb  41*  TMawkv'vM  Bamsliro. 

in  Amrricii.  trriclirr  den  in  HmutntaSgM  naeb  >'olii 

ia  2G50  .VIrt.  Huhc       20,65;  ia  1323  Mi*.  =  20,77  un 
548  MeL  =  20.77,  im  MiUrJ       20,70  (aa4,  \mi  vra 
mt  «Imi  Fnlborn',  wonach  <laa  iitowklit  dw  Smunimi 

■  98,01€  betraft  Hierttas  «riripl>t  rifb  aha,  ttm  du  MiMliiii 
Terliiiltriiss  iUt  Atmosphäre  lirli  In  ilrm  Zritraiim«^  «i'it 
cntrn  genauen  AoaljEen  uiciit  srüiitli-rt  bat  uod  dass  die  I 
keinen  Kinfluxx  daraaf  luaari  ^  VeraDche,  welcb«  gMdm 
mit  gteicben  Appwalm  n  Pmm,  Genf  md  «rf  Am  MbH 
angeiitcllt  Würde« ,  Itthrtctt  gkldiiyii  n  in»  Mciakate^ 

(Iiis  Misrbiiiigüvrrliiilliiiss  (Irr  IltnioiphlitMAaa  Luft  'bIoIi 
SU  2700  Meter  ilölie  nicht  Hodeit^ 

SjMtt  Tenalante  Dtnus  Vormdv«  an  rwsdifodeM»  fl 

Unil  Jrr  g^rüsnrfti  I  t^lMTiiimtiminiinif  »ep-cn  sJiuinilllcli  mit 
Toa  ihn  in  Vorschlag  gcbrarliten  A|i|tBrate.  Dabin  gelk 
wmmt  die  n  Genf,  wo  v.  Mauoiuc  gludM  Zua—«— ti 
A  n  Pmm  lind,  md  wu  Kopeabagn,  wMm  aata  Seh 
IcWT  rrfate  nd  diw  Men^e  Analvsen  voraaliai.  lia  I 
tcren  Orle  leiirl«!  sich  Ale  ntiinlii  lip  Zll^.lJHllll  n>>  i/.iiiir 
•iaioi^bfiriachea  Lnfl,  welche  »>  Piiri«  gcluntlcn  war,  uls 
Ib  Ptm  Habe  m  der  Kiil*  Mi^t&ngc«  wnrde,  wohin 
durch  eiM  Seewind  gefllhrt  «wt  die  aBf  «ffeiier  Sm  d 
Ulicr  dea  HeerCMpirsci-l  geneeraieM  wtir  de^fCfifMi  IrnMr 
SuucratnlTg«« ,  und  zwar  in  folircnilcm  l  rrtilillniü.^ :  zu  Ku| 
bagen  22998;  an  der  kUale  33016;  über  deai  Miorc  22t 
LcwT*  ataRl  di«  B—lleH  immbco,  die  dnrrh  Di  n  vs 
BovssraoAVLT  t»  Part»,  BRrrniRR  in  Um  «ad  auf  de«  Fi 
bam,  Stas  n  Brttuel,  Maiugkac  n  6aiC  Vnm  m  CMh 
gtn  und  ihn  selbst  711  K>i{H'n)iii!ren  fpefhadta  wurrfu^  w4  d 
gabaa  im  HincI  w  10(10  Theilea 


1  PtoJfMidnrff  Ann.  Kd.  I 

2  CiMnpl.  rrnd.  T.  XII.  p.  IUIJ5.  Ann.  de  Cbtat.  n  fhy*.  3i«f 
T.  in.  |i.  257.    Im  Autfiiir''  m  Pnccrmd.  Ann.  Bd.  IM.  SM- 

3  L'laatiiat  1841.  9nw  Aini.  N.  404. 

4  Cm$m  nnd.  T.  XIV.  N.  Tl.  ^  »8. 


Almosph&re. 

On. 

SlickMt>%is. 

330,0 

770,11 

230,6 

Tda  Ä 

CW 

229,8 

770,2 

in 

229,5 

T^n  IC 
74U,!> 

Mhm 

229,7 

229,9 

770,1 

230,1 

769,9 
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Oiat  loiliate  liitd       lo  bewciMadcr,  da  lie  xo  Tendiie- 
Zdtn  wm4  bei  ongleidirr  Wittenng  erbalicti  mrdaa, 
U  4er  raicncUe4  XMurlicn  liriliiDrl  und  dem  Faal- 
Ws,  w«  öt  gfleidw  Methode  aiigewuidt  wurde,  gruaier  ala 
■M  ennrtea  aoUte.    LxwT  aiuüfiirU  io  5  Vermicbirnbea  die 
'oft  n  taprrtagi  tob  17.  Not.  bis  22.  Dec.  b«i  «ebr  ver- 
'•'tämm  WiUmmg  ntd  erhirh  an»  allra  in  .Mittel  330,16 
Ib.  tbmmalmtgat  in  1000  Tbeilen,  nit  DilTerenxeu,  dir  xiri- 
da  ffifiiwiii  229,8  und  230,4  liefen;  drei  Anal)-!«« 
^  l'^t  la  ifrfrfagBr  gab«a  in  Mittel  230,37.  Voraogsweüe 
•WiuAtaea  dkjenigea  Reaallale  bcacbtet  tu  werden,  welche 
da  Aaalyaea  d«r  über  der  Nortbee  im  Ati^st  1841  und 
h  Jhi  ISIS  as%a6a|faMa  Luft  lirniirfrin^en,  wejiwegen  ea 
M^einl,  die  waacatlicbtteo  Bediuguageo  aoia^beD. 


Wind. 


Wmer. 


Absland 
Toin  Lande. 


bedeckt 

«cbiin 

»cbbn 

•ebÜB 

bedeck! 

lebtin 

bedeckt 

bedeckt 

bedeckt 


18  Licaci 

30  — 

34  — 

4  — 

4  — 

27  — 

28  — 
15  — 
15  — 


SaicmnlT- 
grbalt. 


226,2 
225,8 
226,1 
225,9 
230,9 
231,2 
231,0 
232,3 
230,4 


*^  *  Catrucjäde  aU  \ eninebifehler  gelten,  io  müssle 
!»•»«  -Ht-tiiode  verwerfe«,  uad  obeudreiu  wurden  die 
^  *■  aufffafiMgcM))  Luft  xn  Pari»  uuter  den 
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Augra  mi  mit  BcUmITc  van  Dmuf  wgratelU.  Zur  Erkli 
4cr  AmmIi  Unit  htwtaUk  auf  du  tngdm  voB  MoK 

wonacb  gm-iMe  kir'in«  WaMcrtticrdica  die  KaMnwIm« 
Ktsen  uad  SaHcratoflgaa  pradudren  sollrii,  md  tolcli«  1 
chni,  mvial  rr,  k<innli-n  tiaiin  in  grniiiirr  !Muuu<  vorlinndcn 
Allcw  Dicht  MB  gwleak«n,  daas  atae  hianu  arliMdoriidie 
IpnÜM  dar  IjÄ  fcci  m  gariagir  Batftiwy  m  ^  1 
ilrs  Windrs  wctr««  undriikbar  itit,  aiHts  injtltrsnndcrt- 
irroiuif  I'iilrrsrblcii  drr  beiilMi  IrUtcn,  d<>auu>ll>rii  Tuf^e  zrii 
rissen  Resultate  oufTullcn,  «oliei  blus»  die  veründerte  Wiui 
tmtg  ak  bakiaat«  IMmguag  mk  karaaHtolll.  Amm 
AÄ  Lswt  Mcfc  r  Aaalfaaa  dar  Lnil  aaf  dar  laaal  Oäad« 
mit,  wdolie  vom  20.  hi»  29.  Nnv.  in  ^nisücn  Bnünns  dai 
aufgelangen  uad  zu  l'am  unlrrnurbl  uurdr.  Die  SuuiT 
gaaatwiren  lictni^Q  226.8  .  228  5  i  230  0  .  230.3;  230,4  ;  '. 
und  231,4.  Auck  liiar  satgaa  afcb  bcdautaMla  llmraich« 
md  aaa  dar  GcaaaratlMil  dar  ReMdWa  wird  dakar  i^afti 
il.-iss  dus  Mrniriiti!r->MTliSllniwi"iliT  »(mnspliNrisrlirn  I.afl  \i 
•uf  d«M  Laude  xwnr  in  vOsoi?,  «iau  die  (iutcrsciiiodc 
Mllllteli  anlidlao,  auf  der  Soe  iharbilirttad}  aa  acbabeo 
WMk  Miar  fartgwaMe  Aa^jFaM,  rtüth  dar  Lut 
wtkt*  MaaMBb  aihr  wiBaelaaaiwHli  *. 

Jbicli  d<-a  kohlcnnJiurrfcvliult  fnini  I.kwy  iinmrnUirh  auf 
daba^  leltr  vrründeHirli ,  wuvoa  dio  ii»<'li»lc  l  nuurliG  u 
Exbalatioma  der  \  iilcnnc  liegaa  aalL  .  Dagegen  ergaben 
nidw  AmIjw^  wdclM  BtiBaMunir  wt  der  Laft  ia  . 

t^adan  I'ntri-ürliicH  de«  Koiilentiinrcgehalti,  welrbcn  f 
Mittat  0,U397  »ii^iebt^  Später«  von  BorssiNQAiaT 
Lkwt  zd  fHeiclien  Ntunden  nod  adC  gieirbfu  .4{ipanitri 
Paria  aebea  daai  Caittfe  de  l^kaaea  «mI  aaf  daai  Laac 
AadMjr  imwait  Meahaoraacy  aafeaMke  ?etaa«fca  ergabt 

Pnriä  r),03190  nnd  für  Aiidilly  0,02989*. 
Atiasapbai«  der  Sanne.  L  den  M»adr«.  MO.  Vi. 

der  Flueiea.  L  {|ld,  dw  Viana.  UL  UM. 


1  Ann.  Chiiu.  VI  PiiT>.  3inr  Srr,  T.  !•  f.  150« 

2  Coipt.  rrnd.  T.  Wll.  K.  6. 

3  L'lMrint.  IMI.  R.  m  Aaa.  da  Hieb  et  np.  8w 
T.  VUL  ^  42». 

4  OiBfl.ieadiT.inil.y.dia.L'tMiBi.ttMAaa.M.Sli 
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AteMpkfire      \mii.  I.  439. 
At»— fhirrawiitoat.  rlrkiriirlif.  III.  20d. 
jUM«pkär«Uc<<'.  .S.  jnrteorolosle.  VI.  1BI7. 

klam.  Ai.»  Iritm.  \  I.  13%.  der  Neurrfii.  1437.  1468.  VII.  691. 
I        A«o«iJ<*>  itoBivlM'.  .\.  812. 

(Atonntoftl«.  Hun.  L\.  2034.   ■nitre.  2033. 
hUmgtl^ickt.  IX.  18b9.    abMiluirt  und  rrlalivr*.  1891  IT.  Ver- 
iiiLK>.  na  tfta&xbm.  1922.    VerbilinlHt  drr  Aimiigmichte  <ur 
vnit^rt  Wim».  X.  7(i3.  Tbl.  793.  80J.  813.  hl7. 
Mtmmlttan,  ÜB  Gfirrnuii  der  Dyiiaiullier.  II.  712.  VI.  1437. 
Alnplm.  QC  (TIS. 

AlkMifM.  i^.  AamieJianK.  I.  3:^1. 

■Uftri— Hl  LX.  2ui3. 

Ai/KMcntaanea  der  Blitublelier.  I.  1044- 

Uff  t  ia  Gtstini«.  I.  516.  I.X.  bü.  1540.    Iirliiiki«cbrr.  I.  317. 

k  •.«JKS«.  519.    »krttnjktisclirr.  519.    puei^cltrr.  517. 
lanfckarkeH,  dan-b  Warne  Termiiidrt«.  I.X.  1993.  -X.  971. 
(«nSau«.  f  522. 

ittwtrifrm  ir%  Saftn  drr  i'flaiiirn.  II.  53. 
taAlHfu«,  <rendc  I.  119.  129.  522.   »rbiefe.  52ü. 
«■ftkMCB  d«  lüaes.   III.  127.  .X.  941. 

'(•|C  L  527.  }U>kclii  dv.urlben.  529.  Ilaute ;  i>rlrriiii<-j  und  llvrn- 
^as.  5301  GeAubaiii,  Adrrliaiit.  531.  »Invar/e^  l'lc<nrnt.  532. 
kikfliikrm,  Albini».  533-  535.  »tuahl-iiband.  533.  Pii|Mlle.  533- 
tn«cf<Kkkeii  imtlhnt.  537.  Itis.  534.  535.  .N  erreubaul.  541, 
kmnif  ud  HaUiLrnnnRg  dn  optisrhrn  Nrm.  541.  Criitmllni  b 
dv  Karftabaat.  543-  Frurinigkrilea  de^iielbrii ;  wavtrrigr.  545- 
546.  Mi>r(taffiii'M'bF.  j4>I.  Glasfeiichtigkeil,  (^Usbaut.  549. 
tirkrtwOeade  Kraft  der  Tbrile  des  Aujiex.  552.  .Vacliirag  >.  tie- 
hem.  VIL  743. 

kinifirbei,  von  AüAMS.  IV.  1411. 
^■<«a««teaada»K«ii.  ^""^  Elekirieitiit  prhrili.  III.  405. 
W«»k»»l«»,  I.  iJ5. 

l\.  1440.  1450. 
*»«»wfcw«i^  I\.  1720. 
^He«iter«.  1.  m 

r''"*«i^t.  1.  389. 

AM(haaB(.  Um  Aoxpt'drhnuejii  nach  drei  Dinieaaiancn.  I.  553. 

tj«a»«fk»ft  der  Materie.  VI.  1427. 
^Cfritteaaf  der  börprr.  I.  554.    duicb  inerhanikrlie  Gewalt.  555, 
*"*^-556.  durch  Warme.  557.   fr.<.ier  hi'Hirr.  559.    inri  der 
meJ^qt).  571.  578.  lineare,  i|iiadraiis<b>',  fciibisfh«-.  5H0. 
.  J81.    dient  iBin  MeMen  der  Wiimie.  579.  allgruteinr 
.  Aaad&L-.»»  fcnier  Kürerr.  Aiisdeliiiiinf;  der  irofif- 

586.    Kiuflust  der  (ic- 
Ii* 


/rV"  *^liBting  h»tti  Kürprr.  5Ö2. 
'•^fia«^^_  5^5,    igt  ungleii'hniiMig. 
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ISone  nt  ibn  Mmtmg.  SSI.  des  OaccWUMn.  SBO,  Sm.  itt\ 
MK  and  ZMaUBcniidiiiiiB  über  d«  GtfnHfWiclc.  401.  Far 
nr  Derccbaug  seiair  Audthuiuig.  609.  IV.  149&  dn  Waiag 
■Mch  TaALUS.  I.  617.  a»ch  BS  hvc.  Cl8.  Mch  PAliein. 
d«  OUfcaäla.  m.  des  KndilMSIf.  824.  de«  S«i|wMlh.  CtS- 
Salitaal«.  m.  ItmUkmuf  to  'ahtiiiNhm  fNbii|fciitai.  Ä  > 
DutOR  aad  Gav  hMakfl.  6St  Mt.  bmIi  ruiWnMn.  07. 
,  JUÜMna  TaMpciaaam  «ad  bai  wntoiiliw  Dradu  OB.  Olli 
Mb«  TbcMte  dar  AMdcbiwig;  «4fr  den«  MItag  dutb  Gat-I 
■AC^  Furanm^  Dolm«  «ad  PniT.  MO.  $11. 

Hachtra^  daadrtaaaf  iurii  WiMa.  Z»  QBO.  ftMr  KU 
BBI.  daa  GlaiaB.  881^  im  LfgliaafaB.  WT.  lUala  dhiar  ; 

ri^aiuai  d«ir«iaa.aaB.  T>Mla  dtawr  laadihiag  tU. 
8«RiaMam.  ««.  dia  W«fa«<iMi.  tOO.  imSgtt  nilii%Mlta. 
dir  Cht«.  On.  SKMinQ's  neai  BcidiaaMBigm.  ^3-498.  Tu 

Vrmiclie.  1137. 

Zua.  Daaa  die  Aaadeluiuug  «Irr  fcalen  Körper  gicicb 
aiM  nBckacBde  i«,  wannf  Mich  llan  aaiatr  SMt  d 

brieflirbc  .Mitthcilungvn  iiufn>erk«>in  madite,  gebt  adbat 
liva  M«\iT  gciiauifii  McssungPD  Horkrb's  (Bd.  I.  S,  575)  bei 
iDsufcra  «ich  die  Zanahme  «chon  zwiacitea  dea  bddea  ft 
PuQctca  des  Tbenaoaielers  uigt  Für  Kaptär  i.  B.  m 
die  LMngis  L  für  t  Grada  Bach  R. 

L       1.00002136  t 
tcvii;   utibmcii  wir   uIkt   a.ii,   vn   »n    narli  ^u^^G's  l-H 
Ij    -  1  -f"        "f"  ''I')       gcbcD  die  Iteobnciituiiu'i'ii 

L      1  +  0,0000206066 . . .  t  +.  0,000000008 
■itweUgeringerwaPdihni,  als  bai  der  ABialnBa  eibcrgleidii 
'aig«n  AuitdclitiiniL''.  Mit  AumcIiIum  der  lieolinrlitung  für  20" w 

L      1  +  U,Oü00206MM  t  +  0,00000000087 
a^.  wwacfa  dla  Zaaakau  mi  Null|iuocte  bis  saai  8i«4aqs 

daa  Tlirnnomi-tera  0,001718763  nit  UmMm*»  ml  Fk* 

Mnaan!<  (lid  \.  S.  898)  THllig  ilbcrdasltaiaieiid  Wtre.  f 

niifTiilli  tidcr  /i'iu't  sii  li  «lii-M  s  1,.  im  /iulv  ,  «ic  uns  der  ita 
Aiiadebnaog  diese»  JUetalis  aknobin  scboa  waltiadMÜBttcb  \ 

alangen  a  and  b: 

L  =  1  +  0,00003438125  t  +  00000000240625 
I,       1  4-  0.00003506335  t  -f-  0.0OO0<RK)204400  >^ 
Jlütel  1  +  a0000a4722aO  t  +  0,00000002a2ftl2  I*. 

Bhmch  wtta  St  ämMmmg       TUkm  vm  llRlIpn 
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Ui  M  StiifMeli  des  TkenMmripn —  0.00292019168.  Da 
•kr  4m  fnhtt  ia  xweit«ii  TliriU  der  Gkicliung  bei  80"  R- 
kW  k  4k  Mti  DveiniBlitrlle  nillt,  mi  rrgicbt  ncli  lueraus, 
teanrEMaiggfMurr  Rrmilial«-  zwcirkmJfanig  wtyn  wfirdr, 
4m  kmidmf  mmmdSck  4aa  Zinks  luicli  «irr  Formel  ui  be- 
niaa,  ikiMck  W«a  Gkae  mi4  bei  d«a  iminder  ausdehnlMirra 
lifcin  im  ■rrUicher  Cnlerscbicd  vurhandon  »ryu  wird, 
xM  Ht  atf  die  Zaiahme  der  Aiicdelmung  darrli  WKrme- 
^n4r.  die  iHobal»  der  fcitm  l'iinctc  de«  'I*brrffionir(er.i  iiv- 
.-<«,  Um  Uektieht  nimmi. 

laau'l  Vtnacbe  erregten  gtotwet  Auliiehn,  weil  daa 
nUtm  M*mlm    eio  lange    ab   feaikcgründet  geltende« 
'■•Mb  ■MtieM.    Dieser  rnitaad  bewog  Maq^ics  im  J.  1840 
:>  am  aeM  PrCfuBg.    liri  der  entca  Reibe  von  8  Vertu- 
^  Utk  der  iwciteB  von  Gat-Lussac  befolgten  Meibodc 
od  w  dm  iBdeiuiaDgseaeflicieBten  der  Lnft  iwiicbeD  den 
•i4a  failra  Pneten    des  Themoneten        0,36930,  nnd 
"wkl  4ik«  ngteicli,  dasi  Gat-Lcssac  den  di«  Lud  entbal- 
\ffml  in  nkdeodes  Waiuer  gvlaiiclii   habe,  wonarli 
"«  dxk  den  Einfluu  des  (•eflUsm  auf  deu  Niedepaoct  dm 
'itei  itt  Aasdebonngscorincirut  wulil  zu  gniss  auafalleu 
"oto.  Eile  iwritc  Reibe  von  19  Versuchen  wnrde  mit  ei- 
«  '•gtthig  HiageftkrtM,  dem  von  RrOBKRG  angewandten 
itnhkai,  Apf«r«te  angestellt.    Ilirmit  buid  er  die  Aas- 
tam54a<betk«ilbrn>.die»onni'lOJ(C  und  Pstit  0.0154321 
.'Mm  ••r4en  ist,  aus  Rdvbkbg's  Resultaten  ^  0,015451 
■4  ■■  «mea  eigenen  =^  0,0154424,  wenn  der  Siedepunkt 
'»  Woaen  bei  0,76  Met.  I.oftdrark  bestimmt  ist.    Die  ku- 
"ki  imdiknniiy  des  (flaues,  die  durrk  Dulono  und  Petit 

(ÜWS6I9  gcAinden  «ordi-'n  ist,  von  IlvDBr.RC  aber  (Air  das 
•^tfiiglli)  ■=0,002285,  Tand  er  l\ir  dn«  Kali  nnd  Natron  lu- 
'oii  «^ilieBde  Ulnt  —  0,002547.  Als  mittlere  Resultulc 
fn  Air  Aitfdeluitt^  der  atmosphSriscIien  l..uft  ans 
'  WnMbni  o,3C6508;  de«  WMserslolTgns  aus  4  \  ersnrliea 
"1tt9;  der  Kolilens.Huro  ans  4  Vcnincbea  0,360087  nnd  der 
'^•^IM  Sänre  aus  3  Versuchen  0,385618-    Hie  fllr  trockne 

■"t**iwk«  Laft  arhalteae  GrSue  tun  0,366508  ist  an  sieb 
rimti.  ib  de  Toa  Kmnuia  gefundene,  und  wiirlwt 
»A,  na«  maa  ia  Raelinang  bringt,  das«  Letzterer  den  Sicde- 
*«  4m  WaiMts  bei  076  Met.  Luftdruck,  Macrits  diigegrn 
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M 28  pw. Z.  iMiliwBt  Dar  GUdilNit wagoii 
tei»  nf  98  8.  0,<mS  Ua.  Mdmbt  ««Hm 

Drncke  der  SicJtpnact  lOC.OTS  betm^in  «llrdp.  Die  g» 
dcBC  VHiue  birniaHi  mit  1,00075  molti|ilinrt  uird  —  0^66 
Wolelie  CiMdM  de*  Uatencbied  der  ItMnhste  beider  Ex] 
iNnrargdkadit  iMb«  aBg^  ndile  MAomi  w 
Mm*. 

Etwa*  «pHlvr,  jrdorli  obne  von  den  cltcn  l>riii-lir!pl>pnrii 
I  Koutaiu  na  iwbcn,  •teilte  aueli  Victor  Rmhadlt  meli 
m,  M  die  widrtig» Fn^n  wutiAMm. 
«Blen  Rcflie  von  14  Venoeliai  bedicole  «r  ÜA  « 
dialicben  A|>pBrate«,  ala  der  vra  dem  scIiwediMlie«  nji 
prbraurlitc  war,  jedorli  wJUiltc  er  »t»tt  der  Kugel  cyliadri. 
Köhnn  vod  26  Ui  30  Millim.  DiircliBaMer  oad  110  Mi 
MJkigt,  S»  siRW  lOOOflrai.  IkmAMtrIkmIm,  Mb  Am 
irockeorr  Luft,  hmrhtc  sie  im  WaKucrdampfe  znr  SIedeb 
»chmolz  ihre  frine  Niiitxe  zu,  und  üfTapti!  sie  daao  dbcIi 
ErknlleD  in  irlimclzendem  Schucc  utitcr  ((iiecktilber.  Die 
reclwing  trgik  ab  nittlereB  Reaaltat(l,3€623  nriacbw  dca 
tmuafaa036e89  «4  OJSM«.  Mailiriidnnf  vaaftgim 

laaritatr  leilpt  REG^AIrLT  davon  ali ,  dns»  heim  Ahbppchcn 
Sfite  iirilrr  Oi-m  Uiii'cksilbrr  etwas  Luft  Ton  der  Zan^< 
dea  BeliüliiT  g-rdrinigen  ipvn  milgp,  waii  er  idbat  Temicd, 
daoi  ar  die  Spitae  niker  rilate  aad  die  Zang«  tnai  AUatt 
dann  etwaa  imltr  dicier  gnlliteB  Stella  aoaelite.  Ttn  c 
jwrllcn  Vcrsnrlisrrllic  von  18  Versuchen  diente  fini>  gr« 
Kogel  von  pejfcn  400  Kiiliikcenlimetcr  Inhalt  mit  einer 
gen  genau  cnlibrirU  ii  Riilirc.  Ilun  b  Kiillen  mit  Qneclui 
md  Aotkvtlwa  dewelben  wurde  der  lulialt  diaaaa  AffU 
g^nto,  md  dl«  CnpillardetirenloD  dimh  ünciilM  e 
Sllicke«  der  nSnlirlirn  Riilire  In  (lurcksUlier  und  Mcaanng 
Nireau-Cntcrscbicdes.  Nach  diesen  rnrltinfigen  Reslimmungen  I 
die  früher«  Methode  wieder  in  Ann  endiing.  Daa  zwiscbeo  0,36 
nad  0,30708  Keganda. Mitte!  aller  18  Vanoeli«  mr  0,381 
Ta«  das  aoant  erballeaaa  wenig  ahwelelraad.  !■  dDardri 

Rril vfin  A'crsiirhrn  diente  tin  lirm  ynti  RO) 

lutchgebildeter  Apparat,  bei  welchem  der  dia  Luft 


t  FaRMrtKf  An.  Bd.  Lr.  8.  |. 


HD 


I  ümm  C^iiodcr  *M  35  Millün.  Uurclimeuer  dnd 
Itiafiait  eiatr  aagMcliinclmlrn  Tlirriaooictrrrubre 


Dfä  tmut  MU^MIaUte  t  craucbe  gaben  im  .Mitlei 
(Ult79,  dtd  idl  RuiADlT  diese  Mclhudc  (it  Binder  gtmg- 
oit  FitoM  riertc  VcrMchMcihi'  wurde  wieder  riac  |froMe 
Kjfri  w  mtm  laagfli  uiginichnmUcot'ii  'rhrnnoMttrrahre 
t**m  tai  de  AnsditnuBy  »drr  /iisaiMiui-oiirbung  der  Kult 
Mrda  Tai{whii  mrterachied  xwiscbvii  den  beides  festea  Puuc- 
dl*  TWrBnartrr*  »a*  ihrer  vpnaelirti'D  od«r  «WMiadrrtm 
Ualicitil  ksduL  Du  gefdndcue  Miilel  aas  6  \'er<urlira 
<«A3CI&  du  .Vitt«!  ain  •Hen  Ursuchurrihea  ist  0  3664G25, 
«afir  ii  nadrr  Zalil  0.3665  aagrnoBiairci  wird.  Wollte  man 
dMta  oacb  Baboibt's  )  ursrlilnifi-  0  3666...  aelineB,  so 


«ite  I 


n 


^  sur  B«r«clmonf^  «ebr  bequem. 


■int  enbichlosa  sieb,  die  Ausdebnun^Morfliciealeii  von 
Casea  avrxusnrbm,  allein  iwei  van  diesen,  de» 
laad  des  Ammniakgas,  irnben  keine  genügenden  Re- 
-JiM^  aal  si*  sieb  xum  'I'beil  mit  den  Hurcksilber  verbau- 
tti  Aaadtboaagca  der  nndera  acht  (iase  waren:  des  Stirk- 
'0,36682;  des  WaasersiefTgas  r-.-.  fl,3GG78i  des  kub- 
=  0.36667;  der  KobleosSore  ^  0,36896;  Ar% 
1-046821;  de«  .StickstoflTukvduU  ^  0^6763;  der 
iUat9  =^  0,36606;  des  ClilortnuserKtoffgox 
'  l<US12.  Da  die  hier  gefaudenrn  .\usdebiiuugen  grösser 
,  ih  da  der  ataMSfUiMscben  Luft,  und  dieser  L'ntersdiied  - 
aas  dtai  Umstände  erUSrbar  wird,  dass  einige  dieser 
lidb  kiebtrr  so  tropflioren  Flüssigkeiten  condcnsiren  Uit- 
ihim  das  am  Iricbicsten  troitlbur-flUssige ,  acbwefligiiaure 
•  Merklirb  grüuerr  timdebniing  zeigt,  durch  dies* 
daber  das  ton  Cat-Lcssac  nargestellte  allgemeine 
>  4»  gMcbea  Aasdehnung  aller  Uase  ungestossen  wird, 
l  luUtfLT  «■  Tnr  notbig,  einige  der  Versuck«  aiit  dem 
cba  xnlelil  angewendeten  Apparate  su  wie- 
Hierbei  fand  rr  fdr  koblrnsgurf  0.36844  und  0,36850; 
'•Mdriaffgaa  0.36701  uad  0,36749,  mit  den  zuer«!  gefun- 
'"o  UMkätea  .gwui  UbercinalimiBciid.  Indem  aber  dieser 
TifMaltete,  die  n  priircnden  Gaa«  einem  gruueren, 
da  aidimB  ^MoapUfüeben  Dnirke  Biisxur>etzen ,  und 
''^'A  n  reifen,  ob  ein  Tenaebrter  Druck  die  Ausdcbnung 
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Saohreg^istcr. 


iMdiage,  m  wUüt«  er  kierflir  dM  adtwedigMMre  aui  4m 


■MM  Cm  ma4 

wMv  S 

1)  üciiwt'llifirRaurei  Gm  gtä» 

bei   O''  onltr 

Ins  100"  aalar 

ilem  Druck : 

den  llrvcfc: 

74am  ■■■■■ 

TUM« 

UüOTI  IT 

77Uo  — 

2)  KohiMm 

■■  Gm  gib 

M  0° 

b«.  100°  mlcr 

«mDndi: 

Draeki 

mjB6  MObb 

556.52  MWm. 

0,36831 

655,47  — 

757,54  — 

0,30807 

758,47  — 

1034,47    —  ^ 

0,36846 

7&94O  — 

1034.10  — 

0^6866 

DIne  Banlli 

ite  wiicIhM  wnf  MnHifflKBclk 

«M  4mm  ■ 

mildircm  I.iiftilnirkn  pofuiKlitirn  ali,  hIk  nbfr  fin  noch  ( 
kerer  Unick  antri-wnndt  wurde,  iiämlirh  001,0!)  Millim. 
m4  t33Q,37  MiUim.  I»ei  100",  ao  fiuid  lich  der  AMieiiimi 
-  01,3694a,  mnH  ako  .hMwgik^  dm  4i«  i 
kai  Mmm  Dracke  wloM*. 
Rkcn.vult  »etxtr.  seine  rnJereuchungpn  fnrt,  liiiii|itj;u  1 
na  den  EinfloM  u  «miado,  welchen  der  Dnick,  unter  1 
cbc«  ndi  «•  Gm«  bafiadea,  auf  ihn 


md  «lUah;  «m  »tr  «m  m  dk  HaapIfeiDltata 

VurauMf  tziing;  ilrr  RicUmiHit 
gcnde  mittlere  Wartha, 

M  ffi 
des  Dnickt 
109,27  Hlfaa. 
174^6  — 
Mtfit  — 
37467  — 


M  lOO"  imier 
dm  Drack: 
149,31  Milliai. 
237.17  — 
390,07  — 
SlQbSS  — 


CMiBeieBt 

0,36482 
0,3«&13 


1    L'Inst.  lOme  Ann    V.  IZI.  ii.  41.  N.  435.    Cnmpt.  rrnd.  T. 
II.  5.  p.  303.  Aaa.  d«  t;l>iia.  et  i'bfi.  3aM  Sdr.  T.  IV.  p.  S.  Ptfi 

n.  Bd.  LV.  s.      m.  m, 


Amdchnung. 
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W  0*  «Mr  M  100°  unter  Awdebaniig«- 

4n  DnKk-.             den  Uriirk:  Co«ffidcat:> 

STU3  Wfc            510,97  MiUim.  0,36572 

7»Ä)   -             760.00    —  0,36650 

1(78,«  -  2286,09    —  0.36760 

IfiStU   -  2306,23    —  0,36800 

«UJS   -  2924,04    —  036894 

atSM»   -  4992,09    —  0,37001 
9  Ar  lUUeaiiiif«: 

W  V  nter  bei  100"  mter  Aiiad<>hnDnjfs- 

Onck:                  dem  Onirk:  Coi-Oidcnt  ^ 

IHiiiL  1034,54  Millim.  0,36856 

—  1230,37    —  0,36943 

—  2387,72    —  0,37523 

—  4759.03  0.38598 
• 

«gfaW  aidi,  daaa  allerdiiifpi  di«  GrtiM«  der  Aai- 
«■if  fir  gViick  WBrmc^rode  bri  «1er  nünoiphäriichea  Luft 
in  BirkiyliHi  in  eiae«  genüten  ^'crbfiUniMc  wicbst,  bei 
aber  in  viacni  nodi  writ  griüwcren. 

Catoracbaug'pB  MlifieaMa  »ich  die  andern  Uber 

der  reracbiedeoeo  Gaae  unter  frleicbbleibendrni 

Vm  letzte«««  lO  erballe«,  liediente  »irb  RkcnaVLT 

Wales,  irelditr  dem  durch  Podillet  erfundenen  I^uft- 

aacbgvbiUet  imr,  und  behielt  Ubrifceii»  die  Mellmde 

mk  traekneai  Gace  fi^eftliüe  GcHiBB  durcb  uio^beodca 

Ca  auf  0"  C.  an  erlikitra  und  dann  durch  die 

Mdande«  Waaier«  auf  100"  lu  erwNmen.  Auf 

dfciUt  er  folgcade  BcdiaiiauiKren  des  AuMlehnuaga- 
.« 

ItaaarbKriacfae  LoA   0,36706 

Wimm  Hb  1^    0,36613 

  0,36688 

  0,37099 

lofüixjdul  0,37195 

  0,38767 

ichrei^  8Sore   0,39028 

■«•ultate  gelea  bicraua  benor,  dass  aich  nicht 
gWtWSsaig  aocdehnca,  die  Gr0aac  der  Aasdeh. 


Saohregtsler. 


nny  «btr  aiit  der  Dichtigkeit  denMibcn  i«  «inea  gel 


Mudtrn  wir  iius  türsrn  sirhiMlNl  R<'iniiliiiii»'rn  ili 
die  Witienicbafl  hörlist  nichtigen  RenitiUc  su  gewinne 
Andet  lich  z^iacben  den  darch  Maoxus  vi  RBflUVtl 

tVaindMiNtaoHMwt 


•liinrailfni  die  mMe  IVfctwfaift— ,  Ami  Ae  < 

KiTDBERC  pcflinJciie  iliiJurrli  ii'itlnvi'iidlsr  iiri  (;c\»ir!il  vor) 

mus».  Legen  wir  daher  den  eruieren  ein  gleiches  Gr 
bei.  lo  bt  Dir  Irockga  itaMipUMadie  Lnft  bd  gllidill« 
dem  Dncke  der  AndebimaipMiifettcicat  ttr  de«  Tnnper 
UBictacUed  nriachoi  dca  beidea  fartw  Ptmetca  de«  1 


tuieh  MiGiitis  =  0,366782 
■adi  RmAtaT  I.  —  0,366463 
BIT  II.  —  0,3670ßO 


Mittel  =  (U667t>ä 
und  Mir  dUrfca  daher  imnerlün  0,36666...  oder  nach  BaI 

ao  " 

M«  «tr  Hb 

mcfc  MAonn  = 
aiA  Rimmat  ^  .  —  0366180 
Mittel  ^  0.365SU5 
Gm  akb  adia  gMdi  dar 
Ihr  baMc  illi 

Fkr  Kohli-oiÄiirr  liuKrii  wir 

Mch  MAonTS  ■  .  -  0,369087 
Md  BKcmirtT       0.370990  * 

Miltrl      -  0,37IM»:tS 
wofiir  0,37  lU  aehmeo  groiigt.    FUr  srtiweQige  SHar« 
■ach  llA0n  (erat«  Vera.  Reihe)  .  .  ~  0,386618 
■Mb  llAdiiVfl(aindl«V(H;tailw}  »0384460 

Miltfl  O1S6SM6 


1  Ann.  d«  GUn.  et  Pkgn.  3m  Sdr.  T.  V.  p.  92. 
An.li.L1«.S.Itl 


Ansdehnnn?.  7? 

liie  MAvn  Iftztpmi  nMmmgVMtilrn 
wA  «klMr  ih  «lie  rin&clirii  aiiidrhnea.  KBr  die  Ibri- 
6mc  bIm  ««r  der  Hand  dii-  durch   Rkgraoit  ^tfan- 

hiuUbif^ieh  f^enaoe  gritea. 
fn^  m      MdKA,  ob  daa  etgentlieli«  Geaeli  drr  Ani- 
Kltrper  darck  diese  aeucaten  Vemuckr 
'  Stchcrbeit  anffrcruDdeo  »tj,  to  lind  iwar  die 
I«IkW  wA  4Kt  gVDHUte«  Methode,  ta  aolcber  Mcnffe  und 
wä  m  iwilgmu  Sorget  darehfrel'dbrt ,  dau  aaf  dem  fft- 
attta  Wre*  kriae  VcrbrMrningen  in  Aunirht  itpheii,  dra- 
*A  ihr  lliU  iirh  grgea  die  abtolatr  (iQltigliFit  der  erliallc- 
1  Ii  uitUi  öa  Zweifel  eriicbea ,  wHrlier  niodmH«»»  eiaige 
fcrfieneD  u-lieiat    Bei   allen   ^'enaebea  wird 
daaa  die  in  den  (•■sbdiSlirm  eing'Ffcktataeae 
&  ^rtk  dea  die  BebKlIer    umt^rLroden    Waiierdanpf  die 
itif  da  letitefra,  oad  durcb  da*  umfrfbpDdr  Ei»  die  Tem- 
imv  in  (Irfrierfranctea   annplime;   allein  Beides  ist  nicht 
lad  aaaiogMi  EracbeiBiiBgeii  aaeh  aogar  zweifrlUnft. 
MaaCch  wird  Waaaer  ia  einea  Gefllaae  aie  soia  .Siedrii 
'"^■■kl,  Hiaa  aaa  daasribe  in  ein  innere*  Gefiba  mit  lie- 
■da  H'iurr  letit ',  und  rrliSlt  aUo  dieji'ni|re  Tem|iera(nr 
^  adri«  an  bineingr»enk(rs  'rkerroiimrler  dahin  xa  brin* 
'*>  daa  Sicdcfnact  n  leigt-a.    Allerdinrii  findet  hirr- 

-*>  d»a«Midk  fciilfia§Midn  Cautaad  statt,  daas  dieses  Waaser  in 
I  baMa4creii  GeflUse  eingew-hlossen  ist,  statt  daas  die 
4ea  WaaserdlBitfen  unmittelbar  auagvsetaten 
f  iA  btfiodet;  inxwiscben  hnt  dii-  KrfahruD);  noch  nicht 
•b  CM  laiMa,  ia  dan  so  bdiandvitr«  LoftbehUlter 
a^  Tliliwaaieter  den  M«cde|>anct    und  ebenso  d<-n 
dea  Eises  wirkticb  aeigt,  and  dorh  witrden  wir 
l^aftaMoae  bn  in  diesen  beiden  Piincten  enrlrnt 
aiiwaa.  welche  diese  Wirkungen  benorzuhrinireu 
Bei  dea  >'eranch«a  Uber  dio  Aaadehnunir  der  (;sse 
FeUer,  weim  sie  wiriilieh  statt  finden ,  znsamaiea 
'■^  t^Ha  daber  die  gefondenea  Griiasen  ailanflnga  merklich 
MileidU  ist  aarh  Ritdbero's  Resullat  dcswefrcu  m 
'V'  atl  w  dii  Bebllter  nicht  iiuljin^lich  lange  der  Eiunir- 


»•  «In.  Bi  X.  S.  lOW. 


Sachregister. 


lamg  dir  Din^e  Hd  im 
Vm 


Houmunr  mf  ■ 

\ViiiiM<ti  (  idr  Ri'ilir  Von  Vrrsiirlim  an,  itiilcm  »-t  iii  <  !ti>- 
Bojitimmao^  Oes  .Sipiii'|iiinrl<'s  der  'l'lirrrounpItT  dien 
Apparate  feine  ThcrmoniFltT  abwcrtmclnd  unmiUi'lltar  ud 
ciMr  faMbiUI»  IwfiMttkk  den  l>ta||lcQ  4m  Medcnden  Vft 
El  idirl*  alelk  äfcrdiiig*  eta  CilcfMhicd,  dk 

SU   g'rring',  als   das.i  man    ilic  etUHMM  ÜMtiBdM 
SU  vi'rbriMcrn  grzvtuui;<'ii  närt. 
Es  ilt  gewiu  nicht  BbrrflUiuiof,  liirrnnch  die  Rciultnta 
«aieh«  Riauil&T  Bbw  di«  AiudebnuRg:  dw  C 
«•Udl^  indw  die  na  *cncM«deMii  Phyiikviii  gefiindeaeii 

-sliiiiniUDgen  tAcht  unbrili  titcnd  mn  l  iiinndi  r  aliivcli-licii. 
Rührra  ntn  35  bia  30  MtlLiia.  Uurcluncsiier  nus  gcuüliuli 


0,002714  0,002592  O.0O2583  0,002548 
0,002576      0,002655      0,002537  0.002551 

0.00260t    ojoaum  -(mwku  0,002570. 

die  leUtM  {kof  BcMfauwHfn  aü  4»  liMai  ftOlw«. 
vaa  iha  nAietitlilK  GewicliWlwiiaawatei  f(ab  bcm  CM 

die  /.»Iv  liiTi  0O02.'i:>T  nnj  0  00200:1  lii-L-rii,  Im  Mittel 
0,1M>2Ö75  bütrogfii.  Alle  diritn  Wrrthe  nriclidi  uur  unnefj 
voB  önaadar  ab;  an  aber  der  S«cbe  nXher  su  koaiiaca 
inebcaeedeM  n  eafgea,  daaa  meehicdaiie  GlaaMiteB  rieh  » 
Ich  oagleieb  «HdchSmi,  daaa  ftrafr  aneh  derlüaeliad,  oh 
aKalirbr  Glas  in  frriis.'.i'rij  mli  r  kli  im m  Kiifrt'ln  nder  BrbKl 
gcblaacD  iat,  dai-ii  EiniluM  äutüvrt,  nn«l  diiss  man  vor  i 
Oiegm  TOB  der  Eaeorai  Aoadaheaoy  dar  Rühren  nicht  ai 
wf  «e  Iwhiaehe  drr  daran  geibnitm  GeOtoee  eehHe 

RUHAOLT 


WdMM  Gha';  RShi«  

Wris94^  filaü;  Kiig-ft.  4f>  Millim.  Dnrrbm. 
Wrisara  tilas;  Ku^cl,  33  Millim.  Iliirobm. 

lirliDM  t;[asi-,  Riibr»-  

Gf«a«a  Claas  Kogel,  36  »liUiai.  Dafcha. 

BMm  


0.002648 

0,002592 

0,0025  f  4 

0,(11 


0,002132 


Ansdehnong.  20 

Cl—iili  wad  rana.  |  AwJtbmy. 

Om.  Kagvl,  34  HiUia.  Durtim.  |  0,002441 

v  k«««idwi  Sm;  Kogel,  32  llillim.  Darckm.  0,002411 

aalte*  (nm  Ou.  Rubre   0.002142 

HKta  iMtOM;  Kagrl,  32  MiUin.  Diirclin.  0,002242 

knHi%h.  ftnlin-   0,002101 

Knitt«^;  kigel,  39  Millini.   Iliinliin.     .  0,002330 

'■•■iaaikkt  Ubo  A   0,002304 

■imnitn  lUIoa  C.   0,002349 

^■^fa  kollBMter  Eiofliisi  ilrr  Knrn  l(rlit  hirraiis  iiirbt  bpnor, 
HhaC  M  ijfr  nünlirben  Gliuitorte  die  Ausdclmung  ittr- 
^H{«  Mja,  wcaa  die  Kni^ln  grttiaer,  also  die  HuUen  dUn- 

(m  gdtcb  «kbtige  Latereacbung  der  bc-idr«  Pk)-«iker, 
aii      ififl  LäsuiS)^  des  10  eben  Itetracbtetrn  l'robleai 
ipwM  Tinüeiute  «rworiro  babea,  betrifft  die  Antdobnuag 
%MUftcn,  wofür  biaber  ateti  di«  durch  DCLOHO  und 
migdmieuta  Bestimnua^rn  ab  abMiul  grnaii  galten, 
Heb  hiergegen  nach  dor  rmatowoog  de»  von  GaT- 
Iaic  iB%atcniea  (iesetxei  nicbt  gaoi  unbegründete  Zwet* 
^  linim  Warden.     RegüACLT  '  brdi^nle  >irb  zum  Erliitxra 
4r  nii  Lafl  nd  4tu«ckMlUrr  grriillirn  iiebitlirr  rinrii  Orlba- 
itn  —i  MtUe  roraua,    daM   Iteid«   darin   gleichicilij;  die 
Tta^rratur  •nackmen  M  iirden,  niis  indcwt  nii  bt'  wiibl 
mrn  kannte.    Di«  gcrondcncn  Uriiucn  Ubenrieht  nau 
j%M4*r  ZnaaniiaeMtenung: 

hkiiai  (tnecknlbertli.  L'ntenickiede. 
0»                  0"  0 
50                  50,2  0,2 
tM                 100,0  0 
IM                 1S0,0  0 
200                200,0  0 


^-^  T.  XIV.  .>'.  5  ff.  Aaa.  de  Oiim.  et  Phyi.  3ai« 
' "M*.   P.frjtrad>rir  Ann.  Bd.  LV.  S.  584. 

Om.  tt  ny*.  Sme  Ser.  T.  V.  p.  83,  P«eg»iid.r(r 
•tnL  8.  Ml 
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LdbiMnk  «tuMkniteitk.  IkteMsUede. 
SSO              SMU  0» 

300  301.2  1,2 

32ä  326,9  1,9 

SSO        '  MSiS  a«s 

HaGHVS  licdirntp   sicli  eines  Ka-d.-ns   ans  Eisenltlcrl», 
tt  Ii  drei  gleiclte,  zuacluncad  grüucre  Kiuteu ,  Jeder 
benrMH  tm  4  2all  vom  Mdera  {^(rcnat,  .« 
mtt   Diecer  wiird«  durch  sehn,  mm  «aea 
CMkue  gexprislc  Wcing«iattiua|>ci  aiit  dop[i 
erhitzt,   lind  weil  in  dipscn  der  Wcingoiit  Jiir 
Hits«  SU  ciedca  ticguiD,  to  «ar  Uber  ihucu  ein  k 
'  \ktdk  alt  LBehara  mm  DurcbUiMB  der  Flamaca  horb 
galag^  MtH  ÜMB  «ter  tk  Gaflta  ait  iMi  lult  «cMl 
Wmmt  fettdK.  !■  haers  iea  KaatcHi  Mhad  rfck  4er 
bdidter  nrli-.!  tnii  Aii.>niiMitlM-rinoinM«'rti,  di«  &■  beidpn  > 
ItimingebrAcht  waren,  und  iwei  durch  den  Deckel  liersbg 
Mia  gcwShdufa«  TkcnMMiw.   Für  ^ering-ere  TaafWB 
goflgtoi  4  nd  6  LBMpcB,  mA  h»  Ar  dia  MMIataa  v 
•Oe  10  ttfiirdMidi',  ein  flcMrai  wii  ZlalMeeh  en 

welckcT  suf  dem  korisoiitiüt'n  Hlrrljc  lii  r  I.:iit:|j<'ii  ruhtf . 

Kaste»  Bchit  des  Fluuicii,  na  die 
■Vgfidwt  n  Untea,  mk  üninili 
■  dar  haen  Kaatea  swar  mt  Dach  eine 
ttnadcB  die  erferderftehe  HHie  erhielt,  dann 

dicae  durch  .MuiJcriruntr  il' r  I..'iRi|irti  «n  lutii^v  behielt,  bü 

Arpaaata  eine  gicidie  Tcniperatiir  aagenommca  hattea»  woi 
«a  Mk  «BDackilkanlgihaaaMi  ThaiaMBnlar  Aaakmfl 

lea.  Cagew^tet^eraiigvwBBdiea  VarnditamaMr.>geln  zeif^te 
ciatclnen  Venuche  merkliche  Abweiclai(gc«i,  die  man  aber  < 
Vereinigung  derselben  als  ansg^idien  beIrscJitcD  kann.  Üie 
naultat«  Hbeeiieiit  mam  in  Bacyalgandar  ZnaammensicUmi 
JlaacieiaeBde  AiaaMMada        Aaadehnang  der  Imfl 
Auvflrliiujng     iMßU^mg       Bach  imcli 
des  Uaeckiiibers.    im  Lyft.    Mionu.    Dviona  «.  Psi 
MF         100*        1000  lOQD 
ISO  1^,07        148,74  148,70 

aOO  196,34        197,49  197.05 

260  91»  Ufr      S4UHI  ai*<m 


Ansdehnung. 
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m 


4rr  Lufi. 
291,t6 
316.9i 


4m  Laft 

luirli 
Dcvosa  u.  Petit. 
292,70 


llAGsns. 
294,51 

320,92  — 
—  350,00 
Mtaa  CmIh  mit  RmIiI  <lie  ungemein  gcoitue  Ueberci»- 
mmf  4ti  Jartk  ikn  tclbat  eriwttMM  GrüucD  mit  den  diiirii 
[tti  ttm  bekannt  iLi  WMlfclW  Mkr  auflaUcad,  «.>*  ut 
hM  S»  Rrsiillato  Attr  PliTiikcr  durch  die 
lenncbe  eine  uaerwnitete  Be(tiiü|ranfr  er- 
litt aacb  die  durrb  «ie  ((rfiindene  AuadehiitiD^ 
di*  bei  m  vielen  ander«  riti^cn  Dcttimuun- 
gcbracbc  wird,  keiner  Aküutk'ruBi(  bedarf. 
4h  G«4^tbeil   remulket,   Weil   di«  frwnfiaiachn 
im  darcb   Gat  -  LvsaAC   gefiindcnFn  Aii»dehnnBfrt- 
dtr  Loft       riehtig  ann.-ihnrn  und  kiemacb  den 
^Hti iilbcflli«nBeie»er»  rrduririeu;  in  den  niede- 
kabc«  ti«  indeu  den  (iong  de*  Lufttker- 
I  desQaecksill>erlk(mi»neter>]anmittelbar  mit  einan- 
a,  «vbai  duo  die  abaolute  Ausdcbnung  der  Luft 
Hkmi  m  BdracUMg  kam'. 

dt«  Eiaa  beim  Eouirhen.  DI.  114.  anderer  KVrper. 

I  ••  viel  «Ii  Vcrdanirung.  S.  Ter4un*tanK.  IX. 

drr  kleudirn.  I.  U3.    Eiitflan  der  KleElncttäC  auf 

niaa 

irbmtiiiger,  dci  Waaaaea,  L  2M.  Abklafigfceil  der  Aas- 
na  der  Zaunmeiuiehaag  der  Wasiendrr,  yna  den 
«ad  drr  Teni|>erttur.    S.  HydredynKinik.  V.  533 

dtfimitrhe  Bcutinuauiijcn.  M6. 
'■•ktritrhe.  III.  328. 

BarMoetcr.  L  «Q.  VI.  18Sa 

Da*  AnkoebM  der  Baromder  kam  erat  b  Gang 
I  *1»  dringend  oolbv  endig  enpruUeo  don'b  ob  Luc 

ütFwarter.  HL  »48.  674.  VIII.  338. 
■  L  M3.  Hfnlejr'idier.  643.  603.  tmi  vaji  Muni.  9&3. 


^Nl>*ül  4aa.  Bd.  VID.  &  i77.  S  tr^.  Tlierni«aic<er. 
*        '  I      rAtmaaiib.  T.  II.  p.  342. 
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Aii«flclll«c.  RerrfhniiDg  deneikn  Win  Wägen.  X.  25. 
Auntralaclicln.  s.  MdUckt.  VlIL  1230. 
Aniitritt  der  (irsiJrnr.  I.  MT.  dw  PUmm«  MM  d«  SaMcoadicik 
AaawelchonK.      HlMgailM.  HL  1BB. 

I.  649. 

i.l.  MO.  Srbrnbuiascliiiir.  iü^  S|irat huusctiiar.  6U.  Si 
e.  6M.  liae.  Kai  rmtNH's  TcMyettr.  6M.  VlIL  3». 
nti's  Aiit«UMllr«n>|>cier.  I  UI.  329. 
Anseoietcr  für  FrrarDlirr.  I.  660. 
Av«ir  da  P*Ms  «ewleht.  VI.  1292.  1301. 
.  L  663.  freie  «der  HtafMM.  668. 
lUiM»-  «der  UnditliMigtan.  8. 
i»  dir  Bi4i^  mimkm  dmdiwk  X  tBL 
1}  Mih  L.  BsHfc  TL  UM. 

NiHg.  L        IIM.  Kr] 
IMiHiMrari»  IqFMrik  DE.  tIN. 

F.  L  aasi. 

,  L  669.  V.  511  TL  M8. 
»■npM«.  1.  189> 
UK.  «7. 


B. 

Tnifaiif;  dicsrr  Stait.  VI.  1225. 
B»d,  .•Ifkim-  h-'i.  III.  3'f-'.    M«ripr)ba>i.  X.  1(X». 
J^Ahn  *->nr\  l'laiirMcn  inl<  r  KuiiH-te«.  !.  671-    as!»  wrritirrn  Bcnl-a* 

g'll  7H  li''s'inutl<^ll.  (ini,     tifjjrhrur    hrwr^Xrt  KnrjiT.  'tö5. 

»idliiiiKe.  !)j2.    kiumoiliiupc.  OW.    dt»   Hlirrrs.  <«r.v.  lOti.'). 

B.hii  <ltr  Knie  III.  827.   der  KomrceB.  V.  917.    <I<r  Hii.mitl 

fn.  \.  mi-  Balm  gmarlaur  K«iii«r.  &  BiUllittUu  I.  ' 
■•iMoier  d(r  Dmuflmmdläam.  ■.  418>  iw  WamcflUoti 

m  V.  1017. 

Bnlaneir-Klebtronirtcr.  TQL  SSB. 
■aldrinnnAare.  L\.  1700. 

■•llUtilC.  I.  697.  Scklnidcm.  697.  Katap«ilteii.  696.  iihesle  1 
nrn.  698.  Gcxdiichte  der  Ballistik.  69S  ff.  nmarfnic  Kiiriwr 
fangsgncbwindigkeiu  702.  Foriiii-In  rii  ihrer  Ucrrcbnaag. 
Liingc  der  (iescbüii«  und  Griisie  der  Ladung.  703.  Alinricliiii 
Geachuase  von  der  Tenicalen  Elwnr.  722.  Wirkungen  geio 
Läufc.  735.  Bahn  Itihrecbt  gemnrfener  KUrper  im  leeren  Rinnie 
m  MMDIttn.  728.  barixontal  im  leeren  Kaame.  731.  iin  I 
flOlM.  TS4>  w  «HM  bdiabigea  Wiakfl  gew«rf«aer  im  Irnrea 
M.  W.  ia  UlterfiHtea.  142.  Wehe  des  Wurfea.  739. 
grtteM  «MMnA^nM«  M  Otüt.  m.  Vagi.  WoAc 
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Phm    Ja  CWm  AjsmcaV  UL  113a 
■•■411  arm.  Ta^af  drsMrftca  Auch  Clekiririiii.  III.  tOi. 
Bukrr  ■  naUft  L  419.  VU.  1186.  S.  nählr. 
■MWMctcri  ■HMb*pi  Mimttwmmgei  WetterclM.  I. 

TUt.  HtmatmmntT.  760.    ({uerUiltrrUrsnirirr.  761.  CmittnM- 
•w  fclirfhi  mA  »B  Lt-c.  766.  776.   nach  CikTliticit.  767.  ntrh 
Iran.  TB.  769.    Hookc'i  iU4W»Bftcr.  772.    euunt's  und 
WmM'l  m  mm  Waage.  773.   HokLiXo'«  Miiiefo.  774.  So». 
kBHUI*«  («iMgcacs.   774.     Ntiijm'»  ScbUbbaroincur.  777. 
StrAnu^t.  777.  T79.   HoinEit'g.  7H4.  Foktik's.  7ti7.  Amor- 
nm't  kHiHJwi  uai  —nttigt  i>clulbbw*inei«r.  700.  Terkfinin.  797- 
Tilidin  dbndbni.  799.  Aaslucbra.  HST.  Ucfiiwamcdaa  889*. 
liiM^irSciln.  803*.   WamHcarrec«*«.  898*.  CtpUMifn»- 
AaW*.  nfcrifBiitrirtaJe.  Oll*,    mitücrtr  Bmmuumami  im 
Kmi     Mmiti.  914*.   VniiideniBfM  dca  BarMBCicn.  919*.  rr- 
ntei|t  OHltaiiaac«.  921*.  nnir^lmäisigt.  932*.    Eiiflaaa  in 
*rmiu  ta*.  ia  Ni«dcrKMä«r.93T*.  d«  Maadc*.  029*.  ikr  8«aat. 
AB*.  LnAuu  deruUi«*.  94a  Hl.  290-292. 

•*<air<gr.  8.  ■c<««r«losl«.  VI.  1B35.  Krfindang  dn- 
■Aa  ad  Anrcndanc  mm  HührnnmM'n.  \h3i,  Kinrirhmag.  18)6. 
CtpIsdipmiM.  1B38.  ram  Ulne  abhii«Kig.  1847.  Nanoalban- 
-•■r.  leW-  Bai:«ic»(i«CK*':i.  IMO.  v«a  Pisto«  and  Sciiu.  1844. 
a  VoKrttakarbtungm  grrignrlr.  1935.  grnaarrc  L'acn-andiangaa 
ttm  Wimalkifiiigtgr  und  C'a|MtUrdr|irtuinn.  183S — I6S1.  "^iTflim 
4*  ^(trilbCTdimpfc  und  Danrr  itr  Barnmetn'.  1832.  Waaatita- 
aSB.  tsU.  DiffrrraäallMiroinnrr.  Iäi4.  Valamrabarainrltr.  1867. 
'  •ntctiaa  in  !>cale  fiir  die  Aiudcbaun|r  dnnb  Warm«.  1868.  rt- 
■'•MlHfi  BaiaaMCrtatcUlaiianan.  1872-  Zciuii  dtrarlben.  1873.  aad 
t£l.  Kinflau  in  Jabm>«i(ni.  1884.  der  il<ilie.  1888.  dtr 
■  yifliiithca  Brrilr.  1801.  Unarbrn  drnribrn.  1898.  mittlem 
^nMonaad  luitrr  Tcncbiedenra  ^«gnpbiachca  Uniua.  1904. 

«aimlter  su  Mannbnm.  1914.  iwbariacbe  Liaien.  1938.  Ta- 
'it  dn  aacfc  d«B  Bnitai  frardacien  Barameirnitiinde.  1939.  nahr- 
Waicb*  Canr  drr  niitltrta  Raroinrteraiandr.  1942.  Einßu»  irr 
'«■e.  1M5.  aWMtlaie  (irüaM  itr  aarrgrluiässigrii  Schnankungca. 
ML  — iitii  bl  nitllere  Baronetrnüiadt.  1951.  Uiilerxrbied  iwi- 
Wmur  Bad  Sauunrr.  1962.  pariadiai'bc  Maxiina  und  Miniiaa. 
EiAaa  dar  Trmp«raiur.  19S8.  der  Wind«.  1%U.  1969.  ba- 
^aiiiiibi  H'iadraae.  X.  2101.  /aoahine  der  Srhnankun^ea  mit 
AalniBa.  VL  19M.    Tabelle  bienber.  1963.    V.intliut  der  Hydro- 

Xo».  tt« Iblli Bglrt rirmiifi  Barometer  könnrn  nirbt  fliglieh 
Ar  iAcke  NcMunfren  crforderiicbrn  Ursd  der  (•enaiiifckeil 
>-^;  ivwfaclwt  i«t  rin  lolehca  ia  l  oracbUg  gebracht  «ror- 
>  <Br«k  BlaouiPKB 


t  Phdaa.  Traai.  1826.  Wiener  Ztitiebr.  T.  II.  p-  238.  •! 
K  K  it  COlaii  vrirtat*.  C 
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Nack  «ow  lagriit  vm  DiaiuL'  mB  bei  HebwtefM 
4w  Laft  n«b«l  4«  DMcfcwIber  ia  Uihvmi  SdMdut  1 

in  den  lÄng«mi  ilriiiifcn ,  w  i-sw  igiii  crfUltlllg^  dicitr« 
•iaen  iUag  tm  Piatia  an  der  (ireuM  4m  %MdkaillMn  im 
■enii  SehMkal  n  vwfalirfMa.  ImIm*  hataiaMMBMli 
^«  mg^:«b«ic  ThitMdw  nidt  «nlUgCftMM«!»  4m  v 
■ciliare  MHtel  «bei-  M  mI  Jedefl  M  «UM  MfaM  Bbfl 
mir  diu  ('ii|>Illur(ir|irc»»iuii  unzuliUnig. 

Eis«  gdtaUrackt  AJikaadlaBg  va«  Xina  Umt  «Ue  r 


da«i«  4w  mMHHlMftaB  Ml^iaAciltinHlk  ht  ttir  Mdt 

aa  Gesidit  !f»koBiaeli*.  ■ 


PT,  sutUdiM.  S.  MaMMiMr«  VL  IMS. 

r«  llttnnMBetrUchrs.  LY.  M3.  V'.  S32. 

bei  LhftfampFii.   S.  IimftpaMpc.  ( 
i»-  Km«««««»!  VaiaehiedialMn  4tr 
■taadc  in  horixnul  t»ii  tiMaJar  afciMiMadM  Ottm.  V. 

Einflan  dfr  Windr  mf  ilir»rlbfii.  310. 

Kat.    Oft  niTiirn  weit  von  pinnndrr  rntfcrnlp  Raroi 
giaittotitiy  alTirirt,  wie  «lies»  Pictkt  au«  <lru  liolieo  Bai 
LaadoB,  Pan*  mA  AUncüle  dargctkaa  bat 


giigWfliiilm  Initea  inaiait  Ibfl  llUV*  kUgttäit 
Vm  0"       &«  8.B.  aaS,8  pw.  Lia. 

—  Ä  —  15    —   8U,S  —  — 

—  15   —  23    —   336.7  —  — 

—  86  —  36    —   3373  —  — 

Dirne  BaolM:titnBg:«n  tini  tuxt  j«4ea  fhO  kMnar, 

von  ;ir  Jrrii  lipobacktrni  grriindi'ncn,  niiil  xw'ltr  in  eiaeai  aa 
(irmiic,  dass  sie  nirlit  wokt  fiir  frrnan  ^plten  kimneD. 

A.  BUAN  '  lin(  setnr  brrril»  (IM.  Vi.  S.  1912.  192! 
Beobachtongco  !■  lUlaatiadicn  «ml  grartaw  0« 


1  Akk  af  niii.  i.  L.  f .  IM. 

I  au.  R.  M. 

•  MMk  Billb  T.  XUV.  ^  101  . 

4  Ftun  k  BipM  af  tha  Irft.  Anm.  fcr  18». 

5  Dmm  AnUv  A  wiaaaaMiMMitlia  Kaa4a  vm  mmtuuL 
Wk.  X  S.  SM. 


Baromelrogrtiph. 


SS 


Irtilc,  MaAm  weh  «Irr  I.Hniro  onf  dm  mifticrai  Baro- 
Wtltntmtä  in  im  fmchipiimra  JnhrpszPiU'n  dratlich  (irrvor- 
t»'mt  im  irr  auf  0"  R.  rrdnrtrir  inittlrr«  BaroBctrr- 
iIm4  nf  bMi  Ballikiig'fla  ia  f unter  Liirii-n  : 


■•w  ftnitt  337,226 

-  S    —  337,323 

-  W    -  337,625 

-  15    —  338.213 

-  »    —  338,712 


unter  25*  Bnite  33a73l 

—  30     —    338,646  t 

—  35     —     338,421'  : 

—  40     —  338,489 

—  45     —  337,597. 
riUiiialnatad  mit  andrrn  Auj^abfii,  «ro  nicht  in  Rcziclina^ 
fdtukiMiu.  4ochallcrdi 

■a  lim  St  BaroMterliübeu  von  Apqualor  an  aacb  beiden  Sei- 
1«  la,  bis  mmm  an  4ie  finaierea  (•rensM  Nicr  Paaaata 
nocb  etwas  darttber  binaus;  Tnn  da  an  aehnen 
nent  lanpaai  und  mrittent  vom  50.  Hnrilni- 
fiade  Mk  JlsHerde«  i»l  der  KaniiaHmlaud  auf  der  oiirdli- 
■irt  hiMmpt  ibrr  dem  allnnliscIirB  Oceaoc  iia  U'intrr  ua 
jaSaauaer  un  1,796  Lia.  hiibcr,  aU  Uber  dem  gmtiieu 
'm,  waf  der  «adliclMii  aber  ia  Koawer  on  0,289  ood  lai 
1-583  Im 


«■rwiCfgrapla  v<ia  CaA.icmn.  I.  9t  t*. 
■*raife^  >.  BArometTr.  I.  759. 


Zat.    B«r*tlarrmoaietcr    nvnnt  BodeVR  ein  rao  ibm 
Maaoaetrr,  welches  abrr  »iiiiaWOgwtl fiter  itnd 
ist.  aU  das  ihm  libnKrhe  SvmpiezooK'tpr  '. 

OL  61.  rin.  1217. 

li«iKbes  FUiägiMilamKHL  V  I.  1310. 

L  3Si. 
Ml*. 

L  m: 

Mm.  OL  1096.  Un^m«  ^Madbea.  1097.  1098  IV.  1269. 
SduoelniD«  dniclbea.  SSt.   B«nluufl.-Ill.  IIUU. 
S.  Wucr.  \  35. 

8  «rundlMffe.  rv.  1649. 
VL  1713. 

VCnkieng.  die  Tiefe  dt«  Meerei  la  meaaea.  I.  942.  VL 
i|fm,  um  W'aiier  los  der  Tief«  brraalirafiinlera.  1623. 

ZlL  Zw«  iebr  zwerlkniSaaig  construirte   .Ap|Mirnte,  an 
•M  geri^rea  oder  ani  gtüuensn  Tiefen  de*  Mee- 


•*«-  4r  >«  S«.  g/.lnf.  T.  IX.  f.  312. 
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nt  mi  d«r  Scco  berMfiadorden,  buekwkt  Dat.  Ststk 
mi  MHl  Ii«  HiBiitwiMi  Hr4r*phor**.  Nm  Utanti 

•nrli  Hydrolmlhopliorc  nennen.  * 
■«t4«in«Bta.  S.  aUnmc  VUl.  302. 

■«tt4-rir.  rirkcrischr.  I.  945*.MHCIUIlMa.Mir.  (V<l|l.  nSMl 

{ralvtnüiche.  IV.  82&. 
Saaeluredea.  ll««llliri>iTir  AcIhm«  Spnrfn.  I.  N 

BiMliR*Mr;  ab  Camn.  »7*.  910*.  ConB.  9S8*.  9fiO". 


Zat.  Nach  Jol.  Müller'  «utsd'lit  Jpr  cigentliiiin 
Tra  dw  Bnchralcna,  wenil  man  die  Lun^rc  «iiirch  ata 
wir  mit  Laft  saiMU,  dann  Wim  AusadiaMi 
tmgif  aHawite  4uA  CoaUntüm  4«r  JBnMlirl 
*  der  Baneli  a«%«Mcka  VMbU,  dfe  Tita«  lemrbtl 
Mir  »clii'iiit  <lii;iic  ErkiKnrag  luiii'i'iiiiui'iitl,  iln  i'-li  nii  !it  oiui 
wie  ^luMUUaieB  uad  Aufgctriebeolieil  det  iiauclte«  gleich» 


BMMi.  S.  B*Uaeler.  II.  473. 

Bc»tlfle«tl«n.  Bobk's  etekimche.  III.  416. 
Becberapparst.  VItl.  12- 
Becken.  Musikallu-hr«  Inttriiinrnt.  VIII.  249. 
BedrrkunK  drr  Gestirne.  I.  662. 

Benduvalea.  Winde.  Vit.  12S3.  , 
BenKofaXure.  IX.  tlSI. 

Brnsoyl.  IX.  1705. 

BeobachtuiiK.  I.  Sh4.     mii  freirit  oätr  l'fu .ilTirt-ii  Skihch. 

^  erifiui).Miiij<  Iii  cluciii  (icMlit.  801.  Mttbiid«  dn  kleiiiiieu  Qiiad 

901.  Vfrgl.  Veraaeb.  IX.  1813. 
BerskalMUB.  III.  un. 

BCVS«.  Bergketten,  BerKzCse.  III.  1119.    asiatiiebe.  t 

»frii.»rii»elie.  ll  'i,    r,,,  imLi  ;if.  1123.    »meric«iiiidie.  1124. 

Berskork  •».«.! Iii:  <-'<-r  ]  iij-. 

■  t-rKkryiitallmlkrouieter.    .S.  BlkCMBCter.  VI.  2181. 

B^Tl^ilillCh   iil.sirliirt  (tjsr,  I,  IIN 

BerKachliar,  Bersatu».  VcriMcnmgm  dmcli  lic  IV.  laOl.  , 
Beraatein.    Krreg«  dir  EhkaUlft.  U.  tttS. 

aKure.  I.V.  1699. 
Bertholimetcr.  IX.  90. 

MHdonMaca.  S.mmi»V.m 

■.nr. 


1  Mab.  Maw  PUL  J«ani.  N.  LXIV.  |>.  388. 

2  OMdkMk  d«  n9*M«i«  dir  MaMhM.  Bd.  M.  1  MO. 


Beschleanigung. 


•«««kle«al4iuc.  L  MO. 

B««Ua4tkcUc  L  MZ    oähcn  md  (oifmitm.  913- 
Brttr.  ckkträd»  D.  392. 

■>«^i««B«.  &lilexl*B  de*  LiHiu.  V.  68t.  VI.  324.  3S0.  nach 

In  V        I  Ii   lir.  IX.  1409. 
BrwKVmf.  S.  .%mlntBK.  drr  Mifnrle.  VI.  641. 
Bewepnf.  i  «U-  raitilrrf.  2<I6.    •momatisHic.  060.    vtrabre  und 
•t*«^  tii.    »^^*m^a^e  und  rcItdT«.  916.    «ifmc  and  fnaii«. 
■Mfidt,  M.  rrmaehrn  drrulben.  t20.    n  Umefmde  LoUii. 
t&  'UlMf.  126.    dardiUafinn'  Rum.  9Z7.    rrfvidnlirbr  JWt. 
fl&  fwliiiirfutiit.  939.  947.  Wwtfrad«  Krtft«.  03t.  irl«icli. 
(■■it  NB.,  u  ümt  frUr  Axt.  968.     flrirbmiulf  boriilnai^ 
■Ar  «ini|air.  fHS-    naglnrhiiiioig^  bnrhlruniirte  adrr  vrrxwgrnr. 
Ht.  KituMMt.  971.    Naebirag.        MeehMBllL.  Tbt«ri« 
*r  Bmntmf.  \L   l&Ol.    famchrTiinidc.  iii».  drtiinde. 
UB.  Miiliu  Känwr.   im    durch  Crntralkriirif.  15««.  »\lfr- 
■ä*  6cMn  dovelbrii.  1572.   rottrrnd«  und  pr»gre»»iv».  I.V.  llftJ. 
Snra|M(  dff  Er4e  in  ilim  BabR.  III.  836.    nia  ibrc  Axf.  83B. 

äfm  im  FaMtrut.  tV .  333. 
B^VClUfi  dnbcwi«  dea  kaiapfrn      s.  n.  t.  203 — 207. 
•('■mug  Ict  nUHgkrilrn  und  drrni  (itMtxc.    S.  Mfir^df» 
amtUu  V.  S33.    Iio«air.  iS7.    in  eiarr  Kb«iic.  ifitt.  exfaniibeler 
niaitkriM.  S.  raeiuaatlk.  \  II.  593. 
■«««•■BC.  rIcktrMlicaüacb«.  VIII.  67. 

^ntfumg.  WwfVewvgoag.    S.  W«rfk«w^itiic.  X.  2321. 

«'Ti  BallUtik.  I.  697. 
''^«Taac«  •lleenriae,  au/  die  aicb  Uul  all«  Kaiiimacbrioiuigan  tu- 

lauen.  I.V.  1826. 

;>a«kHt.  I.  972. 
•«ntMt*.  I.  349-  353. 

■Ud.  L  ^1.  1214.    b«  .pliariacbra  HablaiHtgrla.  V.  SOS.  M4.  IX.  137. 
Mi(ca  gTTrabnIirhn  and  aagnTÄnGdm  bri  d«r  Paliriuüaa. 

HTM.  737. 

■xatHa.  Vnirainxh»  Product.  in.  ItOl.  IX.  2264.  2369. 
^  '««üatlclrtikvp.  I.  »77. 
-^Vrahe.  I.  377.  III.  231.  \  I.  330.  613. 
trtr4e.  S.  Mmunlnrnt.  \l.  1196. 
"«(naa^rlSI.  IX.  ITOS. 
■**eM»mpf.  II.  285. 
■*^N«rrh«»in       KryMalle.  VI.  1437. 
■••■•k.  HimmrU.  i.  501. 

>fe  Plftarl  beim  kruinniia|ifMi.  V.  1020. 
'"Me.UUawa  ua  tue.  III.  IM.   im  Gla.tr.  175.    «fi  den  Wu. 

■•yb  mrgUdbbar.  IV.  1016.  Luftblase.  VI.  456. 
2"«*^  ».  eeblSa«.  IV.  H33. 
■■■fimpe.  H  ii4<>.  M.  8a 
'  ••«My*- IX  1717. 
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■iMmbr  Zinn  SrhinsüD.  X.  2132- 
Btattffriln.  IX.  1710. 
■   ■touaaHre.  \.  915.   Dichtigkeit  it%  Dampft«.  II.  308» 
VleL  L  «üb  nt  Ml»  hwIimMi.  IIL  171. 118.  Dmfi  iumVk\ 

1099. 

BUlbitan.   ."i.  MeteUbMtBi.  VI.  fSlI. 
Blelloth.  s.  JVivellirea.  VU.  3oi. 
BleiwAMK«*-    ^  WanaerwaaMh  JC  1287.  - 

UIrDd«'  (•/;i:kl  In,  U-.)  ,\.  2416. 

BIfuduuK  J     \«iui.  I.  533.  te  Fwaifihn.  119.  IV.  187- 
Blendansnbildrr.  S.  Sebca. 
Bllckfc-urr.  \1  13. 

Wmtm,  eine  eIrkiriM'lic  KrsrhrinaDp.  II.  562.    dniwii  Beichtffenb 
961.   Gevriltcnvolkc  a\s  Mtgtiiu  derstll»«*.  9^.  Ue^rliafTrnbe 
Bedlngangen.  0\lO-    \  rrlulini  liriin  tCiBublagni.  lOOJ.  1012. 
■   deuelben.  966.  1005.  1012.    Thrilnng.  1010.    Ziel.  lOU.  1 
BcbUf.  1013.   Wirkung  auf  .MciiM'btB.  lOIJ.   auf  gute  Leiter, 
■iif  MhlNbce.  1026.    Platiuiigro.  1028.    hrnondm  Encbeim 

^^^l^^^^l^'^lll^^^l^^^gj^^'  ifmßm.  ton. 

Zus.    Iii  (Jcniiisliclt  diT  \  rrllifHiin(f ,  «i-Mic  Hil-  Wölk' 
der  Erde  ereeugt,  glaubt  Faradat,  drr  Hliu  gelte  »tclti 
der  EHe  ans*.   Allein  un  leinea  VsratdliuigM  TMi  4er 
lIcillBf  ülgt  #aM  Üieoreliach  nklit,  nd  die  Erfnh 
fielt  Merflber  keine  g'enHsrende  Rntaclieidiriiir.  Ausliih 

iitior     ili  ri     lllil/,    1i:liiiIcIii    AkA(;{)  '    mul     DirpRir  *.  Al 
■teint,   die   iJiagc   de»  Hliixr»    laase    «ich    nus    der  U 
im  Owncn  nenan,  wdrbe  dcnt   Unlendiiede  der 
gMck  iqr»  «vWnt  iw  MbH  «w  iirfiBfll« 

Blitsea  «oi  attaeai  Bmia  snai  Olm  «Im  SeoliacMtn  gäh 

\V^:I^^P.^RllH.^  Vfrsii/lin-  <li4'  l.iuiu«'  ''''^  lIlilzc.T  riii.s  dein  \ 
kei  zn  Bieueii,  wcklicn  die  bcidca,  iündiiuucte  in  Au^ 
BaatnUiw  UMn^  wm  #e  Eatfcfimig  n^gicfeh  ana  jer 
luMitm  SeliaB^teadiwIiidigkeit  gtüioit»  iit;  attein  ianii  «i 
■iebi,  wdclia  Winkel  die  lide  4ca  BGtaa  ait  dem  kcidei 
Aiwa  te  BaoMUaravwdilnUiitaBhMMk  HMkRuuil 


1  PepRfndorfr  Ann.  Hd.  I.VIII.  S.  &». 

2  Aiiniiaitf  du  burriii  dr»  lonRit.  Ii5j,s.  |i.  249.  235.  257. 

3  Mriii.  rour.  r[  lU'Bi.  du  .^HT.  rtr.  de  rAcsd.  H.  dei  8c  ei 
L«.  df  Brüx.  T.  .\VI.  p.  III. 

4  Campte  rmd.  T.  IX.  f.  218. 

»  Im«,  aai  fMiak.  FlüL       T.  XIZ.  ^  Mi 


Bliliableiter. 
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tiap  «•  Cotdl  4m  BliU<^  icbr  vm  Tii«iciiun|r«Hi  ab,  4m 
imA  mktfäm  Iwen  und  iem  Auga  das  Baob4irtilrn  b«- 
Mkbcm  mengt  wrrdra. 

MMMlklclta'.  1  1035.  oirrnairr  unil  defeiitirr.  1039.  tnt  Mfutl- 
tnUm.  HU.  AafraajTaiiagrn.  1044.  loiiilrrrr  Tlidl  denelbn, 
mmmlmte.  1060.  Vrrfeniguiif.  1063.  «u  Mnttngilnibi. 
MIK  aSitMaa^ni.  107t.  Einneadviigeii  gtfrn  dir»«  drri  Ar- 
<n  Ifn  SmliwiUbleiicr.  1066.  «Ilgtncine  BnoerkuMgen.  tOtgQ. 

■KuOmW.  m.  410. 

■MuMwer.  m.  407. 

■UiVWi.  >itr'8.  \  L  tlST. 

■Htvttrr.  1-  1012-  1093.    Fundonr.  1005.   Eiioiehung.  |097. 
Iii.  U  drr  (>«{^nd  von  lUankrnburfr  wurde«  «a  drr  Mrlle, 
tAm  ftäbrr  drren  ^rfundra  wordro  wnrrn,  in  Jahre  1829 
•iTMahtkrtre  BIitsii>br«4|  durch  VeranntalluBfr  den  01>eH»«r|^- 
''^iMgornop  auafre^mheo,  wdcber  xugU-irh  eine  tollilladige 
■t^i^mg  dcrMdbca  Im-LikidI  «uickte.    l'nCrr  andern  beaUod 
Mi  öaca  etwa  6  /<uU  lanfreR  ober»  F.ndr ,  «ui  wrlrlieai 
9  Zvtif«  mmümStn,  der  eine  suer>t  0  Zoll  lanR  und  dann 

haHiMialer  Rirl  \fc  norh  7  Kuia  5  ZuU  bag  nit 

*<*  ^rtiailüin.     Ilrr  zweite  Ast  liMle  bei  4  Fna«  10  Zoll 
«*  ttfe  3  Fmm  langes  N<<Mii«»t,  lief  dann  noch  3  Foaa 
M  veiier,  battc  hier  akemals  einen  Kcbenast  von  1  Fna« 
Z«l  Lia^  nntl  wurde  diinn  noch  9  Zoll  weiter  verfoti^. 
1*  häuifna»  Farbe  drr  Riibrrn  wurde  nit  der  Tiefe  wcitner, 
it4m  Bcb  tcrkoLlte  l'flanxenstofTe  darin  ;  merkwürdig  aber 
r  4m»  müf.11  «chwHrxlicbe  Ktellc«  i>lark  auf  die  Magnetna- 
•*i  auitM.  äraa  der  ciMülHlltig«  Sand,  aua  da«  lie  f^ehildet 
Md,  aicW  diul .    WWag—    detselb«  dun-h   den  Blilulrukl 
fcWHdiit  artn   aliaste.  wenn  ander«  die  \  eründeninp  nidil 
'"li  4»  rerkulillca  \  egetnbilien  berbeigeriihri  ist 

'Utni«r.  S.  BlitKrdbr«.  I.  1012. 
n  <  W    TTMbekc.   S.  FandllBge.  III.  tm.  IV.  1297. 
'H.   Be«aadthrile.  im. 
'iBfn  liaaawu.  X.  980. 
■Uiu,,e.  V.  845. 
"'■»««ak  s.  ftesea.  VII.  1226. 

W  r,„d,Bil,lrB.  A.  2221. 
■HMiea^ratar.  ^.  Temperatur.  IX.  2«9.  36».  541. 


'  HiiiKua  Ii  Sebwei{:g.  Jaam.  Bd.  LVH-  S.  306- 
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■••cbBBV.      ■yiU-MlIk.  V.  522. 

peniiiiul.  VI.  1Ü14. 
■»krbmnnrD.       «««Ue.  VI.  Mit.  ' 
■•Bkeni  vulcanisrlic.  I.V.  2265.  ' 
■•re,  die  (the  Bsre).  \Va>>rrl>««ieping.  Hl.  61.  VII.  1317. 
■oaphonia.  Durrhbrurh  de»elben.  IV.  1316. 
BonaMole.   S.  Bnasole.  II.  179. 
■rM!b]r*t«ehro*e.  I.  964.  IV.  28.  IX.  IfiZt. 
■rMUey'whe«  Hets.  S.  ■ItowMlar.  VL  M6B. 
■raiidewelHWMtce.  I.  319. 

ita-MiArAliete.  I.  1101.  BdutM      Rom.  1108.  Sduiya«!-! 
Im.  UOi.  Dien«  TM  ibran  JbßUm  m  biaMniH  Iimüm  Uni 
Kit  300  Bldlugvlo  geMte,  «ridw  Mb  XnplMMi  < 


L  HA  VI.  ITR. 
»M«.  in.  1109. 
Mk«hIcilMUidat«lii.  Frlsirt.  III.  MM. 
BrauBBtela.  S.  naDRan.  VI.  1197. 

■  reekkarhelt  drr  irrMtiinlrrri,  K.;rl:rn,lr«lllrn.  I.    IIU    bIs  1 

VI.  392.  y.  (juiHfc's  Kintvrniluiigcii  djtgegeiu  L  1123.  Milltl 
Mcneoi.  1134.  Fiucihiiofiib's  L'menattliwvm.  112S.  , 

Umn.  I.  1109.  M.  1747. 

I«  Ucbl*.  I.  1127.  \  I.  2S9.   iligrinfine  Gesetie.  I.  I 
Miuel  dd  HcaMM.  tl3S.  Eridüniag  iet  dnnli  «i«  MMagten  P 
Bcmea«.  llfiT.  Bjfmibmn  Uber  ihn  Oruckea.  IUI.  Takcll« 
IIMl  IMl.  IflMhnvmHiainiB  IS 
1164. 

!•  11(0.  VI.  8U.  MNfa  4(r  I'ndnUtionitlif) 
OL  t4T4.  gtlfSkalidi  tmi  unenrMiilidi  irekerhener  SlrabL  1. 1 

uiinuiig  der  A\rn  dif 

Ifr  Brechung.  11H4.    Soimtig*  Krücliriniiciprii  «n  d"|i[irli  lirerlitii 

Kryjtillcii.  1192.    Vrrgl.  VII.  (iLl7 
BMdiaiiil,   <l<>|>p«lie,  drr  Winuntralilcn.  \.  603.    der  luiglac 

Wimwsiiilildi.  915. 
■rechnilffsaxe  der  Kryslalle.  L  1161. 
Breckansaebene.  I.  im.  1130. 

BrecbunsHfcraft.  I.  115<l.   abi»bt«  und  niMm.  llflO.  •pMibi 

IVil. 

BrecbunKRKinns.  I.  1129.< 
BrrchoBffsverbftItel«».  I.  1130.  1160. 
Br«cbiijic«veni«seii.  I.  1199.  UU.  de*  FltaiglMM.  iV.  413 
BrecbvngawiiikcL  I.  1129. 

V.849. 
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Ml»,  p<piffaucW.  I.  214.  1196.  m.  840.  ■iiltiM— tiBnth»<e 

"  laaU.  L  \m-IIOI.    ur  Sn.  I2ÜI.    ml  l.u4r«iaM.  tXO. 
■kMc  4n  Gcuinr.  L  1204.    bcboceaihscbc  ind  ;c*c(iiinitl>r.  1301. 
Urrilr,  «  .t^nrnt,.  VL  1044.  10««.  1113. 
■rritencrirfr  in  Krdr.  III.  933. 
BrrltfncrAtenraM«en.  III.  Si3. 
■rrl<«Bcra4jMrall»ie.   S.  Parallaxe.  VII.  390i 
BmHveri      Umdiauhlea.  .V.  2:222.  Z223. 
■rwnh»  L  1206.  UL  13S.    TielimiiKa.  I.  IJOk. 
Brrmknfl  *b  tkoniadi«  Grnndknrt.  III.  34i9.    als  (itgrmuit  ia 

■rraakrsfteeMier.  ü.  23. 
BrrmakntrL  l.  1211. 

BrrnnliaJe.  I.  1211.    kMakaoMÜcfae,  (TiakuttiadM.  I21Z  V.  847. 


Irraalisa«.  ■reaMglM«  I-  1205.  t.X.  139.  vielianife.  I.  1308. 
Irrammalrrfal.  Anrii  und  nrixkriift  drnrllirn.  S.  ■risuac. 
t.  III  C  rrfsrlctlirfae  Mcag«  danrlbea  iw  niiiiiigto  KrnwiniMg. 
SU  nr  tnmfmg  dts  WuMriaBpfni.  II.  480.  (NB.  Dietc  Angi- 
hi  tmi  Wncbii«t  X.  1136.)  X.  325.  1135. 

L  1214.  12%).   wirkliciirr  und  eiagcbildcter.  1215. 
m.  I  1214.  1216. 
■rrmMficfrL  I.  1217.  I.\.  138. 
■rtaaMakl.  III.  160. 

■nwtoC      PlilosUtoa.  VII.  471.  X.  SB. 

■'rkavrite.  i.  1221.   parabolUcfatr  und  spbärisdirr  SjMtfd.  1222. 

j  -KT.  V.  509.    in  Liii»ea(5Ui»»r.  VI.  382. 
■rraBir«(  brim  DeMillireii.  II.  317. 

*-'ac«ciatf«re.  IX.  im 

Htm.  l  1223.  IV.  1403.  prtiskoiitücbe.  1409.  ibr«  Krfindnng. 
ill.  n.  2lti8.    is<Kiir«malii<be.  Vllt.  756.  756. 

X.  1901. 
'kfagcapniiit.  Vni.  1172. 

Zty.  Brom  (B ro nun,  Ira.  Brom engl.  Broraine). 
HSht  ia  aOro  seioeo  Bexichiingrii  xwUcbeo  C'lilur  and  lad 
^^■m  ia  irr  Mitlf  Irrgrnde  MofT  iiDdpI  sieh  ab  Bruaiailber, 
^^■■4«  aU  Brom  -  Natrium -Calriuai  nder  Maguiani  io  icbr 
IkagCt  ia  mehrrrtn  Salxsnolrn  und  anderen  .Vliurräl- 
^^^■WaA  4ca  .Secpfiamcn  und  .Secüiiereo. 

tht  In«  gefriert  bei  —  19"  O.  sn  cioer  g^elbbrnunon 
Mmm,  stellt  bei  gvwHhDiiebrr  Trmprratur  eine  dun- 

rhc  nBsaifTkeit  dar  «on  2,68  siM^r.    GeMicbt,  die 
■kbt  leitend,  Mcdet  bei  46"  C.  nnd  verwandelt  «ick 
^  Dibaffe  Ton  widrigen  Geradie.    E*  oentKrt 
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gMeh  4««  CUor  die  or{rani»cben  FarbMoff«  and  jteugt 
liitiit'l  mit  veoig  Wiuu«>r  rin  in  Uktaedeni  kr^ittatliiii 
bjaciiiUmtltca  Ujrdnl,  nil  mehr  Waaur  die  yeUiratlie  L 
Dfa  Broaslnre  fl84  I^mb  wr  40  fauwtoff) 
i>u  blfiw  in  Verbindung  mit  Wossrr  ndrr  Atalzbaaeii. 
wiUMriga  Bromstiiir«  iai  eine  furblusc  «der  riitlilicbv  Fli 
keil,  wddic  bei  100"  .SauenioHgM  and  ilroaidMipl 
wickelt.  Die  bioMmnii  Htb»  aeHaUaii  beim  ViHkm 
In  SMNfatol|{M  md  BweUl,  fMh  im  Snwnfnflj^w,  I 

ilnnpf  iriij  Mr(;il(iix>  i!  ;  ,•<!(•  vrqiuWn  inil  lirciiiiliiirco  S 
gicicli  den  rliliir&aiinMi  .Salzrn :  »i«  Iii.»  »  hit  li  mit  Ausi 
,  das  (tuacksitbaruxydal-  uod  des  Nilberoxyd-Sidzci  in 
Die  UjrdrabroBalBre  (7M  Btoa  auf  1  Waaaar 
bl  da  ftiUMM  6m  im  %TSt4  ipMÜbdraai  6«rlrfct  vkd 
rem'Genicli,  dem  dr»  iwlz^ourcu  iibniirli.  silir  rdi 

vom  Wasxcr  vcrucblarkbar  vir  nJUaerigcn  IJjdrubrom» 
welche  eine  furlilaac  FliiMigkatt  fM  lOaMlH  iM  tf 

•den  Ckwidit  dwrtdit. 

Dae  Braa  gMt  alt  fad,  «daa.  Sdnfeicl  «hI  PI« 

WrUindiingrii ,  urlrlii»   denen    dri    riilors  selir  lilinlich 
Ebeasa  gleichen  die  BronatetaU«  dea  CMorneUlIrti ;  aie 
aih  AniaabaM  daa  BnnaUata,  daa  Hatb-Bmat^aeckailben 
de«  Rmmiiilber«,  in  Waaiar  Ualicli.  G. 

■ramachwefel.  VIII.  390.  ■■■■Wl— .  7SI.  .^MMrtll 

m.   ■roaatrlliir.  IX.  tSt 
■roBtoaieter.  Iii.  407. 
Brurb  lltruvtir,  Murmiie).  VIII.  1233. 

■raebllScheil.  Sdivt  Irir  ilrr>elli«ii  bei  Qiiarzkr% '•lüllrii.  X.  34! 

■rael».  IS.  1716. 

■rOdtCk  iMtürUrbr.  IV.  im.   HKBcrItrBrkc.  \.  1. 
■rtMMBlM>SeB«   Oruek  dtmeilim.  II.  G20. 

Braaiie«   ^«.  %aeUen.  Artoindie.  VIL  lOM. 
BmuitrMer.  8.  MBbIrad.  MI.  1181. 
■■llprborn.   S.  «luellr.  ^  II.  irr72 

ZuK.  Bumeriuii;  mliT  Ht-ili,  lin''  Ix'i  >ti<ri  Wild« 
Anslralien  übliche  Wurfwntli'.  \uir  erlKiii  lüiiici-r  licKunnt, 
•bar  iai  J.  18S7  dia  Aafiaeriuaiakett  der  eagliaehca  Vhp 
eaf  Mk.  Nwsb  ciaeai  aUtadM«  Original  baatafat  der  A 
rang  nii«  einem  |icrboli«eli  gentidieten  2-5  Znll  bn 
ütiieke  Holt,  «nf  eiaer  Meita  guta  eben,  auf  der  ua 
wAmmk  g««iftt.   Dia  I  tmg»  vaa  doaa  Bade  wm  a^ 


Bromschvi'cfcl. 
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I  ttn  U  Fw«  und  d«r  AliKtaiid  ie»  SdteifcJi  der  ilr- 
I  Ui  tat  Vm  £«sar  Liaie  eCwa  1  Pm«.  Ute  Wild» 
Scke  Dscfc  aoMMi  gekört,  von 
■dk  der  Reclilen ,  wonuif  »ie  iteti  tieh  drcbetul 
bald  aufavi^Dd.  ziiweilea  t'mkimA,  vor- 
xurlirk  fließend  an  den  l'talz  dea  WaffcadMi 
nrid  m4  nxiHker  dieseo  bioatts  Birgt.  Oiu  Werfea  deaael- 
ha  iHMm  om  gvwisae  Peitigticit,  doch  ^ali  Poeavoowr 
■  Mta.  das  dieae  durch  Crltnag'  pHaDi|;t  WFrtlni  kann,  aod 
,  4m  Btmenmg  werde  blou  griBT»  (ruppwniie  Oiegrade 
(Ein  Englgader  crxKiillf  mir,  die  NeuhollHn- 
dewclben,  uai  di«  aelir  Kchrnrn  Kitngiiruba 
lea  aia  liok  iai  (iebüaeh  nülirrten  nod  die 
I  einen  WurC  in  unernnrlrler  Rirhiung  irSAn.) 
wrlrlier  einige  Krili'a  (denn  s»  brtiacn  lic  ijl 
Ueg^mden)  vom  Swati  -  River  zii|ce»Dndl  erhieli, 
am  holen  zu  werten,  arenii  er  >ie  am  einen  Ende 
Ce  rnarav'c  .Seile  einwarl«  und  die  flache  naeh  unten 
,  ikre  Ebeop  eiiiea  ^Vinkel  ton  etwa  40  Urad  mit  dem 
'  marbf  n  lieia,  nnd  sie  dann  mit  drehender  Hewrgting 
wenn  »e  etwa  in  30  l'lllen  Knllrniuncc  in  den 
:  •tkbgpA  aoAtcn.  In  einer  Kniremnng  ron  etwa  25 
I  «W  Äe  Ebene  des  Ilamernng  horiuntal .  hli-iht  es  in 
'  Sincke  Ton  15  KUen,  diinn  erbebt  ca  sich  in  die  Luft 
Liaken  {gebend,  macht  mit  «einer  Ebene  einen  ^Vin- 
M  Ua  40  firadea  gegen  den  llnrixnnt  und  beirbreibt 
eiaen  Bogen  aacb  der  Linken  hin.  lint  e«  in 
r  CatÜNMBg  von  CO  bis  70  Kllen  i-ine  Hiibe  run  40  bis 
^hm  rrrcirbt,  ao  kebrt  es  um,  sinkt  ao  den  Ponct  curUlJi» 
I  *•  ei  trrwurren  Miirde,  und  n3ihr«ad  aeipe  Ebene  mehr 
wird,  Ureirhl  ca  mehrere  Kiua  BbcT  den  Boden  bia- 
1  gdil  rccbta  oebcn  dem  Werfenden  vorbei.  Wlihrrnd 
iWWgcbeiM  ricbtet  ea  seine  Ebene  mehr  nuf,  steigt  xtim 
■  Ue  in  die  Hobe  nnd  bearhreibt  15  bis  20  Ellen  hinter 
iVafcadea  eine  sweile  Vunv,  aber  von  der  Linken  sur 
Ijuik  aciocr  Rotatian  und  der  ernten  bearbrie- 
Cant  eatgegcBgeaetzi ,  die  beattadig  von  der  Rerfaten 

■Mbimiatlia  DenoMtratioB  dieser  Bewegung  wtrc 
I  «lOHU  tber,  da  unter  andern  nach  daa  Mi. 
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Saohrcgisler. 


dwBUiMUgeMtf  «kr  I^nft  dabei  im  SMnAt  kmmmt,  oiekt 
Mkr  TCnrfcUt  N^,  «MiteB  mU         SwmM  Urai 

KrXfte  der  Aniilysc  liioaiMgeliei.*. 

■anuie.  Kilcer  Wind.  X.  1937. 
■■TBClaAlUiCheB,  chinräsche  fufft.  VM.  MB. 

■uhel.  EagliKhci  51UU.  VI.  l.'UO. 

■waole.  S.  CcnpMs.  II.  IT!).    Bidoxk's.  \i.  770.  Sci 
■4Utn*S  («fMtlidi  Katu'*)  PaiMtknwl*.  VI.  9M. 

■WMnfMt.  IX.  noft  mMmUmn*  IX.  im 


G. 

r.1.3. 


r.  II.  5.  der  Glairöhm  n  flidei.  7.  dir  ThoiMMMmi 
md  Ctmcdon  deswlbe«.  IX.  940. 

Zni.  Heia  Cilikrinn  mit  QMduAcr  «dw  Wmmt  i 
«tabi  I^HcbM  «etdoi,  du*  di«  TMfCNlw  dtr  FlUnif 


CAlikrimtMWklM      ThdBMMMr.  IX.  944. 
4C*l«rlaie(er.  LAVonuafa.  II.     X.  673-   Bckvoiip's  Wau«r 

rimeirr.  II.  13.  X.  679.  tmi  La  Bocik  und  BPRtRn.  II.  16. 

loch'».  21.    MosTCOLriM's.  21.   May's  ltreiirilLr«f<mr«pr.  23. 

LOKc's.  .\.  328. 

CatotlMtor.  Hm'».  tSL  489.  IV.  690.  692.  CuiLURKK'b.  693 
clmrm.  II.  35. 

I.  2I>  kii  Mikro'.kiipril  und  Trlmkvpca. 
,  n.  30.   drrc«  Erfijidi-r.  32.    dai  Auge  i«i 

IV.  1366. 

r.  VL  im.  ^|n^mit  Bnn«aqg  dcMdbok  I.  109.  di 
im  VwtalM  brfa  ScMm  aiid  aMvk  Z.  1 

B.  im 

I  in  Ohl«.  S.  Ocfetoh  IV.  tm  Wa 
aMflä,  VkMnpm  aaf  iaaadhfa.  X  im 
&  ■«■■■■l  V.  m 

9.  ai*«iii>«^  va  n. 

,  L  air.  ■. ». 

C«plllardlepMMlMk  IL  35.  Wa  Ammi«.  I.  W7*.  ■.  9«. 


iM.  M.XLV.  s.«ri 


Capillarilät. 
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I  nr  CtiTMiM  drmlb«.  36.  Nach  (rag.    8.  Ji«(«or*- 

,  XL  JS.  itna  L'rsadie  nad  Geictie.  39.  42-  Vrnuriie 
i&  Lm-ACI*«  Thraric.  40.    Verweb«  n  ikm  Prü- 
>  C  laiftaMcea,  die  lit  mögt.  51.  Eionrürft  dagagta.  57. 

Z«(.  Ek  filtere  g«le)irte  Ablumtllung'  Uber  die  Ca|tffl«- 
lidi  irt  IM  iroiiT ',  du  n«aM»t«  gelckrtc.  irctrt-n  LiFLACl 
ndMr  R°crl  ak«r  tat  top  PotSSOM  FÄurn  Xaaxuff  dnrnaa, 
"tm  tmnt  A«  lüunradiinfrrii  zu»tunni«ng^«»trllt  wrrdvn,  die 
ftfta  Latlack  erhebt,  dann  di^aen  rifrrne  Tlieorie  ia 
li^tilhaa  fibeniclidJcb  grnarht  wird,  hat  H.  S.  LlVK 
'K  Dack  luuB  ick  bier  uiir  Aufdifsr  ((iirllfn  vir» eisen. 

arue  fkraikali••k«^  Tlienrie  der  Ca|iillnritii(,  mit  Riick- 
af  die  dnrdi  Poissoil  gegen  LifLlCE  aurgealeJIlea  Ein- 
kM  J«a.  Milk  bekannl  gt- marbl ;  «ie  ist  aber  ta  «reitUln. 
Mch  aul  XU  virJe  Tbatcarbeii,  die  riirkairhtlirb 
her  AmrrDdan^  aiif  die  I^iwuni;  des  voriieji^eodeii 
(r»t  einer  (reoauerra   Kritik  zu  iioterwerfen  nSren, 
■ick  kier  eiaekone  reberaidil  denielken  geben  lieaac*. 

I  Probleme  gewidmete  Abbandliing  vhd  CnjitXU  * 
aar  kaüiufig  oufnierkMim  miirhcn. 
.  hiTilS  hat  den  zu  LaplaCBS   Tbe«irie  der  (Japilla- 
^   CaIcUl  nberraala    vnrgriiamBien    und  igeoa« 
und    kiemacli  daoa  eine  den  vemcbiedencn  Wei- 
ftSkrca  sagehitrige  Tabelle  der    llc|irc8sionen  der 
iaa  Baroaiclcr  berceknel'*.    Da  aber  durch  die 
bnrircra  i*t,  dasa  die  Art  de»  (•lascs  nur  die  Ca- 
des  QocckMlbera  einen    bedeutenden  iCinflnas 
di«  Dteiiebe  Uiasiorte  in  die«cr  Beziehung  zu- 
darck  die  Zeil  rerUndcrt  wird  (Bd.  M.  S.  1847),  die 
ia  der  Koraiel  aber  nur  aua  Vrrsncben  mit  einer 
Cliaiiirfl  «Htoaainien  liud ,  ho  gebt  hieraus  henror, 
I  Takela  atwao  wie  die  frSber  berechnete  aafallg«- 
ww  ITBMgtiir  keine  Ampriiebe  haben  kann. 


'  IW.  H.^  and  Aaa.  af  PbiUi.  1S28.  Jan.  p.  |. 
^Mti  THM*  de  l'AcliaB  rapillairr  pir  ,>l.  PDluan.  Far.  1831.4. 
NMaHTAui.  Bd.  XXV.  8.  m  Bd.  .XAVH.  S.  193. 
*iMii       Ui..  Bd.  A'LV.  S.  267.  SOI. 
aad  Ktak.  Pbil.  Mtg  1836.  Krbr. 
dl  CU«,  M  pbyi.  3iac  Sir.  T.  V.  p 


492. 


Sa<Aregister. 


C«rrfai»Svre.  IX.  im 
Capr»n*Sure.  IX.  1700. 
CwrAiMkIpwcte.  11.  59. 
CmtmIb.  IX.  1710. 

Cmvto-KMrtsoM^reB.  I.  221.  2S4. 

Cfctwri«.  Orren  RecöfieatiM.  IX.  2101.  Qwdnnir.  2106- 


■■iMihi  OmmdMi«.  OS.  AmrtaiMC  mf  PkiiMdbai«<i 

6«dMMMMi.74. 
Ccnti^alftoMIW  Rl.  971.  I\.  C06.   I  ruThr  irr  Vninne.  2278. 
Ceatr*Ikr»ft.  11.  73.    gmu);  und  Trrkrbne  Ai<gtii«  6tT  V* 

kriftr.  TG. 
Centralloch  tUr  Nmcnl»«!.  I.  543. 
OittriruK«lhraft.  H.  75.  LX.  1110. 
,  Ce*tlifa(aln>AitchiBe.  Tl.  7^    \  rrsudir  dainii.  79. 
CeatrlftmAlpendel.  II  R3 

Centrirusalreculator.  .-^  HriptUtmr.  IIL  1362. 
OntrifDicalnnrube.  IV.  193. 
CentriraKalveBtiIntor.  :\  1632. 
Centripet«! kraft.  II  75  si 

Ceiitr«kary*cbe  Metk«4Ct  du  Srb«m]wnct  cu  baim.  \  III 
Ccntrum,  |iiioni»bes  ni  |ifc»MfcMi><|itM,  DL  B&. 
Cer«l>.  IX.  1707. 

QotM.  n.  85.   ihre  Enldeckung.  8i.    EIrmcnir  ihrrr  Balm.  87.  T 
lind  pliviiMhr  RnchjOMhtit.  88.  V«^  VvlHiClI.  IX.  21 

207Ö. 

Ceti».  IX.  iToe. 
CmM.  IL  91. 

Cvlteakalk.  Feten.  10.  1098. 
OwlMi.  n.  91. 
Cte«abiX.im 

CMtoL  Mi«  ia  I»  WiMa.  n.  tmr. 

CfeMMllMm  BiMndiMliM.  IL  M.  VL  1198. 
OuMrt^'lUH«  «M.  X.  1910. 

ChanktaiMIk  miMtUtt  Flfebni.  IX.  1198.  8m» 

«tMU.  X.  ISBT- 
ChATlI^re.  Dem  TIwhw.  L  Md.  TnflpA  255. 
Cbarte  (od«r  Kme).  8.  ¥iMiil1il«rtti .  der  nHgmdadicn  At 

chung  Ton  HtLUtT.  VI.  MI5.  von  MomrrAim  nd  Doii<:<).t. 

v«n  Wiuu.  10391.  th  Lammiin.  lOlft  tm  lUiisTinca.  : 


ISA  OtaaM 
<1««ti«l>w»li 


l6Ui%» 

vt  an. 


Chanbdls. 


-1119. 


tM^mnix*.  II. 
VrriitllaiH  lur 


«MÜMllt.  1068.   im  ouirnnÜM^  NcigMif.  lf|7- 
Mtät.  II».  1139. 
VI.  1374. 
VI.  1235.  1239. 
VI.  12«. 

nav  itwinüdi«  »ilrr  philnDphivbe  nnii 
S.  OM  *-^-|iM  -n  ifiMMr  WiMciuclian.  \  I.  032. 

nriAni«.  515. 

1 nafacfarn  Valu'krb»  Sialr.  IV.  789. 
BM.   .S.  OalTanlmnaii.  . 
.Encbnang  drr  Lairt»|>irgrlaDg.  VITI.  1173. 
IX.  1107. 

,  K.  ITIi. 

•r.  n  u  funi  ua|ifb«r-oasHg.  ir.  1030. 

lorU.  I.V.  iTltt. 

•rmatinoB.  L  30t.  * 
l*ranraik.  nirhiiskril  dr«  Damiifn.  X.  1114. 
•  tUrfearaadaaipC.  DlrLiigkrii  d<«!irll)«n.  X.  1114. 
'  itrrtera.  III  tCO.   Cblvrg^lA.  IV.  161 1. 
"ritM'talrrrr.  Ktlori.  III.  lü«. 
>«rft«4aittiM.  S.  KadMium.  V.  810. 
( kltriialiuB.  V.  &44. 
(kUrsrune.  n.  93. 
tkWrfMm.  L\.  1702. 
tttr.  l.X.  «0. 

•in  l*jrrMmAracii«       242.    S.  Phoaphor, 


ML  IX.  17ia 
r4aL  II.  M. 
•phcr.  V  II.  479.   Dlchdfkrli  dn  Dimpfm.  X.'  IIU. 
««.  MI.  591.  IX.  1703. 
rkrilker.  H.  «neekailkpr.  VII.  1021. 

U.  94.  Cbloracbwerel.  Vni.  390.  Cblomil- 
.  800. 

Dirhiigkrii  du  Dampfe«.  X.  1114. 
VIII.  1056. 

•tiam.  Vin.  1221.  Chlor«aat«l.  IX.  89.  Chlor. 

I\.  232. 

Uicbligkrit  dn  Dampfe*.  .\.  1114- 
LX.  IGüO.    Chloralak.  .X.  2415.  ChlttralniL. 
Oicbtir^eic  dn  Dunpfe*.  1114. 
Man.  VI.  1244. 

.LX.  1713. 

.  a.  17t». 

.  rfaaa«äKh«a  FViMiglMibinMii.  VI.  1283. 
>  <V«mi74al,  dMaauiiif».  II.  97. 
■»».  Hoinuss'i.  Vi.  103. 
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Sadiregister. 


Ctaromaakop.  H.  97. 

Chromtitfldyaopalr  ,  Cbroin»toinr(ablepala  mi  Cü 

luatopHeadopKle  m<  viri  ii»  Achrapale. 
Chromoneter.  Mll.  TGt. 
Chronhyouirtvr.  II.  iirH. 

Cbronologie.  Mjifiruiuii>rhr,  hiwiiriKjie.  II.  99.  lOO. 

Cbr«n«inet«r.  Ii  U.K).  Anm  ilrrifclhrn.  101.  KKinclunif.  Iil2 
frrtiguiiL'.  1 -ö.  I'.i  il'.nsv  .In  Trui|>cratur.  lOlj.  Mjpr,r-ti«iiiu 
l..üngriili>'!<liiijii.i  hf;'!;  mii  ij^iiivclbfn.  VI.  3A-  (icbraiirli  zur  '/ 
■tiDiniiiiii.'.  X-  23jH- 

Cbnipsle.  ■'^dim  f«l><lirr  Fariirn.    i>.  «micht.  IV.  142Ö. 

CkM«  GriechUcbes  FlÜMigkaisnuis.  \  I.  1244. 

Cbryopkon*.  S.  Kryopborua.  V.  1022. 

CArjrMtypIe.  i^.  Daipierrebilder. 

ClllMkaoteB.  I.  33.V  OUtMliraBB.  M4. 

CMMBln.  IX.  1715. 

dmuMiyl.  I-V.  170». 

ClremUnucnetiMM.  IX.  803- 

CteMUwvrtMiMllMU  8.  P>liirti«tt— .  YB.  828. 

SilwiMflSiSSmil)^  ff  in    ymju  MiiltlUKwtt 
•  ftMla.  VL  ans. 


Oavtefllader.  Xfadalbck«  bMnmat.  m  MB. 
tUniiMnril*  tx.  nw. 
€}m*»lM.  IX.  1716. 

OmUmb.  Btanliditth«  Ittsirameiit.  VIIL  347. 

Correin.  i.\.  nie. 

CsblUilon.  I.  170.  m.  344.  347.  «d«  C«bAre«s.  H.  413. 

retUrhc  riiiFr^tucliuui^ru  über  ihr  Wcaen  und  ihre  l'rxacben 
Folge  fiiirx  Arthrm.  115.  riner  tigMilhütnIicbrn  Flarhen-Anxi 
119.  122.  der  inolrriilürrn  Aiiiieliuii(f.  127.  der  kaut'ubcii  ( 
krüfM.  129.  prakliacb«  Laioiiiefauign.  135,  Feaiigkeil,  ab 
m.  M  IMklM.  tu.  kWi«.  MB.  ifldMMmia.  IM.  . 

Zu«.    Nencrf  Versurfac  Ober  di«  FMdgMt  iwadd« 
Kiirper  bat  Bktak  angutclU'. 

Mr  IrtMMwto  md  ilr  C«  pnlttiMlM  AmnAiB^ 

tige  RMultnli^  li.it  \"icat  aus  scim»  VVrauclipn  i-rliallen, 
MT  tpiBBtB  an^elai-acae  Eincodrälite  \oa  2  bi»  3  .Uatcr  I 


1  pidM.  Hu».  T.  ucm.  ^  181. 


C'ohäsionsplattcn. 
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G««iek>,  4h  j^;  4- :  1  and  I  ihrer  akiointcn  Tragkraft 
lA  ■■■  die  wacbiiPiMlK  Ausdebiiuag  deraelkea  mit- 
FiiAcbd.  Die  Dnmittdbar  iisrk  dra  AnbSiigea 
i*f  C«*i(tl»  mamgtt  Alt*4<kMm((  nicht  laitgvrcrhni't  <lrknteB 
wh  ii  im  tnlea  MTOrttii  •lauBtlirh  nu«,  der  mit  \  ici» 
Mr  TitflMk  Vroichl  bafaMlata  hlirb  dnun  nbrr  anvrrKodctt, 
lirmlf  Mutter  erhielt  binnen  33  atonalen  eine  \'erllüige- 
"mr  na  m  Millin.  auf  diu«  Mrler,  der  mit  i  bi-laalete  üb 
iW  ad  der  Bit  i  belastete  um  6,13  MilUm.  auf  daa  Meter. 
GMchriadigkeitra  der  >  etttagcnagcn  aind  achr  nahe  den 
fnfactiaaal  naJ  die  Grfitsen  der  Veriinger«ag«a  ia 
Znt«  heiiMh«  den  Belaitungen.  Kif^catlicfa  bStlw 
wir  tlagcr  ab  33  Honale  fortgeartxt  nrrdea  «ollea; 
roiBagea,  g;ebt  aber  aiu  ibnen  hervor,  «lau  kein« 
■ehr  ala  (  der  abaoluleu  Tni{rkraft  betra(;en  darf, 
dw  bat  gtdrhmiaiiy  wachaende  Vrriüngerang  natli- 
endlich M  Zerrewaiii  hrrheinihrrn  muH.  Hierbei 
Ahwcaenbeit  jeder  Enu'kQtlcruog  voransf^eielzt 
dK  Cohfiaion  de»  tjuendraktva  ».  HiiagcItrBekea» 

UUea.  II.  119.  133. 

ra  uhtvingcader  Peadcl.  S.  Peaiel.  VII.  321. 
LV  17IG. 

I.  1205.  lt.  163.  I£  14^ 
der  Elrklriciiat.  n.  I  GS.  fi$7. 6G8.  drnen  Vrrkalttn.  Ill.m 
II.  169. 

lUaafrliler.  II.  m  Vtll.  m  X.  2377. 
II.  174. 

dr  Biot'^.      K)r«Boiac(er.  V.  1171. 

IX.  ITI2- 

B.  s.  TBDtal.  I.V  ^9. 
Btlonvtfinr.  VIII.  3IS>. 
U(ion«winkeI.  IL  175. 

>  HUB  rmkcfarea  dei  tIrkiriMbea  Strome«,  von  JaCOII. 

1.  Il"C». 


BW  Kr.  sei  p.  23a   Pagftxltrff  Ann.  Bd.  XXSl.  S.  lOa 
I  Ii  iwtiagi  M  dariiher  Taa  G.  S.  Oui  «.  in  Piiggeiidvrff 

S.VL  s.  m. 

■laur  M  KMM  bearhnVken  in  PuggrndorflT  Ann. 
8-   an.     Ein  inderer   Tun  PuCCK.tliuiii  r  erfundener, 
««Mnairter  CvBunutMor,  uch  lavrnior  Kentnni, 
I  MWi  irtrtak.  D 
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Ccmparatciur,  U.  i7i.  t<m  Lf  <Koib.  ITü.  der  U(ii*elie  di 
Nr  I.  Si  l  v^cacMnL  ITT.  tm  Fun.  177«  liomnnr« 

8,  JHInMH. 

Ummpuna  '.  Ente  Sparen  il»stlb«ii.  II.  1T9.  VL  SM«  Bmie 
drr  uiitl  WiudrcM  in  (««-hif^  -  Ccwpinc*  o4er  Stracr- 

lias»».  II.  lät.  des  Aiinuüiil«viaf«it»cii.  183.  dm  Meuc»m|v 
1S4.  SCHMALKALDKR*«  (uKtBllich  kkATKn'ü)  Pairnttiusulr.  ist. 
9H-  reptttnnAe  C*iii|Miur.  II.  IHT.  Marlucbcidrr  -  ( 'ümpas>. 
Celc»iial-C>iu|>a!)9.  188u  VI.  953.   Hjirtiing  der  >'ajli:ln.  iDä.  M. 

CMBp«*Mtl«nt  achraiMlikrhr.  II.  107. 

CMapCMattoB  der  Wirkapf  Ars  ÜMItÖMn*  tut  die  M«glMI 
Airefa  eil*  KiMnpUtte.  I.  36.  VI.  93^.  der  AudthiHag  Är  ' 
fcfiÜM  «web  HncckMlker.  I.  60«.  der  Pendd.  U.  UfJ.  rm 
»M  oftudea.  t9&  Bustpendcl.  199.  QiMcluitt«i]w^eL 
Pudal  mit  Htbalwiik.  208.  dwdi  ümsm«  ihctiMaetriMliM 
4«n.  aOBk.  M  ClnMiMHn.  Ml  To^.  VcbMU  VU.  « 

c— pww ««Mg— 8.  TB.  ns.  H.  in. 

SSSwmSMl'Llt  fflSiltiii  TiiiiHiiM 

W^lfl-Hlll— — mM— »  CMipNHlMHVUpe' 

Ar  6iMmiK  SIS.  flir  WiiJMtbMi.  217.  lir  W««r.  m- 

BNiM.  2B. 

CwM»  n«li—«mtb    SIT.  MS. 
CmmykUmiw  IL  m 

CraAcMator  der  Blekniriiüi.  II,  3Z7.  GcicUehdbbid.  228- 

richtang  und  (icbnncii.  230,  Th«ar!e.  234.  «■thcmMiKlu 
itiinniniig  srinrr  Kraft  239.  Ooppelewd«a»ur.  243.  Cebnuidl 
arltirn.  215.  UntmchM  tmb  O^ilieuar.  %tt.  MB>  fcmo. 
baltea.  Iii.  305. 

•    Zaa.  Dir  CtoaiMHtor,  «nlcfam  Hanl  xr  Umhin 

wegen  aeiiMr  BapfaMlHit  cafAcMt,  bcatelit  ana  «we! 
cli«B  auf  elitaiiler  KcadiüflcneD  nindea  Kii|irer]ilaUen 
2  l.in.  Dicko  und  3  Z.  7  Lid.  Dorc)uiira.scr.  Die  untere  I 
.wird  auf  ei«  Ueateli  gelegt,  IM  m       MtM  mit  aimr  ¥ 


Aadel  üdi  neiiat  triäuttfnder  Keirbnung  elwndaii.  Bd.  \LV.  &  385 
liegt  dabei  dem  Wuea  aach  da«  Prtnei|i  luin  Grunde,  weUhea  Nui 
uinNB  IWnnd«  la  AnweaiaaK  tAndit  btt»  umi  ehea  iUaca  I 
ytaMT  BaMbvit  aaeh  WaUtlNKl  bai  adiMi  Tiligiiibia  gct 

I  AaiOMidk  Ibar  «a  Mifa«  to  tm^mm  buMt, 
Kuraoni  la  Lamt  4  M.  la  Bkbb  it  BaMM*  iw  Rmaiiaa  i 
beaMh.  Par.  1894. 


Condensalor. 


Sl 


20  Ui  30  Unae  KlOrke  rrlan  Krliellnrli:  von  drr  (»rSaw  riam 
Iwimil  «arf.RBrhi'a  dirw  in  vl<-irliro  Absiaoilcii  8  sc^nale 
fitnifea  SUHMiriUr  Ptaitc  tiird  crLitxt,  iukImtiui  die  («anmi- 
b^-kifwr  (w^n^cn  *i"d ,  div  oUert  PiaXii!  {(IcicliiiiJiuiiff 
hriilgrfiäll.    Iiidrm  aian  aui^cnlilii-ilirli  die  Lwii|a  Wg- 
ümt,  mkilkt  die   tiaU-rv  ilniu-,  die  xun  AjiC»clir— li*u  auf 
du  Bütaactür  kntiainit  in,  icborll,  die  ober«  ohcr,  die  mit 
iairtn  Haadluibc  vcraehrn  i<l,  Uwt  licli  Iciclit  trennen ; 
St  SOMMbiiafrn  «erdm  weggcniMHiril ,  luid  »o  »iud  bria 
fi>»wri>  dit  PUucn  durch  emt  ihrrr  Dicke  gieicb«  I^aCt- 
•dick  ;!«treut  >. 

0tr  C—dfwInr,  desaca  lieh  PecLKT  xur  AniteiliiDg  de» 
SMtAm  FHdaarDUilvertucbc:*  bedicalc,  bmlojid  aus  drei 
iimm  mi  »ittHal  Erweim  mit  Cold|il»U  hclegu«  !s>|«iegcl- 
HktflMlM.  Die  rinr,  A  genannt,  ikl  auf  eiaem  iUnllgoUelck- 
liitll  Metägt  and  auf  der  obereo  FlKrhe  Dberfimiaat.  Die 
tmtt.  t  i^tMsat,  nikc  barizitntal  anf  der  ersten,  ist  nuf  hei- 
im  Sattm  ftSimimt  und  an  cineiD  I'iinktc  ihres  rmlaagea 
Sit  oaea  nrfMtUn  ODgefimiwiten  Kuiifcxslölfcben  vrntekvo, 
aack,  irie  die  g-ewubnlickeii  iwveglicboa  CDadpiiMitor|>l«lt<'u, 
■  ikfrr  Ktle  cio  i«oliniidei  fitowHfcrben.  Auf  dit-xcr  i'latle 
nM  dw  dritte.  C  gcnaitnt,  wcick«  blou  anf  diT  unteren  Seite 
i^nat  nnd  in  ihrer  Mitte  nit  eiaer  daarökre  zum  llurcli- 
tBMB  iet  tu  ü  gehfirigen  Glaictllbchou  Tcrseiien  ist,  welrlirr 

aM  der  Claarühre  bcrtorragt.  Beim  Ucbraucb«  berübrt 
>■  6t  altere  Platte  lait  demjenigen  .Metalle,  drsitrn  rlejilri- 
«W*  Tcrkaltcii  gr^gen  Guld  geprüft  wcrdew  soll,  nnd  setzt  zii- 
:<atk  die  Platte  B  aiit  deai  Erdboden  in  leitende  \erbiiidung, 
■tnWtdit  fiete,  hebt  die  PUtle  C  ab  und  b«rUlirt  die  IMiitte 
L  Nackdeal  auu  diese  U^ration  eiaige  Mal  wiederholt  bat, 
•*<  aaa  beidr  obere  Plattea  nittekt  der  Glasröhre  an  II  ab, 

(adrt  daaa,  das«  die  ii«ldp|]ittebea  um  so  viel  stSrker 
^^RB,  je  äfitr  der  Cüontact  wiederiiok  wurde'. 

®**«Mal«r  in  Mjmprmurbiiieo.  II.  472. 
CaadcHator  i-,  \\  .,ui>r.  X.  1179. 

•^■««•r.  Lo<tr  der  Elrktriciiii.  III.  238.  mttr.  230.  427.  438. 


»  Bd.  A-XXV.  S.  47. 

*'^l^ntiT  Vif  p.486.    P*f|f«idar(T  An«.  Bd.  XLVI.8.343. 

«H„;  3„c  se'r.  r.  II.  r.  za. 
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CMsfaM.  GiudüickM  Um.  V  L  UU. 

.  OMdiB.  DL  ms. 

tJmajßauitmm»  f.  402. 
C«BMrv*tlTbrillmi.  tV.  1103. 
Consert  Ator  Hi  i  Kl^  ktrickib  II.  238. 
ContttellMton.  I.  M. 

C'ontact-Kleklrlcltiit.    s  OnlvnniMinnfl.  IV.  555. 
C«iit»ct«Ttaenn*Hieter,  von  Kuihikb  erfuMUn.  X.  S45. 
CMitraciurcik  vindtn  dank  Elckuicklt  giMIt.  HL  408^ 
OammqillMr.  IL  249. 
CtapMMlaaMr.  X  1335. 

ümcMimUtatm,  CwralUrf— Oma  BUduf.  IV.  1 

VI.  ima 

C»rTC«(l«a.  aAMWiMln  fioiicto.  I.  KU.  8.  gewIriW 
CoruHd.  t.  285. 

Cotyle.  Grircliischn  Uas«.  VL  1244. 
Crawncla«.  II.  249. 
Cruorln.  IX.  1720. 

Cnbatur  dfr  Konoide.  IX.  1179.  2091.  2112. 
CubrbencABiptaer.  IX.  1706. 

C^DlfliiiMittoB.  n.  90.  IX.  aa  Zat  dcradlicii  nd  mnO,  aie  a  l 

MhiM.  U.  291.  Wim  tui  abm.  VL  im 
CkHMUta.1X.nM. 
CtaMlU.  HaiAnlkm.  IV.  1SB1. 

Chirvr ,  riastischc.  ITI.  194.   iu|mMM  Cnwt:  VI.  ABS.  8tT. 

102&-1032.  1139.  1189. 

Zna.   Die  »agntliMlmi  fTnirea  mod  nflnardfaigi  b  «i 

I'ruc)i(werke  '  liekaiint  g('miii.-ht  wnrdcn.  Dir  /cichnaagH 
|itelilcn  sich  durcli  ilirc  Sciii')iili<'lt  und  (•ctiaui^kcit. 

Cyan  "drr  Cyanoscn  »ird  irnpftiür-flüiaig.  IV.  1020.  dessen 

MinineiDieuuiig.  V.  H13.  IX.  1971. 

Cyfiüillfcar.  S.  «MAaUkcifc  VD.  100; 
CrwMtar«.  V.  IM.  «Jyamnau«.  UC.  un. 
CrliMde  alt  niHMe.  iV.  SB.  dtra  RwtMeMim.  IX.  tKM.  fl 

nüohr.  IX.  IISZ  2106.   ValumFii.  1184.  2110.  2114. 

Crkloldalpendcl.  S.  Pendel.  VII.  309  33». 

CyfclM.  II.  252.  ratenrhied  von  Periode.  252.  der  Mundclrkrl, 
d«w  Zahl  and  Exakte  252.  MeiM'adicr  'QykhM,  Kalliiipiaeli« 
ikdt,  SuwMuMuL  254.  MUücte  od  eüfaittriadMrlbh 


I     Die  Swrnrlr'  «Irr   llliii;lirliM  1j<'ji  ("untTI   II.        \\.  lUNgefuhrt  11 

graiMB  graphischrn  Uarkirlluiigcn  auf  31  Tifelu  u.  i.  w.  ven  J.  Bi 

Hnm.  JMfs.  1844.  l«r.>FaL 
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kktämmAd,  Uoer- Ziasnbl.  255.    Jalianitcbe  Prrisdr.  256. 

«tU«^  Bc^i^  259. 
CynmAev,  WrpMrii<ler.  III.  70.    HakstKKk's  inagnrtiiicli«  rau 

Uyn-oii*.  M  108.  1134. 
CrUBAcrgekUM.  S.  «ekUUc.  IV.  1 134.  .h>dr«suigirbn.  ||36. 

CylhMlffMffcliieii.  eirkrmchr.  III.  413.   dcrm  Ban.  417—  426. 

^ofU^mg  mit  Sclt(ibeniiia*cbi|eii.  465. 
CyHaifwptuLl.  0.  359. 
rzMcHxrr  See.  Till.  718. 


■Mlytu.  Griniiisrhni  Ma».  VI.  1231.  1243. 
■Malf  VUL  774. 

'äaMCm^  Mafffradäniinr-ning  und  Al>enddäminrnui|t.  II.  263» 
t^—miiAt,  264.  bürgerliche.  265.  Hiurr  imMhrn.  265.  «ptU 
•<it  t'aMwch—gqi.  270.  erste  odrr  Hiiipt-  und  tvtrite  DÜiuine. 
"t-  272.  dirni  iDf  Ke^iiuiiiinnp  drr  Muhe  der  Aiinos]>büre.  273. 
V«t«LXMbt.  VII.  3.  «nd  Htrahlenbrechunff.  \lll.  1149. 

•af  dem  Mniidr.  I.  512- 

MS»krriH.  II.  *•  • 

BKracbelM.  II.  272. 

Zoi.  Ba^rrrebllder,  D«Knerrpotypi«>,  Phot«- 
cn^bt»,  Hellocraphie,  Hnlotypir,  Cyanotyple, 
frrr«l)plr.  %nthotypir,  Ctarynot fpie ,  Tht*rniOf(r«> 

.  llir  cLcaiiiK-ben  Wirkiing^en  de«  liirbls  waren  lanifr  lie- 
■ndi  wvsate  man,  dus  Silbersalzr  ^cg'"  dicsi-  ^nr/np;n- 
fffiadlich  lind,  und  beuiiUte  daher  vrrscliiedeiie  damit 
■ftifuiil«  kürprr,  nm  KiiiflUsBC  des  iiirhtis  zu  iirülea.  .Seit 
hbrt  1838  aber  entbicllen  die  iifrenllirlii'n  RlHlter  viel« 
•fderholte  Naebricblrn  vnii  Bildern,  »riebe  DagüEBRK  nof  diese 
Vwr  aii  .\mrendiinir   einer  Cnincni  olmnira   erzeugte.  IIa« 
VitfaB  Baba  bieruu  sclir  nllg'eiiiciuFa,  wie  PoCGEXDORFr  mit 
tmgt,  Bbertriebenea    intercur,  und  bewunderte  inabcKitn- 
^     Hig;lmU>cb«>,  zuweilen  nur  mittehl  der  LoHpe  erkenu- 
^  l'wbcil  der  darfr*'"'^"''-"  tiejrenatiinde ,  ob^^lrich  diear 
^  Efmfrunir  der  Bilder  durch  Linnenglnaier  nolliwendi^ 
liat,  »ibrend  lia^rpgen  die  zu  ihrer  Fixirung  lus^ewand- 
*•  Stii*  dii  WiAtignte    Uei  der  .Snrhc  »iiren.  (ileirbzeilig^ 
^  aadpm   Orlru,  unim-nllicb  in  ICnglnud  diirrb 
Tuicr,  AaCt^  Versuche  gemache,  allcb  die  von  dem  Lei»- 
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tma  erinltaDn  AtMlaete  Mirben  weit  Iwlcr  4m  fWii 
rariek.  Dm  m  tlirar  Bneagno^  angm-iaiit«  Vuftlsni  Ii 

lanife  Zeit  ein  Gcheimuiss ,  bis  Aragu  <l''r  nrputirtcijkuin 
«Mcn  Bcriclit  darüber  abitatMt«,  «m  dem  Erfinder  eiae  Rai 
■iCT«tioii'{fiDe  jxliri.  PtaaioB  TM  6000 Franca)  n  otwiriMB,  iikm 
VT  lir  niiiärl/st  nnch  die  Sarlic  im  lnFti(ii(r  rrlSotpfto.  Da  *« 
Mülie  Mcrth  ist,  die  weaeallickaten  Züge  diccer  wicbtigen 
inimf  4er  Naebwait  — Ikabewähreii,  •»  Adlm'wlr  ai«  Ub^ 
der  Kürze  mit 

AftAOo  lie^ioDt  mit  deo  Leistungen  der  durdi  J,  B.  Po) 
ubmimm  Caann  abaeaia  wmI  4m  VatliulanafeB ,  w»l 

daa  Lidbit  !■  SUkpr^nlzen  tirrvurlirincft ,  vom  dcTion  sr 
FABUCHS*  redet.  Knt  am  Knür  des  vorigt-ii  Jjilirituuii< 
leiflbiiMte  Charles  auf  einem  bicrzu  prliparirtca  Pa|ri«r»  ) 
loMttMi  mitteUt  der  Kinwirknng  de«  l«iehta,  ohne  daMt  t 
Verfiibren  genauer  bekannt  «nrde.  Der  Anfang  der  Pli< 
gra|ibie  beginnt  dnlicr  ini(  Wr.nr.woop,  welcher  auf  Lcder  n 
Papiar  aHt  CblofiiUiar  «dar  aalf«tenHMt«ai  Nilberoxyd  über 
gtae Ghnaahnica  iarMiulnallaaUii  a*i  Kurferaticbe  ea|iin 
und  mit  H.  Datt,  dem  aa  gibiag,  mittelst  eine«  Monaemaik 
akopa  ia  geringen  Abalaalatra«^4er  Uaaa  kWa«  O^etatft 
BB  «apfrea.  flebaiB  aak  1814  baaebiftigto  aieh  der  PrH 
mann  NiprcK  ans  der  IJcgrni!  \'<]i  rlmloiis-Miir-Siionr  mit 
Aufgabe,  Lichtbilder  auf  MetadlflAcheu  su  iairen;  in  4.  ii 
atbialf  ar  Naabrfcb^  van  SbafitJiaa'  Vtfnaahni  daa  Hai 
DAfiVFntlK  7:11  Pnriii,  indes»  gelnnir  es  ihm .  Iiinlnnt^lirh  sehl 
BiHcf  nucb  seiner  Methode  danunIrUen,  die  er  nebst  eium  i 
baadhnig  im  ibigaaina  Jabn  der  kSnigHehaa  »aalaltt  «■  Lt 
don  vorlrcftr.  Hridt-  Krfindrr  vereinig:t«'n  Hieb  inr  trcin' 
scbafilichcu  Ucnutzuti^  der  Sache  dnreh  einen  Contract  \ 
14.  l>ef.  1829 ,  nnd  aus  den  hieranf  baaUgliaheft  Vcfbaadli 
gen  geht  hervor,  dasa  die  Reag-rnlien,  derpn  täeh  NncrCB  i 
diente,  «ehr  oacapfindUch  waren,  indem  sie  eine  i^ei^en  12  •Htnw 
lange  Einwirkang  des  Lichts  bedurften,  wonach  also  dns  V 
diena^  die  Bilder  Ia  kaner  Zeit  au  mlmCigaa,  <kMi  Oaabh 
gaUhit 


1  l'aggcBdorlT  Ann.  Ild.       III.  S.  193  B. 

2  Dt  nbiH  mclalliiU.  1^66. 

•  9  Jamal  af  Iba  lUiyal  laaliaMiaB.  1802.  Jaa& 
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DAfnmebiidcr.  ^ 

Hartz  kfrciMle  mm  Aaphait  in  l.umAeMrt  fcriött  darcli 
üto  RnifM,  (H)f rxoif  damit  nilbrrplaUirtr.  Hnpfrr- 
Mvlwle  diese ,  bis  ein   dilnnrr  weisarr  IVbrrziKr 
ÜMc  Pfalira,  drin  Lickir  in  drr  ('aiarra  okncura 
«eirtra  trald  ein  schwacliC)!  HiM:  rr  laifrbrr  air 
itm  m  tm  Gimack  voa  I^Tcndrlül  nnd  Mirinni,  wodarrh  dir, 
fM  Lkk  raräottrrtni  MtrIIrn   niclil  an^rirrifTcn .  dir  nndrrn 
^9  ifOtt  warben,  »n  da*s  lic  narli  jVJ>wa5rti<'n  mit  Haurr 
tk  (fH^bdn  .flHatI  in  i^rlH)rif(igi  .'tlellani^rn  danltrl  schienen 
'■'«■it  dk  niiiin  MtcHrn  d««  llildrs  dmi  IJchtr,  dir  dun- 
da  WAiriM  •«preh'*rten.    Der  durch  diu  Lirlil  Dmrr- 
ia^ntr.  ämm  irinea  Piihrf  Hhalirhr  Kiniisa  war  aber  aicbt 
9mm,  mUen  nur  gran,  nnd  drr  (jef(en»ats  Tun  Urin«  und 
daher  mrlK  srluirr.     l'm  dro  Effect  zn  vrratHrkrn. 
ar  «r  die   Mankra  StrIIrn  dnrrh   MrbwrfetkaiiiHB  oder 
M  fi  «rbwirxrn.     Ab^rreckiirt  die  Vrriindrran^fcn,  wriche 
4m  laArtr  .Hilfcrr  rfun-b   ftirtg-rarlzte  Kinwirknng'  dr«  l.irblrn 
t,  kalte  die  Mrtbnde  uurb  den  l'rbi'l.itnnd .  ila^s  rin  xii 
liäaeailtei  den  Kirniss  Irirki  l^anz  mirr  (^riinülmtkriU 
ta  •rkwachr«  nur  nniollknnnirn  i^irktr.  und  da- 
W  4m  tLtfoUft  BieMaU  sirber  war.    |)ACnERRK  vrrliessrrtr  die- 
^  tvCihm,  indem  er  den  KürksiMiid  dr.t  dr:<tillirten  l.aTrn- 
*^  m  Atkobol  oder  ^tcthrr  iHgte.  Iiirnnn  einen  l'rbrrzuf^ 
ft*  ranükartao  Plmtm  uullrng  und  nlidiini|itU- .  nodnrcb 
uinikmtmHfwr ,  putteriffer  l'<-berznir  znrliekldirb.  Nocb- 
'■'9  das  Bild  der  Caaiem  ohsenra  liii-rauf  rint^ewirkt  hattr, 
'■A  er  üe  ia  g«lri)rifceai  AkataBd«  Uber  ciurm  (»rtliMr  mit 
'w^Mpfmdea  Uhcrischen  Oele,  wodoreb  die  vom  l<ichlc  vrr- 
VBaafregTiiTt-n,  die  weiiij^er  rerönderti-n  mrlir. 
pr  fliriil  »rränderten  ganz  diirciiilrmiven  wnrdrn.  tlb- 
^mk  dMc  Metiiode  mit   Nicbrrlirit   benarrr   Rrldrr  (;nh ,  «ii 
^  ihr  doHi  die  erfiirderiicko  lan|i^e  hnui-r  der  Kinwirkiini; 
*»UrhlM  mug^eü. 

fci  äjuallidie  neuere  l)a^nrrreol>|iie  beginnt  nit  der  lu- 
Irr  nWrsilberIrn   Hnplrrplalten ,   die  dann  mit  einrm 
IrlirrzMirr  rrrsrhen  nur  kurze  /rit  In  der  r^nmrrn 
«.  deainjickat  anstrheinend  unvrriindrrt  drn  Uuri'i«- 
mmgtMrW  y  dnnn  in  einer  Lii.snnir  von  iinter- 
Natrnn   berumi^erilhrt  and  mit  hris^trm  W'as- 
'•*f*^M,  Warden.     DacIIUBS  beaicrklc  bicrbei.  diisa 
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■flberplatlirte  knpferplattea  geeigneler  iiiod,  ak  massiv  silbt 
WBi  mu  Ar  dm  WUnMir  der  gilnaudwa  EkktiicHHt  1 
Gleich  Aufana-'i  «nrdr  d'ip  7U  iodiiriidp  IMatte  in  ciaeB  1 
nea  gelegt  und  nuclilior  iu  ebeu  deinsellien  unter  einem  ^ 
kel  von  45"  Neigung  den  HurrksülbM'dXinprcn  ausgcsetiL 
BlUllnuig  des  Effeclca  meint  Araso,  daa  Licht  in  der 
m*  obaciin  bewirke  etM  VerdampAing  dea  lod«  nmi 
bltac  4n  Metall  dar  <hwckiilhardafliprbriB§e  aur  diesen  . 
tm  'dl  «ainw  Aailgia  hsfaiv  ud  4m  lintwaciiwefligi 
Wiln«  ndae  die  imA  4a»  LicM  neht  cntferalMi  lodlMI 
weg;  allein  er  findet  dieis  ungeniii^cnd,  um  iilx-r  dir  ziildl 
Abatafiingw  der  Sebatltnuigea  im  Uilde  AiuluuiU  mi  gi 
Die  fodaeUdit  ivrmOut  du  ClewidM  dörPlklto  Rldit  aeil 
wnlil  hUt  !.r<'.si  !iirli[  dielte«  durch  Hinaukommen  des  Unee 
bersi  wenn  sie  alter  gewaachea  ist,  io  wiegt  sie  nach  Psb 
waaigar,  «b  «w  dar  gmna  Oftnßaa,  okgWek  «twaa  i 
gam  zuriirlklil<-i)i|,  wouwn  harfW^cht,  duüs  ptwns  Sillier  1 
genomiBcn  wird,  daS  aw  Mck  la  der  Flüssigkcii  wiuderlii 
SSar  ErklKruay  dar  Thataacbaa  wird  aegenonmen,  da« 
von  der  l'lntte  nnrcetiomnicnen  (luccksillierkUgeIcken  in 
licirfcren  Ntelifu  Hclir  dii-kt  liegen,  in  den  MiUelttntea  wei 
dickt  md  In  deai  Sciiwarzeu  ganz  leiden.  Warum  die  P 
■•all  DunUB  den  Quecksilberdöwpfen  aolliwendig  nnter  e 
IVllhal  VOB  45"  anageaetzt  se^-n  aoU,  aaclit  ArjIOO  auf 
etahwIaB  Kr^stallnadeiu  xu  erkUiren,  oltne  dieaea  jedod 
genBgend  «n  kalten;  dagegen  bat  DVKAS  die  4|ned(eilbe 
galeben  nnter  dem  Hiknakape  criunnt  nad  A.  BuiH 

ikren  IJurcInm-cLr  L'liiofi  f^f,  5lillim.  bestimmt. 

\oa  da  an,  aUu  seit  dem  Jahre  1839>  hat  dk  Dsgnat 
typie  einan  aelidem  nickt  aekr  ledentend  ihertreHenea  4 
der  Vollendung  erreiclit:  die  l']rzeugUDg  der  liilder  geiM*! 
acknell,  ohne  daaa  das  Licht  sich  merklich  Jiadert,  und  e 
dadurch  nriigliek  gewarlen,  Perlraiia  voa  Maaachaa  aa  m&t 
indem  die  Auf^^iiln-,  während  einer  si>Iir  verkiirrten  Z<it 
Uesiditsziige  untx'riindert  zu  erholten,  nicht  mehr  zu  scliwi 
etaebaiat,  4ia  eraeagtaa  BUer  aber  bleiben  fiirtwlbiead 
VarKndert.  Die  Kemübangen,  «inen  geeignelen  Kirnisa  zn 
den,  um  die  Uildcr  dadurch  gegen  Xussere  ^crletzaagca 
adriUica,  bat  nwn  angegeben,  man  bringt  sie  jetzt  beaier 
ter  «iaa,  aaeb  kal  maa  dea  Wanacfa,  die  Gaganatliada  miti 


DagnerrebÜder. 

HiiMa  FMi«  Janiutellen ,  nicht  erastlicb  utirM^,  weil 
■ik  «iU  II  «mrtca  ttebt,  ein  Reapros  iTfiren  das  Licht 
nUiixt,  «lUci  inreh  die  vcrschiedpnrn  Pariirn  auf  rina  ' 
Im  otfNMc  oder  wohl  gnr  aie  wieilerg-ebeade  >Vfi.<»e 

ItfinaiR  tein  bii  dabin  g'chrim  g-rhallrnp« ,  in 
BUwa  ridfach   tiiisposanolct  Wrfahren  bekannt 
tar,  WMldAij^le  man  »ich  «ehr  allfi^enpin  mit  der 
rr  Bilder,  und  die  Industrie  verfehlte 
■'t.  ^  klA  wissenschaAlichr    Forschunifen  Mrrung-euc 
"  ö»««  mkcaten,  indem  Kilnstlcr  mit  geeig'nelcn  Ma- 
hnaraiita,  um  das  \erfahren  fiir  tJeld  za  iteiffcn 
■'"^'w  l«t«ttegwi»ti«nden  in  verferlipeti.  spiiliT  auch, 
tfrlniUUgLB  üeii  \crfuhrenA,  zu  |inrtrailiren. 
I  in  .Vhönbeit  der  erzeugten  Bilder  komnt  hnnpt- 
'  ■  tttncitiB^  die  (lüte  der  nnziin'cndcndrn  t'amrra 
■ar  solche,  die  mittebi  achnimalisrhrr  l<in- 
itliarfes  Kild  erzeufi^n ,  •!■  (geeignetsten  aind, 
"  *  ''*'*>»  itr  Platten ,  die  gegenwürtig  ein  necreuMland 
"■'•b  fWBrdto  lind ,  die  VoriiereitMgvn  derselben  zur 
^  BiMer,  nod  endlich  das  ^'erfahren  beim  Photo- 
Itter  itm  Ton  verschiedenen  KHn!<tlem  verlertisf- 
''ynn  Hiören  die  aui«  der  Werkstatt  rnn  VoiGTtÄBDER 
'  *** ''"•'K'ieodeB ,  bei  denen  man  iu  einem  Kasten  zu- 
fcf  4«  Proceas  im  (tanzen  erforderlichen  einzelnen 
»eroDt  findet,  zn  den  Torznglichaten.    Hehr  feine 
'         •Mute  Reinheit  der  Plaiirn  fl:eh<"lren  zu  den  we- 
Ktfiirdnuasen ,  niid  da  diese  nur  liehen  ffrussf r 
^  ^  eiara  l»ririich iiichen  Zeitaufwand  zu  erhalten 
^  ■  üfl  liipriD  ein  (iriind,  dass  die  Physiker  sich  inelir 
^^fctkf  nrückzieben    und  sie  denen  iiberlnssen,  die  sie 
^T^*****^  betreiben,  «-ben  dadnrrh  »her  eine  ausneb- 
^'««ifkat  dwio  eriangen. 

fctfcodf  des  PoHrcos  der  Platten  sind   «ich  nicht 
^     i^vl,  udcM  kann  man  durch  verschiedene  Verfah- 
fwigentfen    Resultaten  ffelanjjfen .    ueun  nur 
Paliftir  und  Reinheit  der  Plutlen  geliüriir  Sfe- 
DiGQEMtR  polirte  anfanpi  die  erwärmten  Platten 
^  ""^  K«»»trio|mlver,  später  alirr  empfahl  er  Bimssteiu- 
'wiliiuute  .Sal|»etersäure,  zuerst  vou  5  tirad  (ver- 
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—OMrt  bmIi  BMmi)»  nktit  g«n  Mbwacbe.  An 
Ang  <et  «otWvII  «r,  w«il  äm  IUmt  Vebcmig  li 

Miriickbldb«;  iazwischcn  haha  idi  ntadcUHJle  BiMer  gtm 
die  aaf  M  polirtea  PiatMa  tmagt  mm ,  wobei  Mcb  J« 
VDB  selbtt  matelt;  4aw  «aii  uleht  witeri— mb  ihrf,  die 
ten  Anllicilf  iIcs  l'olinniHi'l.i,  die  sicli  iltircli  <  iin'ii  riillili 
Hdktin  der  gegem  MiflUlaiiles  liebt  g«lNilteMU  Platten 
gAim,  fßaMA  faUwwAdfai.    FefMr  flbaM  DAdOn» 
»rbiiilr   der    Krinlii'it   der    l'olUiir,  dass  sich  atmospliäri; 
tklmnts  (limon  atmoapliiriqnc)  auf  ihnca  abieUe, 
mfUm  Mnr,  da  Imn  tw  «aa  Mim  h  ciaaa  Rd 

mit  ^Vn^srr  zti  licderkcn,  dieses  iiini  Slfidrii  in  liringaB' 
abllieaaen  zu  lauen ;  atleia  ntaa  bedarf  diesci  >>rlabreaa  ■ 
■m  M  äbar  UHan,  4aaa  «•  Ptalte  var  4a«  Babriiig« 

die  fumoni  id»«riir;i  z«  kalt  ist,  weil  rnnttt  der  <«ae 

denirlilHg^,  der  .ticli  aus  der  liedeiiteud  wärmereo  LaA  di 
absetzt,  Bllerdtiigii  naelillirilip^  wirkt*.  Aadere  framAal 
Phyaiker  hnbea  den  achüdlichefl  EbiflM«  einea  aalehen  Iii 
a^aapbltri8clii>D  AnAuf^a  bcalritteii,  bahea  Iba  vielaMhr  Ar 
tbeilbaft;  [ooeh  aadera  dagvgrcn  haben  ihn  flir  ao  naebtbi 
4)M  «ie  jedemü  kliaal|iclM  MiUal  an«  «»lligen  An*tn>ci 
daa  imiiweaileaian  PaNnaktab  n  Anmadvnif  brini^ra ;  « 
«a  würde  zweckwidrig  aeyn,  aaf  Jle  weilere  Diacnaaian  d 
absngabMk  Cabatbaopt  aeheiot  ca  mir  übarBttMig, 
^Mm  TaiacMafcaea  Illclha4«i  dea  Piüma  dar  PlaNaa,  w4 
Daui'ERKE  »pHler  bekannt  «{cnnrhl  biit .  liirr  /n  rmühnesi 
■an  liif  Hcliönstoii  Hilder  niirli  ohne  sie  crlmltiti  kuim. 

li!ber  iliv  vrrsrhirdenen  Mctliodcu  deg  ilu£pii(!rrcu)j(i 
wM  ca  gtsligen,  Folt^endra  aaiafeiM».  V«mag«a«tet, 
miiii  sirli  im  Hl■^il/  cinrr  liiiiliin:rlir!i  ifiilen  Cnmern  obl 
bcGudcl,  wird  nun  sich  zuerst  die  Ubcn«ilberten  kupferiilt 
madiafiMi,  Aa  am  «w  Flavia,  WiaB,.Bwlh  md  aonal 
g^riisserrn  Stiidteti  in  irrciirix'lcr  Form  lind  Clrijsse  leicht 
hält.  Walker  '  scMügt  vor,  guUauisch  vcr*ilberlc  K»l|ifrr 
tan  adbst  a»  ^-cifertigeBi  mir  ist  «|>er  nicht  bekannt,  ob  A 
n  gcadbehn  plegt.   Da  aia  daaa  gaUirig  au  fofire^,  I 


1  Cunipt.  read.  T.  XVI.  p.  i&d.  Paggtudartt  Ana.Rd.LVHI.  S. 

2  Dia  CMfaiaplaidk    at  w.  Ibara.  m  G.  R.  taanr.  8. 1 
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äfmmtiS  MMn  iwisrlipn  2,5  bis  4  Z41II  Durrha^nter 
UMa,(<n}iZaU  buken  ('ilinilrr.  wrlrhrr  in  der  lNitti» 
<to  nrjligi  ig,  im  ihn  bequem  mit  drr  Haad  AiMea  zu 
IIa  fcfatijiiu  anf  der  »brrpn ,  in  der  Mitte  rtwnx 
Ad»  ^  CyKnderü  c^t-^rhielit  mitteilt  etwu 
r»*,  idi  (fir  Merhanikpr  tnin  Aufkleben  bedieoen, 
"''^■■^i«  R«ade  niisbrritet,  erwärmt,  und  dann  die 
l'fc*  aAiidi  4ic  lirk  nach  dem  Poliren  leioht  wieder  tren- 
"  na  Uadct  aber  die  Flürhe  2  bia  3  Nlreifen 

^■Mf  MkM  Fcdefbarz ,  erweicht   diese*  afiibigenrnllii 
Hfe  mif  Ttr^tiaspiritiii ,  und  drUckt  die  Platte 
Jm  Pilna  4imt  anf  jeden  Fall  nebr  feine,  »m^niltig^ 
BNavoflr,  welehe  nicht  «rrohfauRrig  an  sich  nnd 
Favrm,  xna  Mlnubc  und  alter  Art  knotiger 
■  ptly  — ,  vnH  jede  etwas  hHrter«'  Snhiiniiiz  leicht  .Streifen 
A  adUicr  aor  mit  ifrnKKcr  Dlfrhe  oder  fear  nicht 
^^P*B*M4nL  Aa*  der  Hnnrnw<dle  fertiift  mnn  lockere 
*H  4rr  tirÖH«  einer  Wallans« ;  auch  kaim  man  die 
ail  riw>r  frixchen  Lage  Qberziehen,  fa«st  diese 
rafft«  mid  voHfiihrt  daa  Reiben  mit  fferinpfem 
jmlirnide  Verführen  ist  bereit«  oben  (Bd.  X. 
aagr^ehen',  doch  kunn  ainu  nurb  folf^en- 
*        Krful^  in  Auweiidiinif  brinifen.    I»er  anf  jeden 
'''^■»'♦.  «ehr  feine   Tri|i|>el  winl  niis  einem  (ilaae 
IkMelio  aaf  die  Platte  itn  trebculelt,  dasa  er  «ich 
"•■■wkilh,  mit  wenitfen  Tropfen  Terpentinspirifns 
^  tea  ■ittrlst  der  llaumwolle  in    rn:frn  f«irl- 
7r      ^"im  gtn   herum  verridKu,   bis   die  Platte 
^       4«t  Palrer  rerachwiinden  int.    Hic  so  behnndelle 
^  ***  ^       gläjnenil,  frei  von  Staube,  banptKiichlicli 
j^**  'Itkrn  nnd  >ttreifen  «CTn ;    sie  erhält  aber  einen 
fr"»«*«*"  Pnlilnr,  wenn  man,  nachdeai 
^^l*^  Vrriahren  oft  genug  wiederholt  int ,  nliermals 
^  *ff^  »fpadm,  etliche  Tropfen  Alkohol  oder  noch 
^^^^  i'fmngt»  Ton   }  Alkohol  nnd    {  Scbwefel.Hlher 
»it  einem  frischen  Büiiscbchen  Baumwolle 
*  Tfockbe  verreibt,  letrieres  \  erfnliren  etliche  Mal 
*>  «rit  rs  nüthip^  ii>t ,  und  zuletzt  die  Platte  mit 

'  Gjwfftefrrnnd.  I&43.  N.  2. 
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■MT  fmm  SMHMtbBrste  »aubert.    Ob  die  Platte  ynlMc 
folut  Mjr,  wird  daiireli  grprüft,  4aM  man  «e  uhiiiiclit,  i 
dann  der  entstellende  Ucbenn^  gteiefcuHwig  verbnitet 
gkicbaliMf  uad  acbocill  vwaebwiBdoi  n4  hemm  PuMte 
Fhcke  •nHkfUuM«  nun.  Jeder  nradkUrfbend«  PImIc 
dw  VsriMUidenseyn  von  .Srliiniil/  uii.  welclier  die  Platt' 
EiuDginig  eiaes  guten  und  {[[IcidiaiiiMngBB  Bilde«  ontM 
■acht 

(H)a;lridi  In  i  tlcn  Iicksi  ren  .\[i|inra(<'n  eilfci"'  Kapsrlti 
haadeu  aiud,  um  die  Platten  gegen  auflaUeadeu  Sciunat 
aicUn  aa^  ia  ibrer  Rciahcie  la  aiWMI,  ao  dmt  am 

Wuhl^  d«s  Polin-n  niclit  liinffc  vor  iliri-m  (■'r!)r,itulie  vom 
aUBt  oder  iiie  muaittcibar  vorher  mit  der  &Nunmeii>ttfsta  ui 
dat«  BwMMgdaag  arit  cbaai  fifseben  Bftiaehtbaa  Bnar 

an  RSnbi'm.     I'ic   so  ziiSTiTicfilrd-    PIüKc  wird    dann  in 
•cbon   Ton   DvyrKRHK     grbraiu-lilrn ,    mit   »'inciii  >eniilb 
Kapbtringc  >rrHi'|i<Mi(,'0  Rahmen  f^cle^i)  "■■>  ■'■'^    ***  MM 
Hiena  dieat  ein  geuignetca  GeloHs  viin  GUs  »der  Porz 
ia  welche»  umd  die  sehr  vcrdUnatc  (Jblnriodsi)liiticin  sei 
und  die  im  Kuhmcu  liegende  Platte  darüber  legt,        'Ict  gl 
MiuMg«  g«»ldgeUbe  L'eberxug  voibaadM  iat;    Man  kaaa 
b«  dia  Platte  iai  TagMÜchtb,  aar  atdht  in  dhaefaa  und 
wcaiger  im  aiin»lleiiden  SonnenKcbte ,  uu^enblirkittveige 
aabao,  an   su  wiuten,    ab   dia  lodiraug  volktlbidig 
dia  «m  bestea  aar  aehwach  aai  deai  CaMjtalbaii  laa  f 

Kehl'  iilicrirt  In  n   il  irf.     Ilic   Pliiltc  wirti   ttanii  soi^leicb  , 
•bne   dem  iudirectcn  Tagcsiiditc  eine  merkliche  Zeit 
gcaetat  la  aqra,  in  die  Ka|Mai  wieder  «BgMcUaMaa  na« 
ttm  Gdbrauchr,  d<-n  mnn  nii  lit  wM  iHogcra  2Seit  MTX'  * 
darij  aaflawalirt.  Hcdienl  mau  «ich  einer  cfwatrirte  ii  t'lik 
VeiUadaag,  die  la  dar  Kdte  geatdit  aad  dann  erst  dare 
wamir  HiinJ  niixiii;  ffcmarlii  wi'rdcn  niuss,  »o  bedarf  iniii 
dieser  mir  etlirbc  'rropfi'n.  diu  mau  in  do-s  mit  deatUlirtcm 
■er  gefillltc  GcßiMK  achUltet.     Nnli  die  Zeit  der  Einwll 
des  Lirhts  aiil  die  indirtc  IMatta  abgcklnU  werden,  wi 
geeigneten  Füllen  wünschensweHh  seyu  kaaa,  aa  Mtst  aii 
dieser  FlUnMigkeit  eine  geringe,  für  scfawicbcrea  liefal 
frtaaera  <inaatit|it  llraauod  biont    DHjcaigw,  weldM 
«iaI  adt  de«  Dagaema^irco  baacblftigeB,  wlbka  aigaw 
lid^  iboea  beiMr  laiageBde  Hiadwagaa  uid  Madiodcc 


Da^errcbildcr.  ,  .     ■  &t 


'i<«i  m  Utmian  aber  darf  aU  RcffH      Ups,  dasi  ein 
ÜMH  fN  Ina    Pkitrn  tr<!g<^»  '^'"^  Kiuu'irkiinir  il<>s  IJrlilK 
loikHit  i«|Milif  marlil,  und  dti^a  dir  I'lattrn  nur  cinrn 
^kAo,  ■  biUiclic  wpiii<;  UbcrifFlicndcn  IVbcraatt  haben 
■•"•».  Tiirvni  |i(leifi*n  die  Künsllpr.  wi-lclif  .\|i|iaratc*iuin 
DigMiMipu  ifHfrtiptn,  dit-iCD  xiiifk'irb  die  iiütliig'i'n  l'rä- 
a  ^  Ke^fl  anrh  eine  AoHeittini;  zn  deren  Ue- 
kiaiilik»,  «mait  nan  tmmrrliin  den  Anfang  marben 
^     iipae  EHäbnin^  xu  Verbcssprunpfii  führt.  Will 
'  iW  tr  rrfinJtrüclieD  KlUMigkcitru  selbst  bereiten,  kh 
^aH^lt/cklorür  aaf  fnliri-nde  Weise.   .Man  llbat  aUK 
InMteiapalTer  und  .ScbucleUSure  Oblor  sich  ent- 
•*«  icMs  b  einen  etwa  2  Zoll  weiten  und  6  Zoll 
^Äioiafcr,  n(  dessen  Hoden  sieb  Iruckncü,  g'epnlrer- 
'""•fc^  iod  rülirt  zuweilen  die  kidd  flüüsi^  werdende 
•'Mtaitime  Haste  mit  einem  (ilasstalic  um.    Ist  der 
*^TM4fi  lad  ufgelöat,  so  unlerbrieht  man  die  Ope- 
M«it  eiae  ander«  fclbe,  für  dirisca  /weck  un- 
""^^  tcrliadaag  entstehen  würde.     Um  entstandene 
'^ntMlii  MO  mit  16  Tbeilcn  Wasüer,  llisst  das  sieb 
^'''''■^  W  ralijf  sieb  auf  dem  linden  ob.sctzen,  und  ge- 
^"'l  4«  ^vttmtrlirnde,  sebwarb  riitblicb  jjelb  aussehende 
fHl'*  Dm  lodbrAiBÜr  bereitet  GaiT)!."«,   welcher  e« 
bnwhte,  auf  folgende  Weise.    Er  goss 
•''•WrW  liösung  von  lud  tropfenweise  ro  lauge 
^'*fclfiMlagtcbiin  rulh  wurde,  und  rerdUunle  »je  dann 
*  fnwr  bit  HC        strohgelbe  Karlic  angenommeu  hatte. 
'  ^•P'*!  de*  Rmms  uiuüs  man  »ich  hüten  ,  da.HS  kein 

■  4f  Aiufpfl  «pritzt,  denn  dos  wurde  seiir  nnchthei- 

Ukeg.    >|an  tbut  wohl,  von  Zeit  zu  Zeit  einige 
IhawiMf r  nachzuschütten,  ueil  dos  lod  leicht  in 
prädoainirt.    Nach  Gaitdijc  »"II  man  die  IMatleu 
l^rUar-näniifea  bia  zur  lichtgelben  Korbe  aussetzen, 
^ ^ niirapfen,  bis  sie  einen  roseu-  oder  liellro-  , 

■  (rtaliea. 

'  Ciacra  abscor*  auf  den   beatimwlcü  (iegenstand 
M  hergestellt,  dais  sich  auf  der  uu  der  Stell« 
'•^wlbrlien  mattgeiiehliffeneu  (■'lasscbeilie  ein  scliar- 
^  G(|>CMtndes  zeigt,  so  tJiut  man  wohl  ,  die  Ob- 
'Kk  du  Mininiini  ontzviivbcn,  <-'iu  den  gcübteu 


62  AMlflllflir* 

Praktiken  lHagtt  bekannt«*,  von  CtArDST  wrolientliclites  I 
aiUd Ukae  VüfrückunK  des  \\>fikraU  uud  des  t«eg«ii 
4m  wird  duiD  wicli  b«»lecktein  übjeciiv  die  iaitrt«  Fhitt 
gwctit,  die  IMeckung  dei  Objectiva  racdi  wegfgcaui 
aad  die  EftnvMivngr  doe  Uckts  wlUiread  der  errorderi 
Zeil,  die  nnck  CauUIoden  etwa  15  Sccuaden  bii  2  Minntci 
AmreMiiiBf  vm  Bnm  mnigw  ik  1  lliaste  dnaem  km 
ftmwittt,  ihdau  •b«r  die  ■elecknir  ei«  m  naA  « 

aufi^rst'tzt.  weder  heim  Elnliriiiiren  nruli   heim  He 

uckMBB  die  l'latte  eine  IXngere  Xcit  der  Eiowitkaaf 
dhcetM  TageaUekta  anagMMlat  varden  A^^  TtntBhtrfe 

si'ltisf.  Jlnn  Ircrt  ilunn  tlii>  IifraiisgCDOiuDicnf  IMuttc  wical 
den  xuai  lodircu  rerwandien  fialimen,  briii|^  sie  45'*  g 

IUI  dessen  Boden  in  einem  eisernen  SebüsKrlrlien  »ich  >■ 
Unxen  ttueckailber  beiindeu ,  erhitzt  dieaec  nut  eincf  U 
wtmyMtMm  WAgaiallwpii  U*  TS«  tmi  «Mil  «m«  ' 
peratur  so  lange  bleibend.  Ms  das  Bild  in  creniisrender  I 
Bckkeit  bervorgetreten  ist    l'in  dieses  zu  beitbHchtcii,  ei 

■  der  KmIw  cid  mit  einen  DcUcker  veracblosscne«  F« 
wekbei  bhui  entbliiaaen  kann,  nia  binetnniaeben.  Die  be 
genoanene  PUlte  wird  dann  sofort  in  einer  wüsaeri^cn 
mmg  von  tmtcnciiwedigaacraB  Natron  etlieke  Mal  bin  un< 
feflihrt,  die  4m  umrerinderten  lodttcrMg  mfumat,  U 

'  alt  ajedaedaw  Wuier  abgespult,  ad  daa  IM  ht  ftf%. 
genannte  Liisung  besteht  au*  1  Drarhaie  Salz  auf  1 
dastiUirtes  Waeaers  fitr  dea  Akapttlea  bhm  aber  die  I 
•chrlg  gestdt  wcHeB,  ood  mr  ea^  den  4m  Wmmtr  m 
Ten  kann,  uliur  sdnnuiz  rtm  dM  BpgwB  wmi  w&mSgm 
gcnstündrn  mit  sicli  zu  ftikren. 

Neuerdings  lint  man  ein  Mittel  nngewanüt,  uni  die  sein 
FXrbnng  noch  dunkler  zu  machen  und  den  Bildern  nclir 
atigkdt  und  Schnnlidt  sn  geben,  welches  mittelst  der  An 
dung  der  Fizeau'arheu  (•uldtinctur  gescliielit.  Das  bierfli: 
zuwendende  |irakliRc1ic  Verfahren  bestellt  in  l'olL^endeflu 
lliat  1  Tbeil  fiwtea  UldcUerit  in  9G0  Theileu  Wuaer 
Ml  4kM  ihk  lUt  wiliiuMdti  LBraog  m  einen  gecig 


I  €«pt.  mri.  T.  ZVflL  y.  954. 
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OMiiril  BMäM«  fMfkiAU  mit  «iM-r  I-^ing  3  Tfcei- 
biMlnipir«.  U.  960  TUeilen  W«««.  E«t 

M,  <m  UM,.  wri\  MiMiiuiff  .icl.  leicbl  .ep.e»zl, 
(«-  •«  fr  .«ic^o  Mc-ge  ilw  4;ülJ«ilutio«  »»l«Ul.g  ... 

Um».  ua4  »«(U  •cl.iiUtlo.l   x«  einer 
lk.p#«^  Li«.»«  biiuii.    U««'n  l'^irt  «■•» 

imcx^  HUltt  in  «iHW  »cb-iil-a  ai«K.  durcl.  ao«e.. 
hm  U^U«  IkW  HÜc»«»       fe-lir-'baluu  wird.  Oer 

».  lQler«^.Uü..  ei-c/  Hei«gfi«Ü.n.|.e  UiM.er 

«       Uo.   Die  eiwtelcgte   W.»»*  «irJ 
<*^nBteHMi»iU  !?*o«irl.  »i'  WWr  abKi«piill.  »«»fori 
^pttft  Md  Mit  d«r  vaHier  LewiU-tc-n  lioJdiioctur  m  - 
•^Wtdl,  4m  Odas  »Uüuä,  ci.M-  luülic  j-inio  bocb.  ^ 

«riiMwVdagtUlMpe  daruQicr  grb«lU-n ,  »»"ginnt 
4  IW  Mkr  u  »«den .  auc  b  M-iffM«  •  '>'''  H««*"*' 
•"rf  M  d«  Erltiteimg  et»«»  uiUcrbricM,  bi.  die  IM.lte 
•4n*rWlkr  «i(rt.    Sufort  crbim  mun  die  FUUc 

<•  liy  Hd.  in  ftuCWUuider  »cbünbeit  «eigt  und  alle 
W,wti»;,»d,a  M.  worauf  man  drr  l'btte  die  frUl.ere 
^pAl,  .ie  .it  dMtilürtCB  WiMser  übencbiiUel,  von  obeu 
•4  «M  iXmjliK  fortgebead  durch  .  ioe  uotergebaluoe  We.n- 
••^olutii  «od  dubei  fortwährend  »it  dem  Muade  da- 
'Tt  Mkt,  <l»it  nirgend«  ein  Rai.d  de^  Wa..er»  ml  den  .Um 
^TWM^  ,„rückb»rU.t.  Hat  die  Platte  mebt  d.e 
l*n,*Sd»uleit  oder  auch  w«bl  Flecke  erbaUen,  »o  i-n« 

*  •  bmuU  in  den  Rah-en  legen  und  da.  angegebene 

«iederfcolen.     IHe  Wirkung  diese«  Verfahren»  be- 
da«  d«  ^iederffcchlagene  «old  das  S.Iber  duuk- 
^^mi  dPB  «ueckailbcr  Terlmndenc  fester  iWicUt  U.e 
'^iiin  bringt  M«n  iu  «»«  Balimeu  uud  bedeckt  «e 
«^feKe«  Verlotxanff  »it  einer  t;iw.cb«be 

£*ll«^*«el.e  bei«.  l)«g»erre,.tM.ireu  ist  d.e  Vk"»»' 
r^M^.  ..d   diejenigen,  welche  »ich  «ehr  dau..t 
»«Üir.,  laben  hierauf  vorzüglicb  zu  achten.  Iniwuchen 
••"••fckieTfa,  keine  Uctimmten  Begelu  angeben .  vielmehr 

*  fc  ■ödüge  Fertigkeit  dnrcl.  lebung  erlangt  werdeo. 


M  Saohragiiter. 

Beabsirlitigt  man  Icblosp  (.'oscn-fänilc  iti  roplreii  z.  H. 
HIT,  kirdieu,  Fi-Im-u  u.  s.  w.,  da  ilunklc  (ifgenKtäDil)-,  ala  J 
und  I^apiMluftM,  aidi  4asu  Diclit  ei^^eu,  au  bedaff  aai 
aea  ZuantiM  vod  Brom,  weil  der  IJciiteioflaai  obne  Nm 
■lebrere  Minuten  dauern  kann  und  der  Standpuact  si 
wSiJi'B  iSaat,  da»s  jene  OtreuiUiade  atarfc  be}e«cbte< 
akUa  dai  BiU  lieii  bald  Mmngt.  !■  der  Regel 
dicH  Oegeutlid*  weh  rfaeo  dnluh  Cniiid  Unter 
oder  aiod  gvifen  den  Himmel  prajicirt,  deaien  leicbtc  W 
im  Bilde  gkkUUk  wiedciyegebca  werde*.  Die  Schwier 
te«  aebiwi  wUk  «MMhnend,  wem  nen  portreitireB  will, 
bei  iat  es  iiDmiiifllrli,  dnss  eine  IVrson  dii'  (M'siclils/.iiire 
te»lMg  okbl  Kadern,  inabeaondere  aber  aicb  des  Blinxeli 
4tm  liäfea  enÜialUB  aalte,  nd  daber  iat  eahrader  fall« 
Licht,  odtT  «'in  Zu>bIi  xon  Ilnim  i  rforHcrIicli,  um  den  V 
abiukiifWB.  Uirect  auIlalJendea  hoaneaUcbt  darf  man  ii 
aaa  P^e  aielit  «ttlaa,  andi  iat  aa  aiebt  wfdiailii»!^ 

dnss  zu  portflilWida  (irsirlit  \im  vcrsrliirdrurn  Seiten  li< 
leuclitet  wird,  mtwtfvu  ein  /imiaer  bcKOodcra  dazu  gei 
aeyn  aiuaa;  neislena  aber  wffibit  bmii  eine«  Plats  im  f 
Für  die»en  Zweck  wird  lutrleicb  ein  dunkler  Hintersruni 
.  wSblt,  wozu  ein  uiclit  mlku  duuklea  Urou  an  paascndüten  arli 

Von  veracliledeflen  Seiten  wnrde  aiitimtcr  die  Krzci 
lärliii^rr  liilder  liekaunt  t;i'marlil,  allrin  bia  jetzt  ist  ea 
gdaagca,  die  natfiriiclieii  Fariwn  der  Kttrper  iai  Oagaerr 
wieder  aa  f^tAen,  aneh  dBiA«  dteaea'  i^t  der  Einrii 
den  LirlitH  auf  die  Reii^:Fntien  iinTertrSglirb  aajfB;  4m 
Iwrige  AuitragcB  der  Farben  ali«^  atcht  aof  ginriaac  > 
■it  dar  Bncagoag  der  DagoerreUlder  iai  Widerapnieb. ' 
6eh  kat  MB  dwwf  gwbwkt.  di«  eiWteiM  Bilder  d«rc 


i  Viele  laHiman»  aad  bdaliRBda  Bcniiate  Skr  daa  Ve 
d«  iaanM  PiMea  ia  wrian«  aal  ial%iai  Uchte  thdit  L.  Hoi 
PegiMdarffAaa.  Bd.LVL  8.  tWftiait.  Aamiiaagm  an  Oagi 

typie  finlct  aien  int  Die  Galvanoplaatik  flür  KOatiltr,  Gevrerbtn 

uiiil  Fn-iiiiJe  drr  Nüri>i*iii»nk  u.  s.  w.  \on  Cr«RLR8  WALKKn.  N. 
Iii   Aull,  mit  Anm.  Ton  Cli.  Hüiiir.  StHMlliT.  Wehn.  1843.     Pli  i 
\r\,r  Kii:isfi\    liru'ii(ilirher  riiirrrirhi  üImt  dii-  Thrnrii-  m  1   l'i  i 
Dagtierrstjrpirena     a.  W.  raa  V.  T.  FlSCUKB.   Mit  Abbildungen. 


Digiiized  by  Google 


Dagneirebildcr. 


a  WMi&diw,  und  es  wäre  «llenliDf^a  vrüotchm^ 
Wtt,  iao  u  Biricli«».    Neurrdiairs  liat  FjZKAV  '  ein  litrr- 
Tniiitu  vorläufig'  LifLaDut  ifL'(uju:lit.    Ü<u  Üu- 
I  MMr  Obrrnäcbe  wird  in  eiucr  erbüheli-n  Tcoi- 
(■■iw  ^  bnrfuHqc  einer   31ischun|r   au«  .Sai|tet«raKiirr. 
"^Vt  Sm  mi  CUorwaiuienloBs^ure  »usgeaeUt,  die  ««tf 
^  '^■■B  Sideo  Silltcrdilurur  erzeugt,  okni-  die  weiaacn 
''■pMl  Ok  lucnlarcli  erxeugte  I>4i{(c,   wrJclie  die  wri- 
*»  £aiii«|r  itt  Saure  hindert,  liU»l  sieb  durch  *inc  Aul- 
*■  iaMoiak  weicuebmeo.  worauf  dann  die  oänilidirn 
'■"^     üiurc  nieder  angcgrifTeo  nnd  tiefer  geätzl 
Wei  ikcr  die  Aetzung  deaaorh  nicht  (iei  genug:  ein- 
^*St>  M  ikmitki  man  die  so  behandeilu   l'latle  Diit  rinem 
**'^*<i^  Od,  L  B.  I<eiutil,  niniiut  dieac«  tun  den  blank 
'>«M  Shlea  %eg,  vergnldet  dann  die  Ftatte  gulrauiach, 
UoM  it  geätzten  .Stellen  wessen  di't  ankafteorfw  • 
Wtt,  M  aiaMt  oinn  Letzteres  nachher  mit  kiiuatl- 
*^  U  «lg  gad  behandelt  dann  die  Platte  mit  Salpeter- 
-\ß  *t  HB  Abtlrui'kon    tief  g;cnu^  geHtzt  iüt.  Weil 
Mer  xuBi  Abdrucken  nicht   hiulau^liche  llürlc 
•nickt  aian  die  Platten  zuletzt  mit  eioem  galva- 
*^t»t  KaplierUberzugc. 

^*«kwb«rBl»  erwShnt  norden,  dn»»  mau  seit  tSno^erer 
'^"ctlflol,  die  durrh  den  liliufluss  de»  Lichts  verXndert 
'  ^  in  F.rfindnD|r  der  Dn^urrrentypie  hat  man  vie- 
' 4iruf  (rrwandt ,  solche  Papiere  nnd  Zeug^e,  die 
it*  itärkeren  oder  xchnüchercn  Lichtes  pro- 
—  WMol  werden  und  daher  die  auf  sie  ^ffallfnen 
■ü^uuijcheii  sich  eignen,   nut'znßndcn ,  anch  «chci- 
fwwcke  dieser  Art  g;elangen  zu  seyn ,  indes*  ste- 
dieae  Weise  erzeupfen  Küder  denen  nach  D.V- 
^1  'Mürta  j^onaenrn  weit  nach ,  und  man  hat  da- 
ib  lirhrr  geltende  Methode  adoptirt,  obgleich 
^  •<  das«  auch  diese  Kunst  kilnniir  eine  grBusere 
^  "*^t«it  eriiiilt.     DagCKKRE   selbst  empfiehlt  schwach 
M^^ic  »it  SoisjUlier,  der  lait  der  Zeit  durch  lang- 


^^'»i-  T.  XLX,  p.  It9.    L'ektr  die  älteren  \  trfahniBpiBr- 


unmo  Z<>r«etiung'  »atft  ifj-vrordcn  i-tt,  tn  IrKiikcn  und 
Lufl  oder  n  (fclMer  Wlnse  irocfciica  stt  leuca  ua4 
tum  nit  ciNnr  AmtVSttiKf  vm  Hd|MlMiraiCB  flHbcn 

'dwtiHiHpm  Wiinarr   zu  trXnkrn.     Ilipsps  Pnpirr  inll 
ffMigar  i>DDiielbeit  und  bei  aar  gelinder  Wime  gel 

^Ita^^M     AmmLa    t^^^i^^     flB^^A^M^A    MmA^MB  ^Mft^ 

iiwH  iN  Timm    Dwiiv  nvKvIlH   ■■■««■■i   wwum  f  vaHn 

f  .ichl  norti  W.irmr  ilnrnuf  Hfllm.  WiH  rfrusplW  dr 
drucke  nngleich  intcmiveu  mi  gtu  MIcuden  leichtes 

rion  Bililf»  iirnpnrlinnalf  FHH)ltii!r.  (las  SrI«  IXwt  «tll  i 
iitclit  vcriiiidprteii  .Stdifii  diirrli  ili"«!ilIiHrii  Wnsurr  wear 
iiiid  man  hnt  ehie  bleHirade  K^i(-I:nuns^.  Die  Eni|>Gni 
diesra  Papiers  nimmt  nit  der  Zeit  «elir  merklich  ub ' 
■düeifenc  andern  Subereitnngaarten  di^  gege»  Udttai 
heu  Pa|iim  UbM  iMMiitlidi  auch  Ouftt  im 
I«. 

Itas  Vm^AiWi  MdldkMc^  anf  Papier  m  armiifeiii  I 

Ki'ti  rii((!iitlii;hpr  ttrÜMlkr  Td.noT.  wMrlier  die  Sache  ii 
1828  «MTst  bekannt  mchtc,  dnrrh  den  Nancn  Knloty 
xcichmt'.   Kr  iriamt  Uertn  glalten.  ^letchrnksMor  diel 

Iriiulcx  Pnjiior  «IiHP  NVnsBcrzrlrlirli    lirstiiMrlit  rs  itiittrl 

l'iiineU  mif  einer  Seite  mit  einer  iMtatag  mn  100  Un 
sldKairl««  aalpetoimraa  SSbcraixT^B  !■  6  Omen  4« 

WtMSi-ni ,  triirkiiPt  ci>  diinu  im  Duiiki  lii  l.itiL' s;itii,  hcstl 
aul  der  aämlicbeu  >eite  luk  einer 
fodkalim  la  timtt  Piirt«  Wimaer  wi4 
es  Monate  lang  im  Dunkeln  anf/iiliflii'n 
tet  er  eine  Lüauug  von  lUÜ  t^ran  »nl^t-tiTKunrcu  Silbei 
2  UnnadestiUiilu  UTmaNn  und  aeUt  0.3  des  t  olime^ 
luudf^iäare  hituu.  lilvK-liziHtig'  wird  krti^lalliiürte  i>a 
kia  zur  SUttiirunir  in  W'iuiirr  gcliMl,  vua  b«idcu 
kaitan  Mvrdeu  t  lrh  l.r  \  .tluniiuii.  üo  vicl  miiu  jederzeit 
cken  will,  vermiackt,  oad  da«  Papier  mit  dieser  Siia^ 
atricken,  4mm  nnah  «Mm  30  Sccnadea  akgewaacbcnl 


trMkMt  M  wd 

\  or  ilrin  (irlirnira 


1  Cen^i.  irnd.  T.  Vfll.  f.  MS^  Feneadaiff  Ifn. 

S.  217. 

2  Und.  and  K^ah.  PUl.  M«?».  T.  NM. 
•  T«(gl.  Smb»  Aacaaat  af  tbc  art  «f  pkMitgeiiic 

ieae.4. 
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ütaflMfipririndiiict,  «itei  Jedock  bri  Kersenlicht.  Sol- 
Pififf  hä^  HO  in  die  Camera  obsnira,  lisutt  e«  ]  bi< 
)  ■■t*. )!  Mi  4cr  »arke  des  Lirbts,  iii  drraelben,  ntnmf 
>  Wim,  wi  tktpeut  ei  nit  der  ziilrizt  beidiriebeacn 
Kiäfial  iwjrf  4u  Kid  wJÜircod  de»  Track  Den«  Im  Dan- 
^  nri  luHihtt.  ÜB  ea  au  fixtrcn.  Hird  v*  mit  einer 
inlOO  Crao  Bramkalion  ia  8  >>is  10  Vaxt-a  Waji- 
ooil  Batli  1  bis  2  Alinuteii  wieder  ^ctrockart. 
'"'«•i^ata  BMer  aind  D«|riUive,  il.  h.  die  Tom  laicht 

*  ''te  (MnSnen  Stellen  aind  um   ilunkeUten ,  jcebi^n 

km  DuTlisrheiaeaa,  leicht  Copieea.    IIa  dieae  zu 
■fc^l«.  tiH      Bild  über  ein  SlOck  KnlntTppa|iirr,  dann 
Br«t  trvlcg-t,  mit  einer  klarvn  (tiasacheibe 
^  's  Moanealiciite  ausf^eaetat    Mtatt  de»  Knlotip- 
'f"        TulOT  kierboi  auch  nit  tnlpelersaurer  Milber- 
"■i"  ■<  UcUcr  mit  Kochaaliwauer    g-plränktca  Papier 

*  Hii  Bmtnr  dr«  KalutyppaiMers  bacli  HRArER,  HtWT, 
'•■■»■Jiadfn  ibergeJie  icb,  weil  die  Metlioden  zu  sehr 

aad  die  Reanltatc  sa  wcnifr  wprtbvnll  lind. 
^1  '»•in  dt«  Papirr  pinigre  .Minnteo  in  rine  fsiedt-ndc  I^il- 
%     «Uwiaarm  Kali ,  trocknet  ea  und  benetzt  ra  auf 
l^tet  ait  4(f  ifHuiuitcg  Silberiolittion,  Dagukrrk  taucht 
■Wtitkff,  %tkhtt  lani^e  freatanden  bat,  tmrknet  ea, 
^  *  a  lalpderaaore  »ilberaolatinn  mid  truckuet  es  nber- 
tat  •ofang'a  acbremplindlirb.    Uo«  Vcr- 
ist  dem  von  Talvot  uti^rcwandtcn  a«br 
r~*       Mf&NHiciiaten    nnd  ke«tea  i«t  Hrompapicr. 
P 1«  tOO  (;raa  BromkatiuRi   ia  1  I'bzc  dcalill.  Wiiascr, 
ttfin  hiotin,  enlferot  die  Feachtigkeit  durcb  FIiprs- 
*'Mrt.  wenn  ea  beinahe  trocken  ist,  blnsa  uuf  eine 
MHtaajr  roa  100  üran  aalpetentaareai  Silberoxyd  in 
'^■Mr.   lai  Üankeln  g^etrockn«!  «  ird  i's  einplindlicber 
^  *  **  <*■  iweitea  Male  mit  Hilberaulution  Uberaieht. 
*  *w  äkrrtrafrene  Seite  mnaa  ?arber  beieicbnet  wcr- 
aiit  deai  Finarer  an  beriibreu. 
MKai  Papiere  ein  l>ichlbild  au  «'rtciiircn.  wird  ein 
tlfek  auf  i'io  Brct ,  aiit  der  prlipnrirton  Kritr  nach 
abxnbildeadea  Gcgentl^udp,  «1«  Sfiimetlprlinife, 
'^*'*«'»»,  «it  Fimiaa  gredeckte  und  gratirte  <ilsii- 
*'    *-i  darüber  get«gt,  alsdaon  mit  einer  G'lai- 

E* 


StohugMet. 


»rlieibc  bedpckt  oiid  den  Sonnenstrahlen  his  zur  ircniiir 
SdiwXraaog  »»((esctxi.    AUe  die  ÜteUea,  «elclie  vttiltg  | 

die  voBi  <liirrlie''1ii'riHpn  Urlitp  felnAAM  Verden  narl 
VerliXltDistM:  ««iiiir  liiiL-iisitiil  dunkler  frcflbrbt.  Um  ben 
■MMHM  Pkfier  «ird  dum  ia  8als«iusBer  odar  in  utt» 
tarn  25  (^mn  ludkaJiam  in  1  l  uxe  WsMcr  getMMhl 
das  unriTüudert  ifclilielu-oo  Clilortiilbor  WCgf|;aM 
WM|  am  besten  eignet  sieb  hierzu  die  Auflänang  von  1 
WitWBbwefliyBuurcii  Natroaa  in  1  Fiat«  Wimr,  in  1 
nu  dH  Papier  tancht,  nachdem  naa  M  Taiter  «t  Immb 
»er  gewaadieo  hat.  I>ii-  »o  crxvui^li'u  Bilder  siad  eipr* 
luagekalirte,  wifara  die  duakebtea  tüallea  weiat  «atdcs 
MM  li«  wieder  rakehraa,  aa  lejrt  naa  lie  abcraeia  aal 
yarirte»  Papier  und  «•ii-derholt  il.is  m i'Lri  licrie  \  crfiilircii 
Tauot  wendet  sbb  Kalotvpirca  ein  aaderes, 
aayjtndlieWrte  aad  ddiar  w«it  f^ecifrnetarM  Parier  m. 

ISit.  um  PS  t»  bi'n'iteii.  100  Ur»n  knstallisirtrs  ulpct 
tau  Silber  iu  6  t  uaeu  Haiwer  aal'  und  libeniekt  n 
daaa  Aiaea  PiaMb  arft  dieier  fiahdM  die  etaa  h« 

Ufte  Svitf  (Ich  l*ii|iicr.s.     Wrnn  i"r  lii'innhc  Irorlipn  ist  . 
man  <.>i>  eiovn  Augenblick  iii  eine  Salutioii   tud  500 
ladUim  ia  1  Plate  Wauer,  «iMsht  ea  mit  detüllirtcai 
■er,  IXmI  ea  abtTtff  fela  und  trackael  ea  i»  Uunkela.  i 
iadirtc  Papier  i«t  weaigf  eaipfindlieh  uad  libitt  aieh 
Mlfteirabren.    Daaa  I8*t  awit  100  l-ran  kn.ibilliiiirtc% 
leiMHIia  ailber  »  sarei  L'azca  Waaaer,  aa  das  der  ■ 
Tliiä  MiBM  Vehaiwe  (2(  Drachiaea)  atafke  Badgalac 
aelit  Üt,  uad  bewalirt  dicM  Solution  surf^fiiltig  ffvf^v 
liicfet  gaiNkaiit  ia  eiaer  güieniea  Flaacbe;  aaneeHcai  b 
Buw  eiaa  giaHlinhi  A«liliflaa(r  to«  OeloMtBia  im  kattna 
SIT  und  bewahrt  auch  dicNe  IVir  ^il  Ii.    Will  man  ein  Bi 
seugeu,  M  gieut  aan  gleiche  Mcogcn  beider  Solutiooen  i 


Pinsel«   die  bozcirlinr-tc  Seile  des  indirteri   1')i|iien!  dnii 
Keneulicht,  nm  Mcitereteu,  wena  diese«  durch  ein  gelhe- 
m  jadao  aeweteendia  BiiiaH  «a  veriiiitea.  BiM 

Miaate  nachlier  taucht  nnn  dnii  Pn|>ipr  iiik  Wasser ,  || 
abtrüficlu,  uimmt  die  überltü«Mgc  Keucbtigkeii  inittclat  I 

jwytwi  wHg,  wU  4n  ftfkt  iit  m  VeiiMke  M%.  ] 
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■H  m  HTDM  Eaplindlicbkeit,  .<<o  dam  «ich  iu  eiaer  iWnute 
•b  UckMM  ■  ia  rann-a  obirani  auf  demitelben  tmugfu 
feat  M       är  Zeit  \i>ti  üit  Art  de«  nhziibildeDdPB  (•«- 
tatmin  tk  ttt  lolroiMUt  dm  Lirlilcs  ab.    Ist  das  Papier 
■Ii  in  (mm  mit  ViTmcidung-  de«  hicblrJufluiuirs  hcraimge- 
a  ia  drr  aiifl^rifcbi-nrii,  vereio(co  Sulutiun  gc- 
a^^mn  rfuiimt.  am  bcsiteii  in  eineai  flaclien  Cclassi-, 
'''■^■■iiBnB nWrr  «tebt,  W)i|lurcb  das  Kild  nllmäti^  in 
W  acUir  lirnortrilt.  indem  dif  dnrcb  du«  l^iclit  afTi- 
Wei  imkr\  licnortretfii.     Tui  <»»  zu  lixircii,  Uuriit 
■  ■  nu>«r,  trockort  ea  niil  FU*'»apapicr  und  wUücbt  ea 

■  «wSitain  III«  100  f.THD  llrnipkaliiim  in  10  I  nicn  Waa- 
I»  aaicr  iwtWi&ifl  in  rinor  gi-itätti^^ti-a  KocbMilMolutiun, 
•'«''«ukem»!*  »ii  WiisKtr  und  inicknei  i-s.  Diese  Bil- 
(TlMMaHi  nnLrknn  und  verxiclfucbcn,  »vi'nu  man  »ie  oacb 
^  '  Wra'in-ii  auf  |)butogro|ibiscbr.s  Papier 

in  liAit  matrin.     \»l  «■»  birrdurrb  uacb  und  narli 
SU  kann  muu  i's  wieder  herxtellen.  wciiu 

■  "  tWmak  ja  dir  ang^rgebene   g-ciuiischte  l'IUssigkeit 

■<  lirt  «Ifr  liifriijr  ertliciltru  >  ursdiril)  weiter  verfiUirt, 
•^■iJ«  IMil  »eU  virtipll^lligen  lUssl. 
""t'Wfiotjpirrn  ist  eine  kaum  beaierkenüwertlic,  von 
Inxm  Mfurfuiulrac  Almri  des  Knlotvtiirens ,  u  elcbc  da- 
'••«B  frlial(ri  lial,  daas  diia  dazu  verwandle  P»|iirr 

■  <Mr  bUHlatia«  präparirt  \»ird.  Hiiüaelbe  wird  nümlieb 
**i>iili«njr  cilroiieiiniiureo  Kiseooxydul  -  Auniouiaki^ 
1^1*«».        ((Pimrknel    und    mit    einer   Auflösung  von 

.    "^•f)»»iil  überstrichen.     \arb  dem  Truiknrn  im  , 
^  *"W  ti  auf     g^ewühnlirbc  U'eiie  zur  Krzcugiing  der 
^Maia,  dir        Jurcb  eine  neutrale  Guldnolnlinn  zum 
Mail  deren  mau  auch,  wie  HerSCHBL 
^IWnuiliitiiHi  vcrv«  enden  kann.    Line  glcicbc  Hc- 
^^^^      «  »it  dem  ryanolypireu  oder  Fcrrotj- 
^'"sl  «w  ^frtiindunir  von  Kiseu  und  Cyan  aiigevvuudt 
^  *  Mi»e  Bilctrr  lu  eriiiillcn.     'Au  dicxe«   Knde  trägt 
j^*«»rif  AufliinoBsf  voll  cilruiiciiiaurem  Kisenoxydul-  . 
^^■itlAl  eines  Pinsels  auf  das  Papier,  liwut  auf  die 
^    ffwe  dM  Liebt  daran/  wirken  und  benetzt  es  daiiu 
jWtkaiüMijr  mit  einer  XuRiimng  des  gcMöhnli- 
'^'»«■-tiiieii-Cyaiiiim,  wodareb  d»»  negative  Bild 
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u  «ia  pMitivM  vom  violattw  Fariw  wif  mwi  grOattok  41 
ftlfa  Ibergellt   AstliAtjrpIr*«  gwdUt  MMfc 

^raeii  oian  Liclitljilder  auf'Papirr  cnciigrt,  welches  ait  da», 
■ligfn  llilructp  irifpiid  einps  PflnDzciifiirltcstofie»  inprHf^  . 

HVVT  wendet  statt  der  pUltirten  l'luttea  aiiili  Papi« 
Da«i^anTe<it3r|iim  MI,  allein  du  Verfahren  ist  schwierige 
nlnder  sicher,  wena  gleich  die  erx engten  BiMer  aelir 
srfn  sollen.    (^hwerÜch  werden  sie  diejenigen  Bbert 
«nlrhc  ODBicDlIich  VoigtiAkber  gegcnwHrtig  erieogt. 
sehen  hehaa^  Hoit  **  etae  gewiss«  Bardtang  4ea  Papi«. 
galiiUeB  m  käbaa,  41«  sieh  Icieht  bewericstdligeB  1Im 
ein  PrSpsrat  liefert,  welches  anf  llagerc  Zeit  in  einer 
•albenrahrt  sofint  nr  Bmiq^g  negativer  BU4er  tangtt- 
4S»  dann  aaa  Oapifea  aad  Brsengen  positifer  Mk  • 
Gntea,  nicht  strciHges  Briefpapier  wird  mit  finnr  T^iismv 
2  Drachnca  Berasteinsiure,  0,5  Orachsicn  orsbiichem  I 
nad  14  DnehMa  Wdnar  Ihenitiebaa  and  gelradiBet, 
mit  einer  Auflrlsung  vnn  1  Drnclime  imlpeNeniaiireni  801 
1  Uuxe  Wasser  getrSnkt  nnd  in  liuukeia  getrocknet,  v 

MlnutPii  enpiiirt  nirli  im  Soiinctisrliein  das  RiW  in  der  C 
obuf  uru.  Nnrli  dem  lierausnelimen  dcü  dann  nnrb  weiMte 
piers  wird  es  mit  einer  gesittigten  LKsiing  von  1  Dn 
£iacBritriol  in  Wasser  Terbonden  mit  2  bi»  3  Drnchmea 
anwaiBcr  aiittelst  einer  weichen  Bürste  Überstrichen ,  wo 
das  BHd  tan  Vorschein  kommt.  Diese«  muss  im  Sei 
l^aadahaBt  man  nimmt  das  schwefcbauie  Bisea  aiittelst 
SdiwaaBMa  weg,  reinigt  das  Papier  mit  Wasser,  Ibcnlel 
Uai  dos  Bild  zii  fixirrn,  mit  Ammoniak  oder  einer  Li(suDi 
aalmefawedigsaareni  Natran  nnd  wischt  «•  cndUch  ait  r 
Wasser.  In  Gnanea  kaan  aaa  diiaaa  Verfthiaa  «edter 
noch  leirht  nennen,  nnd  auf  jeden  Fall  maus  dai  Papier 
daaerhall  ai^n,  wenn  es  alle  diese  Proccssa  aaihallra 
•haa  dnreii  aaglelehes  Znanameaaehraaprcn  £«  Bilder  n 
zerren.  ]lvyT  gicbl  diesem  Verfuhna  ät>HHll  «laea  I 
Namen,  niünlirti  Energiatypie. 

Die  ollgcmeiae  Bdwaatawdung  der  ^taa  laadriif 
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Uita||iani'l  hatte  eind  urnierc  zur  Folge,  die  glcich- 
iktannlnin  werden  verilient.  .Sowie  diu  Liriit  cbc- 
**n  Hkviap  rrxrogt ,  die  •cipiT  luteuiitUt  proportiuoal 
""^iMfefeu  gcruudca  jM  bttbcn.  da»»  ein  uaNcblliam 
^  flficljo  Crsclieiiiiingen  benorbringe.  Aller- 

Ml  s  gcfra  (Jus  in  der  Naliir  M  uhl  ttllgeinrin  berr- 
W«l  dir  .Slrtigkcif ,  WDimcli  ilii;  Wirkung  der  l'r- 
*^fV**i'«i  tt\n  pAvgi,  <iuxuai;bmcu,  daj»  die  lutejini- 
|K  ^IciMatnm  aii  seiner  \  eriuiiidcruiig  abaebmcu,  ganz 
^^^'w  M  k«i  lortd»a«>njdcr  Almabme  wieder  bcr\orJre- 
*  «fc.  tif  im  iil»crliau|tl  der  BcjcrilT  eiaes  uiiairblbareii 
<>in  iantni  Widerspruch    riniuscldicssen  achrinl. 
Lidi.      Selm  iniruii)fru  des  liicbtHliers,  ukeroll  den 
''^■taam  n  iillijreu  veruiügen,  i«»cbeinl  damit  derlio- 
vir  IUI  III«  H'eaeo  den  Licht«  gcbildeC  babeo,  auf- 
"l^'A  *i  tna  wir  denuucli   Erarheiniingen  gewubrca,  dir 
^  Lichi  «raruf^tcn  Sbulidi  uder  >viibl  jgar  mit  ibucu 
M  itp  «s  wohl  nSber,  irgead  eine  andere  fie 
Infi  nzHucbaieD,  als  ein  aacirbtbarc«,  als»  seiner 
'"wfc»»  fjrhl.     Wirklicli  wurde   auch  »ehr  bald 
&  den  anxlrlitliiirrn  l^irbir  Iici^olcg-ten  Wir- 
■dere  Kräfte  licT»'»rgrrnfrn  \«urdrn. 
■»r  du.  wo«  LüDWic  Moser,  di-r  Entderkpr 
■Bsirliiliarrn   IJrlites,  inr  näheren  Hexi-idi- 
Mir  NarhwriHnng  »einor  Kxistoni  und  nn- 
^irlumVeii  bpibring;t,  »0  bembi  die  «-anzc  Sathi- 
Wisuckni.    Hie  Iti-knnnle  Tbtitsnrhp,  diiss  eine 
p  uf  »flclM-r  losii  mit  einer  bclirbi^i:u  Subhlanz  gr- 
1  <e  DiM  dana  gereinigt  hat,  beim  Rehuurhen  die 
•        lirliiilF  er  unter  vieirneht-n  Modifieationen  aui 
""•»»fti  Kürzer  luid  Iläuipfe  au»,  und  grtlndrte  bier- 
..aeno  eioe  Oberflärbe  an  cinzel- 
^•mirgend  einem  Rörper  berührt  »  or- 
l«l  lip  die  KigenKcbaft  rrbalt<>n,  alle 
iii!  akf  rli  nij  p  I  Hn  ihr  adbüriren  oder  mit 
"«  riar  cbenivclic  \'erbindnng  eingebt, 
Slellen  ander«  als  an  den  iinberübrlcn 

»lH***'*'*'""""    l'"'"  Ilir  »ie'ilig  ge- 

i„J^"***  ">*rt«  Mosia  eine  Silberjilatte  bei  Xacbt 
'^«n»«Udit,  legte  daiiO  eine  icrtioll  gvjchnit- 
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tCM  Acbatpiatte,  eine  a;Tanrte  Met»li|ilatto,  «iacn  Hm 
«.  a.  w.  darsnf,  brachte  tie  dann  ia  die  QneefcrilbOTii , 
nnd  sah  Irierdurch  die  Fignrcn  dentiich  znm  VonclieiB  koi 
EiM  Mf  ikalidi«  Wmm  bdwa^dteflrtte  wigte  ginw* Wt^ 
4tr,  — cMf  di  iwHigcrfd*»  —igtwM  wwtoiwtl  1^. 
«Ird  die  Polgerang  g^rihidet ,  Jitu»  di«  BerUkrang  gl 
lllritUBgeo  c^HOgCj  ■!■  4m  Licht.    Ca  Momc  ichr  g 
AanObenrng  d«r  trtrküelMa  B«rMraa§r.  dt«  Bbri^ens  M  < 
rhi'ii  ^  crsnchen  niclit  im  »Imiifstcn  .Sinne  iita((gffiin«lcn  1 
konnte,  sa  sabstituircii,  wurden  anf  eise  aiit  viele«  Figuroi 
Tirto  AchatpliMB  lehMd«  GtaaentniMtra  mi  «nf  dh»  ' 
'  Sittier]ila(tc  gririrt,  sn  dnan  der  Abstand  0,2  lAu.  befrag 
'  tttaa  beqam  awi»ehen  beiden   darckselwD  konnte.  Alt 

ffosei/i  wiir.  zciirtrn  sirli  hIIi"  nnf  der  Achatplutle  bofiii<t 
Kigurou  deuiiirii.  Auf  Ui(^  RcHullute  dieiier  und  vieler  and 
melirfiich  »odificirter  Vemicbe  grlladete  Modbb  den  Sei 
dasa  man  jeden  Körper  fttr  einen  aelbatlenek) 
den,  d.  h.  ■niichtbarea  Liebt  avaitrahlendeB,  1 
'  tek  liMin«^ 

MosF.lt  li:>l  iii  spnfprcn  Ahliiindluogcn  dlcsr  Aitsirlit  i 
abgeändert,  sondern  nur  nw>diiicirt  und  .ecircitert.  Uier 
■•II  «■  ein  htanten  Uebt;  wie  eine  latente  WkirM  gthtm, 
Ix'i  wnlil  iibiThelicn  ist.  diiss  lür  l;itt-iilp  1Viiriii<:,  »o  lanpr 
nickt  zur  freien  übcrg:c-lil,  keine  Wirkungen  kenorbringt, 
'  wnkl  äh  den  KHrpw  in  dem  cinul  aagumammtm  ZmÜ 
M^d^  .Dna  latente  «der  un.sicbthare  T.irbt  soll  A-rnpr  grv 
Fiwben  haben,  die  aiix  der  riiferilbümlirlD'u  Art  seiner  Wirl 
gen,  verglicben  mit  denen  durch  sirlil'iare«  faritigea  Licht 
Torgcrufenen,  gefolgert  werden  Wenn  dicaes  nur  Ahm 
der  Gleichbeit  der  Licht-  und  Wfimvestrahlen  xii  flihren  acb' 
nn  erklSrt  sieh  durb  MosBlt  entschieden  hirrurri^cn ,  und 
snr  fTotentiUiung  dieser  Insirht  cn^e  nUerdings  der  Be. 
tuntr  werttn  Thntsadien  ui^natcll.  DnUn  gAHreii  it»  sc 
Ten  ürnriwe  der  Duaruerrebilder  iiS  Gegenüalte  der  alUeit 
AnülirvitunfT  der  Wanne,  die  geringe  dieniisch«  nirkaan 
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^paAsIMb,  die  donoch  die  prrüMte  WUrw«  galten, 
i>  rWMiii'  Wirkiuunkeit  Avr   .MnndatrnJileo.    In  dae 
^(■«Aaini  nit  eiacr  Linite  voa  7  ■'•io.  Darrlimes- 
Chloriod-ülni|irea  prapnrirlc  PUUe  ge- 
'"^■'tfii  Msod  gorichtcl.    Niiclidctn  dir»er  vuriibfr- 
■'fe  Platte  dco  4tni-4-kiiilbprdjim|>rva  uu»gt»ttzl 
'  ii^mi  ^tlicb  die    Mondbalia.    Dbm  eodlick  die 
**^«l'u  (kciiigrliFO  \>riiiid<:ruiii)ren  nicht  herrarhriagt, 
meo^t,  war  lUngst  bekannt  und  wird  durch 
fa  tiakeriodidü  bmlKtig^t '. 

*^  «htC^  bat  Qbrigrnii  MoSER  dir  Bcliaoptang-,  daas 
^J''''*«H»|if  latentes  Urht  voriiandrn  »er ,  Trrtlieidigt 
Hgudia  Vennrh  untprstiilxt.  >Vird  eine  bis  zum 
Wrte  Snberplatte  über  einrr  Weingpistlnrape  etw« 
Imj  (rliitzt,  HO  wird  dax  IndsilbL-r  erst  dunkler, 
IKf««  ufisar  Siibttanz  i:t(  xrhr  empfindlich 
I  wird  darin  HtAblgran  und  dnrf  dober  dem 
aicht  anügenetst  nt;rdcn.  Nachdem  sie  cr- 
ür  hinter  einem  onsgrschnittmen  Schirme, 
■  '"«r  Ijaie  von  ihr  nbstrhen  kann,  aber  bis  60"  R. 
,  Inbgbtr,  ISut  dieses  bis  30"  erkalten,  und  findet 
I  "  ^  l^inl,  ({irrksilher  binknm,  slalilgrmn  nngetanfen, 
'     ^  »Ii  »b  sie  mit  dein  ausgesrhuitteaen  Thcilr 

Lichtatrablen    nussresetit   gew^esen  wäre. 

sonst  weiss .  erxeuirt  hier  durch  sein 
ifimne  Farbb.   —   Srhweriich  dürfte  aber 
»I»  ein  {j^rniigender  znr  Aunahme  eines  latenten 
'  aian  hat  es  bierhei  nicht  mit  den  on  sich 

-  ^*'ckiini(Tdäm)iren.  sondern  mit  siilchcD  an  thnn ,  die 
^*^t  »rrUnJcu  hiibrti  -. 

[       **  tatJ'ckBBi^  erregte  nllj);emeioe  Aufnii-rksamkeil 
kald  Skiilirhe  Kmclipiiiung^en  erzeugter  Rildrr 
**■«•  BusciT  hatte  olV  bemerkt,  daas  die  luschril'teii 


*w  tlirmacker  auf  dem  feiueu  Deckel  des  IJhr- 
kt  Jü!  ^  *''*'^"'  ImiciillÄche  des  (JeliHascs  sich  dcut- 
'"^  OcRTUJiO  erwShnte.  dnss  die  llcssingplatten, 

t 
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in  (ti  nen  die  mit  pnrnllrIcH  Flürlirri  lu  srhlciri'oilon  GlS.^rr 
gen,  mit  Lüchern  Teneken  su  lejn  plcga«,  daran  BiMcf 
•II  olM  Waitaiw,  uTii^m  MI  4lcr  Ma  IwImJih,  ■ 
linr  wpnlrn  Nncli  dfr  Ani!:,i!ic  \on  Moser  urAit  gdl 
Ravch  in  den  Be«ils  einer  UlM«cli«ibe,  wcicb«  iiiiM|wHl 
Jahn  vor  ümem  Kupftiilfahi  g>w— tu  Iwito,  Md  laat 
dasB  ein  Bild  Afh  |p(/trrpn  niif  ilir  »ichtbnr  imr*.  Icli  » 
iMsttze  ein  iilrincs  fcrücbiißriK-s  'l'rink^lM  TOO  feioM  (> 
wMm  mgcOthr  in  der  Mitte  ron  cinea  BieadMi  Mhaff 
grmten,  zwei  Unten  kreilen,  bellbUaen  Rinfpc  nagebw 
dar  aidi  aaf  keine  Weise  wegwasehcu  iaait.  Bei  Gdcga 
•docr  Verrachc  Ober  die  Urawbe  der  FtfrtaafW  flllar  Fm 
a^«ib«i  hal«  idi  «ittabt  der  Auwcnduag  von  mdfiaafar 
|»etenaarcr  flilbenohdM  eiae  Menge  Kigiirea  und  hcMfti 
ron  rericbiedener  Färbung  auf  Spiegelglasacheiben  rrseugt 
die  feluagcntca  Excaiplara  der  Socictitt  tu  Uariaai  ttbem 
Solche  faht^  aler  oIm  «Keh  AatMUHlMa  achr  dcatKch  ■ 
bare  üebcrzUge  i^ilzcn  diircli  AdliiUion  so  fest,  dass  nur 
ipraiftode  Polirnittel  sie  »i  eiitferaeo  vemögen;  sie  erbi 
anfGhe  wwwtSkm  vn  hedealende  DMie,  ae  daaa  ria  • 

aburbilfern ,  erzeugen  sich  aber   nucb   auf  soDütigcn  |h)I 
Flkcbca  der  verachiedisBslcn  Kör^r.    Das  ioteressaatesle 
epieiiBt«liMZiraifcldaedar«Mdartlil%aaGlaa8chaibevwiAI 

in  T>r<>1  «ovon  MAHXaiisrincni  Werke' NarbrirbtgiebJ,  nnd 
von  icb  aelbül  bei  meinem  Aufentbalte  in  diesem  Lande  iui  Jabr«  : 
viel  reden  hSrte.    E«  aeigta  ai«k  aolknig  auf  einer  Fenstevacl 
ein  durch  Wiischeu  nicht  zu  i-ntlemcndrs  Marienbild ,  mt 
noch  jetzt  für  wundcrthiiiig  gilt ,  und  manche  Beuobuer 
.    rols  aus  den  nnlersten  t'lus»en  sind  nicht  damit  zafrirden, 
die  blibercn  Behörden  es  bierflir  nicht  gdten  lassen.  Die 
tcrsncbnng  bat  aber  lieransgcstelit ,  da»  keineswegs  ein 
(ng  sma  Grunde  liegt,  das*  aber  der  (iliLser  dhaa  fkt 
•■a  «meai  Vwrath  alter,      tkm  angckanfter,  eiBgeaelil 
■■f  welcher  ehne  ZareMU  frVber  ein  mf^idetea  Marie 

gematt  war.  inr  mun  dii-sr  liiiiilis'  finilrt.     Achnlirlir  Bilde 

einer  altea  Glanscheib«  entdeckte  auch  MUSTSR  zu  Frey 


1  c<Hii|it.  r''nd.  T.  XV.  p.  450.  Poggsadeiff  Ann.  BA:  LTH.  S 

2  Pocgtsderff  Ann.  Bd.  LVOL  &  MB. 
i  Daa  Lud  TyieL  Bd.  I.  8.  dOB. 
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td  a  Mitim  acbcr  Bodi  fiel  achr  aufgtsrunden  werden, 
*■■  M  iir  MOt  «rcftJi  wSre.  boIcLo  leicht  erklärliche  £r- 
'finä  kekunt  sn  Maclieu 

wt  4r  Bekanutwerdanfr   «Irr   Moser'iicbcn  Ent- 
kUmft  4m  Jolirei  1843  wurden  io  oflieaiticlien 
raa  der  EHiodoDg  ron  Wümebildcm  br- 
sirli  also  die  T  h  er  m  ng: ra pbi r  der 
■il  sichtbaren  und  iinairhlliaren  Ucbl- 
Urr  ErfindfT    diMer   ncuea   Kuiwt  i»t 
fn^mt  in  Kaiau,  und  wenn  man  daa  ^Vpsenüicbate 
^  Wi  kgn  nuaaairaraaKt,  »o  Uufl  dieaeii  auf  fol^pode 
faiw.   K«  prbt  awi*ierlci  Arien  von  Uildem,  die 
' '  Htm  iit  gdtr  di*  .Muser 'acb^n,  nnd  die  der  xweiten  Art, 
atnduui  oder  tbennairra|jlii«cbcn,  die  er  indeaa 
^  Grfni  dar  Wärme  abzuiritcii  ^neigt  iai,  iudfn 
* ^ ^ Hckltntau  «inea  dunkeln  l.irbtca  su  beweisen 
ntnal ,  fir  sieh  aber  daa  \  urliandrnae>'n  derarlben 
""^  I>i(  Uder  der  ersten  Art  entsteben  durch  Bc- 
"■f  Wir  Aiisjiheniuic  der  Körper  bis  xu  anrapsabarer  Ent- 
"i«  )e4arli  die  Wärme  irlL'ichlalla  niclit  uhne  Ein- 
*■  ^      Ü"  C.  cunatunter  Teoijirrnlur  der  Platt«;» 
**  ^  '^■■UUtadHi  K<ir|>er  crfolirt  die  Abbildnn«^  lanfrsam, 
M  ht  fiheHian|it  xwt'ifrlliall ,  wiirdrii  aber  Platten 
"^tt  Ui -18  ' oBd  —23"  R.  6,  12  nnd  20  Stnndon 
cHsiaga,  so  erBeuglen  luddära|ife  keine  Figuren, 
**  W  (i^lsidM!«  PrXpnrateu.  die  in  einer  Tempera- 
^f^^  15"  berfres  teilt  waren  und    dann  in  die 
^         ftkiacht  wurden,  nach  der  nämlichen  Zeit  «elbst 
keonUicbe  Bilder  xei^en.     Die  »nr  Erxeu- 
^  "^n^iiMber  Bilder  dienenden  Platten  miiasen  pu- 
^^J^l^'*'        de«  wntchiedeuaten  kiiqtrrn  augrhiiren, 
'i**alplatle€i ,  namenilich  kupfenie,    sich  am 
und  ebenau  kiinnen    die  aulzuleirenden, 
1^     »Wehfutii  kiirper  an«  Steinen,    l^laaartrn  und 
k«*tb«B.  weaa  sie  nur  der  jedtamal  erforderlichen, 


ihr  weite  tirenu-n  eingeschlnsaenen  Tem- 
.j^r****'**-  Methoden   des  TbermoaTaiiliiren* 

^.^  '  liruude  nicht  weaentlich  von  oinan- 

^Wft  W  Bd.  UX.  S.  636.  * 
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d«  nnterscbeidon.  1)  Bi-i(!i>  Körper  dif  polirie  Platte  nnd 
abiabildeode ,  uir  wollen  uUgcuriii  »ageu  «rr«pbirte,  K»i 
wcrdea  avT  eioMidar  fl|degt  und  grcmpinBcbaftlicb  erki 
3)  Wide  werden  eiiiitzt,  susMmmratrelctrt  und  doreb  Aaflr 
•äf  kaltes  Eiacn  Khnell  abgrbUUt:  3)  linde  werden  nacb 
\  ercinif^ngr  Ua  60"  K.  erwKnni;  nnd  ^eh«n  dana  «of 
wSMidw  Waiae  wieder  bia  av  nittleMn  Tcafwilw  Iw 
4d  baÜe  KArpcr  weHaB  neh  der  ErliitaMi;  vwaht  «rf  d 
nocb  weitnr  erliitat,  nnd  endlicb  5)  der  absubildende  Kl 
wird  Ua  an  den  CSnaaia,  die  awiaaban  dar  Ttatftnttt 
■i><enfcn  Waanen  nnd  der  dae  gaftnniinfindwi  MUa 
erbitxt  mid  auf  die  kalte  Platte  ^Icgt,  unmur  bliiiRa  8l 
15  Hinten  die  Figuren  entatehen.  KxoRU  bestreitet  diai 
ai«k^  nla  «h  M  diaaan  PiwnaMn  TMIcMn  daa  «Mn  I 
p«r8  xuni  andern,  und  xniir  inll  <;iKi1il«tivea  oder  qnnntital 
ünterscbiedeu  der  terlicitea  oder  erbabenan  MtcUan  dea  i 


anltate  rieiaiehr  «h  rif—ttiaBdw  Wlifcaigin  dar  Wk 

ainblen 

Nicht  sowohl  ala  MM  BijidMy,  aendem  «iaIaMbr  ala  ) 

dcriiolan^  b<'kaiintpr  Tluitsacbea  hat  RoBEBT  ttmT  eiwe  H« 
Vemache  belionnt  g^oiacbt,  die  siir  daa»«  der  eben  erw< 
tum  gaUren.  NKchtfle  VeraulaBnuuj^  hirrzu  -^uU  eine  .Ken 
nag  Diuna't  in  Se|»teniberbefte  daa  LowL  Md  JMM.  1 
Mngaa.  roa  1840.  wonnek  aum  anf  eiM  ae¥r  killB  IHlaäarl 
oder  einen  Hetalkpiegel  einen  ticjpnwtaad,  a.  B.  «in  S 
JMatall,  legen,  die  PkUe  nnhnucbmi,  dann  den  GngenaiaBd 
aiekliir  iMeWn  «nd  die  Platts  abenanb  nnliMdun  aot; 
KeltiKl  mcliri-rt'  'Wvjv  iiidiallcnd  ein  dfiiilirlip»  BH  Mi  arka 
wovon  er  die  trsacUe  in  einer  gewiaaca  gebcininiaanfai  Mal 
inrlade^n^c  dar  arahrmditen  Platfan  findet.    Diana  Vet* 

«ifderliolU"  HtmT  imiem  it  iiiiniomlicl)  Miii«/,pn  uod  Med;: 
aul'  polirl«  l'lattcu  lej^ie,  ietatere  erhitzte,  noch  Hej^nabaie 
nuMMMaB  Kanar  nw  VMauilnaMMMHi  aMMNiw  i 
deutliche  Kisrtireo  entttehen  sab.  Dir  AniM-ridiiitir  ilo»  elf 
neben  •Stroioett  und  der  FlMckeo«chlä(i;c  zeigten  keine  \V  irl 
bei  Mänsen,  die  anf  einer  verailberlaB  Knpfatpintte  k^iw;  i 
Wegnabaie  den  Siikan  ab«  knm  dwoh 


1  PanandaiC  Ana.  Bd.  LVin.  8.  a»  and 
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hm  Mb  fiMebeMcliljhre  koontiicbe  YvfVteix  sum 
'■■■^  Dm  wlbm  die  al>ea  bcrriu  prwHbatru  \  rr^urtip, 
lifiMieW  iirfnten  Papiere  ilurrli  Aii»'<*nduB((  kBnatlirlipr 
■  wofür  er  den  Naraeo  l'bermofrrapbie 
■Makk,  «iedpr  nrif,  leijic  IlruckAclirill  auf  «ine  wohl 
F**  f^t[|failt,  ud  fiiod  Bucb  Anurndiinff  d«'r  Unecksil- 
'*'^iir«iiHe  wbr  «-etreu  sufdus  Mi-lall  iilMT^etrageii. 
'■pi^utbln  Reaulinie  frab  ful^:endes  VerCibrcn.  Min« 
fifo  luffaiflatlc  wird  mit  s«lpe(cr>tnurfin  ,(lni'ckbilbi-r 
^^^^  ^  itii  ak^ewancbcn ,  iiucb  di-in  'l'mckuen  aber 
''"'^■*|«  nia  elwaj  Unecksilber  mittebil  l.eder  spiein'l- 
"  Auf  lüpse  KlÄcbc  legi  man  da«  »u  copirendn 

"■^ ■'B  l*jt«i  wci<:ii«i,  reine»  l'opicr  durübcr  und  drückt 
'"'''^'^i  MC  Scheibe  Spie|^la;laii  oder  Metall  ffeiiaii  an. 


b  hm  latiadt  bidbt  da«  i'rSpurat  ellicbr  Slnudru,  doch 
2«t  hetricbtlirb  al»>fekiirzl ,  »i-uii  miiD  die  Platte 
nli«(l  rntärmt,  ohne  dn«   Uup<-ksilbi-r  zum  \er- 
^'l''  ■  '"•f*».  Seilt  mno  demtiärhst  die  Platte  den  lanfif- 
■"«»iA«lt»i  «»ockwiberdämpl  eil  aus ,  »<>  er»cbeint  nach 
T'*  ^••■d«»  da«  Bild ,  indem  der  ♦Nefksilbordampf  die- 
WP*  TWsk  njffjif^ _  »flehe  den  ueiMcn  Thrileo  de»  be- 
****P<fi»ri  UMpikümi.    Nimmt  man  deouiÄchst  die  Platte 
*^  ^Mdiilkcrkasirn  und  setil  man  «ie  in  einem  andeni 
Mir  kunc  /<eit  aas,  so  greifen  die«c  die  vom 


^^'"'••■pf  frcijrelaMenen  Mtellen  an  und  »chu'linea  lie, 
**■  «»f  u-kMarze  ('o|»ic  der  bedruckten  Stelleu  dos 
I   ^     ^ru««  Grunde  erhlilt  >. 

"Bl  iilliirt  lieh  alwr  die  eben  erwähnten  \  er«ncbe,  und 
RoiCRT  HtTBT  sich  für  den  Erfinder  von  Er-  • 
^^^^^  '■■(ir^trt^bea  habe,  die  von  ihm  l>e^l^t  tcliou  trüber 
^^PfiMrlt  «onlenseven.  luzwiscben  i«t  dicserVonvurfunge- 
*M»  dtr  Britte  »airl  uundriirklirh,  da»»  er  zu  Deinen 
^l'^'^'''^*'  Vcnacben  durch  die  lickanntmacbung-  |^eTvi««fr 
'*f»«laHt  V» Orden  »er,  die  sein  Landsmann  Dr\- 
I    jrfr*^  lufiUlijj  brolHirbtPle  und  fiwt  zwei  Jnlire  früher 
I  .-^■rr'^'^'''  ö''««!?»'';  auiwerdem  aber  bemerkt  er  aiis- 
^  Moser  beacUfUgt  aer,  diese  neue  Classe  wich- 

I  II» 
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tli^er  Emclifinmitren  wpifpr  rti  T»»rfolireti.  Mo«ltn  bsati* 
dui  die  dorcit  HuKT  und  Khorae  enuettgtea  Itikier  4«r  W'K 
ih|«*  Dnpnüf  fcrdankcB,  allcMi  er  MtergiU  iiM  M 
livoB  Remhate,  welche  Khorkb  l»ei  Tedtpenftma  aatar  • 
Vcfrieqiancte  eriiwlt,  and  dicieMoach  ist  mId«  WMariwy 
V|l  W  imilgw  Tollstlndif^,  Je  hrpotbetiaclier  dii-  v<>d  ihm 
gaMMMMB  wwiilirtniwi  l^iditatrableR  mwI;  «lem  WlfM^ 
liei  einer  kMM  n  vonMUenden  VB||[leie1iWil  tataM 
jedert«it  un  lo  aebi  ron  «uca  K3rp«r  WUä  «ädern  Iberg 
Je  gtVMier  4at  liotenckic^  4er  l^petiM«*  M4ar  bt,  ' 
bet  ihvB  beiHbfffebciim  VemiclMS 


(ilipr  liri  tinfeu  KfiltpgTadrn  wirklirli  keine  Rildrr  rrrrtiift  \» 
den,  M  Mt  die  PalgefUDg  kaui  abuweMcn,  dsaa  Wknae 
er  latamiHtt  n  Arer  Bneiifpiii|[^  snetlllrilek  wtif,  ffet 


wciliT   irrfiil^rrf   wprdrn   kiitintr  ,    dn-s   Mo?t:r  7«:ir 

Nummo  der  sum  Tiicil  schuo  bekkODtea  Tliatiiaclien  li«deul 
enrailert,  Kimn        4i6  dgewMcIte  nMcho  dentlhc«  t 

tr<'fimilrn  linlif  Sil  viH  grtirint  wohl  uniwriftlhaft,  dus  i 
jeiiige  kmft,  welche  die  Erxea^Biig  der  bctcbnebcneii  Bil 


nlirr  wprdpii  die  dunkeln  LicIitslrnMon  Moskr's,  noch  weoi 
aber  die  von  DRArRR  Termeintlicli  Burgefandencfi  titho 
■  clien  LichtatraMen ,  die  attsner  deo  leacUcadc« ,  Wimen 
und  ehetniicben  Tun  leiirhtrndea  und  eogar  andi  dnnkdn  R 
fem  auflgcbn  sollen .  sich  des  Beifalls  der  Phraifcer  erfrei 
Da  die  StXrke  der  indigo  -  tiibonischen  Licbairablen  zu  d 
ae»,  bat  Dratu  apiter  einen  eigcMa  Appint«  Ti(ha{ 
■•ter  genannt 


FlZtAU  ircouniit  «ordrn  kann,  wirdprluiltcn  »ofurt  nacb 
BekaootwcrduDg  der  neuen  lüitdeckuug  die  von  Mom 
getenw  VnwMbn  and  efUeÜen  im  ümmm  MUk» 

gleiche  Resultatoi  leiteten  du'sc  aber  mit  rnlxrhirdpnrr  Verl 
ümg  eines  uniidittwca  Utcateu  Lichts   you  eincai  auf 


1 


«      I  Vagftaderir  Ann.  IM.  UX.  8. 1S5.  fltnn'B  VtiAMsa»s4 

MosiiR  in  Und.  and  Kdiiib.  phil.  Mag^ai.  T.  WIH.  )>.  4fS. 

2  S.  cbead.  p.  40^  »ad  die  neaestea  Lintenacbange«  cbcndi 
cum.  T.  XX».  |k  1.  IT.  CUDV.  T.  XX».  f.  ttl. 
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iiifm  whaB^cflca ,  nauHnilicii  ■nch  mm  der  Luft 
äfffaa  UMttr  her.    Hierzu  (»ereclilifrt  faMpUJiclilicli 
CHhal,  lai £t  stelidien  küqirr,   nrno  sie  uit-üerliolt 
m  tnmfmf  kt  MoMr'tcboo  liililvr  vir»  sndt  wurdeo ,  je 
Mik  im  llitt  »in  Lockerliett  uud  dem  hierdurrb  bediofr- 
MMkeo  der  anklrbeDdrii  NubiiUilKCii,  xuncli- 
erieugl<-ii    iiud  tiilcizt  ^aoz  unfiiiiig 
Unu  itelU  u  VlZKAV,  draacu  und  DAflDKUl's 
^"■Mdkaia  Im  dahin  bekannt  freweK<-n  ku  aejn  acliei- 
I^AiMniir.  IT  möfire  die  VeriiucliC  wiederholt  mit  Kür- 
«T  dcaea  (ich  kein  Scliaiutz  belinde,  und  zuffleirb 
*>  iMi  lona,  Migegebenca  Kedin^rungen,  um  \uu 
ToriiaDdeDen  tickMulxcs  curUrkzukoiumen'. 
^kiUi  lUr  fnuizÜMScIie  (•«■letirtr ,  die  ■eitdem  dia 
"*  fi*teU«|r  ^iJirii,  Jpr  durck  FlZKAU  »ulffe»tcllten  Hy- 
Irtiw,  und  eine  absolut  gvuHirende  \Vider!efrun|r  der- 
i*      darvkMu  aoBHigiich.    Jcdea  Keiui^en  der  kör- 
'"l*"*' **di  Aliwiaclie«  oder  AbwwidieB,  «<ibei  in  Ful(i^ 
**  '^'■•'|i«tii  ras  den  berSItrenden  habitlaiizen  unmcM- 
^^TWüebca  aicht  bluas  zurückbleiben  können,  aundem 
•'••WniMta;  airbt  zu  geilcukcn,  daa»  jeder  der  Luft 
*  ■fwtet  koqier  nach  lün^ren-r  36eit  eiiM-n  aehr  leicht 
er  atarkcn  Svlinutziiberzuir  eriuUt,  wrl- 


^  **'  ■■mA«  düan  »eya   niuss ,  driinocb  aber  (»((iicb 
* pl  fnriMc  Wirkungen  henorbrinc^rn  kann,  als  der 
•r  dnnne  Indtiltrrzuf;:.    \iiu  diesen  Auaicbten 
IV.  Euiria  Waideix  »"» ,  « elt-ber  in  einem  buh- 
hrcb  viele  V  ixitnchc  nacliweirit ,  dass  nii- 
^^^••Dea  Kilquem  absorbirten  liaac  einen  bedeu- 
nf  die  Hrzentpinj^  der  lluf(uerrcbilder  haben 
Kien  Rildem  ursMrhlirli  zun  (irunde  tieften 
Moser  diesen  Kinwenduni^eu  daa  Arg-uaieut 
'  ^  «  der  nauiilteibarca  KertthruDi^  zur  ICrzeug;uni( 
Mck  bcdirfr    indem  diese  tielnichr  auch  nach 
bia  m  etacr  geringen,  aber  uocb  «eaabar 
i.  >» .. 

'^'•'*'»'s«i  ^'  ^' 

8.  2». 


Stflhragialar. 


UeHMnden  Rntfprnnng'  znm  VoracbdB  knmmm.  Adein 
diemi  int  ungenüffead.  l>can  emaal  i*t  »odi  nicht  cm 
kk  wridMr  FiiCilii— y  aidi  «e  Adhirioaihdl  «nti 
■ofim  w  aidi  um  nnmeasbar  trcritiu-i^  Wirkuag^rn  dprs 
handeU,  meiteu«  kHon  der  Btinos|)liiiriscLc  Si-iimnU  l'u 
«beuo  giu  Hill'  ß;priD|i;e  mesübare  Kat^rouDg  witdcr  t 
!■  «r  «u  müteaümmkmur  Eatfemnagf  ai 
«M,  wmi  drittma  taäUk  Irift  dw  ArgiuMni 
Wirkniig  4cr  «Wrbirtpo  Giue  nach  Waii>I1.k's  IlTpothiisc 
■eh^  TUMir  mOrdm  diaM  lawoU.  ab  aaeli  die  dar  fti 
GaMvtaB,  eim  «Herdinfra  gewiebtigm  BMeii 
ich  K50RRb's  1111(1  Anderer  \  enuchen  uDabHeislichaai 
dar  WKnne  iMmekaaa  um!  die  Uaaar'aclw  l?katogfi 


Kliif  kiir/c  Erwühnnnii:  Tfrdicticn  die  durch  Elektricitü 
seugtea  liildcr,  die  licb  den  biaber  boacliriebeaen  tmnAa 
«iMaaMD  ZiM%,diaBI«ktr«frrii|»%i«k'g«bw.  Ilm.| 
gewinn  spit  LlCirr^fTBERC  dir  nncli  ihm  lirnnntitori  Figureb , 
weiss  aas  nocb  früherer  Zeit,  doss  eleklriache  StröHc,  w 
m  MilwhwifcMif  LcMera  Uber  filiia,  aaAal  an*  Uwik« 
thllDHrlieii ,  htnatreicben ,  aiehtbare  N|tiirpii  imrlilaMeii.  i 
uttclistc  \  cranlaMung'  tnr  Wii'dcrauriiahnic  diesen  Gcg'eapH 
gab  «he  AeuMerang^  von  P.  Rncss welcher  durcb  BahJ 
dar  fM  akktriMheii  Fankca  galroffenca  NtaUan  Figna«« 
•talim  aab,  dl«  «r  elektrhdi«  llaneblifrnren  uuite.  Hier 
bewogen  «teilte  G.  Kakstkn  eine  groase  Reibe  von  Venn 
a«,  iad«ai-  ar^  Madailloa,  Mttaaaa,  Peladiafi«  a.  w.  anf  II 
Mtar  der  'wradiMeeateK  Art,  die  aaf  eher  hitaaden  1 
mbten ,  oder  dnreb  ein  geiiltc«  Pii|HiT  i;<  ircnDt,  auf  i 
legte,  Bidwcf«  Hoaderto  vaa  elektrUcbeo  Funken  daraaf  i 
gea  Keac  aad  daaa  danh  Beliaadbea  adir  iieaaUcfc«  «ml 

gleicli  fcKlf,  srlbKt  diirrh  Alirfihrn  iiiclil  vrrsrluvinricudi 
guren  entatehen  aab.    Aucb  lod  -  aad  tiutckailkcrdämpfe  1 

Vvhrr  clif  Aptioingic  dieser  Krsrht'iaaBgaB  ■piirii  ÜA.  \ 
snx  nicbt  beatiaimt  aua,  wkbntcbeinlkb  mfl  «r  dfoUtMl^ 
aa  graMerPeaae  tuOA',.  Weaa  ana  abw b«rflckaickl%«i 


1  Baaait.  d.  Fb.  Bd.  VI.  S.  läO.  | 
S  PanaaMr  AM.  Bd.  LVIL  8.  M.  Bd.  Vm.  &  IIA. 
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IMm  4cr  EleLiricitlt  aur  Nirlitlviter  in  diM«a  jcdrr- 
M  Ml  Dtlnndtltni  aua  dem  natürlichen  Zustande  dea 
'''■'•"i)'«  Wer  VIT  Neatralititt  urclrennt  werdrn ,  indpm 
|«tt«rti  iaitr  die  der  «cinij^ea  entjfctfPDjfeaelite  auf- 
■■at,  MH  anm  iW  mittheilt,  wibreud  die  dieacr  gleich- 
"rf ikyeirwdteo  Seite  nbpefiilirt   und  die  ent^e- 
f'T"'*  «IraoBiBen  wird,  daai  eine  dieser  Slinliclie  Trru- 
"""■■^  ki  kiteodea  Körpern  atattfindcl,  daai  die  in  »o 
Fnift  wtgetbeilte  Eleklricität  nollmendig  rlie- 
■Kk  Vitimgtg  äsiiern  muaa,  wenn  Karstkn  nucli  keine 
f  in  ljiaot|Nipiert  wahrnahm,  und  cliua  endlirh  die 
I  fmktt  lile  in  ihrer  Nfibe  belindlichcn  Slnnbtbcil- 
jitfeii,  wie  sich  sehr  auOiillend  leipt ,  wenn 
Fnlt«  iaf  einen  fein  beatKiiliIen  küqier  «cblnppu 
^  itiui  (s  ja  der  That  der  .>luhc  nicht,  nncb  irgend 
Ajm  n  forMrhcn,  um  die  angegebenen  Tliut- 
*^ "  "Wlfta.    Mao  kann  flbriirens  leicht  einen  hieran 
"^'"••'•Ja'  iotemMBten  Versuch  machen.     I^cgt  man 
'^^mt  ladirte  MetallpUtte  oder  auf  eine  auf  Metall 
—i  (fUtte  Scheibe  guter  IvleklrniihorHuhstaoc 
*  "«>»•  *itt  fiae  iMedaille  und  fuhrt  dieiter  einen  nach 
"iiiBta  «der  schwücheren  elektrischen  Funken  zu, 
*^  ^  Brpudem,  an  besten  mit  einer  .Metii^ung  aus 
Tiein  Mmnii^e  und  Rnriapbamen  dem  Voliinieu  nach 
^"^■••f«  Hickchen,  eine  die  Zeichnung  des  aufge- 
fi^ssliadf,  darstellende  Figur. 

BaitMlaMii«  gebrauchen  FaKTOST,  \Vakt«a>?i 

m  III.  1093. 

TM  Dun«,  n.  279.  von  litt.  280.  X.  1142- 
jj'»«*«  iai  Mniiniun  der  Dichtigkeit.  II.  2ß'i-  »ind  stiiie  .Mo- 
^■""»nM^hiri!«  Bni^ebeii  f  284-  PakMOt's  |ili)!ti«chcr,  che- 
j7**^BUidifndiBi(]f.  285.  latente  Wirme  de»  \V»s4erd4mi|ifr«. 
'i  k. l"'*'' ^""^''^  illgeineiiiu  Grseti,  woiucli  die  UtciiK 

.  "OrBiWaBj  drsulbrn,  Ton  0*  C.  »ufangtiid  rrforderlichrj 
I  'i' Siiniait  der  eigcnilicb  Uieatrn  und  der  seiisibirln 
Hl  r*  ^''^^  ^'  T'^P*""^«"  b'«'«''  2i»3  (f.  2D9. 
Iii  l****"**'  durch  Verdichtung  de«»rlhfn  frei  wird. 

iimitenals  lar  enrugten  Menge  de»  I>iin> 
*  Dmäcitit  der  Dimpfe.  314.    BeiK^iirle  Ton  Kx^lusioiien. 
I,, J^™*«  *«•  W»»»erdinipfe*.  316.  >  enuche  von  Witt.  317. 
311.  G.  G.  ScMiDT.  322.  Rikkh  und  Roirj-K  325. 


83 


Dura.  W.  Um.  aai.  Ainnan.  m.  GouiHiu  3» 
änkn.  ni->Ml.  Ftimlii  f«a  Pmit.  8U>  SaBUMbOk  ^ 
BN.  3U.  341.  BtOT.  349.  Soctiem.  S31.  Hut.  8S8>  Gn» 
S3B.  lanACK.  343.  Poissim.  342.  Matir.  313  K  Wtwn. 

347.  T»b«lle  der  Elasticitäicu.  351.  i:i.isriri;hirTi  nTnliTcr  Dfii 
UaltOr's  illfruirine»  firsn?.  .VA.    J^lasm  i.it  des  Alk<j|]aMaB 

356.  Vereurlir  vuii  Ziegler.  Xid-  vuci  \\  tix,  RnBi.-^u.i  und  Sc.h 

357.  IJhk.  358.   Tobcllr.  3<>0.   .'^cln^l•frlilItlen^^lupf.  \ eniu«  1.,. 
von  Mavea.  3C2.   l^HK.  363.   Mlncxk.  3^.   Schmiht.  36j 
belle.    366.     Pctralenndampf.  3G8-  Terpentiiixpirilii«<laia|>C. 
Srbwe(elkobl«Htofflnnpf.  369.  Dicfaiigkeit  der  Dämpfe.  370l 
WiMW'iiwpln  371.   VanMdM  vm  6AT«l4iHAe.  3Z3.  IV. ' 
MmieiB.  n.  9».  IT.  im  itarnnts.  0.  Sia  FotmI 
rucB.  3B1.   Math.  382.   Gay-Lv«(ac*8  Gtmm.  SM.  T« 
385.    Dicliügkeit  den  Alk»liatd«iiipfni.  390.    Veniuclie  T«n  DK  i 
siHi  ,  SuiMiir,    M  MKK.  311.  TabHIe.  392.  H.rJ.r.^knt  des  S. 

fdjilirrii.inil  f's.  \  I  rMH-hi'  \.ni  my.  .S»t  sSlllK  im  I  (j\V-LvSSAC. 
UlSFRF.l/   i:in)  >U>tKK.  3't4.  'I  J..'!!,'.  Jl.i:i.   I»:.  |,ll;.-kril  tfr,  Srln 

kohUaMoffdampfe«.  396-  dr.v  ■i>rjiriiiiii\|iir!ii.s  -  Iml  -  Hvdriodn«[i 
DunpfM.  39T.  des  Saliäthcr-  und  BIaii\»iirr-l)arn|irrs.  39S.  Vi 
tCB  vcniotcr  .Diaipf».  396  IL  Anwendung  der  Dauipfe.  ^ttl«  al 
wec«ndn  Slilttl  md  rar  Kmünnuug.  40&.  inr  Auflömnig;  4l 
Mnehtrag.  DllTOli*«  GcmU  der  Ebatidtiun  der  DifaB|il 
IflBSk'lMB.  lOSSb  8ndi|raiict  fnmtdircr  flCudeiMiwn.  t€BT. ' 
flaa*  dea  Lufidmrkx.  1039.  KUaiidtiit  dea  Wamerdampfcs. 
graiM  Vmnche  der  pariser  C<Miiniiii*ii»i.  1055  If.  F«rmeln  xur  B« 
nuag der KUMiritiH,  1062— 1062-  Kct.>"-  I  /H'-rsiu  Laiigni.  KJtiÖ.  T 
drr  KUstKilairii.  lOSl-  .^^'-lnvefelkiiM.-nw  ilf  huii|if.  UW>.  «Jiierk- 
d»iin]f.  1003.  l)ini|ii«drrMrulle.  lOlN.  l>ir!iM..kniiii  s  \V.,s.m  ,,l„ 
HOL  »«n»tigrr  l)sm|>fc  1107.  de* Uurckaiillienliirii  fi  v.  1109.  UU 
•dminungeR  Ton  Pihab.  1110.  Dichtigkeit  des  Im!-  n.  <iu»rksilblt 
piH.1113.  TabcItaderDicbiigkeiimdtr  «iMiiaciiaa  nOuigkiftM. 

Zualtte  snm  Art.  BaaMpf  «.  Wlmw* 

Dampf  drr  •SaUlhiniinprii ;  Waran  faadica.  X.  1022^  ! 
•iHnpfblftacheii.  X.  2314.  I 
PMipf  bMt.  .S.  Oanpfachlir.  II.  486  u.  s.  m  Vagi  X.' 
Wwpirfli«<CT  dar  Daagpfimacbiaea.,  IL  463. 
»wpiliijfcink  KaapSLM'B.  D.  «0. 

■Ff««  der  FNbae.  8.  ScM,  V«.  19.  i«r  B«tt.  9 
»VttiremiMe,  H.  491.  ^ 
ipfbrizung.  n.  406.  V.  ao.  X.  43».  8.  Wmtmf. 

(»nonen.  Arltrif  Venehligt.  IT.  410.    macre  Ton 
KIS«.  411.    PHKCaTL's  I  ii'.TMj.Tlmrijrtn.  .\.  1U6.  •  ' 

VampfkmiHCi  *  der  Daiapfmaxchiiien.  IT.  463. 

1  Die  in  Frankreiek  für  dia  Pfüfiui(  der  DaaipdMaael  bcatjfa 
«MaanwM  iRin  ridi  b  Am.  4m  Hm.  IOOl  T.  m 


Dtmpfluigel. 
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,  AMilplle.  II.  412.  dimt  nir  B«Mi«<uii(T  dar  U- 

»m  Wi»  4n  ruropf«.  415.  lur  BUnUmpc.  417.  hiiiSTttv's, 
t(  inOM  ia  Dimpft»  lu  triff  n.  420. 
•uftMMtht.  n.  417.    4urrli  RUsen  nnd  ReirtUn  xraktni. 
S*mri<22.  WirJigung  drr  VerdiensKt  in  IUjinjoU  mn 
Voiai«  C2-424.  VrriiidfniiiRrn  durch  OüSAeruKns.  4J8. 
•"«>*•  Jwmie.  43t.   mit  Embolni.  437.    NfwroniMi'sebr.  437. 
"■l^iHrtf.  438.  440.     Watt'*   di>pp«lt   r«ndfnstr*nd«  mic 
'««i^iC  KipiBiifiismaicbinfn.  44rO  —  449.    doppfit  wir- 
la^Wl  B«Mnickinj»tliinen.  455.    T»n  flcnKl.xS.  45«.  liW- 
"»ttV  lifUirktßll«  dnrrh  diMdken.  815.    KiniHne  Tfieil«: 
DiBpfkeMel.  463.    Diinpftylindrr.  469.  Knib»- 
k*lilWi.|TOi  Danpfrahr.  471.    StMrniiig.  471.  Condfn- 
Uuati  »du  Banu.  473.    Schwungrad.  475.  I.ci- 
Diaf<nt*(liiiirii.  47«.    allgemeine  Brinerkuni^n.  481. 
■"»ii*  m  njMimtirm  On.  401.    mit  eAltitcr  Luft.  482. 
"  «^riann  (inen.  483.    Vertireinmg  in  vermchiedene«  LÄn- 
Adling.      WSnne.  .X.  1118. 
^^»'»»M«.  S.  PrfjMe.  \  II.  913. 
•»♦fralr  i»  D.iupfmaicliiiieo.  II.  471. 

**H't*Uf,  Sfhr  illgrineiiie  Vrrbrrilung.  II.  486.    (Jearhicbtr  ihrer 
^■^^^  <H.  Trnrhiedene  Einrichtung  drnelben.  492.  Dirnen- 
U  LmniKrt.  495.    Preise.  497. 
■^'»Hn.  1  rtudjiBg.  II.  4!».   C«Mtru«i»n.  500.  Vrrbt*«nm- 

'M.  Vergl.  Mmmmmmtmt.  VI.  1198.  1205. 

.  Ii  i:iy 

|"w*»Ui'-.Ut«,luiB  A.»re.  IV.  1456. 

»««-«llter,  Decjtnietcr.  ntstgrmmm.  De 
»tdaieiar.  F»»i»i>«i.-»cbe  IMmm.  H.  1271. 1272. 

^'"^J*ktr..|,-  .„.  m  730. 

kzP*!*^'  I^^«    nu.  489.  IV.  «90.  «92.  CaitDBw's.  693. 
^J"***!    i04.  rtUliTe  Eigenschaft  der  Kin>eT.  505.  de« 
2^  Ä  Je»  Plaliu.  5O81.    W.llMtoB'scher  Plitindrabt.  508. 
I   IT»''«''!'-  ilO.  der  GlatAdcQ.  511.    der  Stiiimefade«.  514. 

i!^^  123.  2»  U.  129.  «16.  711.    um»!  K*«t.  VI.  «411. 
'«"i-'b«  Mmm.  vi.  1244. 


»«rtSS^  I  132.  Vf.  962. 

«  1708.  Belpfelain.  1716.  »rlphlnsXuv. 

j***"'*^.  ^.  1327. 
L-rr 
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i  Lklus.  &  g»nrti«<l».  vo.  IM. 

.X  «8.  . 
Scrali.  AcgypUtdie  EUe.  VI.  1315. 
»eM^eMlcBaldlffereu.  I.  120.  401. 

Dealnficirans  d.  r  Li.ft.  I.  47S».  \  I.  2003. 

neMÜtinr.  aiisMvrh»  Fclilaiass.  \  I.  1336.    S.  MMW. 

BevtlUalloii.  Ii  r>i7. 

BetonAtloB.       2Ü13-  X.  263.  339. 

Deaae  «drr  SBae.  U  .  1141. 

MakclM.  S.  Vck«r.  V.  129.  .  . 

■NjiMriMaifM^  n      N«Un  uai  bfoiAm.  I.  S34.  vi 

fiumuiM.  99S. 
»uiMtBE.  L  asi. 

BiMkAnt  Ut  Kckleaitaff.  V.  90T. 
PlaaiAntlliiaeii  zu  Milu-atkopea.  VI.  448. 
DlaDenbaum.       SletallbMiBi.  VI.  1816. 
niMpbanometer,  äAissGiB's.  IL  709. 
Diasporomrter,  RgciOl't.  VIL  tl3. 
Biaataa.  IX.  1719. 

Biattaermanle  irr  W'inu.  X.  SU»  56l> 

der  Wina«.  X  S5S.  863.  367.  693.  6tt. 
MfWvbca  Hmi.  vi.  1240. 
,  ätmiMm  Haas.  ?1.  1233.  1343- 

8.  P*liMMi«lm.  TD.  666. 
DIrhroft.  Dtxntn  TfacnnoflcklricicSt.  X.  1055.  ' 
BlchtlKkelt,  prüMie,  de»  Wwww.  I.  601—008.  X.  902— #14. 
Udve  Eif»nscli«ft  drr  Körper.  II.  519.    glcifhiiiHssigf  und  «ngH 
miiuige.  520.   niititerr.  522.  Wetcii  dentelben.  525.  der  tMc, ' 
Brde.  III.  940  IT.  S.  ■>«•»  ««Mgfcate  h  " 

1.  ix.2(ies. 

8.  ■■■■■■»Uli»  VL  116a 


Zaa.  HidjrmliiiB  odrr  Dldym  (tun  ^^'i^t  uo;,  Znil' 
«b  ao  rtcn  «rat  «Bldaduea,  aut  daa  Lautbu  vcrbuui 


VL  1806.  Z.  2118. 
1fBHf*l«l»«>«^HiMr»  Adcdii*s.  D. 


SSI.  irMtanc.Veisi.MetaMMtogte.niBM 

Zaa.  Hemiakn  KopT  bat  dieaem  Baroneter  «ne  varin 
EiaricbtuD^  geg^rbcu,  die  noch  bequrairr  ixt  al»  die  urspi 
Bdie.  Im  Wesenüichen  bildet  die  in  einem  Sehenkd 
umgekehrten,  bebcrfdmig  gcbagcaea  Käbn  «iigatrhlq 
L«Ä  das  aum  GompiimirM  ItMtiwt»  VahiiiiB,  ««khw  • 
4k  BUigi«!««  Mit      AtaN|hlK  fa  Tithtog 


Digiiized  by  Google 


Differcntialbeobaohtnngcn.  SS 

Üa  rickk  tliektifrieit  als  die»*  lial.     Wird  dann  d«a  im 
■in  Sdnkd  Mnittlirke  QiK-ckMibcr  durch  einen  Embolus 
Mpinkit  a  tatwriclit  eiu  Thfil  der  Kufl  au«  drm  Gc- 
ftw,  kii  4u  ükri^euile  (tucclkiiilber  die  Spitze  der  Nteig- 
>^  tnak  ni  didnrcb  d«a  erforderiiclie  LnflrolumcD  ab- 
Vf-  Ibiiwien-i  Niederdrücken  dra  Embolni  wird  da« 
''^■^  «Nifriairt ,  bii  seine  OberflMche  eine  flir  dieaeu 
^••^  "pWiAfc  Stahhpitif  crrcicbt,  und    die    Uühe  der 
WAiiÜ  t«  Sleiirrohr«',  welche  einem  aliquoten  Tbeile 
ImpiwiM  HKptiiirt,  «eigt    durrh    die  Proportionalität 
^  bitm  in  abtolute  (;ri>SBF  lina  otmixpbärischen  Uruckea. 
^^'^      Wtlil  iifbrcre  .Mi-tguiigrn  in  kurxer  Zeil  wie- 
»»iircli  »an  ilie  Fchlrryrrnxe  vefm lodert :  auch  ist 
*  "(inKie  üraduiriiDBr  der  Srale    nirlit   Rcliwierig.  Za 
^  k^fitkoel  man  die  Hobe,  welche  da«  (tueckiilber 
■     MpüliN  trliiüt,  wenn  dirae  vorher  der  Länffe  dea 
••TtBPMcit  iüi,  waa  »i«Ii  leiclit  durch  »Uirkeres 
ii*T  Hirauraiehen   de»   KlalilatifteA  regulirea 
^  iA  «Ml  irairn  Baruncter ,  ubd  theilt  den  Raum  von 
**•  tmie  kif  vir  S|iilic  der  Steigriibrr  in  gleiche  Tbeile, 
^  Mm^  darrb  dn  beobacbtctiii  Raod  dea  Baroactera 

JjJ^"^»««««»«.  VI.  1812. 

JJ*"»U«Jlea,  ?ri.,„;n»i  hr  und  mfchjuliiicbe.  VI.  1538. 

*|^«»l.fif,nt  S.  nikromeicr.  VI.  2t78. 
T|'"'*"hrrM«mft«r  «der  DIITercnstlicmameter. 

^  iÜ.  dcurn  Krfindung.  535.    Kinricbmag.  537.  *b- 
Haiu».  541.   dirnt  ab  Hygrawcier.  V.  623-  N»ch. 
^-  RncBis's.  X.  427.  428. 
^«t«  4r,  Uhie,.  s.  Inllrxion.  V.  681.  und  Undals- 

R-  m. 

,  ^"  Mffhwt«B.  Hirrdnrcb  hoxcicbnct  man  eine  bei 
^  '»fliiniimcnJe  ühnliche  lürtichrinuog ,  alii  welelic  bei 
Fte«iifrk*ilen  den  N'unen  Endosnoae  erhalte« 
.  *  liintr  irii  lanifer  Zeit  das  Hiodurrbdrinpen  der 
jj^"»pf'  durch  Thierblase  (Bd.  I.  S.  200.  Bd.  IX. 

W  '  ***  ^<'™E»EnatR  wahrgenommene  Entweichen 
,..^_^*^8tt«ei  au  Glocken  mit  feioeD  Rissen  blieb  nicht 

'  '        A„,  Bi.  XXX.  S.  62.  Bd.  LVI.  &  513. 


8«fat«8Mer. 


iinbraelitel  (B4.  If.  »■  .^3.  284.  IV.  1047.  VI.  1446). 
4i*M  letMma  Bcvckeinangen  lu  rnntrotiren,  utMmMkOKW 
■k  Wumlil^tii  (c«Mi(e,  mBed  hxtea  Mim  liabwd«  CHc 
MMr  ihe  losere  mit  SMcratodfM  gcflUlte,  aparrte  b 
iwah  ^Hediailber  und  Smi,  daM  du  Gas  biii  4er  mt«ra 
ü«  nraitd  entnich.    EiM  mk  Wawer  bi*  fant  oo«  Ed4« 
Mto  and  Mkm  mä  tkm  bmmi  TUartfaM  tkaAmi 
COMrinn«  •leIH*  er  tät  Are«  wtarM  Bai*  to  da  fle 
■it  Qneck^lber,  welcliea  in  dcraclbca  bis  zu  3  Zoll  Hük«  M 
ab  4m  Wuaer  riiaiiiig  verdaMtete*-  Mm  IummM»  Carter 

wriiu  ulr'  lirli  niclit  clifmiich  rertiindcn,  ilennncli  nifht  wi* 
Uopibarea  nttaalgkcHea  oach  ilireai  spedfiadMB  Oewieke  I 
danB^ef '  It^eni}  MHrfem  arfbat  4iiNib  4bb  AaltMl^<ea 
Rcliira'ivii  in  in  Ipirhtrren  und  ont^ckrhrt  dnrch  ein  Hr 
•ioke«  der  latatoren  ia  des  eraUrea  aiit  einaader  MDgan. 

dbw  Bit  dea  rpr<irliicdensten  i^r  rtllltp  Bitllon«  durch 

«nga  Mlire  mit  einander  verband  nnd  nach  24  bis  48  8i 
.  4iB  ah  «leMtlch  f^ldcbailUsIg*«  Gemenge  beider  ta  jedm' 
BaOons  wabmaba  *.  üw  die  Zelt  tu  eraiittela,  i*  welcbef 
mofpliKriscbe  Luft  durch  eng«  CanKle  aicb  aut  aadera  eti 
achlosseneu  GaaeB  nmetij^t,  naka  TWMUI  <hUUU>  9 
fcMg«  GImHUWMI,  «cncblou  dleae  tat  «Inen  Soft;  aad  «» 
ia  4m  aadere  daen  etagcriebencD  Stüpscl,  ia  whIu^m 
ein  0.07  bis  0,13  engl.  Zoll  enges  and  9  ZM  iarmiagai 
KühnMa  beAad.  DiaM  Rübrao  flilila  «r  aäiiar  «a  frii 
im  QaaaN,  lefrte  tie  fcMitaaatal  «ad  MgMel  4aa  «ag*.  re 

Whbeli^  iimi^ebnJflK'  Rfi]iril\(ri  bei  ilin  IcliWirerfn  flasii 
aaeh  obea^  bei  dea  leichteren  noch  notcn  gekehrt,  uia  ein 
efcaaiacfcea'Aaaatrihaaa  aa  hiadefa,  aad  aataraaeUa  aaA  4  • 
nacb  10  Stunden  den  Inhalt,  wobei  sich  jcdeneil  ein  dif  II 
crreiclMBder,  bei  Waaaaratoflgaa  aber  bedeatend  überatai^ 
Tbail  irtwirtia  aad  darah  ataia^Hriadw  La*  eraalat  I 
Da  hierbd  dir  Irirtilprcn  Gnso  nnp'leich  schneller  eatwic 
ao  fUbrt«  dieaca  au  der  Vamntbung,  daaa  die  orfarderi* 


1   Psggeudsiff  Ann.  Bd.  X.  S.  153. 

S  IHaii  da  Ia  Sit»  AkcMH»  T«  IL  ^  dB» 
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oomI  tcra  MückteB.  AeLnlicbe  Resultate  g^ben  aucli  die  Ver- 
mdU,  ab  GulKII  nrei  mit  vpracliiedeaen  tiasen  g^crullle  Bal- 
hm  htA  m  mgt»  Robr  mit  rinntidpr  in  Vrrbioduiiff  seixte. 
EiSA  adidt  m  »»ch  auflklleoderp  Reiultatc,  al»  er  eine  zu 
iMi  Driltd  «  liitiiikoUenf^  gefdllti!  Uliisc  unter  eiiica  mit 
iMmiltigttMtm»  ReripipDteD  \egte  und  sie  nnrli  24  Shiiid<-D 
MAapHhnÜM  und  35I'roccat  Knlilrniäure  eutliuilend  fud, 
Wihmi  ii  &aUeiuinre  nur  neni^  von  dem  Steiakolileogue 
■^pBMH  kalt«.  Eine  zur  Unlfle  mit  atrao^pliüriicbür  Lufl 
fMi  Hat«  ealiiielt  unter  gleicbfo  Bedingungen  bloss  Kob- 

(iKASUl  die  von  DoEBKRKiKKR  gemarbte  Erfab- 
ktaan  griemt  balle,  uahm  it  ncine  \'rr»ncbe  wiedrr 
■(  Wtfvlaele  die  werbselseitigp  AuKtnu»cbung  der  (>ase  durrb 
^  .ViaeB  Dirfusioii,  und  sitlltr  diu  allgrmpinr  (iesrlz  auG 
fc»  &  Xa}^  der  auf  dii-sc  Weise  durc b  eng  pnroKe  Kür- 
fr  MifrtaMdilm  ilaae  sirh  umgekrbrt  wir  die  Qnadratwnr- 
nh  ikcr  DidiligLeileii  verballeii.  Zui-rst  füllle  er  eine  mit 
fiiata  tissc  versebenc  (Morke  mit  WaKserittuifgas,  uperrte 
■*  u4  lenkte  sie  bei  zunehmender  Verminderung  ihre«  in- 
kA  wr  Erdaitnng  gleicfaer  S|>anuiing  tipfcr  in  die  Hperrende 
'^"■firiL  bi«  Slillestand  erfolgte.  Hierbei  fand  er  duai  von 
'*  rakwen  Wasaentolig^as  nur  1  Volumen  übrig  blieb,  wel- 
'>«  ki  irr  ['alersocbung  sich  iila  almosphäriftche  I<uA  zeigte. 
W  te  Dichtigkeit  des  Wassentoflgun  -  0,0G63  gegen  al  - 
*(kfc>Kke  Laft  —  1  angenommen,  so  giebt,  da  y  0,Ü66S 
~US23  iit,  die  Propurtiun :  »  > 

0^623  :  1  =  1  :  X 
^Wertk  fw  x=  3^149  dem  ursprünglichen  \'oluneu  sehr 
''■(kick,  aadurrk  also  dos  von  ihn  erfundene  UilTusiaus- 
ff**  ketrrÜDdet  wärr. 

W  ia  (iloeken  sind  nickt  wohl  gleichmlissig  and  ao  zu 
iuf  sie  nickt  sogleich  die  liosc  inechnniiirb  dureh- 
"**kaKO.    Bcaser  zeigten  sieb  Cylinder  ton  uogliutir- 
''•^«••d-MMse,  obgleich  aui'b  diwtc,  wenn  sehr  trorkeu, 
  <>9mi'Xm-' 

t 

I  ^bmIt  Jmn.  ef  .Science.  New  Ser.  N.  XI.  \>.  74.  P»gg«n- 
•^»^W-S^n.  S.  Ml.  . 
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Mchwiach  dui^pUieiMB,  wemi  sa  Icnck^  j«4w  Dnrckgaag 
4wtH.'  üttiiifciiBJww  IVoiUm  fial  fisiaui    ärcr  * 

knng'  zu  Innpsrini,  trnrknn  peilte  KnrkstHpsrl,  cinlgp  Miner 
und  aelbtt  dickte  Uuber  sct^tea  licli  gtügaetut,  w  \m 
älOT  Obl  hit  (K9  MI  Mm  Cyyipttdw,  dMW  «r  M  kw 

niisKctilirsalich  li('t]irn(r.  f 'm  dii-ae  sn  erhklten,  iteelite  er  it 
SU  ilea  (enuclifii  (iieiieudea  6  bis  14  Zoll  l»ngea,  0,5 
weHn  gr»dairt(-D  (ilosriibren  HaUeylinder  ao  weit  Unctn, 
irr  (Ar  die  Dicke  dvM  laTpaatopferf  erforderlicke  Rmoi 
blieb,  Aillte  diesen  mit  der  f^hürig-  aus  ffebrABotem  pnlreriB 
Cfjrpae  bereitete  Q  Masse  an  und  liens  nacb  Wegnabme  des 
HnMi  (^limkca  des  Stafffar  trMkmo.  Dwae^BiUmiiamk 
■it  dca  offeDW  Em^  b  gpHiwMwr,  ni  <cn  in 
DlMk  des  (laecksilbera  xu  venneideo,  sog  die  entkalteoe 
nittdit  einer  kcbcrfönnig  gcbagcMn  Kübtca  bersits,  do«! 
diu  du  Waaacr  wät  iem  Gjpa  tStkt  Im  BorSbrung  kwm, 
ihinli  (k'rsclbe  ftir  Ciuo  unJurclidrlDg^licb  wird,  füllte  sie 
mit  den  crfi»fderiichca  Uose,  senkte  sie,  m  wie  diese*  »i 
■cnd  mAr  venelnraad,  iiefar  !■  4u  SpamniMr  aar  E 

teog  cincü  cfliMclii'n  Mvcniia,  und  «nrlcle,  bis  Stillstaild  cl 
nd  der  \  ersuch  beeadct  war,  was  bei  dUonen  Stö|Miel«  s 
iHwb  ciaigM  MiralMi  tiMgt»,   IM»  ihf  DMUmm 

senkte  rr  in  d:iM  niimlirlip  S|»('rrWMHW  #iM  swritp 
gteirhr,  beide  nieiüteii«  des  grüsiseren  VoiraeM  wegen  mit 
Kugel  \er5ehra,  und  mit  der  BlaBcbeD  Gasort  gefallt,  na 
tebt  der  letzteren  völlig  ventcliloasenen  den  Einfluss  der  W 
und  des  Barometeratandes  zu  corrig-irrn.  Das  eingeüchlot 
Gas,' als  Uber  Wasser  stehend ,  <fiih  Air  mit  Wa&scrdampl 
•Ittigt,  BDd  IIB  Mich  du  mdringeade  in  diesen  ZoatM 
veraefxen,  war  eis  hohles  DmI  rm  genflssteai  Fliesspaper 
dem  GjfputKpsel  befestigl.  Folgende  Tabelle  giebt  eine  I' 
licht  der  ait  11  TenchiedeMo  Guen  hei  aittlerer  Tespe 
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Gu.  . 
ffgu 


Gas 


Volumiaa  des 

Qnodenc 

eingcdr. 

1085,7 

282,2 

3,848  ' 

178,9 

223,2 

031 4  t 

66,0 

97,0 

0,68 

51.0 

62,0 

0,82 

69,0 

73,0 

0.95 

795,0 

838,0 

0,948 

836,0 

834,0 

1,014  . 

800,0 

785,0 

1,019 

815,0 

803,0 

1,015 

252,0 

187,0 

1,344 

69.3 

84,2 

0320 

i>tt  Imad  Bit  Cjugos  hült  Graum  Hir  iiogeniigpud,  weil 
■MS  (its  TD»  GrpwtöpMl  vcrscliluckt  werde ;  die  Ubrigfo 
itm  kfUiigMi  «Uerdiiiga  im  aufgestellte  DiffiiKioosg'esetx, 
*<■  BM  Mt  C^iinM  aaniiniBt ,  doüs  die  Fehlergreoze  iiidit 
^  eis  DitAimdertstcl  rcirlit.  Ilicsei  crgiclit  sich  aus  lol- 
fwfe  ZnusiBcnstelluBg :  -  • 


Gttr 


'fiMtlSUl^S 


Gas 

^^•»WwMaereton'g-a 

''•»Kpt  . . ; . 



'***»4gM.  .  .  . 


■pec.  Gnr. 
=  <f 

Uuutitai 

0,0694 

3,7947 

3,830 

1,5270 

03091 

0312 

2,2220 

0,6708 

0,68 

1,5270 

0.8091 

0,82 

1,1805 

0,9204 

0,95 

1,1110 

0,9487 

0,9498 

0,9720 

1,0140 

1,0143 

0,9720 

1,0140 

1,0191 

0,9720 

1,0140 

1,0149 

0,5650 

1,3414 

1.344 

plali  Abweichung'  seigt  du  Wasserstoffgus .  wobei  je- 
fWaiMBlT  bemi^rkt,  daiM  die  Aiiniilierung  scboii  gHi.sscr 
*tsa  aian  die  Dicbtigkeit  dieses  Gates  iiiicli  Ber2elids 

Oij^se  ninBt,  indem  dann  =  3,8149  wird.  Intwi- 

iegt  aacb  den  ncae«ten  BestimmuDgcn  von  BotrssntCAVLT 
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und  DaHAS  4m  tfte.  tiewiclit  dirscs  Gagcü  zTriscben  0.1 
und  0^0695.  Mi  M  kann  also  auf  diese  Weiae  nicht  geh 


«■d  ist  schwer  in  voHkanmener  Reinheit  in  erhalteo 
M  tXkm  dkm  VcmidieD  wma  di«  BjfuOfmll  der  A 

aU  unendlich  grom  bcln^ten  nusi,  nnd 
HU»t  ein  6e««Bg«.  Einen  einigen  Vemcfc  ifcer 
fiRjUtw  wa,  wnbci  er  nrfei  Gne  toi  n^eaperrlMM  Vohmc 
VeiiiadoDG^  Iraclitc.    Zwei  ohcn  in  eine  Kugel  erweiterte  I 
nn  wurden  j<!de  in  ein  hemnderee  SperrgefitM  gesenkt 
nkeii  ttiHelst  ^BdeelinR  durdi  eine  feonnoBliln  KSIttv  vcri 

den,  in  wcirlicr  sirli  ein  0  2  7..  dirker  (lypssflip-irl  befiind. 
olles  luftdicht  achloMi,  wurde  die  eine  Kühre  mit  Mickga« , 
ndaM  Urft  KnUcMfigH  fdUltt  MMi  SlStoKiniMigte' 
keine  Volnmctisrerändfroitg,  und  die  rliemi«che  AiihIv!«'  xeipft 
beiden  gleiche  Mengen  beider  Gese,  die  sonach  aucli  gl« 
DieUiglMitai  mmtmK 

VoawmotiSf  hat  die  Metkode  angegcbeD,  «w 
Nlchw  MkrwIteelMMWBrthar  VetMMhe  u  kmkM  dnd^ 
der  Mult  des  ehe«  CMlnen  =A,  des  uden  •»]!,  m  I 

»irli  [inrielimcii ,  ins»  vur  dem  \  crituclie  der  Inkalt  Ton  A 
einen  Theile,  welcher  sarückblelbt,  =  a  und  nas  tintm, 
der  dwdririüg^        «Iww  B  m  b  nd  ^  besieht  i 
im  Vwwhn  midn-A  »  X*»«  +  |3  und  n     Y  ^  o 

nd  dto  DUMM  ist  f«M«.  M  2 -*  T  TTb 

X-Y-'ÄTBi*  N«*  d«  D«»ta-g«-«  J 
«  i(|  <ea  y^t  1  Mya,  weuB  das  specifisdie  Gewieht  dw  G 
in  A     1  nnd  in  Be^d  ist  MlHibut  dso  flb  diese  Tcnu 

denen  Grösaoii: 
1)  X  +  Y      A  +  B,       i)'  •  »  jl  1^ 

X     Y     a¥b        Y     X     a+  b 

i^d»X««^.||iudY»»b  +  a^ 


1  Lead.  and  Edinb.  Phil.  U»e.  K.  IX.  f.  175.  M.  X.  p.  m  N 
MM.  1MMb«rdMBqr.8ssbsfBdWI.T.  A  ».m 
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J  +  B'   A  +  B 

mm  md  (!)  tt  r=  ß  y~i  ist,  irenu  man  Hir  a  niid  /)  4m 
Mi  (j)  Bod  (6)  ralMidtuift,  so  erbHlt  man 

j;i.ir/=  V.A  oder  y  -    -~j  ■ 

Bmi  d!r  ■  (1)  ((«fuDdenen  Werthe  für  X  uod  Y  ^setzt.  giebt 

•M  4m  DKh  5)  ku  8) 

U).^,  -db  -  »»^^ 


Tor  d«r  BekanDtwerdung  von  GsAlLUl't  Versucheu 
■tc  Bfarcnux  Reibe    iihnlicher,   woraiu  daii 

im  UaM^  nameiitlicb  durch  Mraibrauen  ron  Cuut- 


■'•■i  kvroigiBg,  die  er  aus  den  kSaflicben,  nicht  gereiften 
dMcr  SnbiUBx  durch   Eru-cicbeu  derselben  in  kal- 
«od  aacbberigrs  allmUligr«  Aulbla.ien  bersteilte  ^. 
dr  PrnarabilitKt  des  Cuiiti-huck  und  zugleich  aurh  dea- 
'■baci^eit,  die  DifTa«inn  der  Gaae  uizula«»en,  hat  neoer- 
^  fimai  eiae  Reihe  von  Versuchen  niigcatellt,  dcrru  we- 
'•'A»  Reaubate  in    Folgendem  britebii.     Wenn   aian  Uder 
^  4ta  erweiterte  Vlaarithre  eiue  aurh  unprSparirte  M*m- 
^Cagtdiirk  festbindet,   die  Röhre  mit  «{ueckgilber  milt 
W»«rt»T,rti(r  in  ein  (Selasa  aiit  (tuerksillier  senkt,  fo  er- 
***  «ti  der  anßinglirb  luftleere  Raum  und   e»  dringt  fori- 
****  «B*  dea  Drucke  proportionale  .Ylenge  I^uft  ein.  Wird 
■  <ife  MJd,  ■•fort  nack  ihrer  llertitelluag  ao  viel 

gefllDt,  dasa  dna  Haecksilber  bis  aar  HUlfte 
ta  ftngt  daBaclb«  augenblicklich  wieder  an  zti  Ktei- 

Aan.  Bd.  XXVIII.  S.  331  IT.,  wo  GvxKkWs  ITnier» 

.  1  nnd  mit  lebrreicbcH  Aniiierknngi'n  brglrilel  »ind. 

'       »(«Ji«  R.y.  Iiiatit.  H.  IV.  p.  fOl.  N.  V.  p.  307. 
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gib.  WM  d»  CaKtekacklMlIoB  ah  WMttitoffgM  gcfUI 
■Mar  dm  Cmftm  w&t  •tamipUriidMr  Ldk  gelegt,  as 
er  alhnKlig  bii  auf  etwa  |  ««•iiics  \'t)IaneM  tutwnmcn,  uni 
*  lahalt  bettdrt  aua  etwa  2  llieiica  WaMcnteflga«  nmi  1  Tlw 
■MfUiiMhtr  Lcft,  wolekc  Gin  aieb  ndi  h  4ir  Cm 
fiiiJrn.    In  frfirr  I.iift  lifgcnd  vfrlicrt  der  Balliui  endlicb 
Wauentaflgoa  unU  inüi&it  bi«  auf  ein  V  iertel  Miaar  G 
■wraogcpHgcu  MMR  raMfwinKav  umi.   bomi^  ■■■ 
zu  drei  VicrtrI  ^i^in^s  liihiillü  inil  \ Aif\  j;rfiilltcn  raalcbuc 
luo  in  einer  Caapanc,  fillk  uaü  «licae  leUterc  ent  mit  W 
wrf  tea  «il  Waaiiiito%a,  m  «ckwiHt  4er  1MI«b  all 
auf  und  in  ilim,  w'w  in  drr  rnmiiauc,  licfindcl  nJrli  ein  Gern 
aus  WoascrKioflg^Ds  upd  ataiuqiliiiri^L'lii'r  I^utt,  wi'lrlic  letztere, 
in  ihoi  xurUckbieibt,  aackdea  er  laage  ob  freier  Luft  gelega 
Eine  iUinticIie  Diflusion  Innd  auch  bei  MtickstufToxydul  und 
leaaXure  statt;  aucb  mnclite  ex  keia«n  rnieracbied,  ob  kKafl 
Oartdndt  nder  itriipnririi  a  angewandt  wnrde.  lliemack 
man  renMttlMli^  dacs  aucb  die  bd  payuaathcbe»  Catann 
gen  gebnuidttw  Cantchnck  -  ItSkrai  ehe  DMhrioa  gcaii 
Pktroh  wies  duBsa  dnrcb  V'ersncbe  nach,  fand  aber  xa^ 
.  daaa  Meabfaaai  foa  dieser  Snbatau  darch  ni'eiaiaiigei 
^drdebea  idt  tehSHiniiM  ihre  PenaediiRlIt  mm  Theil,  i 

nreisliinditrra  Manrirrii  in  lici^-M-iii  T-cinül  nl)i>r  wnlirRcbei 
«    ganz  vcrlii  rcn  *.  Rki'ckb's  Uiffuiionmeniucbe  a.  Kadatni 
Mftcativaalx.  \ .  o44. 

Wtjg^mtmr,  PaP^'s.  II.  544-    rnnsirui-tiun  nach  ZiKCLRK.  545. 

KrFiKRAKZ.  547.  v^rbfssrrt  dunli  Mi-tk»:.  549.  Gebraael 

Nuijrn.  yjix   Niehtrap.  X.  1142. 
Materpklsama.  V.  t361.  W.  1939.  19Si.  2038- 
l»I«pter.  I.  282. 

Maffteik.  il.  US.  ill»ta  EMdtckaiigca.         ucmk  £nrci 

gHi.  5ST. 
Mairtt.  Fabat.  OK  10B3. 1081. 
mata.  GHecMKbee  Warn.  VI.  IMI. 
DIpacctoT.  II  5:>8.   C«ii«tiiieti»n  and  (>«braa(k>  SN^ 
DIrecUonallnle  <lrs  FaUcas.  VIIL  663. 
]|irect4>rcn  i  ir  mriJuiniMfae  Elcktrieitäi.  Iii.  3!^. 
»lapenlon  d<.  I  r       .s.  rndalsMaa.  IX.  1309. 

ji^Chte.  \  l-  4?.  der  ruif^cri  Lamprii.  SO. 

»alcrtft.  Fdtan.  lU.  1099.  IX.  2206. 


1  Giaft.iad.T.mr.8KI.  Piaaijaf  iw.id.l,VLf 
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,  GiMMditt  Mau.  VI.  UMk        t»  m»->^U<i> 
••iMriL  FetuR.  n.  1063.         u  .MMi  «MiMinrtci 

Bmül  fh^  ta.  idM. 

■••■er,  BwrmlilBg,.  II.  562.   kann,  prutirbidtr  und  roll«ii- 
in.  Un  tl*  Folge  von  Zenir«iing«n.  565.    aU  unnil- 

«tMifaMbs.  STS.  dn  Wirdrriiilln.  III.  79. 

Ztt.  Iid  PociuXT  '  «inl  dac  Keräuarli  du  Doiwera 
•idt  terl       Eindrin^Fn  der  Luft  in  den  rfnrrh  den  Büts 
matln  Irem  Raum,  inndem    durcb  ein  Krsrbüttcrn  dnr 
UI(rilrttioB  de  Tair)  hcn'orgcbrackt,  woa  übrigens  fiul 
^  liaicW  Ht,  jedodi  deuten  die  togeDaonIcu  Plutzuiigea 
>^  <■  offvtiidMa  \'crdräng'eD  der  LuA.    Dan  Ar^uuieiii,  daaa 
fagtide  Kafcb  aar  ein  Ziacben  erseu^n,  iat  nicht  beweiaend, 
im  itr  Bnrr^iMr  ist  lU  langsam,  analoge  l'hKiioniene  dage- 
!■  w  in  Knallen  einer  PeitKche  uud  der  rl«  kfriscbeti  Pi- 
aeldiM  letztere  «egnillt,  wenn  die  OcfTnung  dcraelbeu 
■  Hwaat»  der  Explosion  vrrsrhlusiicn  wird.    ^Vciin  TessaH  ^ 
Eail  in  Uoooers  davnti  ableitet ,  dana  dir  Wolke  durch 
^  laUrea  dea  Fnakena  den  durrb  die  Elekiricität  ihr  gm- 
•''Vm  IVtl  ihrer  Elaaticitat  Teriiert,  so  bedarf  diese  Hy- 
j'M  kdarr  Widerle^ng.    loteressnnter  ist  dagegen  seine 
^^n^MBc  rioes  xiacbeodcn  GerffiiKche*  neben  dem  Donner 
Uewiiter,  welches  er  in  Freien  erlebte ,  wovon  man 
C«r&niich  der  Nordlicbter  achliessen    könnte.  Nach 
Uim'  daatrt  der  durrh  Echos  rerlängertc  knall  eines  Pisto- 
^«rimii  aatcf  g^finatigen  rnatXndcn  wobl  30  .Seconden,  der 
-Kr  ahcr  hSdutCM  36  bis'45  Sccunden.    Hieraus  wird  tn- 
«gickhe  wechselnde  Mlärkc  des  Donn5;rs  nicbt  klar. 
^  bon*  TerSiidert  sich  die  .Starke  d(>a  Donners  mit  der 
fi^UB«r  in  Blitzatrahb  roin  Obre  des  Beobachters;  nach 
•ad  KuiTZ  *  ist    aber  jniifleirb  die  /ickiarkform  der 
''^WCai^j,  iodem  der  .Scliall  da  au  sL;u'k^lell  8r>ii  inu8s, 
Hidmtagd  «in«  Beugung  dns  Stralils  bewirkt.  Bei 
''^      Iktt  Tertic&I  einschlagenden  Blitzen  ixt  der  Donner 
I«  tUrksleo  nod  uimml  meistens  regelmässig  ab ,  bei 

'^M«  4t  Pbysiqae.  Sme  ü.  T.  II.  p.  615- 

«ad.  T.  XII.  p.  792.  * 
I  ftm  1838.  p.  451. 

*  "■tiiil  u  wmka.  Laad.  1705.  p.  424. 

*  in  He(e«r«logic.  Bd.  IL  H.  424. 
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tUmgt  w  oft  garii^[w  ■■ 
AlgM  km,  im»  der  BBli  rfek  fn 

vüin  Beobaclifpr  enJfernt;  die  wecliseliide  Sfürkc  des  Doi 
ÜMM  ikb  liiglidi  von  der  ungleicbea  7»hl  der  ivälirMd  » 

Iii 


V*BnerMlel«c 

Donnerliw 

Fond.  581. 
Doppelaton.  I.X.  1S02. 

»•ppelblldmlkr<NBCter.  s.  milurMlMp.  VI.  2211. 
r.  »«pveUiekervMke.  Ifl.  2». 
MfMtntbe.  Nouu*«.  VL  9481. 

 .UtoliKhtr.  V«iMMa«M4wl<W*i.lI.  M 

»ppel««cnc  IV.  m  UL  XO.  X.  UM.  Mia 
VoppcHöiie,  raitklingcMle.  VIII.  197. 

DoppeltHehen.  S.  «eslcllt.  IV.  1439.  ' 
■»•fienitbelle.  \  1270. 
Mmmmlrumg.  8.  Myd»alUt.  V.  itt. 

BraCfce*  cleko-Uchrr.  II.  583.    Ton  I<'ia(WIII   ntr  Kruuutluii 

Latokkiricittt  g<iir»ielu.  Sß».  VI.  16}.  kwi  ^  clikmwiM 
km  friBniitk  «nri«.  0.  SMk 

Orr  Art.  Sracbe  i^i  yon  PVAFtt  gwOilifk^ 

tcftrliriri,  das  P.,  ist  vergexMil.  ; 

»rM!lMiüi*pr.  II.  691.  I 
•rMbeananiU.  II.  591.  VI.  2334.  ' 
VrMlienacliwMnr..  II.  äül. 
BrAChaie.  (■rierlii>rlic.i  (lewicht.  VI.  1246. 
Brabtkrfteke.  ».  HAacebrOcke.  V.  1.  ' 
~;  des  Anga.  8.  Sehen. 
,  WMcMMd  d<««feii.  III.  IM.  VI.  m. 
MiB  dM  Winde«.  X.  IBM.  2000-9015. 

fa«m  Gekrawb  imMm.  W.  Cmmu^ß  —  -  • 

593  fr.  iiiailifiu»iiKhe  Bnummangen  bd 
«luig  dtr  eleiuri»«lien  Anziehang.  Hl.  6Ö0. 

,  lwraioiii:iclier.  VIII.  3S3. 

i  Man.  Vm.  1240. 
r.  IL  wy  IX.  TVT. 
Dnick.  n.  605.  IkiarMlned  tmb 

drssflben.  II.  607.  FortpflinMuic.  6tl. 
halliflilssifffr  KürptT.  614.    d'r  Bräckeabofca.  620- 
der  FliHigkeiteii.  S.  ■y^vpatatllb  V.  fiH 


tot.  no. 
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t.  MedUuiUf*  VI.  154 <•  bjrdrMuUccIiur  »acU  »Um 

im 

»racliwerk.  II.  622.    HWn  itwOnn.  623. 
1  n4  VfHiMHeninftrn.  626.    ihr  Windkewel.  631.  634. 
Diwbvk  n  Marly.  637.    m  Chiilinc.  G38.    Vfr^l.  Hy. 
V.  548  und  PttmiM.  Vli.  9«3. 
■rachTratfUlar.  L\  1626. 
Wnmmni  ttheM  Licht.  S.  Flamne. 
BnueMbwr.  Hl.  1103. 
»iiiMmi      Mtktricittctiehrf.  III.  331. 

•HMlIit  4rr  Klrkcncttiulcbrr.  IH.  3Z1.  ' 
•wtfNSL  .s.  »ekakArkel«.  II.  50i. 
■i»e  .äff  »eMe.  IV.  1141. 

»Ä  S  nehrL  »II.  12.  . ,  ■  4.-«»«^ 

•okrikril.  A>iMe  kirprr.  IL  642.  --i^ 
kart.  IL        Brdnitiuig  dm  Vinn.  644.  V.  636.  X.  M6.  Wt«m 
a4  K(ki(kni.  II.  646.    I>r«ti-bl  KW«  holileii  Kliirhrn.  651.  .Srhwr- 
1  ii  4»  ImH.  6U.    GrnMr  und  HrarlialTriihrii  drr  Hlü*i4i'n.  657. 
..-rteoifr  Md  ncke  der  Häleii.  «i».   ihr  iuball.  6«3.  X.  2314. 
KMikünciieii.  X.  2314. 
NafUrei«.  L  139. 
•■•dwmdUu      Hjmb.  \  I.  I22S. 

*<nili(«|«r  i,!  tirktridut.  II.  667.    Unlmcliird  Tom  Ctndrnsiitar. 
Tfrimtrrt  durrli  Cavallo.  669.   itiil  Mrchaniimu«.  671.  dri- 
t-riiliM.  in.  305. 

^(nMriBfm  drr  FlOisigkritcn  durrh  Thierblu«.  I.  200.  I.X.  1984. 

diin  l,  Risse.  II.  53.  »4.  IV.  1047.  VI.  1446. 
t.ndoMinoae  und  Dimulen. 
'^tfßm^itt  LidiiB  durch  durchiürhugr  Kur]>rr.  II.  V>3.    der  Gr- 
■  4«h  dn  Meridian.  683.    dri  Mrrctini  und  der  Venn»  durch 
'«acndml«.  6ä3.  I.X.  1651.  1654.   ZritUntlmmung  hierfar.  II. 
lt«tidilyiig  drr  DarebipinfF.  6bS.    griiaiirre  BrstimiDting,  wir 
^^■dar  Dvrhfang  drr  Venus  an  verschiedenen  Orlen  leigt.  69<). 

Jilkre  1769  beabachicte  Durcb^ig.  694.    Benntiung  tur  tte- 
1^         der  Saaaeaparal  laue.  6%.  Merturis«  biemi  unbrauchbar.  697. 
"^'''^Mafa -  iMtnunent.         PaMUce  -  Inatruneiit. 

»|'"Urf,,/.n„g        g,|,i,s.hen  Nerr».    S.  «ealcht.  V.  1481. 
■•''^ki'iiundBveriuÖKen  der  Korper  für  Wamie.  X.  465.  548. 

•■"^^kw.  .s.  Vlltrlren.  IV.  240.  * 
'^•'krfcktlcbelC  ihre  Ursachen.  II.  696.    VersBche  darüber  und 
.      ^  ^Wiirirrliut.  702.  Lichiverliut  beim  Durchgänge  durch  die  Al- 
I  706.  Tcrscbieilene  Durtlisichiigkeit  der  Kürper  nach  ihrer 

"  /nkamnirntrtxiing.  IX.  1946. 

B}aaact«r  nennt  Baviujin  ein  von  ihm  erfuudc- 
welckes  lieatimint  iat,  die  Vcrgrösfeenin^  der 
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PenrVIf«  M  ■BMW.  Ba  ttrtüht  ras  «fam  Mbmb  8d 
Peiianttw  tut  ehnr  ftlnw  TbcaaDg,  wobei  die  ZaU' 

Tbeilslriclir,  wrlcbe  «■  durch  «Im  Fernrohr  gecehener  Ge 
■itaai  bvdccki^  «!«■  ftkAtm  Wukä,  aMim  4im  Cd— ■  4^ 

waffneten  Ange  die  Wrgrnssrruntr  triebt'.  K*  igt  ak»  all 

licli  ein  Mikroniplc  r  und  srliou  frlllier  erfunden 

»ynaintk.  s.  Heckaplk.  VI.  1301.  IMtt.  Kuitiacbe.  IL 
VI.  1411.  «iigcmrine  UnMfmhaai'teBitifliiriaibaii  IL7U 

juathruiatiichcn.  713- 

SyniMnlkcr  in  Gcgcnuu  der  Alomtiükfr.  II.  712. 

»yBMi«MC«Cr,  KraftuMMcr.  II.  715.  X.  43.  U.  Rbgiiikh': 
715—719.  Mmaaft.  719 — 722.  l]{ydraulischM  tob  Looia  Ma 
739.  ifpiat  T—  fMWt  ar  BeariMBa«  dca  jtyaartichaa  E 
der  HaMUaaa.  m  Ünwiaiaai  damIhB  W  TUma.  V.  MI 

ByBMMmeter.  «piiMhea,  Ar  FamAia.  L  MO.  TM  Htm 
die  VergriMkeriing  fn  awiaaai  UL  ITlt* 

■  H. 

MbfcC  und  Flutll.  III.  3.  spring-  und  Nippflutb.  5.  Fortrtickri 
•  Flutbcii.  7.  Ursicbeil  derstlbcii.  S.  NrwtOK's  ErklSrung.  11. 
•sdci  durch  Latlack.  13.  papalürc  Dantcllung.  14-  Einfluß 
lUtadaa  dar  Brd«.  19.  Theorie.  23.  Vcrgleicbuug  init  den  I 
achiangcn.  dB.  «ioxelac  Mari(,wlrd%kntaa  Tcnchiadaacr  Oni 
Vergl.  ImvIimMm. 

Hbke-  und  Flntk-Strom.  m.  7. 

Kb«ne.  horixonule.  III.  64.  gtneigte.  66.  Bewtgukgcn  aaf  dara 
G6.  AawniJiing  di-iiFlbeu  beim  bergtBlaafenden  CyUnder.  70. 
Krgrl.71.  und  der  Uurcksilbenihr.  72.  die  HoUnttathe  in  der  Set 
73.    Regeln  der  furi>rlufT(ndeB  Mechanik.  74. 

Bbcnvn  der  Plaaeteu-  und  KanemÜMbacii.  III.  786.  der  Erde. 

Ebeiun»a»KeMM»  IU«t%  M  dm  KgnialM.  8.  WLatwtl. 
.V.  1314. 

BdMk  HL  78k  dta  daawlb«  cneagendea  Flächen.  78.  deren  '■ 
wd  Entferaang.  89.  TiaUgrlbifa  uad  litUhche  Eehat.  8$.  , 
würdige.  94.  Caabcbca.  M.  . 

KdelatelD.  1".  07.  ...  i 

Bfnerveacenai.  L\.  2013- 

MtgaaMteflWM  t«laii««>  SMi 


1  Jaani.  «f  Science.  1823.  Janv.  p.  192.  Bia  nniv.  18».Sc|M 
9  Min  da  riaad.  da  Bailta.  im 
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ia          S.  Hydraulik.  \  .  iU. 
«■/»fhwhr»,  IV.  1472.   Wrgl.  (iebea. 
BiifalUUth.  I.  tt»L  ttl.  97. 

Kiafallipwct,  BB/alliiMina».  Klnfiillawlnkrl.  I.  1130. 

lU.  «»5. 

■hHMt,«iihwAt.  Urb  ■!  ldc.  III.  m  m. 

BlwhlHinc  irr  Alicndijjiidrr,  drr  l'ü'rki-n,  Jrr  Indirr,  drr  J«. 

in^  S  Jtkr.  t.  672.  673.  676.  Vrrgl.  McliaUtace.  I.V.  43. 
EiMCHanitr.  m.  96.  VIII.  511. 

f^ftuttän  nticktrtr  Kvr|>i;r  ia  hut«  diirrb  irhnrilr  Umrfuiif. 

B^aMit     HMadikwper  in  den  Scbatirn.  I.  647.    tiiiri  PUuririi 
«■fcSMW.  MO. 

■ik>.ML  EiUtMf  da  Waucn  bi*  lu  d»s«ii  liildang;.  IUI.  Krv- 
■■mm  ud  KiTHaHTMin.  105.  VIII.  559.  X.  941.  948.  BIm^i 
hbLlLitl.    i|icrifiscl>»*  Gmirlii.  113.  VI.  1706.  Aiitdeh- 
M|  ^  Eautcbra.  III.  ||4.    niid  \VäniiFi!n(ni«krl*i»p.  119.  Fr* 
■Ifbii  dmdb«.  I2a   VeHun»iuug.  122.        1729.  X.  1001.  ep- 
Mt«  *oi«llf«.  III.  123.    I.<itun|;<fiihi|ik»it  für  Klrktricilal  uad 
^iat  III  .V.  552.   Aafiliincii.  III.  126.    Gniiidri«.    127.  .X.  952. 
Ontkereu.  III.  133.    l  'rris  drr  Pulargrgeiidro.  I4U.    (fcrrirrrii  ilts 
Ihm.  141.  Mrrrri«  liebt  Krlten  aus  drr  Tirfr.  V  I.  1684.  deairn 
1^  leO.   rrrricbir  Dickr.  1G95.    girbt  aüu»  Waa»«'.  1705. 
^Mn.  m.  143.    Tiribrii.  144-    Kiktirrpr.  145.    drr  SrliMfit. 
IM.  ia  Urrrr.  VI.  1097.    lirrabknniinrn  derHrlhm  bi*  tu  nic> 
"II  Irtitn.  I.V.  433.     Vrrgl.  Temperatur.  Vrrhrrniiifni 
i»ktWriirr.  IV.  1306.   Eioblink.  III.  149.  M.  1699.  KUgratirn, 
*i*»lau  m.  isa  V.  414.    Kiagrubrn.  III.  153. 

Trker  die  (•raullen  dir  SrbacoflockcD  upJ  die  Kor- 
'  ^  Eian  der  g«rrurcnca  Kcimtcr  bat  ScurHACUKR  *  xabl- 
BcaUiktaag««  angrstellt  und  dir  gerundriica  Resultate 
"      Mb«»a  Z«ichnun{^cn  nitp^etheilt. 

Maac,  kuatbrbr.  III.  153.    in  Indirn.  \.  b65.    darrh  tlrk- 

^'•rimrter.  n.  9.  -X.  679. 

'  '   IjT.   EikrtinxTdul.  15B.    Kiarnoxyd.  159.-  Guxariarn.  161. 
-  lir*  rirkiriachrii  Klranirx  auf  Kisrn.  531.    Kixrn  T«r- 
.-«Iniiiarhii  Krii  bri  drr  riiifachro  Knie  aiia  ibirrischrn 
^****«-  IV.  710.    deaae«  mairnrlischrs  V  rrhaliru.  VI.  680.  iin- 
der  Hioe.  83ci.    brennt  im  kallrii  Luftstrome,  .X.2h4. 
Tnia«pnri  auf  drnaclbrn.  X.  1836.    S.  RclbuMC. 
■«e.  s.  «taelle.  VII.  HCl. 


I  ^  kijMalGattioa  dea  Clsn  tas  rielen  eigraen  Drobarbiiiagrn 

y-  Dr.  G,  F.  ScHOlUCBM.  Lfipi.  1644.  mil  j  Kif. 
*  *«•  ■  «lUrt  I  Witlark.  ü 
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WUamiwUUmm,  Vmktlmhf  Jimmiciu.  VIO.  200. 
■ftArfateUe  «lir  VSmmkkp  hiiaLdt  sebmimi*,  M  «n 

dfr  Rufe.  V.  ML  , 
ElMpnnet  «kr  Tfcinnracicr.  Nl  W.'IX.  8EB.  UhMriMMT»  811. ' 
BIsBeit-  ^  Oletucher. 
RlweUnMoff.  I\.  1718. 
KkeentrirUnt.  III.  1ii2. 

Kkllptik.  III.  1U3.  Mll.  991.  Srliirff  <l<iN<-IL>-n.  Ill.|(>5.  ibrr ; 
Zrirlien.  IG6.  Klnir  drrxrjlMMi.  lÜT.  \  ng\.  Vawlifcf 
Sarhtclelchcn.  IX.  2119.  2138.  2170-2193. 

Rklogl«.  III.  1062. 

■U*9taa.  IX.  1704. 

WUmMMM,  VmmaOM  tm  ConirmmKlhat.  II.  213.  *n  tm 
314.  WuMrtenpfefc  316-354.  .\.  lOSS— lOBft.  Daluw* 
RcMtB  der  ElMikitSirn  drr  Diin|ifr.  II.  354.  35S.  des  Atkitli«! 

|>fi"<.  356-    <i<"<  Seil« eWiillif rili(iu|iffs.  PCl.     «Ii"«  Pptrnl- iiHiil  I 
IlKS.    iIi*«  Terprnliii»|iiritiixdainpre>i.  3^    dri  Si'liwrr<ikuiilrii 
dimpfn.  369.  X.  10881.  dn  QaHfallltrfa^ite.  1080.   icr  i 
IV.  1022. 

naaMcItAt  ini  AttgtauiniMi.  III.  tC7.  allgemeine  Brtrarhbing:rn 
lilcibcndc,  pcrmumit.  176.  Tvllkownieae.  177.  der  featea  Ki 
181.  der  tmpIlMr-lliiuiprn.  205.  II.  235.  theorMiMlie  l}ntcnMi 
geil.  III.  210.   pnktische  Amvpiidungen.  219.  Msdalns  derselbea. 

Zhs.   la  BMMlHug  Uli:  den  (Bd.  III.  S.  224}  ug 
bcNW  Hodidin  der  BlulicMit  iat  der  Werft  Tan  N.  mch  ^ 

rtm  rntcrenclMinL:!  :i  vi.n  Br.r  vfi  '  dir  Eis  -  2100000  vni 
Wuaer  =  2178000  {(efuudcu  nurilcn.  Weiicro  L'ntef«i< 
gn  Ober  die  ElMrtkHit  der  Ghttflbiea  md  dereo  Wider 
gCgW  Drclinnc^  li;it  Rrnkig  ln-kannt  tromiirlit -.  Für  die 
•tinnnig  der  KUxticität  tropfbarer  Fliiasigkeitcn  scb 
Onim*!  Vcmdbe  Buch  nicht  Reiilgead;  dae  ftanSi 

Institut  Biaclilo  iliilicr  das  l'rnlilrm  ztmi  Ocji^enstMdB  | 
Prcwlrage  uud  knintti  ilit>.  Aliliaiiilliiiii;  xiti  CouUUKIW 
Snnui'»  Die  ZueunMiidriickiiii»  de«  (ilatics,  worauf  F 
■iclit  genomnen  werden  lolltc.  crmittvllt'u  dies«  durch  Ai 
gen  ro«  Gewicblcn  u  eine  Gburübrr  und  fanden  biemac 
lineare  ^  0,0000011.  also  die  kubische  ^  0,000003! 
den  Itoaek  einer  AUaospbVre;  aUeui  PoiSSOH  bewieij  daei 
•ee  Bcwllat  wegen  gleichzeitiger  VeidlannDg  der  Etkt 

t    Plül.  Tiau*.  1827.  p.  306. 

2  Ebendu.  1830.  p.  213. 

3  Air.  Cbfaa.  et  Phyn.  T.  XCXVI.  ^  113  ■.  223. 
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giMi  »CT  ni  Mctl  ndir  oli  0.0000016  betragen  ktfanc. 
Isräckn  Vat  OasTED  '  teiae  Vpniiirlie  nirht  bloM  fortgf- 
■M,  tmkn  mA  diu  rrliallrupa  KegiilUtc  cinrr  i^eilerra 
Piifaifr  mitrmka,  wodurrli  «inige  sclieinluire  WiilereprUclie 
■  itmAm  kaöUsft  wenirn.    Ki  i»i  uämlicli  nirht  za  iilirr- 
mkm,  im  i»  Falgt  der  Zu»amin<-ndrii<'lun^   drt  U'oswni 
imdk  Ai  G««iclit  einer  AtnioKphiirc  U'iiruc  auagesriiiedeo, 
hmimk  Art  i*t  WuMr,  je  nacLden  es  über  oder  ODier 
fiHte  irioer  f^rtiuten  Dicbtif^keit  licli  befiodet,  rulHe- 
kiimfMM  oder  «a  Vulunen  vermindert  wird,  nilliin  im 
■MM  Fal(  M  die  hierzu  gefaiirige  GröMC  wi-oiger,  in  zwvi- 
ia  mW  iMinngi  drfickt  zu  »eyn  «cfaeiot.    Eiae  Kntär- 
Hf  H  ••413$  C.  KMbt  d«a  U  iw«t  bei  10"  Wärme  rtiie 
ManinraeliruDg  von  2  .^iiUiiuitel,  und  wird  es  »Uo  durch 
da  lind  oMr  Ataospbiirc  um  46,77  Millioulel  «eine«  >u- 
Iwti  Khriaiiar  zuaamaieugedrürkt,  »o  belrkgl  die  K-lii-inlkarf 
T«— hückBoy  nur  46,77  —  2  =  44,77  Milliuntcl ;  bei 
tf  "ttmftntar  giebt  0",025  TeotperatarerliühaDg  «cbon  4 
»■M,  ha  30"  gar  6  MillioDtel ,  bei  0"  'rcmpcmtur  aber 
f**t  üflV)  KrwUrniung  eiae  VoUimcnsterminJiTUusr  v<in  1,& 
md  die  achcinbare  Zuaanmcndrückuug  wUrde  nilbiu 
'7+  1-6,  alw  48>27  bi-lrogen.    Hei  der  {.'Dsicherheit  der 
''"(iHiH  ia  dieaea  (•rütsenbeatinimaDgfU  Lano  laan  immerbin 
^  ZaMatadrückbaj-keit  dex  Wawm  zu  4G  MiliionteJ  »riiifi 
-■•>»  imth  aiae  Atnuapbäre  aDnebineu.    Vensuche,  welche 
"^Vt  gWdttMdg  Uber  die  ZuMiminrndrUckbarkeit  de«  ^i\a- 
•  aMrik^  Mm  er  den  xin  ihm  g-vbraucblen  Apparat  mit 
VMMcbaa,  de*  Übrigen  Raiiai  aber  mit  Waaaer  aiilllllle, 
H|Mi  Mr  bekMotrn   ZanammcndrUrkbarkeit  des  >Vnssera 
^Hb  Ohm  bcrecbnete,  ergaben  letztere,  ganz  wie  die  tton- 
^|lWr  tUfftr,  uamentlii-h  der  Metalle,  lu  gerkig,  data 
^^Mmm  GWMaea  iunerlialb  der  Fehlergrenze  liegen  und 
*  *  4ahM  veraacblüiuiigcn  kann.    >Venu  dieses  mit  Pois- 
ungen  nicht  UbereinHtiRiml,  ao  liegt  der  Grund 
''^  Wia,  das«  dieser  bcrUhmlc  (ieonictcr  die  Zusainroen- 
aus  der   Langcaauadeboung  durch  Gewichte  ab- 
Mt  daaa  dieae  aicht  eine  eigentliche  Anniiberung  der 


»  '•pra^.fff  A«n.  Bd.  XXXI.  8,  361. 
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TM^  MBteii  Hdadir  eine  Vaciidanmg  dw  g<gMwMg 
iMgt  <ndlwi  nv  P*lff*  Iwt 

Gans  nenenliDga  bat  M.  (•.  Aimk  '  nene  Verinch«  nit  i 
'  WMteog  MlMna  UnckM  MgectoUt,  ti«       MW  gHta» 

flM  dtS  Glases  tinrh  PoiäSOx'S  Bi-sdinniiiiiir  iitig^cconiin 
Di*  M  Mteraudieade«  PlttaiigkeiteB  warca  in  eio  bintf< 
■IfM  CdfeM  Mmt  SpilM  «hgwicMiWMe ,  in  w«Mm 
v!fl  Qiipckgijber  ciiidraog,  »1»  der  Tlicil  des  Viilumena  bclr 
im  wclcben  di«  Flüssigkeit  suBaauaeDgedriickt  wurde,  wi 
4m  m  das  M«er  kuabgeaenkte  Apparat  «oe  gnwiiM  gim 
•«ne  Tiefe  erreirlit  hnltr.  Auf  solfbe  Wvine  war  W  algli 
rinrn  weit  itürktren  Druck  xa  erkalten,  als  der  fOB  SO  J 
DiAüiihKren,  bis  wnliio  CoLLAMH  m4  StVRII  ibrc  \'ersiiclMW 
gcdekat  battea,  denn  k«i  diäter  ■«oestan  kaiMO  die  ws 
Ui  n  330  Ataraapblire«  in  Ainnmdaaf .  IKe  n  «iMr  Ata 
■pllra  gchUrcaden  VolumcammiBdamgM  dar  «mcU«4m 
Flün^gkcitM  warw  ibigeade. 
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etwas  stKrker  als  bei  0"  Tcm|ipraüir,  deaa  für  diese  bet 
die  \  erBioderuog  des  \  oluaieui  flir  Waaacr  0«0000488  i  fUr 
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Uli  MB  «0  Cnd  00O0Q944i  fllr  SchwcfrUSure  0,0000302; 
Ar  l—miiW  G')0003Ü3  and  Air  «tncrkiiillirr  0,0000033. 

Vmnrid«  iMcbtuofir  nr^n  iUrt»  HinfltMs«a  oitf  die  Bt- 
ämmmf  4a  Wttrat  drr  ElnstioilKt  vf-rdirnra  dir  Vcranch« 
*0  1V>  Waa  IUi«r  die  EloAticitKt  drr  Sridrntadrn  '.  Ei  grht 
Ann  hont,  duf  wir  bri  der  l.aft  ihre  KlailirilKt  bei  u- 
iiimmäm  Drackr  anfniiin)  ziitiiminl,  »pälpr  alHiimint,  bri  irr- 
wmlatm  ibcr  nv^krhrt.  und  das«  ein  iihDlicbea  \rrb«llrti 
ka  tetttti,  D.iBrn(licb  «irgnniselieii  Kiiqicnt  staftfindri, 
w  er  dirdi  Narbwirknog^  bexcicbaet. 

KlullHUtoamirr  l«i  dm  Hütlriigebliuen.  t\  .  IUI.     *'  *^ 
■UteriL  DL  1112. 

Wiffff  Ur.  KUMinuumruer  fiir  dir  LufipumpF.  III.  227.  228. 
fc  ^■yfam.biieit.  231.   Vrrgl.  Hanonetrr.  VI.  1196.  t2IU. 

BrfMMtH;  Kcibaagselrkmcitäi.  III.  233.    I  rtpruiig  des  WtTXts. 
Mi-  fclW— gl  II  iw  Allgrinriiif  II.  235-     idiaelrklrikHi« ,  «iitlck- 

Kiffer,  L«itrr,  lUlbleiur,  Nicbilriler.  237.  VI.  136. 
MainiK.  140.  iir»{irüiii;li('hr  niid  itiilgribrillr  Elrklriciliit.  III.  237. 
upfaftuau.  238.  (iU»-  und  Harz-Klrklriritäi.  241.  positiv 
■4  Mpdr  rkklrischr  Küri^rr.  243—245.  drrrn  \'FTbaltrn.  245— 
M  Eirtfng  drr  Elrkiririläl  dnrrli  Rrriibniiip.  255.  Dnirk.  256. 
Jf*».  ud  Hribung.  259.  »ründrraii^  dn  AfrRTffatnutuidn. 
M.  XX  Wime.  264.  ansrbriiirad  airhc  darrb  Cbeinismus.  265. 
■idiRk  CapiUaniM.  2G6.  Mitihrilung  dcmrlbca.  266-  die  (tili* 
4t  Midn  lidl  bl«M  auf  drr  Obrrfliilic  2li!>— 277.  obiie  Kinfluw 
^mtkiedeam  Brsrhaffrnhni  drr  Iritriidrn  KUrper.  272.  «cbnrllr 
'•ÄIBif.  778.  \  l.  'J72.  irr«ti«oel  »irh  diirrh  dir  l^ift.  III.  277. 
■Urduff  dorrb  Kunkrii.  279.  Wirku  Ufr  auf  drn  tbirritFhrn  Kbr- 
f-  tß.  ml  nUazrn.  2S4.  auf  lUKntrunieiidcs  Waurr.  287.  auf 
'n^aiinif  2SB.  ihr  Lrurbtm.  VI.  235.  im  Vanium.  III.  2ti9.  rlrk- 
^''^  Wirkmigkkrebi  und  .Vtniu<>pliiirr.  207.  \  mbrilung.  297  —310. 
^■dt  FifVM,  rlrktrisdirr  Krgen.  307.  indiffrrrnx  und  \'erbaU 
*  *r  EUoridtäim  grgra  rinandrr.  310—314-    Worii  derurlbcn. 

tili  WfeMMcnmgiinf  dnrrb  kir.  S.  WMrae.  \.  396.  be- 
^  V<hMasv«nniadri'Hng.  414.  (■  rar  hieb  fr.  Kriipliii!ta  der 
I«  lllwTOB.  Kl.  315.  316.  Vrtdirnxr  Tini  Gh«v  und  oc  F*y. 
''Mil.  ras  FBaüKLi.i.  321.  nnd  üerstbd.  324.  Tbrorir.  325. 
'«ta't.  328.  Bnrichniing  dnrrb  4-  und  — .  329.  Symmch's. 
^  «adiridnidr  Kracbriiiungrn.  332 — 349.  Wncn  drr  Elrktri- 
'wXQ.  ucb  DK  Lfc.  354.  niirh  J.  H.  VoiCT.  365.  nach  Semit- 
in IM.  aacb  LAMrinil'S.  367.  nach  Grih.  367.  narb  Okrstkd. 
M.  Wk  WoLLaSTOH.  370.    nach  PAtROl.  37t.    nach  Rinlakp. 

t  Npsdatff  Aaa.  Bd.  XXXIV.  S.  247.  Bd.  LIV.  S.  1. 
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37B.  nach  Roksli:«  3Ht.  ist  Raiia  der  Wirme.  X.  M,  ■ 
incinr  Bcmerkuagen.  III.  3ä2— 3&b.   Liunmr.  3ti9.  , 

■lektrieitftt,  ümoipfaärwdie.  8.  KaftaMiMeltfti. 

■lekiteMSM»  galTuiMhe,  tmci  dM  Mipirkwi  IV.  «97. 

■IcftstaMM«  tufati—  MMI^  VL  UO. 

RiTC  Vcnurhe  iin>feitont.  Man  muM  jnloA  MiHatW 
daat  rn  swei  verscbirdi-uc  CUuseo  die«er  ErachcinngMI  g 
die  eine,  wenn  mmn,  wie  Hunm,  iw  Metall  ait  einen  ' 
eben  kiirper  reibt,  die  — dere,  ««■  swci  Metalle  an  ein 
gerieben  werden.  Zur  eratra  GIsbm  gebSreu  aucb  di«- 
■■du  von  Dk  LA  RnrXi  indea  er  Tcrschiedene  Met;)JIe  mii 
Vtafut»  mit  Elfabciai,  Hon.  Kork.  wrtcMrfm  IMm 
entrimck  n.  w.  iM<.  HhiM  Mkt  Mk  4m  Mihi 
digrc  Rraultat  heraus,  dus  einige  Metalle  positfr,  aatofi 
gativ  wBideHj  daige  aker  bald  4ca  ciaea,  bald  im  andeta 
.  Staad  am  Blektrametar  lelglm.    Die  Onadh«  Uetnm  i 

TU;  H  niVK  in  ciiHT  diinni'ii  0\> Hsiliirli I  \v<iniil  äicli  da« 
tali  Uberxicht  ood  die  dann,  darcb  den  rcib«ndea  Körper  i 

■«■^WVBf  m^Hff^^^    MIHI    VMVOT^HKv    Vi^W*        am^m  WHm^m 

arviido  und  durch  anderweitig  belumaie  TImtsachen  b«f;rflr 
tJraache  dUrfle  iadeia  in  der  TcrftaderliclieB  Rauheit  und  U 
dar  Mdaa  gariaWaea  KOtpcr  m  «twlMa  aagra,  «la*  aa  i 
pwUaaatixchcg  Oxydliilduopc  »cit«'  Zuflnelit  xo  nehmen, 
lala  aa  Staa^re«  i(olirt  und  ui  einander  güriebeo  wn 
tUkt  a»  weit  elcktriscb,  na  das  Elektrometer  an  aflk 
waa  Dklikanr  (hei  »einen  Verinieben  in  Mainz)  beatlt 
verliindct  man  aber  die  iaolirten  Metalle  nil  dpu  Enden  < 
MulUiiIicatora ,  ao  aeigt  die  Magnetnadel  bri  der  gering 
Bmbaag  tiaMi  «MUfiaehea  Stna^  dBaaw  Ricbtiwi^  iai  l«a 

aache  dimcr  Art  habe  ich  mit  MetnIlatUtipn  von  2  bia  2, 
Ling«  und  nam  quadratiacfaca  DurdutdiaiU  vdb  0j3  Z.  ; 
aogwtott.  die  In  Ihrer  MlHe  wiakelrecht  auf  fO  hia  l' 

lapfa  lilussl.'inirrii  iiilrr  Iiiil/i  TiH-  StHljc  aurg-ckitivt  und 
fliaai  Ende  nüt  ciuean  xoUlangen  angelütbeten  Ka[iiiBrdi 


1  du.  mir.  T.  UX.  p.  18.  PiggaadMff  4aa.M.JUCXV«, « 
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uiitl  die  \'eniurlin  laiuica  »irit  Aucti 
I  eia»  der  MeUtiv  crkitzU    Aocii  uiiao  r«r- 
•ckeiiil  e*,   uU   oh   tuweilc«  durrii 
MeUUf  rin  elek(ri»rLrr  Stroa  eneu^;t 
■ifili,  M  irt  at«r  ni«  völlig  ticker,  ob  uJclit  dcHDodi  rinn 
sUtigefandeii  linbe.     Uir«c  \»rriclitung  ht 
ik  dicjoiigc,  weieiir  Bbcquekel  '  aiigcwunilt  kai, 
M       JUikcti  neulleaer  hdicibeu  odrr  SläUt  eiuea  elck> 
iHnm  MB  tnaigvu.    Dirurr  lU-llt  iilirigc-iu  die  Ktit- 
AiMiC  dMdkca  dank  bloasc  Bcrübrtiiti(  iu  Abrede  uod  gieliC 
^i^tfti*  Mmug  am,  in  welcher  jcdra  fulgcode  Mclull  mit 
iwki^pkradrji  pOMtive  Klcktricität  giebt :  Wisinntb,  I'ul- 
Ma,  fluia,  lilri,   /inn,    Nickel,   KoLall,  Kupfer,  (wid, 
ÜV)  IöAb«,  Zink,   ICiscti,   kadnium,  jVrHcuik ,  Autimun, 
IfAnol,  finaiasleio.    Kiae  IokI  uatgrkeiirte  Reih«  uill  £iij|£T  ' 
'•'te  kabrii.  denn  uacli  dicken  i«l  mc  fulgcudc:  Wiiuauth, 
Wy,  t..U,  l'lariii,  Silber.  Kuiifvr,  Uui-rkhilber,  Klei,  Zinn, 
tan,  Ziak ,  Arsruik,  Auliiuuu,  iu  Hcicbcr  jede«  Metall  mit 
^  McUäl^eadeu  gerieben    einen   puüiliven  Mlrun  geben, 
kaa  CfliUct  aber  das  uaigekdirlr  \  erlialluu  alaltlioden  soll. 

■•>niirini«rlie.  III.  3'I0.  Itr«rliirlite  und  Apparsie.  390. 
tirvba  Uti.  392-  Uturbstriiiiiru  drr  KIrktriciut  dutxli  den  kvr- 
fM.  llckiii  I'  «h.  39Ü.    Kiiukeii.  m  FUscbrnxchUgr. 

VUtaag'  pnikiiMlir   llrj^rln.  401.     lu  btiirndc 

Vfitau         400.    \  rrsl.  InduCtion. 

It,  iliirri^rbp.   S.  tiAlvnnlNinu«.  W .  555.  559. 
•1    Di*  thierisehe  Elektrirtlüt   ist    im  Werke 
wwt  PTM-.'Uial,  als  man  die  durrb  CAI.TUtl  cutderkleo 
ra  filr  ein  I"neH},'iilii8  dch  ihierlseben  Kiirjtrri«  liivll. 
*1  H&m  j«lzt  bI«  aii-tf^emncht  gilt,  dn!>K  die  FrnschnchcDkel 
*'tkHiia|il  die  animaMsrheii  Organe  liicrbri  nur  als  F.lek- 
»irkf u ,  nBrdc  es  deinnncli   keiue   lliirrisfhe  (d.  h. 
'UfriarlicH  Küqter  und  durch  denselben  enl«iekel(e) 
'^''■■'«1,  Bit  AuKualime  der  in  den    elektrischen  Fischen, 
"^(fct.    Oiea^r  Snix  ihI  aber  norh  keineswegs  begründet. 

die  Wixuensebaft  ila»  I'rohlem  uiioh  nirht  in  sei- 


it  Phytique  ronsidrr/c  dana  •«>  rapporla  avec  la  Chimir. 
T  I  p.  392. 

*  **Ha  met.  Jeorn.  of  Sc.  T.  X^V.  p.  271.  T.  .\.\\l.  |i.  311. 
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itpm  piinirn  rmfnnß;p  tflSnJ  >i«t,  no  nir<J  cinrti  erfoHerf. 
dasjeuijfo  kurz  ziiüaruiiidizuatrllpo ,  ^^a^  binbcr  g^racbclirn 
Die  Ftage  i«4  nbo,  ob  und  anf  welche  Weiic  in  thierit 
Kiifar,  Mit  Aiunabae  der  «m  bcMsdcre  Ckuw  VUn 
el«klrk«ben  Pisebe,  EtektricitlU  «nenfct  wird,  DntM  4fe  vi 
lind  nanni^raltig^  nodiBeirtcn  phTninlog'iiirlipn  Wirkung««,  wi 
4m  EiekiridUU  aai  maMiitlMk  4k  dektriadM  Hlnm  mal 
NwveB  latMrt,  Jte  !■  ifritnter  VoBifliildigkait  4mA  Vtem 
■  iHMinnrngeiitclIt  Kind,  gfuni  uiibi'rilcksidilig't  bleiben. 

AfcOfSm  Galtaiii  ^  leitet«  bckaiiatiich  die      Um  keek 
teten  EraehehiiniteB  tob  ciaer  ta  <i>ieriiclw  Kürper  — 
1(11        klriril;it  licr  mirl  siidilp,  untemtiitzt  diirrli  Carmi: 
Caaiadohi,  Vallo.  Alsiki  u.  JL,  dicae  Ansicbt  gegen  die 
^veickes^e  Voiff A        ktiittspleii»    Airiiilii|pBP  ^leeef  Mcfa 

im  Allgemeinen  wnrcn  aurti  dirjcnitirrii  in  Drntsclilnnd ,  w 
.die  \'er»ndie  wiedcrhoiten,      B.. ACKBMiAinf,  CilTl,  SCBI 

1  «Tmflirlrii,  iitiltT  ili'tn-ii  viirniiT!«« pisc  v.  HOKBOinT  '  "nd  Pr 
gvHannt  zu  werden  vcrdienm.  VoLTA  aelbit  wurde  onfanc 
MiMr  JkadAft  wmtSAlli,  el«  er  aus  eigenen  VenndMa 
diNMi  M  Sur  EiregiMg  von  Zucknagen  in  Froscksclienke 
|Hmitea  keiner  reraeliiedeaen  «etaUischeo  Uelefraegen,  ja  1 
liaupt  krinpr  Hrlrgiragen  bedBrfe,  indem  ei«  bloHcr  Mctali^ 
«der  jeder  wdere  IciteBde  Kiffer,  4er  mm  CcberfttkNi 
Elekliidtllt  van  liolirtca  Reriwi  wtm  tsfekBrigea  M 
dieae.  im  letsteren  Cnavnlrftiw  M  erref(ea  vemttge  K  . 
PPArr  wvrde  durcb  -acue  Vetnehe  nrmlMMt-M  %Mm 
daas  geaiMic  Kltrpcr,  arit  netaMaclmi  BelefKOgea  u  d 
ai-lien  Thcilrn  anliegend,  dlt^  dir  Nerven  reisende  Fliiidam 
seibat  kergcbca,  aondern  lick  nur  eis  leitead  rcrkaltca, 
4»m  aar  die  tUerieebeB  Tkrfle, '  iaikeuwkre  die  IferwJ 
IlerOlirnng  mit  Mctnllfii  dic-sr'ü  Khililiun  licrcrclirn.  lliii 
iat  er  aicht  abgeaetgt,  diecca  Flaidum  für  üliaiick  mit  den^ 

TTeMedi  i.  GahwiiBBnaW  d*r  BMiracbmae.  Lfl|i8.  18 
8.  466  ff. 

2  Cumm.  Aead.  Benan.  T.  TIt  tar  1791. 

3  Vrr«.  filirr  di>-  (ri'rriilr  Mu«kcl-  und  Ncnnafeier.   2  Bit.  it 

4  llrbcr  «hier.  Ki.  und  Itriibwkrit.  1799.  ' 

5  PM.  Tnaa.  imS.  r.  I.  «ltaa>*  Jaara.  Bd.  m  S.  M«. 
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tkt  hUc  ih  idrütMch  anziMrkpnnpn  *.     Mnn   dnrf  e»  in 
■id«  vrrargea,  wenu  »\e  «iw»s    b^hiirrttcli  du 
Xftm,  wdebes  die  Rinwirkuogr  der  Nrnren  »nf  die 
Mkft  md  den  Za«ainincnlinnir  iwiitrhrn  Rmpfia- 
^Hf  mi  hnfmuf  vermitirll,  llir  ähnlii-li  iiiirr  ifar  iilpntMok 
■il  4m  QfaM'Ui  (iaden  wollten :  drnu  »rtiitu  die  uumexobnrc 
•  Mtriimeo»  beider  l-'liiidn,  wenn  m.m  die  Nervenlhü- 
auf  ein  N  e  r  v e iil'l ii id  u  m  xiiriirkzuAihrcn 
siaml,  dient  eine  .Srliluiii«riil(^eninGf  dieser  Art 
iNorh  beweisender  aber  muuten  die  nnlFallen- 
Ji*Wkrwfgwiireo  erncbrineti,  die  der  diiroli  die  Nenen 
fdMr  (Uiiikdte  htram  hei  nllrn  Tliierro,  srlbiit  nafb  dem 
WwwhiiL    IHe  allbrUaiiiileo  /iickungeo  der  Kroiicli- 
•*il«i  Arr^elie  irb  aiit  StilUrliweipeii,  eben  wie  die  Heban- 
ZMMHHBnha^^  und  Ziickuni^en  der  .Mutikrin.  nanent- 

•  liM,  dn  p^**"^ '>'''< >r  durrb  die  »torken  Ntrilmc 
'  tubrtiiMWToBe«  leirbl  herf'onabrinifen  vernuic,   und  bc- 

'^"UU  aicb  Most  anf  einii^c  FiiJle  ,  wo  ^Iiii>kelbeweg'iing'en 
'"^      Tode  bennrgcbrarlit  wurden,    ilei  einem  eben  ^e- 
-iwi  Ulnliiig   konnte   t.  HlTMBOlDT  durrb  mecbaniMbes 
'        «it  ciaer  \aJel  am  After  keine  itewetnini;^  erzeut^en : 

*  ia  aber  ein  ^&■nk|)lütll■hen  in  den  Schnabel  und  einen 

ia  deo  After  steckte  und  beide  Meliille  leitend  Ter- 
^■A  rfarte  er  die  Auireii ,  ricbirtc  »ich  auf  und  arblnif  aiil 
^  Pri'.vklle  konnte  ein  ioi  Winlerscblafe  bcfind- 

kif»  Nitsekbicr  durch  elektrinche  Flaschensrhläge  nicht  zum 
tnnrbea   brin^^rn :    aU  er  ihm  aber  die  l'nlardriÜite 
'  U«le  ia  den  >luod  brachte,  erweckte  er  e»  volUtändip 

*  ►»t'q  Aai»ebn  errrjften  die  \  er:(ucbe,  in  denen  bei  hio- 
'"*ttfi/a  trrbrrchem  dnrch  die  Kinwirkiiiiir  des  elrklriichea 

4iM  Vibmen,  Aufürhiaij^i'ii  der  Aui^en,  Bewetcung^  der 
"ri  Keior,  Aufricklen  aiu  der  horizontalen  Lnue  u.  i.  w. 
•^'Mi  Warden,  wie  solche  bald  nach  der  Kntdeckung  der 
^i**  Säule  naBeotiich   rou  ÄLDtm^  Vassalu  -  I^ahdi, 
«d  Rossi  * ,  von  AldIKI  an  einen  GehXngten ' ,  voa 

V  Grei  J.arn.  Bd.  \  III.  S.  377  IT. 
All«.  Bd.  XL.  t».  357. 
'  £M.  M.  XUI.  S.  22a 

I  W  it  Phjfc  T.  L\ .  p.  2ö6.   Vaigt  s  Magaiin  Ud.  \  .  S.  Ittl. 

*  ^  *c  Pkyt  T.  LVI.  |..  37«.  . . 
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pRoantP  und  Ntstrn',  von  Urr  ^ciclifiillii  an  noem  Celiänj 
und  voD  Anden  tucli  8|>litcr  auii^estelU  wurdea.  Vursu{(v< 
verdienen  in  dieser  Kezieliung  diejenigen  V'erMickc  lieriick 
tig^t  zu  werden,  welcbe  AuiiMl  in  grtiMer  Zolil  »a  dem  Z 
•ngeitelll  lint,  um  das  eigcntlicite  >V<^u  dcM  daamU 
ziemlicli  neuen  liaUaniiiuius  in  crfundieu  ^.  Uic  verachtm 
Rciie,  welt'lie  galvwiihrlic  kellen  auf  die  Nertün  und 
kein  Wnit-  und  wurmldUlitrcr  Tliierc  iiunaem,  aind  dabei 
»kncliCet,  vorsiiglich  alier  eine  xalilreiclie  Menge  von  Fällt 
denen  bloaa  durch  die  Hand,  durch  die  mit  SaUwaaner  lienc 
Finger,  vermittelst  g-leiclueitiger  Heriiliniug  der  Köpfe, 
Eingeweide,  der  cnlbliiaatcn  Muskelu  liuil  Nerrcn  friscb 
acidacitletcr  'l'liierc  und  mnea  FrtHicli|>rii|iaratca,  letxtcrt 
Zncknngvn  vernetzt  wurde,  sclbat  wenn  die  hrituBg  des  a 
uonimenen  elektriaclien  FluiduniM  durcli  den  Körper  einea 
laebrerer  Menacben  gcbeu  muaate.  Nach  dicaeu  wobl  nicbl 
IfittgUch  geläuterten  und  allaeitipr  genUgeud  ge|iriilleu  E 
runorcn  konnte  airli  Aldini  Iciclil  bewugrn  finden,  ilua  \e 
fluidun  und  die  ICleklricitüt  liir  aehr  äliulicb  oder  wob 
ideatiaok  su  kalten.  Hilf  aber  wirklich  ein  die  Zuckuiigc 
Froacb|iriiparate  erzeugender,  niau  ein  gulvnniaclicr  Mtrom 
Tlicilen  i'riitch  g^-tüdteter  Thierc  Ober,  ho  aiuaatc  iu  leiz 
eine  apontnne  ICntwickluug  dea  elektriaebeu  Fluiduma  ata 
den,  und  daa  ist  ea  ebcu,  nnrauf  ea  hier  nnkomiat. 

Ff.CIINKR,  einer  der  hodeiilendaten  Benrheilcr  der  Kiek 
(Stalehn-  in  der  neuestru  Zeit*,  aprirht  sich,  nnchdem  r 
bia  dahin  brobnrhtcten  Ersolipinnnirrn  lirr  physinloifiachen 
kungrn  der  Ek-klricilKt  ziisamnieugrstcllt  liiit,  ai-kr 'ent.sche 
fiir  die  Anairht  einer  vorlinndeneti  tkierisrlien  F.lektricitHt 
indem  er  siairt :  .,Wenn  ^  ir  thells  dir  Anordnung  un.scrs 
„veiis^-wtem*,  Iheils  die  vnn  ilini  •itiliänf.'li^cn  ICrsrheinnng;- 
„unserm  Organinniiw,  theils  die  rimifinde,  welche  die  cl« 
„achrn  Fische  betreffen,  in  lietracht  ziehen,  künnnn  wir 


1  S.  \  >>\gi\  Magazin.  Bd.  VI.  S.  333. 

2  Jonrn.  of  ibe  Kay.  Iiikl.  N.  XII.  p.  2ä3.  Cilkm'a  Ann.  Bd. 
S.  209. 

3  Vau  Moni«  Jeurii.  i\r  Chini.  rt  Phys.  T.  III.  p.  206.  250. 
beit'i  Ann.  Md.  XIV.  .S.  320. 

4  A.  a.  U.  K.  55  tL 


Elektricitäl. 


107 


■CO,  das.«  iliujrDif^e,  wm  io  dra  Nerven 
JbhkMrf«  Kbrfcr  wirksam  iat,  niciita  anderes  ob  das  Flui- 
im  fliifcliiiim  scTi  j»  das«  dos  g-aoze  Nervenuvstrai  sei- 
jmm  WtsalUa  mA  «inefl  Em-g'ung'si  -  und  C'ircnlation»- 
Jlfftnt  dvEUlridtXt  darstellr,  die  nur  deabulb  in  den  mei- 
TMm  Ärr  HlrkoDi^n  niclit  Uber  drn  (Irt^anianiua  binnu« 
rrü  lie  uptrr  den  rnistünilen  rinrs  freirlilaascarn 
Afifiarafi  wirkt,  so  das«  nur  die  Tbeiie,  die  sieb 
)  hm  fktme  selbst  befinde»  ,  ihre  \\  irkun^en  |t€rcipirrn 
AlwdiRg«  gestebt  er  zn,  dos«  ein  ri^-pnllirhea  Kx- 
fnmtm  cmrti  snm  rollsUiadii^rn  Hcwcise  nocb  felile  nnd 
'  "«W  dalter  inmer  norb  problpnatiiich  bleibe ;  doch  (cbei- 
dM  (irüode  für  die  Hv|>nibFac  dii-jeni^vn,  die  nan  da- 
.'«  wlnitrlll  lint ,  allerdin^  sn  Uberwiegen.     AI«  bewei- 
ftr  dine  Aanirbt  emcbeinen  ihm  baupls.'irblicb  die  Be- 
'^■kw  d«r  -Nerven  »eUuit,  die  \on  eicirm  gewisNen  Puuele 
*bta  dabin    wirder  ziiriirkxiilniifi'n   achrinrn.  und 
^■lUsnfr  twiarben  den  BUndeln  der  .Mnakeln.    Uer  Kin- 
^  ^k  Nerren  tob  Fenrhlen  .Metiien  nn^ben  itind  uuJ 
Ml  faKbt«  FMen  nbhind<-  II  laajten,  widorlpsrt  er  dorch 
'•■■rtWBjf,  daas  nur  die  iiiitm!  .Mnrkaubslaiiz  der  Ner- 
ikre  Hüllen  aber  iaolireiid  seyen.    Gelten  diese  Kin- 
'Aknatijrt.  so  findH  er  übrisjens  die  (rrösite  .lebniirb- 
■■«^  dem  Ner«'fnfluidum  und  dem  eb-kiriachen.  Iteido 
'  M  mit  mneMbarer  Geitrliwiiidig-keit  nud  der  (inl- 
mÜk  beim  measrhlicbeti  KüqKT   \orzayriiW'piBe  die 
4h  besten  Leiter ,  die  bii-rzii  alko  »«.-liuii  ventiüg^e 
etng^ericbtet    zu  »e>ii  acbcinen.     Eine  Art 
'  h  drs  Ulivdem  bat  irrusüc  ArLnlii-bkeit  inil  elrktri- 
iind  künnle  tun  inner  verslUrklen  l^uliin^  im 
die  .Sinncser>cbeinunpren.  diin-b  (•iiKitiiismii.'t 
den  i^en  iiliuliciien  ai-hr,  und  wenn  dir  (»leirh- 
kommen  ist,  sii  IünmI  aii  h  dieses  Iriclit  daraus  rrklii- 
'  ****  Polardrübtc  iiiif  >frobe  Weine  ganze  .>la»»en  der  Ner- 
"*  Uatt  doss  die  iinliekuunte  Wilirn.stliiitiifki'it  nur 

'*'^«  feinen  Fnden  alRrirt. 
^ 'J^l*  <er  Wirliligkrit  der  Aiifgolii!  w  ird  rs  niitliig  seyn, 

'•''K»  der  neuesten  L'utcrsucbungcu  müglichül  viilUlän-  ' 
*!  ^Mroniteileo. 

*        auss  man  «uerst  dir  ventc)iie<lenen  Arten  der 


i(l8 


Saobregisler. 


EnruffBny  dwKIrkfriritKt  nn  dem  mcniclilii'lifti  Körper  an« 
dcoMlben  unterscheiden,  l'nter  die  nnbedeuteodeo  und  ie 
MkllmdeB  EndieiDinigcy  geUna  Mtjjudgm,  iPHn 
Rpibungvn  der  Haut,  ionbesonderF  der  Hnar^  BhkiricSl 
trvgt  wird,  denn  die  letztcn-n  gelivti  Ijri  liinlSngldber  IVi 
keit  iteli  teeh  Rtibun^  ICIektricitSt.  Erfiihniniren  diea 
giebt  BnTHOUm  BB  St.  Lazahk*,  indem  nameBtlieii 
GoiKAflA,  nmm^  von  Mantna,  durch  Reiben  seinen  K 
Pmken  su  rrzcnifcn  vituhicIiIo  ,  und  ebeaiio  TbeodoUO 
(hunn.  Aehaikbu  beobacbtcte  BaTSOmi*  m  4m  Uaat 
aarflicBuMifa  na«!  w  eSnen  NniiiMilBeiM>;  «ach  bt  air  «> 
MtlBDt,  di'SKril  wollene  riiterleiliclien  beim  Ansziehen  eii 
aMm  waluaehaieB  laawn,  wm  nber  «In  einbcbe  Folg«  de 
t«M  dar  tfwikMB  Hnt  n  Wole,  Saide  ■.  w.  m  katrad^ 
Man  konnte  duMn  oiifli  ilrn  articrii  Vrrsiicli  von  Rrxer  rc 
wmiMh  die  Elehtriciiiit  bt«  zun  KlaacbcnacUnge  gesl 
wird,  warn  mmm  eiaer  Mwada«  Kataa  db  «iaa  Hnd  V 

Briinl  \cu;t  unil  ilir  mit  der  nnilcm  den  Riii-krn  entlani;  s Ir 
Fülle  dieser  Art  wttrdeu  sich  uUlose  aaflinden  Insscn, 
.  aa  dar  IMw  wacfh  wKni  aia  aaflnHochao, 

EIm  nraite  Clause  von  Frsrliriniinp-i  fi  Kcriclit  Kirfi  n 
apOHlMia  Bneagung^  der  «uitiichen  Ivlektnoität,  naroeDtii> 
WaaaetiB.  Hjertlber  bestehe«  amr  wwcbiede—  ADg^aban, 
-  das  ThtttsXdilicbe  ist  noch  keineawega  eotacUedan,  nnd  i' 
w8hn«  dnher  nnr  eioijre  weai|fe  Erikbniajtaa.  N«cb  Hi 
giebt  aia  ftines  Eleklfvaielar  b«i  der  Beriihrnng  mit  der 
S^wran  m  Baiataaa  poaitiver  BlakKidttt*,  tWAn  i», 
«in  'dkae  MaiatoBa  aegntir  gcAadan  habe«.  Am  mmM 
•la«  iosaert  sich  Parrot*  darBber.  Hiemnch  soll 
aiafc  iaafiraa  and  mit  daa  FSagata  «der  dea  ,Lippei 
Lailar  des  doppelten  Cta«dcaa«(»ra  betakreR.  tUkim' 
Oafta«  des  grossen  (%>iiilei)s;iior!i  ilivi  rtirt  ilrr  kleine  \ii 
«em  Oenneo  OB  ctiiclie  Umde,  beim  Uefl'nen  aber  ncJ 


1  Die  ElektrieitEt  sm  mediHniscban  Gcsicbiapaiiet«  bair 

Bei  II  1781.  8. 

2  Hcisen  ,  d.  V.vh.  Le'i\n.  1777. 

3  tlilbert'«  Ann.  Bd.  .Wll.  31. 

4  Wsu  et  Csmm.  Acsd.  Sc.  Tbeod.  Pslau  T.  Vi.  p.  119. 
.»  «nadrtsB  der  dKam.  PhjalL  Id.  «.  • 
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tft  IBotktt  tä.   Der  Kffrct  ist  (Irr  .Stärke  dca  I^clienspro- 
mm  fnfurifmik  mi  bleib*  beim  Ankailen  den  Atbmeos  fast 
P"  «M^  Die  tnnjrte  ElrktricitÜt  int  bIüu  Prudui  t  de«  Alli- 
■M,  lir  at  fiüät,  ioeh  wird  durcb  AiiLaucbeii  de«  Coiiden- 
biM  OMq^t    Ich  selbst  babe  od  beiläufig'  versiukt, 
MM  lafh«  ^  Eirklruinrtert,  meistens  oboe  Isiilirunf^, 
IM  tmtfaBf;  des  tioldbliiltcbcus  tum  >'orscbcin  kom- 
cliirAdiigs  tmrcilen  icbwscke  Auzeigeu  wabr^^ooin- 
•f%'<flkif  sie  gaoi  »irlier,   ob  sie  iiicbt  durch  vuraus^'e- 
toWa  u  idiolrktriscbeti  köqtcrn  udcr  durcb  V.nt- 
HVM»  gecponoten  .SUulenclektr^iaieters  lierbci^e/iibrl 
y  itr  Mcnscb  iüolirl,  su  kann  leicht  au  ibni  durch 
^  tti^Bif  iwwr  woUeoeo  »der  seidenen  Bekleidung'  »der 
MrlMckMa  Hüde  doc  g'crinf^e,  das  i-Ilektruoielvr  allict- 
^  EUtridtitweoi^  crxeugl  werden,  uud  diese  kuunlc  ihn 
•Ainrri,  «rnn  der  trockene  Kusjibodcu  eine  genüifeDdc 
'^^^'■nf  4irt>ietet.    Weil  miin  aber  in  ublloscn  Füllen  mit 
Tapr  dir  Caaducturen  uud  Mlcklrometer  berUhrt,  um 
^  £r  ailjretjteillc  Klcktridlät  zu  entziehen  nod  sie  in  den 
Mnis  Zülaad  wieder  zuriickzuPUhren,  mt  niisslen  sich  bicr- 


'■•^■(rff  häaG^r  Spuren  eigener  LIektrirität  des  mensch* 
^l«|fr»  jrneijft  haben,  und  da  dieses  bisher  nicht  wnbr- 
1  «nrtlr,  mi  werden  hierdurch  die  Resullale  der  wc- 
rii<ua  uf^nilelltru  \  eniucbe  verdächtig.    Im  Allgemei- 
vir  dabcr  den  «lenscblichro  und  der  Analogie  nach 
Körper  für  elektrisch  neutral  hiilteo,  nnd  es 
^SM  nor,  ob  r%  eirtzelne  .Vusnobmen  von  dieser  all- 
^*'*  ^tfti  fpefaL    Hierauf  bin  ich  seil  vielen  Jahren  aul- 
frmttra,  indess  sind  mir  nur  zwei  Fülle  bekannt  ge- 
itTB  Tnikstatirung   durch  Augenzeugen  wegen  der 
'er  .Vsebe  wünacheoswertli  »ryn  würde.    Ein  Arzt 
*<r  (»■  einer  Paticalin.  die  am  heftigsten  Nrrvenlie- 
'"'•i  »orao  sie  andern  Tag»  »tarb,  den  «ic  heriilirrnden 
■wiWe  elcktrisrhe  .Schläge  ertheilte,  wobei  mnn 
Jip»  deatlicbe  Spuren  abelwnlirnder  Willeosthütig- 
Weitere  t  entnehe  anzustellen  erlaubte  ihr  Zu- 
Wfrriflicben  f>rUndcn  nicht,  wie  interessant  dieses 
^      H'isseoscbaft  g'ewcsen  lern  würde.    Flin  anderer 
"'''«^  aa  einer,  von  ihrer  Krankheit  später  geneseiien, 
^  sie  bei  der  BerUbning  ein  Prickcia,  wie  von 
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kleinen  clpktriiclien  Fnnken.  wnlirnclimMi  Vttaa.  Mit  Zai 
eines  l'hvMken  wurde  liia  l'ursuo  nnf  g^nUg^oden  L*ge 
Aeuteug  iioürt,  Biid  hierdurch  atetgcrteo  Mch  die  elektr 
Knlhkhwireii  bii  zu  airhlbarcn  Fuoken.  Meinen  Wunicb,  de 
lern  Pal  bekannt  su  aiaclien,  habe  ich  wiaderbait  gcXi 

Die  alm  raiiif  rte  Frage  Uber       AdinMikaik  tw 

der  Elt'ktnciUit  und  dpm  Ncrvcnfluidum  und  die  Rolrar 
daia  in  iebanden  kürper  unauigesetxt  cbemiccbe  Verbind 
md  TremMMifren  Teifehea,  die  aadi  4er  ebcariieleii  T 
aha  gnlvnniNrlie  Fltklricität  rntwirkeln  mtisHlni,  oder, 
Smim  mit  der  Ivrrabning  niclit  übercinittiwmt,  die  ui 
bare  RaiSbnng  batarafeaar,  aha  iiaghlcli  aMiMaeb  dbpa 

Kiirpcr,  die  ID  Ge»Rs>li<'i(  dir  rnntacltlieorie  Trcminnc-« 
ucutralon  Eleklricitüt  licrlieizurübrcu  laliig  sevn  iiönnten  ' 
anlaMti'i)  die  dritte  Claiwe  von  l'ntertachaDgeo ,  ob  ini  I 
4er  tbierischen  Kürper  sieb  Spurea  galvanischer  8tr9m 
icigeu,  und  eben  «af  diese  liat  man,  wie  billig,  den  n 
PleiN  verwandt  Vassalli-Eaxdi  und  noch  mehr  Bbuji 
aatcraueblan  4ie  tecacbiedeaea  Tbaila  daa  awaicbUcbao  Kl 
aal  die  Stdlaa  zm  besdamea,  die  rie  ia  der  ddctriaebea 
der  KSrper  elnuelinK'a.  Hierbei  fand  sich,  daiis  sie  durc 
hendauer  nnil  Uciuadbeit  besagte  Verladcmngca  er! 
Daa  ymeaUM  bleibt  nA  ht  Gaann  gleieb  nad  aall  1 

Ri-iljc  den  I'liitz  drs  I'i-iriis  riiiiii  )iiLi  n,  die  iibrli^cn  PliUs 
tCB  nähern  sieb  mehr  den  negativen  Metallen,  doch  iat  ib 
haltcB  Baeh  de«  Altar  nad  der  c^eaHtaliebeii  CMM: 
verscliit'drn.  Hicmarli  tollN-  ninn  vrrmntlipti ,  dass  sii> 
ihre  Verbindung  gnlvanisclic  Slriiine  und  xwnr  solch«  xu 
gan  iai  Slaade  sein  aiilsslen,  die  aiHa  Bawagang  mmtfttm 
MuItiiilicBfnrnndpln  rrzeuj^en  könnten.  Allein  ninli  den  ' 
dien  >an  PoUIlXET  ^  ist  weder  der  Dlutumlaui  an  sich, 
•ach  die  Nerventbütigkeit  mit  Entwickelung  von  Elekl 
TCihwdaa.  Ea  warden  aOadich  auit  aiaaai  eaijiliadlicliaD 


I  Zu  dieser  AiiiMlmir  lirrrcliiigen  >ur7UgawMSe  sadl  die  \i 
«•a  KXmx  (s.  8A«le},  WMiacb  «ich  aas  Uoaaea  aigaalacbaa  St 
■ta  afane  figsad  eh  Mcnli  Valialaiba  SSaha  haaufloi-baaa«. 

3  Um.  dell«  R.  Aer.d.  dtOa  Sab  CTadaa.  T.  XXSV  «. 
Jmhb.  da  Plg».  T.  V.  p.  336. 

S  Jnm.  da  riya.  |Mr  Migiadia.  T.  T.  p.  I. 
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Dräbte  Ml  t  cracJiiedf DCD  8t«UeB  de«  leben- 
körpcr*  M  eiiigestorbcn ,  dau  tbra  .Spitzen 
I  Blüte  oder  den  Nenrn  in  Veriiindunp;  »tan- 
^  Waat  it  Uralils|>itzcii  oxydirliar,  »»  zeigtfu  «icb  ailcr- 
'■C*         m  Ktektricitüt,  bei  nicht  oxydiriiareo  aber,  na- 
Miiidi  IM  fhtia,  xeti^te  sieb  nickt  die  geringste  Wirkung. 
W^n  dtr  .VitkrriHrtt  der  bierdorrb  erlialtpnou  ites^llute  blielt 
1,  die  »|H>ntatte  EntwieJirlung  der  Elektricitüt 
IMtcblicfaen  köqier  zu  verDcinen.    Spiiler  macble 
l'  Icnatlie  bekannt,  durrli  itic  er  mit  Anwendung  ein- 
Mihiplicalitren  einen  elektrisdien   (iegpiuiali  zwi- 
4a  Uial  asd  den  RchlcimigeD  Membrnnen  drs  Mundea 
u  iialten  temieint.    Hieaeii  Iteslütiglp  Matteccci  ' 
-\  ticci»  IpTiuelie,  und  erweiterte  es.  indem  er  aucb  zwi 
"  KifM  Uli  hcber  und  anderen  Tbrilen  des  kiirjiers  einen 
"Um  GpfMiMii  auifnnd.    Das  negiilivo  Resultat  der  Ver- 
PemUT  t  will  er  damu.'i  erklären,  dnKN  die  Nerven  zu 
eirkiriscbe  heiler  fte>n  «ollen,  wiw  tvoM  keinen 
*^         ddrfte;  viclaielir  könnte  non  (ragen,  ob  bei  zu 
*^  Eatfcnoag  der  l)ralits|>itzen  von  einander  der  Wider- 
""«^        Wabmebinuug  eine«  eleklriseben  Sirome»  gn- 
kiW.   Kacb  leiaer  Ansiebt  sollen  diese  Erscbriuungeii 
^  LcboMprscesse  zu.<ianinipnkäugen  und  mit  dievin  zu- 
)  MAiia,  wog*^en  ober  DoKük  streitet,  der  sie  vielnehr 
^xfwatze  der  Alkalität  und  AciditKt  der  Iiierbet  in  Cun- 
Tbeile  ableitet.    .\nrh  Vegetabilieii,  namentlich 
Bit  Anwendung  eines  eniifindliclicn  Multi|>li- 
Bgca  der  Nadel  zeigen ,  wenn  man  zwei  l*lu- 
i  fal  einen  iu  den  Stiel,  den  andern  in  die  ülume,  eln- 
ifkalirke   \eniucbc  an    Tliieren  baben    die  Italiener 
'"»cuioTTi,  ZArsrBDESCui  und  Favio  «ngtstellt  und 
titaie    rlektrisebe    Ntriiaic    iu    deu  Animalicn 
die  weder   tkermnelektrijwh  nnck  clektroclieuiiach, 
eit^nthiinlirbcr  Kcsekanenlieit  seyn  snlleu  ^.  Die 
J*H4e  wird  ülirigenK  dadurch  uot-h  schwieriger,  dass 
J^'i'i  KbeiBcnde  i'latindräbl«  dcuuocb  leicht  iu  su  weit 


1834.  .V  75. 
Ediab.  PhUm.  Macai 
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vencliieden  avyrt  künaen,  um  beim  I-linteaclicii  ia  leittade 
mgp  «dar  iwchi«  K«ip«r  die  Nadd         «dir  •■pfiBdIj 
Millipniailyii  älwtichea  tu  machen. 

Aller  .4hMr  BemBbungcn  utigcai-htet  mus«te  die  Idai 
dM  eldiltiiei—  aad  das  Nerreuioidaaa  awulalkaft  Ueilwa» 
M  iw  anaa^nirdcDlIfcbai  EBpfadKeliktit  dar  frcscBwiiii( 
Gebote  sielieiiili'ii  Ap[inrnli',  duroli  uoirtie  die  «cliwächstea  i 
triadieB  Strömungen  wabriichiBi»ajr  sind,  «iumIc  mw  «rw« 
«■dl  äi»  im  itm  Nervaa  ymAtminmt  dendich  nad  mmAei 
imitiziiwi'ispn,  wenn  koIHio  in  der  Wirkliclikeit  exixtirleu, 
wirkücit  iat  ea  auck  <lcu  anhaltendea  UemUltungca  Hattbh 
fBlnngmi,  «fie  Aii(|rBbe  ■iadaiteaa  «laea  McalndaB  % 
weiter  lu  fiirdiTii.  Seim"  U;iiiji(\ rrsiirlip  (rruinneu  dai 
OB  Gewicht.  liasH  die  Ke.sulutc  durch  Aii(|;pusrttgcn,  uamei 
DnuSf  V.  HtmoLOT  und  Andere  beititligt  anid.  HatH 
prKparirte  den  Nerv  eines  Pmxeliiiclirnkels ,  legte  das  I 
deaaelbcn  nul  den  prä(tar!rteii  .Schenkel  eines  «udcm  Frol 
und  wenn  Icixterer  auf  irgend  eine  WeiKe,  namentlich 
darch  UakMÜHM  gereist  wnrda,  m  errolgtc  auch  Coo 
dM  {■  araCaraWt  HMite  dieier  Erfnig  bloM  l»ei  Anweo 
4aa  GalvanismuK  Mlallgefunden ,  «o  kunnle  Iciclit  im  veriil 
HB  fVoadM  dunSt  ciae  Art  eh4trwdi«  loduclioo  gide 
«(•  gdraaiadier  i«is  crsei^  warden,  'Ulaia  salkit  w 
aiache  Reiie  Uiaba  nicht  oliuu  Wirkung.  .XulTallend  iat 
gandcr,  mir  «kfat  w«hl  crklKrharer,  ZuaaU.  Wenn  untei 
Hart  das  arataa  Fnwaiws  «■  StUdi  nuftvIehatM  feiaei 

BMaifTI  l*n|i!rr  geli'^-t  wurde,  Nn  d:iHs  nisn  .die  Slriinurni^ 
'  disaaa  ibrtgolcttet  werden  muaatc,  ao  erfolgten  Zuckungen, 
hm  ähar  mm,  w«w  ar  statt  dMsaa  ain  dUMWs  «eUMllI 

daroDlrr  legte.  M\ttkitci  |>r!i|>nrirfe  ferner  den  Nerv 
FruackaoheDkel»  und  ieglc  ihn  der  Uolimng  wegen  io  ei 
gafiniislaa,  mit  WHsar  KcCdllte«  Gla.i,  welcIicK  der  Beoh« 
frd  halten  miissie.  Wnrde  daan  das  eise  Ende  diese« 
is  die  Wunde  eines  lebenden  oder  dteu  getüdteten  ¥n 
ge|>racbt  oad  mit  dem  andern  der  euiblliKsle  Muakel  des 
heriikrt,  m  «nlstandaa  angenUicklicb  CMtradiooeii,  di 
hiemscii  4mA  •!■«*  dduriadMB  StiM  h  tum  N*r 
ngt  n        adiam*.   Dia  !■       Hnkah  ifaatai 

1  C«apC.  Hnl.  T.  Xr«  N.  IT*  f.  191. 
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mUtt  Eieksmiit  ^leicLt  nacli  ilim  der  de«  Zink*  in  Nfiii- 
m.  fwtiito  mam  du  innere  des  .Muskels  eines  lebendrn 
Him  4aRk  mm  falraiioaietrMrlicn  llralit  nd^  mittels  des 
FmdUcWaidk  ait  cineni  antirrn  l'hcilu  lifsselbrn  Thiers,  - 
4m  StfiM,  ^.Oberfläche  eines  Muskels,  der  Haut  n.  «.  w., 
«  S(%t  «I  (M  elektriscber  Strom  *. 

Wf  fViiis  Verrarbe  Matteccci's  beziehen  sich  ouf  die 
f^t^ntm  TM  .SSnIrn  nus  TheiU-n  thicrischer  Kilr|ier.  Kr 
'•^Mi  4s  \m  eiofK  Frosrbrs  mit  drn  l'Uüspn  eines  zireiteu, 
^  it%  nreitcn  mit  den  KQssen^eines  dritten  u.  s.  w.  und 
Hi*  Mf  in«  Weise  eine  galvanische  Kette ,  deren  Pole 

*  ■Hebt  gcaiiiteB  Fliess|>iipicr8  mit  den  Plntindräbtrn  eines 
SN  WiiJngcB  eathaltenden  IVIulti plicata rs  rerhand  und  beim 

•Wim  Bewegungen  der  Nadel  erhielt.     Femer  fand  er, 
W  im  Schcakel  des  FrosrJie«  der  elektriarhr  .Strom  v<»ra 
■■KMoi  Ead«  Bach  dem  Cvntrum,  bei  den  Muskeln  warm- 
'ÄSfw  TUere  aber  umgekehrt  gerichtet  ist.    AU  Kndrcsnl- 

*  *f  geiiniden  zu  haben,  dasa  die  Versuche  die  Kxi- 
«iw«  ftciea  elektrischen  Stromes  im  lebenden  Thiere 

™  Iradsaa,  auch  nicht  nuf  eine  freie  ('irculation  der  Klek- 
»  itn  nerröiiea   Fibern  schliesRen  laimen.    Ilie  Linien 
^  dAtriidea  .Stromes  bestehen  Ubei^ens  auirh  ohne  die  In- 
it*  aervösrn  .Systems.     Nach  .seiner  Ansicht  wird  die 
**>eöt  imrh  den  s|iecicllen  cfarmischcn  ProCT-ss  der  Assi- 
kcmtfgebracht ,  obgleich  ein  bpütiindiger  elektrischer 
kwWi  ebenso  «eoi^f  cxislirt ,  als  bei  der  Verbindung 
"*»  Sä«  oad  eines  .Alkali.   GdxkARD  hat  bei  ähnlichen  >  cr- 
■4m  »roig  abweicbende  Re»ulate  erhalten ,  beide  aber  mei- 
Sache  miisse  erst  durch  fortgesetzte  Untersuchungen 
^  »CT^fii Diese  anzustellen  hat  Matteucci  nicht  unter- 
^      n  iiii.il  aufgenommenen  (•egenstand  eifrig  verfolgend. 
**  ^«■lir  rr.  dass  bei  den  Süulen,  die  aus  einer  Verl»indung 
^  W<Jd  der  Frösche  mit  den  Nerven  der  Fusse  gebaut 
^•■■rniicbDBgeu  der  Frösche  erfolgen,  wenn  man  die 
der  .Muskeln  und  Nerveu  mit  Alkali  hptn|iA, 
eioc  Termclirtc  Abweichung  der^  .Maguvtnaiiel 


'  LW  tbil.  »me  Ann.  N.  403.  lOme  Aan.  N.  426.  p.  66. 
,  J  lOme  An«.  N,  466.  p.  426. 
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zeigt*.  Er  blieb  nidrt  Uri  itebcn ,  »oldie  SIuIpd  au« 
■eben  ud  UberbkUfit  JuUMMgvn  TtHena  xn  conitniiren, 
4h«  MMbto      tuA  mm  wiiHWiMigi  M  Btml»  n  M 

um  so  mehr.  er  friili<T  srlum  piilderkt  baftp.  dnss  pin 
•  triscfaer  Strom  in  den  Mückeln  aJIcr  Tbiere  exi»tirt,  wc 
JfOM  Imm  DMb  der  OberflMcho  gericMet  bt  Wirklieb  g< 
efl  ibm,  am  fUnf  Tanbcn  eine  Näul«  so  conitniir«!»',  indc 
beim  einen  Scbenkd  daa  Inoer«,  beim  •ndcrs  das  AeuiMn 
Muskeb  bloss  legte  und  durcb  Bcrnbniog  mit  eiBaader  in 
biadmig  tetste.  Em  neigte  eicb,  du*  die  dank  die  Ahwale 
,  der  M«lliplicatan»del  geflMfla«iie  IntaHilll  des  ▼•te'jf 
Straaea  um  m  viel  Htürkcr  ist,  auf  eiuer  je  böberen  Stall 
TUar  etebt,  dw»  aber  di«  WiikaiigaiiaBianuif  ia  gleklMa 
Mcfc  grSnem  MiaBa  sahaelar  vaiaclrtriadal^  amaagaa  < 
sHnuT  i>;ili,  aakka  KaHfo  n  UUw  «nd  Bm  Wiritaag  « 
zuucbnca^. 

Sputen  Tenaeka'  ait  Sldea  aaa  Maadca  Ttalaa 

stniirt  brst.'Uigtcn  die  früher  erlialtcuen  Resultate,  die  Au 
wird  aber  durcb  dea  Umstand  encbwert,  dasa  die  «lekli 
Kraft  kci  wanBbMt^  Tyaraa  ant  dea  Ttoda  aa  a« 

Krliv  imlc!  iitnl  (•■<  sd  seliw  cr  liälf,  die  zu  den  V  ersuchen 
uiitiJlea  ludiviiiiiKU  bei  ili'n  notliivi  tidij^cn  \  crwuiiduDi^en 
dem  Biadea  iMngere  Zeit  am  lieben  zu  erbalten.  Nack  ^ 
Ansicht  entwickelt  der  cbcAiiarhc  Frocesa,  durch  welcba^ 
Bildung  der  Tbeilc  des  tliicrisrbcn  Kürpent  erlolgt,  aa^ 
die  ElektriciUlt  md  Wiirnio.  iDsofem  aber  ein  eieklii 
Stron  Coatrattia— I  der  Maakela  eneagt,  alellta  ar  aid 
Au^abe,  In  weldhem  Veriidfniaa  die  Süilie  dea  ^kktrii 
Slrumc»,  gcnu'ssi  ti  durcb  die  QuautitlU  dv»  aafg'cliiKteu  7 
zur  KraftilusseruDg  der  Maakela  atebe.  Dordi  Veraocbi 
aiehr  ak  2000  PrBaekaa,  derea  laaaaMiengekaiadeac  Sek 
er  mit  einem  Bk'iffewirlitc  brscliwortr,  wclclu-s  die  sich 
trabireaden  JMtukela  in  Folg«)  eines  durcb  die  Nerven  ge 
tan  ahklriKheB  Mnawa  m  aiaer  geagaaaaeB  HSIm  t 


1  €biapt  iced.  7.  Xn.  y.  m. 
^     2  Elend.  T.  XWL  'K  II.  p.  IIS.  Elaa  XieMnBMaitctlai| 
vanBgliehtten  Rnnluie  find««  ana  in  Bceftiimi.1Mtl  da  Phiyaiqi 
T.  U.  Per.  18M.  ^  600  ff. 

3  Aaa.  de  CUn.  et  PlfB.  8m  8*.  T.  Jl  ^  loa. 
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piaftc  fr  n  4m  Rntiltal«,  daas  die  eenffte  Mnikellirafl 
Slärfcc  de*  (Ulmdieti  Strome»  direct  |«ro|»orüuMl  tey. 
Im  Ics  «WlMi  Herthea,  die  er  jrdorh  ««IlHit  nur  all  gv- 
WtnctHgtbt  Jicnur,  dass  d«r  mrcliauiftclip  Natuflect, 
4vdldlMehc  Stron  diircli  »eiue  irliiiw'irkiing'  auf  dir 
mrarca  rcriiiBir,  dicjeuig^m  weit  Übertrifft,  die 
ke  ^urricbtuufrrn  cHiultea  werdra.  Alan 
Icicbt,  da«  lirh  krint*  praktische  Anwendung 
I  Kirn  Ifcwt,  aiicb  siehea  die  unhcdculeadcu  icbwii- 
Ikiac,  wekbc  Mattedcci  ia  tbicriurliea  körpem  uacli- 
I  kit,  zn  dea  starken,  durch  aii-lirrre  llleaienle  der  kob- 
^■^*  mwnglm,  wckbe  die  MakkoirontrarjjoneD  bewirkten. 
*  i*  Uaa  FcrUltaiaa,  ko  dtu«  ea  vor  der  lload  au  ge- 
■pMfi  würde,  die  Aeauerungt«  der  MutkdkraR,  naMeal- 
U  im  HeruiM,  in  lebenden  Thiercn  von  der  (clcichieitig 
eal«iclielten  Klcktricität  abauleitea. 


■Mtifeitit,  MirrvCsche.  Hl.  776. 

«Witrtdti*,  Tmirkie.  S.  FlMck«.  IV.  378. 

ZiL  Die  EtrktriritXtalehrr  ist  Bett  der  AbfaMung  der  ein- 
•'ÄÖr'alrtikrl  bedeutend  ^  und  »war  vorxiigiweiiw-  durch  Fa- 
UliTrnrcilnt  worden,  weawc^rn  ca  sirb  wobl  der  .Mühe  Inbnl, 
S""!*.       er  neu  binzugrsetzt  bat,  den  wesentlichütcn  Elc- 
Mdb  lier   mitzutheilrn.     Seine  rnteriuchnngen  aind 
^  ■Wumnl  in  den  l'biloa.  Tmus.   eDlbnlleD,  die  cnftiii 
"        ktMkodera  bernnugrc-cben       Die  Abbandinngen  in 
<'fctdu  ParB4;m|ihen  finden  sirb  aiimmtlirb  Übersetzt  in 
•!V»i»r1tt  Anaaien,  wnrauf  sieb  di<'  folgenden  Citale  bc- 
Vitt  kann  nur  dasjenige  berürksirbligt  werden,  was 
"  > -liOBg  auf  Reibungsrlcktrirität  geleistet  bat.  Voraus 
"7  •  4««  alle  Elektriritäten,  auf  welche  Weise  sie  auch 
*wden,  dem  Wesen  nach  sich  gleich  sind.  Hierbei 
'****itl  er  .SpannangBcleklrtcitüt  (statische)  von  der  strii- 
(^nnisckeii),  nennt  als  der  ersten  eigentbiimlicb  die 
nd  Abrtoaaung  in  uicssbare  Fvmcu,  als  der  letz- 

'      ZauaaKastellunir  der  ElekttiritSulehrr  nach  ihrfin  jriiSge« 
ivni  P.  Bmss  gelirfert  in:  Rrperleriuin  der  Physik  Tun 
l''^'  Bi  n.  S.  1.  Berl.  1938,  wwlurch  man  sieh  eine  Teber- 
^*'""»  ftmbatTrn  kann. 

rtaesrcbes  an  Electridiy.  Land.  1S39.  8. 
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t«  Atr  znkiMuneiHl  Whmtmngmg,  Enengno^  im  tk 
tüiMn,  chfiidw  ZaiMtnmgrw,  phjnologiidM  Wafcoag« 
Pnnkw.   PwBldwt  xeigt  er,  ««iaMn  todk  bmk  Vcr 

dius  bIIi'  ilii  iii,'  >Virkuo{^eu  durch  die  \olft)'»clie  und  i 
durch  ifcmetBe  EIcktridUU,  woniater  er  die  diirdi  lüeW 
■mmUdw,  di«  AtwMphto«,  Draek  odor  Sydtaif  «n  Kr 

kn  odrr  sonstige  T  rsnclicri  rrirncrfp  vcrsloiit ,  liPirorR«' 
mrden.  NmneDÜick  wiederbolto  er  su  dieccm  Eod«  C 
wwIb  IAmiIm  Wm&mk  mU  Surf,  tat  <■«  Willi*iBti 

(>i>o(ni>dcl  allcriltni;«  durch  dm  Sirrtm  der  Rciliung«elfk( 
HbB:«irnkt  wird.    Die  cbeniacheu  Wirkungen  de»  iKbiter« 
«r   diircli   ciutt  AicDgo  griiMlentbeilii  Bcucr  Veraucke  : 
Zweilel  gesetzt    Ilierza  bediente  er  «icb  hnnptoilchlieb 
(ilMschbibe,  legte  auf  diese  zwei  Stücke  Stanniol  und 
diiMi«  durch  DrXhte  mit  dem  Condoctor  und  dem  R*mI 
der  MomUm  in  Verbimfai^.    AkT  jadez  der  StaaiaUdM 
legte  er  cfaMii  u  Mia«i  ehai  Bad«  nfgebogeaeo  Plalii 
desiicn  anderes  deu  in  der  MitM  tnVHehai  beiden  bcfinc 
Tropfen  der  la  leraetieadea  FWwighiiit  berthite.  DicM 
■ginitaB  wwaB  idnrefdiMnret  Kapfer,  wobei  aidb  4er 
■k  ■etalliscliem  Ku|ifer  iibiTzoM:  ti  ii  di  r  Halfir  Wn.ssoi 
4lilial*  Vebaänte  diircb  schwefcUBoren  Indigo  tief  bloa  g 
nai  lU4SMumAAmmg  mt  Sibko;  Meh  wandte  «r,  ate 
Tropfeii!«,  Ftie8!<]i;i|ii('r  nn,  welches  mit  lud  -  Kalium  -  i. 
beieucbtct  war,  und  Lakmui-  oder  Carcniaä-Papier  mit 
tiHriiWwg  MMktut.  Vm  die  AdnIichUt  Mch  mi 

treilicn,  leg^fp  er  drei  aus  F^iikmus-  inul  riirriiiiKi-Papic 
ziehende,  mit  iilauliersalziösuog  hclvuchtecc,  fapierscreiff 
trennt  auf  einer  GUzacheibo  in  eine  Reilie,  verband  die  1 
zien  mit  der  Maschine  nnd  auf  der  anderen  Seite  dnrcl 
tindrKbte  mit  dem  mittleren.  In  allen  diesen  KKIIcd  : 
■ich  die.  chewehen  Zersetzungen ,  und  zwar  an  leid 
wm  im  Ltitnigadnht  der  Akachine  dardi  «Inca 
I  -  Bindfaden  mtcfimchen  worden  wmp;  dem  mi  w«i 
Ueberzcblagen  der  Funkca  vermeiden,  durch  dBe  MHial 
etwas  (Mpeterrtnro  aas  der  Luft  gebildet  wird»  WM  dt 
Ug  maiAut  aneht  Daa  bekannlea  WeÜHton'kdieii  ^ 
mit  zwei  in  Glaa  einu'esoliniulzcnpn  nriilit.s|iiizrii  hält  et 
dingt  flir  hewoiaead,  jedoch  ealacbudct  er  nicht  darüb 
Mti  «iiUbh  m  jMw  End»  Mda  ChM  mviiit  «M 
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Ca  fit  pMolo^scIi«  Wirkuntf  dorjenig^cn  de*  g;alvani- 
irr  lu  macken,  legte  er  «in  l'latinbli-di  auf 
ii  Zvfc,  Ttfhiri  dipses  mit  ciaeiii  aosacu  Fsdrii  und  catlud 
■dt  «titrk  grlndcnc  Kliurli«.    ICidr  g-ensae  Vu- 
»u(  gleiclie  >Veiie,  da»  nucli  die  MagMlo- 
durch  die  Fiirlie  eatw'ickeltc,  von  ihn  thie- 
die  DüiaKrhen  V^'irknngen  Süssem.     Seiir  in- 
üd  die  «oo  ihm  dann  angestellten  Massbculinmun- 
rr  Battcneen  vi>n '  unglr-irU  rielpu  gleirlirn  Flaschen 
■  apikicker  Spaonang  lud,  den  Fiiukeu  dur«:li  dickere  »der 
thMi  Mbie  »der  geoXsste  Fndea  entlad  und  ans  den  in 
Mhm  Zeiten  erkallrnen  Alilenkungcn  der  Miillipiiratoron- 
MM.  4«  die  alilcnkende  KraTt  der  Klcktricitüt 
'■■rieieken  Zeiten  durch  den  Leiter  «trümen- 
>  Irife  viiD  ElektricitSt  ohne    Riirksirlit  auf 
HpillDDir  prnportiitnal  ist.    Ilurrli  älmliclie  feinr 
Wfidb  er  die  ablenkende  und  rbemisrhe  kra<l  der  Bci- 
tU  deijenigea,  welche  durrb  nDC  kirine  Nüule 
Ende  etaea  Platin-  nnd  ciites  Zinkdrahtes  mit 
''lA  (fsSarrlriD  Wasser  erzeugt  wurde ,  nud  fand  hier- 
Ai  aaigesIelUe  Gesetz  beklätigt ,  überzeugte  sieh  aber 
rna  der  geringen  Menge  der  durch  Reibung  erseug- 
Klri:ridrit  TerglirbeD  mit  der  eines  Doch  so  kieinen  Vul- 
'""'^  Afparates'. 
'lUtiT  Bioditirirte    die  Zcrselzungsversdcbe  dnreJi  Mn- 
'^•Ltrklriritat  noch  auf  niaimigfiilligc  Weise;  ditrh  br- 
'I  daer  detaillirten  liescbreibuug  nicht,  wvnu  miui  nur  im 
'■UBui  fcfaikt,  das*  er  Zersetzung  der  geiiiuinten  Sub- 
tkat  «erkliclie  Aenderuog  der  Renultote  erhielt,  sobald 
« <Mitri*rhea  .Stritm  durch  nasse  ^ichDU^e  bis  zur  Lüiigr 
SFim  iriiete;  auch  felilten  sie  nicht,  wenn  diu  Ableitung 
^i&lincn  {illeklricitiU  atatt  eines   Drahtes  durch  eine 
*l^ar  bewerkstelligt  wnrde  oder  splbst,  weuii  beide  febl- 
*4     KIckiricität  sich  in  die  Luft  zerstreute,  sdbst  wenn 
Streifen  benetxten  l'apiiers  auf  Isolatoreu  befcHtiirt 
nrei  üpitzen  der  Condurloreu  gehiiltru  oder  nur  tWta 
CM^aeter  frei  in  der  l>uft  genähert  wurden 
'^M  FUA»AT  weiter  in  tlcr  Reibungsclektricität  geleistet 

'•«tadtrff  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  27«.  363. 
Bd.  X3MII.  S.  401. 
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hat.  Ijczicht  isicli  liatiplKlicliIirli  niif  die  soifcnaiiDtc  VerÜH 
04kr  den  elektriacheo  Wirkangskreis,  worüber  unter  Emäm 
gtokMii  I»  WmmHI  jlrt«  wctgtwy  wwiu  mü.  1 

I'nlcrjucliiintrpn  sind  die  11.,  12-,  13.  und  ii.  Roilie  ar 
■et,  die  zwat  räcküicbtUch  »ulgeiuDdcaer  neusr  Tbata 
keiat  gram  Anbeate  {rcwKkren,  dng«g«i  «Nr  ifaa  gi 
BMcbtUDg'  Tcnlieneii,  woil  aurli  nut  dip  hirrain  nhilleMl 
aultDte  die  neue  Theorie  uui^cuaadt  wird. 

riiler  den  \'er!iurhpn  verdie—  Jafcch  diejenigen  berv 
hohen  sn  wcfden,  welche  Biteine«  groasen  hohlen  Würfel  i 
stellt  Warden.  DlcMr  heetend  au*  einem  Holzrahniea  rc 
Fnae  Seite,  weldicr  nit  Knpierdnhl  iimu  undi'u  daou  alt 
fJcr  imd  Mir  «ilc«  FUicbM  ait  SUnniol  yheriileh«  ii 
HnAdMi  difch  4h  Dnhoi  cIiot  i^raeaeB  KbkMriiMi 
di«  Lnft  im  Zimmer  elektritKli  (rrinnriit,  hwfMcUiei 
—dii—  der  gwm  imdirte  Würlei  «la  ein  Condietar  g« 
war,  teiprte  ein  HelilldMhl^  doiNa  cinei  Ende  ahMbt 
lurigdt  (ilft^ri.lirn  isolirt  in  die  .Mittn  d<">:'rlS<ii  ;r(>|irarht 
k«De  üfur  freier  ElektridtlU,  ja  ala  Fajlasat  aelbat  a» 
der  Mltta  dea  WMrMa  hcftad,  kamle'  er  diam  «it  i 
Elditnimelem  nirlit  walirnrinnctt.  f'n  ist  klar,  da«s  > 
Apparat  die  von  Uior  aiigcgebeneo  iauUrten  bohlen  Unibki 

diet-f'ii  RrsiiItiiJrii  wird  jjrefolsjrrl ,  dnss  bisher  weder  I« 
iiorli  .Mchücitern  eiae  ahaulute  und  unabkXngige  Ladung 
blnaa  einer  ElektricitXt  aiitjtetheiit  und  d«*s  dieser  Zuitan 
Materie  anmtfglich  aey,  wrirber  jedoch  nach  der  IIypothca> 
swei  Tarhaadeaen  ElektridlXten  mHirrich  aerii  miUate. 
MaliliglMil  dieaca  Schinaaca  tat  ind<'-,K  ddrdmua  unheicrl 
Mm  MHMgaNM;  daaa  die  ia  gatreaatca  Zaataade.aia  h 
M  wmitiadeii  Mrflietettdea  Eidifrfdtllen  !■  gvwBtailieli«' 
tundawea Zaataade  aicli  notitrii1i>Ir<-ii.  sn  mii>*  («llrxeit  dietin 
wiiifliwi.  maa  dia  aadcre  wiriiaom  anfbvten  aoU,  was  «icL 
amA  miadeatean  aleht  wideriegan  llnt,  da  wir  keiaea  vaHke 

iicn  iHidalur  luil.e ii  und  <  s  miHs  dnlicr  niicli  wolil  7iiB-t'g-plicn 
den,  daaa  bei  dea  Tunnalinea  n.s.  w.  gIciclifalU  die  eine  El 
citltteBlw«leht«der  aai  aadera  Pale  a«%ehlall  wird,  um  4 

d<rc  iiiid  imcfi  nl>fndrriii  «rrliMdiid  lipnnrtritt.  FarAD AT 
geht  diese  I^cbeinuugeu,  die  moa  allerdiogi«  wohl  zur  V 
kgmg  der  Tuo  Orni  bcbmpMaa  QMgMkcit  d«  äalfb 
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mmm  OAttiätU  wiflihnui  küoulc.    Zur  Ao^tellung  der 
libiiiiiii  YtttWüttogsrenacbe  diente  c!n  dem  Wesen  uacli 
m         iM  d^riscben  Flaacben  ^uliörigcr  Apparat,  D  i  f- 
(cifiii«l-li4ic(or  gcDaunt,  wclcbcr  ulli-rding«  die  Anf- 
1— ^ — «-^  ig  Pb)kikcr  verdient.    liinc  aus  xwei  lufldiclir  |^.. 
tUmmtm,  ömdig  gut  polirtrn   llülAen  licstebcDde  me»-  2 
mp»        «a  ist  mit  dija  HaliustUck  c  verbunden,  um  sie 
»ähLUtfnft  XB  scbraubcu.    Oben  giht  durcb  die  Dille  fr 
4v  &Ubci-Tri|rer  der  inuem  Kugel  b,  diu  uu  di  ni  me»- 
mpm  tibelc  i  faitiitxt,  aui  des»en  oberem  Ende  der  Mcosing- 
bffBoilL   Üie«er  Stiel  ist  \<iu  der  Scbclluekmoiufe  1 1  um- 
fiii  114  aktrJst  derselben  in  dem  ilulse  g  lufldiclit  einge- 
Üm.  Die  Kifd  k  bat  bei  o  eine  kleine  Ocflnung,  damit 
t»  Ufart,  wcicbe  den  inueru   Raum  der  HuMcm  grössem 
Vfll       okdriagen  könne.  I  m  die  Verlbeilung  der  Elck- 
■Bfil  ii  it»  leradiJedencn  Gasen  oder  Flii.ssigkcilen  zu  nn- 
Mthi,  Mckt  man  die   Kugel  lußleer  und  lässt  die  ge- 
fniiwiw  Gate  biociotreteu,  »der  man  kann  sie  aucb  mit 
•w  AHra  aod  die  (iase  kiueinsteigen  Insiten ,  wa«  jedocli 
-rr  7>Ttiniet  srvn  dilrfle.    tebor  dos  Einbringen  der  Flüs- 
•^a  iatrh  die  Röhre  ist  nicbt  nlitbig  eine  Auweisung  tu 
UN  adi  denn  «ucb  von  selbst  verstellt,  das«  man  leicbt 
gHfMte  Substanzen  in  den  Zwisrbcnrnum  bringen  könne. 
oUnidiea  damit  nngestellten  Versiicbe  bieten  keine  mit 
.'ranbdickcB  Tbeoric  un\creinbaren  Resultate  dar,  durb  ist 
*<<^;,  die  daraus  abgeleiteten  Folgerungen  kennen  zn 
^  SaekMgüdi  hat  Fakaoay  '  noch  interessante  \  ersuche 
'  •<4dt,  die  sieb  übrigens  aus  den  bekannten  (besetzen  der 
'''Wibag  (riebt  erklUreu  laxscu.    iHolirt  man  einen  metullcnen 
»cicber  anleu  mit  einem  EIrktrumcter  veriiundm  ist, 
*imlk.t  aan  eine  clcktrisirte  Kugel  an  einem  Soidiubondc 
■^4»t  bcmb,  so  divergirt  das  KlckUumeter^  die  Diver- 
«•Wfki  ihr  )IaximiMi.  wenn  die  Kugel  ungelUbr  in  der 
«.    Stehen  mehrere  isolirte  Ikclier   in   einander ,  so 
■P  fc  iosscrste  dieselbe  Erscbeimuig,  auch  wenn  einige  der 
"'•'•loiead  verbunden  siud. 
'itUiT  fdUt  fiicb  gcxwungen,  zwei  KriiAc  (ElektricilK(en) 

«d  KAnh.  Phil.  Magas.  T.  XXU.  p.  20Ü.  i'vggnidorlT 
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oder  xwei  FormeB  (Richtuiigtn)  «aer  aimügta  Knft  auiii 
fum,  dh  aieh  weder  bei  Aer  «fafbelMii,  h*eh  M  ietijmmn» 

Kh'klriciliit  tnniicn  l:l^.srn ,  uinl  mit  dcrtii  oioer  eiuzclu 
Körper  geladen  werden  kaun.  Der  l'eis^d,  dau  £ia  ui 
.  »IMd  4mA  mialllMbe  Belqni<'ir  deeedb«  VwlMH—y  «ra 
wirdcn  kann  ■>vti[j<  ü(  ii  ni«i  li  ilnn  FlUsniarnordon  Zerl^i. 
cioliiu,  WM  aucli  bei  iindem  kiirpeni  •cUUlindct,  brwckU 
VcrmrtlMBg'  l«rn»r,  «idi  4ie  VertMhnir  M!f  iMs  «Im  1 

ktlD^  anCTfiizcnilrr  Tlirilrlicn,  um!  ciiir'  Wirkiititr  in  F 
finde  niemals  undi-rs  nU  durrli  vcrmitk'liidcu  Linlluss  einer 
mAtAm  üpgeoden  Sulutans  statt.  Ilinen  Haafilbewebi  bi< 
findet  er  in  dem  rmitlaudr,  daM  die  \'ertlicilunar  auch  ia  ki 
inen  Linien  gescliiebt,  und  dass  es  unmiigiieh  ist,  rrg«n4 
rlrktriKche  Ladung  ohne  die  Anwescnbeil  einer  .^lateric  M 
werkateUigen,  wosacli  dann  dk  Verfheilug  «m  Witking 
'  Kiirperthdkhefl  scyn  moII,  von  denen  je<ei  beide  ICrUla  (E 
triritS(cn)  xu  genau  gleichem  Bctrag-c  entwirkclt  cntbKlt. 
begreiA» '  dua  es  letcbl  a^  nrnia.  nach  dieser  Uypatkm 
WiffcoBgi!*  der  ReibnngaelektrieiMtwi  erlrflireii,  wddie  WtMM 
linier  den  Hcici'  lmunjjcn  der  cIcklroK li^rlii  n  uixl  der  zerreia 
den  Entladung  suaammcnatelit.  Die  Icuterc  tiodet,  dann  t 
'  wenn  der  Vmikt  dnreb  Niefatldter  dringt,  md  lienntar 
dnbrr  die  w i'rllivollcn  Vrsiulic  iMillmlien,  «oriius  liennr': 
doaa  dii^  netslen  Uoae  de^  Funken  »cliwen-r  durcliiajMcu, 
die  ntMafhlirif he  l^ft.    üelier  den  PMen  idbat  ^Ubk 

n^BAT  fiiltfpnde  (Innkir  Hrklürnnu":  l'r  i^t  'inr  ICnlladtin? 
Nckwäcbung  des  inductixcu  l'iilarisu(iiiiisz.iiHtuiidos  vieler  dir 
trilchen  Thcilchrn  durch  eine  besondere  Wirkung  oinigor 
niger  diexrr  Tlieilrhen ,  die  einen  achr  kleinen  und  bcachri 
len  Theil  einnehmen;  nllc  zuvor  polnriairte  Tlieilchen  kel 
dnbd  in  ihren  anflingijcben  oder  normalen  Zustand  zurUeill 
umgekehrter  Ordnnng,  in  welcher  aic  ihn  vcrbiaen  haben, 
•ie  Tereiaigen  miltlerweitfl  ihre  Kitfte,  nm  den  Eniladuugtie 
zu  erseugcu  oder  vielmehr  fortzusetzen,  un  dem  Orte,  wo 
Cmainn  der  Kraft  ment  «tattfimd.  Es  owcbt  dieaea  nnf  i 
den  Elndmck,  als  ob  die  wenigen  Theüche^  die  sich  am  < 
der  Entladung  Iii'lindcn  ,  nirlit  bloss  SHT  Mtn  gattuiuien.  ; 
dem  in  einen  gewissen  temporär  bScIut  nn%cngten  Znsi 
TCta'eibik  wiladen,  d.  h.  da  ob  aia  ntA  nnd  nach  «nn  uagd 
den  KrIIU  anf  aick  hSofiea  nnd  dcagnaln  an  cinnr  Inte 
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tü  4r«  Tmimin  rnleiirf  rt  würden ,  die  Tielleicht  der  roD 
titmuek  urk  irriiiBdpDdea  Aiomra  frleirii  ist,  und  »om'U  ihn  • 
kriüf  kur\i  tttf  uns  fiir  jrUt  unlwkanntc  Art  entlüden." 
i-Mmr  >mick>  ülier  du  ciifcnlliüniliche  Lirlit  de«  Funken« 
<<  tmrMm  Gasen  bestiitiirten  in  (•uncen  das  liereita  hier- 
Mtmr:  rlektrisclie  IJchtbusrliel  rrzeus^tc  er  unlrr  ao- 
Jfi  Mri  a  Terpentinfpiriliis ,  wu  «ic  jeducli  nnr  »ehwierig 
k^«rrif»rfit  werden,  in  vcrdnnnicr  l^uft  und  in  vemcliiedeuea 
iWf  üe  \erschiedciilieitefi.  welclie  die  |)o»ilivo  und  oe- 
noi«  fjrktriolit  io  dieHrr  Hrzichua)|^  darbieten,  hat  er  viele 
Wvito«fwni]ie  Tbataarlien  beitreliracht ,  mr  genauen  Erinil- 
'^W  4(1  iwitdieu  beiden  wirklich  vorhandenen  Untenirkiedes 
»ier  die  sie  gebenden  Theile  der  Maschine  Tiillijr  gleich 
*«  *u  tellMt  dnrch  die  ron  PpArr  emprohleuc  (ild.  III.  i 
^  lü)  airkl  iraax  erreicht  wird ,  bei  welcher  übrigens  die 
^'^^  hiitr  tiektriciiäten  einander  völlig  gleidi  Be>n  ■ollen. 
Hr  tnr  Theorie,  „die  alle  elektrische  Kmcheiunngra  nilTf 
WTrliBy  «Dcrrenzeuder  Thcilclieu  bexielif,"  war  wohl  da«  f 
'»tUini  in  leeren  Räume  die  alIrrwHchtig.ttc  Frage ,  allein  , 
M  *iH  m  hneksten  finide  Uberruschl,  wenn  man  unter  der. 
"W«/!  utDniien  Menge  v<m  Versnchen  nicht  einen  einzigen  f 
^"»f  lifrfufichen  findet.     Obgleich  FARAD.iY  seine  reiche  Hc?^ 
^"»i»!!  »«iBt  überalt  genügend  heknndet,  ro  finden  wir  uichljt 
*  in  Angabe  von  Morgan     das«  ein  \  acanm  nicht 
^  ■<  eine  kurze  Krwähnuug  der  >  en*uchc  H.  Datt's',     o-i  l»-^ 

kkw»  heixst:  ,,H.  DaW  sehloss  an«  seinen   l'nler-  »i'*'^'^ 
■"^(la,  dass,  so   vollkommen  er  ein    \  aruura  darstellen 
M  lf»»e;  aneifi  er  betrochtcte  die  von  ihm  dargeslell- 
*•'»'•«  »iHit  als  absniul."    l'nmöglich  kann  dieitea  bei  einem 
^keidmdru  l'nncte   genügen ,  noch  weniger  wenn  e» 
W  dergleichen  Versuchen  glaube  ich  die  leuchtende 
kaoptsSchlich  an  der  Innenfläche  des  Glaxcs  beobi 
■  habe«,  und  e.*  scheint  nicht  ganz  unwnhrscheinlich, 
*<»  da«  \'acuum  nicht  leitet,  es  doch  die  dasselbe  be- 
«Hirrfläche  thut."     Sein«  Theorie,    meint  er.  sef 
^  'Tmcbe  aiit  leeren  oder  anders  besrbnftvnen  Räumen 
'»tk  kinreicbend  begründe!,  nm  anzugeben,  was  in  einem 

\        Ttiai.  1785.  |..  272. 
•  o^ta.  IS22.  p,  64. 
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Vaainm  gwcheho  würde.    Itig  ]o(-zt  lialtr  er  aich  nur  brmi 
feateMteflni,  dau  alla  elaklräche  KraclieioiiiigtD  beringt 
cfMOf«  mriea  datfc  4it  VIMnfr  aBirrcMHJar  Kli| 

ilirilclicu ,  (Im  nficlistf  atii  «in  uarrcnxendei  betrachtet,  ( 
ferner  diese  Tlieikliea  polamirt  wenden,  daM  jode*  nrei  kn 

Hms  pii'  mir  «liirch  Wirknnü;'  »iif  <lk-  niürrMzenden  md  int 
■lediiirrn  'riKilclicu  iu  dit;  1-Vrnr  vvirkcu.  Diese  Tbeorie 
M«M  die  Wirkoiig  in  die  Feme  uicht  aiutschlieMeB.  tieo 
w  bettiHi«  lidi  «•  iMMliT  el«ktrucIiM  Tbeilcbeii  im  Mit 
pnod«  tincaVaenmii  tob  ein^m  Zoll  Dnrehmeaaer,  ao  wfirdi 
mm  dimrr  Kntleninng  auf  nlln  cli«  CrenzOKche  der  Kugll 
il«i4t9  l^ailckcB  Bit  «aer  dvM  Qaadrale  dar  EalfeHian  i 
gikehrt  fnfHindn  Kraft  wirlteat  wlre  Kagü  ahar 
«iDCr  kaRraidaa  Kubxtanz  erfiillt,  ao  wiird«  es  seine  ga 
Ktaft.  aaf  die  Polaimraag  der  ttngrnaaaadaii  HMÜdwa  < 
wekte,  in  9am  auf  4er  zoi^ewandtw  Seite  eiae  ngal 
uuf  der  nl>ir«'w,iinl!i n  l  iue  |i'>Niii\e,  beide  der  eigenen  jfk 
eneugaa,  ao  dww  die  Uberlläche  der  Kogel  dann  auf  gle 
Waba  in<wet,  wie  imA  4cb  ieann  ■au  diraet,  im  M 

FlHeB  mit  i;lc:irl>('r  KrnA  |mlnri.sirt  tvi'rrdr. 

Qeicb  iiack  Itekanutwerduug  der  Uavy'adiea  \  eraaeh«  I 
Idi  aMd  etma  Iber  3  tia.  ia  DmhMBear  Mieade  Glaai 
ftD  wierlliri'ii  liissen,  in  denen  nhcu  riii  0  !  I^in.  dicker  1 
liadialit  eiugp..scliinolzcn  ist,  und  die  liuua  mit  Quecksilber 
voHkoainieu  auKgckocht  sind,  dass  sie  aof  die  Luftpumpe 
schraubt  ein  vollendete«  T«irricelli'.Hcbeg  Vactton  geben.  \ 
den  l'latindrnlil  Klektricität  zugelUbrt,  an  bildet  sich  ein 
ataupJer  Kegel  vom  Knöpfcben  dea  Urables  aiugehendier, 
cUgMi  Stelle«  rKtUicli.  «alea  gittalich  g«fkrbler.  die  gi 
RMm  ffiieader,  nrei  Ue  eeeba  aier  «dit  Zoll  iauger,  aal 
nrtcfea  Uuccksilburflficlic  mcbrcre  glXnieode  I^clitpttaal 
eeig—iet,  hall  g iKazeadcr,  eahr  be« eg^cher  na4  lichtbar  i 
meader  pjrlluder.  Wallte  FitlSAr  ehe  ven  llnoiie  bcg 
den,  >iH  ok  wiihl  der  Mübe  tverlli  genesen,  da  ihm 

denkiwre  Alittel  zu  tieliotc  atidieu  lud  aeioe  fiberleg;«!« 
ligkell  iei  Bzperineatina  ganz  aUgeaieiae  AMikenam^  fl 
ilific  >  iTsucIir  7.11  w ictlerbolen ,  in  wrlclieni  er  sich 

uberzeugt  baJicu  wiirde,  daaa  die  Uekiricität  aidi  nickt  an 
WamlHvn  UüMt,  iMMlen  dea  gaMaa  Ua  8  Zoll  k 
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TminCiAtt  Rmo  dnrcltutrünit.  Allenlinfrs  konnte  er  leino 
TV*rtt  liirci  ioiabme  vorliatidcner  ({uerksilliertliünpfe  retten; 

er  iWr  die  bekannte  TcrHfbmiBdcnde  IKclitiirkeit  dieser 
biaftr  uatididi  in  niederen  'remperttluren  mit  der  Dicbtig- 
lot  in  Irtrhlradm  t'vliudem  Terglifben,  «lo  würden  ihm  walir- 
K^oiiel  rnnVkiiirp  /ueifrl  aurfrestciiuien  se^u,  da  kekanntiirli 
"■e  «mjT  TliatMrhe  eine  Ubri^renx  noch  ««  wohl  beppriindete 
TWune  Muitoiisen  Termatr. 

Eia  rlfktriseber  Strom  ist  uuch  Faradat  ein  allGremeincr 
tn«»>ck  ftr  einen  gewimen  Znstund  nnd  eine  gewisse  Be- 
?»n  als  nitnd'Tnd  vorausgesetzteo  cleklriürbi'n  Kräf- 
"■'«  NolcbiT  Strtme  sind  allezeit  xwei  rurbondm,  beide  Uber- 

nnadtr  glrifh  nnd  in  der  f^atizcu  Län^e  ibriT  Hnbn  von 
H'i«^«  SUrke,  wunnrh  also  die  obncliin  von  Becqiterel  An- 
KWJ*  q«J  Oi|j|3  (»idcrli'g^tc  Hy|i<itliP!«r  der  rnipnliiritHt  von 
"fcitWfjfiDl.  [)ie  einzige  Iiis  jetzt  beknnntc  Seitenwirkung  de« 
'^'^'''»tlfii  .Slrones  ist  die  Erzeiij^iiog  de«  MagneliKmus, 
M  li«at(g  vidlrirbt  nncli  andi-re  existiren,  wienubl  iille:4, 
»«»  Nrl  LipriilxT  beibringen  liUst,  bliiaa  li}']intbeti!irh  bleibt. 
•Uf  KmxHDiren  der  ElektricitUt  werden  «icb  derciuKt  unter 
">  S'raaaKhdßlirbes  (Jesrlz  bringen  liussen.  Her  einlarliste 
^■^  '•^t  fistt,  wenn  zwei  iniilirle  Tlieilrhrn  sieb  clietniiirb 
"»ii»tn  mi  npQn  dieses  durch  Ancinanderliegen  mehrerer 
'^*Woi  in  einem  Striime  wird,  »it  fassen  sieb  alle  rlektri- 

Encheioiingon  hierauf  zuriickflibren.  Die  Pliliigkeit,  einen 
""Vn  dfktrincben  Zustand  anzunehmen,  scheint  eine  primUre 
^^fW  10  «evn.  d'icb  klinnen  einzelne  Tbeilcliun  diesen 
^>^m  Zustand  nirht  nnubbüngig  von  einander  annehmen, 
MC  erhalten  in  Bezug  auf  einander  den  piisiliven  oder 
"^"^^  mi  dieses  auch  nirbt  willkürlich.    Ein   Zink-  und 

>"««rstoiribeilcben  z.  B.,  d  io  lu-ben  einander  liegen ,  Üben 
'"^^if^kräAe  auf  einander  ans,  die  »ich  bis  zum  Verliiu- 
»teigern.  Wur  das  Snuerttoniheilelieu  mit  Was- 
****  "tkimden,  su  niuss  da»  durch  stärken-  Kraft  Insge- 
K'useratofRlieilchco  seine  Kraft  auf  das  niicbsle  Saucr- 


1  ^  a.in.  «  Phyi.  T.  Xi.W.  p.  238. 

'  l'kdM.  »Ujt«.  T.  IX.  p.  1H2. 

*  Hwofj.  J,uni.  Bd.  UX.  S.  385. 


IM  SMingisM^ 

sliindirilclir'ii  riuHsrrn.  lind  iiidi'm  Hirsrs  furt  a^clil  ,  cnl-l 
der  cicktriacbe  htron.  l>icae  Wirkung  der  'rhctkhen  kam 
OTci  nPhcih  mfllt  tMi4<Br  in  4ii>>  wtkhs  ■taHfiBdet,  w 
h'iid  Kraft  ia  dwai  Saiu-rstofTtlM-itclirn  f(^en  das  /i 
tbeilchcn  gMtaigMt  umi,  gegca  dj»  vcrbiuiicae  Waaami 

dir  wirklidip  Trffiminir  und  \  iTcinio-misr  dMrillt  die  emtr 
zeiig^t  den  Slrnm  odr-r  iioi  otlriiiT  Miiilr  den  SpnnnDgRzn»! 
der  Pole,  Me  auderR  bedingt  die  rurlKCtzutig  des  Ntromcn, 
iem  Bteta  neue  Tbcilchen  in  Cooflict  kommen.  Die  En 
gong  der  RctiMtDgBe!«ktricltSt  bat  bicnnit  einige  Achnlichti 
•l^ghich  nch  groM«  Schwierigkeiteii  enfgcgeutetlen,  n 
mm  «im  irirkScte  mim  Venmgfng  tariangi.  Vo«  b« 
g«riebcD«i  KSrpctD  man  UranFgsten  einer  ein  hobtor  seyn 
die  Theilchen  entgFgTngeseUter  Arl  mliisapn  mrlir  odrr  m 
ger  dicht  zBMHmeiigebrafiht  werden,  m  dniM  lie  den  Zuita 
cbeaiiieiber  Verdnigung  nnhe  konnMM.  In  lolcben  Muan 
■iigcu  «ic  diircli  ilire  ir<-^<'tiHcilij!;e  Vcr[1trlli]ii;r  iinil  (Julli^i 
Entladung  anf  ciaander  «ehr  erhöhet«  culgcgcugcKetzte  t 
BOndfl  erkalten,  md  wem  aici,  im  Fortgänge  im  Rflibfw, 

Mn  A«gCTihlirk  licrti.Ti  li  an«  iklCT  gejri  ii'^cillircri  \iirliliarsr 
gifinen  werden,  künncu  sie  dincB  Zusland  bcbultca  und 
Meb'ikrer  TsIlMMigin  TViii—ng  nigen'. 

Kinc  llfiirtliriliins;'  dor  Throrir  clu'ncl  «irli  Ipi'sstT  (ur 
Nacblriige  zum  Art.  Valvanlamua,  ncil  dir  hierzu  gcbüri, 
Bndbainangen  unter  den  gesnmmlen  elektriidMa  4ie  Ten 
liduiten  sind  und  FaMVAT  lieh  Bit  «Kenea  «mmgimiM 

scbäfiigt  bat. 

Ucbcr  die  ElckiridtlU  in  Inftvcrdiinnl'  n  Räume  IntBiBI 
«in«  Reib«  von  VerMube«-  mgcatelll,  die  von  P.  Bmi  «wl 
Mt  m*  beatlägt  «wd«B>.  Es  seigle  «ch  «e'SebhgW 
einer  geladene«  Flaacbe  der  Verdlnnnng  der  Luft  direcl  | 
portinnal,  brtnig  äbo  bei  der  Verdtanang  mf  die  IMIft« 
OM  da«  Doppelie.   BthltMig  der  Laft  ia  ciaan 


1  Poppffidorff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  1.  537.  Bd.  XL\  II.  S.  33. 
829.  Bd.       III.     2C9.  424.  SIS.  BhginmiilMnd  &  MS. 

2  PkilM.  TrsH.  1S34.  J 
S  Penwiwf  Ana.  IftLlLLg.  W.  | 

I 


Digiiized  by  Google 


Elekiricilät 


'  Onbt.  irddirr  duirb  5  (tuadratfuiai  Belcg^nDfr  g^esdimnl- 
HB  mwit.  Uieh  urb  dem  Exaolliren  iniverai-Lrt  bei  25  Hua- 
iadm,  \aim  die  KlektriritÄt  Ubvr  ibii  biDilosg.  Ein  Dralit 
■it  «IM  ^Mffe  ifins:  iii  eine  Caiii|iaiie  liprab,  und  n'tr  aiiiMi-a 
■it  fiita  Elcktroikope  verbunden,  dessen  Uiverffenz  bei  eib<>r 
>tWiwwy  iti  «icb  nicht  Sodertc.  Ein  Elektromt'ter  unter 
Cmfm  ^ralellt  Verlor  seine  Divergenz  nicht  bei  einer 
tadöosiijr  Ulf  ^  nnd  so((«r  7^«!  woraus  HarKIS  folgert, 
tm  ii  EJrkincität  nur  dann  entweicht ,  wenn  ein  Leiter  bis 
»SiMticvnile  i^eBäbrrt  ist. 

Iiimuaiite  Versidie  Uber  Klektricitütserreg'untr  durch  ver- 
'tapfrsiies  Wasser  hui  G.  H.  AkMSTRONO  niii(eslcUt Die 
i<nilum4e  Eotdrckunfr  war,  dass  ein  Arbeiter  seine  Hand 
■  i»  D)iifl<4nini  aus  einem  Risse  in  einem  llampfVessel  hielt, 
■«  4tt  u^rni  aber  da»  \  entil  berührte,  und  d«bei  eine  elek- 
■nxW  Cisairiung'  wabruahni.  Die  Untersuchnug-eu  bei  gc- 
*<WMk(a  Daai|ifkesseln  and  dem  isolirten  einer  Locomotive, 
niirick  Ulasriihren  mit  Hahnen  eing^esch rauht  waren, 
^'nln,  iut  die  elektrische  Hrre)<i{iiic  bei  Anwendung 
<«  Kia<tiojr«ai  Wasser  stattfindet,  dass  ijcc  Dampf  olleieit 
h»*»  (ieitrisrli,  der  Kessel  aber  ncg^ntiv  elektrisch  wird.  Bei 
'"^•'u  Spaanang'  wächst  die  Elektricität  des  L)nm|iies  min- 
^  anUitk,  die  des  Kessels  daget^gn  ungemein,  auch  tritt 
•"iErW  lerst&rkung  ein,  wenn  der  Dumpf  Wasserportikeln 
■I  fcitniut;  di«  stärksten  Wirkungen  erhält  man  aber  am 
ntin  die  Elekiricilät  des  Dampfes  durch  eiserne  Spitzen 
*•'*'•'<•  wird  und  der  Dampf  heim  Ausstrüraeu  Widerstand 
^  iufwrluian  gemacht  auf  die  erstannlichen  Wirkungen 
^  >sf  itse  Weise  erzeugten  Elektricität  liesscu  die  Vorsteher 
^  Hy^ft^sisrhen  Instituts  zu  London  einen  Riescnnpparnt 
"!*'»«lectrie  Nachine)  verfertigen,  einen  ciscmeoi  Dampf- 
^'**»«  3J  Fuss  Durchmesser  nnd  6,5  Fuss  Länge  mit  der 
!■  Innern  und  auf  G  starken  Cilassäuli-u  ruhend.  Der 
Wweidit  aus  46  eisernen  Röhren ,  in  deren  Mündung 
"  f^ifka  von  hartem  tlulzc  durch  eine  messingene  Kuppe 

1  Edi.b.  Phil.  May.  T.  X\  II.  p.  370.  452.  T.  XVm. 

\  T.  XXII.  p.  1.  T.  XXIII.  p.  194.  Pspff-ndurlT  Ann.  Bd.  LH. 
W.  LV.  S.  34g.  Verffl.  Philos.  Trsn».  1843.  P.  1.  Ann.  de 
>V>.  3aw  Ufr.  T.  X.  p.  Uä.  L'InMit.  Xline  Ann.N.  m  p.436. 
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Rgi  ftutcrrliiillcn  wird  wie  aus  iI<t  ZjMrliiiiinff  dos  crftnipn  Bl 
siiti'ks  mit  M'ini'iB  llatia,  um  den  Dumpf  zu  i-iuer  h|»aaN 
von  40  bia  75     «nf  dM  QiiwInitaMli  n  ■paMMM ,  vmM 

Die  Muie  der  KleLtr!rilä(,  di«  in  aehrere  Zoll 
Funken  ttberspring-t,  aber  uai  «türksiea  Auftritt,  wen«  »ie  i 
einem  ktirtea  .UmlaDdv  ein»triiin(,  wnr  so  ^roita,  dos«  eine  F 
mIm,  die  nüt  der  RitMenMacliiiie  de«  ia«tituls  50  mi  in  ci 
lliante  flb«iscbliig,  durdi  dm  Üaapüippwnt  sum  140anli( 
UahwtcbUgea  gebracht  uurde.  Zw  diemiacltcn  Zersctxt 
modto  AmsiROM  einen  Apparat  w,  «nicher  aack  Air  eaaUi 

Rf.    SIritaM  dha«  kM.  Ee  «nrd«  10  UekgliNr  ■  «ImRi 
^*      p^ettellt  lind  !n  dai  ernte  ein  rUlindralit  in  einer  (ilosrühra  | 
loket,  wetcker  die  aegalne  Kiektricitäl  daa  Appantt  ofllh 

wollenfsden  \'Frlitioile>i.  und  so  die  folgfeDdea  »liwcduHlHl  da 
(»laarülweB  aüt  ctB^eecliobeDefl  PUliadribtea  oder  dpiA  aa 
PMea,  lia  aar  4aa  Dndit  4m  latalia  Oaeea,  «aldNr  ak  | 

sitirvr  Pol  mit  einer  RIeiriihrc  in  VrriiiiidiiiiLr  vtitnd.  die  ia 
M«  BraDDC«  geaeukt  war.  IMe  lilüjcr  cniiueiteu  vcradMdi 
lititlialjlhiiti  tBarigkeitaa,  aaf  waiefce  ia  *r  MtaaMfi  i 
ungperadeo  Zaklen  1  :  7,;  5  . . .  dip  npe-ntitp.  drr  radea  daf 
gee  2;  4;  6...  die  |i<i!>iti»p  Klvklricilat  durdi  die  l'latiadrä 
wirkte,  vonacb  denn  ^cli  in  den  enteren  Glasröbren  die  di 
pelte  Mea|ce  Wauerstaflgaa ,  in  den  letzteren  die  etaf» 
Nauerslnfffptg.  ia  den  l-liiaBigffceiten  aber  iiipnre«  der  cbeaiifcl 
*        Zanelxiiog-  zum  \  iirschein  kamen. 

Pelgeader,  ak  d«a  aiwüctoi  Afpatle  at^eatclller  1^ 
«wh  itt  aieli  «taa  htamM.  Bni  Spihglliar  ataadaa 
neben  einander,  daaa  4ie  Ealftiiiaag'  ihrer  Eiader  0,4  « 
Zoll  ba<nc.  ^  ^  S**  retnem,  «m  GlMgeflto 

dealBMcai  Waaaer  frelMkt  Üi  iaa  eine  «odic  der  —  efcU 
M'hr  Dralit  \.  in  Jus  nndrre  drr  •\-  eiektrische  M,  wclc 
auai  genanatea  Bleirobre  Ittlirte;  beide  GUaer  warao  darck  | 

f$cideaC(di-n  uiinli*  vini  t  irirm  Wiissr rc) linder  umgtsben  ta4  I 
wcgte  lieh  rom  negativen  Glase  uia  postiirea,  2)  War  ' 
gaan  Phdaa  BbergeUftr^  ao  eiUelt  aM  Wawenjlii 
iiacli  di'six  n  Zrrrrisspn  »hrr  sprang  der  Fmka Iber.  3)  ^Vi> 
der  Kaden  im  oegaiiten  lilaae  festgchaitca,  aa  fWniderte  < 
ilaWaaiaiiMiB  tiiMi»  ■dawchafaaegitflia.  4)  Wa 
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üuok  ui  WviMttüiehta  gentnut,  no  lei^^tMi  sieb  Strti- 
■ofti  an  badca  (UüMni  in  einaiider.  5)  Nur  mit  Müle 
niujr  n,  4m  Waiurrrvlindcr  zwinclicn  beiden  Glltit«ni  uhue 
t'rdcr  tütAe  JCiHleo  aukaUeiul  tu  erhallen ,  ohse  daaa  V  olu- 
mtmfttitdtmf  äatnX, 

MiffflhirMg  xaifte  der  StroM  gletdifall« ,  den«  eia  mit 
K4ipMni(  uwuiMiener  CvUuiler  vou  weickc«  ICi»«;«  wurde 

t*  nr  tu  enrarteo ,  da««  Farab.VT  dieae  »ene  Art  der 
eieUnMift  EnTitiuiir  nicbt  uaUearbtet  laaien  würde,  und  er 
■x^M  ne  aocb  wirklirb  zun  Ge^renotindL-  uusfiibriicber  l'nler- 
'*'^*»fta.  Uienca  bedieotc  er  sich  eiue«  iioirellibr  10  tiall«- 
WiMcr  fauend««  isolirten  DaaipIkenacU ,  wekber  aüt  5 
irrfallc  wurde.     Auf  dieaea  wurde  ein  Apparat  f(t- 
xintk,  Mtitber  die  Uaaiptkuf^  eatbielt,  die  dasu  dieatr,  bei  Fig. 
ImacbtD  H'aaaer  oder  «naatige  kürpcr  aufkuncLmcii ,  die  ^ 
daa  üaapf  furti^eriiiseti  durch  ilirr  Reibuosf  Elektricit.'it 
Md  die  Art  der  erreprteB  bedia«^eii.  Au  dieae  kMgel 
«adcre  Apparate,  vcrachiedeae  gefaastc  Räibren  u.  «.  w. 
•■P»«i'»abt,  unter  denen  der  mit  eiiieta  Keg-el  der  wicbtijnit«-  Fig. 
*<d  dicaer  seUiat  mis  Terackiedcnen  .Siibatanzra  beKtclieii  ^' 
iiberH>reo  ae^n  konnte,  welche  die  Erregung  der 
befördeKea  nnd  die  Art  demelben  bedingten.  Eini- 
»it  einer   rerticalen  GJasrübrc  tentebeiie    >'orriclitua(;  Fig. 
dua,  am  in  die  AnaströmungsrAbre  i'iiiaaigkeiten  Ter-  ^' 
'*«dnef  Art  za  bringeu.     Die  KliwlicitiU  den  IlampCes  war 
"  "'••er,  ala  daaa  in  einer  Maoometerrübrc  diu  Uuccksilber 
^  11 2ofl  ideg.  I>ie  einzeliieo  \  erauche  können  hier  nicbt  be- 
"''»WuwerdeB,  im  Gaazen  aber  führten  nie  zu  falgcudeu  Haupt - 
Üie  l'rMchc  der  erregtea  Elektridtät  lipgt  weder  iri 
Dampfes,  noch  in  aeiner  Verdichtung  zur  iroplltorrn 
aock  aucJi  in  aeincm  bUtaaca  .4uastrt>men ,  aoudcrn 
**** »  der  Reihnng  der  von  ihm  furtgcführtcD  W'oaaer- 
'^"''^  <a  der  uinge^>enden  fealen  Maase  des  Canals  oder 
*      «*fegengeballencn  körpem;  stärkere  Spannung  des 
•"FW  tod  geeignete  Cestalt  der  geriebenen  Kürper  müssen 
VVitkao^  vermehren.    Da«  Wasser,  weirbes  dtirch  die 
Uekiricität  erregt,  miiss  aber  rein  >eyn ,  denn  etwas 
^«fcliaMet  \atr«n  oder  Korb&alx  oder  ein  Tropfen  Schwe- 
i»  die  Uamplkngel  gebracht,  verminderte  die  H'iilung 
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htb  lie  gm  «af,  wu  si«li  danma  efklirm  llvt, 

im»  du  sUb-ker  Initende  Wasser  die  TKUomigr  <ler  Etei 
«itiUcn  iiirlit  (!;(;*(iiai't,  weswegeo  micli  Anmoaiak  die  Wirt 
Mtt  mtttMkt.  Iht  »üilMicliat«!!  Kurpir  gcken  4«4iirch, 
der  Dmpf'rick  u  Omm  nikt,  Wftwtäm  Eltkiricilll;  aber 
nickt  g»iiz  glcirlier  Stärke,  z.  B.  Eircnhcin  und  Federkiel 
wwig.  Ward^  Sckwaialaüai«  von  dw  gÜtWfrtMi  bis  m  g«l 
fw  SOrit«  in'  469  »Mqitkiigel  gvbraebt  m4  Sak  iv  d«  Da 
sironi  i;rliiillfti .  ho  zeigte  »icli  keine  l'li  Klrldtät ,  und 
cJi«aii«die  Wirkang  ukciat  doker  uicbt  v»ii|iiMdeo.  SM 
ia  Jar  lagal  |iaiWiu  Daapf  aagaiir  «wdca,  aa  gaafif;« 

•  Iw.is  Oct  (jiliT  W'arlis  in  die  l)atn[irkiigel  la  ItrinKCD, 
mao  kann  kierdurcl*  aucii  dkhin  |pelaiig«a,  daw  der  U 


iiimnil,  «nriiiis  linrviirt(elil  dass  nicht  das  Reiben  des  Dal 
an  Sick,  suuijcni  der  tun  iiim  lurtgeriitiienco  Tliettckca,  ia 
a«a  Falfl  da»  Ca  TMIdHin  des  Ods,  TaipaadaSh»  Wa« 
Harzes  a.  a.  «r.,  die  a«gadv«  Elektricitkt  ber^'ovrDren.  F 
DAT  wandte  statt  de«  Urnrnfk*  auch  comprimirte  I^fl  an 
Ibnd,  dasa  diese  im  vollkonmen  trocknen  Zustande  1 
EkklrUitlt  bantaibMcbta^  «nU  abar  bai  «arbaadeaer  F« 
tigkeit,  alio  ia  Folg«  der  fbrtgaataaMaaa  aad  areriobenea  ' 
sertiieilclieo.  Divscit  flihrtc  dann  zu  Versuchen  mit  Pu 
uad  ea  ümd  sieb,  .daaa  ScbwefeibluaicB  aawoU  JtteteU  und 
aia  anab  daea  Sdiwaftlkegel  neffaliv  aMwhtaa;  g«pnh 
llarz  und  Cuaiini  gnbeu  Ituld  positlw,  Imlil  iK  ir.uiM  l^li  L 
tiit,  Mtürke  nit  Hols  steti  positive,  kieselerde  ober  m 
nd  Hab  atata  aagatit  vmi  aaigte  mk  eiaan  iaa 

Biete  aiifirefaJiBTn  sirli  srllist  [insiliv.  SkgI 
l'i  Pattiksom  uud  äca.U'HA^KUTL  lialtcn  gkicliTalU 
biariber  bdunat  geaiacbt^.  Kndlick  leitet  Bblu  i 
Staube  der  Wasscrfiilk'  u-t-futidcue  ElektricitSt 
«pkkrischen  in  Kulge  eioi-r  \KrtkeUung  ab'*. 


1  GMapt.nai.l8U.2aMS«a.Fa8. 

2  Ana.  de  Cbfai.  et  Phjw.  T.  LXXV.  f.  3NL 

S  Lsiii!.  M<A  Kaiiil).  l>hil»i.  Msg.  T.  XVIL  f.  375.  44< 
T.  XVm.  p.  14.  95.  265.  Ana.  de  Ciiim.  et  Ph)n.Ja»  a4r.  T.  I 
4  BiM.  naiv,  de  fitairt,  T.VLf.m. 
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i>*.  Mt  biktt  kMUehlcl  worJoa  (Bd.  \.  S.  414),  uad  utatre 
tMmfm  fM  C  DorriXM.  btstaügea  Aieae» '. 
U(  HHUliuMgni  Hir  die  «UHache  KlektricitKt  liod 
NUtakwcn  BeiCrair  voo  P.  Rikss  Termebrl Für 
*•  'fwKi»  mdte  er  die  verbesserte  l.unr'ache  Kotladuiigg- 
•*  ratltkrrUon'irbe  elekiriitclic  Waaf^c  lin,  tiorglr 
^MaftlrncdiBiJttii^e  Einrirhtuni^  di*r  ff pbrauchlpo  .A|iparalr. 
■'■■iwdMa  die  auf  riocr  Fläche  anicehaune  t^leLlririläl 

ikftr  Qvanliiät  und  der  dudurrb  bcdiiigtpii  .Span-  ' 
"t     dM  Aiadrark  liicbti^fccit  bczcicboete ,  *n  g<elaDfcle 
Uiudia  ReaaJtaten:  1)  die  Abttossuog^  einer  aalicf^en- 
dwti  die  InncDaeite  einer  Hatterie  iitl  drm  Uiiadralc 
^Mtifidt  der  BDf)(ebäurtrn  KIt'ktricitKt  proporliunoi,  wa» 
Bt>(Ui(pnijr  des  C'oulomb'srhcD  (jesetzes  dienen  kann. 
9lK*Ahtsang  der  Innenseite  der  Ratterte  ffearen  eine  an- 
IünrI,  die  lUirleich  ron  einer  nabestehenden,  nicht 
Kagd  BDgvzogcn  wird ,   ist  den  IQiiadrate  der 
im  der  ■agtbiuftcD  KlektricitKt  proportiunal.  iteacb- 
•"■"«k  fv  Mm  Vcrrache  ist  noch  das  .Mittel ,  dessen  er 
*^  '•faitr,  \m  die  Stärke  der  hndunar  der  Flaschen  zu  be- 
■■■».  «i«lidi  dadurch,  dass  er  die  Menirc  der  Klektriritüt 
"ikie  tns  der  isolirten  liusscren  Bele^^ng'  ausstriimte. 
Vmacke  bat  Habris  ^  bekannt  genarbt. 
(«W  in  elektrisrbeo  Wirkunirükrris  oder  die  Rrreguntr 
■  EWtriaiät  dorrh  Verlheiinng-  sind  ausser  den  oben  er- 
*^  WnndirB  Faradat's   nuch   vcntcbiedene  benchleni- 
^  riitmadioagen  binzon^ekoinnen,  von  denen  hier  ji-doch 

*  ■*  *lg«Miie  l'ebcrsirht  gegeben  werden  kann.  Die 

fdt  ftr  ertcdi^l,  lorern  die   l'hysiker  allgemein  die- 
."•n  DtfitrUuog  der  Sache  als  cmiesen  annahmen ,  welche 
S»f«ben  hatte.    Hiernach  wird  die  uentrnle  Kiek - 
isoiirtca  Coodurlors,  den  man  einem  elektrisirleii 
"^"^  if  rbilb  Mine«  Wirkungskreises,  jedoch  ausserhalli 
lUüiert,  iD  cwei  HiUflea  verthcilt,  indem  die 

■J***  «r  Pbys.  B.  Terw.  Wisstnscb.  1837.  Hft.  VIII.  S.  442. 

f*<i*s.  Bd.  XLVI.  S.  128. 

1  J^"^  Ann.  Bd.  XL.  S.  321. 

*  ««.  W  1834. 

• 'nw  ikmtMMin.  Par.  1824.  T.  1.  p.  509. 
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^eicfanamife  des  elcklrtairlen  lieh  uü  «bgcifn^lw,  dit 
g-leicbuaiDigfe  am  Mig«waMitea  Ea4a  aacaaMk,  nriidm 
den  nber  Indiflerrnz  ewtritt.    Zna  B«iMiM  MÜtaa  liaapUi 
Ikh  lMu4mMUUigd«lMn  «M,  4m  mi  Fite  «w 

ten  C'niiditclors  lii'rubliiutftu,  likupUnclilirli  aber  Csvloab': 
PnMUittclm,  wmbU  wum  4tu  gtmSkertm  Vvm^mtm  m 

inil  iler  BeliauptODg,  dnss  lüc  Klrklrlciliit  dps  irniälirrtcn  < 
liiKtvn,  w«ldM  «bw  «lardi  die  daa  vettiieilandea  gelMu 
M^.  wigitli  M  mjm,  ^Ona  «Nb  riaU  irtiiililw  M 

man  also  aoi  f^eaübertpn  krioif  wrfm^  in  frfim  ZiKStnudr 
Lallen  (abieitM)  kttane,  als  die  ghiahMnige  des  verÜMiici 
DU  ««MgUA  4l<wr  Iii  ]ß  tliwgiwiMii  Iwth 

iunfr  läiwt  Icirlit  darcli  noiiveidciilitr«'  V6r<iurlio  roii« 
TOB.  i'i^  man  aal  einen  ^erignetün  liarzkuobea  «inen 
tallring^  und  M^jt  maa  l»failer«i  mo  jeder  bcliabigien  S 
aalhat  am  dar  aagawsadtao  Saite  de«  gaalhertaii  Caadnc 
aa  lang«  er  ia  dar  WirlcsiigpMphlire  dea  vartiicilendea  iat, 
deai  genSberten  Coadartor  in  Rertthmng,  lo  erbalt  awa 
aait  ain«  glakliaaaiig)»  UchtaalMifiaclM  Kgnr,  ab  wtaM 
v&HkOmd»  CMtoelvr  gchieii  tat   Wchüfr  iat  4abei, 

ein  PkokeUältcbcu  (uder  Probckii^clchco),  wuinit  man  dei 
■IhattaB  Goadactor  aa  dar  m^waadlaa  Saito  beriUvt, 
der  Batftia— y  Caaca  laofirtaa  KliyardmM  di«  aalgagc 
»rlitu  ElektriritXt  HIN  Elektrometer  zeigt,    wax   sieb  ii 
Iciclit  erklären  ISaai,  dea«  dea  berttkrende  BUUicbeB  bildet 
htagtiraadaa  Tha«  4«r  barfllftaa  Wele  4aa  gwttartaa  ' 

durtoFB,  w  i  lc'n  r  im  dic<<  rn  /.narcu  Rtultrn  Kndi"  nlTpnfmr  C 
gengcaetu  elektriack  i»t,  und  e»  befaklt  daau  diesen  Zu 

Dieser  veränderten  Ansicht  der  8ac&e  trat  FitiBDRicn 
entgcgvu'  and  atiltzt«  aicb  d^i  ««T  ciaa  BaBba  tob  \ 
chaa,  waM  er  mni  Tkeil  auch  ita  PrefcelitgriteliBB  i 

mnrft  Iiiilli',  jcJin'li  diT  u-cijclxTicn  !'*rkl;iriini»'  iremH? 

trli^liclie  Resultate  geb«  ksiui.   Jlienu  kaaun  uock  wii 

t  Sckwiiv  Jmm*  Bi.  Ui.  8.  398. 
2  nKnl»dtimkW».XXXn.B.tU. 
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laacfe  m  Om'  and  von  KrKSS',  welcber  l^etzlciv  einen 
■k  wtHiBiiiiyfa  Aiiparat  zur  Ermilli'liinflc  dvr  l'U^lsacIieu 
««■4u.  Eil  aa  einrr  isolircndeii  ilaudimlH!  iH-fcstiiflrr  llrulit 
Ml  tk^rmidetea  Enden  lial  iiliru  und  uuleti  oii  Leinen- 
dif  WfiUi^cMie  HoluDdermarkkUgel  vlieii.    Hült  nan  dic- 
n  imnl  ud  itdlt  unter  ihn  die  vlrklrisirlc  (tiTlfacilendv) 
Wri  i  M  uigtm  sich  die  iu  der  /vicbuun^  dargeslelilen 
^'••'•■■gl«.    Anuerdroi    kann    man   droi    Drahte  iioh'rte 
MMkidvait  eia«r  irewisKrn  Klt-ktricität  ifeladvne  lii>luud<T- 
■■tttplAai  alWrii  uud  auf  vidfuche  WciHc  die  Kritdieiuun- 
fif^  ftitw  fiiniJ  «ich  hiordnrch  beMogcn,  die  \°crauchc 
■^"Wii  a  «iederialcn,  ««as  ihn  dann  zu  dem  Rpaultate  nibrlf, 
^  i(  w  xagewwKitpn  I'.tiili-  des  ^cniiherU-n  ('iinductum, 
M  ■  Mre  Greaiea  vin^cachluiuieue,  der  df«  >rrlheileudfn 
iia|rl*icliMmii<'e   blektriciliit  zuar  anziehende  uud 
Tbitigkeit  f^rt^rn  freniiherle  riekiriüche  Kiir|HT  buh- 
tkn  droBiM'b  oii-ht   als  ahüiihit   frei  ah^eleilet  werden 
^■M.  DitMfl  ZaaUod  des  gletckzeiti^cn  (iphunden-  und  l'ntre- 
'■'■ij"  der  Elcktridlüt  wagt  er  uicht  zu  erklären^. 

1  «tVnigi.  iaam.  Bd.  L.W .  S.  129.    OlM  stellte  xivei  3,S  /.. 
*Vr*^E«{len  tbgmnilele,  niei^iiDpip  iMilirif  ('\ linder  anf  riiii-n 
^■l»4lu»|lii  gieicher  Hiilie  mit   ihnen  einen  gleiche"  Cjlinder  in 
W«,nl<f  RtrktBii^  an  einmi  K»drti  »uf;  die  ersten  heidrn  nii>pen  A 
•"^^Iftiterf  C  bmaen.    Kr  unlerturhte  dinii  die  ilewegvniren  und 
f**!*  in  Cyliadcn  C,  »*enn  er  ibiu  den  elektrisch  geladenen  Cy- 
|wtl«4diM  ucb  den  neutralen  Cjijiidrr  Ii  näheile.    Die  auf  dient 
*  obbeica  Reialtatr  »ind  ichr  intere^taiic  und  beweisen  evident 
^lli i  BebauptuBf ,  dau>  die  Eli  klriritäl,  vhgleii'h  iiiiht  übcrttrüniend, 
I**  Vilkotcrn  in  dir  Kerne  »iisübt.     Wenn   Jiber  Rizss  glunbr, 
T  kierdarrh  Tüllig  widerleffi,  so  srheint  mir   diene»  keine>«rj{» 
^fj»,  drtin  die»er  behau|iiet  bloiN,  dir  aiiftrtngeiie  enigreen- 
OdtticilK  acjr  nicht  ei  ge  tu  lieb  frei.    Ware  diexes  der  Fall, 
lillektriciläi  des  Ciindurtors  C  durch  Annaberiing  de« 
^^T****«  Candaclttra  A  (ali  frei)  in  diesen  iiberMriiuicn  und  beide 
trark  mit  +  Klektririial  geladen  seyn.    Uei  (nicht  wohl 
'J'^^)  »»Witäadif er  laalinmu  der  Luft  nimmt  der  Cyliiider  C  vom 
Cjiiaiter  A  g»r  keine  Elektricität  an,  und  mogekehrc,  und 
**w  aadi  ihrer  EntTernung  von  einander  genau  %%ieder  in  ihren 
"'^'Ww  Zutand  zun'irk,  weil  «viihrend  ihrer  Anniiiirrung  die  Elek- 
toao  tia  beiden  im  eigeiiilichen  Sinne  frei  »var. 
i  '««Bidwff  Ann.  Bd.  XXXVII.  S.  642.    l>»ve't  ReperturiuMi. 

'  '«Umaaiff  Ana.  Bd.  XLIV.  S.  332. 

i  * 


in 


SaolNgiBlar. 
■ 


Ein  Apparnt,  wclrlier  rwar  nicTifs  Neue«  lelirt,  woM  ( 
i»M  ng[«DtIiebc  Weacn  der  elektmcbeu  \  ertlieilaog  aniebf 
eber  üdi^  «b  «Ke  Bio^adMa  Cradactorai,  kann  mf  <blg« 
WdM  hieht  hcrgMlellt  wpnlen.  Man  isolir«  zwei  cylinder 
wig9  ■eteOeoe  Condacturcn  vou  etwa  2  bis  3  Z.  I>nrchaie 
»4  6  bis  8  7j.  LSn^p,  jeden  mit  ein«r  abgcrtindeten  und  t 
geraden  EadflKche,  auf  gUnernca  Htadran,  und  stelle  m 
•usaamea,  des*  ibre  geraden  Fllchra  sich  genau  berttbm 
Mde  tia»  einen  einngcn  (^oodaetor  bilden.  Nähert  wtan 
am  tkum  ait  Ekklikittt  geMoea  iUfper,  «inen  Cjüt 
•Im  K^«I  w.,  »Imm  dMi  da  Fimke  Oemimyt,  ti 
man  die  hiidi  .iMi  berUbrende«  Condnctoren ,  wahrt- ml 
lieb  im  Wiifcwgiinbi  de«  ikatm  gwOkeriien  befinden, 
cMlfent  WM  ilriimi  dm  hlilM^  n  ihd  Jk  MAmi  ei 
mit  i'ntgefeagwMlitw  BiklitillHw  VM  fjUMmr  MM« 
Meo. 

An  Am  Citawebwgw  wMmm  sieb  die  TM  K 

KmOPnraAtrRR  *,  die  nnScbst  bestimmt  sind,  die  bei  der 
ImMmw  Elektridtüt  Torkoannenden  Grtisaen  durch  Za 
mtttc  mmdillalMB.  Eine  kune  Wlttaing  dir  Mum 
ist  nicht  wohl  mot^licb.  Ebenso  können  Ptcucr's  Ven 
Uber  den  EintliiHs  verschiedener  (>imc  auf  die  ReibiiogiieU 
dUU  hier  nur  als  der  Beachtuag  werik  «flltbat  werden'. 

Unter  die  wicktigsteo  Erweiterungen,  welche  die  Eii 
dtltalabre  erkalten  hat ,  gehSren  die  mit  allgemeioem  B» 
■n^CMmeBen  Beeliainiungcn  der  üescbwindigkeit,  woni 
FlMwkmlinke  einen  Kuplerdrakt  durcbUbiit.  Diese  aimi 
WuMtlOn'  gegeben  od  kÜBMn  dnreh  eiickvM  Bei' 
Img  kicht  deutlich  geinndit  werden.  Wird  ein  Bild  vou 
Spilgil  Nfleetirt,  wckber  um  eine  beliebige  in  aeincr  1 
licgMds  tbn  tMllNf^  so  kewkirfH  dw  HU  KttMiogpra, 
>Vuikel  doppelt  so  gruss  siml  als  die  der  Ebene  des  Spi 
lat  ako  ein  Gegenatand  leatstebend,  ao  beacbreibt  da«  ü 


1  Psgpndorff  Ann.  Bd.  LV  Ill.  S.  31.  211.  391. 

2  Ann.  Jr  Cliiiii.  i-t  I'liyis.  T.  L.X.Vl.  p.  83. 

3  Pliiloi.  Trtns.  1Ö35.  P.  ll.p.  Sbii.  Foggeadorff  Ann.  Bd.  X 
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im  des  Spicjrd»  gtnrhCdls  polirt  ist.    Wird  ein  elektnsciMr 
tmkt  4»iA  mta  solchen  geilrehten  Spiegel  rcflectirt,  so  be- 
xMkt  iimn  Bild  rioeii  Bugen,  dessen  LUoge  der  Zeitdauer 
■■Mr  riiiKsi  ^irect,  der  Zeit  eioer  halben  Llmdreliung  des  Spie- 
(tk  iktr  «irekdirt  proportiMkl  ist  und  also  ans  diesen  beiden 
finmi  kncWct  werden  kann,  wie  man  dann  auf  der  andern 
.Seiir  md  tone  Zeitdauer  aus  der  Grösse  dieses  Bugena 
**  '"wisia  rermag.    DarcUäult  dieser  Funke  einen  Raas 
■■  <■»  amharea  Zeit,  so  dass  der  Spiegel  während  dcrsel- 
"«  Tkeil  seiner  Tnidrehung  vollenden  kann ,  so  wird 
^  iihtf  in  FooLens    frOher  reflcctirt,  als  dessen  Ende, 
im  BiU  ertcbeiDt  als  eine  kramne  Linie ,  statt  dass  es 
^  Mnmtim  Zeitdauer  eine  g^erade  bildet.    Kommen  zwei 
«Strack  Pirakro  gleichzeitig  sub  Vorschein,  so  wird  ihr 
^  ucb  frieiflixeitig  im  Spiegel  gesehn-,  liegt  aber  ein  ge- 
"■ro  ZeclintmaU  dstuiscben,  in  welchem  der  Spiegel  eine 
tnft  Drekaog  marhcu  kann,  ohne  dass  jedoch  das  zweite 
^  *idM  arlir  ins  Auge  des  Beobachters  reflectirt  wird,  wenn 
et  ia  .Spiegel  uamittelbar  beobachtet ,  so  ist  das  zweite 
•Meriten  um  einen  Winkel  entfernt,  welcher  dem  d»p- 
1^  der  Spiegcidrefanng  gleich  isL    Dass  aian  zu  diesem 
itMt  eines  auf  beiden  Seilen  polirten  Spiegels  auch  drei 
^  aekr  Spiegel  vereinigen,  oder  ein  Polygon  mit  Spiegel- 
Ii^  Menden  könne,  die  sich  um  eine  gemeiascbaAlicbe 
^  ^1^**,  liegt  nahe  bei  der  Sache ;  die  sinnreicbe  Erfindung 
^f^ptnta  gleicht  aber  der  bekannten  von  Po«CKH- 
di«  durch  deu  Gebrauch,  welchen  die  Physiker  nach 
'"f**!'       Gaijss  davon  genacht  hab«n,  so  ausoeh- 
•■^  frscktiar  für  die  WissenschaA  geworden  ist. 

der  \ ersuch,  die  Zeitdauer,  während  welcher  der  elek- 
von  einer  Kugel  zu  einer  andern  Ubersprang, 
■»«  schnellgedrehten  Spiegels  zu  n'essen ,  kein  Re- 
*^  Pk.  so  construirte  WhkatstohB  eine  Vorrichtung  an 
*''*'fcne  der  Adelaide-.Strasse,  woselbst  in  wiederkehrcn- 
^''ptiTMi  120  engt.  Fnss  Lfingc  ein  eine  halbe  engl. 
'''^I2I7&3  par.  F.)  langer  Kupferdroht  ausgespannt  wurde. 
*•  rxldai  Theile  dca  Drahtes  waren  6  Zoll  von  einander 
*'  ^ck  6  Z.  lange  seidene  Schnüre  an  der  Balustrade  he- 
das  Schwanken  derselben  wurde  durch  quer  über  die 
'"^"^d«  sasgespannte,  um  jeden  der  ZUg^  einmal  umge- 


lU 


S«obregisler. 


SchnOre  Teriiltet.  Cm  aidit  Uom  das  r«fctt»|wii 
iü  PtakMS  von  der  poMiivM  Kogel  xu  einer  Kngcl  m 
tu  Drahte«  und  vm  «wer  Ku^d  am  Ende  des  iei 
flMT  Iktgd  4w  MgativM  »mtm  der  Flaadw  m  b 
MMm  Mflfc  ntlidhiB  mwi  Kugfch  in  4sr  MMs 
DNMlogpe,  brachte  WlXAnnroB  ein«  Vnkmmd 
4h  4vch  4ie  BticbaiiBg  vaninaiichl  wM^  .auf  wiMm 
KMm  aadh  ftnr>PMge  dn  iatef.  IM*  «■<  dh  I 
andeuteii.  Cai  di«  Zahl  imt  UBdretinngm  drs  Spiegel», 
duck  aia  Pliliaiiiiiili.  hmI  Sahrib»  Mit  tichiu»  aehr  gute 
wmSi  ta  eher  gcgdhsMB  Stil  m  mmmm,  biMhIc  er  t 

Stnifrti  P«i|iier  «ii,  l^fgvn  welflicn  der  Spii-sri-l  lirt  jrdcr 
drebuag  MtacUng  «od  dadurch  eiaen  Ton  erae«gt«,  d« 


SOOmaliye  rmdrchnng  de«  Spiegd«  wiilirrml  dufr  Sei 
Da«!  mo  die  üf»d«l  dea  ttpiagab  aucb  mit  eiaeai  i&ei 
vbimIma  kUwMi  11^0^  wtHtt  mAa^  ^Mfc  wild!  UmiIhcI 
WMaiHmd  vermehrt. 

fficraiMTii  lasgrn  sich  folg^cndc  Bcstimmaii^eD  eriM 
Dreht  sich  der  iipiegel  800  mal  in  1  Secande,  ao  wflcdl 
IMd  eiacr  dracivden  LichtfieUe  1600  Uaduciae  ia  diaaar 
beaebreib««.  RefiadeC  akh  der  lencbteade  (iegeMtamd. 
bei  dieae«  Versticlicn  der  Fall  war,  ia  10  Vm» 
ItaftH  m  betrigt  die  t  oUagcmg  d« 

Cit«ste,  die  eine  Ifaatt  des  Funkpim  von  1152006atel 
Secnde  «Kbrdert.  WkM  die  beides  iuaaenlen  tiukm 
fjfctAMMf )  eo  fcftnieii  sie  eedi  li^it  i^laicbBeMif  wd  Ih 

selben  vertkalen  f^inic  Lrrsi  !if  ii  ucnlrp  virliDphr  uHrdn 
Wen  die  BMiriciMt  als  ewiach  vom  faaitiveii  Pole  snia 

-jg  -iL  1  ,  ■«  »  »    lAMMin  -^hI 

f^wfvH        vmer  ^Mmwwmn^Haiv        utwiv  vifi*«  b«w 

1   SrniuJc  Ffrömte  ,   vm  rinen  hnflicn  Orad  von  ciiiandr 

■tehen,  bei  der  Aonofamc  vaa  xwei  |(icidi«atig  de«  ihre 

luliBgwg'miilii  HilUMig    iifiliiiilBMiM  BMktiW 

würde  Jone  GMi-liwindit'keit  288000  ensrl.   Mrtli-n  l»<-f 

miiasefi,  wmn  der  mittl»'re  Fimk«  jrnc  Ab«riclinng  crl 

Die  KeeoltMe  der  Veranebe  ergaben,  das»  Ik-i  EOfN-hn 

Geneliwindigkeit  des  Spiegela  die  Fmlien  aich  ia  di«  I 

cogen,  n*d  xwar  im  MraiaMi  Ub  Kttm  34  Vmt,  wm» 
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FmImi  nkomt.    Ilinsiditlicli  der  Ge»cb«indi^- 
tal  4u  FMdaUHK-  la^eu  die  dm  Funkvn  nirbt  völlig-  ia  nocr 
it,  MudiTti  dieüe«  war   i>li>ii    iMri  d«a  beiilrn 
4«  Fall,  d«r  ■iülerc  da^'i^rn  (rat    ctwu  Lenur, 
tipicgel  jr«K<M  die  Rechte  drebtr,  blieb  daf^e- 
r*  OMi  arick,  mta»  die  Ureliung  gegeo  die  Linke  f(v- 


I  ädb  M  besten  dnrcb  folgende  Linien  — —  und 

 MMHÜdiea  Iäs8t  and  g«gc«  die  HTpotbeae  eine«  eio- 

fl|B  fWni  ris  Anntment  dieut,  weil  die  Linirn  dann  fiil- 
fHk  Gdtalt  — ~  annebmrn  miisiiten.  Wbk*tstose  f«l- 
f«timii>:  1)  die  Geschnrindig'keit  de«  Flasrhcnrnnkenfl  in 
mm  nftwacnea  Leiter  ijbrrtrifTi  di(>  At»  Lirbts ;  2)  die 
Untfr  is  Qeicbicnnrbls  in  dii-sPtii  int  «n  beiden  Kndrii 
JÜbfil^,  bleibt  «ber  in  der  Mitlr  nra  eine  GrHsne  curiirk, 
"•kk  Urisrr  al«  ein  Zoll  ist  iiml  iilso  einer  ifriiswrrn  lie- 
"ImiiJIrlfi!  als  «on  288000  <  ngl.  Meilen  in  1  tiecandc  ««- 

VHiTSTOXE  gebt  bicrbei  T«n  der  \'ontiusctsung  aus,  tes 
^  k)4t*  Kicktricilätea  «iio  den  itcideu  H(>iefnjngen  der  11a- 
fladafiug  in  den  I>eitUB((»draht  eintreten  und  »idt  iu 
^  ttdi  begegBcii ,  «  oniua  donu  aiicrdings  die  enorno  ü c- 
'^Oidiliai  folireu  wurde.  Ha  ea  aber  nprioriscL  uuwabr-^ 
XBÜci  iit,  daas  die  Gvacbwindigkeit  der  Llt-ktricität  grü»Ker 
^  mIic,  all  die  de.i  Liebt«  noek  obendrein  i»  freien  Räume,  , 

•»  d«  aechnniiicbcB  Kffectrs  wegen  (inind  liaben ,  ein 
"<^i(be*  dcktriacbe»  Ftuidum  anzuaeliaiL-u,  und  uuf  joili'n  Fall 
'  <kiina(be  (itrüaiung,  wie  wir  uiia  dieselbe  aucb  voratelU-n 
mSmI  ia  kupferdrabte  einen  nocbg-cwiescneo  Widerstund 
M  fraict  »icb.  ob  der  gefundene  Heweia  der  (äescbwin- 
«irilirb  keinen  gegründeten  Hinwendungen  unterliegt  -, 
^fcM«  iit  kein»sweg8  dur  Fall,  und  deswegen  kalten  airb 
Pbtiikcr  biabcr  etwa*  voriiiciitig  über  das  gefundene 
feäMaert.    Stirber  ist  die  \  iiralclKmg  fuUdi,  wuuiicb 
"  &Mhcität  jedi-r  der  beiden  Belegungen  der  Flaacbe  un- 
'''^Ht  MO  der  andern  in  den  I^ituugadralil  eintreten  soll; 
*aa  mam  einer  dcraclbrn  allein  eiucn  leitenden  körper 
tj^i  idar  aseb  wenn  man  beiden  Belegungen  einer  gelade- 
Mirtta  Klaach«  xwei  nidit  aiit  einander  leitend  verliundcne 
^^■Viibcrt,  ao  erliält  bsd  swar  Funken,  aber  von  eigen- 
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roOkoamen«!!  Lcitirii  beide  Elektridtiten  gegeniutig  xa 
wdtt  iibwg«h«B  uai  ack  BMitraiytaa.    HiwiHM  6lgt  > 
hM  ftr  «Im  «blralnd«  Bnlfainf  liMr  Vb 

einen  willkürlich  IsD^en  vollkinnmcncn  I^ter  beiden 
l<g«ig«M  dies«  Ikdiogug  der  NcntraluiruHg  yagefc« 
mmm,  wUMm  warn  itt  Ultm  h  MiMr  «mm  Likg«  • 

im  Voraus  so  dis|mDirt  sptd  ,  d«M  er  beidea  Belegungen  < 
Bedtnguog  darbiotet.    W«rin  diete  DwpMtkm  ci|;eaüidi 

dem  Tollkommcnrn  I^pitcr  im  npiitnilim  Zustande  enthalt 
Elektricitäten  und  einer  Anhäufung  derselben  an  dea, 
tal  Bahgaigeu  «igewandten,  Enden  deudben,  oder  in 
g«id  einem  anderen  Znstaade,  darUber  fehlen  entacbeid 
ErfabruBgca;  um  so  gpewiaser  ist  aber  das  >'orhandense}'D 
selben,  irfe  aldi  Mtet  nden  namentlidi  aus  dem  Verb 
4m  BlilMi  «gWrt;  Die  lb«ndilMige  fMiticitIt  einer  U 
rftb  tMmSmgu  4uA  aibw  llrtniliiii  QiMchgei 
•b  wirklieber  ScUag  kk  Atr  ohM  «iae  «eiche  ras 


voilMMn,  dau  dar  w«  einer  WeHw  eMgAeiile  PhIu 

trockene  Luft  nicht  weiter  in  durclilircclit^n  «tTiniiclite , 
entweder  ■ariUkkehrle,  »der  aidi  in  der  Luft  lerrtreute, 
flher  irfe  ^wrtiiiftli  vienaehp  tiüft  er  Jedefieit  iripesd  UMeo 

geDslKodj  und  liHiilit;  nirht  grrnrie  den  Tiiictist  gelegenen, 
den  oft  ciaeo  entfernteren,  aus  welchem  ihm  aber,  wie  bi 


nkornnt,  und  von  welchen  aus  di<-  niüiposition  zur 
gleidhmg  bis  sn  ihm  hin  darch  das  zwiscbenliegeude  Mc 
am  vaUallodigaten  gegeben  ist.  Diese  IMaposttion  wMre 
Dach  also  das,  waa  wir  mit  dem  Namen  ^  ertbdiung  beaei«! 
•4er  etwas  dieser  Aebnlicbei.  Naeb  dieaer  gewiss  nicht  iai 
aoa  Tcrwerfliehen  Ansicht  wäre  ab»  4m  gleidiseitige  Eft 
MB  4ea  PukflM  ao  haideo  Belegnffn  Mttwnidig,  ohu« 
4a4anA  etae  Baaliaaraag  4er  2Ml,  41«  inr  ErxeuguDn^  i 
Üisposition  durch  die  gaase  L&oge  des  Lfitcns  erfordert 
gegebea  würde.    Erfolgte  ■■■  «ach  4er  mittlere  Funki 

r,     Win  4ia  Sache  g* 


Digiiized  by  Google 


EIcklriciMil. 

ii*,»r«4»wirkBek«irOckbJ«ht.  Wollte  man  .«BebmeD,  dM« 
.^4»W«<«Dr.ble.  au  nach  erfolffter  Anagleichung  die 
ElilM>l«Mtr  bU  .ar  Milte  «urUckkehrte.  um  auch  hier 
los^Mn  M.  wäre  hierdurch  allerding,  die  gemeaaene 
(«<Wi.^«.  <rr  Str«.aog  erwieaen;   allein  mir  acbeiot 
»cht  »oihwendiy  begründet,  ja  ich  finde  .le 
*i^^^AnA,Mch,  droD  die  in  der  Mitte  »ich  bejjreg- 
b»falMi»dUUea  köanten  iich  hier  nicht  au.gleiehen,  aon- 
faiate«.  i.  »tyeireBge«-txtcr  Slr^imung  bi.  an  die  Ende« 
Mm.  Die  kekMBten  Eracheinungen  der  Verthcilung  bie- 
m  «  Kttti,  dieier  Sehi.-ierigkeit  auszuweichen.  Hiernach 
M  ad  la  de.  der  po.iüve»  Seite  der  Fla.chc  gea&berteu 
Mmk  4i«  »rg»ti«e  Klektricität  an.  die  entgegengeaeUte 
«■dcnEade,  die  beiden  mittleren  Enden  dea  Drahte,  ent- 
fc  ««.«.  «,gegenge»eUten  ElektricitUtcn  aufgehSuft. 
miimmitt  ii»n,  die  im  Augenblicke  der  Entladung  der 
rUb  mA  darch  eiaen  Funken  au.gleiehen.  Warum  die»e  Au.- 
ämkmgmAt  .chon  Tor  de».  Flaachen.chlagc  erfolgt,  IMaat  iich 
4m  kilikeo  das.  beide  fmher  .ich  in  einer  Art  gebunde- 
nZM..d»  befinden.    Au««-rde«  »her  dürften  wohl  die  ID 
iiTfelM  lid.  aahe  .lebenden  Enden  de.  I^itungadrahte.  eine 
InIWioD  eHeWen,  wie  die  Elektroden  der  Sfale  (.. 
rtlaHaatt..)  und  deren  An.gleichang  da.  Rllekbleiben  dea 

\>m  der  .leklr»che  Strom  in  .ehr  kurzer  Zeit  hetrSrhH.- 
■i-nrikliafen  durcUlanfe,  eraieht  man  oh  att.  dem  \eThaltell 
*r.«,.Klekt,i.chen  Maachioen    und  der  lnd«cbon.r„nen 
—  «.  bei  der  Anwendung  der  ElektricitKt  »1.  Ie.l«|ttel 
..cht,  und  ou»  der  Anwendung  de.  Neef  »cheo  Bl.U- 
■H.dcfc«.  «ch  vielleicht  zu  einrr  Me«ung  d.ewr  Art  ge- 
ice     I».  daaaelhe  36  Werh.el  der  l.ol.rongeo  und 
Ui*«  ha.  and  .ich  füglich  zweimal  in  e'»"«'^"^-  "'",''7;"" 
^  .  ..rde  man  durch  Anwendung  eine-,  1000  ^^^J^^^^ 
«Wa.  ^  Leiebdgkeit  eine  Ue.chwindigke.t  von  72000  Fu.. 
i*rVe„ad.  ehalten  können,  die  .ich  all.nfall.  bi.  zum 
MfcA.  «eiger,  lice  und  trielleichl  die  Grenze 
«i-  C«cbwiodigk*it  «michte.    Hierbei  kilnnte  ein  Zweifel 
ob  jede  leitend*  SteUe  eine  StromleUnng  abglU.e, 
*k^üi  ia.  die.«  Bedenklicbkeit  nicht,  aobald  .«e  lei- 
-.»mL.  ^  ein*,  gl.»  gearbehelen  Apparate  einander  «11- 
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koNUMB  gleidi  uoii.  £iuc  wirklidM  >lcsnug  iluilkbcr  ilit 
b««ili4«nklMMi>i*MigMtollt«aite.  Eknm  litiili  m< 

eines  mÜMtig  (renau  abgndrelitrn  Radei.  in  decüm  Peripli 
MB  i^ulirter  MelaJIstreif  von  0,5  Kiu.  Itmti!  i'iugcluisrji 
tum  ein  neUllischcr  Hebel  k»frUhrte.  AoT  der  Aic  de«  R 
WW  «tue  Küpfendieibe  befeatig^,  lUe  durch  «mu  Kupfenl 
■ii  den  cfaifclaMcoM  MetaUstreifen  v«r(HMd«i  war  und  i 
aniali^anirlcr  Rand  in  ein  Geflist  nit  %Mekmlber  taM 
WBr4a  daaa  4er  Hebeiarm  ait  4m  «HIM  Pak  mm 
VvMmktm  «tafe,  dm»  HutAOlm  im  fleftMea  wk  4m 
dm  vwifeairi««,  »o  blieb  die  Lcilaog  Dur  so  langt  geacblui 
«Ii  4ar  Brtabii  ait  4mm  Matailalwiifcn  im  VacUidiHig  ■( 
Dm  M  «wde  «mb  ani  CctMe  I0«al  io  1  iMWla 
gedrebt,  seinr  1*.  r;|>!icrie  lii'lriii(  bei  eioem  DarrboMwiex 
1  Fnaa  3,14  Fuai  oder  462  i^in.,  md  da  der  MetaUaUwf 
0,5  liib  Ml  «V,  M  Mnf  «•  Sek  «vBeriArmv  mr  i 

Secuude.     la  den  Ktäii  4m  galvanischen  Stromes 
aia  KupiierdralU  iro*  70  Fm  litef  r  aingeadialtet,  und 

1  8ecnnde  haben.  Die  einzie-e  Manifestation  des  %'orlinnd 
Ntroneti  war  der  jederzeit  sichtbare  Funke,  welclier  aber 
bUeb,  wean  statt  de«  70  Faw  Uagao  und  1,6  IJm,  4i 
Drahtes  ein  1000  Fuss  langer  von  0,73  I^aie  Uicke  ei 
schaltet  wurde,  sogleich  aber  nahai  er  bei  der  Einachal 
de«  70  FoM 
linkmg 

DdMT  dl»  !■  WflilM  (ßL  X.  .8.  414)  emllwta  VeikBr 
der  MettdldrlUiM  in  Folge  «iaea  Undarch  geleiteten  Flaac 
acUifw  md  ciaige  VeiMdw  «M  S»ma»  BuotßMam'  hi 
Diane  PhlieMiite  ve»  0,072  m4  9,083 

ttniCT  »iirdeii  im  luftvolteü  und  ^iiftverdUnnten  R 
w  Wllel  «B  0.0112  ihrer  Uage  vcrkünU;  sie  acUeiM» 
H  Mfm  tIdItB  dM  VmmAmg  ilnr  Diek«  mt  «Im  i 
leoarlicrr-  KrüMMiy  aogeoomnen  zu  kllM» 

>.  H.  1«.  M.  a05 

n.  M7.ii. 


1  Po^endsrff  Ana.  M.  XLTiA  SM* 

2  Bheniai.  M>  SLfK  8.  M8. 
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KlekliMMtoMffer,  htMiaiiftT.  S.  Blektraphw.  Ui.  72a 

•JB.  Tli 

Uektriciatmeifrr.  III.  4(J«.  LafreiektrMneicT.  407.  Le  R«/a 
Ftlpncntf.  4<jO.  Hemmkr's  Blilifangrr  »der  WolknicIeitiiciUt«- 
ornn.  41D. 

ElrktrikM  GmilMftt  irr  Elekrriciut.  III.  386. 
RIPktrfalrBMrbfii«.  III.  237.   Cylinder-  und  Schfibwi-Ma^rWnfn. 
4Ji  ocru  rrinadK  d«rch  ÜTTO  Y.  Gl-niciB.  415.   dardi  VViiik. 
>'**•«  BiAinigu  Trncben.  415.    Glutcylinder«  Muchiiiriu  417. 
*»»•  l'stdujing.  418  —423.     Eiiiricluung  des  Rfil«ettg'<.  423. 
A»<b«iin«j.  125.  tnttT  Lriirr.  427.    RaMSUEs's    Gl«s»cb* ibeii- 
4».  dir  in  Tryler'scLifn  Uustuin.  433.    rerbtsirrtr  vA."« 
IitinV  4J7.   iit  T*n  frxrr  ronsn-uine.  443.  GlisjjlofkMima- 
117.    (rfiniiMe   P*pp»cliribeaiiiiirhine.  45t.  GnaiiniUck- 
-i  iMiKilriiKD-MMchineii.  452.   au«  «rulleaeni  /eng«.  463.  tua 
•^Joirjfr.  4M.    Vrr^lcicbiiiig  ihrer  Wirkungen.  457. 

Fahidav*^  aas  einet  Kupferscbeibe.  M.  tl82. 

Elektr*4«  (von  rjlarQOv  uai  ödög)  iat  eiue  Bc- 
'"•^•»r.  weJckf  FjvRADAr  »tiitt  der  bia  dahin  UbKclirn  der 
'''^'"■Wa  PotdrUitr  oder  l'olardrähte  Torgeachlai^n  liai,  in- 
^  w  kicniaiar  diejenige  Suba(anz  oder  vielmeiir  FlSclie  t«'r- 
Witek«  iie  aaa  Lnft,  Waiiaer,  Itletali  ©der  eine«  Knnati- 
P"  köipw.welche  in  der  RicblUDg  dea  eleklriscbcu  Mromra 
■  ^  MfKtet  werdenden  Körper  grenzt.    1«  eine  Bneich- 
•■l  B  Codi-a,  w'i-lcbe  die  beiden  Versrhiedi^BheiteD  in  di-n 
^'•■■'STa  des  eIcktriacLen  Klromea  frei  von  aller  Tbeorii! 
■"^»«^  loll  und  auif  die  aicb  .  'c  ooraiale  elektriaclie  br- 
laue,  nählt  er  die  Erde  aeltiat.    Wenn  der  tellurisrhe 
"■ntMai  loD  die  Krde  unkreiaenden  elektriacbcu  Slriiinrn 
''^fV  w  aiSaaen  dieae  n*cli  uiuerer  gegenwärtigen  Bc'Jtrich- 
*■?"«  »»0  0»t  Dach  U'eat  oder  nit  der  Sonne  geben.  Nrb- 
■»  10,  bei  riner  elektrocbemiscbcn  Zersetzung  hübe  der 
"•••tMide  kiiq>er  eine  siticbe  Lkge,  das»  der  elektrische 
*»  deai  in  der  Erde  befindlichen  parallele  Lag''  habe, 
die  Oberflächen,  durrh  welche  die  Elektricitnt  znr 
itin-  Dod  anilritt,  eine  unveränderliche  Hczichuiig  hii- 
"•»»»eb  »oU  die  «»tliche  Fliehe  A»ode(ivö,«uf  nnil  66og, 
i«a  .Sonnenaufgang)  und  die  wealliche  Kathode 
'ifdfTwiirts  und  oSäg,  der  Weg  zum  .Sonncnunfrririing) 
lb»Ani>de  ist  also  der  Weg,  durch  welchen  der  elek- 
^         Mtn«  (iatritt,  das  negative  Ende  das  sersetst  werden - 
i  ^  ^^fwi.  das,  w*  .Swoeratair,  Chlor,  N&iren  n.  a.  w.  ent- 
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^^ickflt  werde«,  und  «(«-ht  drr  positiven  Elektro^  ffecreiitf 
die  Kathode  dagegen  ixt  die  Flüche,  ünrcb  wdchc  der  Ht 
den  senetst  wcrdendeii  Körper  verlintj  bt  Jenen  paiit 
Ende,  an  weldicm  WasscnslufT,  Metalle,  Basen  u.  ».  w.  eotwic 
werdra,  und  «tebt  mit  der  oegativeti  Elektrode  in  Beriibn 
WctdaB  KVrper,  wie  fVaaaer,  nniaittelbar  sersetil,  so  beiMen 
■MMMlyte*  woiQ  indeta  die  in  auB—ifci  AatMuht 
teraetate«,  ab  SchwefeltiXure,  SalpetenXnr«  n.  i.  nielt' 
liBren.  Slatt  dektrodicmiiicb  zeraelzt  soll  elek  t  rot)  sirt 
knackt  wardaa,^  wow  dann  der  Audrucl^  elektralytii 
kam«.  Di»  Awirftekcelektrofciltlr  tni  e1ektr«ne' 

tiv  werden  gleicliraiii«  verworfen,  und  Bt.tit  dessen  soll  der  Kiir 
weicber  ta  der  Anode  dea  lerMtet  irerdcndea  Körpera  g 
Aal»««»  und  derjenig«,  wefeber  rar  KnAode  febt,  Ibkttfl 
zii'-  immrn  snllcti  lonea  g^rnannt  werden.  So  i«t  Cl 
blei  °  eia  Klektrolyt,  nnd  elektrolyaift  estwiekelt  ea  Bwei  lo 
im  «Im,  Obhr,  «h  Anina,       nmHa^  Mai  mm  VMtm  ' 

von  einem  vom  pnsitiren  Tlirilc  zum  nojrativrti  srhrnden  Sit 
die  Rede,  so  gescbiebt  dieses  nur,  um  vicb  dem  hergebr 

Man  sielit  deutlich  hierbei  dar  Beitrebco,  die  bei  elcl 
ebenisckea  S&entetxusgea  wirkende  Cmche  in  die  Mfwl 
KRrper  n  le((ea,  denn  annat  würde  die  ddUriadw  SlHiai 

du-  liei  der  einfiirhcn  und  zuMimmengetetzten  Voltu'Hchcu  ^■ 
obcndretD  catgegengeaetxt  die  Vorstellaag  der  gcaanaiten  Sa 
eleklraBifiNtiadber  Bracbeininigeii  m  aninebiiend  efMd 
•  aar  Seite  i^cürliitlien  myti.  Aus  Rlkksirlit  auf 
lea  Britten  babco  viele  Physiker  die  neueo  iicseirii 
g«a  aaGteaaanBMi,  Jedoeb  bat  aian  ipRIer  aar  den  Ana^ 
Elektrode  selir  MIgeiiiein  lifilit-lialten ,  obgleitli  der  fröhri 
AarsRE  eingeAthrtc,  Rhcojtbor,  heuer  begründet  und  | 
bcia*chaMri  ti^  daa>  Fauut  wird  dock  atÄwerlicb  bekw 
können ,  dasa  die  Theorie  des  telliirisehen  Mngnctismus  ! 
«u  gänzlich  aus  dem  (ichirte  de»  Hvpotlieligchen  gcrilckl 
da«!  nan  sie  als  unwandelbare  Basis  alltSg^ebei 
fcbnMcbea  kBaale.  Di«  Naebwelt  wird  ca  OMsm 


1  S.  Siebeatc  Reibe  ia  PeggeadMff  Ann.  Bd..  XXXIII.  8.  30 
«.dir,  w«  Ab  HiMcb  daeTMa  ««AaimM  wABatemi b< 
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rr  liei  seioiT  groiMrn  Entdeckung' 
••  a  fctiaiAfig  aehirtr,  dir  bestrbradc  \oncnctatur  &u  ändern. 

■MtradyaiUarter  (<■  «irl  aU  fialvnnomrter).  8b4. 
nclctngrapkir.  S.  DsKucrrrbilder. 
BMitraljt.  v  Klrk(r*dr. 

KlriftnaagaeC  tim^iig  kuastlicber  tlcktramjgiiete.  VJ.  70t  IT. 

m. 

BiektrwnacnrtUaiM,  Klektrodynamlamna.  III.  473.  \  I. 

»Sä.  tfKiitlii«  %tmn  Kiiiilrrkiiiip,  »citlie,  frührrrr  Aii<lmtBin[rii 


OnsTtD  pfbStirt.  III.  474—  476.    App»niir  «ii  drssru 
tamfmf.m.  VI  661.   Vfrgl.  Apparat,  dtr  frampf  .Mafrnc- 
•■H  at  in  Ktmfj  der  su-«arndca  Ekktricilil,  nicht  ihrer  Span- 
[wniti— A^in.  4ä3.   geeigneu  Elekiramocoren.  4&1.  feuciiir 
Lour.  rä.  VL  709.   Lriler  der  EIrktrititai.  III.  4'Jj.  eleklruma- 
panbe  EncbeiiuBgea  im  Allgrniriiitn.  503.  IV.  697.  7ti7.  Wif 
ies  tWkmachFn  Leiten  auf  dir  Ma^iirtnadrl.  III.  504.  VI.  695. 
irfmjpttis<Ji<-ii  Stahl  und  auf  Kioeti.  III.  5.'U.  VI.  696.    dur.  h 
nciiäf.  III.  646.  VI.  697.    \\'irkaiigen  der  Maftiirte  aul 
4er  Klekiriuut.  III.  650.  V  I.  (>99.    des  teliuriKben  Ma- 
die Leiter  der  Elekiriciläl.  III.  'j'2.  «vrcbkeUeiiiger 
rtUtriKbea  Leiter  auf  einander.  562.  M.  70Ü.    Wirkung  eiiiex 
lin  Leiten  auf  parallele  iiidiffcrrnle  Drühtr.  III.  592.  Thr«> 
r  EUtovBiagnetisinuü.  594.    Intensität  der  Elektririiät  nrid  de» 
396.     Omsthd's  Theorie.  C«3.    Fau»d»v's.  608. 
>**.  tot.    Tbesriren  auf  Tran»TerfaluiagiiMi&uiiu  grgriindrt. 
tt.  Scunr's  Tbearie   vani   bipviareii  TraiMVersaluiagiieii^uiM«. 
■l  4a  Ktn|i«Urcn.  629.  Prkcrtl's  Theorie.  633.  Krebeck'». 
to.  foii's  Theorie  der  Cirrulariwlaritiit.  637.    KuMiN'n  Theene 
^  '■CxaUideo  TransTeriahuagiietiuiiusi.  ft4U.    Prüfung  der  vef 
'  Tkesrieen.  641. 

Der  Eleklromaf^netisnuii  bildete  »leU  den  («pg-endand 
Penchungen,  doch  konnte  nicht  witbl  etwa«  aun'ollvnd 
So  stellte  Peltier  eine  Reihn  neuer  Ver- 
die  jedoch  keine  bedeiitcndp  Kmeitening  de»  »chuii 
liefern,    lieacblrnitwertb,  insbeaiindtr«*  für  d\p  ' 
4ea  Klcktrona^elismua  aIm  bcweg;eride  kraß .  «ind 
■■«ie  von  MaoxVs'.   Man  Uberzru?!  «ich  bei  nllen  Ex- 
kicbl,  dajta  der  Anker  den  Kkktromagnvis  nach  dpm 
'''^'■»  4e»  eracug-cndcn  elcktriscbeu  .Stromes  noch  einif^ 
^■tfwmjter  'l'rasrkraft  hSngen  bleibt  (bei  eiueni  »on  mir 

>  ^  4»  CUn.  et  Vhy.  T.  LX.  p.  261. 
'  '««KadHff  Aan.  Bd.  XXXV  l^.  S.  433. 
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venmcbien  aterk«!»  Httfeiara  daorrte  diesM  6  Monate), 
«•Ihe  jemand  (cüftiDiipn  kabon ,  das«  hnm  Umkehren  dn  ! 
■ea  ein«  Ventürkuii|f  diir  Tra^^kraA  eiutrct«',  nlloin  abl 
KUS  einen  1400  Fnai  lugiui  Klieopkor  aawaadte,  fiel  der 
»rhwpre  Anker,  obwohl  er  140  zu  traften  vermachte,  b« 
achnellilen  DalMhmg  das  Min—  ämmatk  ak*  W  dw 
iMndnng  eiaei  mr  12  CwilBdinifm  Mltiid««  ^kkcfcal 
teil  fiel  zwar  drr  Aiikrr  niclit  »Ii,  wolil  abt-r  wenn  er  lait 
Maltet  ww,  d«  er  M)tit  80  S  trag,  oad  woaa  or  ait  ! 
IMaalift  waiPy  rias  af  aach  lTalavWacliaB|f  dia  MtoaMi  afca^ 

kdirunc:  tiiflil  nl>  Boi  drr  .Vnwrndonif  di"s  lantr<'ii  IV 
betrug  die  Zeit  zwiacbcii  der  Ijaüu-hmBg'  dea  Stroaica  aad 
AMkm  des  Anltcn  4  floe.,  waaawgaa  aadk  der  Aaltcr 

aliHillt ,  Wenn  mnii  den  Slroai  uiiti>rbrifLt  nnd  srliiirll  h 
bvHteUt.    INe  Tragkraft  eine«  Ekkmaugaai«  tat  im  lU«i 

Scrnndpn.  «tid  zwar  in  s(Srkef<>in  Mkkiu'.  je  Iliager  dw  I 
phor  ist.  ,  Kinn  Hpohaclituug ,  die  friihrr  Hchon  J.  Hnm 
Tmi  Sick  gwaclit  hattea',  naterwarf  Macucs  einer  uä 
ITnterancbnng,  nfiailicb  die,  daaa  die  geringe  Tragkraß  dt-i 
aelnen  I'ol«  cioea  lüIektroau^rneU  darck  dra  verbindeoden  i 
bedentend  ventXrkt  wird.  K»  waiia  Mier  cv«t  gm  gl 
ElektroMgMia  Taa  Hafeiaaiftm  mkm  ciMNidar  g« 
daaa  flu«  Piol»  eia  ^aadrat  Mdetea  wri  ftic  iMMe  ad 
PoloD  der  nibnlichen  Säuli'  vi'rbnnden  waren;  dann  trug« 
dorcli  den  Aakcr  rercialea  Pole  dea  aMadidiaa  Magaala  l 
dia  iweier  Magaeta  kaaii  daa  Aalier,  daf4  Wirde  der«  1 
knfl  iK'dciiteiid  vermehrt,  wenn  ilirc  l>i'ideB  ao4aiB  PMe  g 
AOa  durch  «ioeo  Anker  rerbandea  waren. 

Aadk  Aisunn  tätigt  daa  PaaUnhea  daa  Aaker 
Elektroiaigvefa  miili  T'iitirlirfrhung  dea  Stroms,  jedoch 
dieac  Eiganaehaft  verloren,  wenn  die  EiaeaaUbc  Torker  a 
gllht  ia  iacha  laBgaaai  erftäMaa,  var  tt««r  AmreaAnig 

erwSrmt  werHm,  mid  diene  WSnne  «Iiircli  die  Hitze  dv 
wiindcucn  Drahte«  wUhreiid  de*  Versuchejt  fortdauert^. 
Safer*  DnkAlüdal  h  d«i  bdnefianvalaB  ogMeh  ali 


1  Laad,  aad  Edinb.  PkiL  Mag.  T.  IH.  la 

2  aUüaaa-AnNr.  Jaan.  T.  KOL  p.  401 
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finiuiiitwJw  ITiriioiigvn  «ci^fc«,  aU  ainssire  Ei*niryliD«ler 
U  iatectiMi,  M  »rhie«  ps  mir  pcf^ifBet,  üt  Mtlrkp  dei 

■  «tinnricD  MacnptniroDii  zu  rt-nrk'irtirn.    Zu  dicsm 

E»d»  ItTM  ic4  n*  Orabtbündcl  hufMCrBAinnig  bi«>ir«'n,  nrowK-krlle 
t*  mit  i^mfauDraem  kopfrrdnlit  von  ^1«>ieli<>r  I^Xnir«  nnd 
IMrkf  all 

mail  rin  gteieh  dickes  and  Iniig'ra  Harpiiwn  von  wei- 
rii^  Eimi  ■•«iMiniifii  «nr.  fand  atii-r,  nlm-nhl  olinr  gmaue 
1  Miiia.  dpsoro  Witkna^n  bvzUg-lirh  i|w  'l^raiffcran  df« 
itkin  in  itr  Aowvndunif  einrr  frunx  girirkea  \olta*acki>n 
Zitk-kiffrr-krtte  ■iitH<'ick  scliwadirr. 

ibi  ier  AasfiihriKbkeit  arrnpr  rntrrnacbiinarpn  Hbrr  di«  F.r- 
fkammm  der  El«klririläl  mniiste  Faudat  nnthwradiif  aarh 
rMtraawomrtiiichcn  in  ilirifi  kivil  tirbt-ii .  und  ihurn  ist 
Hu  Reibe  t^cwidmr't;  iazwin-h«n  wnastp  irb  nirbt  an 
wWu,  ia  »Irfirrn  dir  Aofirabp  dadnrcb  weiter  ^-eTiirdert  witrc. 

CHMre  Aatarität  it  etrea  niHirn  aber  ben^rkt  werden,  das« 
«ar  Tenarke  hauptsSrhlicb  bexwerkten ,  den  Einflai«  zu  tr- 
■•kk  «rirkea  die  zwitchen  dem  Rlienphor  und  der  Itlairnet- 
mM  MadGi'keo  Körper  anf  die  KrzcajKiiatr  den  Mnipietiamua 
•■S"«.  Aaiser  dem  Eis«n  ond  in  irerintrrai  (>nide  dem  Ku- 
«rMlre  «irb  alle  kiirper  indiRerent,  allein  deiinoeh  hHlt 
"        nieben  EindBaa  fUr  müiHieh,  und  urbläf^  dann  vor, 
ZaMaad  der  Kiirper  den  elrktrotoniiirken  zu  nennen.  - 
iWr  di«  Neitenkraft  des  elektriarlien  Stromes,  die  keine 
•^"^  ib  die  mMpiPtische  ist.  von  den  zwiaclienlteit*'"'*^"  Kür- 
)*»  nai  aaabhänciif ,  dann  fkndc  zwisriien  den  elektriacken 
■t  tairaetiirben  kräfteu  ein  wesentlicher  l'nterüchied  itntt. 
k  in  tUUMilm  Vertheilong,  bei  der  l^citunf^  und  Klektro- 
^•■r  (ind  die  an  den  enttrefrenirrsetzten  Enden  der  Theil- 
WiadlicJien  KrSft«,  welclie  mit  den  \  ertbeiinngslinien  zu- 
•"■•Mw  mid  ffpwöbnüpk  clektrisrhe  ifenannt  werden, 
H"  mi  wirken  in  FSlIen  von  anliegenden  Tbeilcben  nur  in 
"■"^W  Enirerunngen ,   die   auf  der  Rirlitvnarilinie  dieser 
iiaMteraalen  aber,  die  m a ifn et i « ehe  arennnnt  werden, 
'vmafeTeiitial   nnd  wirken  in  die  Kerne,  wenn  auch  durrh 
'"Hahut  rwiarbealiejf eiider  Tbeilrhea ,  doch  zur  (fewöhnli- 
Naifrie  aii  Reintionen ,  die  den  mit  ihnen  verlinndencn 
Kriflen    g:anz  iinKhnlicb  sind."    Die  Übrigen  Bc- 
die  hier  angekaUpft  werden,  aind  zu  unkeatimmt, 
*^  ^la  a  kein««  featen  Reaultateo ,  waa  ancb  bei  tlcai 
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■cbrnnkende«  ZnsUnd«  seiner  dektriicken  TkMtM  (fHf|L 
nia  n  «alwlutm»)  nicht  «iiiieni  tejn  kaiB<k 

Ktaara  wir  aus  UrÜDden,  die  uutrn  (Zus.  za  Qmlvm 
— )  MlwiiliiiH  iwtJ««  loHcn,  doMi  aiclit  luüwi,  «■  < 
f  triidiw  PWdni  mw— ullami,  ao  ■>>■«■  wir  JuA  wmtk  a 
■rm  ähiiliclifa  inB^^iietuchfU  vi-ratoheii ;  denn  die  GIciehbeit 
4w  ia4  aaeb  Dati'«  adilageadea  ArgaaMata  «MHiglich, 
4aa  «iaa  iMiMibap,  4aa  antea  Mtt  iaaKito  bt,  tmfim 

lifide  «rleirliipilitf  nclx'ii  einaiidr-r  licstflicn.  Kitip  .lludlfu" 
aacbatweiiiea,  wadurcii  4m  «ioo  in  da«  an4ere  amgewa 

^  Urb ;  Ampkre's  TliiTnip  abt-r  katiii  nirlit  nU  Gegenargu 
gelten,  da  aie  die  naeb  de«  cb«u  aagegeboflen  ArgiuaeoU 
adiMig«  HwrttMt  iiianiila».    Da  wir  »rigwa  aahfa 

wliarliurm  MHterie  nothwentüt'^  i  !ii<-ri  iiti«  atrimrcn  LichtKtlir 
nelimea  ntiuea,  an  iat  Dicht  abziiiiclK'ii ,  warum  wir  oidii 
äm,  nriadMl  beiden  liegende,  entweder  abaolat  WtUf^ 
ader  nar  gegen  die  Erde  and  ridieicht  ancU  gagaa  ■ 
HiniMelakctriier  gravitirendi*,  auch  den  allg-cmeinen  Geaete 
Attraction  in  gewisaeti  Beziehungen  unterliegende  Sthei 
■ailtaa.  Warn  abar  in  «MUiiMha  ¥h 


alaa  ia  aebneU  wiederboltaa  Pulaatioaen,  dnrcbaIrSait,  wen 
aar  4m  aMga««waha  Flaidhm  iai  aaatfaha  Zaaiaada  U 
wrhaaiiB  iil^  bcida  abar  «iaaader  ia  dar  Art  erregen,  4a 

den  iiciilriilrii  Zii.Htiitid  in  dm  ireirrrinicn  heider  Baateud 
Tcrwaadela,  ao  iaaacn  aicb  die  otolitraBiagnetiackeB  SSradM 
gaa  ia  C—larteit  dioBar  waUbagitadaten  Tbataacihea 
groaae  Schwierijfkeitpn  g^<>iiUi;eiid  erklären.  SlaM  (Nickfl 
balt)  uad  Eisen  (denen  aieb  in  aebr  geringem  Grade  «tat 
pftr  aanawi  llaat)  ab  iiahtew  adar  lldbiailitaf  ma 

gen  eiffi-riDn  Gesellen.  Slrümt  aber  die  ElekiricitlU  dar 
nee  Kbenphor  und  ist  nicht  bloss  dieser,  sondern  auch 
Oa^lhaag  aiit  Magaetismus  im  neutralen  Znataade  get 
aa  Mss  jede  Cadelation  dca  dektmcbea  Flaidnaw  in  eis 
dia  Aae  dea  Ueopbata  aofsalea  Scheibe,  derea  Halb 
ier  duaotitltt  and  lalaaaittt  des  elcklrixben  Str«niea  io 
gaariaMB  VatUkaiiae  piapaitiaaal,  daraa  Dieb«  aliar  dar 
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ia  MsnAa  Welle  gleicli  ist ,  l*cide  MognetiMiou  in  der 
irt  tnun,  hu  der  nard|Miiiire  iiacli  drr  einen,  der  »Ud|>olare 
4h  wim  Seile  bin  lirgt.     Da  aber  cndlirli  die  Wclleu 
■  ■rwndUf  JJwien  Zeilen  iiuf  riimudcr  ftilgcii,  im  aiuas  fiir 
Mnt  tlmnyn  die  Wirkung  eine  furtdauvrnde  Heys.  Üie 
and  nacli  dieser  Tlicorie  ^oiiaii  so.  wie  die  B«- 
ie  gtbeo,  und  dos  einzig  IU|MtlLGtiif  Ii*:  diiltci  ist 
hhmtm  tn  iirei  BagnetiMlieu  Kluidi»,  äbulick  den  elektri- 
1^    Kk  rercint  neutralisiren,  getrennt  aber  die  beliann- 
IKiiiigci  efxeKgen -,  eine  U\|iu(bc»r,  der  wir  iu  UeiDüsii- 
^  oUtm  UnlMiclien  nicht  enigeben  können ,  mindealens 
m  wM  Tor  der  Hand  bU  Vehikel  unserer  Vorstellung  vuu 
•'•ifiWttBen  PhänonencD  dienen. 

Ear  Lradlrag  lUMerer  kcantnibs  der  'i'batKacheu ,  wom 
»«i  ■tMalGcbaten  Nutzen  i»l ,  verdanken  wir  den  Ver- 
««diirrh  F.  Ri£SS  da»  >crbiilluiM  xniscbcn  der  Anhäu- 
^  4cr  liÜMDgiclektriutiil  in  KlaKcbcn  und  der  durch  ihren 
1^  tnriiiten  Ablenkung  der  Magnetnadel  auüulinden  HUcbte, 
*'Aari  daher  an  die  früheren  von  CoLlJlDON  anncblieMen. 
'** '"lifeniBg  de«  Slrumvü  wurde  bewerkutelligt  durch  Ein- 
"'■^(((iaei  Dmollkummeucn  Leiters  in  den  kreiii,  und  hierzu 
rä  Cdinder  ans  feurblen  IJndenbols,  2  /■  lang,  1  Z. 
>>■*  13  Z.  lange  name  baumwollene  Schnur,  eine  9  Z. 
^H*'  22  Im.  weite  Glasröhre  mit  caurentrirler  .Salmiaklösung, 
(üssrökre  mit  destillirtem  VViuuier  und  eine  ander«  9  Z. 
1  Lin.  weite  (•lasrübre,  gleichTalls  mit  destillirtem 
^«■r|tt£iUL   .Solche  Röhren  mit  V^'suuicr  sind  am  geciguet- 
''  inm  dai  Hobt  leitet  zu  schlecht,  die  .Salmiakliiaung  zu 
"»d  bei  der  .Schnur  lindert  sich  der  Keucbiigkeitiizutitand. 
^itsea  \ersucbru  sind  bei  langsamen  Kotladuni^fu  einer 
'"^  die  Ablenkungen  der  .Magnetnadel  ubbiingig  von  der 
'f^  OkcrfliHrhe ,   nnd  zwar  nehmen  sie  mit  der  Zuuabaie 
''^"^  ifc,  wachsen  dagegen  mit  zunehmender  KlektricitJUa- 
4«  ia  einem  grösHcren,  als  dem  einfaclien  V  erhältnisse. 
^  iateresaanten  elektromogneliscben  Ap|iaraten  gehört 
'""^fck  eia  «OB  PocCEKDOBTT '  angegebener,  um  den  L'aler- 
<iH»  Ktahlmagveta  und  eines  den  gahanischen  Strom 
''*''*  KknuibenlunDi^^  gewundenen  Üriilttca  zu  versiuulicheu. 


I     ^     I  II 


\m  Sutoflister. 


Man  nelrme  einen  hoMiu  Stnlilmticfiiet,  etwa  3  Z.  Umf 
iDWcndig  2>5  I'in.  weit,  iiittcre  dieüen  iDwendig  mit  eiaer  • 
flHn  mm,  stelle  ihm  TCrikal,  z.  B.  mit  iem  Nordpoic 
l^km,  wd  acliiebe  eiae  etwa  9  Lin.  bii  2  Zoll  kmgt  NKb 
ÜMia,  M  wM  dicM  sieht  berabfalleD,  8und«ra  sehwebcad 
ta>  Mi  rfldeiyedriickt  wieder  emponteigen.  Weadat 
ilgifM  «ta«  Miw«ab«Mftiiaig  gt/mmdtmtn  Rkeopher  «> 
rfMB  Am  WaAihfceaen  Hagnoto  frleicben,  nit  mupam 
WiphlHraht  nmwickt^ten  Kiaenstah,  tut  fUlt  die  NhU  I 
«•  Hüte  hiwA  Md  bidk  daadUt  ackwakenl. 

•  film  eMrtnnM^MllBebeB  Apparat,  mickei  dwdi  4n ' 
rincliiii  Miiürnftisiniis  in  steter  Bewei^uuir  cfli«lleii  wird  I 
T.  JÜUJUR  angegebcai  er  i»t  aber  aebr  fcio  nad  raaaaua 

finden  'nird  Fntrre<isnnti>r  nrid  leicbt  bemalrihB  iat  deii 
Rotationaapporat,  welcben  KKOCnmUtnui  in  VoiMidli;  g:«i 

•  Zeidinnnc:  Icirlil  rrknnnt  wird.  Auf  rincm  Iiiiherupii 
ABCD  ist  eise  kreiarormige  Riauc  ciugcgcbnitten,  dir 
and  H  Bini  dlne  SdieMcwtade  hat.  In  die  beiden  halk 
ftrarigen,  mit  Querkitiber  gvflilltcn  Rinnen  tauchen  die  ) 
der  Pelardrkkte  einer  Volta'sriien  Säule  K  und  Z-,  au 
SläUMite  0-L  mkt  das  FInirrad  E  J  L  M  V,  welches  aas  de 
«engewndeoM  BfMw  £«adTbcateht,jedeT»a20>Wliid 
ym  ifi  Zoll  !!■  Amvmm  na  ■hup—aiw.  dnch  i 
fW  wmimittmfmogmta  FIden  iSMg  iaeHrteai  wmi  Iwl 
giiiiiiMfapftrtwht  B«d*  SiiifähB  aad  dmb  d«B  K 
iNbt  JLN  wM  «Milder  mitoica  «nd  wcrdm  iart 
■alMtBI)<^)i(-n  l'K  in  ilirer  gehörigen  \^nv;i-  (.Tlialteti. 
4iaw  8täbcbea  gebt  eine  oben  zugescbatoiiene,  zwisclie 
Dnhto  JLM  MMgto  fliaartbre,  uMkm  Mfder  Stah 

Jfiflit  lieweglicb  mkt.  Die  nnden-n  Kaden  der  Spira! 
znerat  etwas  herab  aad  dann  bei  l<  und  H  hnrizontal 
fiB  tm4  tragn  jtBde  ciMn  HagahogeneD,  inwendig  oaal 
tem  Kupferblech  streifen  an  ihren  analganirtcu  Enden,  m 
üfsr.  in  dos  Querkitilber  der  Rinne  herabbKugen,  beia  I 
heu  des  Ralimcns  ober  leicbt  über  die  bülzerne  Sclieit 
Ingkilak  Von  »bco  Iwnib  hüi^  eis  claclMr  MmgoMb  l 

ABWMdng  «aaa  CJuthwtoW'f—  6  Wünt—gw  mmd 
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U(  mi  OBM  ÜMffnet»,  welcher  30  li«f ,  erfolgieu  di« 
itrckagci ,  4ic  dMkrdi  eattleiien ,  da»»  der  NagnetiMiiu  der 

l>nW«'iMluEn  ticfa  jcdesmBi  umkehrt,  wciia  die  ku{ifeniireireu 
■Wr  di«  >Ki>«i^«jiiie  biuglciten ,  aofangs  lanffxajii ,  n»lunen 
ib«  4mi  kl  n  rUcr  (ieacbwiodigiLcit  ron  300  bin  400  ia  1 
!''■■*'  OL  Der  A|>parut  lieMe  »tcb  vcrciuikcheii ,  wenn  laaii  ' 
*i*it  4er  {AnkiiiiulaiiG^eD  cinea  IMindtT  vod  weirben  Eisen 
^■rvi  MVMiieacn  kupferdrabt   xum  EleLlronaguete  M»chte 
Mtf  tmtdt»  den  Sdieokcla  dea  Magucts  rutiren  Hesse.  Kei 
flkrlntm  äl>er  die  ScbeidcM  iUide  w  ird  der  giJvaaiscbe 
MMiracbea,  maa   bedient   sich  daber   lolcber  Ma- 
ia  ndetit  i;i!uaonteu  Art  dir  die  Anwendung  der  In- 
lur  racdiciui.schen  Mleklricitüt. 
lin  kitte  die  Gesetze  untersucht,  wvUBch  ein  gewundener 
l**^  iarrk  riaen  Stahlaiat^uet  iodncirt  wird  (MACnetoclck-  , 
tiitUit).  und  ea  lag  dabrr  di«  Krnge  vor,  ob  diese  otünli- 
<^       wareii-fart  Lei  der  Macrnetisirtiug  des  Eisens  durch 
oT  in  Anwendung  kunuacn.    Uieae  genUgead  zu 
'■■•"•IUI,  crCirderte  sowob)  awerkniüMige  .\p|>arate  aU  auch 
rait^  Eiperimi-alalurcn.  und  es  war  daher  ein  («evinn  Dir  die 
IsmkM.  doss  der  niinilichc  berübniu  Physiker  in  VcHtin- 
^  aii  Jicou  die  LüMing  dieses  Probleais  zum  Gegenstände 
"^'■wkr  (ersuche  machte  '.    Tin  die  Stärke  der  elektriacben 
taiara  aeaseo,  bedienten  sie  sich  der  Becrjuerel'scbcD  Waage 
tt  l«lti^lleat«r) .  die  sie  nach  Anbriflgaag  einer  wescat- 
tcrtjesserong  Air  diesen  Zweck  sehr  gi-i-ignet  fanden; 
*       die  lotensiUU  des  im  Eüscukerti  encuglen  Magnetis- 
**  a  batiauaen ,  umgaben  sie  denselben  mit  einer  zweiten 
^f"^.  anelcbe  beim  Verschwinden  des  galvanischen  Stromes 
^  ii  iadueirt  wird,  und  wobei  sich  voraussetzen  läaat,  dass 
^•licirte  Strom  der  Stiirke  dea  im  EiMinkem  erzeugten 
|''P*Bts  proportional  sey,  weswegen  es  genügte,  die  Stkrke 
aodst  drr  Abweicbungeu  einer  Mtiltiplicatomndel  zu 
"^i^  Kttclst  dieser  >  orrichtungen  gelangten  sie  durch  ge- 
"**  (aidaang  der  einzelnen  gemessenen  Grössen  zu  folgen- 
^  ^  fcytiiiBlliliu.     Zuerst   fanden  sie ,   » as  frUher  schon 
^htttu  an  seinen  ^'eranclico  als  wahrscheinlich  gefolgert 

l  Mh.  t(i«oL  de  TAcad.  de  Pcicrsb.  T.  IV.    Poffsendvrff  Asn. 
i*^'lS.  225.|01. 
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Imtte  daii  d^r  im  weirhen  Eisrn  diirrh  den  fifBlrunackeB  8 
kenorgerufene  Mag'netMmus  der  .Stärke  die*ea  Stroim  pit 
tioDsl  ist ;  dass  zweitem  Amt  Ibgiietianui  voa  4m  I 
lud  Fonn  d«r  Rbeopkor«  gast  unabhingig  iit,  Toramg« 
dMi  gieiclie  «tnaDtitXten  Elektncittt  in  gMeben  Zeiten 
Itnenchiiilt  deaadbea  durcliströMS}  4ritteDa  «Uss  bei 
StrSnen  die  Weite  der  WnAngn  VM  kdam  BdiM 
abgcr«ebnet  danji-nifi^e,  WM  teeb  die  MtanriricMf  rar 
gellt,  fiu  \'eHu8t ,  der  vermindert  oder  ganz  beiieitigt  vr> 
liUD,  w«Do  der  Eiaenitem  an  beide«  Scitea  na  oHMt 
Weite  der  Whdaiig«!  pmpwtiwnl«*  TfccH  fb«r  diMB  ke 

riit'l  ;  viprlrns  dnss  die  T()talwirkiitit(  aller  t  incn  I'isri 
eiuscblicuenden  WiadungeD  der  i»uBiaie  der  Wirkaa^ea 


Vdi,  dte  vortlieilhitfioütrn  Bediogongen  zur  ConsductioD 
EleldnHMgneta  und  zur  eDtaprecbenden  Anordnung  dea  i 


bwrtilHnlFr  iMKPnkcm  und  nncIrrcrHcita  eine  lieatinimfe  '. 
oboiKebv  mit  zugt-liörig-rr  Kuiilcrfliiclie  gegeben  ist.  Aui 
Hebt  md  gCMBr  Rerrchnangen  geben  die  (Ür  dieac  Bl 
■umgoi  diwMBdan  Forawin,  «m  denen  folgende  Hanp 
berrorgehea:  eradidi  daw  eise  gewiaac  Zinicoberfläcb' 
Jlaximum  der  DLOgtietiacbeD  Wirlinog  giebt,  was  nicht 
■cbritten  werdBB  kna,  maini  diM  die  Miti—  der  er 
ten  MagnetiaaNH  liek  wie  die  QaedNtwwmbi  Mi  des 
Oberflächen  verbaltea,  und  drittens  dass  man  dnrck  TCn 
Uawickeliiag  den  erzeagtea  Mag«etisBuu  aar  bia  nt  «ine 


QrtMe  vatitMca  kmi.  Bt  iNnt  riek  daker  dea 


■BB  dtr  Wirkung  auf  verschiedene  Weise  erhullra,  wolie 
der  Zinkrerbmurh  in  einer  geg-cUrnrn  Zeit  stets  derscllie 

An  diene  Untersuchung  schlo«s  tiich  ciac  andere  übe 
Einfluia  der  KiwMttke  aar  den  durck  einen  gleich  al 
Ntrom  in  ihnen  erxengpten  Magnetisnin«.  Um  die§i'  Vrn 
lieantworten,  aag^ctisirtcn  die  genannten  Gelehrten^  neun 
van  8  Z.  L4üige  und  ungleichen  Durchmessern  durch  I 
TC«  glcickea  loleantitaa,  «ad  eikkltea  Iblgeade  Rai 


1  Scbnreigger  Jsurn.  Bd.  XXXLX.  S.  274.  31  &. 


a 
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•M  D  im  Darelia«uer  der  HtOhe  io  Zollen  und  N  die  beob- 
•rtMt  SUiit  itt  crmitrtcn  MagiictiswDf  bezeicbneo : 
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HisiMaiiek  «ich  das  (•psetz,  das«  die  Ntärkc  des  enrutrten 
^tinelMu  mter  dro  grcg'i-lipui'a  ni-iiinguDgeo  dem  Ihircli- 
in  EiMO»(jüi«  prupurtional  ist.    Andere  Ver«ticbe  mit 
■'"Öl»  loB  rlncher  Diclie  und  ungleichen  Llüigen  iwincben  3 
f i  Fuu  ergaben,  daan  die  Wirkung^  einer  Windung:  bei, 
■ft*  Läagn  and  such  dann  gicicb  itt,  wenn  die  Windungen 
u  ia  Euden  oder  über  die  g;aDze  Länge  verbreitet  be- 
JiCon  (elzl  aucb  binzn,  es  arebe  am  der  (!<-sainnitbeil 
^  l^oiaebe  berror,  ditss  die  Anziehung  der  Elekiroroagnete 
^  Quadrate  der  Stromstärke  pniportioDal  scy,  welche  die 
^""»Ül*  aagncHjire. 

(■^Tti  ira  hier  8ur!;cs(ellten  Satz,  da.ss  die  Anziebiingiikrafl 
'Vlinui^elinrher  Ei»enitUb«  dem  Durchmesser  derselben,  also 
Oi>n4iicbe,  |iro|»i>rtioual  »ey,  woraus  in  Beziehung  auf  die 
"»^•■leit  rlektmmasfnetisrher  Mnschineu  noch  weiter  ber»or- 
ni  Ton  Jacobi  '  schon  frilber  gefolgert  wurden  ist,  dass 
«der  rielmebr  boblc  3lagnete  vortlivilhafter  sind,  als  noasive, 
hi/r  Zweifel*  erhoben,    l'ro  hirrüber  nähere  Auitkuofl  zn 
■"^l"«.  »erfertigte  er  »ich  fünf  Paare  gleich  lange  hohle  Ei- 
"f^Sk  t«a  ganz  gleichen  Durchmessern,  aber  ungleicher  Dicke 
'"Gmm.    Der  Durrbraesser  betrüg  bei  allen  1  Z.  0,3  Lin., 
^  Liaf*  7,5  Z.  engl. ,  die  Dicke  des  Eisens  war  aber  von 
K  ^  4,5  Lin.  verschieden ;  alle  waren  mit  gleichen  und  gleich 
^  Kaplerdräb  teu    umwunden    und    die   KtromstSrke  bei 
'^fadbe,  auch  wurden  stets  zwei  gleiche  mit  einander 
'"Wi,  lotbrerht  beiestigt,  oben  mit  der  uXmlicUeu  Eiscu- 
t*"*  Merkt,  nuten  aber  mit  einem  Anker  verseben,  dessen 
Kbst  dem  der  Waagschale  und  den  aufgelegten  C«e- 
ie  Tragkraf)  im  .\ugenblicke  des  Abrcis.-icns  onzeig- 
U>t  Resnlate  gaben  zwar  kein  bestimmtes  Gesetz  des 
^'^ut  der  Eisendickc,  wohl  aber  stellte  sich  dieser  Einfluss 


'  Tiyhc'f  Srinitific  Meinoir».  T.  II. 
ViQ«dNff  Ann.  Bd.  Llll.  S.  309. 


SMiwffiilflt» 


M  id%M|«iMn  rfcMiar  h«raoK,  indes  die  Stibe  ran  grt 
EImbIMm  iwiatfct«  H  mi  &b,  die  ron  gering^ater  aber 
mkm  5  md  7  &  Tragkraft  M^teo.  (>eleg«DÜich  ergnb 
HMk  «■  bedratendcr  Uateracliied  der  eigcentbünliclien  Krs 
leahMt  des  EiMii%  ioden  die  beiden  Stlbe  von  14'  Lio.  E 
dick«  dne  atlrkera  Tmgrkrail  Mugserten,  ab  die  tob  2  I. 

Eine  demuHcbst  ta  crörtemdi>  Frage  betrifft  das  Verli& 
der  Slroni'<l;irke  zu  der  Atiiiobiino;  znlsclicn  7,ufi  Kloktro 
uetcn  oder  ciuum  KIcktrotBOgtictfu  uud  wctclicM  Eisco. 
km  unvoHkomeM  Venuk«  vob  twean,  Btt  NWHM 

Lehz  filbrfpti  zu  drin  ficsctzr  der  finfnchen  Proportion; 
und  ea  war  daüer  niithig,  liierübcr  ulicrraalige  genoac  anti 
Ub,  wdA»  4k  fcaidra  gannitM  ficickflc«  iknn  dkca  er« 
ten  binzoHigficn.  Zum  Messen  der  Stromstärke  hierhri  i 
di«  Nemmder'acbc  TaDgeateobnasole,  uod  es  ergab  licl 
4  VwauckaraÜM,  daaa  bei  aidit  mmütdbater  BerUbnag, 
dern  bei  oini>m  Alixtnndi'  von  etwa  einer  IJriie  die  Auziebu 
sweier'  geradliaigen  Elektroinagnete  oder  eines  Llrktromi 
tei  md  aeiiict  ABken  lieb  irie  die  QaadnCe  der  magoetii 
den  StrSme  verhallen.  Es  rrgnb  sich  ausserdem  aus  der 
aaaaicaatclliiog  der  Rcsnltele.  dass  Air  gleicke  ütrüne  d« 
debmig  iwfaekea  »wei  EMttmmiu^neten  etwa  vieNBal  et 
Sit,  »Im  zwischen  einem  Elektroatag-nete  und  dem  Anker, 
wer  indess  crforderiicb ,  dieses  (icselz  aurh  in  Rczicbuu 
knleiseafiirmig  gebogene  Elektromagocte  zu  prüfen,  u 
mehr,  als  aicb  hierauf  die  erwähnten  früheren  \  ersuclic  ^ 
ben.  Wte  gross  nher  auch  die  Mühe  und  Vorsicht  war, 
cbe  auf  diese  neuen  verwandt  wurden,  so  seigteu  aie  doc 
dasa  bei  starker  Megaeliairang  die  Tragkraft  mraier  Iib^ 
fiirniigen  ElekfromaiTnpfe  «der  eines  KlekCroningnete«  un 
nca  Ankers  ein  viel  zu  cumplicirtes  Phänomen  ist,  ola  dai 
für  EiaeaitKbe  «a%efiiBilea«  Geaeli  de*  qaednliadkea  Y* 

nissps  diirauf  angewandt  wenlpn  könntp,  schon  dpswctffi 
nicht  beide  Schenkel  absolut  gieichxciiig  abgerissen  wcrdci 
seigle  dA  daher  bei  der  Auweadnag  voa  150  Ua  300  i 
wicht  nnd  zwei  Iliireiseii ,  ivrii-lie  Leide  oder  deren  eins 
aeliairt  war,  daa  \erbäitiiiss  der  Tragkräfte  geringer,  « 
cJnlk^e'der  SMme;  etn  ei«fiicker  lädier  Anker  gab  nnti 
so  abwiicliiTde  Re«ultate,  da.ss  sie  zu  ij;^ar  keinem  G 
führten ;  bei  einem  abgenmdeteu  Anker  und  einer  Belaatm 
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( Iii  43  S  iuMBai  du  \  erkültntss  dem  quodraUxcliea  tiemiich 
■i*,  nick  tkcr  bei  ^stärkerer  Hrlastang  scboii  Mierklich  «b, 
■i  >  «{«kt  lieb  daLcr  aus  dieücn  \  ersucbeu,  die  au  Ge- 
ilrr  Mwinagi  ii  oicbu  zu  wüiiKcbcn  übrig  Immco,  djus 
gebogene  Llcktroniogaetc  sich  zur  Ermittelung 
rtzv  überLaujit  nicht  eiguea. 
Mr  la|fibige  Elcktrumagnete  crbült  man ,  wenn  mum  ei- 
(^Ur,  bei  grü&scrtu  UimcnMünen  einen  flacbgedrUcktcn, 
WaurLi^evon  6  Zoll  etwa  2  bin  3  Linien  Eisendicke  kal- 
tai4r(Äage  aacb  durcbticbneidet  und  beide  Stücke  nach  der 
I'^V*'"'*'»  »it  ttberapuDUi-nem  Urabte  umwickelt.  Indem 
die  jiccbactcn  Fliicbcu  auf  einander  passcD,  geben  die  ver- 
n  Diaeiuiuocs  der  umwickelten  UrSbtc  iibcrbaupt  eine 
!)>lärfce.  und  Msserdea  lasten  sieb  entweder  beide 
Ufaetisiieu,  uder  die  eine  dient  der  anderen  als  An- 
ift  Oii  Eifiadimg  ist  ron  Jovix'.  welcher  auf  diese  Weise 
•n  S  tagt.  Zoll  langen,  mit  4  besponnenen  kupferdrähtm 
^     Z.  Ünrcbncsscr  und  23  F.  Lange  umwundenen  Elek- 
**igMc  «tue  Tragkraft  von  2030  ff  und  einem  andern  mit 
21  Arikid  Toa  ^  Z.  Durcbacaser  und  gleicher  Länge  um- 
Tragkmft  von  2775  ff  ertheilte. 

r.  Coelohb''s  Vl'aage.  II.  594.  Tcnchiedene  Beteicb- 
DL  647.  frubcAte  iieubarhtung  der  Abktuuung  und  biersnl 
■''^*4Rt  Uemrerkxeufe  bis  CiVALLO.  649— <»62.  Hs.tLET's.  660. 
.iiiiu"«.  652.  BgRM:T's.  654.  ht  Lic's  Fundaniriualflektrome- 
«■61  TotTi's  ai«  Strobhaluieii.  665.721.  Bkhrejis' und  BoHSEH- 
67!.  Trrbesüm  diirrh  Becqierkl.  673.  Lask's  AuxIs- 
«MMr.  674.  679.  Adam's  Ltdsngselrkcrometer.  675.  Ccth- 
*'i  dogirichen.  Bbuokk's  clrkttisrbe  Wssge.  679.  Mc»- 
■l»  aii  dnsetbra.  724-727. 

I(L  Cnter  den  spüter  in  Vorschlug  gebrachten  Elektro- 
■•^  »«dienen  Beachtung  dos  ron  Ssow  HakhiS^,  welcher 
^^"•oasbaikeu  an  einem  dünnen  (iliisfnden  befestigte.  Es 
"^fc  «■  Feinheit  die  bisher  bekannten  nirhi.    Dieser  Tnr- 
"■■««  bedi—le  «di  auch  Faiadat  ^  welcher  sugleich  dan 
***Eadi  4ci  Waaffebalkens  mit  der  von  CoDlOMB  beschrie- 
^  ^BdUM  verband ,  nm  die  Oscillatiooen  xu  vermindern, 


•f  Ekefritiiy.  T.  V.  p.  187.  471. 
*  'tt«.  Trau.  1839.  p.  215. 
'  ttk  M«.  Psggeadwfr'a  Au.  Bd.  .XLVI.  S.  11. 


liadi  iit,  b  EnMigelMgr  dcsseo  klebt  md  tktr  «ni  SM 
MBHll^i|inii  ait  4er  iiabtlegtw  Seile  md  tmm 


Üm  «keitt  Eadfl  de«  Glase«  ist  ak  enon  IhUmmi  Det 
ecfeiMben,  »  dcMcs  Slitte  ildi  eio  etirM  hovonag«» 
ni  «MM  Am  drablMirer,  bSlaennr  Oylindw  k  bdiodet, 
eidHB  ftiee»  Löcbcichcii  in  dar  Hkl%  wm  im  (r^feedcn 
CoeMcD  dnri'liziiziclicn ,  dipspn  ffw»s  liiiltrr  oder  niedr 
iMrabmUuiiicu  uud  mittelst  der  UreliBog  des  Za|ileus  ««ine  '1 
elm  n  Ng«lif«a.  Am  MtefM  ■ad*  liliBft  der  VUfekal 
ip.  Dieeer  beat^ht  aas  einen  SCBck  neMinifmer  CliivierM 
elm  Nr.  1%  twMcke«  2  bin  8  Z.  Imi;,  Ui  4er  Mitte  bU 
elM  »li^  HSk«  M%iiliigw4  dU  pUtt  gurthgn»  i 
iOB  dann  witnicr  ctwM  zurlickg^cho^en ,  so  dii.ss  nie  in  e 
li^Be  Itcgeod  wät  dem  bMchfiebeaen  isitretliM 
bwdeM  8eite>     Berlkmig  keiHMii  UtaMMR«  Ihi  • 

■M  Waacrebalkrti  um  CWonfaden  isrdirt  zu  bcfestigeii,  int ' 
aefte  in  der  AUtte  dareh  «ia  titttckcbea  Kwfk  geatedu, 
iNichoB  4ar  OeeeiMea  eMm  Maleek  geklebt  « 
ick  aelbat  hab»  atatt  deMW  fai  4ir  Weing«ia4lMape  cimen  < 
M  Fadea  SdielUck  wMfaMfea,  ■■  eiaen  Kode  aam  Ht 
■•gebogea,  den  Waagefealkea  hiactBg«bi(agt  aad  crwXrmt, 
er  daria  featgeachnralMn  war;  dana  bato  kk  daa  Eode 
Cocoaiadein  darcb  enreiditcs  liekellMk  gesogen,  aaf  den 
1^  Z.  langea  ScbeUackfadtni  gelegt,  beide  durch  eia  g 
Wrfta  Miaea  Eleaa  erwUiait  and  zauuBMengeackuwlMM.  1 
man  RfatI  il<>»  ScIiHlnrks  auch  Nieirc-Iluck  lu-liaica  künnc. 
Btebt  lieb  von  selbst,  aucb  laiacH  sicli  beide  äubatanaen  1 
w  i^kt  MfMielMay  Mi  aa  kaafiHi4B)  daaa  dw  ^Mteft  4aa  1 

gyhdkcus,  wenn  diesrr  nm  Coriiiif:id»'ii  Sfliwrlicud  t^oli 
whä,  ia  einer  horiaaataleu  Ebene  liegeo.  lo  einiger  Ei 
■ai^  faa  laade  dee  Uharaea  Decfcab  irlN  «ia  Loali  « 

diesen  gt'lmlirt.  viac  Gliidrühru  ciiiicekitlet  und  durch  dies 
«tara  Qfi  bia  0,75  i'io.  dicker  kuprordrabl  k  g&Ueckt, 
■oa  WHdkt  die  gehnrige  BlegMag  gebea  kaaa,  ao  daaa  Wi 
weit  von  der  innem  Wanduni?  di  s  (^luitcs  vcrtical  liaral 
■icbt  weit  vaa  Badaa  ait  gekrttauater  Biegang  raolitwi 
angebogea  aater  daa  Metadlilraifta  UalSeft  aad  aaa  Hunm 
Bada  wieder  anf  gleich«  Weiae  recktwinklig  ia  die 
gübagaa  iat.   JNeae  Bicgaag  aoM  es  lMtg«aHdU  wardeoi 
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EjJn  <Im  fVa<jpe(MlkeaB,  wenn  «i«  rnm  MetaiUtreifen  in- 
ild^;«iliiKa  merin,  mit  den  hridcn  Biej^an^en  in  1l«riih- 
ftif  Imml  Da  ei  zwcckmüssio-  ist,  die  Einrichtiini^  so 
n  McWa,  4m  mo  den  Ucckel  ahnrlinion  kinioe,  diese»  aber 
iff^  in  (MTihogeaen  Dnillt  k  .i!;ebinderl  wird,  so  tbut  man 
**H  faci  io  der  Glasröbre  vemrliiclibar  zu  machen,  damit 
■■  Ii  M  nj(  herualerdriieken  kann,  uro  nein  trekrBaintes 
£■4  uri  itm  flößen  des  Deckels  aalet  deai  Ktreifen  ff  W€g- 
■■■hi  nd  nil  dem  Derkpl  in  die  Höhe  zu  beben.  Auf  den 
Mir  k  nt  oken  ein  Knopf  Miffreatecki,  wozu  aieb  eine  ne- 
Ufar  &aiH  eignet,  doch  gKnügt  aocli  eine  von  Holz  oder 

B»  Gebrurh  diese«  Instruments  erpiebt  sich  von  selbst. 
^^iUebt  der  Tontion  des  Coronfadens  wird  der  Waagrbal- 
^  f  «■  restelll,  dm  avine  Arme  den  .MetalUtreifen  f  f  nicht 
'''lAdir  kerührrn.  weil  sie  »onsl  leirbt  nu  denselben  bän- 
):  imtt  ist  e».  iiiD  fi  zu  stellen,  doss  die  Arne  im  einen 
^^f*'*  Wiakel  abstehen.     Wird   dem  Streifen   ff  dnrrb  die 
^fc  i  »der  «arh  narb  dem  .\hschmnhen  dersribrn  dem  ftrnhte 
k  EUlndllt  Bittfetbeilt,  so  bewirkt  die  gerinjrstc  Men^c  der- 
«M  Bewegung  des  WiMfebalkens,  und  wenn  dieM-r  dann 
Buiking  d«t  Streifens  Klekiriritiit  atitrennmmen  bat, 
*  *M  rr  ^((estossen.    Hie  Rmiilindlirhbeit  wird  dnher,  wie 
'HSok-nclektroneter,  dadnreh  effiAbf.  dass  man  dem 
''fäte  k.  dr*»rn  untere«  um^ebosrenes  Knde  miin  in  einem 
Winkel  mit  drm  Waagebalken  g  und  dem  Streifen 
'WHIea  kann,  KlektricitHt  in  g«rin|rerem  (irade  «ittbeilt, 
d*a  Waatrehalken  mit  Uelterwindun^  der  Torsinn  nur 
skweirhen    macht,   worauf  danu   die   Mittbeilnng  der 
"■^■•■ijliu  oder  unj^leicbnamigen  KlektricitHt  an  i  oder  b 
'*  •  kickler  eloe   Bewegunif  erxeugt ,  ab  sie  durch  jene 
"•"«W  wird. 

^  »rÄMit  noch  bemerkt  sO  werden,  dass  iregenwÄrtig-  di«3 
'**M«»rpn,  die  Galvanometer  und-  die  Voltameter  zu  den 
■<  rangbarsten  elektrischen  Messwerkzeugrn  pehHreu, 

FW  kicr  Tcrweisen.    Sie  dieneu  zum  Messen  dor  elek- 
SMae,   der   «ogenannten   dTnamisehen  Klektririlüi, 
(Sm  dgentfirlien  Elektrometer  auf  die  statische  Elek- 
Kkrankt  bleiben. 
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mangta  nach  beide  Phänomene  anßingUch  rrr- 
iä  Mmwlt  »urden.    So  viel  mir  bekannt,  war  Parrot  * 
4rEnte,  «ikkfr  inj.  1811  das  wccIisclHpitige  hurclidriuifrD 
4i  W«n|äti  uod  Wa^sera  durch  Thicrblose  bekannt  mnchli-, 
*a4  V  W.  Fbcher  ^  länscht  sich  al«o,  wenn  er  i^laubt ,  diese 
EncUi^  ia  J.  1812  suerst  wnhrirfnommiMi  zu  hnli(!n,  doch 
Mtivaent'  im  J.  1822  die  AufmprkHurakcit  der  Physiker 
^ iadk.  r«^er  beide  Krschcinuugen,  sowohl  die  der  n- 
ah  aach  der  tropfbaren  KlUsüigkriten .  stellte  Ma- 
oat  Eeihe  von  V  ersuchen  an,  Kischer  aber  beschränkte 
Erscbeioanii^en,  welche  die  'rhirrblasc  zeigt,  und 
dabei  andere  aoaloj^^    tileichseiliif  machte  DCTRO- 
OBmiae  mten  Veranche  bekannt,  wonach  zwei  vt-rxrhiede- 
M  fhiigkcitm ,  die  durch  eine  dünne  Scheidewand  aus  ur- 
PMcWa,  oder  auch  unorganischen,  Körpern  getrennt  sind, 
■B  •tffiv^Bg'esetzte  .Strüme  von  ungleicher  .Stärke  bilden, 
*^  die  eine  einen  höheren  Stand  als  die  andere  erreicht. 

'  Efidwiaong  selbst  bezeichnete  er  durclv  die  Namen  E  n- 
<«ia«ie  ood  Exosmose,  und  als  PoiSSON  die  l'rsache  in 
^  (^fibiitlt  xa  finden  glaubte,  stritt  er  hiergegen,  tveil  die 
mitn  sagten,  als  sie  hiemach  für  die  verschie- 
WlMigktjiUu  8e>n  mUssten.     in   der   AlHuität  beider 
^M|tiilu  wallte    er  die  Tnaclie  gleichfalls  nicht  finden, 
*  Ehreiis  nud  Wasser  mischen  sich  nicht,  wenn  man  das 
rertichtig  über  ersteres  giesst ,  wohl  tiher  dringt  das 
ianh  eine  Tliierhiase  zum  Hiweiss,  ohne  Zweifel  weil 
■fangende  Thierblase  das  Wasser  mit  dem  ihr  anliegen- 
EiaeiM  in  die  innigste  Kerlihrung  bringt.  Iliesemnucb 
<T  die  l'rsache  in  der  Rlcktricität  suchen  zu  müssen, 
^  «Ocrfiags  verschiedene  Ntofle  zu    einander  überführt, 
^ )^  ■amiiglick  thätig  seyn  kann**.    Inzwischen  suchte  er 
""^liiaang  auch  später  durch  neue  Thalsachen  zu  unter- 


■  Äw.Phyi.  II.  331. 

Nl>a<«ir  Ann.  Bd.  XI.  S.  126. 

OWt  Asn.  Bd.  L.VXII.  S.  300. 
'  '•Vmdwff  Aan.  Bd.  X.  S.  153. 
'  ÖMm.  Bd.  XL  S.  126.    Vergl.  Bd. 
♦  W  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXXV. 
XL  S.  134  ff. 
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■tiitsen,  uaiaesUich  ilurcli  r<>l&rriiili',  die  fr&ker  »chon  PoBR 
Wbachttt  btOB.    Wen«  mw  ein«  GlMiMwe  Mt  UBtaren  t 
^dMT  TIMhMlberiiUet,  Wmmt  M»«hgiMrt  mi  jm 
mm  Gefiiu  mt  Wasser  von  gleieheai  Nnrcui  stellt,  dann 
Bigalma  Pslanlniit  ia  m  hiaBhiMkl,,  m  alHgi  4w  Wa 
h  ihr  4mh  4aa  J^hhAm  mamm  attl  «■  fiaiit  dM 
■iria«ai«ae  daria  i«aU^.    Siiiiter  bat  DOTBOiaVT  din«  Ef 
ra^  in  (JemKasbeit  xablraicber  Venocbe,  4ie  er  mit  da« 
doBBOineter  (einer  unten  mit  ThwAlaa«  Ubariton^eMB  € 
lAhm)  aaatnike,  wiifrt^gcbeo,  und  «r  (iniet  vielmcbr  die  l'ra 
der  EftcbainuBgeii  in  der  Capillaritüt,  wuuacli  die  Vnlw 
Mdw  Plianiykeiten,  di«  in  gieiclien  Zeiten  durch  die  por 

aollen,  bis  zu  welclien  airlt  dieüdl)4>n  in  lU-ni  tiiiniliolipn  II 
riibidMa  erheben.  Inzwischen  soll  bei  utigeu  Klitssii^ki 
dM  MHgigBig— liln  Vcriiallw  aNHiadan  wd  ü*  Wl 

iImD  bedeutrnilrn  Kinflu«»  ausiilien.  ^  rntrliicdciiR  ü(^5 
»eklie  OVTMCllST  autgelnndea  an  haben  gianbte,  s.  Ii. 

■nfliöh«),  andere  wirksame,  wcicke  dieselbe  indirMt  dllfb 
■ladui  £iawirkuBg  auf  die  Ihienwbe  Mgaibrann  uaSUAtm, 
\MAwmhnwiikmm»,wM»Smt  EigenaddlberttaAf 

behielten,  lassen  sich  dareh  die  Erlriirtiiig'  nicht  genügend  iMf 
den  In  einer  belehrcadM  ZanuMastellang  des  Gaosea  : 
tfKUMMüOtrr* ,  daaa  die  videa  Veraitdie  von  Ddtrocobt 
■mIi  wUkt  geuUgi»,  um  su  eiaeia  bcütiuaiteD  Gesetze  zu 
langen,  wie  daüjrJiigv,  wclrlira  für  die  HrsrhciDung-cn  der  ( 
aion  der  Gase  «ufgeütcUt  ist  -'.  Sjtätcr  ururdeo  verschiedene  4 
Venacte  mk  einigen  ModiGenlioMn  windariMdtdnreb  B.  B.i 

CUAxfi,  woraus  foljTcnd«'  Rchiiltate  llcr^orq•c!^e^ ;  i)  heidf  FlU 
Leiten  atrüaten  glciciizeitig  durch  dieäwheidewaodi  2)  dn*  Zm 
■MiM— gwliWliiiM  ki  «Ullg%  WB  dw  WimAwKi 


1  Ann,  of  Pbil.  T.  VIII.  p.  74- 

2  Ann.  d«  Chün.  et  Pbjrs.  T.  XXXVll.  |».  ISl.  PoggendOTfl 
Bl.  m  S.  €18. 

3  Ann.  de  Cliiin.      Phys.  T.  XLIX.  p.  dll.  U.  f  fM> 

4  DessFii  Ann.  Bd.  XX>  III.  S.  359. 

5  Vcrgl.  Power  in  Cambridge  Philss.  Trana*  T.  T«  |k  MS* 
e  Fagfudaiff  Ana,  Bd.  XAJÜV.  S.  813. 
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kt  reittiiieitM  ood  der  tiwonmd««!  \jimt\iit ;    S)  da«  Gra- 
ba'Kke  lHfiuiuBi{^e»ftz  findcl  hierbei  nirlit  atstt,  es  sej  denn 
tsn  iir  iMgniiicLte  Flüssif^keiten,  oh  Weio^iiU  uud  Wuncr; 
4)  int  cntickHi  Höbt-n  «limni-n  iiiclit  «lit  dcoen  io  Hiurröhr- 
nsaMfa.  nbsfleicli  im  Mauuea  dtejeiii^eu  FlüMigki-iten 
tteigcu,   die  in  Haarriibrrliea  die  f(Ti>B9(«>  Höhe 
Eine  Ba.truliriicbe  l'ntprsucbunfl;'  dieser  Erscbei- 
EiasT  Bhlcke  tiflgcstellt,  wodurch  die  bekuoteo 
im  (iaDzen  beütätig^  Werdeo ' 

EMrihtyyir.  s.  Uacnerrekllder. 
KafMcrknumcn.   >.  «uelle.  VII.  10f74. 

M'ibrc  und  Kheinbare.  III.  791.  IV.  1444.    bis  «»f  trrl- 

cktau  <»frn«üiiidc  auf  ebener  Erde,  oder  von  Bergen  berab,  ider 

■l^rt  iif  Irtzirrcn  »fheii  kann.  III.  838. 
RirtUu«  der  rl^kiri>rhrn  Flwthe.  IV.  3T7. 
f+«*le.  fl  252.   .»«r»iii,ml»ehe.  III.  792.   kirehliche.  795.  V.  823. 
rrbrwrMra.  Rl.  795. 

'i'pi'rkdt  Kpirydnii  nebst  dem  circiilua  deferea*.  III.  797. 

*»8«i«.j>.„niv        ä84.  X.  1509—1512.  1533. 
^Hckc  III  Tyi.    in  drr  .\stron(miie  und  L'hrondugir.  799. 
t^aa,  ria  aeoe»  ,  tn  rbeii  voa  Musaxdih  im  Yurium  eniderkies 

lktdl>. 

'Mae.  Vtrimdming  ihrer  Lag«.  S.  C»««!««!«.  IV.  1296.  1292. 

^  BatMirkeit.  I\.  45.   und  Wanken.  X.  1251. 
'''bafeB,  in.  g27.  bedingt  den  ungleirbeii  Absland  der  Erde  van  der 

»»t  IX.  657.  ihre  Kxi-en«ricitat.  662. 

III.  bOO.  Mrnge  derselben.  801.  Voneiihen.  803.  we- 
"virbt  KrKbrinungrn  ,  die  kie  darbieten.  809.  Verbreitung  über 
*»  fnit4n«dnen  Erdthrile.  814.  Umaehen  derselben.  822.  N«eh- 
*»!•  i  VKle«np.  IX.  2300. 

E»  (lind  Kvitiiem  mebrcre  VeneichnisNe  von  Erdbe- 
^  ■  «nebiedenea  Ländern  aufgestollt,  auch  eiucelne  Erd- 
Hiirdru.  nabing«liiirt  ein«  ausführliche  Abband- 
Krdbebrri  rurbüt  Tieleu  ThuUaclien  vun  DatID  MilKB  \ 
ihlelter.  III.  824.  ^ 
lesaer.  III-  S?24. 

'  '^ttttianr  hunioniuj  per  «epu  msrtna  et  Yiva.  Ber.  1843.  Aus- 
■NlaAtff  Ami.  Bd.  LVHl.  S.  77. 
ly^MAVJIin\>.  Phil.  Mag.  T.  XXIII.  |i.  241.    Ann.  de  Cliiin. 
"'«■JKSer.  T.  XI.  |..  473. 

•New  Pbii.  Journ.  N.  LXII.  p.  259.    I^iii  Veneichniss  der 
^^■■■aiea  twischea  1606  und  1839  beobachteten  findet  man  ebend. 


SMliregisler. 


toten  vcrciiiigd-,  erhielt  er  im  Mittel  3,4439  fÜr  die  bI 
Dichtigkeit  der  Erdp  trptreii  Was-srr  im  Puncte  »einer  gri 
Dichtigkeit,  oder  mit  RUckaicliC  auf  dwt  Gewicht  der  eini 
RMndtatesft4383  mft  einen  ««^fMkclDBelien  Febl«r»0, 
Noch  6  nuchlrügliche  Vcr<iiclip  mit  Kisen  sfüheo  5.4522, 
wenig  verschieden.  Baut  erhielt  500  l^sli.  xu  den  Vers 
vmi  HcM  wUk  «hm  maduMiMi  mIiSmii  Appanl  «ufi» 
wobei  die  ildden  nioimnsscn  ii:i!ii>  3^0  T»  ff  avoirdupois  t 
und  WUMT  w^frzugcncn  Uleikiigclu  auch  undere  osge 
wuiiHU  tbMm  er  1300  iha  aieU  yenigeaie  Venack 
worfen  luittc  ii.iliui  er  viiii  den  s|iii(crcn  2153  Versurli« 
bcueren  2UÜ4  o«ch  einer  von  AlBT  entwickelten  Formel  in 
■tag  und  fand  hieiwn  die  mittlere  Dichtiglicit  der  Er 
S»6747  mit  einem  tvalirisrheinliclien  Fehler,  den  er  ~  ( 
«Bgiebt'.  Merkwürdig  bleibt  ee  ineier,  4m  zwiMhc 
Rerallaleii  eo  geoener  Venvcbe  dcwMtdi  cn  bedcalMide 
terachied  obwaltet;  inJeitg  liniia  ■m  dreist  die  üKttbre 
tig^eit  der  Erde  -  -  5,5  setzen.  [ 
Zar  Bestimmung  der  (Grösse  der  Erde  aus  Brcftd 
■ies8iingen  sind  bedeutende  lleitriife  liitizu^ekomroen  , 
siSrIilit-li  (Inrrli  die  Messnng-en  in  drn  westlirlien  Provinz 
,  ruiUiiiichcu  Keichis  ^.  Kinc  uuülüliriichc  Berechnung  dt 
phttBDg  der  Eide  naeli  de«  Bcenliatcn  der  Pendelbeoba 
Ifen  hal  Jabbo  Oltmaxms  hekatmt  iroinurlif  Ferner  liw 
OEM  in  MasMcbuactts  eine  lirudmeMuug  zwischen  41^  * 
aai  43*>  21'  30"  N.  B.  mittebt  einer  Trimgaßiang  U 
Dil  r  inli  der  peruaaiMfcM  BlesBwig  yciimadei  gialit  <| 
platt  ung  Tf\j\ 

IKe  BÄnddni  der  aBdIiclM  PnlMMDe  irt  iintefdeM  M 


1  Veipl.  einen  Aiisiuu  in  LonJ.  »ui  Kdinb.  Phil.  Mag.  ' 
.N.  13G.  p.  III.  Ann.  Chim.  et  Phjs.  3me  Ser.  T.  V.  p.  338.  : 
-darff  Ann.  bd.  L\  II.  S.  433. 

2  Beicbrcibuiig  der  unter  allcrbücbMem  Kain.  Schutze  von  < 
vaniiit  Dsrpel  TmniialtcteR  Brcitengradnieasiuig  in  den  Ostseen 
Ratilanda^  aa^fllbit  und  teaiMwi  in  den  Jabrte  1821  Um  to 
Beibülf«  des  Capitaiii-Lieutenanta  T.  Wrargil  und  Aideivr.  V« 
\\.  Strivf..  noipi.  1S3I.  4. 

3  T.  Crelle  Juiinial  für  die  rriiie  und  aiigewaadte  Matbein. 

'  S.  72.   Vergl.  Art.  Pendel.  ' 

4  VbMim  lOna  Ann.  N.  42B.  S.  90. 


Erde.  jö3 

rWÄrtwJfü.  Zaeriit  unterauchte  Bkllwoshactrk  bei  seiner 
l»warwl  JerJ.l.re  1819  bin  1821  fft  nouer  die  iM..M«n 
Jljwfctan^de  Unrppe,  weIcLe  SmTH  im  Jokre  1819  ent- 
wbl  nii  wirkiijfer  ab.  r  «ind  die  durch  Ross  ^eowcbien 
Dm  südlicliste  bisher  aufffefuiideue  I^d  eol- 
•^«n«  70«en  bi.  79.tcD  Grade  «.  B.  und  vom  165.1*0 
i:3»i&Mte  ii.  L.  V.  G.  und  nannte  es  Victoria  Land. 
t*«'?Mnilc«ai«ct,  eben  wie  die  Insela  u.her;  einen  er- 
■«»»»•Imi,  «aoDte  er  Mo  not  Terror,  einen  a.irli  brin- 
n"32'  8.  B.  und  167»  ö.  L.  r.  G.  Krebua. 
Höbe  Ton  12400  mgl  Fum  bat.   Die  Kikten  de» 
«•Jii  rwi  pnis^en  Eise  unc:rben ,  und  nur  mit  ffroMer 
»N         p^inyt        xwiücben  dipnem  durrhwkoBime« 
^  "«rit,  ROSS  78"  4'  s.  B.,  statt  d„«,  man  früber  nur 
ly  jrclom«en  war.     Dm  Land  i«t  ganz  ubue  alle 
•»<!  Jäter  nicbt  bewobiibar. 

^rl'altreicbpn  Al.hnndlunjr  bat  AI.  v.  Hü»OLDT 
■»«  Hüfcr  der  Erdobprflii.  be  über  dem  »leerewpiejrel 
^        4adarrh  gefunden  wird,  da»«  man  die  Erbaben- 
W  Wrti,ruiurpn  mit  Rücksiebt  auf  ibre  AuiMiebnangeü 
^'"»nder  .usjjirid.t.     Nacb  deu  Renultateu  au.  einer 
■     *««f*  roR  TLatMcben  findet  er  die  nittlerc  Hüb«  der 
'VHttkeile: 

'^■^  105  Toi».  (205  Met.) 

-  Nordanerica  ....  117  —  (228  —  ) 
~  SikUmfrica  ....  177  —  (345  — ) 
**  '«■euenContineot  14U    —    (285   ) 

jT  Volumens  aller  Conlinentaimas- 

'^IM*''*'  '*'"<•«'».  »"»er  dem  jetzigen  .Meeresspiegel 
^    1«  Toiten  oder  285  Meter,  mitbin  beträcliüicb  weni- 
Pu«  angenummen  bat  -. 

■o^TT**  ^^'»"'>»  "an  In  einem 

^^^2^lim\  Die  LIanos        Apurc  und  Guyana  sind 

■^tjü^  II  '"«'""^'«n  Kärtchen  in  Edinb. 

Hill  P-  285.    V>rgl.  Und.  and  Ediab.  Philo» 

j  ^  h  141. 

!  A"«  Bd.  LVU.  S.  407. 

"V-      T.  ,\1L  p.  462.   P«gf«id«rir  Ann.  Bd.  LIII.  S.  218 


161  Sathie^lBler. 


nK  «bn,  ^  fM  V«Mnak  äbsr  käh«  <•  Mr  hSekit« 

200  F.  erhabcDpn  M  e  s  a  a  und  B  a  n  c  o  s,  wcIcIm!  ana  porttsra  i 
anklufuDgea  beatehend  sich  wÜtrcDd  der  RcgeDieit  ait  W 
Irthhia  «rf  Mmt  ndi  iiem  AafUna  der  Cebenckir«ai 
llBgsam  wieder  ahflieiaeo  laasen,  wodurrli  dir  virli-n  Flilas* 
die  Siek  mm  ih>en  in  die  StrüHe  oder  du  He«r  ergi< 
>ift  w  b  des  Umm  nah  fcti5*ert»  Ort« 
ren  Bewolmer,  die  LlBni  ros,  ^orzUgfidl  PAHMBClik  twfci 
dabei  kühn  und  aasdaueriid  .sind.  | 

Erdfall.  Eiiisinkungeii  grüuerer  Sircckeiu  IV.  1311. 
Brdferne.  Apogäum.  Ilt.  1141.  ' 
■adctlrtaL  HL  BtO> 

Brtkcni.  m.  um.  toMht  au  Ma«aeteia«n.  10«.  10».  n| 

1071.  denen  Tenpcnlar.  Wl.  IX.  2S3  IL 
Krdkrante.  III.  107Z  low  TafiniT.  Mt^  DC  SBB. 
Krtfcasel.  Hl-  1142.  kiMilklw.  ?.  285.  dorm  GdnKb. 

Geschichtliche«.  270.  , 
Erdnfthe.  III.  1142. 
Mr*n.  III-  1112-  VII.  1110. 

Zua.    Eine  reiche  Uli  eile  nit  Erdiil  wurde  in  Cnnb 


P||gri|^kt'!t  (|uri!I  in  B;rr)sser  JHetiffC  iKTvnr  lliid  erllidt  d( 
MB  Eock-Uil;  aie  orgosa  aich  in  den  Flusa  Ciuibef 
Ehe  AK&lkhD^  der  der  ykbm  Mumibm  Oft^  w  M 
Erdpeck  au«  Vorsckeh  ko— t,  bat  lIlP  4ia  PIqniL  lubi 

gen  des  Interesse.  ' 

Knlpeeh.  III.  1112.  MI.  ilio.  ' 
ErdtroBke.  iü.  Wettersftale.  X  16:^3 
SbrfMraaf»  !•  884.  III>'  1142.   iot  Gcgcataia  T»n  Vennicb.  I> 
ffitS. 

tt^ihisiuigaftefteB.  IV.  94. 
BrliebuDKflkrater.  IX.  2230. 

Brlomotcr.  TU.  1113.  ^ 
Brkjaltaiic.  Hl-  1144.  getieizirr  Xitmucr.    S.  Wtil— liy« 

Gewtt  de«  Eriultcns.  IX.  5U2.  X.  433. 
■vlMrtrtuc»  HL  1144.  Helligkeit  der  «rleecbtcndoi  K«m 
te  W  ^har  UctotMe  im  Hudnte  dar  Eadamn^ 

1146.   deren  Inteaaität  nach  der  Lage  und  Gea 
I  Flicken.  1147  ff.  nach  der  Lage  and  Genuk 
~-  9.  ilU  iL  W«iaH  «d«  AM»  te  laM 


da  It  8m.  Wust»  T.  Xnr.  N.  8Bk 
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fäqv.Hii.  iMKtuiiiuig  der  Thecrie.  1159.    Menge  des  Lidbu, 

ita^Mtriidie  failL  VI.  282. 
feniHiWiM,  iti  (lalTaniimus  nnd  deren  S|>Mniuigirahe.  IV. 

M  MbL  »I.  fruchte.  615.    nach  ihrer  Sciirke.  118. 
■mMNiiui,  eitku-iscbe.  378. 

infttita.iiiTit. 

Bn.  I.  Ifi  dduracbes  LeiningsTennögeii  der  Enr.  Tl.  169. 
EfkMlLtakiKlifr  Zdl.  VI.  1239. 

MRilmc.  I\  .  553.  KsalKselat.  IX.  1703.  EsRlysaure. 

1^1  !fr  finlpiSuredABipr.  Iitenic  Wanne  deuelben.  11.291. 
i'tnil».  V.  JH  \.  IÖ99. 

Uftfiiiftuesaer ,  OTjgenometer.  III.  1163.  Volta's. 
UB  Nouou's.  1166.  AcHiHo's,  Uerthollit's  und  Par- 
'^ilir.  Skiis's.  Scheble's,  DK  Marty's.  1168.  Fq5TA< 
'  •IHS.  Diu's.  H70. 

riu»«'j.  Musikalisches  Instnirnrnt.  VIII.  278.  291.  347. 

^Wlw.  StbiuWhiiltcben.  V.  841. 
fflur.  in.  1063. 

^"Mkitrhe  Bohre.    S.  «ehSr.  IV.  1204.    deren  V«i«(«. 

12)4. 

I.  432. 

f*«'*     Moadri.  I.V.  1600.  X.  1608. 

^*^fu  4fr  fi„ fachen  galvanischen  Kette.  IV.  712- 

r*****'  *  15ii4oiii«»Be. 

f'VKiiHltea.  e,^n>ible  Flüssigkeiten.  II.  212.  III.  1171. 

'''■•■{••••■amprinMacliiBen.   S.  DMapUDMChlnen. 

l***««**.  Reieln  bei  ihrer  Aiistellniig.  S.  Venuch.l.X.  1813. 
»«♦Waa  <i«,.„,r,ndrr  Suhstaiuen.  X.  263.  339. 
"'•ftiaiMpresBe.  iteal'ache,  sogenannte  b^drosutische  Presse. 
Ä  »IL  901. 


F. 

hfadie*  Ma.s<.  VI.  1295.  preussiscbes.  132S.  schwedisches. 
^  ÄMtbes.  1339. 

II.  251. 
IV.  187. 

•oietrr.  S.  Hlkranetcr.  VI.  2160- 
•  rrirtrülnui«.  I.X.  2015. 

IV.  a. 

Insoiuncnt.  VIII.  360. 
-^Ca,  4eTefl  i)(eigiing.  III.  74. 
''^«yn.  IV.  3.  treief.  4.   Fallrauui  und  Fallgeschwindigkeit. 
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VTD.  612.    «ind  nicht  übrnll  glticb.  ]V.  9.   £infliiu  der  Höhe 
der  ellipdscbrn  Krdgr^iialu  13.  VIII.  602.  Getehichte  der  Anffia 
der  FallgcMiie.  (V.  14.    Fall  auf  Torfecrhn  ebener  Bahn. 
Cjkloide  ist  xiigleirh  Tamorhrane  und  Brachyitechrane.  22 — 31 

WmU  im  widerateheiiden  Mittel.  X.  1741. 

F»U  i«  Bexiehung  auf  Schnerpnnrt  und  dessen  rmerstSuuiig.  YK. 
Fall  oder  fiefiille  der  Flusse.  VIII.  1177.  1193. 
Fallen  der  Gänge.  III.  1103- 

FallmaNrhine  Atwoud'ü  und  deren  Gebntucii.       30—35-  X. : 

Aldini's.  VHI.  619. 
FaliverHnctae  BinzKNtKRG'a.  X.  1S16. 
FaUchcehen.  IV.  1397. 
FaUettöBe.  >  III.  379. 
Faltcakrans  im  Auge.  I.  533. 
Faaega.  S|wiiiitdie«  Maui.  VI.  1390. 

Farbe  der  A(iiio!<pbäre.  I.  SOO.  ^1.  2004.  des  Meere«.  1707. 
Seen.  VIII.  720-  der  Körper.  I\  .  39.  V  I.  292.  X.  2440.  «cb' 
der  Bmebflücheii.  2452.  Meinungen  über  ihren  I  rKpruiig.  I\ 
nach  Newton.  43.  narh  t.  Gokthk.  48.  nach  der  tuaiiaiitiiu 
rie.  56.  VI.  323.  nich  der  I  ndulatioiistbeorie.  IV.  57.  IX. 
erwärmende  Farbenstrablen.  IV.  77.  chemixrhe  Wirkungen.  60 
violetten  Strahlen  inagnetiiiren.  84.  Farben  ans  der  Vereinigung 
malischer  eneiigt.  66.  durch  Mlsebung  von  FarbstoRen.  9U 
ganxung«farben.  94.  rpopti.tche  und  entopliscbc.  95.  kato|itri«ch 
iriiir««lde  Flächen.  100.  Perhiiutterfarben.  103.  parvptisebr. 
natürliche  der  Kii'rprr.  105.  Lichtstärke  der  farbigen  Strahlen. 
\  erändenugen  der  Farben  der  Körpe:-.  117.  phytivlogische  Fi 
1  m.  pathologische.  131.  VIII.  757.  Faibe  der  Schalte«.  512.  S.  Sei 

Farbenkild,  prinnatisches.  IV.  58.   durrfa  Infloüau.  V.  7d3>  n 
res  viillkoinmenrr  Art.  733.    a"BS»er«s.  738. 

Farbendavfer.  VIII.  345. 

Farbendreleck.  Mayer'-sches.  IV.  92. 

FarbenerzpuKnni;  durch  Pulansati«in.  IX.  1520. 

Farbeiikreiiie.   .S.  FarbenrInKC.  1.  303.  ff. 

Farbenkrelaei.  IV.  136.  VIII.  775. 

Farbenkusel.  I\ .  94.   Farbenpyraialde.  1\.  93. 

Farbearla^e.  des  durchgehenden  Lirbies.  I.  303.  de«  zurü 
worfenen.  305-  Ordnungen  derselben.  305.  306.  *ui  Seifenb 
305.  Dicke  der  sie  erieugenden  Luft»chicbten.  312.  V.  718.  T 
dcri^elben.  J.  315.  316.  M.  320.  geben  die  Länge  der  Lirhivi 
348.  sonstige  Ton  \KWTOn  und  «pätem  Optikern  beobaebtati 
132—134.  Brewster's  Farbensircifen.  135.  Erklärung  der  Fi 
ringe  aus  der  Theorie  der  Inierferenten.  V.  7S4.  Bcobaebcufl( 
selben.  \l.  322.  des  polarisirten  Liditei.  \  II.  772.  IX.  1388. 
Farbenriiige  durch  den  Strom  der  Volta'schen  Sänie.  VUl.  S9> 
Baueriefunken.  545.  • 
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Fl  ia  Mrullcj  des  Clues  ii.  h.  \r.  I.  175.  tV.  100.  der 
h*iiir.  103.  " 
IMcHi^L  IV.  91.  136. 
rukMlreifm.  IV.  135. 

FitVaKrttreauBK  des  Auge».  IV.  1.T7H.  bei  FernrSlirfn.  IX.  156. 
FwkcMmtmianBHvermösen  de«  FlintgUses.  IV.  472. 

f-tttm-f^n.  III.  1060. 
Fmchm;  «. 

raUlw^ua.      .«(trahlrnbrecbanK  VIII.  116». 
ftUi».  v.7i.t,,.|,r.  Ma»%.  \l.  1236.  ar*bi»c*es.  1239. 
ftitt,  ;-a.si»tni<l,r  zur  Coiiipensailoii.  II.  208. 
tHnitn  t(Wli»rk).  1709. 

f**ttin{L  f.  ElMtlrltAt.  III.  167.  211.  "  ' 

'«'«»fiilcL  S  Pendel.  VR.  324.   HiiiDv's.  I.  925. 
'^"''•nrMie.  >  Waage.  X.  41—43.    iingleiclie  Schwer«  tn 

-'  »III. 

''<«»»lfcefc  L  ti.  .X.  2279. 

'»Ufr  Irr  B<dbifliu»g«ii.   S.  WalirscIieinlJrhkeltBrerh« 

X.  IJOa  1220. 
'•*»Ml  VTvbipdenrr  Körper.  IX.  713. 

-  I  n,.iin.  s.  nikroinetcr.  Vi.  2158. 
'  '--^  i  'trkug  denelben.  i\  .  129B.    acblieMcn  lebende  Thier« 

ii'; 

ripfer.  IX.  1706. 
•  <M{narn  derselben.  III.  106.    im  Ohre.   S.  Gch«r.  h . 

.  I.V.  1711. 

A«p*riicLe».  IV.  141.  Erfindung  de.wlben.  142.  Eiitrich- 
*•  ■  Al!<au(iacii.  149.    Vergrüssenmir,  (Jesichtsffld,  rauindiirrb- 
Sb^?  knfc  ud  Deuüicbkeit.  150-152.   holländische«  oder  Ga- 
154.  asmaoiiiehes.  15Ö.  dessen  VergT»»«emng.  158-  und 
162.  KamctensBcfaer.  166.  das  Erdfernrohr.  167.  des- 
■■WnwWBf.  168.  und  Gesichtsfeld.  170.  .ArhromatisihM.  174. 

1(8.    iibci  Blendnngen.  187.  und  Fadriikreur.  188. 
190.  der  Siither.  193.    BuKWSTrn's  Fernrohr,  um  Ge- 
"<«■  Wasser  z«  »ehe«.  194.    KitchinEr'-s  pankratische» 
*Ul  .'»•cht rage.    S.  .TelMkop.  IX.  126  ff.  190  ff. 
^y*"«  Dogucrrebllder. 
|J*|>er.  dcraa  tpedfiscbe  Waniiecapaciiiit.  X.  777  —  836. 
'  >V.  ISa  r*lge  der  Cvhasian.       CohftflioB.  II.  113. 
Tabelle  d«rtiber.  145.   relatire.  148.   Formel  in  ilirer 
Iii.  153.   Tabelle.  153.   riicktvirkende.  161.  Formel. 

'^:<-'viut  Mai».  M.  1235.  und  arabisches.  1239. 
L*' ••'7- 1709. 

heitcB  iei  Auges.  I.  545.  S.  FlOasIgkcIten.  IV.  475. 
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FenehtigkelisaicMWR  8.  ■ygi-w—torw  592. 
■"euer  nach  D>  Li'c's  Anriebt.  III.  356.    meh  gemdBem  Spnchg 

brauch.  IV.  109.    K&cbenfrucr,  KrKL'heinunccrti  und  Wexm  dr4»clb>- 
.  S.  WAnM.  X.  270.  332.    gritcLischoi.  Ml.  536-  X.  317.  £1 

ucMarfeacr.  $5. 

Venerbaschel ,  dektriichr.  HL  279» 

Veaerltucel.  IV.  200.  KcobicbtitagHn-  Li>Lj  213.  HrNcIirinuri« 
im  Ailgnneinen.  214  -  223.  Mciiiungfn  j  j-  i  Lr  Wesen.  224  —  2.: 
bei  Gewrill«»  herabfallende.  X.  2052.   mit  Alctearsteinea.  VI.  20t 

vin.  1020. 

VMOTUhMlHUHr.  IV.  201.  d«dt  MiinM.  201.  iucb  kiutlid 
Aufltimigai.  S03.  «vriiige»  W«Hr  wiiMhi  db  fliawie.  204.  < 
r»rder1i(-l,eW»Meria««».a05.  rtfMi't  LtachkMVN.  308.  Mae 

träge.  X.  302. 

Znt.    Daa  »nfegebene  Mittel,  brenaeadMi  SckweM  n 

Löschen  des  Feuers  in  Schornsteine  usuwenden,  wnrde 
Folg«  gemnchter  Erralimngrn  im  J.  1828  vm  Ccimdhtitinri 
ia  Pkm  d«a  Polixeiprüfrften  eapfohieii 

Peaertait.  8.  tkmmtwtmW^mM.  fm.  ITS. 

FeuermaMcbfne.   S.  Dainpfmaiiclllne.  H.  417.  ' 
Feuentamiiiler.   .S.  WAnneMaanaüCir*  X.  1179.  '  ' 
FeuerspiitKe.  I\  .  202.  MII.  96a  971. 
Veaentelne.  demi  Bildung.  VI.  14ti4. 

Vencrmeas,  rhemiscbes.  IV.  230.  ZOsdUnick«.  231.  pneunaiisfi 
•dsr  Tsdufijnim.  2»-24a  VL  m  X  m  Pbsq^bstfcuiM 
VH.  «78. 

Mgiureil  t  (inzendr  elektrische.  III.  307.    Licbtenberg'sche.  754. 
aitive  und  negative.  762.  NosiLi's  durch  die  Säule.  VOI.  59.  d« 
WMrtrflntM  m  GUsdaPsefcs.  237. 

Zit.H.  BkcoDSREL^  bat  die  Erzeugung  der  Nobili'si-Iicn 
gurea  einer  neuen  wttflihriicbeB  Uatersaduing  unterworfen  i 
aklit  IiIms  gezeigt  «nf  srdebe  WeiM  mu  üimt «  beqnens 
md  lidwntcn  unter  verschiedenen  Bedingungen  erhält  i 
.  woranr  ihre  Entstehung  eigeDtlioh  bcniht,  sondeni  auch  A 
tat  aagegeben,  wie  wun  grSiaer«  FIfchea  ait  einer  gkielia 
aigaa  Fvto  n  Obanielea  raraag. 


1  Krcueil  indiutriel.  T.  XII.  p.  127.  Dingler'«  palyU  Joun.T.X 
8.  320. 

2  CemfU!  fsnd.  T.  XVIO.  K,  6.  p.  197. 
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rutrlrem.  M.  51.  IV.  240.   natfiriidiM  und  kanttlicbcs.  241  fT.  tum 

ieuiftn  in  rriibcn  Wauers.  2Ai. 
ntrinfpurmL  IV.  243.    Dosovah's,  welcher  den  7.vaiit  der 

uscn  Lat(  ilischliesst.  244.   «ogeninnie  uiiTeranderliche  T»n  iSlUTll, 

UuiT  wi  UoKTFORT.  246.  von  FrxFv.  247. 

Zu.  DmOTAX's  Filtrirapfarat  findet  man  mehrfach  be- 
xMfi'.  8pXter  in  Vorachtag  gebrachte  xweckniUsige  Fil- 
tmfftnie  Mod  TOD  Parrot  xnm  ücbrauche  anf  Schiffen  von 
HomsiiüSKS    »on  Haue*  nnd  von  Dusoht'. 

rUr*l»hHür.  S.  HShIe.  V.  413. 
riatlemlu.  .S.  Dnmkellielt.  II.  G42. 

nutmbfC.  IX.  1061.  der  Jupicer-taionde.  IV.  272-  IX.  1053.  nnd 
^  PiMfien  durch  dieae.  IV.  274.  des  Mondes  und  der  Sonne.  IX. 
1(U2.  det  Usndcs.  IV.  251.  deren  Berecbnnng.  255.  voller  Srhuua 
■i  BilWliatien.  256-  der  Sanne.  258.  |>artule,  totale  and  een- 
nV.  259.  deren  Berecbnaag.  260.  Emcfaeinungeu ,  welche  groaie 
^«nfaiitrniiMe  darbieten.  269.  der  belle  King  uin  den  Mond.  271. 
Uuhaie  der  Emimiung.  271.  ülleste  beobarhteie  Finsternisse.  IX. 
ü-  Ntcbiräge.  lloiidflBstenilaa,  SoBnemllBBtcr- 
■Im  ni  Verflwitenuiff.  IX.  1750. 

''•»a^eBt  IV .  274. 

f^nim  für  Aerotnien.  I.  243. 

f^iichc.  utiiea  in  Wasaer  ohne  Saiierstoffgehalt.  III.  116.  elektrische. 
'V.  m.  GeKbichtlicbea.  276.  ihre  Organe.  281.  und  Nerven.  284. 
^iksafni,  die  sie  herrorbringen.  2!X).  iheareiixche  Betrachtungen. 
Jia  Cehir  der  Fwche.  1213. 

Zit.  Daa  Verhalten  der  elektriRchcn  Fische  ist  rorldaiierod 
•iiid  gtaao  untcmucht  worden.  Wenn  man  früher  die  Meinung 
^Vt.  diese  Klektricität  sey  der  der  ^'olta'scheu  SSale  gleich 
B*!  dai  ibirriHobe  Organ  daher  mit  diesem  Apparate  xu  ver- 
^'"diea,  so  widersprach  H.  DatT  nach  seinen  in  Italien  am 
ZiOmoflico  gemarhten  Beuhachtuugen  dieser  Ansicht stützte 
'"^  üWi  indras  bloss  auf  das  Argument,  dass  er  keine  Ab- 
der  Magnetnadel  durch  den  erzeugten,  ihm  selbst  sehr 
Ktron  bewirkt  sah.    Inzwschen  beseitigte  sein  Bru- 

I  Mit.  pUlM.  Journ.  N.  1.  p.  75. 
<  OHler'i  ptljt.  Joum.  Bd.  XXIII.  S.  235. 
J  UWntoHani.  1830.  Hft.  XXfll.  Tab.  XCI. 
^  IJtoen  t'4ni{>cndium  ol  eheniical  Instrsctian. 

*  W  de  Chim.  mfdk.  1829.  p.  454. 

*  >*Ugt.  Trans.  1829.  p.  15.  Foggeadorff  Ami.  Bd.  XVI.  S.  311. 
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<Ur  JOKH  Datt  bald  darauf  diesen  Zweifel,  ioilem  er  mitte 
4m  TOB  der  untern  und  okcrcü  S«ite  des  ZitterrocLens  ai 
fckenden  olaktriwkMi  StoMM  wUkk  Vkn  MUmUm  is  gaal 

iseirn  ürBlitwindiititrcti  niagriictisirte ,  sondern  inirli  Jir  Nn 
im  Alulli|4icatar  itUrk  abweichen  machte.    Dabei  war  es  dies 

■ten  SUberdraht  zum  ClUlii-n  zu  briogw,  wie  auch  die  ( 
riogite  Einwirkong  auf  di«  feiasl«u  EMUrametcr  u  beoiMM 
tcn,  woU  aber  cilMt  er  die  deotikliaten  Bwwhe  der  tkrm 
■eben  Zerlegung  ^ . 

FABAlkAT«  welcher  bis  dahin  k«iae  eige«ca  Vcnmche  | 
MChl  M  fcaban  angiebt,  Tolgai  Mit  ian  «•riwadnea  Tli 
Mohaa,  daaa  diese  durch  Fische  erzeugte  Elektricität  sirU  { 
Mkt  ron  der  durch  andere  Mittel  berrorgerufeaen  nnierscliei 
•bgldcb  man  nnch  keine,  durch  sie  erxengle  Bewegung  u 
kernen  Funkrn  w  ahrgenoauaca  kabe,  inüi-ni  di«  Angobcn  ht< 
Uber  von  Walsh'  und  \on  Fahlbkro'  "iflit  «1«  oiilscUcidc 
gelten  konnten*,  luxwtscbeu  ist  dieser  Zweifel  bereits  gel 
kco,  denn  Uunooa  wwldwrt,  tum  wdtom  ra»  Om  Inn 

und  naclilier  er  sellist  %-ieIe  Funken  wnlirg-tnnmmpu  liabc,  ' 
man  sehr  leicht  erhalte,  wesu  wuu  iu  den  üttrom  eine  weid 
EUn  hk  ilcb  eBÜMlIiHrfe  Iniaeth»«rol«  mnekahe  oM  ci 

Enilrn  des  Pralitcs  nach  vorauiigrgaiii^ener  AmnlifRmirung 
Bcbodleu  Wccbsd  in  Quecksilber  eintauche  odet  Uber  einani 
'  nO«.  BiemM  «rgicbt  aleh,  iam  wie  M  lkwedekfaiaet 
SXulen  nicht  Jor  urspriinifliclir ,  woliJ  «her  der  indncirte  Str 
der  Flache  den  Funken  erzeugt.  Ueber  die  Richtung  t 
SirraM  cotacheMet  lUTmKXr,  da»  w  «lleRit  vmi  Ridi 
mm  Bnurhe  gehe,  wonach  alno  rrstCKT  ab  (lositiver  Pol 
bctrackten  aej,  was  aut  frUberen  Beobaeklmgen  UbrreiDstimn 
DiaMB  vardiait  aekr  kaaehM  n  wir4eBj  wia  wir  soglrick  aal 


1  Philoi.  Trins.  1832.  p.  259.   Poggendorff  An».  Bd.  XXVIT.  S.  J 

2  Joiirn.  de  Phjs.  T.  II.  p.  333. 

3  Veienak.  Acad.  Handlügar  leOl.  p.  122.  Gilbm  s  Ann.  Bd..\ 
8.420. 

4  Dritia  Mka  a.    w.  ia  V^ggaadaiff  iaa.  Bd.  JUDX.  &  aOE 

5  BtU.  «nhr.  183T.  Oeb  Nev.  Cnopt  ledL  IflSlL  P.  L  pw  3 

PaggcndoriT  Ami.  'Bd.  XL.  v^.  642. 

6  Pfggcndsiff  Aan.  Bd.  XXXVilU  S.  291.  ' 


Digitized  by  Google 


Fische. 


hm*At»  n  Rochelle  diesr  Regel  bcjitiid^^t  nod  en»-citerte 
«  Mrk  muifrn ,  als  xwei  syMinrtriscIie  Theile  des  Riickcioa 
■d  Baacln  oi«  einen  elektrischen  Strom  gaben,  wohl  aber 
na  licliinuctnacbc  Puncto,  wobei  jeducli  stets  die  augege- 
ht^  bcrrsclitc.  CoiXADOH  erhielt  ferner  von  einem  krtÜ- 
upi  Zittcrrodiea  78  Schläge  wiUirend  zwei  Minuten,  deren 

j«d«cK  xuorbmend   langsamer  wnrd<-.     t)nr  elektrisrhe 

in  riuro  Fisches  schien  nuf  einen  andern  keine  Wir- 
^■rniiueni,  was  v.  Humboldt  auch  heim  liymnotus  wahr- 
■i^jiMlktt  dir  Strom  eiuer  SUule  scheint  von  den  Fischen 
i.  DiTT  nicht  em{ifunde«i  zu  werden,  /eichen  am  Eiek- 
IXM«  kaante  COLtADOM  nickt  erhalten.  Durch  Reisongen 
'•■<»  ach  bei  erschöpften  Zitterrochen  noch  .Schlüge  erzcu- 
^  '(lig«!«»  erfolgte  noch  eine  starke  Ablenkung  der  .Ma- 
P^-it^  ti*  ein  sehr  xerfetzier  Fisch  mit  eiucm  Federmesser 
=^i»Grliini  gestochen  wurde'.  Noch  grösser  ist  dit  Zahl 
fcwtfadi  Hodilicirteu  Versuche,  welche  MattBUCCI  gleicbzei- 
%  ail  äwr  Meni(e  von  Torpedos  anstellte.  Hiernach  geht 
^ üiraa  tUeu>i(  ^um  Rücken  iura  Hauche,  und  findet  statt, 
***>  «IS  Mch  die  Haut  des  Urgaus  weggenommen,  ja  selbst 
^'^'^In  ton  der  .Substanz  des  elektrischen  Apparats  wegge- 
'^''Oa  hat-,  die  IntenaiUit  der  Entladung  nimmt  aber  ab, 
**••»■  die  Zahl  der  Nervcnfäden  vermindert,  die  zum  Or- 
!*>  Iibm.  Drei  (irao  snizsaures  Murpliin,  in  den  Magen  des 
gebracht,  tödtcten  ihn  in  10  .Minuten  und  der  Tod 
'*  ">•  osjrewiihDlirh  starken  Entladungen  und  Cunvulsionen 
Asi  aerkwUrdigsten  ist  foigeode  Thatsachc.  Wenn 
*■  W  t'ntm  Zitterrochen,  welcher  durch  Reizungen  keine 
»ehr  aiebt,  das  Gehirn  enthlösst  und  den  Ictztcu  FlU- 
^  ^  Miru,  denjenigen,  von  welchem  die  Neri  en  zum  Or- 
^  ^fe»,  sooft  berührt,  so  bekommt  rann  ungewöhnlich 

"«Uijfe,  die  beständig  vom  Rücken  zum  Bauche  führen ; 

au  dai^e^en  sUtt  sanfter  Berührung  das  Gehirn  stark 
""^^  *•  behält  der  Strom,  obwohl  gleich  intensiv,  nicht  stets 
Üchtnng  bei.  Uierans  folgert  MattEüCCI,  dass  die 
"       Seiten  des  Gehirns  liegcuden  Orgaue  die  Elektrici- 


l^^^        1836.  T.  II.  p.  4!>a   Poggesdorff  Ann.Bd.  XXXIX. 
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tu  ncht  eneag^D,  tamtum  aar  ta  M  «b  dM  UaUn 

■  Fluche  coo^pnaiirn 

Zu  den  oeueiitcD  und  sugleich  widiÜgitea  \'erauchen 
M  fiajcaigcn,  wdebe  FkuMT  mit  4ea  nach  London  gebn 
frn  und  iHog-pre  Zeit  daapüjst  lebrnil  prliültrncn  Gymnotiis 
gestellt  hat.  Von  der  StJtrke  «einer  KcUSge  erxttklt  t 
ScaBmm  in  nämtr  Sein  nnek  Bagbnd;  ile  wnrdca  «riial 
wenn  man  die  i'inc  Unntl  tmlir  am  Kopri-,  die  niidcrc  unlic 
Schwanxe  aulactatc,  und  uahaicn  mit  der  Eotfemuug  der  llü 
WM  «iowdar  n.  Bei  AMWvmimg  cwednlaaigw  ApfNuate 
üdt  Galmnometcniadcl  starke  Abwrirliunircn.  nm  li  wm 
BtlUnairin  in  einer  Sdirwibcnwindnng  in  der  Art  magncti 
tet  aidi  danae  <lie  Ricfctm^  de*  Stronn  vaia  oberca  1h 
im  Fiaclici  nach  den  Schwanse  ergab.  Daa  lodkaltum  wt 
aeriegC  Wlnnecmgnng  konnte  indoM  aieht  wahigww 
Warden,  >dv  destlicli  aber  die  Ftonken,  nb  alaa  la^aatfeair 
•bgcschaltet  und  die  .ScIilieMung  der  Kelto  Airch  aim  I 
ejawdcr  geriebene  Feilra  bewcrk«telligt  war,  nn  die 
HUiraagsn  m  icbneHem  Wechiel  an  erneuern  und  den  Aug 
blick  der  Strönung  xn  erhaacken.  Die  Stirke  des  Scbia 
ist  sehr  bedeutend  und  kommt  nnrh  eiuer  der  \atiir  der  Ss 
gemlU«  nur  «nvolikoninienca  Mcaaung  einer  atark  geladc 
Bannte  wa  6  Phncbta  «Ii  «W  MialMll  laaeiar 
laaNffVr  Belegung  gleicli.  Die  clektritrbe  Enichntteruntr  ' 
breitet  lieb  durch  da«  den  Fiack  nnigebendc  Waaser,  und  i 
flhk  daaelbat  aa  eianben  Wdiea  WAt«  Eraekgttiyugea, 

Ancb  ^'prbinHuniy  von  zwei  Piiarten  zunriinien   und  In*!  der 
rttiaag  de«  Fiacbea  dicht  am  Kopfe  oud  gegenüber  am  Scbws 
im  bUehalea  6ial  der  SOUt«  bdbca.  Et  tcbciBt,  da  «b 
Fisch  seine  vier  Organe  cinseln  und  in  Verbindun?,  bis  zu 
aller  vier,  in  ThHtigkeit  aetzco  könne,  und  dabei  ist  er 
im  erxeugten  Wirkong  bewnaal,  dena  wipna  er  ait  baiatt 
berflbrt  wurde  »der  auch  mit  den  Enden  der  Muldplicato 
la  gab  er  nur  eiaen  oder  xwei  Schlüge,  den  UMndea  di^ 
cribcilte  er  ■ebrere  an^eD  auf  einander  folgende.  Maatete 
etwas  grössere  Fische  umgab  er  mit  einer  Art  ron  Rogen, 
dem  er  aieh  luilwatn,  uad  der  «liblgeade  Schlag  betiable 


t  Compt.  rend.  IBM«  P<  Hi  f»  HO.    Poggrndorff  Ann.  JOD 

8. 18».  Veigk  BaaivoM  b  TnU  fKtm.  T.  IV.  p.  26«. 
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lidU,  H  iut  de  leiiie  Beute  wnrdco ,  Ueioere  aaMe  rer- 

ilm  (r  «kof  Schlag 

nud .  kIit  F>la«n  -  TSne.  V  III.  379. 

fbilnM.  Ptrallur.  I.  21.  Entfernung.  277.  278.  BeacbilTrnliril. 
n  SL  1.  1365.  scheinbare  Bewegung.  IV.  323.  Grä»<!  edrr 
tHaimt  GUi.  324.  Farbe.  325.  X.  144B.  nähre  Katfernung. 
n.  fit.  Zikl.  X.  1365.  Anordnung.  IV.  380.  X.  1373.  eigeac 
lixna;-  tV.  333.  Dappelsternr.  336.  Tcränderliche.  341.  nea 
lu  \ir»Hifin  gtkonimrnr.  345. 

nMmfjMtem.  X.  1374.  1376. 

ruftnaTPrarichnlMve.  IV.  346. 

fUcke.  fniu  Kbc.  I.  8Ü0*.    licbibrtdiendc.  1129.   ebejir.  III.  64. 

1*(k(uk«l«Muf.  IV.  353.  FlAehCBMBiehiiBK.  I.  339. 

3fin.  tl9.  IV.  333.  FlftebCBkraft.  II.  122.  IV.  350.  1073. 
'^»•««««■e.  Mll.  192. 

Hmm.  Lnirr  drr  i^kktridtül.  VI.  182.  196.   Leacluco  a.  XiicM. 
Wirme,  X.  306.  317. 

Zu.  Voa  groMer  Licbtatärki^  ist  du  sog^enannte  Drua- 
■*>''itke  Liebt  (nach  seinem  Erfinder  DRUiaonD  benannt), 
infrilDi^ich  durch  du  Rlaaen  der  Weingeiatflainnie 
Mik  QM*  .Stromes  Saueratoffgaa  gegr«  Erden,  namentlich 
^i^ait..  uUlen  wurde  ^  atatt  dasa  man  apüter  aich  der  Kuall- 
aad  der  Kreide  bediente  und  es  auf  Leuchtthiinnen, 
H'»»'U"ffc  »l»er  bei  Mikroskopen  benutztet  Pfatf  bot  die- 
l^bt  Kit  TerachicdeneD  andern  Flammen  verglichen  *. 

B.l.|„t,fr.  III.  174. 

dtkuiicb«.  IV.  354.    Verfertigung  und  Einrichtang.  355. 
366.  Eatladang  und  gleiebzeitige  Encbüttenng.  377.  itille 
'''■'■g.         Vmheiliing  der  FUicbenladung.  380.  Reiiduum. 
411.  Entladung  durch  Penonen.  384.  durch  beliebig  lange 
38S.   Ge»chirhilicbe«.  395.    Theorie.  402.   (ir»eu  der  all- 
■if«  EaiUiiang.  407.    Wirkung  der  Ftaschenachläge.  413.  Br- 
»Kh  KuBKU«.  421. 
'J*^biw«aetcr.  S.  ■•r^meter.  1.  766. 
"■■(kcaelektr^iMCer  Cävallo's.  UI.  652.  654.  664. 


I  foiUt's  fanfiebot*  Reihe  in  Philo«.  Tran».  1839.  Poggendarff 
•■«iwi.  S.  385. 

j^^**-«fPhiL  N.  S.  T.  XI.  p.  451.  Poggendorff  Ana.  Bd.  Vtt. 


\  J;'^*«»«-  N.  87.  p.  274. 

'  '«««4««  Aaa.  Bd.  XL.  S.  547. 
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WtmmtHtenmng.  IV.  430-    Terscbiedene  /Uten  dea  riafacim  odv 
meinen.  430—435.    Putriitflasclirnzug.  436.  Thnrie  dcncUi««. 
FlAiunfeder,  «  ir-ktuM  h  hr^egte.  III.  SOT. 
PlMkteuMrliaMiil.  IX.  1713. 

VIcrtMB  nf  AoM  liHmtiWttic  Kiipcr  4nch  BHti*  cmugta'  !•  t 

III.  m 

Flieden.  I>rr  Vlug.  IV.  442.  na<  h  Borrli.!.  442.  nach  Frss. 
lurli  PbECHTI..  45<).  Aii\vrndiiri(r  auf  ilfii  Fing  der  \  «gel. 
Flug  de>  Adlen^  464.  Schweben  der  VUgel.  466.  Einflat« 
Schnanxes.  4M.  ciT«teblc  BSbe  aad  SduicMigkeii.  467.  Bü 
4«r  LaftMiülicr.  4S7.  Ftag  der  loMCtcB.  406.  dai  ddM  aM 
dmde  Shbimr.  469. 

Fllntflaa.  dessrn  Bcütandtbailt.  4701  'lifclillllllimilllM%W. ' 

—475.    \  erKl.  VI.  447. 

FlSta.  III.  1103.  FIflAallu  F«bm.  ID.  «HB. 
nwiBfai.  IX.  1712. 

VMNitivdle  M  WhdMahiH.  X. 

-  Flftaalskctt.  IV.  471  Zusuad  dar  trapAat«.  476.  Ftbrfek* 
oabmen  aaderc  Korper  ««f.  4(9.  ürtadir  der  FTCistigkeit.  4S2. 
ter'e  Hypotheken.  4^1.  Link't^  Ih [mthroe.  488.  LiPLack'«!.  492. 
Wendung  derselben  auf  Hrkriicinungeu.  4^.  Verhalten  des  Sd 
fels.  496.  des  Kalkea.  501.  du  gefrierenden  Wägers.  S03.  ■ 
Ibeit  der  Dyaaaikcr.  506.  Sbbbu's.  iiO.  tpccifiachn  Gel) 
der  ««iillerea  PHnigluitcn.  1S1T~1S34.  TUMto  iutktr.  i 
1536.  Verbreitung  derselben  über  einander.  I.  199.  dringen  i 
ThierUa.^e.  200.  deren  elektriaebes  Leitungiiitennagtit.  IV. 
uid  speci&iehe  WinM.  X  7M— 77T*  dlMdllwwm  dir  VlMi 
ten.  L  a85.  X.  902. 

Flttaatgltedtea  dea  Aisct.  I.  M5.  «Imriffi.  MS.  Uutgtft 
548.  giiiMne.  640. 

VMailSfccHeat  eleeibehe  «der  cxpanllte.  S.  4MMk  -  JmM 
derselben  durch  Warme.  I.  625.  X.  932. 

FlftMiskeltowftrme.  X.  842.  S.  WlMe. 

Flüssig  werden  durch  Wärme.  Z.  813. 

FlSatoniAUcriCb  VUL  4S7. 

nagMMcMMb  nr.  ms.  «w  tMiMa.  sie.  vm»  Daia»  Sil 
'    nuipnid,  FlufrXdelieB.  für  prbit7te  Luft.  I.  271.  düheii 
Utende  Luft  bewegt.    S.  PMmMttk.   VU.  «Dl.  alikail 

Vlll.  95t.  -  I 

WtOMUU.  IV.  1015.  1016. 

■taUtaoB,  elektriscIiM.  Bl.  QU  iiiihlmdii  neh  n  Loe.  ISS. 

MmMs  dehrcna.  764. 
n«M>.  TV.  918.  Fliiaaa&in  and  dtraa  Aciaca  iH  6bt.  519.  Fli 

ran.  521.  Fluometalle.  521.  Fliiurtanul.  IX.  69.  Flaertellm- 
Fluerbarondampf.  X.  1114.  Fluwsilieiemdampf.  X.  1114. 
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FhK  ^.  Mmm.  ?in.  1173.    VerindeniDfen  in  ErdoberilKcfae 

inril  lit.  IV.  1324. 
FIiMäu«.  itttta  in  Gl».  IV.  5IS. 

riilk.  IIL  1  riuthhobr.  5.  taube  nmb.  5.  Fluthttrom.  7.  Spring- 
bb.  leuihtMii,  Nadirfliiih.  15.  SobtitiiU|iringflutli.  48.  Aeqai- 
Heii;-.Vi|ipftuk  4ä  allgemeine  groMC.  S.  Oeolsfle.  IV.  1293. 
r«Wirif.  1321. 

Pan».  L 1211.  121G. 

r«ta.  TKuttaug  An  Siroeeo.  X.  1913. 

Fallt  (W  ZfldieiL  l\ .  523.    lur  Beicii-hnung  der  rcchcläufigen  mi 

»Uiifija  Brwrgnng.  524. 
ItSbn  in  Splfgrl.  I.  177. 

FaUk,  jffwjtisrlxr.  I.  263.    bydrestatiaeher.   .S.  Heber.  V.  137. 

■}<rMl««lk.  5b2. 
FmUIw.  j<.  §pringbriuiBen.  962.    im  leeren  tUnine. 

Fntaim.  («foiliüinlidie  Krschcinungen  bei  Seen.  S.See.  VIII. 740. 
'«■fa  Oduropb.r«,  III.  730.  731. 

'"■••■i  tlw»i»rbe,  mr  Berechnung  der  Animgewirlite.  IX.  1916. 
«nhlrnrumiige ,  des  Angei.  I.  533. 

dijtonikcbe,  chromatische,  enbannaniache.  VIII.  331. 
[naiia  whe  Röhre  oder  Pulsluunner.  X.  1044. 

"M.  lusdtlMrr.  \  III.  456. 

'*«••.  S.  BelbDüK.  VII.  1366.  « 
'fWaw^len.  VII.  1378. 

Z«i  Sie  AurJcD  vou  C.4SATDS,  Sturx,  WoiF,  SüLLY  und 
TOI  der  .Glitte  de«  sccbiehutcn  JftLrhiuiderU  au  ge- 

'''llMd.  uigfWich  untergegangene  Insel.  IV.  1315. 
•'«'•rfcfbe.B.  III.  158. 

Xatriiun.  VII.  11. 
•**Ftip«r«t  aU  Elektrometer.  IV.  545.  716  u.  «.  w. 

>w(>c-  und  Mcrgenfröste.  I\ .  526.   Frvatdutpf.  III.  142. 

f***»*fMi.  VII.  1227. 

''tklbf.  IV.  627.  FräblinsMiachtgleiche.  528.  FriUl- 

N»fMet  528.  VIII.  901. 
'*»<U««e.  Kmniiche  Blöcke.  III.  10T8.  IV.  1297. 

Z**-  reker  die  des  SeliwftrzwnJdes  und  ibren  erweiali- 
Truiport    durch    Waaserstriimung^en    hat  Fkohmhkrz 
^  Xereaaaate  Aafklärungen  mitgeüieilt^.    ürUndiicLe  all- 


I  Jwu  ia  Mecb.  Magax.  1830.  N.  365.  p.  392. 
<  ^  DiloTialgtbilda  de>  Schwanwaldea.  1642. 
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M  fiiuift  «M  iB  B.  Sson'f 


Mmitti  I.  1093. 

MlMMiBeter.  Ul.  lOT.  m 

PniaaieBta1elelrtv«Me««r  'vm  n  loc.  R.  19». 

VMamentalveraneh  Volta's.  IV.  581.  S.  OiklVMdnn 

|P|0lcmJarmMClilBe.  Seilinaseliinr.  S.  Potenz.  VII.  8BT. 

VOBke^  elektriadier.  Hl.  2TO.  279.  d"srn  Lmrhren.  X.  2144.  < 
ffedw  fir  «adwinMfae  Ktaktriciat.  Ul.  3»6.  IV.  629.  Eifklmii 
«bcr  FttW,  6ku  wid  flotacb.  S3a  ramificirtfr.  S31.  getrhi 
gMtpr,  lirkiMkfonniger.  532.  nngleicb«  Liebt  daudktn.  533.  S 
flu«  (Us  Mediums.  536.  Ling«  539.  TW*.  540-  G«MUditlkl 
545.   S.  Elektricitat  und  Schlag. 


Zus.    Dass   der  ilektrisclio  Funk.-   mit   einer  gewi» 
PUtsuig  Terbnaden  ty,  wuMte  nuui  lange,  luwisdien 
Aoha  die  LMen  elw  WniA*  mMmmH  «e  ileh  mTPIk 
bildm,  welche  mit  feinen  Pulvere  beatmit  «ind,  w.»Dn  der  el 
tri«che  Fnnke  in  aKMiger  Entfernmig  Uber  nie  hinitreicht, 
die  mit  denjenigen  Lirien  Admüdikeit  nr  Übe«  BAeiiM» 
■ich  bilden,  wenn  ein  die  Verkalkung  uicl.i  Mtllst.Hndig  be' 
kcoder  FUichenscklag  dnrcb  mm  htniku  BbttgaU  wmu 
Gbaplatten  gtinM  wird.   Im  im  tit  kimm  Ptilfar  w 
btpiiüTlir  PlallH  kCnaen  Glas.  Marmor,  Holx,  Pappe  n.  ■ 
dienen,  nur  mÜMcn  «ie  einigen  Widenrtwid  Ictstco,  weiwc 
■ifib  Strobpapier,  Scidenteng  n.  a.  dain  nicht  eignes;  ab  1 
TW  diencB  BbfMua,  Lycopodium,  Kreide,  Cyps,  Scbwrr^i 
Kollo,  fcinps  Fiiciir.'ili'M.  docb  haben  Kreide  «dar  feia  gt 
verter  Schwcrapaüi  den  \  omig,  weH  mm  bd  aAwwMUl  I 
TCfB  nbrnri)  BadldiifeD  nr  BiMagng  der  Linico  hc 
die  zu    niD.n  aber  durch  de«  geiwgsten  Lafbog  be 
werden.   Die  Linien  kommen  amh  'm  luftverdannteii  K 
UM  Venebda  vmi  wm»  bei  Anreatog  der  Magnesia 
MBttf    einem    Lnadruck    von    2  Millim.,    die  Kreide 
leigt  aie  Mcht  mehr  bei  5  oder  6  MilUm.    Die  Verauche 
fingen  aneb  fai  l»MeBrthwe  »4  WaHcnlul%w,  d«di  b 
mm  im  erateren  Fafle  mehrerer  FtillndungiSchWge;  inzwi 
geaBgea  die  MgietdUMi  Verauche  nicht,  um  den  Einflu» 

1  Lehrbuch  te.  fljdljii*«  «"pipbie  od  GcaUgk.  i 
Bd.  L  S.  192.  222. 


WujbM*,  galTaaiMhcT.  IV.  547.  Lüjige  d( 
■iiaillliiibm  Caan  lal  «Mar  Waaacr. 
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■okMcm  Gut  genau  xa  bestimmen.    Haben  die  .S|ii(ipn  de» 
iSnätn  Enttadera  15  Millim.  Abgtniid  von  einander  und  30 
Hb.  IM  in  bepuderleu  Scheibe,  su  zeiget  der  .Staub  nach 
ht  E^yisir  ciuer  bis  zur  Sättigung'  geladenen  Fioiclie  in 
iW  Projeclion  de»  Fuukens  entsprcclirndfo  (legend  nichta 
kiWiiefn,  riigvDin  aber  siebt  man  iiutserst  »arte  I<inien,  zien- 
U  ia4(  bn  einander,  weiterbin  liind  sie  sdiärfer,  ihre  %wi- 
*^^'int  »ncluen,  nehmen  aber  weiter  bin  wieder  ah,  bis 
w  litin  gm  vencbwiuden.    Sie  erstrecken  sieb  hanptsäcb- 
»  irr  RicbtuDg  geukrcrht  auf  die  Vcrbindungilinie  der 
VliiL  trli(iiien  den  Ellipsen  iibnlicb,  zeigen  iich  aber  bei  ge- 
CsKnaehuair  von  mehr  zusaninieugesetzter  Form.  Ohne 
■■'^  mllacfcen  Jlodifictttionen  dieser  Linien  eiozugchea.  rer- 
Mf  Wacrkt  la  werden,  das»  die  Abstände  derselben  wacli- 
iif  sich  weiterhin  verbreiten ,  wenn  man  die  Platten 
*^  tikn,  Ottd  dass  das  umgekehrte  Verbniten  RtaltHodet, 
*■*■  au  dipic  weiter  eotferut.   Bringt  man  statt  der  .Spitzen 
^tdi  ii  Aoweodung,  so  erstreckt  sich  diu  Wirkung  weiter, 
«Wr  ikre  »onttigen  Eigcnthiimlichkeiten  bei. 
I'itlnarhe  dieacr  Ersrheionogcn  setzt  Adiua  in  einen  Stnss, 
die  LuA  wälireod  der  Explosion  erleidet,  und  einen 
^"■f Ugeadco  Blickprall,  wenn  die  Lufl  ans  den  nmgeben- 
^^Hca  berbeistriimt,  um  das  entstandene  partielle  \aaiuin 
"^"n,  Wobei  zugleich  eine  Art  rndulation  entstehen  soll. 
^         kirrfür  dient  unter  andern,  dass  die  Linien  glvich- 
^  na  Vursrliriu  kommco.  wenn  man  eine  mit  Knallgas  ge- 
lUlklngf I  )()□  .Seifi-nwasäer  auf  einer  bepuderten  Platte 
usd  ütit  aaziiadct ,  oder  mittelst  der  Explosion  einer 
H«äre  knallsilher  eine  LutlerschUlterung  erzeugt,  was 
^  i^wiibnlichen  Knallerbsen  geschehen  kann 
nglubtirh  kurze  Hauer  des  elektrischen  Funkens  ist 
KleklrlcKÄt ,  Wheatstones  Versuche)  erwähnt. 
^  rtz'igt  wie  mau  dieses   und  zugleich  bei  welcher 
^'^t  ^  Ankers  einer  schnell  gedrehten  Saxton'scben  Ma- 
^»Wcktea  kann ;  denn  wenn  man  den  Versuch  im  Dun- 
^  Mdh,  10  scbeint  der  Anker  wegen  der  momentanen  Er- 
J^^l*^^  der  erforderlichen  Lage  slillstehcud'. 

II  IJ^  *'  ^^'i>-  «  Phv«-  T.  LX.XIV.  p.  186.    Pogepiidurff  Anii. 

""■«•3«. 

J  fKffimS  Am.  Bd.  LVI.  S,  274. 

■^•«^«»eiUw,  wjf»«Tli.  M 
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Vnna»  üfyptis'lier.  VI.  1231.  jüdischer.  1237.  aral.isclier.  1237.  \ 
cbi»cber.  1242.  römischer  aher.  1248.  framzusiM  hcr.  1271.  n 
«eher.  1295.  »viener.  1313.  rheinliiKÜtrlirr.  1324.  «rhwedis. 
13U.  ümaOaM.  ISSSl  nwiMbcr.  1346.  wiitMBiMrgiadwr.  1 
WmlMr.  136».  liwritiiiT.  WOi  bwlltdnr>  1374.  liiri' 
MMT.  1361.  pot^MMfcv.  130.  i^MiMlwr.  IS» 


Clabbre.  Felsart.  Hl.  lOBS.  WO-  _  ; 

O&hriWB.  IV.  3.  die  welalge  uiid  grisügr,  hiiire  oder  FiirflnW 

die  Zuckergüliruiig.  553.  ' 

«■l«lrt«m«fiTr  IV.  M3. 

«hklfli.  VcfMdnaftt  HnncWi.  IV.  139». 

«allrnbrau.  IX.  1720.  «aUntfC««.  IX. im  CMlCBal 

IX.  1717. 

Callerte.  IN.  1717.  i 
MaUoiie.  Knglisflirs  FlüssigkeiiMiiass.  -1309. 
«allaMfture.  I.V.  iU<jd. 

Blllii  IV.  6d4.  GcMliiehn.  M6.   GALvaüi's  Unidrcl 

536.  Volt**»  Wldenimdi  gcfM  di«  ThMit«.  SM.  Oagmii 
•der  .4iixirht.  56^.  Datt*s  ErwciteiungeB.  571.  Binfiehe  gal 
tthr  Krttf  iiiid  dahin  gehitrige  Thatiuirben.  573.    VotTA*S  Fll 

ineiiffllMTMi.il.  575.  durrh  Aiulrrr  »viedrrlmlt.  581—589.  Ki 
und  derm  Spaimiirifrsrcihe.  5!)0.  irnrkne.  591.  Verxuche  mit 
Fruschpraparutc.  595.  feuclitr  Kiri  A.  r.  615.  Tericbiede»«  Art« 
Volu'ichca  KctiM.  648.  chciuiscbcr  PnccM  in  der  galnai 
Ken».  6S2.  MaiallwgctMiMca.  698.  chaalMlicr  Ptmcm  Ib  I 
mi  «iMiB  mdaeii  »tid  zivei  (eneiMm  Emgam.  669.  Wime 
Mndnni^  dnrch  Schlips^ntii;  der  Ketie.  689.  Vollastoh's  Ap 
690.  Hui.k\  ('..liiiiiiiMtir.  {j!)2.  CiiiLriHK.Vs  DeflagrMm-. 
EillfluM  dea  galTani.nhi-ii  älroiuf.N  auf  die  Magnetnadel.  697. 

TlBhrtlt  Beizertchei  igen.  701.    Hi&rn  ventiu-kt  dieselben. 

Kctm  «H  Bwci  Erregern  der  cnteo  Ctauc  und  dncm  thicn 
RVrper.  713.  SchneMUnga-  «od  TramngHwlUiig««.  TIT.  ^ 
CiiK.iniM  lip  I^rM-lipiiiuiipcii.  728.  7$6.  Nervenreiz  ditrch  Galvani 
734.  Theurir,  alirrr.  741.  iiaiMcnlliili  V.  Ill'MIIOI.nT'8.  742- 
Ta's.  747.  Kli'kiriuntiliirfn  und  S|i.iiiu  ir,«.>:iiii>'rM  Ihl-J.  740.  iii 
käme  Ketten.  756.  Ucdiiiguiig  der  .Suirkr  dcii  elckirisclieu  S>u 
75B.  Anwendung  der  Volta'itclieii  Theurie  «if  die  EcadMiJ 
M  ibiedwbM  Küifcrii.  759.  aif  die  dunicdmi  WirkimtMLl 
Mf  WinMtntUadng.  TBS.  wd  EnMOgaig  in  Ih^witkutt 

Wirktint  der  fm  lirni  Lntcr  nach  VoLTA.  7S8.    B»cb  RiTTKTt 

nach  Uavv.  BIO-  uacU  JaGBR.  813.  fuMi,'s  dyMxiacbe  Theon 
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ImJbdiic  lia  lusjuumtngeseate  Kette;  Vatu'sch«  Saale. 
31  KuMoirnr  der  offenrii.  827.  Zunabme  der  Spannung.  829. 
*WnkipU(ie  Erscfarinangrn  der  eiiiüritig  abgeleitrien.  834.  Ver> 
•K^t  ait  das  f«i)drnsalDr.  842.  iiiiTollkoiiiinrn  gMchloisene  Sau- 
1**  Mi.  Ttllktiiinim  gptrhla^isrne.  851.  an«  tvif'i  Metallen  und 
*«  fVixijkeit.  852.  aus  einen  Krreger  der  erateii  und  twei  Er- 
r«fin  in  tnateo  Clasir.  855.  an»  Hussen  Krregeru  der  iweiten 
0"«.  aiT.  ineigliedrige  Jjiiulen.  858.  cliemiaelie  Wirkungen  der 
"»■aoftteattn  Säule.  666.    Polarisining  der  Xersenungudrüljte. 

Vage  in  eriialrenen  Gase.  883.  Bedingungen ,  v%rli  lie  auf 
^  iifa  einen  Einfluss  auüfiben.  885—898.  eintretende  Srhwan- 
97.  Rucntbindung  hört  auf  nnier  arlilfarbeni  atmosphiri- 
OnrJu.  8^.  Gleicbieitige  Säiireliildung.  898.  PACCHUHrg 
«»uiirbe  Bildung  der  Salxnaure.  901.  widerlegt  durcli  D*vr. 
VL  i»  nirkiocm  der  zu.taiiuueiigeaetzten  i>iiulf  kind  %°uo  Bu»erii 
l"üii»»  ibbüngig.  902.   XerkrtzHjigen  lonstiger  Subüranien.  907. 

liuaunelii  derselben  'an  den  Polardrähten.  910.  die  /erseliung 
«•»kiarh  lath  anf  die  fruchten  /wiscbenleitpr.  913.  Unterbre- 
^im  ffiebim  Leiters  durch  einen  Leiier  der  ersten  Cla»e.9i6. 
**"«W  Wirinngen  in  der  offenen  Sänie.  918.  Warmeentwickeiung 
'■^  terbcnnung  durch  die  zusainniengeaetzte  Säule.  921.  hängt 
'     *tr  Zahl  der  Flatirnpaare.  924.    der  grösseren  Oberflache. 

^  rndiipn  Leiter.  929.    physiologische  Wirkungen  der  iM- 
''^«{Hewen  Säule.  931.    ungleiche  der  beiden  Pole.  934.  Ge- 
•*»ii*!k«l  der  Fortpflantnng  dea  eleklrincben  Strömen.  938.  Be- 
^r^,  weitlie  diene  Wirkoogen  niodillcireo.  940—948. 
^>nnt  der  tiuammengeMUten  Säule.  IV.  948.    Volta's.  949. 

ivA  die  gTMMn  Ladungsversuche  im  Tejier'kchen  Museum 
*  iairm.  956.  ntnentUch  hinsichtlich  der  grovien  gegebenen 
^  it  Clektriciüt.  962.  Einwürfe  gegen  die*elbe  aua  der  In- 
■>**if  T»B  .Hetallplatten  in  den  Strom  der  Säule.  966.  ana  der 
^*i"f  T*n  mei  Kupferpiatten  nit  einer  eingeschlvaiienen  Zink- 
it- til  aus  dein  Verbäluiias  der  Oxydation  der  Platten  lur 
*4uaiat  der  Säule.  976.  Jlcm's  Tbeaiie.  977.  abgeändert 
^  Sciou.  982.  Pahhot's  Oxydationsiheorie.  967.  mndiiicirt 
■«Ucotim.  991.  und  Pohl.  992.  Scdwkiccbb's  VerrieU 
■"piiftrie.  998.  Anwendung  der  einfachen  Sänle  lur  Sicherung 
^(fiieKblag»  der  Schiffe.  1005.    gegen  die  Epilepaie.  1009. 

^'i   Di«  (S.  898)  iiuf(f;e»tpllte  ßehauptniig  von  Pfapit, 
*^  *f  (>a*rntwirkeluDg^  hi-i  einem  Druck««  von  acht  At- 
'■^irro  tafluireD  soll,  ist  «Inrch  Jacobi  widerlt^t,  indem  er 
iv*  ite  urli  bd  •larkcrein  noeh  fortdauert      Der  Bc- 
lekr  Werth  liud  Uie  »r«iche  ron  EoMinn)  B■COVKBEL^ 

J  '«nwdttff  Aan.  Bd.  .XX-WIH.  S.  51. 

'  '^IMRi  Trait^  de  Pbysique  n.  a.  w.  T.  I.  f.  450. 
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wonach  «fal  chklritcber  Strom  eniiteht,  wenn  Gold-  oder  F 
'  Un-Drühte  in  iwei  durch  eine  feine  Menbmne  geschiedene  i 
Üieiluagen  einer  gleichen  Fliiuigkcit  geUnebt  werden,  uf 
reii  eine  die  chemiitch  wirkenden  LichUtrahtea  fidlen.  Bea 
ken«wertb  sind  nicht  minder  die  Venuclfe  von  MAUAHlja i 
■Mh  mehrere  clektriiicbc  Strüne,  die,  eich  darchkreuxend,  dn 
die  nlmüche  Flüssigkeit  geleitet  werden,  nch  oidit  nfBi 
Faraday's  l.i'islung't'n  in  der  Lfbrc  \mn  (>iilviini8mus,  ' 
VM  bereiu  »bcu  (».  Klektrieitat)  die  Rede  war,  bezi 
tUk  kMpMdilieli  «iT  P«%ni4ca.  Imtnt  nigt  «r.  dhMa  H 
ser  Tiivlit  Jor  piiiiiö'f"  Körper  soy ,  welcher  zwischen  Mcta 
einen  ekktriücken  iilrum  gicbt,  wie  H.  OaTV  '  aniängs  beb« 
tate  mai  tf«w  BgCMwhaft  nirittar  nndi  auf  IMglitte  nd  dl 
•  '  Kaurcs  Kali,  beide  gc^cbmiiizeu,  ausdebnlc',  gondtrni  dass  a 
Salpeter,  cbloraann»  kali,  kobleosaurc«  Kali,  acbwefelui 
MntoM.  BM-,  Nalrinm-,  Wminth-,  Caloia»-ChUtid,  Bleik 
Wistnutboxyd  and  BleioxyJ,  siiniinilicli  im  gMdMohencn 
Stande,  nisdMi  Platin  und  kupfcr,  pbospteriHrw  Nat 
nalpelcffanra  SObcnixjd  oder  CUmüllier  Ewkeha  Pfada 
Eisen,  einen  galvanischen  SüroH  gaben.  Wichtiger  aber 
di«  TWrie  der  eMUrischen  WitkMMkei^  di«  er  scbaa  in 
flinften  RcihA  seiMr  Obtwnehngea  wMk,  mQ  auh  Uri 
ilii'  tu  einten  seiner  felg^den  Versuche  bexiehn.  Zuerst  erw 
er  die  Tbeorieea  von  Gboxtbum*  and  H.  OATf  woaadi 
Ziwliungea  m  An  Pndwi  4tr  PohrdrlUite  dwdi  Andel 
nai  AbatoBsung  bewirkt  «arlMii  woa  RirFAVLT  und  Chomt 
wonacb  die  Zersetzungen  auf  der  ganten  Bahn  des  eicktris 
Stromes  durch  die  Flüssigkeit  erfolge«,  indem  der  neg:«tät'e 
die  .Slnren  zum  podlhrea  Pole  nbreaadaagekebrt;  tob  Bi 
welche  im  Ganzen  mit  der  von  nuoTTni'SS  libereinslicnnit , 
von  Dk  LARnrs'*,  welcher  den  Zertetzungsprozess  als  eiu 
— — — —  I 

1  Ana.  de  CUn.  SC  Plgfa.  T.  XUf.  f.  181.  tttgmitHi  Mati 

XVIU.  S.  276.  1 

2  Elements  of  cbcraic.  Pbil.  p.  IM.  1 

3  PbiU  Tnns.  l8M.  .p.d06. 

4  Ann.  de  Chtm.  T.  tVfIl.  p.  tS.  T.  LXm.  p.  20.  I 

5  Pbilos.  Tran«.  1807.  p.  29.  1826.  p.  383. 

6  Ann.  de  Cliim.  T.  LXIII.  p.  83.  i 

7  Pn^eis  ritm.  3me  ed.  T.  I.  p.  636.  i 
B  Ana.  de  Ui».  M  Phy«.  T.  JÜ^VIIL  p.  190.  | 
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ntxblbipid  zwisrhen  «kn  ElpktricitKten  ood  den  Atomen 
MKk«<,  w4eia  ilrr  Ntrum  des  pusilircu  Poles  den  SaueratufT 
»kt     Säure  frei  macli«,  sich  mit  dem  WasserstniT  oder  den 
fc«i  twIotiJp  uod  durrh  die  Fliissig-keit  zum  netrntiven  fllhre, 
(«  n  ii  4u  Metall  eindrint^e,  während  gerade  dos  umgekehrte 
InUln  M  negatiren  Pole  vtattfinde.     Die  im  .Strome  lie- 
Tb«lfl>ep  der  Flüssigkeit  werden  nicht  zersetzt,  son- 
4irM  bloM  zur  I^eitting  der  zwischen  beiden  Polen  strö- 
»»^  Eitklricitäl.    Diesen  Tlicoricen  setzt  Faradat  als  Ar- 
n»it  «Iftsrra.  dnsH  eine  Zersetzung  auch  dann  erfolgt,  wenn 
a  der  Luft  gehaltene  zugespitzte,  mit  einer  Salzlösung 
Papirrttreifen  dem  f.'ondnctor  der  Elektrisirmascbina 
(<■  abcB  BlektrIeitAt),  »oftm  doch  die  Luft  nnmüg- 
^  <iM  anirliroden  oder  abstussenden  Pol  bilden  könne,  und 
"■s  wani  sinnreichen  t'crsuch ,  worin  Wasser  die  Stelle  der 
'^Wflnl.    Ein  4  Z.  hober  und  ebenso  weiter  (ilascylindcr  l^iR 

d»rcli  eis*  Scheidewand  a  von  (jlimmer,  die  1,5  Zoll  tief 
'"■^iif  lud  ao  den  Seiten  wasserdicht  schloss,  in  zwei  HHlf- 
'*f*lW9L  \n  der  einen  Seile  ging  das  Platinhiech  b  herab 
'i'  nrfc  darcli  den  («laitklotz  e  festgehalten.  Der  untere  Raum 
^  BT  Btte  enthielt  eine  starke  l^risung  von  schwefelsaurer 
die  M  vorsichtig  eingegoiisen  war,  dass  kein  Anbilo- 
w     lYopfen  derselben  nn  den  Wandungen  stattfand.  Auf 
^  fSekt  4tT  Fliissigki'it  an  der  anderen  Seite  c  wurde  eine 
^  Kvrksdicibe  gelegt    und   mittelst  derselben  vorsichtig, 
^rtanorrn  zu  erzeugen,  reines  Wasser  aufgegossen,  bis 
4(11  Kand.     Uelde  Flüssigkeiten  standen  scharf  ab- 
'*''''*«•  mhig  über  einander.    Als  dnranf  das  rechtwinklig 
PUtinblech  e  dicht  unter  die  Oberfläche  des  Wasser» 
ni  die  Drälite  beider  Platiubleclie  mit  den  Polen  ci- 
Volta'schen  Slulc  verbunden  w  urden  waren,  bildete 
°*  iWr  die  Fläche  der  Lösung  in  dos  reine  Waaser  ein- 
'"^'^n  Vicderacblag,  und  nach  hinlänglich  langer  Zeit  zeigte 
*»  Huis^e  e  nicht  die  geringste  Spur  eines  vorhandenen 
^     Platte  b  aber  gab  die  deutlichsten  Zeichen  vorfaan- 

'uuiT  meiot,  die  LuO  und  die  Wasserfläche  könnten  nn- 
data  Pol  mit  anziehenden  und  abstosseuden  Kräften 
"^'^i       Bit  der  Kntfernung  an  Intensität  ahuebaen  und 
*  ^  Mitte  ticii  neutraliairen,  wonach  also  die  erwähnten 
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ThMrimi  widetleirt  lejrM.  ■krgcgen  iKsat  mhA  aller 
■idrffl  cwwcBden,  alleiD  wniB  mma  iberall  «n  ei^ntiielM*  i 
men  eiaes  elektriscfara  Pintdniaii  noDinnt,  ao  veiüiideft 
dadarcii   die  ifaDze  Ansiebt  der  Wirka«mkeit  deaadbm 

•ladann  musa  <lii»scllir  nottiucndlg'  niis  rincr  gegebenen  H 
wenn  auch  cur  in  die  l.uft  Hielt  verbreitend,  ausstniaien 
aidi  ia|  deai  f^Khcrtefi  KSrp«r  wieder  concentrircD ,  vrt 
dann  olme  Beiliiilfe  der  den  zncitm  Pnl  bildet;  drr 

^eraucb  aber  vermag  ül  LA  KlVBS  Theorie  nicht  su  wie 
(rra«  wwiuli  «in*  MiHhMiig  Airdi  die  g«wlB  ««Mbi 

pcmlc  Flüssiafkcit  stattfiiid'"! ,  in  wrlrtiiT  Hif  sich  berObn 
Klächca  beider  Flttaiigkeitcn  eine  (ireoze  bilden,  an  «t 

nur  bis  zu  dieser  ifcfuhrt  «ordi'ii  kriiiii.  Wir  wollen  abrr 
ter  icIm«,  weiche  TIteorie  auf  die  Resuttate  dieaer  \  eri 
gcgrMet  «M,  ind  im  diese  OiiaJItge  der  apltcr 
allg^cmeiii  angcnorafflenen  ■iig^emmnlen  rhemisclien  The 
der  lij-droelelitriaclieti  Hüuim  im  tii^Daalse  der  Coats 
Theorie  gewordm  kt,  m  imämk  ria  h  Anr  W«M 
(jpenaa  aaftfefaiiat  m  wrdw,  M  MW  ttn  MMMigMH  | 
gMd  ni  «rtheilea. 

liienah  ist,  nagt  Faradat,  das  dektriactie  TWMmi  (er  1 
inriuenrr)  in  seine  TTieile  zeHept  »ordeB,  und  ea 
sieh  Tieilcicbt  um  besten  betrachten  iiIsdieAxecinerK 
die  Bach  entgegena^etetzten  RichtnngCD  gc 
glftieh  atarice  aber  entgegea^ciclBt«  Wirkul 
•  BSibt.  Die  elpklntchemisrhc  Zerlcsriinsr  insbeaond^r« 
her  tM  einer  Kraii,  die  entweder  der  gewohnlichcB  cbeau: 
AUImMW  dw  »BiWadiBMi  Klqwr  M«BHlrit|,  «der  ifieaer  lid 

verleiliJ.  Her  zrrsrfrtf  Küqicr  rrscliririt  nls  •■inp  MnS'^e 
liender  Theilcht-D,  von  denen  alle  die,  welche  iai  Lauf 

iiii!''m  f|ji'  chemische  AffinttXt  durch  don  Kinfln^^s  Je«  el 
acheu  Klromes  dessen  l^aufe  parallel  in  der  einen  Ricl 
verrfuijoiti  ffudiwCdil  oder  thellweite  ventraRiirt,  In  4M 
dero  veratÄrkt  und  rnitcrsliit/i  wiril .  so  crl^altcn  die  rerit 
BCB  TfceiiebcB  eine  Neigung,  entgegcngeaetxte  Wege  einxu; 
c^B.  Der  Kieet  hitogt  wtawHiefc  Bh  vob  der  eatgcgengi 
len  cbemtKcIirn  Affinitiit  der  Theilchen  entgeyeBgwHil» 
IMci  wird  oicbt  voraaa^etat,  daae  di«  tkldgCB  IM 
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■  (wr  fcndea  Linie  zwitcbeo  deo  Polen  lieg»,  bie  Wir- 
tNiiliiin,  «erlebe  «an  ah  Rc|iräM<i]tan(en  itr  eioe  sn  zer- 
Mm4i  Imm  dorcLIaufendcn  elektriscbeiiNlriiarc  aosehen  k«nD, 
lA,  ad  lelbiit  wcon  zwei  .Spitzen  in  eine  Fllis«igkcit  ein- 
ruck  *enlrn,  lebr  unregeliniiMig  und  divergiren  lehr  stark. 
Ml  nftiauder  wirkead«n  Theilcbcn  nÜMen  mit  ibocn  nickt 
■*<k*ti4r  parallel  liegeo.  dock  wini  duuu  der  Eßcct  ein  .Maxi- 
Herdfo  I.  B.  Uriilite  «l*  l'ole  in  cinea  mit  einer  Löauiig 
pSkn  Mine  angewandt,  so  crfulgeu  die  Trennungen  un<l 
^•■MKetzaogen  anch  rerblü  und  links  von  der  geraden 
^  nildirii  tbncn,  überbaupt  allentliailien,  woliin  die  .Strüme 
n  miicckHi.  Die  Tbcuric  erfordert  endlicb  die  Annabme, 
^  ii  cltaeolaren  Tlicitcbeu  eines  zu  zcnctzeudcn  körperx 
CM  Eioflsis  aufeinander  ausüben,  der  sicii  über  (licjvDigen 
^  trttmkt,  mit  denen  sie  in  uumiltelburcr  Berllbrung  ste- 
^  ^  amu  i.  B.  tiir  das  Wnsser  aiigennininc-u  werden,  dass 

■  ak  ciseia  Saucrstufftbeilcbeu  verbundenes  WasscrstofTtbeil- 
<^  lick  ftfea  andere  SauerstofTtbeilcben ,  ubglcicb  diese  mit 
"'■ntltuteretoirtbeilcbeu  verbunden  sind,  nicbt  giuix  indlAc- 
'%  larbite,  sooderu  eine  \'ervv'andtschafl  oder  Anzicbuiig  gc- 

»e  imierp ,  welcbe  zwar  geringer  ist  als  die,  welcbe  es 
*  "u  cifeaet  SauerstufTtbcilcbcn  bindet ,  dennoch  aber  diese 
"^f        ia  bestimmter  Ricbtuug  stattfindenden  elektrischen 
«rabi  gar  Ubertrcflen  kann.    Ilie  Effecte  Kind  deonacli 

■  ^truilea  als  aus  inneren ,  den  zu  zersetzenden  Körpern 
'''^^'''(•itta  krähen  entsprungen,  nicht  aus  iiussorlirhen.  von 
^  Pvitn  atisgcbeudru.  Hicruacb  sind  die  Wirkungen  die 
^'kt  dacr  durrb  den  elektriscben  Strom  bervorgebracbten 
'^■^■S  4er  cbemiscbcu  Verwandtsclialt  der  in  oder  uebeu 
^  Mrvae  Uegenden  Tbeilclien,  wodurcli  diese  das  \  crmögen 
^1*1  ia  etaer  Richtung  stärker  zu  ^irken,  als  in  einer 

wii  ilengemäsK  durch  eine  Hoihe  vuu  Zersctzungeo 
*'KK'4tTxuftaniiienMctxungen  in  eutgegengesctzten  Richtungen 
^ftlut,  endlicb  über  an  den  in  der  Richtung  des  Stromes 
Uraizen  des  zu  zersetzenden  Körpers  ausgetrieben 
Die  sogenannten  l'ole  sind  bloss  die  Oberflächen 
"^TWu,  durch  welclie  die  Klektricitäl  zu  den  zu  zersetzeu- 
^  ^k»l»iiten  ein-  oder  austritt;  Metalle  eignen  sich  am  bc- 
'fn  ikrer  starken  Leitung  uud  weil  sie  als  starr  nicht 
ibergefahrt  werden,  Wasser  ist  wenig  leitend,  mit 
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doB  BeUUa  Saktamen  misdibar  und  nuis  Elcaeaten  bestehet 
wddie  in  ibren  dektriscbeo  und  cheBischcn  Beziehungen  ei 
•ndflr  diraot  «ad  stark  catgcgeagwatit  aind,  in  ihrer  Verbi 
durig-  aber  den  ncutrulstrn  Kitrpcr  iintrr  nllru  bilden.  Dal 
wird  die  .lehertragun^  einer  iibcrwiegeodcn  Stenge  von  kc 
pam,  dia  alak  ia  Um  gaHat  h  iv  alaklifaahaa  WInm  M 
•  gen  Inasen,  von  dir  l'rKfrtrnguna:  des  WaKsers  oder  seiner!! 
«tandt heile  nnterslUtzt  oder  begleitet,  weiwcgea  deoa  die  i 

liegen  iilribcn  und  ÜMQI  sich  zn  einem  Pole  nicht  crLn 
Com  eadlich  ieitaa  sa  aaUacht  und  aiad  daher  Air  galTuiuH 
Blaktikiltt  akkt  «aimrfkar«. 

FaIUMX*!  weitere  sahireiche  üntersadiungfen  beawaeli 
■nnagKWtm  w»  bawciiea,  dass  Mne  Tbdarie  die  alleia 

aejr,  waaadi  die  sericgcada  Kiaft  der  El^triciUft  aic 
on  den  Polen,  sondern  i  n  den  seraetet  mrdt'uden  K6rpera  lic^ 
iadem  SsoeratofT  und  SKnren  zum  n  <-ira  ( i  v  r  ii  Knde  eines» 
rheu  Körpers  gemacht  werden,  wenn  »irb  \V  o-sserstofT  und  AI 
(alle  am  positivea  Eade  eatwickda.  Dar  ha  Bipariaentu 
auMuebmend  gelihte  Briltr  hat  eine  nnsjcwfltnlicli  rahlrri« 
'  Menge  von  ihm  beubacbteter  elektroclieaiiiicber  Zcrlegnnj 
■Mgcttailt^  waima  ama  die  gatrcmMii  BastaadOaBa  Bcbat  ( 
Art  und  den  Gesetzen,  wonach  dir  Zerloiriinq^on  erfolgen,  ki 
nen  sn  lernen  Gelegenheit  hat.  Unter  andern  prUße  er  bini 
VciUadaagca,  aw  sa  cnahtda,  ok  cia  aaa  daa  Ac^sltalcal 

der  Elemente  zu  piidirfirtn'tidfs  Gcsoiz  der  Zersctzbarkoit  sta 
finde,  was  dann  mit  der  von  H.  Datt  ^  aufgefiiodenen,  von  Bl 
num  erilalcHfa  Tknrie  aaaaaraealälleB  wlrde,  anmaek  I 
'  chesii«rln'  >  rr«andt.sclinft  bloss  du«  Resullul  drr  elektrisrJ 
Aasiehuugeo  der  Körpertheilckca  ist.  Zu  den  Resallatea  { 
kürt  ftiMr  aodk  As  naaicadick  ftr  die  Wasnai  tei  aetsuug  li 
gafcadeaa  Gesetz,  dass  dj*^  3lenge  der  in  einer  gegebei 
Zait  ataaiq^  G.i.^e  nlleztrit  der  Quantitiit  der  dnrckatrta« 
dea  BlaktrieitSt  proporlionol  sey,  worauf  sich  das  ron  Vau  ' 
fundenc  ^'olta-KIf-ktrometer  oder  Voltamrtrr  grDud 
Wir  übergehen  Incr  eine  nXliere  Betmchtnng  der  aufgefoni 
nea  geaauerea  BastiauBaagea,  ob  die  durch  Zersetzung  erb 


1  Pofgetidrirfr  Ann.  Bd.  XXXH.  S.  40!. 

2  Phil.  Trajis.  1807.  p.  32.  1826.  |>.  3ti7. 
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M*  Stkftmea  prinare  odrr  iiecandiir«  sind,  indem  man  uo- 
IV  ia  Imimn  dirjenig^nn  i<>ntehl,  welche  vor  ihrem  Aufbre- 
M  M  dm  tJrktroden  rerMndert  werden.  Die  Venocbe ,  zu- 
iiciti  bnciBoil,  die  den  Atomen  der  Körper  zukommenden  ab- 
Hkrt  Mrarrn  der  Elektricität  naszumiUein,  fllkrteii  su  dem 
*K^Rt  tineUe,  daas  die  Elek  tricitXt,  welche  eine 
r'*iue  M«Dge  von  .Substanz  zersetzt,  und  die, 
■'Ickekfi  der  Zeraetzunj^  derselben  Menf^e  ent- 
«irltli  wird,  einander  o^lcich  sind'. 

b  in  achten   Reihe  seiner   rntersiichung-en  besrbKftigt 
fuiliT  tick  inerst  mit  den  Wirkungen  der  einracben  Voita*- 
>^  XmiIp  ddü  theilt  dabei  eine  Menge  interessanter  That- 
"•^  ait,  die  aber  zu  gross  ist,  aU  dass  es  geeignet  wäre, 
w  btr  uikaoelinen.    Unter  anderem  fand  er,  dass  die  Körper 
'  iMrciJer  Reibe  eine  zunchneiid  grüssen-  intensitkt  des  clck- 
■"•^  SlroBies  zu  ihrer  Zersctzong  lH>diirien:  lodkaliumlü- 
rfstliaolzenes  Clilorsilber,   geschmolzenes  ZinnrblorUr, 
('"^■«izraea  t'hlorblei,  geschmolzenes  lodblei,  i!»alzsliure  durch 
ViteUüuTc,  gesSuertes  Wasser.    V'orzDgsweiae  geht  sein 
zu  zeigen,  dass  der  Metallcontact  keineswegs  zur 
'^'"■(>n<r  eines  elektrischen   Stromes  erforderlich  sey,  dasa 
"^»At  iit  von  ibm    aufgestellte   Theorie  alle  Eracheimin- 
P*  k«iier  erkläre.     Da  die  (iegncr  dieser  Ilvpothese  seif- 
^  A  von  ihn  als  beweisend  aulgcstcllte  Phänoneoc  auch 
*  iit  Caatactlbeorie   crklHrt   haben,    m  ist   es  xweck- 
•"ftr,  dies«    Frage    für  sieb  mit    Rerlicksicbligung  der 
***  Mci  Seiten    als    vorzugsweise  beweisend  aufgestellten 
(lad  mit  Weglaasung  der  minder  bedeutenden  übersicht- 
^ WWenxml eilen,  und  es  möge  daher  geniigen,  hier  nur 
^  (ar  Tkauacbc  heraasxubeben,  welche,  weuu  sie  wahr  wkre, 
den  Bew  eia   liefera  würde,   dass    der  elektrische 
««»  Folge  des  Chemismus  sej.    Far.U>at  behauptet, 
^  ti)  t erbiodnogsdrabt  zwischen  einer  Platin-  und  Zink- 
«CSD  beide  in  ein  Gediss  mit  Säure  getaucht  sind,  schon 
"Ott  elektrischen  Funken  gebe,  wenn  er  mit  der  einen 
*^  tttea  rrrbundeu  «cy,  al»  er  die  andre  berühre;  allein 
^  **r  aangelbaAe  Beobachtung  gestutzte  Behauptung  ist 
IRiiBgeDd   widerlegt.    Am   bcwcisendxteu  sind  ohne 


'  '•Cn4*til  Asn.  Bd.  XXXUI.  S.  306.  m  481. 
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SnviM  4»«  Vcrsucbc  Jacodi's  ',  wpiclier  fol|arercrlit  anrnnii 
\  Ihtoj  w  BiMie  «■  forUlMienMier  Luikatrooi  entiiteheQ  ki»u 
wtm  4ar  Pbnka  n  BitftwWg  tterspräng^,  mai  ■ 

lirr  piopti  riifenra  Apparat  coostfinte,  Mfaittelat  deiacn  r 
Di«ht«a4n  oder  Kiig«la  Mif  bMliMrtiv  wAnm$tmdk  gm 
■UM  BslAni nng m  gpebnMkt  wcfiMi  ImibIhi.  Hbp  fnri 
■ich  dann,  dau  weder  eu  Funke,  nocb  eia  darcli  eio  fei 
GahrwoaMttr  Bieisbarer  Strom  enüttaad,  so  lange  der  Akiti 
4er  HalaBe  nocli  0,O00OS  eiuea  eni<lbcbca  ZoUea  betrog.  I 
Ktnilils  dHmer  Veniudie  haben   FabaMV  «mocht ,  m 
Briianptunsr  »iiriickimirh«»^.     l'rbrifrfn«  rermncht«  Dra; 
aelbst  in  der  TorriceUi  neben  Leere  oboe  wirkliebe  Bcrflbrung^  ni- 
dan  lidiihuwi  Vmktm  n  •mmgtm*.   lat  abar  dar  ¥m 
pinmol  voriiandpn,  Hnnn  dminrt  pr  hpkatiiitlicli  in  Folije  dor 
deu  Körpern  furtgeriaseBcu  .Substaoxcn  fort,  ja  man  kaau 
■niA  ■ramMMilafc  arnns.  iraiB  maa  dia  baMaa 

■Iherti'ii  l'nirtnirülite  einen  Flaachensrlitas:  Ipttet Adflh  • 
fiASnoT  kommt  bei  nVu  Zoll  Abstand  noch  kein  Funke  BMI  V 
■eheh*.  Die  VwaMbe  «Ii  dkr  «Memaiua|[>aati>w  V«lte*ta 

NKulc  ftllirtrn  linier  nniliTin  zti  dem  Rrsiilintr.  d;\<'i  vorJF 
halt  HPV,  statt  des  blossen  Zinkes  das  durch  Kur  enifiok 
Sakamaifram  '  e4er  de  dnrdi  STwnatwi  wngaeBMigeBBa  « 
gfualrten  Zinkplatten,  dip  npitdpin  »phr  «lltremein  in  Gehn 
gelUMUMii  siad,  ia  Anwendung  n  hriagca.    VaulPAT  «n 
•ncktateUMnlanA  bedhgte,  aaMlidMBdi  wMenfreebeade  ^ 
lllllM  4m   Zinks,  sofem  es  aÜritar  elektniclumiKrh  w 
1MM  es  von  dpr  Süiir«  weniger  angegriffea  wird,  mit  gewi 
ler  GenRuiirkeit  (§.  863),  nnd  fand,  dass  das  amalgru 
Sek  um  pinen  proportioBalen   Theil  darcb  anftrenoanmi 
SniiPfstoff  schwerer  wiril    nlw   da-<  um  netfativen  Metalle 
wickelte  Wasserstuiigas  beträgt.    Hei  nicht  amalgamirtem 
«■Altai  dh  Mkm  «af  taami  Mctildia  eine  betriditl 
Menge  Kapfer,  BIpi,  Kadmium  und  aonstigp  Metallp  (pIw« 
Kohlet),  welrhe  die  Wirkung  hindern  und  die  starke 


1  Psfienlsifr  Ana.  Bd.  XLTV.  8.  639. 

2  S.  L.iiul.  and  Kdirih.  Pliilnv.  M--.  T.  XV.  p.  349. 

3  Sllirgcnn'*  AiiiiaK  i)f  Kli-riiiciiy.  T.  III.  p.  507. 

4  Philo».  TniMs.  1841.  p.  Ib3. 

i  Edinh.  Philss.  Jsuni.  18».  Ocu 
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HUn^  4ct  WuMntoflj^M  auf  ilirer  ObcrflKche  bediogeD. 
Kt  kmlfiainmg  ut  iaiofcrn  vortlicilliaft,  «Ii  we  eine  überall 
.'iriMMqre  Oberflüctie  darbietet.  Nnbere  Beachtung  verdient 
i«  ratemcliuDg-  über  die  Wirkang'ea  drr  in  die  NKule  ein- 
niiältm  Zwiichenplatten  nnd  liltcr  die  rrsarhcn.  «elcbe 
>  Wkkaakdl  der  .NMulen  hindern,  worunter  unmeutlicb  Mrh 
ItkAmsc  der  Platten  gehört ,  weil  sie  dann  einen  (iegcn- 

Dii  Mckxebnte  nnd  siebzehnte  Reibe  der  Experimentalunter- 
■teifca  find  Torzngswoiae,  wo  nicht  eiDEiir  der  Begründung 

tMkaditrnng  der  cbeniiichen  Theorie  im  (iegmaatz  ge- 
nit  dtm  Cootacttlicorie  gewidMet,  und  es  dürfte  am  gc«<g- 
••■n  ttm,  die  llau|iturguniente  und  die  zu  ihrer  Unter- 
"tlMf  rorgdmchtcu  Tb«ts»clicn  ohne  weitere  ttenerkungen 
iwHiMbeileik 

FuiliT  »eUieixt  sich  im  Wesentiirhen  den  Ansichten  an, 
Dl  LI  Rite,   der  eiireniliche  Begründer  der  chi-misrhen 
■cbon   vorher  auficestellt  halte,  und  den  Keaullaten, 
"'^  IlCQnUL^  durch  ieinc  sablreichen  i»chSt«barrn  Ver- 
ftMt,    lo  Bcsiehung  auf  die  Contacllheoric  hült  er 
fest  to  der  ur:iprünglichen  Aniicht  V'oLT\'s,  wonach  die 
'^'■Mvitro  blois  Leiter  leyn   eollen,    sondern  rXumt  ein, 
ud  der  Aonicht  der  neueren  Physiker  auch  die  letzteren 
***»ref«id  wirken ;    seine  eigenthiimliche  Vontellnng  von 
^  (WiKken  Theorie  verdient  aber  wohl  mit  seinen  eigenen 
«iedcrgcgeben  xn  werden.     „Die  chemische  Theorie 
M,  dass  M  de«  Orte  der  Wirkung  die  in  Berührung 
Tbeitcben  chemisch  auf  einander  wirken  und  im 
«ad .  nntcr  rmatXnden   mehr  oder  weniger  von  der 
""^■dfo  Kraft  in  eine  dynuiaisrhe  Form  zu  verselwn,  dass 
den  giinstigatMi  l'malJiaden  das  Gnnsc   in  dyamische 
TCrwandeÜ  wird  ,   das»  dann  der  Betrag  der  erzeugten 
ein  genaue«  Aequivalent  der  ursprünglich  ange- 
chemisehea  Kraft  ist,  nnd  dass  in  keinem  Fall  (bei 


I  'ipsdOTff  Ann.  Bd.  XXXV  .  S.  |.  222. 
in  **•  "  ^^y*-      -'^'^'-'^VlII.  p.  506.  .\.\XI.\.  p.  297. 

Psffwdwff  Ann.  Bd.  XV.  8.  96.  112.  -XXXVU.  225. 

>  TnU  4t  rElectncit^.  T.  I.  •  ' 
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Jkt  Vote'MhM  8llh).«ii  elektriRdier  Strom  eraeoft  wer^ 
niuHU,  «Imn  tlillft  Aiifcwg  iMd  VcfMkmg  cims  gieid 
„BetnfM  VM  ckvMAcp  Knft  mJ  en4eHd  «tf  cinea  geg«! 
Den  Betrag  von  dmiacber  Veriinderung."  IlauptaMclilick  bew 
ikn  ein  die  Cratactllworie  verthcMigeMier  Anftute  Ton  Mjod 
MlHl'f  im  Gcgcaatud  wieder  an&anehBcii ;  doch  loU  die  J 
iModlimg  keine  8treitacbriA  wyn,  «ondera  er  bez\veckt  nv,  ' 
PliHntiniPiip  licrvor^ulicben,  die  ilim  mit  drr  Cont»cUliM»rie  onr 
träglicb  »clieiucu.  Deren  gicbt  es  indeM  eine  groue  Net 
oder  vielmehr  ea  tritt  dicoM  die  atamtlickw  Efsckoteang 
der  liydroelekjrisrhen  SSulc,  nnd  nm  daher  nicht  xn  weitiHnl 
SU  seyn,  wird  es  genügen,  nur  diej^aigea  namhaft  an  mach 

MI  WMCM  vM  iUMngW  ■IMCr    ■■MnO    OIMBB  «DISSgWI 

Wrrtli  IrsT'i.  Fllipn  diese  sind  aber  von  drn  Anltiiogern  i 
Contacttheoric  einer  genauen  PrUfung  unterworfen,  and 

*    *   j    *  *  ^  *  -  n^L^^^^L/L    ■  ■■■■  all  lfm 

■VaBm  WUT  vanar  wum  meaivim  vovcraMsac  swviKmflBaH^ 

?^c»M,    sie  in  Vrrbinduiitf  mit   den  M'idrrli  irtinifcti   auf  glei 
U'eiae  auaammeiMiurtellen,  aJ«  auf  der  andern  8eite  noch  <i 
jenigw  Tbslnehw,  wdkhe       AoUtagcr  dar  Cbirtwttfcct 
als  nnwiderlegüch  beweisend  aufgesddit  haben,  mit  drn  von 
Gq[Mni  dagegen  vorgahradUca  Ai^uawatca  vcreiat  mitaati 
Im.    I«  GaHeB  mart  aber  der  tttnit,  aofeni  PabasAT 
fikit,  eia  merkwürdiges  Kode,  insofern  er  sieb  ia  ein  Nif 
anflüat,  wie  dieses  so  oft  in  ähalichea  PlOen  veriLoarnft.  1 
RAPAT  sagt  nämlich :  „Nach  der  Caataettkearie  wird  aa^paw 
„men,  dass,  wo  swei  angleiche  Körper  einander  beriilMah  ilie 
„gleichartig^-n  Theile  auf  einander  wirken  und  entgegeayeae' 
.^Zustände  erregen.    Ich  leugne  diese«  nicht,  glauhe  rielm* 
ndaaa  eine  solche  Wirkung  in  vielen  Füllen  «wischen  an  ein 
„der  liegenden  Tlieilrlieu  »tattfitiden  kann,  %.  B.  vorbcreti 
„die  Action  in  den  gewökuliclien  chemischen  Encheinun 

„nation,  welcher  in  der  Volta'sehea  Kette  dep  Strom  hör 
,,rufL"  Wird  dieses  sugegeben,  so  iat  damit  die  Contacttkc 
begiUadet,  dna  ea  kt  aaadigllA  sa  bemiaeo,  dass  mm  I 
gebe,  wo  bei  chemischen  Actionrn  eine  sulrlie  Wirknnj^  i 
voraasgegaagen  sejr-  Die  Hauj^tü-age  bleibt  iauier  aar  div 
4cr  eWttoiadw  ZnälMd  ,der  lüiper,  aaaiMdieb  der  Mol» 


1  ÜMsrie  daUa  Sodeli  luliaaa  ia  HadMU.  T.  JUU.  p.  217. 
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«icr  T«riwMi(B  und  auf  den  Ctiemifmiu  ein«  Wirkung 
■ikt  aiu  liineo  huLI  gar  oacb  der  durch  Berzkutts  sufge- 
•Aci  cleLtrocJieniscIien  Theorie  aiissrhlieiulicb  bedinge,  oder 
Clwmiiiiu«  das,  was  wir  Eleklricitüt  nennen ,  erst  er- 
ml  lüeic  dun,  einmal  vorbanden,  wieder  chemische  Wir- 
^■f«  Imcrmft.  Schon  bierous  gebt  herror,  doss  nach  der 
fWiikiu  Hicorie  die  wirkende  Kraß  erst  geschaffen  werden 
■m.  tick  «her  nach  der  Contacttheorie ,  welcher  FALiDAT 
fcn  Vmuri  mxrht :  denn  nach  dieser  ist  dos  wirkende 
W«.  Elrkuicilät  geuuiint,  in  den  kiirpern  schon  vorhanden, 
"m  v  ferner  neiut,  nach  dieser  müsse  auch  ein  Perpetuum 
"■A  Mfiicii  ttyn,  so  ist  dieses  auch,  wie  viele  andere  durch 
""rärbrlic  oder  stet»  sich  wieder  erneuernde  physische  KrXAc 
^Wrkür^r,  io  der  trockenen  Säule  wirklich  vorhanden,  wenn 
*■  M^m  Btckt  die  Wirksamkeit  derselheu  auf  eine  chemische 
^  ttrütiriilireo  will,  was  mindestens  noch  nicht  erwiesen  ist'. 

Iii«  tigvotliche  Basis  der  Conlacttheorie  bleibt  noch  immer 
^^•lU'fche  Fu n da  m en tal ve rs uch.  wonach  eine  po- 
^  Zis^KkrÜH?  mit    einem   negativen  Metalle,  nomi-ntlich 
ii  Berührung  gebracht  sichtbare  Spuren  vorhandener 
'**'>iiBl  »igt.    Die  iiegner  dieser  Theorie  wollten  dalicr 
^  ttMlut  nicht  anerkennen   oder  nahmen  zur  Feurhtig- 
'«te  Lsft  ihre  Zuflucht,  was  jedoch  mit  der  tum  Gelingen 
"^'^•'kriita  Trockenheit  und  der  Reinheit  sorgfältig  polirter 
<hniicl)ier  Platten  im  Widerspnich  steht,  doch  getrauten 
■  ««k  aickt,  ihre  Zweifel  öffentlich  in  ganicr  Strenge  rn 
•^•ij».   Dk  LA  RiTB-  «ler  eigentliche  Begründer  der  che- 
I'kmie,  meint  hierüber,  es  gelinge  so  selten,  die  hier- 
'•tfettesde  Elektricität  nachxnwcisen,  dius  man  keine  Theo- 

*  hnnf  gnaden  könne  ^.  Parrot  erhielt  »war  jcderxeit  Zei- 

na  Elektricitat,  klagt  aber  Ultcr  die  dabei  vorkittnmcnden 
^*S<^H(igkeiten  ^,  die  meisten  aber  suchen  die  Thutsarhe 

*  |M<ä«t,    Dieses  bcwog  Fkciuer  *,  einen  eigenen  A|iparat 

woait  der  Versuch  uufeblbar  gelingt,  .  Dieser  h«- 
einem  Kasleu  mit  einer  eingeschlossenen  horiion- 

'  Ni^.rfl  An«.  Bd.  LH.  S.  149.  547.  LIll.  316.  S48. 
'  '^Ji«  rar  la  cause  de  rEIrctricii^  Volt.  p.  55. 
»»«^  ifc  (Tilm.  n  Pl.j ».  T.  XLVI.  p.  362. 

*  ''fCiiUfff  Aiin.  Bd.  XLI.  Ö.  m.  >  crgl.  Klcktrometer. 
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die  XU  UBtersuciieadeii  Körper  hiBcinaoaktc.    Ab  l<wiHit  i 

is!s;kcit  anfregrriffcii  nird,  slrli  iiei^Rtir  elektrincb,  die  Flü8ngl| 
aber  poMlir  eiektriscb  seigt,  wu  er  dkno  ak  einea  Beweil  i 
>fc— lulle  HjiHttlieM  hetracMet,  zagleirli  tktt  ciMritaüt,  t 
die  StSrkc  der  ElektricilKt  nicht  stet«  der  cbeniscbcn  An 
proportioDat  aey.  £iaa  Ziakataag«  ia  «oneaMrirtar  Sdnvel 
alkira  gieht  Mun  BiakliWtlit,  ak  fa  vcHllmtar,  wril  I 
letstere  beaier  leitt'ii  und  duber  die  Wiedenereinig^uotr  hm 
filektriflültea  «rieiebtcfii  aoU.  t(n  Entecbeidong  de«  blon 
dKa  TVarie  wicbtifea  Streitei  betuM  alao  auf  der  Beantw 
tuog:  d«T  Vrvifte,  ob  aMe  MetaHe  «tanh  afla  PIDisi^kritcn  ^ 
.  aiicb  aflicirt  werden;  denn  nur  dann,  wean  dif.se  lnjnhc  w 
haaaa  aicb  die  Eracbetnaagea  der  bydroelektriacben  Säule,  i 

Da  die  Beweise,  welche  ftir  die  eine  und  die  andre  Tlie 
anfgCMtellt  worden  sind,  keinen  inuem  ZusaniBieDbaag  habe», 
ackahc  «a  mh  wmMUg,  dt  Ia  «faar  gwiiw  Mmmg  wad 
■aoMBt^en;  ich  werde  lie  dllwr  f»!  iH*  ä»  ÜA  nir  i 
UMm,  an  aiaandar  mhea 


1    In  einer  tveiiig  bekannt  getrordenen  Di»sertaiion  Tsn  jAKrs  I 
vm.:  DlaMrialjo  pbyaica  de  thcoria  daaenti  «fiiMratiu  Vaicaici 
fiiwhfaa  1881.  &  iat  ailr  vaOniBdif  aai  aüt  geiriMialMfter  Aaj 
to  Qadtea  allei  dujcnlge  BanauacageMell^  «gw  bis  xa  Jeaar  Zak  j 

Volu'iebeSSale  vcrofTentlidit  irnrden  war.  RaniMittch  Smitt  man  i 

■ueb  viele  wenig  eder  p«r  nicht  beailiteic  \'er!>U(he  von  Milmer.  <l 
Natiiiir  en  Srheik.  Arrhiev.  T.  I  IT.  iinJ  in  Natuurk.  Bijdragcti.  1 
enthalten  sind.  HotwiKK  i«t  enttchicdener  Anhänger  der  cfaewii 
Thcofi^  iAIirt  ach  iadesi  gega«  Dl  LA  Rivif  waaa  Umtt  im  Pol 
tof  Aaa.  B&  X.  8.  808.  in  Vrapnag  ehktriaehM  Saawaa  Ii 
Olydadaa  <ba  Zinks  seot  imd  dann'  die  Oiydaiiea  durch  den  eU 
sehen  Stram  Tertnehrl  werden  lüssi,  aU«  die  Wirkung  tur  t'raarhe 
«er  nilinlii.lii'n  \\'irki:ri(:  iii.idii.  VViint'' Ii  lirissl  r-, .  „Ilirrriarli  ist 
,,daji»  /Hin  Aufireien  eines  eickirisi-hrn  Siruincs  eine  beginnende  Oxyc 
„erforderlich  ist.  Der  durch  die»«  Oxydation  eneugte  Scran  ad 
„daa  Waaan-  nad  besagt  dadurch  ein«  aiärkare  Oxydaüoa  dea  Mg«! 
„tea  |ia«iiTHi  MctaHt,  aai  Sne  Oxjrtbdan ,  Ce  aafbagi  Wiikmg 
„vrird  daraaf  Ursache  de«  Stranis."  HocvinK  »ngc  hieHiber:  , 
„rxpAsida  salia  abicura  ridetur;  non  enim  üquet  fluxiim  excitatii 
„oxydaiionein  denuo  aquain  dr'i:i>r[i|iyi,t  rr  jm-sr  et  hirir  (i\_>ilarnjnp  o 
fjiiencni  pramarcri."  Daiikfl  kann  die  Krklümng  tvobl  nicht  scii 
■Iw  im  WirnfnA,  tea  riaa  Wiikiig  aagWA  Onadha  titux 
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Ii  BflOftaan  nach  SchüMBKIh'  einen  passirea  KiaendralU  in 
initofr  Hl  Platiu  ia  eint  Aufli>«uiig'  von  »cLwcfelsaurem 
iip^n^.  6(1  iclteidet  licb  an  letttercm  MctaJI«  auch  keioe 
^  IM  Kspfer  aus;  wird  aber  der  pussivc  Fliitcudrabt  ia 
<n  t\iuifktk  zur  cbemiacben  TbStigk«it  hetitiaiiBt  (s.  B. 
M  ivttkniag  mit  eiaein  geMÖbDiicLeii  Kiiendrabt  io  der 
'^'■f),  f  rneliriat  ia  dem  gleichen  Aiigenlilicie  daa  PUliu 
■  Mca  kapferliüiitcben  iibrrzogcn.  Hier  wird  aber  in 
Ina  mtntuidro ,  das«  die  Uxydaliou  dea  pasait  eu  iüaeus 
«liAcnbraog  (Coutacl)  mit  f^ewiihulichem  Eisen  zur  Oxy- 
^^{tÜMiuh)  dtapooirt  werde,  und  die  Eracbeinung  iat  da- 
^  i'tt  4ie  Coatacttbeorie  beweisend.     Kbe4  dieacs  iat  der 

^  i*«  iaicmsanten  \'«niurbrn ,  welche  dieser  eifrige 
'^'od«  la  riarig  andern  Orte  •  h«Kchreibt.  und  zwar  direct, 
**■■  URsoiuirn  wird,  dasa  obae  chemische  Zersetzung  ein 
'^^"■"''•rr  .StruB  Ktattfiude,  indirect,  wenn  ausser  dem 
^  (Vaiiaiiik  encugteo  noch  ein  Tendemtlrom  «laitiia- 

Öff  ngentiicbe  Begründer  der  ehemiHrhen  Theorie,  Db 
I  ^  bn,  Ititti  die  eleklriarhen  Striime  allgemein  aus  cbeaü- 

ll^  wll,  WH  aiin  beim  mechanischen  Perprtuuiu  inobile  üu  laaga 
i a  (irncbni  Tmiicht  hat,  whlicust  «le  allcrditi^  in  «ich.  Ks 
^*tt»:  ,,Aquie  drcoiii|iii.<iti<i  direrte  pciidrt  ah  unionc  axyircnii 
1**"*«  kur  Biiin  esi  raiua  fluxii»  furitati."  Die»*  Erklärung  ist 
^^"••dwif  dfr  SdurrfttuffNaiirc  unnidcrieglich;  wenn  aber  Zink 
^"«a  a>i]OUrh  verbunden  in  reines  lufifreies  Wasser  oder  kausti- 
j^^^  puiifbl  urrdrri,  %a  luüsxru  die  Anhiiiiper  dir  chemischen 
^  kiiheniKn  Annahme  jtuwider  ennveder  annehmen,  daRX  ein* 
^  Meullr  in  (Jrii  pmaiinlcn  Flüssigkeiten  «xydirt  »verde,  oder 
"irklirb  vorhandenen  elekiriachen  Slrviu  von  der  durch 
^  ^irr  Meulle  crzeuftirn  Klekiririut  ableiirn  ,  die  sich  nbcn- 
^•^  ^  it,  ('.lckij<iinrier  n.irli\vrir>cn  l«sst  und  dann  wuUi  auf  gleiche 
'"^'iai  nirkeil  miud«,  als  die  diirrh  Iteibnng,  Magneiisnius,  In 


WifBif  „hne  vciraiisgehende  Oxydation  erzeugte  Elektricität. 


^  Wrliei  und  lieini  Eintii<ir|ieii  zweier  Platindrahte  in  FlUt- 


"dfli»  diPkes  Metall  durchaus  nicht  oxydiren,  entstehenden 
~^oiif  eingeleitete  Oxydaiian  lU  erklären  »ucht  und  so« 


b  - 

aluUwe  ihpoiheae  durch  eine  aeiw,  ganz  unbewie»ene  untcr- 


Ana.  Ud.  XXXIX.  a.3it. 
'  ^«V  Bl  XLIII.  «.  229. 
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Bchen  Wirkaogeo  faer<  uad  gncht  aie  endlich  gegvn  die 
verichi«<ienen  Seiten,  nimendlcli  von  PfAFF^  und  tob  Mi 
KiKi^,  gewacltlen  KinwUrfe  zu  vertlieidigcn  * ;  dabei  geste 
SU,  dasi  Bkcqdkrkl'^  und  Pbltibr''  Versacke  angetteOt  b 
nun  denen  die  Entbindnng  von  Elektricität  dnrrb  bloiaen 
tact  henorgehc,  allein  er  meint,  alle  Metallflädiefl  wUrdcn  * 
de«  Ein6aM  der  Luft  lehr  uchnell  oxydirt.  lelbiU  wem 
mit  einer  sehr  dOnnen  Fimiissckicbt  überzogen  würeo,  und  I 
liege  die  Erseugung  der  lüektricitiit  beim  Volta'achen  Fi 
■entalvcnache.  Wenn  licb  aber  bei  cliemitehen  Einwirkv 
keine  ElektrieitJit  xeige,  so  aey  dieses  eine  Folge  davon, 
die  erxengte  sofort  wieder  neutralisirt  werde. 

3)  Einen  Ilauptgegner  der  cbciniscbon  Tbcorie,  Pfaj 
der  crwiibnten  Scbrift,  babcn  wir  bereits  genannt,  und  d 
srhiiesst  sieb  ein  anderer,  nicht  inindrr  gewiegter  an,  oä 
Fkchrkr^  dem  die  gesammte  Elcktricitütclehre  so  viel« 
bedeutende  Erweiterungen  verdankt.  Vorzugsweise  betet 
er  folgenden  Versuch  von  Du  LA  RivB.  Steckt  man  ii 
Stäck  Kalium  einen  Platindraht .  an  der  cntgegenges« 
Seite  ein  HolzstXltchen,  so  zeigt  sich,  so  lange  letzterer  tr> 
und  das  KnlTum  mit  reinem  .Steiniii  bedeckt  ist,  keine 
tricitHt  an  dem  mit  dem  Platin  berührten  Condensatnr,  k 
aber  sogleich  cum  Vomchein,  wenn  dos  Stäbchen  feuc 
oder  da«  Kalium  »ich  oxydirt.  Aus  einer  genauen  Pr 
ging  her\'or,  dass  das  trockne  StHbchen  bloss  isolirt,  de 
knm  selbst  dann  keine  EIcktririlüt  zum  \'oncliein,  wen 
.Stiibcben  am  trocknen  Ende  geholten,  das  eingesteckt« 
merklich  befeuchtet  wurde.  Die  chemische  Theorie  legt 
grossen  Werth  darauf,  daas  Eisen,  welches  in  Wasser  un 
dünnte  SSuren  gegen  Kupfer  positiv  ist,  in  Schwefellebed 
negativ  wird.  Eben  diese  Umkehrung  zeigt  sich  bei  Z 
Kupfer  io  HiiMigem  Ammoniak  und  bei  Kupfer  und 


1  Pciggendorff  Apii.  Bd.  W.  S.  9B.  122.  Bd.  XXXVII.  S. 

2  Rcvisidii  drr  Lehre  vom  Galrano-Voluitmus.  Alt.  1837. 

3  Ann.  de  Chiiii.  et  Pby».  T.  XLV.  p.  113. 

4  Poggendorir  Ann.  T.  XL.  p.  355.  515- 

5  .\ns.  de  Chi»,  et  Phys.  T.  XL\  L  p.  286.  LX.  p.  1&4. 
G  L'Inctiiiit.  1835.  xr  133. 

7  PdggendorlT  Ann.  Bd.  XLII.  S.  481. 
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■Mliirtcr  md  Tcrdiinoter  Salpetersiiore ,  wm  duD  leicbt 
■ir  kt  ttf^tmnot  Gesets  grhürt ,  wonach  «llesrit  d«a  »tär- 
W  upgtiStat  MetaJI   posiliT   ist.     K«   ergiebt  airli  aber, 

4h  kafkr  in  Scbwefelleberliisan(c  dnrcb  VerKodening  der 
^^ofeW  ^itir  wird,  dron  in  einer  verdünnten  l^iliang 
ok  ht  ufitai^ck  normale  Verhalten  erat  aJImKJig'  in  dai 
■miatNrtzle  über.   ScHÖMBEni's  eben  erwähntes  Argfument 

«f  Aaliche  Weise  widerletrt ;  »ehwieriger  aber  iat  fol^en- 
^  ■  nMcgeB.    Zink  und  Kupfer  geben  in  rciaea  Wm- 

*  ii  CMCMtrirter  ScbwefeUäur«  nur  Krhwacbe  Ktrlime, 

*  *■*  Sichaniir  ^'oa  beiden  aber  einen  starken.  Ebenso 

rUi  osd  Gold  in  reiner  Salpetersäure  und  reiner  Nalz- 
■•■»  Wf  nofo  ichwachen  .Strom,  in  einer  Misrhung  von  bei- 
<4  «M  »tüfirreo.  Fkchheii  meint ,  und  unterstützt  durch 
^Whi,  iu*  der  verstärkte  l^ffect  Ton  vermiudertea  Wi- 
»kkiojrea  küane ;  doch  dürfte  aasserdem  der  rnter- 
'•H  »•  sifit  einzig,  doch  Torzugsweisc  von  dem  geäuder- 
4  nbiuKkn  Wrbällnisse  de*  einen  der  beiden  Metalle 
''^Mtf  IS  den  Flüssigkeiten  ohhäugen.  Retrachtet  man 
liiU  Ii  itm  gegebenen  Falle  mit  Gold  und  l'latin  die  bei- 
^SiniN  tiazeln  und  io  ihrer  \erbiDduag  bloss  als  leitend, 

*  *  liclit  ahiuiiehn,  warum  sie  vereint  einen  stärkeren  Strom 

MHteoi  wird  aber  angenommen,  dass  nur  eins  der 
t-  B.  Platio,  mit  der  gemischten  Säure  stärker  negativ 
^^i*  >erde,  ab  mit  jeder  der  einielaeo,  so  muss  hierdurch 
4er  Eflect  verstärkt  werden,  und  findet  dieses  bei 
Vftslko  statt,  so  wird  diese  llülfswirkung  verdoppelt, 
btttuag  ist  allerdings  nur  hypothetisch ,  sie  liegt  aber 
escn  der  Contacttlieorie ,  wonach  allgemein 
faViadoBg   zweier  Körper  galvanische  Erregung  er- 
^  *H,  wenn  aocb  nur  eine  so  schwache,  dass  aie  un- 
""^^  IM.    Wir  werden  hierauf  später  zurückkommen  und 
kitf  DBT  an  die  späteren ,  mit  den  erwähnten  zusam- 
*'*'**!'"4««  Versacke  Fkchkrr's    so  wie  an  die  Argumente, 
der  einen  Reihe  derselben  entgegengestellt  hat'. 
Ui  iu  vorzüglichste  Argument  zur  Unterstützung  der 
Theorie  der  Volta'schea  Säule  hat  man  vieUeitig 

'  *>nt»Urii  Ann.  Bd.  XLIII.  S.  433. 
'         Bd.  XLIV.  S.  59. 
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das  schiini*.  Mut  FAn^p^y  i-ii(Hi'ckle  (icKelz  der  irateu  elek 
IjrUnchen  Actiou  Migegeb«u,  wie  dieiesobeo  kereiUerUutertwoi 
irt.  m  UmAl  abar  fc«a«rkt  PManMVF*.  te»  Wmmil 

kein  HeweU  g^ogriinili't  wi'nU-n  kann,  iudeni  vielnehr  allg«i 
die  cheniiiclie  Wirkung  der  ElekIticiUU  der  iateiiMUU  i 
StTMies  proiwrlioMd  tot,'  wmm  vidaMbr  4&e  Pnfuilkm 

itr  dKMcben  Wirksamkpit  der  i'.lcklricilät  zu  ihrer  M 
tofeiythfc  Um  dicMS  weuigaleiM  ia  eiDew  FaU^  M  m 
Iwtate  er  4m  fMknkAm  Wnm  «Mr  SntnMmm  Mmc 
darcli  swei  Bieber  mit  ge«Kucrtcn  WaMer,  fing  iu  jedem 
cneagte  WaaMfata%aa  fceaa«dara  auf  aad  fiuid  hMt  ttai 
tÜMi  nUummm  gldeb.  Oha*  ZweMal  cntocdit  dOt  i 
das  aiaikivlrdige  Gc.Hctz  .-mr  die  elektrischen  Stmnie  jeder 
et  aar  aiBglick  würe,  dieees  bei  allea  durch  daa  £i| 
aaehxnweiaee.  B«  Usat  aicb  bieraa  aocb  folgeadea  A 
aient  reiben.  Wird  der  Slraa  ciaar  Saxton'scben  Msi>< 
durch  das  (»alvaaoaieter  gemciiien  und  sugieich  durch 
Elekiraljrt'galeitct,  so  müsstc  seine  krsf\  sur  doppdtan 
den,  indem  n  int  vorhoodenea  nach  F.tRADAT  die  darel 
Klekirnlyse  erzengtr  hinziikninp.  Kr  Mciht  »her  iinverib 
ist  unleugbare  Ursache  des  Klektruiyse,  und  man  miisste  i 
nai^  Faubat  aomlMO»  daas  d>  nad  daaaelba  Agmm 
gleich  Onadia  iml  aaeb  Wdmf;  der.  nHiairie«  8a<Aej 
kttaaa. 

Ö)   Eia  HaaptveieiKh,  welchen  Farapat  (achte  lcifc4 

unrartrXglich  mit  der  Contacltheorie 'hetrarbtet,  tat  Mg^ 
Eiae  etwa  8  Zoll  lange  0,5  Zoll  hreile,  wohl  gereiaigte  3 
platte  a  wurde  oben  rerhtMinklig  umgebogen;  «ae  d 
brwte,  etwa  3  Zoll  lange  Plali^flalte  h  WKli»  mU  «!■«■ 
Hodrabt  a  verbunden ;  bei  x  leg  snaswmriiircsrlilaa'pnes.  mit 
kaliun  getränktes  Fliesspopicr.  AU  er  diuKen  Apparat  ii 
■ift  iwdlaaUir  8dnrdU-Salpaleri8iim  «ellille  Gdlte  i 
<  laurhle,  trat  bei  x  sosrleich  eine  Zerselziintr  ein  und  iv 
alao  ein  elektrischer  8tmn  rorfaaaden.  Hierauf  griindei 
die  aa  oll  taa  Famabat  wiedeiMto  Bebeaptitag,  diaaa  «« 
dcktrtschen  Strom  ohne  Dietallisclicn  Ciuiiiirf  gebe,  wtm 
•dings  ein  uaiuastdaslickes  Argument  gegen  eine  Coutactti 
wlre,  imleka  alle  debtritdw'  Erregaayea  vaa  dar  Beeil' 

1  Ocaaes  Ann.  Bd.  2kLIV.  S.  642. 
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^  MMk  akleltcir.     Allein  Pfafp  '  nrcndcl  ilaa;^«>^cn  g'ADs 
Mkirna,  itsi  pin  eioziifps  Mp(«II  mit  zwei  iinf^lpicbPD.  sich 
Mlnvdeg  FlSs«if^kpitPD  icIrirlirallH  einen  elektrischen  Slrnm 
p*  mi  rthtrlmnpt  i-in  Mrlall,  « clclie«  iwei  KlUasi^keilrn  be- 
nta.  lirM  mi-Jir  nU  cio  einxelnen  lietrachlet  wenlen  kann, 
Urhk  ia  «dHic!; ruilen  Falle  dasjenige  ICnde  dcK  ZiakRtreifea«, 
*f  S'iarr  berührt,  |iiisiliv  j^esfen  dasjpMige  wird,  wei- 
•4"  W  4«n  Indkalium  in  Rrriihrunsr  «feht.    pECUlfER  *  hchan- 
**»<»lofsr»be  an.tfiihrlirher  und  zeisfte  durch  nele  Venoche, 
4' n  dipsrr  rinfise  g-ehöritfcn  t^nU  nniHrhen  Krscheinnn- 
P»  latfswps;-»  mit  der  C'uiitncttheowf  im  Widerspruche  Ste- 
rin <4nen  «ieimchr  i<efireu  die  chemische  zeugen:  an  voll- 
**'*f>"i  akr  i»l  die  Saclie  erürterl  und  durch  eine  Menge 
priämert  von  Pocgenporff  ^  welcher  dnhei  uU  Me- 
»fc^ti«.  Silber,  KupCi-r,  Zinn,  liiscn  und  Zink  (gewKhnKches, 
^ikmitrf..  drstillirtes),  als  Kliisüigkfiten  WiutKcr,  vcrdtinnte 
^'i"'' feinte,  verdilnulf  Salpetersäure,    verdünnte  .Snlrsinre, 
muter.  lliisKigex  .telznmmoniak  und  l^itsungen 
U!ilf»saiirrin  Natmn,  Mittrniali:.  Knrnx,  Zinkvitrinl,  Koch- 
^m»i  und  Indkalium  anwondle.    Sein  AppAral  bentand  |g/ 

•  rluernrn  Bechern  A  und  B  mit  zwei  Flüssigkeiten 

«orin  zwei  Metalle  1*  ,  \  sresenkl  und  diese  mit 
'^^ikra  rerlinndeu  w-urden,  deren  einer  einen  Mnltiplica- 

*  •  •inrkitis.     Ketti'D  dieser  Art   haben  vier  Krregungs- 

i»ei  m  jeden  («eßbue ;  man  hat  also  zwei  entgegen- 
JJtftNBe  e  und  e,   und  wenn  man  den  Widerstand  w 
so  wini  nach  dem  Ohw'scheu  üeMtze  die  Inleu- 
SiroKcs  durch 

e — g 
w 

deren  Knnittellung  ans  dem  Ablenkuoaswinkel  der 
'^**ifcl  jedoch  zu  .schwierig  ist .  weswegen  znnHchst  nur 
^  '•'tajl  de«  Ntrums  herncksichtigt  wiinle.     Als  Hanptre- 
S*Swi        den  xahlreicben  Versucheu  her\or ,  dass  die 
HrklrumotoriKchen  Kraft  durch  jede  dem  Wasser 
^^«'  iiabiiaoz,  Klektrokt  oder  nicht,  verMndert  wird,  bald 

'  '  «^0.  S.  81. 
^  A«i.  Bd.  XLIX.  S.  31. 
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vergToiscrt,  bald  verrioii^ert  unih  zwar  dnrcb  dieselbe  und  So  {^leic' 
Verbültaiaa  cugeietxteSubitUnz  fUrdie  eine  MeUllverbindang  * 
^^ssert,  für  die  aodre  verringi^rt  Zweitens  mber  •tebt  dicM  K 
keincBiregB  im  gt^r«dell  \'(>rhKltniB8  cor  StSrke  der  Verwandtit 
Bwi<cbi>n  dem  posiliTcn  Metalle  und  der  Det^iven  FlÜMifi 
vielmebr  iit  lie  in  FXlIen  scbwacb ,  wo  man  diese  Venrmi 
scbail  fUr  stark  zu  baltcu  hat,  und  umgekehrt;  ja  es  eiiti 
b&nfig  ein  krüHiger  Htrom,  no  narh  dieser  Verwandtschaft 
keine  Wirkung  zu  erwarten  wKre.  Verschiedene  andere  ir 
easaate  Ergebnisse  dieser  Venincbe  können  hier  nicht  mi 
tbeilt  werden. 

6)  An  diese  Untersuchungen  schliessen  sich  zunächst 
neueren  von  Pfaff  *,  die  im  Wesentlichen  nur  eine  ErgSa 
und  Fortsetzung  desjenigen  liefern,  was  er  in  seiner  obea 
wShnten  Ncbrifl  bereits  mitgetLeilt  hat.  Die  gestellte  Aal 
war  eine  zweifache,  zuerst  zu  untersuchen ,  ob  durch  die 
chemischen  Zersctzangcn  des  Verbrenncns  und  der  VeniaiD| 
KIf  ktricitKt  erregt  wird,  worüber  Dayt,  Bbcqvkrki.  usd  Potn 
fHihcr  Versuche  angestellt  haben,  wobei  der  Letztere  ontei 
denn  fand,  dasa  reines  Wasser  beim  Verdampfen  keine  EU 
citlt  gab,  wobl  aber  salzhaltiges.  Pfaf?  bebaaptet,  alle 
Versuche  mit  grlisstor  Sorgfalt  wiederholt  und  dabei  b«soi 
TermiedcD  sa  haben,  dass  tbrrmocicktriscbe  Wirkangvn  ti 
risrhe  Erfolge  herbeiriefen.  Hiemach  gelangte  er  ni  den 
■ultate,  dass  bei  keinem  >  crbreunungsprocesse  und  bei  1^ 
l'^twickhing  von  iiascn  und  DKmpfrn  ancli  nur  die  gvri 
Spur  von  Elektricitit  zum  Vorschein  kam.  Eine  Spiral« 
l'latindraht  in  oder  neben  einer  Klamme,  in  Saucratoflg^Ba 
brennendes  Zink,  vcrbrpnnrndi's  Wusserstoltgas,  Aether  uu 
kohol  gaben  nur  negative  Resultate;  bluss  ein  verbrenn 
Kohlencylinder  zeigte  ElrklricitXt,  welche  aber  von  den  tl 
sehen  Verhalten  des  glühenden  zu  dem  noch  kalten  Theile  der 
abgeleitet  wird.  Die  Entbindungen  von  Wasserstoffgaa,  Sch 
wasRumtoffgas,  Kohlensäure  und  Naipetrrgas,  wie  aach  dir 
danpfnng  des  Wassers,  sowohl  des  reinen  als  auch  des  mnt  S 
und. Salzen  gemischten,  gsben  gleichluUs  bliuis  negative  H.mv 
|j«tzt(*rc  HebaupliiDg  sieht  mit  der  gangbaren  Vorstellung-  Ui 
Entstehung  der  Luftelektricilltt  im  Widerspruche;  wäre  r)» 


1    Pvggendorfr  Ann.  Bd.  LI.  S.  110.  197. 
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ratuck  wiriüick  gegrüniet,  »was  wegen  der  Schwierigkeit  bei 
Wilatr  de»  CoodeuMtor«  nicht  leicht  mit  Evideax  xu  er- 
lOh  iu,  so  lie«se  sich  die  atmusphäriiche  Elrktricitüt  wohl 

■  6imk  Ulf  fine  tkeroiuelektriachc  Uueile  xurUckflibren. 
l^nm  lfU|nie(  aach  Farapat,  da*s  der  Waaserdanpf  an 
■Kk  «htt  ReilHing  elektrisch  sey.  (S.  oben  ElektrlcltäC 
M  Wiaerdaaipr.)  Pfafv  fand  dagegen  die  sümmtüchea  Fr- 
"iiv^^n  ToUkoaaien  beatätigt,  welche  der  auinehmend  gc- 
^  Eipciianitator  BuTTGKK  bekannt  gemacht  hat  Bcfeatigt 

■  4m  Tdler  eines  eHpßndlichcn  Klektrometers  einen  am 
'^kniifiirai^  gebogenen  Kupfer-  oder  l'latindraht,  um  ein 
'^■Mtydien  darauf  zu  itelzen,  und  bringt  man  in  letzteres 
****  (  b  B  (iren  roUkoaameo  trockne«  citronsaures  oder  oxal- 
m  DdbcroxTd ,  so  erfolgt  durch  Erbitxen  mit  einer  Wein- 
nte^'  »ckuell  eine  Zersetsung,  die  bei  dem  letzteren  Kaixe 

■  >m  rdiüirlMeu  Detonation  verbunden  ist,  und  wenn  dann 

l^pe  entfernt  wird,  «o  zeigen  sich  deutliche  Spuren 
"tum  Uekuicität,  die  als  erzeugt  durch  die  Verbinduag  von 
Üdkcr  mit  dem  Platitigcbälchcii  betrachtet  werden.  Die 
7ni(im|  niier  ikiengc  anderer  Salze  dagegen  zeigte  nie  die 
^''■tr  üfvr  f  OD  Elektricität;  wurde  aber  krystallisirtes  schwe- 
'■■B  Kapf^roxyd  -  Kali  in  da«  Schälchcn  gelegt  und  durch 
^''■ff  i*  glühenden  Fluss  grbracht,  so  xeigte  aich  keine 
Wim  Erkalten,  wühl  aber  nachdem  die  )iaase  wie- 
''knMilirt  war  und  unter  bürbarem  Kni»tem  xerrisi. 

^  latite  Aufgabe  war,  das  Verhalten  feuchter  Leiter  ge- 
^  fc«t»  Erreger  der  Elektricität  mittebct  des  Condensatori 
Die  zalilrelrbeu  »muche  wurden  angestellt,  indem 
^81  nm  Streifen  iles  zu  prüfenden  MetalU  auf  einen  glei- 
w  irr  xu  unterHUcbeoden  Flüssigkeit  getränkten  I'app- 
*"'^ltft«  uad  mit  der  itberen  Seite  durch  Venuittelung  ei- 
H  reiae«  Wasser  genässten  Pupicni  die  Condeiuatorplutle 
»der  eine  hcberformig  gebogene  Glasröhre  mit  der 
lalke,  ein  StSbcken  des  iMetalls  in  den  einen  Schcn- 
^^"iWeslue,  in  den  nndem  einen  nassen  Fappatreifcn,  und 

I  ''«rii.rff  Ann.  Bd.  L.  S.  41. 

'  ^  'miirhfii  difser  Art  dörfif  m  rätblieh  %tyn,  die  eleklTixrh  lei- 
W  4ir  Wcbigcutflaninie  nicht  ans  d*n  Augen  xu  lassen ,  da  ai« 
tdtbl  einen  Cinfluju  ausüben  kann. 


MD 
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VM  diesen  Mi  nittplst  dps  Pbgen  die  CommwiwüioB  ait 
CtadeoMtor  hentellte.    Ain  R«Mltat  ging  biemu  hwvsr,  < 
Stirke  4er  elektrische*  ErregoDg  darchaua  in  keinen 
Mtelichen  Vi-rhRllniRa  mit  drr  rliemisclien  Wirkung  etakt,  < 
aaftnt  bei  gXulidieni  Uangel  an  cbemiBcher  Eiawiiknif  I 
«ft  .viala  1^  IMnt^       iltfcüliek«  Emgog  Matt. 

«■ria  ItaU  fal  conrcDtrirtc  SalpcteniSarc  getaucht  und  H 
14  Tagt  taag  aterke  poiiliTe  KlektricilHt,  wline  im 
•agvgriliBn  aa  wcrdca.    Bhi  im  uaawrtiiilii 

»citrtc  wUlirend  8  Tnprn  Htark«>  positivr  UM  und  Platin  sti 
negative  mit  Aelxkali,  dagegen  Zink  in  »alza&are  nur  acb 
che,  «•  M  der  AbMhiae  dar  ZaMtaM«  ülriMr  wmi».  i 
7)  \  or  iillpii  Dingen  darf  hier  ein  \  oi-iiidi  nicht  Ufeerf 
gea  werdrii.  welchea  Fabavat  ia  derjeuigen  .ibliawUang,  w 
er  daa  lT.s|>riing  d«i  elekdiaekea  BtraaMa  ia  dar  VaÜa'ta 
Kette  unteraucht',  al«  rorxagttweisc  die  ("ontucttlicorie  m 
hgtai  aa4  die  ckeaMche  b^adcwi  ketracktet.  »ksio  Aft 
beatMd  mm  zwal  GhAMlm  D  aad  F,  SdkwdMuKm 
gut  leitrndir  und  chcniiicli  auf  die  augewandten  Metalle  i 
wiikendcr  FlUatigkeit  geflUlt  In  den  einen  Becbar  war 
FIntiablech  P  und  ein  EieenUedi  E  eingcMskt,  in  daa  aad 
Becker  awei  PlaUnblecbe  P  P,  nnd  anaserdem  bcseichnet  P 
tindrälite,  K  «brr  EisendrHht« ,  wonach  die  ConatraetiaB 
>orrichtuug  deutlich  iitt.  Bei  ti  war  «ia  eapfindiick«« 
naaiitiit  liagaankallat  Voa  dn  Battkningastollcn  hehaai 
die  beiden  a  und  b  als  entgegengesedt  mif ,  die  bei  X  ml 
aber  nach  der  Contactlbeorie  einen  Strnia  erregen,  doch  ! 
diaaw  glBiMiik  wm,  «bglciek  fia  ThaMbrna,  an  einer  der 
rbbrungr»''lel't'ö  crreirl ,  dir  \;idel  um  30  l.i-;  40  «;n.dc  iib 
eben  machte.  Wurde  dagegen  bei  x  ein  mit  Säure  oder  i 
Haaag  fitriakter  Pafieratrdf  «der  die  Zaage  «dar  m 

naii«er  Finger  ringeschoben,  so  entstand  sofort  ein  Strom, 
eben  dieaea  knautc  bei  den  I  erbindungaatellen  a  und  b 
adbekoa«  ' 
SolKc  dieser  Versuch  »Is  »fringent  hcuciscnd  gega* 
CoBtacttbearie  geltvi,  ao  wir«  auf  jeden  Fall  erinnleriialk 


1  becbxetinic  Hrtbe.  i.  1883.  Pafgaadeiff  Ana.  Bd.  LH.  p.  16 
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«in,  ii  «vldiem  Fall«  dir  li«9trittPDe  Theorie  dadarcb  bewie- 
n  ttrt.  (oniusgexetzf,  d»»«  kfios  der  beiden  Metalle,  wie  Fa- 
luir  uoianl  nnd  anaehmeu  mus«,  boII  nicht  rhenüacbe  Ac- 
<■  Uif  Erregung'  einm  clektrisrheu  .Strainea  vorhanden  seyn, 
w  itt  fläMig^eit  chemisch  nng^e^riflen  wird.  Uic  Contriile, 
iWnnuetek irische  Strom  durch  die  Kette  dringt,  iit 
■k  ralpemi,  denn  dieser,  zwischen  Platin  und  Eisen  encuf^t, 
■  MmcwI  itark  auf  die  Magueloadel  wirkend  und  mag 
Wi  Mniradrr  aejii,  ala  der  des  Contacte«  rwiicheo  diesen 
^  Hrfalim  .  WC-Icher  ohnehin  vorhanden  ist  und  durch  die 
f"»mic  Bocii  verstKrkt  wird.  Faradat  verschweigt  nicht, 
tekä  trstea  Eintauchen  beider  Platten,  wenn  die  übrigen 
ItiWhiiiiTii  der  kette  bereits  hergestellt  sind,  ein  Strom  ent- 
*h  *ftckrr  aber  nur  fünf  bis  zehu  Minuten  dauerte ,  oder 
^■ifw  Stonden,  wenn  da.s  Eisen  nicht  volUtKndig  gerei- 

*  »*.  Dieser  Ntrum  soll  von  einer  Eimiirkuiig  der  .Schwe- 

-Xolatioo  But"  F^isennxyd  herrühren.    I)n  noch  diesen 
FiHahrungen  .\nderer  bei  der  Wiederholung  dieses  \'er. 
*^  m  lolcher  Strom  heim  erxten  Kiiilaurlicn  allezeit  cnt- 
*^  Dill  tua  nicht  zugeben  wird .  die  Herstellung  oxydtreien 
S»«f«  süsser  di-m  Bereiche  der  .Miiglichkeit ,  s»  verliert 
A-r  Beweis  an  kr»lt,  und  die  ganze  Krscheinnng  wird 

*  ^  l>e«irli(s|iuurle  der  cliemisrhen  Tlieorii-  hörhst  ver- 

Meli  der  ('ontacttheiirie  «her  viiilkonirnrn  klar.  Nach 
'^IcWstj^  des  .Stromes  nKmIich  ist  das  Platin  positiv,  und 
''••»ssiirli  zugehen  wollte,  dass  die  Verbindnag  di^s  Schwe- 
'^•'^  Eisenoxyd  eine  entgegengesetzte  elektrische  Wir- 
«1»  die  Verbimlung  des  SnuerstafTs  mit  dem  Metalle, 
"•W^ocli  tiirbt  leicht  zu  enträthseln.  wnriim  der  dnrch  Ver- 
4n  SchwcFelK  mit  dem  Eisenoxyd  frei  werdende  Sauer- 
Mciit  mit  dem  metalli.tchen  Eisen  verbinden   nnd  die- 
J**''  dofo  lortdauernden  .Strom  erzengen  sollte.    Nnch  der 
_*'*'4wrie  ist  dagegen  das  Philnoroen  ganz  einfach.  Das 
^  *ird  «ii  Scbwefelkalinm  so  stark  negativ,  das«  der  hier- 
^  '»'»li'beode  Strom   den  durch  den  metallischen  Cnntact 
Hrttlle  ireirel»enen  Strom  dnrch  eia  schwache.«»  Uebersre- 
"«raiodet ,  welches  letztere  durch  die  Wrfinderung  der 
^^'^  beider  .Metalle  R»  weil  vermindert  wird,  das»  beide 
^***««»et2te  .Slröme  aich  aufheben.    Mit  einer  SHure  oder 
^  <l*fefcn  wird  dm»  Eisen  so  stark  iiositiv,  das«  dieser 


Stfittngbter. 


aNrlier«  Strom  den  iirliwRc1ipr«n,  durch  Eiaen  nnd  Sdiwefell 
In  emgtea,  viillig  überwindet.    Smck  MABsmis'  wird  • 

I'latln  in  elektrückcr  nczicliuni<  (^leirli.  iiixi  knnn  ddrtr  keh 
ütrom  gebeo.    Die  wcilwea  tieweis«^  wdclie  KabaAAT  m  Vi 

itm  eben  GVitsfirteD  glnchfalLi  ihre  Eriedigunir. 

8)  Ein  vor  befciis  l«i0«r  Xth  wgwtaiiter  \ecMcb  ackc 
flir     CwteaMlMiie  Mkr  htm^bmL  Vnam*  Mäkto  « 

|Mil4a  Bliiifilitti  wmi  eine  GoMplatte  in  ein  GeAiM  aiit  de» 
liHMB  WaMcr.  wiirn  0,005  Kali  u%clMt  ww.  NMb 
HMatM  MMfte  4ie  EkmfUaU»  kmmt  Spar  emr  OxjriatiMk  J 
dnrwif  beide  Pbitlea  mit  den  Kaden  eine«  tialvwometera  f 
banden  wurden,  wich  die  Nadel  35"  ab;  nach  etaem  Zwi«cb< 
räume  roa  15  Miauten  betrug  die  Abweichung  bei  ahennaUi 
Verbiudmit  36*  **<A  halben  .Stunde  35".  Uaas  Em 
im  Wassfr,  worin  nur  eine  »ehr  i^criiig-e  .Meii(?e  Kali  anf; 
lint  iat,  auch  ia  der  liingatea  Zeit  nicht  rotte,  wird  aiigcm 

Strom  ohne  alle  chemiurlK?  Zfraftzniicc  rnlstchc;  doniioch  n 
leitea  die  \  ertbeidiger  der  chemischen  Theurie  auch  diesen  ' 

•  hcduiitr  iif) ,  liii'  nirlit  rlirr  riir  ^Vi^l.li^^lk(•if  kommen  kattn 
bis  beide  Eiektricitäten  durch  deu  verbiadendea  ralUioaimci 
Ii«itar  n  ilrilMt»  mnOgva,  A«r  jc4ea  M  tum  U«M  i» 
die  Berührung  4v  Metalle  mit  der  KlÜHüit^keil  srhon  eine  Tr 
■ang  der  Ehkiticmtcn  vortuagegang^  aeyn,  desD  «a  lu 
nnÄgSdi  «twM  m  atrÜBCii  «Bfimg««!,  «he  «•  «icklck  fwh 
dn  ii4i. 

9)  iichoD  vor  langer  Zeit  bat  PVACT  MMü  icMagwära  I 
mii  gefren  die  chemiadie  Hjpofbeae  ta  An  IhMtMiJe  gef 
dca,  4aM  eine  Zink-Plntin-Kette  in  «aar  Lfiiamg  von  mkf 
rpiHRiirem  /iiik  einen  elektriachen  Strom  erregt,  wobei  mnA  i 
uer  Ansicht  alle  chemische  Einwirkung  güjulich  feUt.  tat 
■Am  Wirde  aacbiifewiesen,  dass  auch  bei  dieser  Kette  die  U 
düNB  *m  SBriu  Mdit  glnKeh  fthlt,  iWnhr  4m  «ichl 


1  Bullft.  de  I'Ararf.  Roy.  de  Rii;-(rll->.  T.  p.  308.  P»f, 
dorir  Aon.  Bd.  LV.      444  i 

2  Aaa.  4e  CUm.  et  Pbys.  183«.  I>er.  p.  405. 


Digitized  by  Google 


Galvanismns. 


203 


hmIm'tAe  Gesrtz  gleicbfiiUf  in  Airarpndnng  kanrnt.  Alu  aber 
h  Grwt'tdte  Süile  entdeckt  wurde,  bei  deren  Coostmctiou 
bat  tma  nf  der  Aniscnteite  dilon  pUtinirten  Becker  an- 
ni^i«  Uai  er,  d«*s  ein  stärker  elektromagneliiireoder  Mtram 
•'i'ift  Würde,  wenn  er  eine  concentrtrte  Solution  von  scbwe- 
Uwm  Zittk  itatt  verdünnter  !<»chwerelsKurc  s^ebraacbte,  denn 
*■  EUtTMagnet  erhielt  durrh  die  letztere  Combination  nur 
i  Trifkraft,  darch  die  entere  aber  50  ff.    Hier  fehlt  alwi 
Ott  wifT  Anücbt  jeder  prinitive  chemische  Proc«*s  xor  An- 
■VBf  in  flektriscben  Stramm,  »ofero  er  weder  zwischen  Zink 
füidigter  schwefeUaarer  Zinksolution,  noch  iwinchen  Pla- 
>Ml|>«tersiure  rorfaaaden  «e^n  kann ,  and  somit  hült  er 
fir  ria  eijfj^ntlicbes  expehmentum  cruci$ ,  wodurch  die 
^(■•tke  Theorie  g-änzlicb  widerlegt  werden  soll  ^ 

lOl  Wir  flbergehen  die  Einwendungen,  wodurch  die  AnhHn- 
f  <n  l)«*tritfrnen  Hypothese  auch  dieses  Argument  zu  besei- 
•■P»  ^arht  laben*,  und  wrodcu  uns  vielmehr  zu  einer  Ab- 
»orin  PoGGRHDORFF  ^  diese  und  die  Hauptfragen, 
■wMf  f»  loreOgtich  ankommt,  zusammengestellt  hat,  und  wel- 

«Bfi  denen  vorzugsweise  zu  empfehlen  ist,  die  eine  defini- 
*!'  F.aiirkeidung  der  streitigen  Frage  suchen ,  da  dieser  wa- 
"if  Gdrbrte  ebenso  fein  experimentirt  als  die  Tliatsarben 
'^''''fiicb  prüft  und  die  erhaltenen  Resultate  «tefs  auf  be- 
'üaati-  Mu»r  zarilrkfUhrt.  Im  Allgemeinen  ist  erwiesen,  das« 
H^r  Qnantit^'it,  noch  die  Intensität  des  elektrischen  Stro- 
Sürke  der  chemischen  Action  proportional  ist,  welche 

nCuijfkeit  auf  eins  der  verbundenen  Metalle  vor  der 
''''inwnst  der  Kette  ausübt ,  was  allerdings  der  Fall  »eyn 
'i*''.  nraa  die  chemische  Tlieurie  mindestens  in  ihrer  An- 
«of  die  hydroelektrische  Säule  als  matheronlisch  he- 
"■^  prlten  sollte.    Üie  \  ertheidiger  der  chemischen  Theo- 

'  '«WM^orff  Ann.  Bd.  IM.  S.  303. 

J  Alf  jfd»  Fill  kann  das  .Argument  nirht  als  ein  Anerkennung  er- 
""Mo  jfhe»,  Mfrrn  sirh  die  gäniliche  Abweaenbeit  jeder  rhemi- 
J^V*"«k»aj  licht  mil  ■baslaler  Gcwissbeil  nachvreiaen  IbmI  ;  nach 
^^Z**"  plttadea  Ansicht  werden  beide  Meulle  diirtb  beide  Flüssig- 
^  licht  chemisch  angegrilTen,  allein  die  \'ertheidigcr  der 

(j**^  Byp'thric  nehmen  lu  einer  bloss  eingeleiteten ,  nicht  rar 
^*»»  ffkotDBiejirn  rheuiischen  Einwirknng  ihre  Zullnchl. 

*  f»««««  Aia.  Bd.  UV.  8.  353. 
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rir  RUrliPii  ilifscs  pcwiclilitfr  Arij^irnrnt  diirrli  \ orflcbic^ne,  ■ 
unter  nicht  imgenvaageae,  Ujrpotbescu  lu  bcM^igca,  itel 
aber  kMpWtehlidi  ilw  ArgmwM  eutgrgra,  im»  m  kdm  I 
droelebtnKhpn  Stnim  a:cke,  wo  «Uno  Actk»  gSmlicb  fpl 
W«n  MB,  wie  De  la  RnfK«  m  «mt  WMkr  imtk  «Im  Ai 
9oA  imk  WMijiniir  «itr  Mit  trgMd  «iae  Md«ic  WdM  w» 
ncbmbar«  OsTilatioa  ii'r  elektriBchen  Errager  4iireh  lÄift  i 
F«Mclitigfc«il  aeim  Zaflucbt  niMit,  m  IlMt  aich  Ar\ 
■oit  wdM  «nfriMlIt  crbaUen  :  allnn  eine  dutk  Sehmts  mM 
4ra4e  Mptallpintte  iat  diüMcu^i  n  kpin<-  oxriHriC,  MmI  MMm 
int  P8  bedrnklirli .  i-ior  llrsnche  uh  wirksam  anznnehnen. 
welcher  skb  ihre  FrupurtwnalitHt  zur  mengten  Wirkung  oi 

DORFF  nis  niii>!fcmnpli(  lie(r:irli(eii,  dass  friscb  anMlgamirtes  Z 
in  einer  durch  Au»kuclii*u  \oa  iMd  befreiten  l<ü>nng^  einem- 
tnlra  Siluwliea  kein«  chenriMh*  Biinrirhini|(  ctlcMel,  w 
aber  mit  ciupiu  iK'L^'nlivon  >|r'(all<-  vcrlnin<li'ii  sof'nrl  t'iiirri  starl 
Stfooi  etwugi,  und  zwar  einen  kriilli{{i'ni ,  abi  der  voai  ai 
— wigawirtm  Zhk.  wdekes  in  ttlnm  mtw  AafinmMB  g« 

■et  wird.  S('1lih(  liliinkcs.  iiirlil  amiilg-nmirtrK ,  /iiik  lirliMit 
••leben  Ijoinngen  oieiuere  Tage  lang  seinen  Ul4wz,  eben  ' 
Kwhiiiw^  Eia«B  n.  a.  w.  Auf  der  andem  Meite  giebt  ea  al 
lliaga  Fllfeii  bl  dcnru  (Iii-  Virhllökbiirkeit  der  Krre^cr  mit  i 
Slaagel  einea  dektriscben  .Stnunea  aDiwmaaiiQUIt,  md  es 
bagreiflicb,  daaaji«  Anhlager  4«r  «hcminelini  TbeoriB,  maM 
lieh  Faraoat  uad  Dr  la  Riyb,  hieranf  einen  begiinde reu 
legen.  Der  vor  allen  anderen  bcnurgehobrne  Fall  dieser  \ 
findet  statt  bei  Kiiten  nnd  PtatiR  in  Aetakali,  oliglricfa  ai 
hierbei,  nach  Faradat's  eigcnrni  Zcuguiits,  der  clcktriiiehe  Sb 
nicht  arän/lioli  fi'lilt.  Die  ('<iMliirtllif'i)ri<-  wilrdr  al>or  mit  > 
»elbst  in  Widersprnob  geralhcu,  wenn  üic  die  .Stärke  des  el- 
triaeben  Stromes  Mosa  nm  im  OnMMte  4er  Kiiagw  äM« 
«i»l!(c  >[:\  sif  vic'liiiclir  flic  Rpanitunir  dioMT  l''rn>iruiig  ond 
sie  luitcratUtxi-uiicu  oder  biuderudeu  i»l,  die  swiBcbeu  beiden  ' 
der  berfihrtea  PMaaigkeit  aMtfindet,  bedingt  imrtk  Ver 
demng  der  OVerflScbr.  »clrlic  ili<-  Errrtrcr  rfiirrli  ilrn  fiMic! 
j^eitererleideB.  WSre  dieses  Axiom  allezeit  geliorig  gewürdigt  n 
4e»,  so  wBrJe  wintblleb  fer  Kaaipf liUer  ehawbebaB  Tfceäri*  [ 
uicbt  begonnen  halicn.  dem  die  KIcktririiHi^li  lir«  BbijgWia 
Aasbaiite  einer  reichen  Masse  von  Tbataacbeo  mrjwJff  tB 
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in  yt  H  datier  Hir  Mcbr  alü  wahrxciieiolick,  dosi  der  rbe- 
«cW  ktftitt  der  Klussii^keit  auf  das  poiitive  Metall  dea 
%N  Mck  Miwohl  errcict,  all  viclmelir  riiclit  bindert,  loreru 
M  iMrt  Kraeuern  der  metailisclieii  Uberfl&ohe  diejeai^e 
liirimipf  derselben  verbiilet  i>der  veniit-btet  wird ,  welche 
Uurtea  de«  .Striiines  DDmiiglicb  macht,  wie  denn  bei  der 
&k-BM»-Kette  der  Saffritt  der  ScInvefcIsSure  auf  da«  Eiieu 
*li  afidir«  Metall  vrrbütet ,  dnH«  an  ilieuein  die  NOfireDanole 
^•(■iMiiM  M  stark  ala  oia  kupfer  auifi^ekildet  wird,  wodurrli 
^  ■  lcrriaii(UDif  mit  der  ifleirbfalls  lierbcig'erijhrten  Veratin- 
in  Cebergiin^^widerslundes  der  Strom  dieser  Kette 
Mff  Ziak  -  kupier  -  ketle  mit  der  nämlicben  SUure  noch 
•^fc  Difw  noch  nicht  erklärten  \  eriinderunfren  der  Ober- 
ftmiftu  dann  auch  die  elektrische  üiffercux  cwiicben 
^  Mil  Kinea  iu  Aetskali  ao  prut  ala  viilli((  auüubebeu. 
^  vtitefto  Ucweiit  bierfiir  findet  PoGfiENDORFr  in  de« 
^''■'r,  diu,  wenn  man  den  Struni  einer  anderen  kette  durch 
JwKtUeui  der  Richtung-  leitet,  nach  welcher  der  NauerslolT  dea 
"n^OM*  Wuicr»  am  Liseu  zum  \  orschein  kumait,  dieser  «ich  nicht 
"  *'*  lükta  verbindet .  sondern  (^Balormifr  an  ihm  aufsteigt. 
'^WiiiiaM  i<tt  der  Kall  bei  einer  Kisen- Silber- kelle  iu  einer 
Länin^  von  salfietersnurem  Silbenixyd,  indem  ein  durcb- 
P^'*^  Strom  auch  hierbei  keine  Oxydation  oder  Aullüsung 
'"Ki««»  bewirkt,  vielmehr  wird  der  Siuientloff  am  Kisen  ga»- 
^'■V  earairkelt  und  bei  hinlänglich  starkem  Strome  Silber- 
"("«nd  aasgeschieden.  Eine  Silborplalle,  statt  des  Eisens, 
"'^  lith  Dnter  gleichen  rmstünden  and  wird  aufgclitst-,  daa 
'"Mut  Kitta  musB  also  passiv  werden. 

")  'OMCTDORFP  unter  warf  indes«  die  Wirkungsweioe  der 
^""•"•S'  «ner  näheren  l'rüfuug.    Zu  diesen  Ende  rüUte  er 
Tbongeräsa  mit  Salpetersäure  (1,33  »pec.  t;*w.), 
'^ois  eiae  Kalilauge  (1  (.wlli.  kali,  4  (»wlb.  Wasser) 
l«(kte  das  Platin  in  die  Säure,  das  Eisen  iu   daa  kali, 
'"uS     Sinusbuksolc  einen  mindestens  funfzigmal  stärkeren 
f*^,  abt  wenn  beide  Metalle  in  knlilauge  getaucht  wur- 
Verstärkung  liesse  sich  aus  den  chenischen  Ein- 
**  ^oitT  Pliis«igkeitCD  ableiten,  allein  dieses  ist  nicht  er- 
wird  vielmehr  unwahrscheinlich  durch  den  rmstaud, 
^  «leLiroBotorisrbe  kraft  zweier  FlUsNigkeilen  der  In- 
■'■nr  \  erwaudtachaft  nicht  proportional  ist.    Auf  jeden 
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Fmll  auu  in4eM  eia  Tkcil  der  VeratIrkaDg  der  Berühr 
beider  FlÜMig-keiteD  beifreaessen  werden,  jedock  nur  ein  T 
und  niclit  das  C<anie ;  denn  «Ik  >UU  des  Eisen«  Plstio 
DOHHen  xmrde,  war  der  Stron  bedentend  scbwXcher, 
iticbt  der  Fall  sem  kannte,  wenn  derselbe  in  der  BerQbr 
beider  FlÜBsigkciteo  seine  clnzi^i^e  Quelle  gebabt  b&Ue. 
wetteren  rnterstUtxuugr  dieser  Ansiebt  dient,  dsss  eise  Zi 
Platin-Kette  mit  den  ang^egebeoen  FlUssigrkeiten  eine  stXrl 
Wirkung^  tätigt,  als  die  krüftig^tc  bekannte  Skule,  die  («ro 
sehe  ait  ravcbender  Salpeters&ire  dnd  verdünnter  8ehwt 
süure,  so  dasa  diese  sich  sogar  lUr  die  praktische  Anwend 
eignen  würde,  wenn  nicht  das  Kali  zu  kostbar  wKre  and 
gebildete  Salpeter  die  ThongenUse  nicht  serstHrte.  Da  f 
lieh  die  Scbweft-Isäure  eine  stärkere  Verwandtschaft  xub  I 
bot,  al«  Salpeters&are,  no  musite  im  Sinn  der  cheoiisrben  Tl 
rie  durch  t  erUnscbung  der  Salpetersäure  mit  ScbwcfefeJ 
eine  stärkere  Wirkung  ben'orgebeD.  PoesKNDOKrr  rersn 
dieses,  indem  er  eine  Platin-Eisen-  und  eine  Plaliu-Platin-K 
mit  Schwefelsäure  und  Kali  auf  die  angegebene  Weise  i 
struirte;  es  e^ab  sich  aber,  daas  auch  in  diesem  Falle 
entere  stärker  als  die  letztere,  beide  aber  ichwicher  vre 
als  die  mit  Salpetersäure  construirten. 

12)  fjt  liesseu  sich  hier  noch  eine  Menge  anderweit 
Thatsacbea  beibringen,  z.  R.  ein  zur  l^nterstUtzung  der 
■ischen  Theorie  von  Dahiki,  angestellter  Versuch  und  de 
Prüfung  durch  FoOGBHDOiiFr wie  nicht  minder  die  zaiilrei' 
Versuche  und  Argumt-ntationen  von  Makteks  '  und  »iele 
dere ;  denn  die  Anhänger  der  chemischen  Theorie  find« 
jeder  Erscheinung   der   Vnlta'schen  Säulen    eine  Bestätic 
ihrer  Ansichten  aus  dem  begreiflirbcn  Urunde,  weil  die  E 
tridtät  Uberall,  wo  sie  in  solcher  Menge  auftritt,  als  diese 
parate  sie  gebe«,  Spuren  ihrer  chemischen  Wirksamkeit  z 
die  Vertbeidiger  der  Contacttheorie  dagegen  leiten  dieselbe 
von  der  Berührung  ab,  die  nothwendig  vorausgeben  mnss, 
chemische  Wirkung  eintreten  kann.    Inzitigcben  glaube  ic 
wesentlichsten  Thatsachen,  Uber  welche  beide  Partcieu  t 


1  nexien  Ann.  Bd.  LVI.  S.  tSO. 

2  M^m.  de  l'Arsd.  de  Bnii.  T.  Xfl.  Bullet  dr  fArad.  B»^ 
Bru.  T.  VII.  p.  306.  L'UatituL  lOue  Ann.  N.  421.  p.  23. 
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i>  nlMioduf  genug'  angpireben  zu  habeo,  um  »o  mehr ,  als 
mi  Mtur  Auirht  die  Hauptfragen  nMÜiwendifr  ent  «ricdigt 
m  aiHM,  ehe  der  iitreit  über  eini*  apecicUe  elektrische  Wir- 
kBnrme  ikerfauipt  lirg^iaiicn  kann.    Ilie  iTitache  einer  un- 
^tAmkv  Mfcitigen  AufFassani^  des  ganzen  Problem!  liegt  in 
msmuttm  Enicheinungen,  welche  die  Vnita'icbe  NSule 
MhM,  £t  WIM  obendrein  »o  leicht  mit  den  geringsten  HiilCi- 
■odi  btnarrafeu  kauu,  weswegen  man  bei  der  Krklürung  der 
Imtk  in  dekthschcu    Erscheinungen  sich   lediglich  oder 
■■'Mni  vanugsweise  au  diese  hielt,  Ntntt  das  liesammtver- 
Um  ^melbea  in  \  erbindung  nit  den  übrigen  elektrischen 
FncioMii^a  stets  in  Ange  su  behalten.     Daas  ein  solches 
'"^^  aker  ein  unzulässiges  sey,  Rillt  ohne  Weiteres  in  die 
wie  würden  wir  s.  B.  jemals  su  einer  wissen- 
"^■tt^cs  Uptik  gelangt  seyn,  wenn  wir  einseilig  bloss  bei 
^  cWwKkea  Wirkungen  der  liicbtstmhieu  stehn  geblieben 
Hiodelt  es  sieb  daher  , um  Feststellung  einer  Theorie 
^  Wesen  und  die  Wirksamkeit  der  Elektricität,  so  hat 
^  EUirirität,  weiche  eine  serlirochenr  Niegellackstange  zeigt, 
Vttlis'schen  KundamcnlalversDcbc  zun  >  orschcin  kommt, 
'■tk  Reibung ,  Wämc  und  Magnetismus  erzengte,  wie 
^  »iaier  die  dnrcb  Indoction  henorgerufetie ,  mit  der  in 
^  ^olUKhen  kette  sich  zeigenden  gleiche  Rechte,  und  was 
w  itt  eineo  behauptet  wird,  muss  unter  gehörigen  Mndifi- 
sttf  alle  übri{^n  Anwendung  leiden.    Hiernach  miis- 
*  ■"Mendig  folgende  Fragen  erst  zur  Eriirtemng  kommen : 
I)  Die  er«te  und  wichtigste  Hauptfrage  ist  die  über  das 
^jenigen,   was  wir  EUklricität  nennen-,   ist  dieae 
'*  *vklid>es  Etwas ,  ein  eiu  $ui  generii ,  ein  eigenthUmli- 
'^FluidaB,  welches  strömt,  wenn  wir  von  einem  elektri- 
^itnme  reden  i     Nach  Farasat  existirt   kein  solches 
^^t*.  ^i«l■ehr  sind  die  elektrischrn  Erscheinungen  Folgen 
eiaer  Molecularkraft,  erzengt  durch  den  chemischen 
4(r  Körper,  auf  jeden  Fall  mndifidrt  durch  die  8ub- 
welche  zwischen  zwei  Pulen,  d.  h.  den  Enden  solcher 
"fm',  welche   den  Act   der  chemischen  Zersetzung, 
ülnm  genannt,  durch  sich  hindurchleiten.  Hiernach 
■  *  »Ur  mOeo  >>rtbetdigem  der  chemischen   Theorie  al- 
^  ait  iirh  conseqnent,  denn  er  ist  nicht  gezwungen  nach- 
was  uad  wo  die  Elektricität  vor  ihrem  Erscheinen 
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war  uDil  wna  nachher  aus  ihr  wir4t  «atetdit  ait  der  d 
aiMiwa  ActMu  und  hUrt  ait  dieaer  onf.  Alle!«  diow  Hy] 
Afsc,  wdclic  ia  BenVhnn^  auf  die  ^'olta'sche  Sink  viallt» 
unwiderleglich  int,  «ei!  hierbei  allezeit  cheniache  Actiaaea  c 
bandeu  MinJ  uud  es  ahn  der  Willkür  überlnsisrn  lilfilit. 
diese  für  llrmache  oder  fiir  Wirkungea  der  Etekuici 
irill,  roraitiyaaetat  aa^hieh,  iam  4w  allyaMMaa  Mali 
f^eaett,  wonarh  die  VVirkuD(;  der  rn^nrlie  jedrrrcit  fal  cil 
beatäiamtea  Verbällaisse  proportional  iteyn  uiusü,  bioiW  li 
b  Ammdw;  Ummlt,  puat  Mkk  «of  «He  eUttMelndi 
nungeii:  dena  mao  wird  duch  schwerlich  annehmen,  dass 
BUta,  welcher  aus  eiaer  Wolke  berakiakread  die  durchkroch 
Laft  ait  flewait  nr  8«ite  li«ilt  (ngmumf  Vhlamgm)  i 
Haten  den  uhclilig'sten  Eichbauai  Kpaltct .  dtircli  die  zwisc 
des  bcidan  Polen  Uegearfen  aaterieUen  Tbeilc  erxeugt  o 
||Hawwi  avanaHH  aay*  awaiiaw  wvdik  ww-Maa  ■wvi^ 
•ozunehuien,  das»  der  elektrische  Strom  (KiaftX  Welcher  ei 
kiipferdrakl  dttrckstrüait ,  in  cioea  guMlMltco  Kuprerdn 
doM  inAidriea  StnMi  (Kraft)  dank  Varadttduug^  der  t 
■dienlieg'eDden  LaA  erzeuge.  Wo  giebt  es  einen  Fall,  W 
WM  Kraft  eise  aadera  Kraft  «naagtl  Attardiflg»  wirda  i 
taa  4er  Fall  aeya,  wena  4ie  cftwhafca  Knik  dia  «kktiiri 
kenrorriefe,  allein  das  ist  eben  die  Frage,  wobei  iinaiSglicb 
lu  Beweiaeade  4mtk  aiob  aclbat  bewioaea  wardea  kaaa.  l}d| 
kaupt,  weaa  wir  roa  daa  KriÜlea  in  I«b«a4«i  Waas«  akal 
Uraa,  die  viel  zu  dunkel  sind,  aU  doss  wir  ana  ihncii  Erl 
rangen  beruekmea  künateii,  die  sie  vielmehr  Otts  der  tai 
Natur  erwarten,  ist  unausgusetxle,  bestimmten  (»esetzen  uä 
liegende  WirkKamkeit  dasjenige,  waa  wir  mit  dem  Wesea  9 
Kraft  verbinden,  und  wir  biilicn  dulirr  nur  oinc  einzige ,  a 
iMateriellen  sukummuud«,  vicll'uch  uU  (^'uhasiuu,  Adbäaion 
fkaailMka  Viiwaaitiiikaft  darak  dia  EigaalkllMlicHtai»  4ari 

lerie  modificirte  Kraft  der  Anziehnn"'-  allen  andern  Kru« 
Buageii  liegt  ein  materielles  Jiuhstrat  zum  Uruode,  den  Li 
aad  dar  WliM  c*a  Aalker,  die  Erackdaangaa  daa  Mcfa 

Ki-licii  \  iirli;uiilr  tisc> n  wä^^harcr  Materie  'voraus,  nnd 
den  mechauisciiea,  h)ürud^naaii«ckcii  und  atSradjraamiacben  J 

daher  auch  den  elektrischen  und  magnetischen  eine  matr 
Basia  ina  tirandc  Icgan,  aa  ao  aehr,  ala  aal*  jedes  Fat 
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Qiirintit  nrb  ■u«enliafl  g'eoiig'  xeigt.    Ohne  (fiet«t  wflnlen 
*v  nkiKlirritcDd  nns  wieder  in  die  nutzlosen  •Speculationen 
"nm.  Utk  dfoen  die  Nn(urpbiloso|ihen  im  Anfang'c  dic«ea 
^•Uaierti  alle  Naturerscheinungen  auf  (rewi§ae  RrKfte  und 
^  Ibdilirationen    ^rUckniliren   wollten.     So  lange  daher 
fdttiT  km  Materielles  Subatrat  der  elektriacbcn  PhüiioaieB«,  ' 
l<itt  o^ibüfflliche  ElektricitKt,  anuimnt,  ist  eine  VcratXndi- 
{■f  ak  ILn  nicht  wohl  miiglicb ,  die  ohnehin  nach  dadurch 
■^rocUnta  i^t,  daas  er  nach  einer  jttngatcn  ErklSiiing'  die 
f^eta  leine  Theorie,  die  ihm  namentlich  auf  dem  Con- 
(■■•ik  tMf  egtogestellt  werden,  nicht  weiter  beachten  will.  Er 
*^  Wo  «eineo  groMcn  Landsmann  Nrwton  nach ,  welcher, 
fikt  hrcii  widerholte  Einwurfe,  diejenigen  unbeachtet  liesa, 
^  jRJct  «eine  LichtbrecbungsTersuche  aurgcstcllt   wurden ; 
"■gttiieh  aber  nach  etwa  einem  halben  Jahrhundert,  daaa 
*  "Ml  aaiterblichpa  Erfindangen  auch  die  der  achromatischen 
Uaxafrerügt  haben  würde,  wenn  er  die  ron  Lucas  ge- 
'naiia  Glaasortea  und  die  damit  erbalteuen  Resultate  einer 
Priifaag  unterworfen  hätte  (Ud.  IX.  S.  217).  Fakadat 
^  »itu,  so  viel  air  bekannt,  in  dieser  Beziehung  keinen 
geaacbt;  alle  Elektriker  nehmen  das  Vorhandensein 
""^at,  ElektricitiU  genannt,  an,  und  somit  ist  also  dieser 
"vt  Siti  ngestBodeo.    De  LA  RiVS '  nimmt  einen  Aethcr  an, 
dardi  die  chemische  Action  in  Schwingungen  vernetzt 
^''■»hO;  allein  verhielte  sich  die  Dichtigkeit  dimes  Aethers 
*^nitt  Laß,  wie  die  Wirkungen  des  Blitzschlages  zu  der 
^^<Uivellea,  so  müssten  wir  ihn  bereits  genauer  kennen. 

ist  ein  Aetber  immerhin  ein  Fluidum,  und  die  cke- 
"■■^  Theorie  der  lijdroelektnschen  NSule  wEre  nur  dann 
^  itte  Hjpotbese  gerettet,  wenn  die  Art  der  Erregung 
'^CWslabonen  mit  allen  ander«  in  Einklang  gebracht  würde. 
2>  ^  diese  erste  Fraf^e  scblieiist  sieb  unmittelbar  die  zweite, 
«h  es  nur  eine  oder  ob  es  zwei  Klektricitätcn  giebt. 
"**  ^  4tn  lange  hierüber  geAibrten  Streit  neuerdings  glioz- 
^  *if  iick  beruhen  lassen,  glaubt  aber  die  verschiedenen  Er- 
"^■■gui  nickt  aus  einem  Teberfluss  und  einem  Mangel  er- 
^''''*  I*  k9nen,  und  ninrnt  daher,  sofern  die  positive  Elek- 
^''^  Kk  von  der  negativen  verschieden  zeigt,  zwei  Elektri- 
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cittteD  M,  die  ttich  mit  einander  vereiat  neutraliiireD.  Ua 


df^nthümlirtiß  Verhalten  »ach  allonfalls  ein  Annlnirnn  fiod 
kcMten  wir  bloM  die  beideo  Beatoodl  heile  des  Waasen  i 

jetit  Ipirlit,  Hrts  ^Vrsen  dicter  drei  Körper  flauer  zu  rrarrl 
des,  CS  dürfte  aber  ursprtingiich  groiae  üchwierigkettni  gtk 
lalw,  4Mu  n  gelmfrm.  Wie  Mmm  4u  Wem  her 
Elektricltätoii  nnd  ilircr  nciitraleo  Verladung  niioh  nern  mii 
■m  BinBt  eioaal,  auf  Tkatuehco  gtttXUat,  ihn  Kxioteu 
■■4  bolR  dwck  liiitgvMMB  BHMMBBgw  ihn  WncBhcit  wll 
kianen  zn  lernen. 

8)  Sind  diea«  betdea  SStu  mg^slMa,   m  fi»lgt 
Mhliiifalit  Mif  dl«  Asicoie,  wuMch  «i  ia  Beraicb*  d 
■       bekannten  Natur   weder  «M  8chöpfaii||^  mm  i 
HilMi  gtobt,  oocb  aach  daa  einaMl  VarbaadaM  «Mar 

Nickto  Bbergrebea  kann,  daaa  die  anf  tift'wd  eiM  W< 
warn  ¥oinfc>in  koaiaieade  Elektricititt  aoboa  Torfaer 
mfa  mvm  nod  nach  ihrem  Erscheinen  nnd  da«  Ae 
ibrer  Wirkungen  nicht  eig^entlicb  vcracbwinden,  aondeni  nifw 
aadere  Kiirper  übergehen  9im  h  4w  Zuatand  der  |li«aMi' 
nriickkehren  kann.  («eDan  cennmmcn  hrstelica  also  alle  e 
tria<Ae  Enehcinaagea  in  niciits  weiter  al»  iu  den  Aeuaacrun 
W4tv  BItktaidtitaii  b«  ihrer  Trcnniiag  und  ihrer  WiflAsr 
etnigiing,  welche  ledlere  eine  Foltro  ihrer  g-etffMi^filicrpn 
■iebung  ist  und  l>ei  vorhandenen  llindemi»sen  «ucb  lang 


Ssgcl  nomenton  erfolpi. 

Dieae  drei  S&txe  sind  die  timiidlage  der  gMMUatea  E 


Terhalten  aNer  elektrischen  Ersclipiniini.'-cti  stets  var  Ang«n 
beo,  wean  man  eine  deradbea  oder  eine  gewiaae  Clane 


gea  hier  noch  riniiro  HüiijitsKtjtc  Platz  finden.  Znvilrders 
ea  ttanVgficb,  über  die  Huantit&t  der  in  etnen  gegebeaw  1 
per  «vnnMencB  aevirueB  bwkuwiuii  irgcMi  chis  aicMmMp 
zuslotlr-n:  ilriin  ncnit  auch  diinli  «iiicn  g-eladenen  Condl 
in  eiae«  geottbertca  isolirteu  Körper  die  eine  Etaktrtciliit 
i  db  wda*«  abgeführt  wird,  M  Unt  rieh 
ii  iria  iraifcdi« 
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n  KT.  Hiniirlitlirb  der  dynanischen  ElektriritJIt  kann  iiher- 
^  Si  frtft  gar  sieht  itattfinden.    Zweitens  sind  die  Mit- 
l<l  £(  Me  Trennuni^  der  neutralen  Clektricilit  bewirken  and 
fUiriM-he  Erscbeinuag-en  herbeiführen ,  wahrhaft  »ahllo«, 
*M  db  »ll(r«iiein  bekannt  noch  beweisen  cu  wollen  sich  nicht 
4(r  Nftf  lolml.  losbeannderc  «pielt  dabei  die  wechselnde  IVärme 
tHuirErhe  Rolle,  und  es  ist  wohl  keine  zn  kühne  Ujpo- 
1^,  vtiB  jnr  Ton  ihr  diejeni((e  elektrische  Erregung  ablci- 
ta,  iuA  welche  unser«  Erde  zu  einem  Thermonagncten  wird. 
r<kiiupt  ist  es  fär  die  Erhaltung  der  Natur  ein  hiichat  wich- 
tin* n  siebt  Ticlnebr  ein  nothwendiges  Gesetz ,  dasa  die 
Mt(.  Uosi  der  Anziehung  folgende  5!aterie  durch  die  soge- 
HHta  lipnoderabilieD  stets  neu  aufgeregt  wird,  indem  diesf, 
Tir»e,  Elektricitlt  nnd  Magnetismus,  einander  wechsel- 
Wrromifca ,  wodarch  dann  zugleich,  mindestens  vermit- 
Lichts,  msere  Erde  mit  der  GesammtKumme  der  Welt- 
m  Rdstion  tritt. 
Hu  Haaptiaittel  elektrischer  Erregung  ist  unbestreitbar  der 
^'>tt,  welchem  ala  Basis  die  durch  Berzeliüs  aufgestellt« 
**3»cbfsiii<-lie  Theorie  dient,  sofern  hiernach  jedes  Krtrper- 
inprünglicfa  eine  vorwaltende  Verwandtschaft  zu  einer 
^fWitai  ElektricitXteu  bat,  und  wonach  die  chemischen  Ver- 
'■'•UiB  dorrb  das  Bestreben  dieser  beiden  EIcktricitKten,  sich 
?*™*«tigr  zn  nentralisiren,  vermittelt  werden.   Wollte  man  die 
i»  dieser  .4o.<idehnung  nehmen,  so  w&ren  alle  primHren  elek- 
EncbrinonGreo  (wozu  alüo  die  magnelociektrischeu  und 
^^tfadnction  nicht  gehören,  sofern  diese  sich  leichter  auf  die 
'"^''nifiiair  des  Magnetismus  durch  ElektricitSt  und  Trennung 
^ '■Staden  ElektricitSt  durch  .Hagnctisnus  zurückführen  Ina- 
*•)  'd|»  des  einfachen  oder  de«  modiGcirten  Contoctcs.  Der 
Fundamentaiversuch,   welcher  sich  leicht  auch  auf 
auter   aich   und   mit  festen  Körpern  ausdehnen 
^  lAt  hier  an  der  Spitze,  die  Reibung  ist,  wie  Faradat 
nfiteht,  blosa  ein  stets  sich  wiederholender  Contact, 
■4  *aa  if^j^  Contacte  zweier  Körper  die  Wärme,  welche 
"^"^  die  uentralc  Elektricität  zn  trennen  geneigt  ist,  mit- 
ktaznkommt,  so  wird  daraus  die  Entstehung  eines  Stro- 
*  «filirieh,  wie  nicht  minder  die  in  thermoelektriscben  Kiy- 
*•*  «Ji  Folge  veränderter  Aggrcgation  der  MolecUle  bervor- 
Etcktricität.  Inden  die  Anhänger  der  Contacttkcorie  dann 
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weittT  annebmen,  dusH  di<-  zur  neralüllung  oiMr  lAMiHi 
VeriNadaug  bcriibreiHkQ  Elemente  iwcmt  Kürper  gteiehfilhBli 
,  Iridtlt  «alwidtelii,  crfadtM  tie  eh  cinfiwhct  Princip,  am  « 
cbem  Heb,  eben  wie  in  der  Optik  aus  der  Annabmc  einei  I 
dilirMdm  Aalkon,  alle  eiektriscben  PkEnoMn«  «Ueiten  lau 
Hier  tritt  aber  die  elimiMbe  ThmHe  fthdReb  eotgt^ 
indem  sie  behauptet,  der  Ursprung'  der  Eit-ktririlal  in  der 
dropli^ktrisclico  Säule  liege  in  der  cbemiscben  Action  der  fl 
■igen  Ixiitpr  orrgen  die  festen  Körper  oder  gegen  einni 
■rtllt,  Wn  zwei  h'lUssiu'keiien  vorliniiden  sind,  die  Metalle 
gfegen  sejen  nirht  Rrrc^rtT  der  KIrkiricitXt,  sondem  bloss  I 
tcr  derselben.  Nach  Faradat  wird  bierbei  du,  was  wir  El 
tricillt  aennra,  mm  da«  Nicbt»  i^imhiftn,  oder  der  eiektrit 
flteMi  bMtdit  Uont  MB  dem  Fort^ntiifc  der  cli<>misclion  'i 
■■touug'  darck  den  lUnigeii  Leiter  der  Säule,  wvlcber  Fortg 
Wm  dweli  dw  MtalÜMli*  Ukmg  fertijdWirt  dicMs  snr  B 

trode  miirlit.  Nacli  L.  Gmrmn  '  giclif  jedes  Tbcilchcn  der 
legten  Flüssigkeit  seine  Wime  ab,  die  Air  den  einen  BcsU 
«M  lor  padtivH,  fUr  dm  «■dora  mt  Mgatipn  Ehktrii 
wird;  allein  die  PliysikrT  '«werden  sich  wUbt  leiclit  zn  di< 
ibrigcnn  durch  keine  wcttüru  Beweis«  liigl  Badeten,  Hypotl 
tmmh  die  Wim  «in  Zanrnmngnantilw  ant  bddaa  B 
llioitlten  ncyi  iniissic,  \  iTstclii'ii.  Allsfeinein  wird  alier  ai 
■■■■ca,  dass  beide  Elektrici täten  beim  ckeHischen  Procena 
Taraelraia  kowaca  and  aieli  dea  finden  (Polea)  d«r  Bkktr« 
mittbeileo.    ScIilit-sspD  wir  hierbei  dir  Krz<<ui^i]Uic  derselben 

.  deai  Nicliis  als  mit  einer  vcnittaftigen  NaturpUlaaopbie  lu 
cialar  aaa,  aa  mm  aia  aotkweadig,  vad  iwsr  ia  3bntaad^ 
NentralitSt,  scbon  var  de«  Eintritte  der  cbemiscben  Action 
kaaden  geweaea  wtja,  nad  die  Fn^  radncirt  sieh  alao  ta 
chfiMhalM  Gastätt  danaf,  waa  eigentliche  Onadw  j 
Trennnag  mf»    Dia  Vartheidiger  der  OnDtactthcori«  Hag«i 

.  die  Trenaaagee  dar  bcMea  ElektridtSlen  durch  Bcriihnrag 
acbiedeaer  Metalle  aater  sieb  nnd  mit  FlÜBsi^keiteo  entsch 
for  sieb  gehen,  so  ist  diese  Ursache  auch  in  der  hvdmcl 
aehen  Säule  thälig-,  die  Anhänger  der  cbemiscben  Theorie 
iaasea  diese  Trennung  erst  durch  die  chemische  Actioo  b«< 
werdM.  Da  lalaMgiar  jede  lAawiBfca  Acüea  aaa  d—  Cm 
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{kl  Xtnüfvng)  der  Biber  venraDdlco  Eleaente  der  Kttrpcr 
Mä,  im  .Momeote  dieser  VerejuitfUDg  (dei  Contactei)  aber 
{Mtriciläl  lum  VorscLeiu  koaimt,  no  liab«D  die  Vertbeidi- 
pr  in  clirai»rben  Theorie  die  Hcbwere,  wo  nicht  UDmiSglieb« 
liCnW,  tn  beweisen,  dium  die  Trenoung  der  rorber  vorbknde- 
M  mtnlrii  ElektriritJit  uicbt  durcb  den  Contact  der  FlUtsig- 
int  Ml  itm  in  C^emäasbeit  unleugbarer  Hrfahrangeo  elektriscb 
fa)Mintg  Metalle,  lODdcrn  durch  die  gleichzeitige  chemiiicbe 
titumf  lud  Verbindung  erfolge.  Fest  begründete  Tbataa- 
<^  Wvtiiea,  dosa  cbemisclic  Wirkungen  ebenso  wohl  durch 
UaffieleLtriritiU,  Tberaoelektricitiit,  iMagnetuelektricität  an4 
ufacirtea  Strom  erzeugt  werden,  wo  doch  daa,  waa  wir 
lUiMät  Denncn,  schon  früher  vorhanden  war,  dasa  atitbiD 
it  Qdincität  chemische  Wirkungen  hervorbringt  oder  Ursa- 
<^  ^tndbta  ist,  nad  es  hat  daher  allerdings  vieles  wider  sich, 
■Httaea,  dasa  sie  ausnahmsweise  uud  umgekehrt  in  der  kj- 
MdUmclieo  Säule  die  Wirkung  derselben  seyn  soll. 

üttill  siaa  von  diesem  allgemeinen,  die  Gesammtheit  aller 
^■itriKkto  Lr>cbeinungen  berücksichligenden  Standpuocte  ans 
^Mt  TlitsneeD  neben  einander,  so  liUst  sich  der  Cootacttheo- 
Hi  <ii*  pössere  Einfachheit  und  innere  Consequenz  nicht  ab- 
Der  Volta'sche  Fuadamentalrersuch  und  der  dadurch 
ratWot  Beweis,  dasa  durch  Berührung  der  Metalle  beide  Elek- 
"»ÜM  »irktam  hervortreten,  iSaat  sich  einmal  nicht  in  Ab- 
"*  «tlka,  das  Bestreben  aber,  diese  Wirkungen  von  hypotbe- 
^<*(Si  siebt  nachweisbaren  chemischen  Einflüssen  der  Luft 
'^Uha,  ist  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  Wissenschaft, 
^H*  iiir»cheinuag  einer  möglichst  genauen  Messung  su  na- 
f(ir  ihre  wesentlichste  Aufgabe  hält,  nicht  angenesaeo 
lidi  die  chemische  Theorie  auf  eine  gleich  sichere  Ba- 
•  •fca,  so  wäre  ihre  nnthwendige  .Xiifgnbe,  nachzuweisen, 
^  ^h  bloM  chemische  Action  gieichfallü  Elektricitttt  ent- 
«erde,  ja  es  mUsste  dieses  nicht  bloss  Piir  einen  eiuai- 
^      Bschgewiesen  werden,  sondern  in  gleicher  Allgemcin- 
^>  >k  ki  der  Contacttbeorie ,  für  alle  cbcmisclie  Actionen, 
weh  bei  einigen  die  ElektricitXt  minder  energisch,  sogar 
^  m  VttKhwinden  einer  genügenden  Messung,  zum  Vor- 
U«aieii  sollte.    Nach  den  erwähnten  Versuchen  Pkaff's, 
'•'•d  Leine  genügende  Widerlegung  gefunden  haben,  vielmehr 
^  BoTicu  bestätigt  worden  sind,  fehlt  indeas  dieser  Beweis, 


tu 


GcMtxt  aber,  er  vrOrde  voIlatSiadi^  geliefert,  so  könnte  er 
Thalmebe  4cr  eiekuiscbea  Ern^un^  iartk  den  C«iUmct  ebci 
wmif  db  dfo  HtA  Ihgwiliw,  fai^ctiM     ■,  w.  nfU 

oder  widcrli-ö-cn .  >  icliiH  lir  würde  die  Erzeuguntc  der  EIcktr 
UU  durch  cbeaiccbe  VerbiaditBK  oder  Trensuag  (gegebe 
9im  au%ebebaa«B  OaalMt)  nr  da  tftMiM  tlä  tat  ^ 
■ehe»  tWiiriicttB  Erreg— g  tocli  Owtwrt  mpu 

Diese  allgrmcition .  nun  Tlititsaeben  nnmittelbar  oder  d 
Bebe  uomtttelbar  abgeleiteten  Folgeruugen  scigeo,  daaa 
Blnit  kehenragi  4»  Wichtigkeit  keb^  die  iba  mtüittm  M 
le^t  wird ;  aufh  würde  er  »rhwcrlich  erhoben  worden  spjn,  w 
Faiuuay,  deiseo  groaee  AutoriUU  alle  aeiae  Landaicule 
eue  Menge  Pkyriker  den  CbntSiMiitt  ni  ilBklig«ta  od 
Theorie  gemacht  hat,  vor  dem  AuHitellen  derselben  vonjAOO 
Veraucben  friiber  Kenutaiaa  gehabt  b$tte.  Dicaeai  acbwM 
gcB  ForM^cr  konle  die  Folgerung  nicht  woU  «rfgckw,  < 
ein  StUek  Zink,  in  TcrdUnnte  SchwefelaSare  getaucht,  di 
Anfoabaie  des  DcgatiTen  ijancratoffa  notbwoafig  elektriadi  i 
den  Bliese,  wenn  lidi  der  poiltir  elektriadM  Wanaenloff  | 
fiTnte,  voraussTsetzt  daaa  durch  diesen  clieaiiichen  ProceH 
ruhende  Elektricitlt  frei  wird.  Eben  hieraua  leitet  «r  i 
auch  den  Funken  ab,  welcher  nach  seiner  Meiaung  tob  3 
anm  Kupfer  Uberspringen  sollt«.  Hachdcm  er  spSter  hier 
cini's  Itps.sern  belehrt  uiirdr,  hatte  er  seine  Theorie  scfaoi 
vullstiiiidig  ausgebildet,  als  duss  er  ein  nnch  seiner  Anaich 
MhSncs  GebMude,  wen  ndi  wf  ■orsafaea  FudMoat«  ort 
tet,  wieder  aufg-cben  sollte. 

Es  giebt  noch  ciac  Mcuge  Abhaudlungeo ,  welche  Ubei 
Lehre  vom  Galvanianua  wichtige  Thatsachen  enthalten,  ■ 
es  würde  zu  viel  Raum  eribfdeta,  auch  nur  die  Hanptsa 

hier  niitznflioilcn.    Erwilhnt  zu  werden  veniiencn  indcäs 
zug.sui'isi:  diu  I  ntersuchuugen,  welrhc  ScuüNBKlK  ^  Uber 
Einfluss  der  Ekktrelyte  aaf  die  Stärke  im  SInmb  der 

fnrliiTi   Kette  anprestellt  bat,  iusoferii  unter  peeig-neten 
fitkuUcu  die  Zersetzung,  die  man  der  ttlürke  des  elektrb 
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■ftcMra  wird.    Dieser  EiniuM  wird  den  Erf*brungen  gt~ 
■in  HitdilieMlidi  durch  die  cbemincbe  Brsch«flfcuheit  der  so 
»fvtica^n  Fliissig^keit  bediiig't.    So  Mrird  reine»  Wuser  darcb 
IrtU-  0^  i'istia-Klektroden  aicbt  mfrkiich  zersetxt;  ist  «ber 
it  tcndTc  Elektrode  mit  einem  Stoffe  angeben,  welcher  eine 
p*m  VemiodtBcbafl  zum  Waaientoffe  besitzt,  so  tritt  merk- 
icW  Ztnrtzuog'  ein,  wie  du  an  der  puHtiven  Elektrode  ent- 
■vUb  StaeratoHjapaa  zeigt    Za  den  de«  Womeratoff  ?er- 
vmAh  Körpern  gehören  Blei-  und  Silber -Urperoxyd,  Salpe- 
Utiim,  Cbrumsäure,  .MangansÄare,  Schwefeliäure,  leicht  redn- 
oWe  MctaUosvde,  Chlor  und  Bron,  und  die  Anweienbeit  die- 
"r  SihnoiM  in  dem  zu  zerlegenden  WuBcr  oder  ibr  Auhaf- 
>N  M  4tr  negativen  Elektrode  begünstigt  die  Zemetzung.  Ut 
'ifiRt  die  positive  Elektrode  mit  einer  Hülle  von  Waaser- 
tJ  Ufreben  oder  besteht  sie  selbst  aus  einer  leicht  oxjdir- 
^  Sabsiaaz,  so  tritt  eine  lebhaAe  WasserstoiTgaAentwicke- 
^  M  der  oegatirea  Elektrode  ein.    Werden  die  Elektroden 
a  nacfiiHrte  Schwefelsäure  getaucht,  so  zeigt  sich  keine 
Jtfttamg,  wohl  aber,  wenn  die  Säure  durch  Wasser  verdünnt 
MWet  lieh  dagegen  in  der  Zeractzungszclle  concentrirto 
H^ltmare  bei  der  Anwendung  von  Gold-  oder  Platin-Elek- 
M  Biaiiat  diese  Säure  im  concentrirlen  Zustande  be- 
ftxK  HsatiTstofigas  auf  und  verwandelt  sich  in  salpetrige 
weswegen   dann  eine  lebbalU  Zersetzung  stattfindet, 
•«»  kei  Anwendung  der  verdünnten  SXure  wieder  aufhört. 
ÜMideU  es  sieb  um  die  I'rsache  dieser  Erscheinung,  so  ver- 
5ciostii5  die  Erklärung  der  Contacttheorie,  wonach  durch 
^  (IcktniButiiriscbeu  Eiufluss  der  Elektroden  auf  die  zu  zer- 
iiabsiaoz  ein  neuer  Einfluss  den  durch  Contact  der 
'^^(((•Istebenden  verstärken  soll,  und  zwar  aus  dem  Grunde^ 
•'^       die  bei  gleichen  Elektroden  entgegengesetzten  Wir- 
Heb  anfbeben  mUssten.    Befindet  sich  z.  B.  in  der 
^••■Sszelle  concentrirte  SalpelersMurc  oder  Chroms&ure, 

*  wAiidct  sich  an  den  Gold-  oder  Platineiektroden  an  der 
^■"«i  Nauerstuffgaa,  während  an  der  negativen  der  Wasser- 
*'*ids««lbst  vorhandenen  Säuren  deaoxydirt;  allein  hierbei 

Iw»  tlektromutoritM-fie  Kraft  hiozakommen,  da  beide 
|^'^''*d*«  in  die  nämliche  Säure  tauchen.     Dieses  Argument 

•  •*«  Uiiie»wegs  genügend  ;  denn  wenn  die  ganz  gleiches 

*WM  Plalindrahttfa  in  eine  Säure  eingetaucht  werde». 
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>o  findet  snerdhiars  aas  der  aDgegfcbencn  Dnadt«  wegen  g> 

gleicher  Bcdiug-uagea  kein  Strom  »tatt,  ist  aber  die  eine  Ell« 
trode  anderweitig  modificirt,  m  tritt  derselbe  allerdings  i 
Ist  daber  durch  die  eiDfache  Säul«  bereits  ein  Stnm  ft-gel 
so  Kind  die  Clcktrodea  eben  dadurch  nicht  aeLr  völlig  glei 
and  selbst  die  Flüssigkeit,  deren  Zersetzung  bereits  cin^ 
leitet  ist,  kann  nicht  mehr  an  beiden  i'uncteu  als  liillig  gl« 
betrachtet  werden,  so  dass  also  sehr  wohl  aus  diesen  L'rsac 
eioe  Verstirkung  des  bereits  vorhandenen  Stromes  eut«U 
kiinnle.    Dass  die  Trsache  ferner  nicht  in  einer  Vrnnindrr 
des  Lcitangs-  und  des  Uebergangs-Widerstandes  su  suchen 
soll  aus  genügenden  Gründen  berrorgcbeii,  was  einstweilen 
sich  beruhen  nag.    Von  unverkennbarem  Einflüsse  i«t  die 
larisation  der  Elektroden.    Um  dieses  deutlich  su  siachcji-, 
finde  sich  reines  Wasser  in  der  Zersetzungszelle.    Im  er 
Momente  des  Stromes  setzt  sieb  Sauerstoff  aaf  der  |io>it 
und  Wasserstulf  auf  der  negativen  Elektrode  ab,  wrno  h 
aus  Platin  be.tteheu.    Hierdurch  werden  beide  poiarisirt, 
die  StKrke  des  Stromes  kann  im  zweiten  Zeitmomente  i 
mehr  gleich  gross  *ey9,  weil  die  Polarität  einen  secund 
entgegengesetzten  Strom   hertorruft.    Dieser  letztere  kii 
de«  primitiven  gleich  seyn,  allein  das  umgebende  Wasser  oi 
einen  Theil  der  zerlegten  Substanz  weg,  und  daher  wird 
ursprüngliche  Strom  zwar  nicht  gänzlich  aufgehoben,  wohl 
BO  geschwächt,   dasa  die   Wasserzersetzung  unmerklich 
Bcbeint.    Hat  aber  die  zu  zerlegende  Flüssigkeit  die  Ei 
Bchafi,  dass  sie  den  an  der  negativen  Elektrode  abgelag 
oder  noch  besser    den   entstehenden    WasserKlnfT  wegn 
oder  findet  das  Dämliche  Verhalten  in  Beziehung  auf  deo  S: 
Btoff  bei  der  positiven  Elektrode  statt,  oder  ist  «nillicl 
Wirkung  bei  beiden   Elektroden   gleichzeitig  vorbanden 
wird  hierdurch  die  Polarisation  der  einen  oder  beider  El«- 
den  und  somit  der  Gegenstrom  zum  Theil  oder  gänzlich 
gehobea,  bo   muss   dadurch  der  ursprüngliche  Stroai  i 
schwächt  bleiben  oder  nach  llnstäudcn  sogar  verstärkt  w- 
wenn  nämlich  die  zerlegten  Substanzen  sich  mit  den  Eli 
den  chemisch  Terfainden  und  die  bierana  cotslekenden  G 
von  der  zu  zerlegenden  Flüssigkeit  im  Eatsteheu  weggi 
uen  werden. 

l'in  mit  Sicherheit  zu  bestimmca,  ob  dies«  Dapolarj 
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it  euft  ürucfae  der  VermUrkung  atj,  nUMte  man  daa  Ver- 
U>Hi  iet  unpriinj^iichen  Stromei  zain  Gegenatmn  kennen 
(«■H  Uair),  was  ab«r  nach  SCBÜNBRIN  unbekannt  und  viel- 
lack MM^licb  (u  erniitteln  ist    Au*  Gründen  findet  er  io- 
dictt  IWche  nicht  genUgend  und  glanbt  vielmehr,  daaa 
it  Zd^iro^  «elbst  dabei  mitwirke,  indem  %,  B.  durch  Zerie- 
{t**r  mei  Aiobm  WoMcr  da»  rreigewordeoe  Atoni  seines  einen 
lt<sia<iV(ilei  rbenisch   (zerlegend)   auf  das  nScbslliegende 
ii«  Wwer  wirke,  und  ao  fort.    Daas  hierdurch  eine  eigcnt- 
Ue  Itniirkung  entstehe,  scheint  mir  nicht  zu  folgen,  denn 
kl  hifnrordene  Atom  des  Bcstandtheils  kann  nicht  Mtlrker 
"i  4i  Mcb  verbundene  Atom  wirken,  als  diejenige  Wirkung 
**<     ÜMelke  zur  Trennung  brachte,  und  der  Klfect  redo- 
*i  aar  darauf,  das*  sich  die  Zerlegung  durch  den  gan- 
in ZwiKkforaun  zwischen  beiden  Elektroden  fortpflanzt  Ist 
kt  aet^stive  Elektrode  unmittelbar  mit  einer  Substanz 
■■Ctita,  «elcbe  zum  WasserstofT  eine  grosse  Verwandtschaft 
''"Qt,  I.  B.  Chlor,  Brom  a.  s.  w.,  ao  anaa  dieae  auf  den 
'•wntoff  ie»  benachbarten  WassermolecUls  eine  Anziehung 
«ad  dadurch  die  Trennung  unterstützen.    Wenn  ober 
^  l^keinaag  der  chemischen  Theorie  zur  Stütze  dienen 
M  wird  umgekehrt  die  Contactthenrie  nie  zu  ihren  Gun- 
*■  ia  .\oiprack  nehmen,  denn  sofern  einmal  sicher  die  Haiipt- 
der  Erscheinung  auf  der  Polarisation  der  Klektrodcn 
»o  ist  der  hierdurch  eriragte  GejL^enstrom  gewiss 
^  i>t  Verbindung  (Berührung)  der  Elektrode  mit  dem  durch 
gebildeten  Bestandtlieite  bedingt,  der  unterstützende 
**"<W  Proccss  kann  aber  nicht  anders  wirken,  als  dass 
^    itr  Zerlegung  getrennten  einzelnen  Eleklricitiiten  mit 
^  Hiileciileo  au  die  Rheophore  übergeben  und  diesemnacb 
*  ^  Kkoa  bestehenden  Strom  eintreten,  wenn  wir  nicht  na- 
tanehmen  wollen,  dass  der  durch  die  einfache  Säule 
*"*P*  elektrische  Strom  zerlegend  wirke,  die  durch  die  Zcr- 
meugte  Elektricitüt  aber  diesen  unterstütze,  also  die 
••■irW  Potenz  gleichzeitig  Ursache  und  Wirkung  sej.  Eine 
^'ifdsng  der  Elektricität  aus  dem  Nichts  endlich  ist  wohl 
**  ^  einer  richtigeo   Naturphilosophie  widerKtroiteod,  und 
Mek  Wohl  mit  den  Wirkungen   der  hydroelektriacheb 
iock  auf  keine  Weise  mit  den  aablloseo  Übrigen  elek- 
Encbeinnngea  rer«inbar. 
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Suchregister. 


Die  MHligea  bcUeutcuden  Zusätze  vm  Jktt.  tMlwm 
wmm  hdiiidwi  lieh  beim  Are  iMtale. 

«»IVAMkABStlft.  S.  ««iTansplMtil:. 

OlUva— ■■gaetlw^,  m  viel  als  ElektmufiMiaBU.  HL  i 

«telTMMMtw.  HL  3SL  IV.  «Ml.  8.  JMMpllmitWW 

Zu«.  C}a1vanopIairtlk  oder  Rildtins-  durcfi  srahnni 
EUkiricilJU,  aut  ilireu  sebrtscbeo  \>nw«ig^uBgeo ,  iat  b« 
Ja  <M  CWUd  im  TmUIi  Mber^efMgw;  imt  iHw—dw 
dien  Ph;rRil(  liesrt  aber  oh,  din  Natnrg«H(M  H  flrtnM 
worui  dieaeib«  benilit,  uai  die  GeMUahto  ftnr  Mai 

OTr  RMiSWTO  SB  MWUlff^my  WOTVH  wir  ■■S  ■Wr  MSCBffW 

Wriba.  Dem  Wesen  d»cIi  bertibt  sie  in  alltn  ihren  M» 
wHeaM  mf  «Im  »beu  (i.  «^alvaalHMUi)  aDg«gebea«ii, 

dn  aMMhM  dektrisehcn  Strom  zeraetxten  nnd  wieder 
bmdwMM  MbitanMi  «amder  gMeh  «ad»  MtUa  w«ii  Mm 
Kdb  M  Mim  Fblea  gkid«  Metg««  Samrateff  ftei  gern 

ond  g^bnndcD  werdei.  Der  erste  Erfinder  der  GalTanapla 
cbea  wie  der  Sliale  von  eeastanter  Wirkmg  bt  WacIi  ' 
eher  \m  J.  1830  das  Zink  «elwt  der  Bchwecb  aar  im 
einwirkenden  Flüssigkeit  ia  paritoe  Hüllen,  moisicBS  Tkicik 
WDiiebtoM  nnd  an  der  xogehiing-cn  RIektnide  melsilisches 
pier  MS  einer  f^Httigtcn  kupfervitriollüiiung'  niederachl 
Im  JmIn  1837  erwKlmte  Dk  LA  Rirs  geleg:«»tlich  Um  i 
gvninf^en  drs  Kuiifcra  uuf  Kupfer  mit  Narhbilduiig'  der 
•ten  Figuren  ubne  dasi  man  dieaei  jedoch  genauer  beacli 
dar  «igaalBahe  Brindar  dar  GdvnaiiiHfik  iat  «bar  JacoM^  ' 
eher  die  Ir»'ustpn  nnd  sr!iön«lcn  f'ojiieen  von  Medaillen 
■teilte  und  datVir  mit  einer  Summe  t»b  Silbern 
wduteft  kaiaeiVah  balahBlwwda>.  CMehndi  das  Balwmt 
dfii  dicMT  Rrfindung  leisrtc  Spkkckb*  seine  Klektrotj 
oder  Voltaitjpen,  die  er  mit  Anwcadmig  einer  DanieQ^ 
eiMlwilia  Sliih  «n  Mafkt  gdbldet  iMita,   BIm  BmI 


1  Sthw^iiiM'a  JuM.  Bd.  LVIB.  &  30-«. 

2  Lond.  and  VAwh.  Phil.  M«?.  T.  XI.  p.  274. 
.  3  Die  Galfanopluuk  u.      w.  Petenb.  Ib40. 

4  Diaghi'a  Hy*>  «l««!.  Bi.  LUV.  &  M.  Bd.  UaVIL  & 
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mimt  Kaut  pag  tob  Mubjiat  mii,  welcher  1840  iliiM«rte, 
-A  McUatea^c  Körper  liesien  sieb  mar  Galvaooplutik  ver- 
fnkt,  (okaU  lie  nur  eiiieB  dünnen  leitenden  L'ebertH^  er- 
Ua.  Saide«  ist  die  Ualvuioplastik  von  vielen  Gelehrten 
Tttkikern  iwkandelt  worden,  die  Apparate  aind  aasnelmend 
nnwttkift,  und  auck  die  dem  Wesen  nach  damit  verwandten 
ToübupartcD  uad  za  einem  hohen  Grade  der  \'ollkoainpB- 
^nlndtworden.  Durch  ihre  wiiienscbaAlichcfi  BerorifanogeD 
^ikt  mk  dabei  vorxii|Hich  R.  BöTTSER  nnd  der  Henog  von 
lAOnniis  aasf(;ezeichnet,  so  wie  t.  Kobell  durch  die  Er- 
Gahaaotjpie  und  Dk  LA  BlYt  nobst  Rdou  als  Er- 
*n  Verf  oldoaf . 

BucHit  man  (ilots,  die  FKllan^  des  Rvpfers  anf  galvani- 
'<^<a  lfp|^  XU  xeigen,  so  g-eniigt  ein  einfacher  roher  Appa- 
Uta  bilde  ein  S&ckchen  aus  ThierblaMe,  giesse  stark 
«niiiit  HrbwcfFlaaure  hinein  nnd  lege  in  diese  ein  8tück 
^  ait  eisern  dünnen  aagelitthcten  oder  fe8t  hineini^esteckten 
Diese   Vorrichtung  wird  in  ein  flaches  Glas, 
m  Uiertatse  oder  auf  einen  Ponellanteller  gesetzt ,  worin 
**■  *i  4er  llitze  bereitete  KupfcrritriollösuMg  gegossen  hat, 
■  »Wdie  mtm  das  metallische  oder  mit  eineni  leitenden  Ucber- 
*n  «rsekeac  Modell  legt  und  mit  dem  vom  Ztuk  uusgehcn- 
k»  bnbt*  leitend  verbindet.    Augcoblicklicb  beginnt  die  Kül- 
^  dm  fliozendcn  metallischen  Kupfers  sichtbar  zu  werden. 
^  Mf  Micke   Weise   erzeugten   galvanoplastiscbeo  Gebilde 
iicbl  schön  werden,  weil  der  Grad  der  Concentration 
^  ^fimitriolltisung  steta  abnimmt  und  dalivr  das  nelalli- 
kapier  in  nicht  gleicbmänsig  compactem  Zustande  uieder- 
^  Lucs  für  die  verschiedensten  Operationen  sehr  bniuch- 
^%arat,  welcher  ganz  im  Kleinen,  aber  auch  beliebig 
>*ifrerobrt  werden  kann ,  bat  BoTTOER  angegeben  und 
**  Ennrnag  seiner  ausgezeichnet  scbiinen  Platten  benutzt. 
^  r'iwB«»  Gerd5ii  aa  wird  mit  gesättigter  Kupfcrvitriollö-^l^* 
^  ^  («  angefüllt  und  in  dieses  ein  an  bi-iden  Seiten  offe- 
^iMqtioder  b  b  tnittebit  des  uaigeschlungenen  und  an  bei- 
^  Mt«a  tusammeogedrehten  Drahtes  c  c  aufgehangen.  Dass 
"W<  des  haltenden  Drahtes  auch  einen  hölzernen,  auf  dem 
dfs  naieren  (icfasscs  aufliegendeo  Ring  wählen  könne, 
V  Mkc  bei  der  Sach Der  untere  Thcil  des  Cylinders  ist 
'        tarker  erweicbteo  däanen  Thierblas«  Uberbuodea, 


MO  SMiingiatef. 

und  damit  «üese  nicbt  abf^eite,  wXhIt  aan  xweckalaaig  € 
cylioder  mit  etwas  umgebogenem  Raaiie.  Ein  1,5  bia  2 
«ckw.  fUkt  fcgHltar  K^pIMrabt  «Mb««  Pm  f 
geliogm ,  liri  i  sit  Ktark  znsammpngTdrUckt,  dasa  er  ao 
Wandiugen  des  Glaacjliodera  aalieg^,  and  bei  g  «ad  i 
Kaelbm  gebogen.  Zwinnt—  dm  wtana  Ringe  f  mI 
Thierbln««  brirä&:t  der  Raum  nur  etm  3  Linirii,  tv'its 
dnm  oberen  Kinge  g  and  der  ThiertlnM  dagegen  ZA  l 
Zol,  «Mb  Itat  MB  wM,  linn  M  dw  Knpfeultoinlwliilinn 
fladlichn  Drabtendc  le  stark  mit  Siegellack  sa  Ubcraicticii 
Um  äkhgtnmg  in»  kapfisn  daselbst  au  veraMiden.  Beim 
kraacke  nilt  wn  das  nnlan  Glasgefii^a  alt  im  «riwk 

wrnitri        und  durch  LeinwMNt  gvfeibtn  Ka|>i«rritri 

aang  und  wiHk  anf  den  BodM  da%*  nina  KiTalaiia  das 
ses,  am  dia  tArang  iSnger«  ZaiC  I«  gleicher  Oaacafe^ 
tu  erkalten,  legt  die  metalliscb  zu  Uberxieheodc  Form  aal 
Ring  f,  senkt  den  mit  dem  gebogenen  Drabte  versebenen 
nen  Cylioder  binab,  legt  anf  den  Ring  g  eine  angcaM 
groase,  dicke  und  rorber  amalganiirte  Zinkplatte,  (litlt  dM 
linder  b  b  bis  zur  Hülic  k  k  mit  Wasser  und  setzl  diesen 
was  verdünnte  Schwefelsäure  au.  Nach  24  Standen  bebt 
daa  CjjrlNdMr  \h  aebat  seine«  Dndrfakarau.  rührt  die  Ku 
vitriollösaag  arft  einer  tMasstong'p  ndrr  pinpin  llolzxtäbrhr 
and  legt,  waaa  die  frUbprea  autgelutt  sind,  neue  kn 
tioata,  «naMft  daa  gesiaerta  Waaaw  «ad  laiaigt  dia  S 
phtte  oder  ersetzt  sie  durcli  cinr  nnderr,  n-pnn  s'ip  stark 
ftanun  iat.  Die  Dicke  des  abgelagerten  Kupicrs  w&cb» 
Mhoend.  bia  aa  1  lioia  «ad  darthar  lai  Varkafm  8  Tk 

Neben  dirsi'm  Ajiiuiriifc  vcnllcncn  nncli  dii*  in  Iptzirt 
mehr  in  Anwendung  gebraditcn  genannt  zu  werden,  bei 
das  aar  AUageniag  daa  Melailaa  banimrta  Geliba  fUr 
bestehend  durcli  die  Kk'ktntdcn  mit  einer  rinfiK-hrn  odr 
•ammeageaelztcn  Säule  von  coastaatnr  Wirkung  verbundi 
Znrar  aber  verdicat  Mgaadar,  nm  WAun  twchiiabwi 
parat  erwähnt  zu  wirdea,  «cQ  er  aieb  bebr  zu  ^  ersurl 
Rieinaa  eignet  AU  iat  eis  gläMnica  ImOm,  in  wdcl 
dar  aiMS  Seite  cb  koMar  C^Sodar  p  «wi  afelavack  gabia 
Tbaa  «dw  wo  G^pa  fMtaUt  iat.  !■  inma,  mlehar  • 


i  ÜMfigi  rar  Pt^ü  und  Chsmic.  2taa  Hh.  Fikf.  1842.  S 
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dma  Wmn  oder  mit  einer  AuflöiUDg  roa  Kocbials  oder 

iiimä.  grMt  itl,  wird  ein  Cylinder  z  Ton  Zink  hinnbf^e- 
mit  Stlrhe  Cflindrr  künnen  nassir  oder  ■oa  den  dblichen 
ZalUcd  urjfrrollt  »ejn ;  jedrnlalla  iat  es  aber  vorthcilhnf),  sie 
nt  4ra  Grbmache  zu  amalgamirea  und  bei  anhaltendem  tie- 
^mAt      Aaial4(iimin)ng  zu  eraeuerD.     Da«  Glaa^efliaa  igt 
ail  *r  arkr^enauoten  kupfen'itriollösunic  g-efiillt,  und  doaiit 
lua  (teo  oäalicheu  (irad  der  Conceotratioo  beibehalte,  iat 
«In  M  .Siek  eiit  Krriitallen  dieae«  Halzea  angebracht,  wcl- 
M  i(r  FlüMigkcit  biTÜhrt  werden  und  durch  AufliiauDg' 
in  (WwK  ersetzea.    >til  dem  uberen  Ende  der  Zinkatang« 
in     NrtiJIdralit  Tollkommen  leitend  verbunden,  welcher  bei 
'  ktnkgtMg^en  sich  in  die  FlUsaigkeit  senkt  and  am  untern 
u  überziehende  Form  m  trägt.     I>aaa  man  auch 
^«n  Dnlit,  (o  weit  er  iu  die  FlOasigkeit  taucht,  Uberfirniaaen 
»  .Uf^raietaen  die  bereit«  angcg^>henen  Vorsicbtamassre- 
Hi  ii  lawendung  bringen  raUaite ,  versteht  aicfa  von  lelbst. 
(Mb  reliort  aach  namentlich,  dasa  mau  die  porüaen  Thon- 
Gffts^efiMe    nach  jedcamaligen  Gebrauche   mit  reinem 
^»m  kiolinglich  reinige,  bia  die  in  aie  eingrdningenen  SHu- 
ni  Bo4  Htht  entfernt  aind,  weit  aie  durch  die  letzteren  aoaat 
^  reniopft  und  anbrauchbar  werden.    Bei  dieaem  Reinigen 
H«fk,  naaentlirh  hei  Tbongefiiaaen,  daa  gehörige  Masa 
'■'Ciallen  werden,  weil  kie  durch    tagelanges  fliegen  im 
n  lebr  erweichen,  weswegen  es  beaaer  ist,  »ie  2  bia 
''"■■dca  iai  VVasaer  liegen  zu  lassen,  dieaea  mehrmala  zu 
lod  allenfalla  diesen  Proce«s.  uiichdem  wie  in  der  Xwi- 
^^fwt  irieder  mäaaig  getrociinct  aind,  zu  wiederhnlen.  Für 
'"nltegen  und  Versilberungen  u.  s.  w.,  wobei  die  zu  ver- 
r'Wia  Stücke  selbst  daa  negative  Element  der  Sttule  biU 
^  ^  auM  die  gewöhnliche  Einrichtung  der  so  eben  b«- 
Apparate    auch  umkehren,  um  die  Quantitüt  der 
^^vrt  Flilcüigkcit  zu  vermindern.    Hierzu  dient  ein  gljtaer-  , 
•(■»lader,  mit  g'esauertt'W  Wnaaer  oder  einer  SnlMolntiun  j 
^  n  ireigaeter  Höbe  gefiilU,  in  weichea  man  den  unten 
Zinkcylinder  zz  aenkt  und  in  diesen  daa  piiröae  Geflisa 
^  ■  vdeben  die  zum  Vergolden  dienende  Flüssigkrit  enthal- 
^  ■•(■  Mit  dem  Ziok  metallisch  verbunden  iat  der  Draht  n, 
^  ^*««*a  rechtwinklig  gebngeaeit  Ende  der  Draht  n  herab- 
velcW  den  ca  ref^oldendeii  Gegeaatand  trägt. 


mt  SMhnglfltor. 

Statt  der  porftaen  Gefitose  wendet  BOttokr  hetemd 
TUmklwn  w,  nad  m  tMrnt  mit  fraglieh,  leiitere  I 
gWeh  pa»  «te  Mch  iMwar«  Dicnitc  Miiwt,  *i  ria  « 

kostbar  ist,  iricht  foraingt  wrrdi  ti  kann  un4  IlBgC  Zeit  brw 
hmt  bkibt.    8«ia  Appmt  wim  Vcrg^olden  o.     w.  besteht 
«MB  dick«  Brete  II  alt  swd  Vcrttelirogen  d  und  f,  m 
mit  Quecksilber  f^efimt  und  don^  te  Kupferdrabt  g  M 
Terbunden  »iiid.    Auf  dicxen  Rret  netzt  mnn  drn  c^lKsemaii 
liadcr  «a,  desaen  Bodeo  durclibohrt  und  mit  den  eiagekM 
«las  hniiMiniig'  uigsbo|>«Ma  KupJtoiwIrta  h  venefceB 
dessen  dnrchg'cbendps  amalirnmirtes  Ende  in  das  Quecks 
toncbt.   Auf  den  Ring  b  wird  ein  »swlgamirtes  Stück  4 
galag^  4aft  Qattit  Ut  atm      ate  MhuvMh  gnSHailMi  V 
«er  irefUllt,  dann  nittetst  ilrr  Drültto  ««  Mt  gISaeme 
Bat  BÜt  fibarbiHdaiMr  'J'bierbtaae  ii  «hgeHagt,  io  iräk 
aHB  w  «Bai  vaiffaHMi  aNBenae  cnangmi  aanan«  bhi  i 
ker  Kiipfcrdrnht  Ii  ist  iu  iWs  Quecksilber  f  rliiifcstrrkf 
•ben  uaigebagen  nad  aai  Ende  p  Mt  einem  feinen  Platin« 
,  wmimtinBf  aa  wrichm  mnni       n  vei^oMeadea  Ocigcai 
.  kcfeatigt  und  in  die  Soliilion  bcrabiscnkt.    Unter  den  vie 
,  «»dificirten  Apparaiaa,  bei  denen  die  Slule  tob  eoBataater  * 
kang  getrcnat  flr  aiefc  Watebt,  adge  falgfcadar  ah  Bai 
If-     diaaaB.    Eib  kobler  Cjrlinder  von  Kupfer  k  k  wird  mit  der 
&    tSmmg  «DB  Kupfervitriol  gaftUt  md  «io  olMa  aaffebraelitea 
ia  4kmt  dazu,  Kryaldla  dieaee  Sahna  aafimnebaieo.    h  dl 
wird  daa  porHae  GeDtoa  p  mit  sehwarli  ß-exHuertein  Was.ser 
.  atdit,  is  welchen  der  Cytinder  von  Zink  x  häns^t.  Dhu 
aeme  oder  ponteUaueae  Geftas  AB  cnthKlt  gleiebfalla  g^sät 
KaprenitrioiHolutia«,  fm  welche  daa  (Hil^anoplnotisrhe  M 
eintaucht.     l)io»es  hftnirt  nn  eineai  Mpinllilniliti" ,  \\-elcbM 
deai  starken  Kupfvrdralite  ■  leitend  Tcrbundca  ibt,  dcaseii 
>  teM  Eid»  min  dar  ZiakatMg«  varata^  «rird,  wSkrcttd  de 
Kupfer  verbundene  HrnJit  n  in  trerinarer  Entfernung'  von 
ModeUa  gletcbbUs  ia  die  Nolutioa  taucht.    Besser  ist  ea 
■wallw  Drahte  da  KnpftiUaah  WnMilafcii  n  Ii 
dann  nach  dem  Wesen  der  F^Ifktrnly«*  von  diesen  K 
viel  aalgeliist  wird,  als  sich  aul  dem  MadeHc  ni 
aekÜ^rt   Daaa  «aa  dlaaea  Apparat  leMt  wm  «chrmtlM 

Vcrgoldcna.  Versilbems  n.  s.  w.  nnidifirlrcn  krtnne,  Heg-t 
bei  der  Sache ,  wia  aach  daaa  statt  der  aagegebenea  «iii£ 
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hbidn  Siule  jede  sodere  von  constanter  Wirknng  gldclic 
Dnw  iottei  die  conctsnle  Wirkung  aber  ist  deiwe|^en  er- 
iiinUk,  vfil  DU  eines  our  Bchwachen,  aber  aDhallendcD, 
ifm  kdtt£  ADstalt  die  Formen  reriical  iierabbäng^n  xn 
IMi^m  aao  «ie  auch  auf  eine  Unterlage  von  lilas,  Holi 
ifaPintllu  horiiontal  und  in  geringem  Abstände  Uber 

Am  im  iMlirte  Knpfrriilattc  anbringen ,  welche  mit  der  vom 
bflir  UirdbrBden  Elektrcide  leitend  verbunden  ist,  während 
*■(  Mick  Verbiadung  swiscben  dem  Modelle  und  dem  vom 
Zill  uirrbndtD  kupferdmlitc  staltündct. 

!■  UifcariMU  lassen  sicli  noch  Ibigende,  die  Apf>arate  bc- 
"^ftit  BgaeriungeB  liiaftofügeD.  Statt  der  metallenen ,  gltt- 
«nn  IM  porzellaDencn  (iePässe  lassen  sich  auch  bölzeme 
&*<M  HVcsd««,  die,  um  das  Eindringen  der  Flilsaigkeitea 
■  ^ititn,  inwendig  ver|Hcbt  teyn  müssen,  und  statt  der  Thier- 
md  it»  porösen  Thons  kann  auch  weiches,  am  besten 
la<M  Malt  dienen,  welches  vorher  eine  Stande  in  mit  Schwe- 
'idit  feiäaertem  Waaser  ausgekocht  ist.  Solcher  Kasten 
*■  "Mr  forniea  Scheidewand  bediente  sich  anfangs  JacoBI. 

Flümijrkeit  zu  erneuern ,  versieht  man  jede  Abtheüung 
*■<*  ait  lian'  UeflTnnng,  worin  eine  nm  unteren  Ende  durch 
''deiarx  kiegsame  Rühre  befestigt  ist,  die  gewöhnlich  aufrecht 
Herabbieg«o  aber  die  Flüssigkeit  ablaufen  läsat. 
Ii«  **><kig>  die  Stärke  des  elektrischen  Stromes  anhaltend 
^■fa  n  erhalten,  bo  sc'ualtet  man  in  die  Elektrode  einen 
ein,  nm  die  SiromstXrke  durch  die  Abweichung 
^  Wiwtnadcl  zu  messen.    Bei  zu  grosM-r  Stärke  des  Stro- 
*«1  der  Rapfervitriol  rascher  zersetzt,  als  sieh  anderer 
'■'W,  ni  das  niedergeschlagene  Kupfer  wird  braunroth  und 
•nf  welchem  sicli  dann  kein  compacter  Niederschlag 
'  ^tML    Zugietch  ist  die  Temperatur  von  Bedeutung, 
^  ktker  der  Niederschlag  rasch  erfolgt ,  bei  sehr  nie- 
aulliiirt.     Im  Allgemeiucu  bedarf  man  zur  Val- 
***t'*iik  sar  schwacher  Ströme,   verlangt   man   aber  ftlr 
^r('k•t2ade  stürkere,  so  kann  man  mehrere  einfache 
^""^  4rdi  Verbindung  sämntlicher  Zinkstangen  und  Ku- 
I^Hi  aucr  einander   zu    wirksameren   Säulen  vereinigen. 
^  "^nte«»«  kapfer,  welche«  sich  oberhalb  der  Formen  be- 
^tk  mti»«,  wird  leicht  brüchig,  und  es  fallen  Tbeiichen 
»ul  die  Farns  herab,  namentlich  wenn  diese  bo- 


risontal  liegt.    ÜB  M  fariilten,  wird  feine  L«iD« 

swiMlica  M4ea  mugmfmai,  wcMm  üb  berabfrUcode«  I 
Mui*  ufiiiMt    §tatt  4er  p«r«Ma  ThomTliader  bedieat 
BnBtfW  Mck  der  glftgemen  oder  gluirt«n,  die  dann  aber 
t»m  offen  und  mit  ciui-r  0,75  Zoll  dicken  G>f«s«heibc 
•cbioMeD  «eya  mÜMco.    Eodlicii  reratebt  aicb  von  selbst,  i 
MB  H  4m  mm  ima  SKulen  sbgvMMHlertM  BtUtom  gl» 
ceiti?  nn  dpm    nSmlirhcn  Drahte  mphrere  Modelle  aafhSr 
iwd  die  wuseloen  ohne  Nacbtkeii  fiir  die  Ubrigeo  berwm^ 


ZnoKchst   nacb   bescliriebencn   Apparalen   kommen  dir 
galnuMpUatiacbeo  Biidnugea  errorderlkbeii  Forae«  ui>d 
M»  nr  Ihluml— g.  la  Aeier  >witata»g  »wtoaf 

su^cweiie  die  KopferpliUlen  (renanut  zu  werden,  die  man 
*MO|»iutiaeb  Mcbbildco  und  w  Vcrrietfiiltiging  der  Abdrt 
Ich  Me  mtknn  mt  dhM  Wtkm  «•( 
and  dena  Abdrücke  grcsebcu,  unter  allen  aber  1 
dm«nge  «MackMM  im  \mug,  wdche  B0tt6BR*  12 
iMh       •  Z.  breit  «nf  «iMr  vm  Fkunto  gtuodmm 
pferplatte  dargeatellt  bat.    Die  gestochene  OriginalluipArp 
wu4»  mt  OüvMiil  amgßMg  ciageriebfn  »nd  ivledar  abfn 
m  ia  itm  betäiHebanen  Afipitrate  in  1  Z. 
der   Tliierlilnae    zur    Anfnabaie   des  nied< 
•ebbgmca  Kapfers.    Alle  24  Standen  warde  die  Ziakf 
gereraigt    oder  durch    eise  neue  eraetit   und  glcidn 
die  Slnre  (aus  10  Tb.  Wasner  nod  1  Tb.  engliacber  Sc 
felsAnre)   erneuert,    die    KupfervitrioIlöBang    aber  alle 
Tage  berauigenammea ,  mit  so  viel  a^epuWerteni  Köpfen 
vwstKrkt,  als  »ich  in  der  Siedbitse  auflöste,  dnreh  L«e<ne 
IrÜt  und  wieder  aafgefifoKseD.    Nacli  zt  lin  Tuirrn  ward  dir  ' 
baiaaagenomnien ,   getrocknet,   uud    nach    dem  Abfriico 
Baadet  kam  die  VctbiodMig^aie  der  «lt«B  nad  ihr  mum 
Vorücbein;  mit  Hülfe  einer  feinen  Messerklinge  iiess  sii 
einer  einsigen  Stelle  eine  Trennung  bewirken,  die  dann  n 
«iagaaibabsai 


•inen  oder  der  andern  völlig-  brwcrksfelligt  wurde. 
Weise  gewonnene,  eine  gute  ^aibe  Lim«  dicke 


1  Poggcndaiff  Aon.  Bd.  LIV.  8.  M, 
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m  nrle  Mnr  mit  AetzkaliliifiiDg'  gtrfltAf^,  mit  OlirenSl  ^e- 
iimt  aiftnehen,  dieses  durrh  gunz  weiche«  Flies8pa[»ier  un- 
*r  IficuwitdnMir  einer  Bürste  vollständig  eutfemt,  'und  dnnn 
lie  iartk  abermalige  Anwendoni^  der  nKmlirben  Methode 
■r  EriMgiBgr  einer  nenen  Platte,  die  in  14  Tagten  die  Dicke 
■MT  Uaie  erreichte.  Die  fUr  Physiker  hUchst  interessanten 
MäiAr  derselben  (Reichen  dcneo  des  Originals  vollkommen; 
^  lad  «aoem  Crtbeil  sind  sie  etwas  weicher  and  daher  dem 
ifc  ■arenrkmer.  Aach  veraiehert  mich  ein  Knpferdrucker,  wei- 
ther kkis«  Itktten  dieser  Art  herfrestellt  hat ,  diese  aejen  flir 
^  iUnirk  danerfaafler,  als  UrigiitaiplatteD. 

Statt  des  hier  angegebenen  OeU  znin  Einreiben  der  Ort- 
finalyhtir  wiklte  SraiCER  durch  Teqientinül  erweichtes  Wachs, 
"•^  *f  Henog  Max  von  LEUCOTElfBERfl  TalpHure,  was  je- 
'xi  idiweriich  rorzuzieben  ist.    Kach  Jacobi's  Angabe  kann 
tt  Platte  auch  mit  einer  feinen  Lage  Silber  überziehen, 
^aa  die  Trenonog  der  neuen  Platte  leicht  bewerkRtelligen 
2b  diesem  Zweck  taucht  inan  die  Platte  zehn  Minuten 
W  ■  ein«  AnflBsang  von  Chlorsilber  in  Kochsalzwasser,  wo- 
der  dSane,  die  Gravimng  nicht  ausfüllende  Ueberzug 
****kt      SrucCKR  brachte  in  Vorschlag,  statt  ouf  die  ange- 
f^f  Weise  eine  Patriae  zu  erhalten  und  von  dieser  wieder 
^        Abdruck  geeignete  Matrize,   Platten  mit  erhabener 
'"^^^ng  nach  Art  der  Lettern  herzustellen  und  zum  Ab- 
ZQ  benutzen.     Zu  diesem  Zweck  Überzieht  utnn  eine 
^^^Tfltut  mit  Wachs,  gravirt  in  dieses,  lässt  auf  die  hier- 
eatblöaiten  Theile  mit  3  Th.  Wasser  verdilnnte  Salpeter- 
^»  eine  knrze  Zeit  einwirken,  damit  dos  geßülte  Kupfer 
k^ftef,   bringt    sie   in  den  galTanoplnstischen  Apparat, 
**«  niedergeschlagene  Kopfer  der  Gleirbfiiniiigkcit  we- 
^^2*|^ch  Scbleifen    mit    Bimsstein   nnd  entfernt  dann  den 
Terpentinspiritns.     Man   kann    auch  in 
■'«•plattas  gravircn  und  Uber  dieser  auf  gewübnlrche  Weise 
^^*»?<erpiamtte  gaWanoplaatiscb  darstellen ,  welche  dann  die 
^  erhaben  eathält.  mithin  zum  Abdruck 

«^uT  """«»'"elbBr  dient. 

und  Camcen  wUrden  leiden. 


68.   JoDTD.  fitr  prset.  Cbem.  Bd. 
P 


..fiMhimirttt.' 


-tiPM  «an  sie  unnittelhiur  p^hwioplaBdsch  belinndelB  waA  4 
md  die  «HgagalMM  Waiae  treoaw  wvülie,  nicht  m  g«M| 


■UHM  nie  daher  \(irli«r  alit'orinon  und  die  lo  crkalteiHi  | 
itriiak«  gahrattfplaatiack  halMMlflk,!  Sokbe  M«4«U«  iNI 
atakkwNh  WimI  m^*,  «■!  mMb  fwM  Mnr  mT  4b  4m 

400^  der  Metalle,  deren  SclimeUitn«  aber  einen  für  die  aiei 
tfmfrtllniB  w  Mwa  Mitseiend  erfordert.  Ab  gMigsel 
irt  'Mmf  mk  BlnMi^ii  Taneltiage'  4w  vidM  vm' 
versachte  leichtflaaräfe  MeUllaiMchuog  am  8  Tb.  Wun 
8  Tb.  BlM  «4  a  DL  Xum,  dk  hü  86"  R.  sebaüiat.  , 
«klflt  litM  «mr  #MH  «tnMgljiMHgere,  aber  eia,jfni 
Korn  darUetanda  llliachn»y  b  aiaea  Scbmablöffel  UJik  t 
WwigeiatlMHW  ainiga  Zeit  in  Fiiuui,  gieeit  aie  draa  !■  , 

^  Ar  die  GrSaae  Am  Gegeaataades  gouip^l«  iU|Htd  «ya  P. 
Ul  nr  Dicke  von  etwa  3  Liuica,  jeaactidem  die  Erbabei 
ten  nnd  Vertiefungen  dieses  tbrdera,  riilirt  lie  nit  eine«  bei 
Eiaendrahte  so  lange  durdi  eiauuder,  bia  sie  auf  ihrer  C 
fUcha  blasen-  und  oxydfrci  bei  langsamem  Erkalten  auf 

'  Puncten  eine  prlpiclifirrmia:  dielte  breiartige  Mas^ie  bildet, 
wärmt  die  abmiuruieudc  31üu2e  oder  Jlcdaillc  u.  s.  w.  so  i 
all  das  Halten  tnnac^a  den  Fingern  erlaubt,  legt  aia  { 
aaf  die  Mclallmiscbnng  und  drQckt  ai«  mittelst  eines  ualai 


Kark  vereebeiieo  üteni)»els  »o  iiMigc  fest  au(  bis  die 


girang  yallBgieh  Mkakat  H  daait'dia  Ttmmaf  ahMl 

Iwften  kleiner  Theilchea  leicht  und  gut  erfolgt. 

Nock  einiacber  iat  aacb  BuTTflf  r  die  Anwendung  des  . 


Actxkalili)«iiii!2-  von  Fett  nud  (Schmutz,  bedeckt  damit  <1 
copireadc  Müuse  udcr  Medaille,  belegt  beide  Seiten  mit 


aai  dardi  Mgafttidiitalif  4Uar  Papp*  wd  fimit  dM  \ 


f«B  «MM  akdi  daalllet  leieM  Inppp  It^  mT  Stfmial 


gen  konnte  Buttgek  nie  t-iuea  Kupferniederschlii^  cri 
Da  die  Modi-Uc  vuu  Jilci  svbr  diiau  sind,  ao^  kaao  «an  i 


W*(l«  aaf  flbe  dUten  Platte  JMc%  dafA  4»  \ 
■tau  flAalleB.  Smeu  Tamadtfa  «nh  Kafftiylaitea  ij 

1  Kaam  Baiii«|a  aar  Pl||rik  a.  Gha^  nk£  IBM.  81. 
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ibiiihi,  and  Icäcbt  iit  diesea  mit  Holxschsittvn  u  bewerk- 
■  beiden  Fällen  musa  mau  aber  dos  wetcbere  f»- 
mhn  Biei  utwenden.  Weil  endlich  das  Kupfer  auf  allen  Ui- 
Mu  üttlka  des  Modells  niederfiillt,  so  thut  man  wohl,  die- 
jaifto,  V»  ibe»ea  nicht  sUttfinden  »oU,  mit  Wach«  oder  Scliel- 
tfciiniiM  u  übeniehen  and  nur  dafür  xu  sorgen ,  daaa  xwi- 
lAm  itm  Ringe  oder  der  PlaUe,  aui  welcher  die  Form  liegt, 
der  Oberfläche  der  letzteren  eine  elektrische  Leitwig  statt- 

Du  Modenin>n  in  leichtflRssigem  Metall  oder  in  woirhem 
Ki«  aif  jeden  Fnll  mübaaner,  als  in  leichter  Rchmelzbnren 
iatk  4tT  Erweicbung  erstarrenden  Massen,  die  wegen 
^r  PciaWit  die  zartesten  Eindrücke  leicht  annehmen ,  wobei 
Ae  abzumodellirenden  (iegenstXndc  weniger  leicht  einer 
'(■(^tfvvBg  ausgesetzt  sind.    .Man  bat  daher  verschieden« 
Sabstaazen  angewandt,  TorzUglich  fnigeudr. 

1)  W  a  c  h  s,  und  zwar  weisses,  welches  man  ackmelzt  and 
Zeit  Bit  etwas  abnehmender  Hitze  fiiisaig  arbXlt.  Als- 
msa  wird  die  abzufonnende  Münze  crwürmt,  um  ein  zu  schnei- 
^  £r>Urrvn  dea  Wachses  so  Terhüten ,  und  mit  einem  aie- 
^lifca  Rande  von   Papier  oder  Carton  umgeben,   dann  mit 
diaaca  Scliicbt  Oel  Überzügen  und  das   AVachs  darauf 
•f|r»«a*B,  welches  innerhalb  des  Randes  die  Form  der  Ma- 
and  mni  der  berührenden  Fläche  die  Eindrücke  der  Er- 
**"«keiteB  and  Vertietnngen  annimmt.     Nach  dem  Krkalten 
5  bi«  6  Standen  erfolgt  die  Trennung  um  so  leiclv- 
J*  ■iedrigcr  die  Temperatur  war,  wua  aus  der  un^leir.hen 
^"'^''■■ng  der  beiden  sich  berUbreoden  Körper  folffC.  Statt 
Wachses    kann   noch  bcniser  ejuc  Mischung  aus 
»6  TV  Wallrath,  2,5  Tb.  Wachs   und  3,5  Th.  Uammclulg 


2)  Tali^m&are  oder  Stearin  wnrdc  achr  bald  «n  Formen 
1»*.  ilocl»  überzeugte  sich  Wa.uuu  spüter,  daas  eine  Mi- 
«u«  »ir«cv«,  sicariasÄure  und  ürofUt  die  feinen  Ein- 
im^^J^T^  annehme  und  «ch  daber  be».er  eigne,  da  sie 
^^rf«r^       ü"^"""*         '^'"P'"'^  elektrisch  leitend 
^'  l-^mm    ^^wcr*^**  i^fderHchlag  von  selbst  aonimmt. 
^  1*  Mf  cMmm-^MiT^if^  l**"*  Kypxinodellc  abformen,  w.nn 
ieUer  m^  »itt|,Bjem  Waaser,  <iie  abziifur- 

P* 
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■eade  8«it«  nach  obeu,  ao  \tf(t,  daaa  ai«  Uber  das  Waisrr 
waa  heirorrogpn.     Iit  der  Grpa  norli  eioigro  Miantea  ^ 
Von  Waaaer  durchdrangen  oder  hat  aian  die  Obrrfläcke 
etn'os  Ollvrniil  Oli«!rzr»iren,  sii  wird  die  Furminaaae  auf  die 
gegebene  Weise  dnrfiher  ireg'OMen.    In  der  Rey*'  l***' 
die  Form  leicbt  \uai  t>*-pse  trennen,  e»  ereiscnet  »ich  abera 
imtbesoudere  wenn  der  Gyps  der  Fii^uren  acblecht  ist,  i 
Brucbitik-ke  de^üetben  auf  der  Fnrm  liaften  bleiben.  In 
aeai  Falte  könnte  man  leicbt  BUiwer  der  Figur  auch  dna 
dell  verlieren,  und  Walkkr  rfith  daher,  etwa«  Schwefeb 
auf  die  Bruchatiicke  xu  bringen,  10  bia  12  Stiniden  der  '. 
Wirkung  der  Luil  auuuaelzeu  und  die  Beate  de«  l>y(»aes 
Biit  kalteai  Wossier  und  einem   l'innel   fortsuacbaffen.  I 
Manae  iit  ßlr  Funnen  enluchieden  die  beste. 

3)  Hausen  blase.     Zwei    Loth  llnuscnblnsc  werd« 
einem  Mörser  lerstosscn,  in  eine  Flasrlie  ge«cbü(let  und 
einer  k*lben  Finte  (1,25  £*)  Branntwein  verseilt.    Die  Fit 
Terschlieast  man  mit  einem  Kork,  welcher  an  einer  Seite 
Eiiiacbnitt  bat,  stellt  sie  ans  Feuer  und  erbiilt  die  AIa< 
bis  4  Stunden  unter  wiederknbem  rmscbUtteln  in  Mieden, 
die  Uaugeahlase  gehörig  oufgeliist,  so  seibt  nan  sie  dun 
leinenes  l,.;ippcbcn,  iiillt  sie  in  eine  reine  Flasche  und 
achlieast  diese  mit  einem  Stüpsel.    liri  der  iViiwendwog 
man  die  Masse  durch  Warme  wieder  flüssig,  putzt  die 
formende  Medaille  rein,  legt  liie  horizontal,  schüttet  die 
aenblase  bis  xu  gehöriger  Dirke  darüber  und  lässt  sie  ' 
Den,  was  im  Sommer  bei  trocknem  Wetter  in  einigen  ' 
eriolgt.     Uurcb    Einbringen  der   Spitze   eines  Pedfrw 
lässt  sich  die  Trennung  leicbt  bewerkstelligen ;  m«D  erhS 
aehr  feine  Form,  allein  das  Verfalireu  ist  nOhsam. 

i)  G  vps  nimmt  bekanntlich  die  feinsten  Eindrücke  a 
er  eignet  sich  daher  gleichfalls,  um  Formen  daraus  zn 
tigen.  Die  Modcilirer  in  ^vps  wissen  wnbl,  dasa  das 
pulver  leicht  Feuchtigkeit  ans  der  Lnft  anzieht,  wodarch 
erhärtete  Körnchen  entstehn,  die  der  Feinheit  der  1 
schaden ,  nnd  man  rnnss  daher  nicht  mehrere  Wochei 
sondern  frisch  bereitetes  oder  in  rerkorklcn  Flaachen  i 
tig  aufbewahrtes  Gypspolrer  anwenden.  Man  Ihut  dam 
das  Gypspulver  io  einer  kleinen  Pfanne  noter  rmrUbreo 


Digitized  by  G( 


GalTanoplasUh. 


290 


wAei  es  nnter  GaaeatwickeluDg  aubcbwillt  nnd  inr 
ImiJia^'  g«ei|(neter  wird,    lud««  nan  die  gehörige  Menge 
H^MKr  HMHzt  und  nairührt,  bildet  lich  der  Urei,  den  naa 
ihr  d«a  alt  Carton  umgebenen  Gegenitand ,  nachdem  man 
üt  OWrtfjkbe   su\or    mit  Gel  «ingcriebcn   bat,   gie&st  nnd 
■it  Mm  Pinsel  aus  Kcbweiasborsten  io  die  Verliefungen  ein- 
■■k  ««kei  xugleicb  vorhandene  Ijudblasen  entfernt  werden. 
Ak^aa  Mtit  man  no  viel  (>vps  hinzu,  als  zur  gehörigen  Dirke 
dn  MudeUs  erforderlich  ist,  trennt  dasselbe  nach  dem  Erhär- 
i»  wod  erhitzt  es  schwach,  aa  den  Rest  der  Feuchtigkeit  xa 
^Antn.    Soll  das  Modell  härter  werden,  all  auf  diese  Weise 
so  kann  man  auf  die  erste,  nach  der  angegebenen 
erhaltene  (iypslage  trockne«  Gyps^ulver  streuen,  wo- 
fiae  ^[enügende  llärte  erzeugt  wird.    Sonst  kann  oian 
»ck  dw  «rbalteaen  Modelle  mit  Wachs  oder  Stearin  trinken, 
ds«i  weiss  ich  nicht,  ob  dieses  vortlieilbafl  ist, 

insser  den  meUllischen  and  Mit  Graphit  gemengten  For- 
<in4  die  fibrigen  elektrisch  aiclit  leitend,  können  daher 
Vteilerschlag  annehmen  und  roüsüeu  für  diesen  Zweck 
•      Tarier«itet  werden.    Uierzii  hat  MüRRAT  einen  üeberaag 
wa  Graphit  in  Vorschlag  gekracht  und  Jacobi  praktisch  an- 
J***«dL     Man  verwandelt  den  käuflichen  Graphit  iu  ein  fei- 
trockoes  Pakcr,  haucht  näiüiig  stark  auf  das  Modell,  taucht 
weichen  Pinsel  in  dus  Pulver  und  überfahrt  damit 
die   Oberfläche,  was  nan  so  lange  wiederholt,  bis  eis 
er  Leberzug  erzeugt  ist    Erscheint  die  OberflKcbe  an 
a  Stetlru  beim  Anhauchen  weiss,  so  nuss  man  die  Ope- 
WMHlerholpD,  bis  eint-  blanke  Oberfläche,  ähnlich  der  dea 
erxeugt  ist.    Vom  Rande  der  Form  enlfcrat  man  den 
■  aüt  einem  Messer ;  an  einer  Stelle  aber  musa  ein  Draht 
^  werden,  welcher  mit  dem  Ringe  oder  der  Platte,  wor- 
^  Form  ruht ,  auf  jeden  FaU  mit  der  vom  Zink  ausge- 
ElekCrodc  verbanden  ist,  lu  welchen  i:nde  man  die 
it^ü^  mxHfUt  des  Pinsels  mit  Graphitpulver  bestreicht, 
•  «.«A  das  letztere  irgendwo  haufenweise  ablagert, 
«a  «imüthig,  bier»>ei  ängstlich  zu  »eyn,  denn 
*^*I***P^^*  hinlMglich  leitend  gemacht  int, 

T^«.^  «1"  Lösung  nehmen  und 

-.rrT  ""'V'Werhafte  Stelle  überziehen;  besaer 


[»•Form  gWch 


■iilugs  gehörig  vorzurichten. 


SSO  SaehieglBtaff. 

SPKKCKFt '  trandto  itatt  des  6ra|iliit8  einen  dOtnien  Ü^hrr 
ffOB  SUbflr  Z«  <ätMm  Zwtk  wirft  mu  «b  Mtek  PI 
fiMV  ia  «Ii  fMMkhM  «k  MuM  «dw  TiiiMl^lli' 
taucht  JIm—  aliig «I  Mmutea  in  keines  Wauer  mi  «rfM 
Ma  d«r  Pbaa^or  n%cllflt  mt,  «WMf  tf«  N iMlwiif  h  d 
fiit  TCMiipfteD ^Rwe  Mfbnnilift  wlr<.  Umhi  g!Mit«Mi  m 

(emaare  Stibcraotntion  in  ein  flaches  GeflisB  und  tandit  die  0 
fliehe  der  Pom  in  dieselbe,  Ina  eiae  geaUgcnde  Mcog«  eii 
dniiigeB  iat;  andi  katrn  alt  eheat  weldw  Pinsel  den  i 
ni«ht  ^enKaiiten  .■^llen  nachhelfai.  Kemtf  hlsf^  niiin 
Ponn  ODter  einer  Gloeke  Mif,  nntar  welcfae  man  am(  bei 
Sand  ei«  IThrglaa  Mit  einigea  TrofAn  «kr  Phoafbaraoin 
«etxt,  bis  dh)  Paiie'der  flberflürhc  voa  Bran  InfM  «d 

Scliwara  lifwrn-ptrnnsrpn  ist.    Ein  rebeniii|c  Von  Cblorcrald  I 
nck  (1er  Kostbarkeit  wegi-a  wenifi^er  eaipfeblea,  BütmS 
arbilst  einigr»  Cn»  Pkaspbor  alt  Weinp^t  «ari'fltaraa 

nn<l  Ipitot  (liiü  sirli  cnfttifkcfnife  Gnu  in  den  Rsam,  wann 
das  mit  der  i»ilbersolutioa  prXparirtc  >iodcU  befindet;  ein 

Mbrai)  wIclMa  MoMap  rfst  tob  atakwafaM  Bifelgv  aajH  a 

Nnrb  Mbiiirt  licreiJet  mnn  eine  Koliition  nos  10  Tk.  Wa 
10  Tk.  üalpeteraliHre  und  8  Tb.  krystaUisirteai  salpciwaw 
'  %iRMr,  dar  mn  Ar  IMg«  HadaBa  mm*  etwas  CaaMsi  mtt 
•  HiasN.    Hirrmit  lihrr^treiclit  mnn  dns  Modell,  lässt  es  gut 

trocknen  und  bringt  ce  dann  Uber  ein  üefliss,  woria  sieb  \ 
MMtol^j^aa  ana  ^cwMtnRckaai  Bnh  hmI  SiAwvftlalnra  aotwir 

•  '■dtaMdt  das  liierltei  fn'iwrrilriidc  Srlnvi Tdu  as!(iTs(iiflr;r;i.s  Sr' 
'Hldber  bildet,  wodnrck  die  Ubertittclt«  ein  graues  Anselu 

\»k.  <ltatt  dea  Waaaenrtofl|(M«B  kaaa  aaa  (olmZwniM 
einfarher)  die  OhcrflKcbe  mit  verdünnter  Scbwcfelkaliliiaung^  i 
atreirlica.  Seikst  ülaa  kaan  mm  mt  einer  sebr  ooBoeoti 
-LSnakf  vn  aai|MiU5raani*n  flflbar,  dndi  atwaa  Ami  ven 
tiberatreiekün  und  Uber  einer  Wcingcistflaanse  Iroektten,  wu< 
dns  Silber  redadrc  nad  rar  AaÄalma  daa  gahaaofhiBfii 

■  Kajtfen  fir«^g«et  ifM.  WS  aaa  dBa  ailwllaaaa  Mtasati  I 

■  sire«,  so  kann  diettex  am  teichtesten  durek  eingeriebenen 

■  pyt.  gaacbakn.    So  kaaa  aan  aaeh  opgaapaaaten  Till 

•  ^Vaaha  trinken,  voa  daai  IWinill—  m^tim  Liackyapic 
-  ' 

t   Pftfrfruderff  Ans.  Bd.  LI.  S.  376. 
■  a  Ann.  der  Pkara.  Bd.  lüiXÜL  &  i&k 
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U%  4v()i  Gnipkit  leitend  aachcn  und  dann  frnlvonoplaitiach 
■lii^  ftbeni eilen Noch  Jacobi'*  Ancpibo  erhielt  eine  am 
iitfertig-tn  Figur  durch  («ntphit  eine  leitende  OherflRche, 
««^ktf  lieh  dann  eine  dünne  ku|iterschicht  nicdemclilug. 
ülwia  wurde  dann  heraut^reicbmolzen,  der  Rest  mit  Ter- 
V**i*p<ntas  aasgcwudieu,  di«  bohlo  Figur  biit  Kupfcrvitriol- 
t^Hf  f  cfiQt,  in  dioM  eine  Tliif  rblaät!  mit  gcsiiucrtem  Wasser 
<WM  Stück  Zink  gehangen,  und  letzteres  durch  einen 
Onkt  mt  der  hobico  Figur  verbunden ,  in  welcher  sich  dann 
•»     dicker,  das  erste  Original  genau  darstellender,  l'eberzug 
Usi  MD  die  Uiille  durch  Zerreissen  duvon  ablösen 


I  bat  »irii  Mehrseitig  bemüht,'  die  Uagucrrebilder  gslvano- 
I  danmtellea,  und  bat  hierin  wirklich  das  vorgeaetxte  Ziel 
■"•^  indesa  sind  die  Methoden  weit  schwieriger,  die  Erfolgo 
mcher  und  die  Krzeug^issc  nicht  so  vollendet ,  als  bei 
^  invnbo&chea  (»iihunoplMtik,  die  daher  allezeit  den  Vorzug 


wird.  Der  Erste,  dorn  es  gelang,  Daguerrcbildcr  gal- 
*npliilisdi  zn  copireu,  war  Gkotk^    Halten  wir  uns  hierbei 
■■  das  praktische  V  erfahren,  so  ist  dieses  folgcDdc«.  Uie  daa 
enthallendc  Platte  wird  auf  der  Rückseite  und  am 
^■de  mit  Gummilackliruiss  überzogen,  und  ebenso  eine  gleich 
■t»*e  Platinpbatc,  welrbe  nuf  der  andern  Seite  mit  l'lalinpul- 
*  *fc«r«ogeo  ist.    Beide  Platten  behalten  an  Rande  nur  eine 
■■•fe  freie  metallische  Stelle,  die  mau  mit  den  Elektroden 
Man   spannt  dann  beide  Platten  mit  ihren  freien 
etnander  pnrallcl  in  einem  Abstände  von  0,2  Zoll  gcgcn- 
"^T*"  ••'■«n  Rahmen  und  taucht  sie  ««mkrecht  in  ein  Gcfiiss, 
^J^*  «ne  Mischung  von  2  Thcilen  Salzatture  und  1  Tbeil 
.^**^         ^  olumen  nach  euthiüL    Zur  Erzeugung  des  elek- 
ÄitromM  dient  ein  Element  einer  (Jrove'schen  Säule, 
^  PlaiinbWcb  eine  gleiche  Grösse,  als  die  l»aguerrc- 
••t^  »oll;  die  vom  Plntin  ansgehende  Plalin-Elektmde 
^«Je.-  freien  Stelle  der  Dagneireplatte,  der  vom  Zink  aus- 

'  fcir^^;';^  f  T-  II.  p.  117. 

XHl^^^^^J         "cciTMiuo  im  jDuni.  ftr  prsct.  Chem. 

T*  vi^*^S.«e.,.  T.  I.  p.  94T.n  1841.  Lond. 
*t  Xr%r-_  ■        f-  247.  T.  XX.  p.  24.  Joum.  für  praou 
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gehende  Drebt  gleick&lli  PUtindraht,  mit  der  freiea  StoB«  < 
Flatiaplatte  in  Beiübruiig  gebracht  und  genau  25  bis  30  Seci 
den  darin  erboJtro;  eine  schwächere  tiinule  würde  längere  2t 
errordem,  vielleicht  aber  bessere  Resultate  geben.  Man  nio 
den  Rahmen  aus  dem  GcOigsc  heraus,  könnte  ihn  aber  wir 
einsenken  und  den  elektrischen  Strum  aoeb  einige  iiiecuni 
wirken  lassen,  wenn  das  Präparat  nicht  vollendet  wäf«.  I 
beransgenommenc  Platte  wird  mit  Wusscr  gewaschen,  in  ei 
kosten  mit  sehr  verdünnlem  Ammoniak,  die  braune  Zeich» 
nach  oben,  gelegt  und  mit  liiiire  von  etwas  liaumwoUe  * 
•hgcrieben,  bis  aller  Niederschlag  gelÜKt  ist,  dann  heraus 
Dommen,  gewaschen  und  getrucknct  Solche  Platten  eignen 
■ehr  sn  galvanoplaslischen  Bildungen,  die  in  gebfiriger  Di 
über  ihnen  erzeugt  zun  Drucken  benutzt  werden  koaiien; 
■iger  lassen  sie  sich  zu  Abdrücken  unmittelbar  verwenden,  li 
wei:n  die  Aetzung  mit  Salzsäure  so  gering  ist,  dass  die  i 
sten  Züge  nicht  verwischt  werden,  so  dringt  die  Dnickerschwi 
nicht  in  die  Vertiefungen,  bat  aber  die  Salzsäure  stärker  gel 
so  werden  die  feinsten  Züg^  zerstört.  Üagnerrebilder  lassen 
auch  unmittelhur  als  Formen  zu  galvanoplaslischen  £rMUgai 
verwenden,  allein  man  erhält  dann  nur  einen  einzigen  acbwai 
Abdruck  und  zerstört  das  bessere  OriginaL 

Dr.  Bbrres  hat  drei  etwas  v«n  einander  abweichende 
tboden  angegeben,  die  DaguerrebiUer  zu  ätxea,  die  je< 
I    nicht  auf  silberplattirten ,  siiodem  auf  feinen  massiven  üil 
platten  erzeugt  scyn  müssen.     Nach  der  ersten  Metbode 
die  auf  der  Rückseite  mit  Asphalt  überzogene  Platte  in 
Mischung  von  7,5  TL.  Salpetersäure  {A{)"  Uenume)  und  8  i 
len  Wasser  gelegt  und  nach  erfolgtem  AngrilTe,  welcher 
durch  eine  leichte  milchige  Trübung  kund  giebt,  anhaltend 
schaukelt,  um  das  sich  ansammelnde  Salpetersäure  Silbe 
entfernen  und  die  nmalganiirtru  .Stellen  mehr  zu  .schützen, 
bald  das  Mctallhild  stark  hervortritt  und  die  Ilalblöne  sie! 
werden,  wird  die  platte  herausgenommen,  mit  Wasser, 
mit  fllissigem  .Vmmnniak  gewaschen  und  durch  Schwinge 
der  ljuft  schnell  getrocknet.     Nach  der  zweiten  Metbode 
die  Platte  in  die  angegebene  Säure,  d.  h.  von  17  — 18  ' 
ao  lange  gelegt,  bis  die  dunkeln  (al.so  im  Bilde  blankpa, 
gcinden)  .Stellen  einen  zarteu  AngrilT  zeigen,  dann  mit  W 
und,  wenn  viel  Höllenstein  gebildet  ist,  w«|lil  «udi  piik  IIUsi 
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iMHiak  gewuebfD   und   nsch  wiederholtem  Reinigen  mit 
Hm«  ia  «üe  12-  bia  iigniige  Säure  gelegt    Diene  Ifiut 
12  Uf  18  Stuodeo,  je  B»ch  verlaDgicr  tiefeivr  AeUnng;, 
mrnAn,  bi«  die  Klüuigkeit  bläulich  und  das  Bild  »ch^an 
(ndciat;  die  PlsUe  wird  mit  >VaMer  gewaschen,  mit  Terpen- 
tMfintiM  uod  Alkohol  a^rreiaigt,  and  kann  bowoIiI  xum  Ab- 
eiiigrr  haadert  Exemplare,  alt  auch  su  gHlvano|iluti- 
•cia  Südaagca  benutzt  wcnieti.    Nadi  der  dritten  IMuthude 
vir4  4ie  Piatie  der  Kinwirkung  einer  Säure  von  9  Grad  so 
i»v  tatfitHitxt,  bis  sie  tief  genug  geätzt  ist,  auch  wohl  ge- 
gm  im  Eade  des  Processea  einige  Secundea  eiqer  üUture  vod 
30  Ui  24  Grad,  dann  g^^ereinigt  und  getrocknet.    Uaa  ganze 
^«Urs  kerukt  also  darauf,  dosa  die  Salpetersäure  die  freiea 
Stdies  der  Platte  früher  und  stärker  aagrcitl,    aU  die  nii 
OMtidker  bedeckten  >. 

<ta  ät  Galvanoplastik  schliefst  sich  die  Oalvanof^arhle, 
■M  Erfwdsag^,  welche  KoBXlI.  im  J.  1840  zn  einem  bolieo 
l>n^t  der  VoUeadnng  braobtc  '  uod  die  ihm  daher  als  Urheber 
Bjckirt,  obgleich  Skek  ^  ein  Sbnliches  Verfahrea  gleichfalls 
■(Miadt  hatte.  Die  Aufgabe  ist,  Zeichnungen  gatvaoopla- 
"■mA  n  copirea ,  und  das  hiemi  erforderliche  Verfahren  wird 
MfUffade  Weise  beschrieben.  Die  Zeichnung  wird  mit  ge- 
^t^'ftea  Farben'*,  deren  Bindemittel  aus  einer  AuflüBuiig  von 
^•cki  uad  etwas  Daniaerbarz  in  Tcrpcutiospiritus  besteht,  auf 
>K  liÜKrplittirte  polirte  Kapferplatte  so  aufgetragen,  dass  dia 
^(«iw  Stellen  ganz  frt-i  bleiben,  die  anderen  nach  dem  Ver- 
dis der  grtfaserrn  Dunkelheit  eine  dickere  Lage  erhalten. 
^  Farbe  darf  ■ur  so  riel  Bindemittel  haben,  dats  sie  zwar 
aber  nach  dem  Trocknen  bloss  matt  erscheint.  Kür 
*^  >)(((  Schäften  werden  die  Stellen  naditrSgiich  mit  Oel- 
^  iWrtragen  oad  mit  Uraphitpuhcr  bepudert,  welches  nach 
^  ^iklapfea  einen  sammetartigen  Uelienug  zurUcklässt.  Die 
**  '•'nrichlete  Platte  wird  aaf  eine  etwas  griissere,  am  Rande 
flacht  Molirte  Kupferplatte  gelegt,   von    welcher  ein 

I  in.  i.  Pharmsrle.  Bd.  XXXVf.  S.  337.  lieber  ein  neuerdings 
*•  '«iic  riDp(>hltiiF^  \  erfahren  x.  Ikr^gaerrebilder. 

J  I>i«  Gilraji..gr»pbie.  Münch.  1&43.  "''  '*'  ' 

3  U.i  „,d  KJiub.  I'hil.  Joum.  T.  .\VI.  p.  530. 

4  Die  galraiiographiirlipn  Farben  siad  bei  de»  Farbenfabrikanten. 
^  "  Miudkea  käsflich  so  hahaa.  j.i,^.       •(;•    ^  .IL:.  i.^u'.-j 


■  BACllMflilH» 

Streifen  anni^'elit  um  die  mefallische  I^cihinp-  tnm  Zink  abznirfh 
Letsteres  befindet  Hcfa|  ia  «■«■  Tnnboiiriti,  ilwr  demm  nnu 


f  Iiis  l,r)  Z.  rnlict  und  Olx-r  die  Platt«  mit  der  Zeicbonngf  gt<aii 
wird.  Zw  El«ktm4e  dkat  «im  Mf  dM  jUik  f^ifto  Bl< 
phM  «it  itata  4rZ.  lugw  w»i  i  fti'  btUtaa  ■li  iifti.  4m 

auideres  End«  mit  einer  Klfmunsrliriiube  n  dt«  Knjifi 

atreifea  der  iHMW  Ptotte  prciit.  Die  Platt««  tiegm  In  ei» 
•nsg^epicbtn  kCbetuM  KaMen,  beaaerln  einer  gUtoemea  M 
porzdIaoencD  Schale,  wtlrhe  alt  einer  Mischung  Ton  eia> 
'gteichen  Vokiaea  tob  ftupfervitriol  in  Waaeer  gdüat  mmi  r 
Kopferritriet  in  CaMbcnklaManag  gefüllt  ist.  la  dieae  ir 
die  TrDinmcl  so  cingeacokt,  daw  daa  Pergaaent  etWM  na 
daa  Nivpttu  i1<t  Hiissiffkeft  eintaucht;  die  Zinkplatte  wird  in 
Troauael  auf  (ilaagtiUie  gelegt  oder  aoust  in  einiger  Eutfemu 
'9tm  Vm^m  fMm,  im  TVwmmI  lit.dtar  «•  Zkkpla 
mit  gesMiiertem  Wosurr  geßillt,  Bnd  daaa  erzeagt  rick  ia  3 
4  Tagen  über  Ueioereu,  in  6  bia  8  Tagen  Ober  gtitaaei 
Wkttbm  «Im  ÜnBiiitMi  4Utm  frfvwtfliriiMyrFbMi  mm  k 
l5na;lichpr  Dicke.  Die  berrita  ana^e^ebeoen 
£raenerung  der  &iipfenrikioUäaDng,  der 


Regalining  de«  elektrischen  Slromrs  a.  i.  xr.  nnd  anch  hiw 
■n  beaebten.    Die  Tresnang  der  neuen  Platte  wird  aar 
— gtgehon  Webe  lnmiiliBlullgt,  im  «riAral  mm  dfe  •) 

•abafteaden  Parbetheilrhcn  durch  Arther  und  Baonnroll«,  pi 
liB  ait  wabiheai  Leder  und  Jüiocbenaacbeb  nnd  aie  iat  mm  , 
4r«li«a  ftrtif  .   lodane  hmm  mm  aof  Smt^  tmdk  Vatwal 

der  etwa  (»rTorderiicbeo  Correcdonen  abennala  eine  Kupferpl 
galvwiopUatiadb  danttcUca«  und  auf  diaaar.mcb  abcnBali 
Gorriginmg  eine  dritte,  dh  tea  laa  AUfMkas  am  g«cäg;i 
aten  iat  Ceacbebea  dieae  Vetbeaaetangen  dureb  Aaftragpen 
Karben,  ao  irt  dabei  niebla  «railer  xa  berOduidligen ,  die 
Anwendung  dea  Schaben  o4er  CMbitielMla  vorgcMMaaa« 
würden  aber  ein  ZusammeDwacbsen  der  neuen  aiit  4 
Platte  herbeiführen,  und  KoBBIX  giebt  daber  der  ganami  a 
Platte  einen  feinen  l'ebcrzog  von  Silber.  Zu  dieaeai  Ende  i 
aiaa  atwaa  Tardiianta  Auflöaang  von  HöllcoBtelo  unter  fleiaal 
Cmnihrfn  in  eine  p-PRatliifte  Knchsaklöhaug^  bis  lur  Ril« 
eine«  nicbl  weiter  auilüaiicbea  Niedurscblag»  voa  Ghloem 
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mMfMt;  in  !<nedcnriilMgr  IXsKt  man  «Ich  nlmetTPn  nnd 
|4nKbt  dir  kiiiiT  Flasaigki>it  Dw  I*latt«  wird  liicniuf  mit 
Mtf  Bod  sä  dfr  Loft  zerfnllenfin  Knik  frcfuhit  und  dnim  in 
itHtai^nt  (fHeort.  imcli  5  bi»  ISf  Minuten  vollkommru  \o.r- 
dkcK  brraatifvitoflineii ,  gvtrockuet,  mit  l^cder  abfrericbm  und 
4m  nr  Bildnng'  drr  fpiknooplastiiichrn  Plnttc  in  di'n  Apparat 
l»fa|t  r«i  «u  dem  Niedersclilage  dci  Chloniilbfni  das  rrgu- 
6mAt  Metall  wieder  an  «rtuüten,  mmmelt  man  ihn  auf  einem 
Filtm.  ffbättrt  ihn  in  ein  (i\tui  mit  Wnsupr.  trirl  rinisf«  SlOcko 
iKiiii  kiaia.  nirnnt  Jieac  nacb  etwa  24  Ntunden  wirder  bemna, 
pm  dM  PlUM)rkeit  ab,  übenebtittet  den  metalliiicben  Rflck- 
verdUanter  SalzsKorc,  um  etwaige  Re«te  von  Zink 
B,  Bod  kann  dann  da»  Silber  in  Salprtemluire  wio- 
^ffafttam. 

die  GBlwMumapbie  iirhlie*.st  »ich  anf  {{^leicbe  Weine  die 
J"^  Oum  crinndene  OalvamokaantUt  oder  die  Konst, 
anf  gaivaaischem  We((T  zu  ätzen      Schon  frUhcr 
dcnelbe,    fein  Tertheillea  metalliaebea    Kupfer  über 
Md  Medaillen  itark  m  pressen ,  and  erhielt  auf  diese 
fmne  Copien     aliein  da  sich  liicrzu  nnr  harte  t^eg-eu- 
(i|rneo  and  die  GaKanoplaxtik  bereits  ein  'an  weites  Feld 
bitte,  Bo  fand  das  Verfahren  keine  Nachahmer.  Wich- 
'  dirfte  die  neoe  bHindunp^  der  Cialvaonkaustik  sejn  ;  we- 
■issen  die  g«Ueferteu  Probedriieke  für  befriedii^rnd 
Das  dabei  anzuwendende  Verfahren  i«t  foli^ndea.  Wie 
<  Warrkt,  löst  der  vom  kupferpole  einer  einfnrhen  Viiita'- 
aberf^bende  Strom  eine  in  KupfervitrinUiiininp:  auf- 
PhMe  anf  ftihrt  dieses  knpfer  zu  einer  andern ,  mit 
IcitNideu,  mit  der  Ziokrleklroilr  verliundenen  Platto 
I  stelb  e«  daselbst  metulKsch  wieder  her.    Ist  daher 
Platte  an  einii^en  Stellen  mit  einem  l'eberzii^e  bc- 
Mf  welchen  die  kupfenitrinllösunt;^  nieht  wirkt,  so  wcr- 
diese,  wohl  aber  die  übrigen  .Strllna  nnfg;elöst,  und 
■aas  ■othwendig'  eine  Kigar  erznigt  werden.  Zum 
(^braarht  Osakh  eine  einfaciie  Säule  aus  einem 
Kasten  mit  eingehSngter  Zinkscbeib«  und  eiogegoa- 


f*>r  Annendang  des  hydroelcktriicbrn  Slrumci  sla  Aetimittel  Tsn 
'•  W.  OiMn  ».  •.  »T.  Wünib.  1841  a 
^MMdsrt  Aon.  Bd.  UI.  8.  406.  Bd.  L1V.  S.  303. 


■eaea,  5  Proecot  S^-liwpfelsf.iirp  rnthnllrnde«  Wümpt.  Vm 
WaacDlIiclut«  kun  niixiiüisika ,  m^ge  nw  beneriu  wen 

diesea  Verfahren  eigrom,  nDd       ijiiiil  dbber  dicjpni^pn  w 
.  .  kB  k&ucB,  4ia  «Mücbrt  mr  Hn4  «M.   Die  n  JUm« 
.  IMall^httw  kteM«  gWitolUf  mT  «iMr  oJer  «af  s«mi  < 
.    Ua  geKtzt  werden,  im  letxteren  Faile  aber  aiissen  ihnen  i 
I. .  f(Ukk  gBWMs  Pl«|t90  m  gwiRgiw  AkKwdaipmlM  g^Btniil 

.-.•■niM  SMImi  Schrift  o4er  Z<ialwnwy  mit  einem  FiraiM 
■■■■■MügMM^eMai  Kiww,  TcüctiMiMb«B  Terpcntifl 

/  TmftßlämU  autgttnfiin.  VarilBfft  man  Uom  «im  3MdiM 
M  briD((t  düeae  Plafte  anf  kurze  Zeit  in  den  gairanoi 
■tixcben  Apparat  nad  erh&lt  dann  nach  dem  Abputzen  dersd 
die  ZeidiMUg  Mank,  die  andern  Stellen  matt;  mII  dagegen 

;    Platt«  «M»  Abdrucken  bcantzt  werde«,  ao  abetsitiit  mo 

■t  Biit  dem  angegebenen  Piraisa  ami  rifTt  »ir  im  e-alTanaplaatiat 
Apparaie  tie£tr.  tim  timm  dinkeln  Grund  su  erbalte%ili 
■an  die  Ubcrfiraiasta  Plitt»  ■k'riMr  TMhi*Miia«jM 
Für  Kii|ifrr|ilattCB  wird  der  Kasten,  worin  sirb  die  tu  itz« 
pod  die  ihr  paraUcle,  di«  Auflöaaag  wieder  aatnehaieade  PI 

/ttfft^n,  die  zu  diesem  Gebrauche  uorh  irr riirn(>tpr  scvn 
4hüt  eise  AulUMaDg  vom  Ztnocywiir  iu  Waaaer  al»  gceigo 

Die  Galvanoplastik  ist  zwar  iti  (IcrBtitrPtrt'HfBcn  Weise  zu  ti  c 
_i  wäteß  Zwecken  beeutxt  wordc«,  wtitatebr  aber  in  derienigea 

ättaiit&m,  wcmA  tim  f^tkmtää  Heidi  itiaen  tfM««,  akv^ 
■.    benden  metalliaebMI  l]iiMBI|f  eHiilt    Bei  dem  begrkrwbj 

Vciiabreii  bhhi  lilar  4m  Pewae  von  nickt  aeteUiaohea  -1 
-    pem  elM  »ehr  Amm  IlIIidiIi  La^  gvbiUe«  wmle%  ii«  1 

Nechtkeil  in  daa  nieder^ehlagene  Meteil  Hbcrgebl;  mtt* 
:..  IMalld  «atftntoni  dagegen  etM  Vetbentaag,  wekhviiia'I 
.  .  wmg  te  sMergeschlagenea  ■etaOa' aKglM  «Mbit  yt  4 
I.  gw  4h -lietalUliiche  reia  metaili^h,  daan  ferbindet  afch 
•  .  ■kdaiyeicHeg'epe  Metall  mit  ihr  lo  iamg*«.  Jana  eine  Trcni 

beider  anatüglich  wird,  and  eben  diesea  iat  es,  maa  aiaa  i 

gleichrdrmiger  Verbreitung  und  hinlänglicher  Fetoh^t  VW' 

CeberzUgen  edlcrrr  IHctatie  über  minder  edle  veriaof^t. 

firttber  bc|jhu|pptop  »riäbrungaarteo,  mlcbe  L'ebenäg«  su  a 
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a^nicii  MBkcaa,  mm  Theil  der  GetonAeit  narhtlieilig,  nod 
■■■4m  katte  der  Arbeiter  die  gume  f()eicbriirmi|^e  Verbrci- 
Mfiad  Miekife  PeiDbeit  des  lieberzu^i  nicht  vUlli^r  lieber 

■  ttuer  Uewalt  «od  die  Technik  ergriff  daher  beg^ierifr  du 
•m  ihr  dcrgekotcne  Mittel.  Die  gesammtea  hierher  (fehüri- 
ri  ttrAkmngiarten  werden  nach  den  MelBÜen  bezeichnet,  die 

rcktnag-  bilden:  man  brinprt  die  zu  Uberziehenden  NtUche 

■  OK  r««ifrnete  Auriiitung-  den  erforderlicbeu  Metalls,  verbin- 
det iie  iniead  wt  der  Elektrode  de»  poaitiren  Sletalla  der  ein- 
fctka  tiinle,  an  betten  der  Ton  cunstanler  Wirkung;,  und  ISant 
w  idktt  imt  oeirative  Llenent  dieser  SSule  bilden.  Hiernach 
^  4e  gfaliaaiifche  (eigentlicher  galraniiplaiftiicbe)  Vergful- 
iif,  Vfniiheruiif ,  Verplatioirung-,  lleberkupfcrung-  u.  a.  v.,  dia 
<M  MiMiaa  nnr  darch  die  Bereituofraart  der  f^eeigfueteu  So- 
IttNit  ntencbeideu  und  daher  einzeln  beachrieben  zu  werden 

1)  TrrfoldaBff.  Ca  iat  oben  erwähnt  worden,  du«  WacH  im 
1530  ^eichzeitig  die  .Süule  ron  cnnstauter  Wirkung^  und 
^  rttraooplaatiaclte  Ablot^erang'  dea  Kapfera  wahrnahm,  ohna 
weder  er  selbst  noch  die  «elen  Physiker ,  die  zunUchat 
*xi  Ab  (ich  mit  fralraai»c)ien  rntersuchun^en  beach&fligtcn, 
fieser  beiden  Erfindunifen  weiter  fiirderten,  bis  die  erste 
Da5IXu,  und  ßECQFERKL,  die  ^eile  durch  Jacobi  die 
fc*""  oaserer  KenotDisae   au    bedeutend  erweiterten.  Noch 
■lUlnKliT  musa  ea  aber  eracheinen,  dass  gleich  uach  der  Er- 
irr  VolU'scben  SSule  im  Jnhr  1803  BnnCHATKLLt  mit- 
h*  elektrischen  Stromes  Vergoldete,   ohne  diese  Ent- 
weiter  ztt  verfolgen.     Pen  metulliarben  NiediTSchlaj|^ 
!***»te  er  an  Elektroden  von  Gold,  Silber  und  Platin,  ja  ar 
(*f  Mck  weiter  und  vergoldete  Silbermiiozen,  indem  er  sia 
eines  stählemea  Drahtes«  mit  dem  negativen  Pole  der 
Nrkand  und  in  eine  gnt gesättigte,  fiir  diesen  Zweck 
^''•ta»  l^uag  von  Ammoniakgold  eintauchte l'nmittelbar 
^"^  itr  Bekanntwerdung  der  («alvanoploslik  wurden  von  roeh- 
Seiten  Versuche  des  Vergoldena  gemacht,  bei  denen  dia 
'o^nagsarten  sich  vorzüglich  durch  die  gewählten  Cioldao- 
'*'**•*  naterschicdeD,  die  wegen  ihrer  Kostbarkeit  von  groaser 

,  '  AauR  di  rhiniea.  1803.  Van  Mnn«  iniim.  de  Chimie  et  de  Phys. 


lang  es  De  la  Rite,  eine  geeignete  Solution  wd  dl  mtt^ 
■ie«MiiM  Vtff^kna  sk  ciacr  dMerbaikea  VwgoUipf  wfaifi 
4m*,  vmngm  tkm  mtA  im  fHlMr  tmiHm  «•  Ulie  i 

fUr  \'crgaIdiiD^'  ohoe.  Qucrksillicr  nusg-ci^etzteii  Preiaes  ini 
lunntc  (ileickxeit^  aMchte  BorieiB  •ein«  AUtkod«  4m  V« 
gMmt  Uumt,  woM  «r  ädi  «{«««^(nff.  91) 
benen  A|>|)arate«  bediente.  Die  >'(irg'r.üc1ila^ctie  Goldaolut 
eptbiUt  1  Th.  trookam  maA  «ügbcliat  aiiueCrfliM  (Uoif 
«itf  »0  fcai  aOO  TVib.WiHMrt  4«r  h  wigoy-» 
Staad  bleibt  hüclialeiM  eiaa  MfaMte  in  der  SolaliM,  wird  di 
g«waMli«i.w4  ujkwöü  mii 


«M  «tfidic  iMale  wiederboit,  jeaacbden  die  Vei^oMiMg^j 
tar  ««P  mU.  Aal  di|M  >V«iM  lUm  «Mi  SiiiMr.  MeMiigt 
BtM  Hhr  gnt  nnd  »1  da^r  PtUliir,       rf«  Torii«r  «■«,  t 

goldisB,  fein  out  Oel  poUfter  Stahl  dageffco  nimmt  da* 
Dicht  ap,  und  auf  Kupfer  nimmt  aich  di«  VotcoUvag  nicht 
•PI,  wenn  es  nicht  vorher  platinirt  worden  ist*.    Einige  \ 
kaSMorungen  der  bakaunt  gewordenen  Hotboden  brachte  B 
KEH^  in  \  urüclilu»:,  namentlich  das«  man  die  (ifildaolnlion  si 
verdiinuen  und  mit  külilensaurem  Natron  neutralisircn  mu 
wp»  Pia  Mf  Lakmoa  aaner  reagir«,  wd  daaa  darcl|  Salnl 
VW  ihrpm  liliiucn  Ueberittge  befreite   Stablfideni ,  ehen 
Küpfcr,  eiaui  Uoldibemig  ottch  ohne  Linwirkung  dea  g» 

aurtien  gelangte  Smkb  gleicbfallü  dabin,  dir  Metalle  mit  e 
dickeren  oder  dünneren  Lage  Gold,  l'latiu  und  Pailadiiua 
■bcndelMB*,  Wiun  ahcr  ««nte  wm  WmgMmig  eiw  h 

14g«  elektrische  Säule  tou  cuustauter  Wirkuo^'  an  und  vert 
■it  einem  abgesondertea  Geilaie,  worin  aidi  «iDe 
4e«  OfM^ohBuiu  WfiMdl  Der  darin  Hagiie  —  I 

goldeode  Gegcoatand  war  mit  der  vom  Zink  ausgeliendeti  !• 
trode  leitend  verhuadei^  dis  vom  Kvftu  naigeheide  nhar 


1  Ana.  de  Cbim.  et  Phjra.  T.  LXXIIL  p.  398. 

t  Rsuva  Bdirlfe  Mr  Phjrtt     Chcm.  8.  IT. 

3  Jonra.  fSr  prakt.  Cbem.  Bd.  XXin.  14a 

4  Und.  end  Bdinb.  PUL  Mi«.  T.'XVL  ^  31».  422.  m 
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im  GoMpbttc,  too  der  «ck  daher  ebeuo  viel  wsdVUtit,  da 
m  Vapl^oig  Tcrwaadt  wurde 

AUfmeiii  beksont,  b«ttpUMclilich  io  Eoffiand  und  Fraak- 
«ir^,  Word««  die  Beniikunjifeii  too   Elkhigtom   und  RuoLZ. 
inttm  äkte  kImo  frUker  eia  in  beiden  Lkodem  patentirtes 
Tmaing  einer  reto  ckcaiicben  \ergoldDog,  welckeü  darin  kc- 
■tW,  iUm  maa  (iold  iu  Kttnigawasaer  löst,  daa  erbaltene  Gold- 
<^lm  wit  tmtm  lehr  grosaen  Hebenicbuai  einer  Liiauog  von 
^Iftk  i*klnuaareai  Kali  veraiackt,  einige  Tjfil  damit  kockt 
in  ver^oldcDden  GegenstSade  von  tMeaaing,  BroDia 
kupier  in  die  noch  aiedeode    FlUaaigkeit  toucbt.  Die 
WtJfcaif  litzt  rallkaBoien  fest,  kat  aber  nicht  die  Dicke 
^  4rti  QocckaUier  erkaltenen.    Nach  Bekanntwerdung  de« 
pi^iaaciea  VeHalireiu  uabn  KtKIHeTOH  auf  daa  rou  ihn  hicr- 
«^Tt&iiileDe  ein  Patent    Er  niamt  31,25  Gm.  in  Oxyd 
'"nidcitM  (^old,  «etzt  5  Ilektogr.  Cyookalium   und  4  Liter 
^■Mt  kiasu  und  kockt  das  Ganze  eine  kalbe  Stunde.  Id 
iat  FUfttigkeit,  die  keisa  beaaer  als  kalt  vergoldet ,  leitet 
ike  Elektroden  einer  it&ule  von  couRtaotrr  Wirkung  und 
i»»  in  fergotdeodeu  Gegenatond  mit  dem  negativen  Pole 
■  leiteadc  Verbindung.    DtniAfl  prilße  dieses  Verfakren  und 
man  dauacb  zu  beliebiger  Dicke  vergfolden  könne, 
'•dl  MT  da»  Uyankalium  theuer,  als  Auflüaung  schwer  aufsu- 
^'**^  Bad  daher  die  Vergoldung  rielleiclit  kostbarer  als  mit 
''"^^silkcr.    Wenige  Tage  nachher  nahm  RuoLZ  ein  Patent 
idae  Uetbode,  die  sich  nicht  bluss  auf  diu  Vergoldung, 
auch   auf  andere    metallische   Ueberziige  cnstreckt. 
^  «r  brachte  eioe  beliebige  Volta'sche  Säule  in  Anwendung 
Kfbaad   den    zu    überuebenden    Gegenstand    mit  den 
'^P'iKt  Pole.     Als   Lösuugea   dienten   1)   Goldcyanid  in 
'"^'^   Cyaakslium    gelttat;    2)    Goldcyanid    in  gelbem 
CymsHaiLslin«  gelöst;  3)  Goldcyanid  in  rothem  Cyaoeisen- 
^*''**-  K)  Goldcklorid  in  denselben  Cyaniden  ;  5)  Goldchlorid- 
^a  ia  Cyankalioin ;  6)  Goldchloridkalium  in  Natron,  Scbwe- 
'^•^  ia  neutrale«  Schwefelkaliam  gelöst.    Die  drei  letsten 
'^""frbnten  sind  die  besten,  die  letzte  aber  ist  die  allerbeste; 
■**  Uss  damit  Platin,  Silber,  Kupfer,  Packfong,  Stahl,  Eisen 
(Ictaterea  wenn  es  mit  Kupfer  dünn  Uberzogen  ist} 


'  Lmd.  tnd  Bdiab.  Phil.  Mag.  T.  XIX,  p.  328.       .1,^  i  £ 


gewordcB  ist  das  Wrfalirr  n  dps  Dr.  HiMLT,  weil  er  ca  fiir  e 
•Mebdielle  Hümme  nacli  KagUa^  rerkwift«;  «neb  ImC  D«  iaRi 


achiedroe  andere  Einzelnhcrite* 
•oiflMiehe  Nacbricbt  giabt'«  '  ■ 

AI«  n  Tergoldeode,  n  wwifctiti«  k,  «.  w.  Wliiip  mf 
aen  rein  sejB,  m4  «  ilt  «Uber  «HbrdMfld^  iri«  mit  eiaer  all 
liaehoB  Lang«  ca  itMgaa,  liwa  ait  IbMif  wM,  udi  tkst  ä 
«r»y,  ai«  vnfcer  wt  etwa  vwAinater  Slnre  n  ilfMa<iBia> 
flMt  4w  ImAriebeoen ,  tod  Böttckr  angegebenea  AffM 
Ima  aaa  ima  Ve^ldea  jedea  beliebig^  gtisenie  oder  f 
lelhae  Ucflisa  wlhlea,  die  Goldaolntion  bineiagieMca, 
TCrgnIdenden  G«g«Bstand  bineidegcn  oder  darin  «ufklagco, 
Kopfer  Biiisp-clicndc  Elpkfrodp  in  die  Flils^ijrkeit  tnw 
■it  der  rom  Zinlt.  auHgeticDden  den  la  vergoldenden  t 
Aifdi  Battti— g  b  leUeal«  VerMkdof  biimgmt. 

iat  kanm  niUbig-,  zu  bem^rkm,  liasn  mnn  Air  den  Fall  foct^ 
«rader  VergolduDg  wobl  tkau  würde,  die  eingesenkte  Elefeilj 
Bit  Oum  9Uik  «MB  «Mta  n  wfchin,  h'wckhaai  P 

din  Solution  durcb  AuflSauDg-M- viaieD  Guides,  als  niedrr 
acblagen  wird,  UBverihidert  hMbw  ond  es  andi  zweckdies 
■Rjra  «tid^  OfBam  BMUraie  tM  G«M  n  wlkleo.  SM  «t 
reraroldeDdea  StUrke  vross,  ün  mnss  man  des  gteicliat 
dkkeu  L'elkniigs  wegen  die  ikffihniiigaatdle  der  tob  9 
■■■g«ba»<Mi  Elektrode  wiederMt  iraMa,  oder  mmäk  9t 
avi's  ÄnjfaKf-  die  zu  vcrtroldpndirn  StUcke  nur  knrze  Zeit 
dcktriacbeB  ütroae  «uiaaetzea,  Ufter  berMMoehaieB  wid  .ab 


»■III  fii 


Ab  praktiNclii'H  Aerlnlirea  M^iflAltOr.  Kaiser^,  buT 
«atan  2  Lotk  Künigawaaaar'  f  1,SS  *fte.  Cewicbt  xa  i 
mm  «Dd  Ua  im  Siadaa  m  «AMmi,   Iat  die  Aalttmag  ' 
eadet,  ao  tiKIt  mon  üie  in  einem  PursellannKpfcben  Aber 
Weiageiadaair«.  bia  aUnilig  and 'ait  VenacMnag' 


1   $.  den  Bericht  VM  DnttS  k  OnfC  mi.  T.  XSn. 
ttigninSMuu  Bd.  LV.  8»  Idft 
t  Caaft.  NBd.  T.  znr.  p.  USl 
I  BainriM  KUat»  aaft  GMNiMlaib  IBB. 
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u  ieo  Wndnn^n  dp«  NSpfchens  criaiibt,  worauf  man 
«MiFrapr  nifprat  nnd  nacb  dem  Eriialteo  eine  dunkelroth- 
nA(  kmtaflini.srbp  Masse  erhält    Dieses  Chlorgold  wird  gt- 
oad  aia  nimmt  naf  1  Gewichttheil  desselben  10  Ge- 
BstiMifensalz  und  100  Gcwichltlipile  Wasser.  Die 
Rünlirlie  and  trübe  Flüssigkeit  wird  dann  noch  einmal 
"  *^  PorxellBDnS|ifchett  bis  zum  Nicdpn  erhitzt,  und  dabei 
ffrtl,  ok  nt  »aaer  reagirt,  also  Lakniuspapipr  röthct,  in  wel- 
**>  fMknea)  Falle  man  gerade  ho  viel  aufgelöste  gereinigte 
io»etzea  mössfe,  bis  die  SSure  Deutralisirt  ist.  Dann 
*e  Flüswgkcit  Gltrirt  und  tur  Anwendung  benutzt,  wobei 
Hbat  Tortheilbafl  ist,  sie  mit  noch  mehr  Wasser  zu 
Sehr  rätblich  ist,  die  zu  vergoldenden  .Stücke,  wozu 
^  kndefs  die  von  Argcntan  eignen,  nur  wenig«  Secundcn 
•  faJinteag  eingetancht  dem  schwachen  elektrischen  Strome 
'^^VMrb,  dann  herauszuucbmen ,  mit  feiner  Leinwand  abzu- 
'  "^«i,  nd  dieses  su  lange  zu  wiederholen,  bis  der  Tebcrzug 
'  «cHafrte  Dicke  erhalten  hat.    Die  Vergoldung  ist  zwar 
hat  man  aber  den  Gegenstand  1  bis  3  Stunden 
anigesetzt  und  dadurch  einen  dicken  rohenDg  er- 
I  leigt  sie  sich  glanzlos ,  dunkelgelb  oder  rntbgclb ; 
Fäileo  ist  es  gut,  sie  zu  poliren,  wodurch  sie  an 
t  Danerhafligkcit  gewinnt.     Das  einfachste  Vergol- 
besteht  nach  v.  FrankE!<steI5  darin,  dass  man 
Cnrickttheil  flüssiges  Chiorgold  6  Gewichttheile  blansan- 
4  Tbeile  einfach  kohlcnsaurps  Kuli,  6  Theilc  Koch- 
I  50  Theilc  Wassrr  setzt,  diese  l^üsung  in  eine  I'or- 
giesst,  letztere  auf  eine  Zinkplatto  setzt,  die  von 
tmtr  Wetag'eiBtlampc  ert^ärmt  wird,  dann  die  zu  ver- 
GegeBBtündc  hineinlegt  und  mit  einem  Zinkstreifen, 
■it  der  Zipkschcibe  leitend  verbunden  ist,  berQhrt. 
Wmoi  thut  mnn  wohl,  das  Kupfer  ziUTSt  mit  einer  dün- 
'■  Stüter  XU  Überziehen  und  dann  zu  vergolden,  weil 
die  Vergoldung  schüner  wird.     Nach  Dk  LA  RlYK 
M  mat  sehr  venlUnnte  Auflösung  von  Giildrhlorid  (5 
KBgr.  auf  ein  Cenlimeter  Wasser)  in  einen  cylindrischea 
IN  Blase,  taucht  diesen  in  eiu  Glasgeßiss,  welches 
geaSaertcs  Wasser  und  eine  darin  stehende  Zink- 
rerbindet  den  zu  Tergoldendcn  Gegenstand  durch 
iHriUrvht  mit  dem  Zink,  nnd  taucht  ihn  dauo  erst  in 
n  bUcr  t  Wirterb.  Q 


Z42 


Sftohregifltar. 


4ie  GoMioIudoD.  Htch  tiaer  MioiUe  liebt  sui  Ihn  Inn 
wuclit  üiD  mit  feiner  L«iBwan4  ab  und  reibt  ihn  ttark.  Sd 

dana  ^ixt  er  vergoldet,  allein  wenn  man  diese  Operation  z* 
bis  dreimal  wicderbult  bat,  sii  ist  die  Vcrffoldanf^  hinläng 
Stark.  Der  Gcgenatand  Boas  vorher  geaXabeK  aeyn,  vas 
besten  g^chiebt,  wenn  man  ihn  mit  Zink  in  geaftnerteai  ^ 
■er  tur  Kette  verbiodet,  ao  daaa  aich  Wasserstoff  an  ihn  i 
bindet,  oder  er  muas  polirt  seyn ;  in  eratefi  Falle  wird  die  ^ 
goldung  fi^änsend,  um  zweiten  natt Dk  LA  Rm  bemerkt 
eiaem  andern  Orte,  dass  solche  Blasen  Gold  aofnebaicn, 
4arcb  Eiuliscfaem  wieder  erhalten  nird.  üoü  die  Vergold 
einen  rötUicken  Schein  haben,  so  Ifisat  aich  dieser  zwar  <1 
Anwendung  des  Gliibwachses  der  Goldarbeiter  crzcngen; 
facher  aber  ist  es,  der  su  bereitenden  Goldsolntioa  eine 
verlangten  Legimng  angeBeaseno  Menge  reines  (am  be 
galvanoplastisck  gebildetea)  Kupfer  siizusetxen.  Die  Bereii 
dieser  legirten  SolulioB  ist  die  oben  angegebene,  nnr  süss 
•tatt  des  kohlensauren  Kali,  wenn  divien  Zasatc  zur  Neul 
airang  der  Solution  erforderlich  ist,  Actzkali  zusetzen.  Di« 
girte  Vergoldung  ist  daucrhaAcr,  als  die  reine,  nnd  besoc 
kann  nan  mit  verdünnter  Scbwefelsaare  gereinigte  StahIwE 
Tortheilhafl  zuerst  mit  legirter  und  dann  mit  reiner  Vergnl 
überzieba.  Einzelne,  aus  der  Geatalt  der  zu  vergolde 
StUcko  hervorgehende,  Abänderungen  des  allgemeiaeo  V«rfd 
könsen  hier  billig  übergangen  werden. 

2)  Verplatinirung.  Hierzu  eignen  sich  nach  BÖTi 
Dar  SiUmt,  Messing  und  Kupfer,  auch  lüsat  sich  letzteres 
tali  naob  Herstellung  des  FlutinüherzugK  sehr  gut  vergri 
Man  wendet  hierzu  eine  Chlorplatiasolution ,  die  mit  25 
300  Th.  Wasser  verdünnt  ist,  ao  und  verfährt  ganz  au 
Weise,  wie  bei  der  Vergoldung..  Noch  besser  gerietb  ih 
Verplatioiriiiig ,  naneutiich  des  Kupfers,  durch  AnwcBduti 
Katriumplatinchlorids,  wenn  die  Kupfcqtlatte  auf  der  xu  v 
tinircnden  Seit«  mit  sehr  verdünnter  Salzsäure  ontl  sehr  1 
Sosde  oder  mit  Kreide  sehr  rein  geputzt,  auf  der  andei 
Wuchs  Ubenogfen  würde,  nachdem  daselbst  vorher  mit  Zi 
dünner  Metalldmht  zur  HerateUnng  der  Leitung  aogeldtliei 


1  C*mpt.  read.  T.  X.  p.  579.   PnggtndDrfT  Aaa.  Bd.  L.  S. 

2  A.  B.  0.  S.  0». 
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4ar  FlOHi§[keit  werden  gleicUe  TbeiU  trock-. 
W  Qfafyhfin  and  reiDCS  Kochsalz  ia  LiolUoglicbejn  WsMer 
t^'-   Boou'  bereitet  kaliuuplotiuriiloriil  aus  rokem  PU- 
uil  it  liiefCB  beig^müchten  Metalle  ohne  Nacbtbeil  lind, 
fal  ioM  in  Aelzkalilaoge ,  nod  dann  gerälh  danit  die  Vcr- 
•bcuM  kicbt,  aU  die  Icrgolduug.    Kaiser'  be- 
UgtoitM  praktisches  Verroltren.    AIoo  löst  Plotio  in 
r,  tröpfelt  dietic  FlUääigkeit  iu  kleinen  Quantitäten 
iuäue  Actikalilüsuog  von  6"  Beaami,  acbiitteit,  bia 
Trübung  rerkchwindet,  und  setzt  dieici  lo  lange  Tort, 
*  ^  Ftnckiriiiden  der  Trübung  erfolgt.   Divxc  Plntinlüaung 
vttRad  der  Operation  warn  erhalten  und  liefert  dann 
■  finirkiuig  dea  elektriicben  Stromes  nach  der  beim  Ver- 
■luiv endenden  Methode  einen  dauerhaften  L'eberzng, 
■  ait  den  Polirstable  glJitten  miut,  wenn  er  chcnüacben 

■identehen  soll. 
Fcrsilberang  des  Kupfers  und  Meaaings  getcbiebt 
ilvnoK*  am  besten,  wenn  man  eine  Aoflüsung  von  3 
yolvemirtcm  salpetersaurem  Silberox}'d  in  2  Uazen 
Süssigkcit  nufluBt,  nur  niuss  man  die  zu  versil- 
I  Micke  beim  er6ten  Kintauchen  in  jene  Salzlösung  nie 
'  ib  1  Secunde  darin  verweilen  lassen ,  dann  abtrocknen, 
Kitsuchen  ao  oft  wiederholen,  bis  der  l'eberzug  dick 
I     gerade  wie  beim  Vergolden  und  mit  Anwendung  des 
Appvau.    RooLZ  dagegen  wendet  dazu  CyaosUber, 
gelost,  an,  und  zwar  wird  1  Gramm  Cyansilber 
GnL  gelben  Cjankalium  in  100  Cirm.  Wasser  gelöst. 
iSsst  sich  auf  Messing,  Bronze,  Kupfer,  Zinn,  Eisen, 
Verzierungen  auf  Platin  und  üold  auflragco,  und 
'  M  fest,  dass  eine  veriiilbvrte  .Meh»iugplattc  der  Wirkung 
'  I^Hlzeadea  Aelzkali  widersteht.    Zum  praktischen  Ver- 
nach  KaiSKR  reines  Silber  in  Salpetersäure  unter 
•ufgelüst  und  dann  so  lange  SalzwanKcr  zugetrüpfelt, 
cia  N'iederscUag  entsteht    Dieser  (das  Cblorsilber 
r)  wird  mit  Wasser  UbergoiM«,  von  der  Uber- 


Lihid.  8.  101. 

'mmiun  Ana.  Bd.  LV.  S.  165. 
^•.s.0.  jt' 
*•  i.  0.  S.  89. 
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■tdwid—  FMtowgkwt  durch  Abgiemn  und  FUtiirai  getek 

von  ilir  1  Gewichttlieil ,  setzt  daza  5  Genichttheile  in  W& 
(gelüste»  blausBures  Kali,  5  Tli.  Pottasche,  2  Th.  Kochs 
auflösung,  5  Th.  Salmiakgeist  uud  50  Tli.  Wasser,  und  k< 
dM  6mm  «Im  hau  Ui  dral  Vi«itglilMd«L  Hm  Km  i 

SoIntiuD  noch  belicliic:  verdÜDnen,  denn  obgicicb  die  VenUbM 
dadarck  laugsaaer  erfolgt,  so  wird  sie  dafUr  schüoer. 
kalt  gwoidwe  Um«,  «tnw  bdliifefto,  FlSiaigkeit  wvd 
drai  rStUichen  BudeosatM  •bgcgosseo  und  in  einem  geeign 
QlM  autbewahrt.    Die  su  rer^^ilbernden  Ges^custände  laii 
■it  Kreide  und  Weingeist  geputzt,  st&hlerae  polirt 


kann  man  finen  der  bescbriebenen  wMhleo,  Kaiser  «apl 
aber,  wohl  mit  Riickaicht  auf  den  klnfigen  Gcbrauck  da  i 
ailboni,  «te  firulMWM  Mim  von  geeigneter  TMb, 

dcjisen  BodM«  Mf  Glasstücken  mcbjrcre  Stücke  Zink  lic 
die  auch  darch  ein  über  dem  Boden  befestigtes  Gitter  von  Z 
Stäben  ersetzt  werden  könnten.  Die  Gegenstände  werde 
aafdiaNi  Z«k  griagt,  da»  aie  daaufta  wigaHM  M  . 
Stelle  netalliack  berflhren,  die  Solution  wird  darüber  geg-< 
und  eme  Weingeistlampe  unter  das  GeAtsa  gestellt  In  3i 
cMdM  iat  aehra  «ia  IMem^  gcMMal.  nah  2  I 

.Minuten  schon  die  binlängliche  Dicke  bat,  die  durch  länj 
Liegen  nock  zunimmt.  Man  wäscht  die  Stücke  in  Weiai 
wasaer  and  polirt  die  Stellen,  die  blank  werden  sollen,  mii 

4)  Verkupfern nc;  bewirkte  RüOLZ  mittelst  Cvanki 
in  Cjankalium  oder  C^runnatriam  geloa^-  doch  gelingt  der 
eaaa  aekwierigcr  aad  etlbrdert  ehe  alliltei«  Slaia*. 

5)  Verbleiung  geschieht  nach  Rcoi.z  mittelst  einer 
iHsung  Ton  Bleiojqrd  in  Aetzkali  und  iXast  aiok  aof  TH■^ 
talie,  anch  auf  Gaaaeiaw,  anwenden'.  i 

<Ö  Tariiaavag  fcewhkla BBttaia  m4  afHtmUmoiui 
telat  einer  AnflSsung  ron  Zinunxvd  in  Kalilauge  nanentli« 
Eisen  und  Zink.  Metalle,  welche  negativer  sind  als  Ztnn^ 
Kafhr,  Bmbm,  Mmäag,  VUm  aiit  jeoea  ciae  galv«i| 
— *  I 

1  Paggtniorfr  Ann.  Bd.  LV.  8.  10»  I 

2  Eboid.  a.  a.  0. 
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t»,  ad  MB  luuin  dabei  eine  AunUsuog  tod  Zinn  in  Cre- 
■MRvi  anpoideD.     Dieser  Proccss  wurde  schon  vorher, 
fa<  Bui  WQUte,  er  «ey  ein  galvanischer,  zum  Verzinnen 
^  MMj^en  Nterk nadeln  nng^cwnndt,  indem  mau  sie  mit 
(^•nta  Ziso  in  einer  Wcinxtetulünung  zusammcubracbte. 
M  TtninkanK.    •'M""  kannte  seit  längerer  Zeit  Metbu- 
Kip^.  McMing  und  Kisun  mit  Ziuk  zu  überziehen,  bei 
^  mgn  ^vauische  Action  mitwirkend  ist und  die  Bc- 
^  in  tu^aannten  gaJvanisirten  KisenM  gehört  gleichfnilM 
>-  Vscrdings  machte  SoBEL  bekannt,  dnss  es  ihm  gelun- 
x^i  täiea  mitteUl  der  ^'olta'scben  Siiule  mit  einer  belie- 
'  ^üm  Lsige  Zink  zu  überziehen  ^ ,  indess  ist  das  Verfah- 
Hl  liber  angegeben,  ebenso  wenig  als  dieses  iu  dem 
^'^^  iLcr  die  Leistungen  RooLZ's  gesclicbeu  int.  PotiGRN- 
^"Oraoat,  es  werde  dazu  eine  Auflötiung  v<)n  Zinkuxyd  in 
^  s4cr  eine  mit  Kalilauge  im  Uebcrscbusa  versetzte 
nw  schwefelsaurem  Zinkoxjd  verwandt-*.  Kndlicb 
MU  larb  I^eherzüge  von  Nickel  und  Kobalt  auf  verscliic- 
'  NttallfQ  durch  Anwendung  der  \ oltascbcn  Säule  zu 
•«  gtinclit*. 

kap.  S.  Maltiplleator.  M.  2476. 

»-III.  1102.  Ent«rhijiig.  IV.  1289. 
'  lOlZ  F)iu»igki!ic.<tzu!itaiid.  1015-    Verwandlung  in  iropfbare 
1017—1022.  X.  1099.    Klastidtüt.  IV.  1022.  Bojle'- 
I  Uari(ttc*Mfars  Gesru.  1026—1033.    daraus  er>v«cbsende8 
'  mischen  Volumen  und  Dirbtigkeit  der  Gase.  1030—1034. 

I  Tsa  Ga«  und  Dampf.  1034.  Prüfung  des  Mariotte'scben 
1095.  X,  1056.    CS  zeigt  «ich  bei  stärkerer  CeuijiresNion 
ulOK.  und  bei  stärkerer  Verdiinnung.  1015»        nicht  auf 
'Wcadbar.  1043.    Die  Elemente  der  Gase  scheinen  von 
le  XU  »eyn.  1047.    Wesen  der  Gasfnrtn.  1048.  Ur- 
•■*Weifn  itr  Eiasiticität  nach  Lk  Sage.  1040.    nach  Nnr- 
^  *0.  Fuss.  1053.    Laplaci.  1037.    und  Poissos.  10t>5. 
""■•itSinir  der  Gase.  1074.    rücksichilich  ihres  Verhaltens  xum 
u4  Athmen.  1076.   specifisches  Gewicht  der  Ga&e.  1493. 


'  J*mn  a.  a.  0.  S.  26. 
♦  St  iwd.  T.  XI.  p.  967. 
j  «WS  Ana.  Bd.  LV.  S.  168. 

pnktiicfae  Anweisungen  enthält :  die  Galvano|ilastik  fiir 
»  '^ftttreilM-ode  und  FVeunde  der  Numismatik  von  Cuarles 
••«i  itt  lOien  Aufl.  mit  Aiuneik.  von  Dr.  Cmh.  Ueikb.  Scujiidt. 


ISOS— tS06.  absolutes.  1513—1516.  FortptUnzung  des  Schalle  du 
diMelben.  VIII.  469-  specifiacbe  Wiirinecapacitaieo.  X.  683—1 
Aimfahnimg  daidi  Wäia«.  932.  fUuigwcrdca  durch  Kibc  9 
llflr.  DmUniiin  itndbM  Anb  pwiNESipw.  S.  MflkHli 

ZuB.   Di«  lliiiijMiWn        Wieda  mmt  was  nv  Hl 

KOItr'  gebraucht  mi  bmiehncte  den  Dunst,  d«r  aos  gä)>r 
deo  FUiMigkeiten  laiM^t  Vennatlilicli  kMuat  dar  Nane  ^ 
ian  dMrtite  Warta  fllsck^  Oasl^  Bdmam,  tew  gaif 
■ig«  bkalt  atwia  aMlarea,  ala  daa  aiM  El«art,  db  L 

sern  nUBsta«  Br  nntersctiied  die  aus  verscincdenen  Knrp 
entbuDdenefl  flia«  als  gas  aylveaU-e,  Oanmeun,  piugue,  ves 

im  Au)<uHt  1774  die  Ei^i^rutLUinlichkeit  des  SaBersto^atei 
kaoat^  fing  b«b  ao,  die  JiiigeaÜiUalichkeiteB  der  Tarsdiede 


Leachtgaiea.  KRtt  Lbboh's  Thermslampe.  1060.  neaen  Ga 
ieuchtuagea.  1(I83«  Bareitung  de*  Sttinkohlengiies.  1063.  dea 
•der  Thran>G«SM.  1066.  ge\vonnenes  Tiirer.  Illb7.  Reinigung 
Gasea.  1068*  Aiilbcvrahrung  in  Gajtameieni.  1090.  Gräiae  der 
aaaielcr.  lOM.  alaia  gldckaitaigar  IhnA.  lOÜ— lM8b '  Barl 
talität  des  unteren  Randes.  1099.  tragbare  Gasometer.  1100.  i 
Iricungaröhren  ond  lirennrohren.  1104 — llOÜ-  Me-Mungsapp« 
1108-1110.  Menge  de«  Gel-  (idrr  Thran-(^a.NeN.  1106.  Bescba 
bait  dM  &«inkabl«igaaaa.  tili,  iwd  Oclgaaea.  1112.  Lciwht 
Widir.  1114.  lkcnriitM«aBdg|Mta<raadenFJMaMa.l^ 
1120.  dochdose  oder  GafWaduBipAwi.  lttl.  LaaelM|aa  I 
leade  Lanp«i.  1122. 

Sita.  Sfilatt  far  Lbm  banilalB  HbtcntERs.  Frajft 
in  Löwen,  Leuchtgas  aas  StefcifcaUeB  nad  irigto  dM«M  FU 

ÜB  CoUegiiun  ^. 

CMWIWlOTlUlrtW.  il.  21. 

•Me»  WtmtiBt&Mmh  Z.  1141.  Üntendned  vm  ÜMfir.  1t4S 

290.  2fl2.    Tropn>armarhiiif|it  dri-srtbpn.  F.  81.  X.  1099.  IU7. 
U'ärmcaunoüphären.  I.  126.   vrrrinigrn  sich  m  eagco  itöbren. 
bestehen  in  einander.  496.   S.  DifHulMk 
twffclBJllMt  «HS  Waaaar.  1.  64. 


IV.  1078.  erato 


nr.  Im.  IL  m 


1  0|i«ri  mitt.  Pttt.  tttt.  4. 

2  \Um.  siir  Tnir  infl.iiuraable,  tirj  dt  dUMnatta 
par  H.  MiitcULKBS.  LouTain  17S4.  8. 
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Uu  Der  Erfioder  dieier  LSnpcheii  ist  BLAOUSm.  Di« 
tatEfUr,  die  du  obere  Ende  des  Rohrcheos  Tefttopft,  iSast 
mk  leickter  trenoen ,  wenn  man  varker  ei»e«  Tropfen  Bchwe- 
Üiitn  4irao  bringt 
(wieM.IY.  Itl8. 

Biwrttr.  IV.  1125.  wr  Aafkewihnrng  in  Lmhtgties  dieneade. 
w  XtrUgung  nnd  Zu»«intDeii«eliotig  dea  Wamen»  •««  leinen 
W>iu  Beiundilifilrii.  1126— 1130.  nun  glfichniissigen  AuMirüinen 
fcCwditntnde  Apparate.  1131.    Vtrgl.  Asplrutor. 

(•Miale.  S.  §gale,  rlrktrincbr. 

eunlenc  S.  VnIe«BC.  I.Y-  2326. 

CwTlme.  IV.  1013. 

Gckirputcau  Lrgtbirge.  Hl.  1077.   Uebergangsgdbirgf.  1083.  »e- 
MiiRt  F.riiunioB.  1067.   wniär«.  1091.   vulctnfsehe.  lOM. 

WU«.  BlMfmawbinef»,  Bättengeblasr.  IV.  1132.  gemeiner  BUm- 
kik.  1133.  r)lindergel»l«!«e.  1134.  Kastengebläie.  1135.  hydro- 
•atvirt  rtliirdrrpfblise.  1136.  hydraiilisrhfs  Keltengeblise.  1137. 
TaicHHiiN  und  Was.Nertrommelgeblüe.  1139.  Bettiininung  der 
»•««»de«  Gasmenge.  1143.  VH.  637.  das  gemeine  Löihrohr. 
I».  1H8.  ia  GlaAblaseriarh.  1149.  gasomerrisehe  Geblase.  1150. 
?»«m»fffHgfbla»e.  1157.  MaüCKt's  Lampe.  1158.  Knallgasge- 
ll«; Hiu's.  1159.  NiwWAs's  »der  aiiiKB's.  1164.  Menping»- 
»HMuiM  der  enthalteaen  Gase.  1171.  1182.  Vergleicbung  der 
ttalfUftblüe  mit  einander.  U73.   Theorie  seiner  Wirknngen.  1176. 

fiHIiae  Bii  heiMT  Luft.  X.  292. 

ttkUne  m  der  Masse  hrrabgefallener  Lawinen.  IV.  1132. 
MmI  Berstet  der  Orgeln.  V  III.  273.  35a 
WWttaefcel«.  I.  402. 

Wille.  Kill  der  Flüsute  und  Ströme.  VIII.  1177.  1193- 
<^bnrone«cr.   S.  Baroncter.  I.  888*.  CefI««eor- 

rwtl««.  1.  689*. 
^«Iwat.  S.  Awge.  I.  531. 

ficUrm.  des  Wasser«.  I.  601.  III-  99.  Zuaammeniiehnng  desselben. 

I^fcl.  III.  101.    leichtere»  Gefrieren  de»  gekochten.  105.  Nachtrag 

u  Tirac.  X.  938.    des  Seewasser»  ».  Meer.  VI.  1690.  und 

Vime.  X.  942.    der  Fenster  s.  KIs.  Hl-  1Ü6. 
•^HfTfnnet  der  Thennoroeier ;  Beatimmung  desselben.  IX.  883.  920. 
*««U.  n.  1184.    Geoieingeßhl,  Sensibilität  oder  Erapfiiidlirhkeit. 

IIÄ  Gefühliainn,  Taswinn.  1188.   erset«  «nTollkomwen  da«  Ge- 

«k  1168. 
<>(KnUuer«ns.  n.  270. 

'^■flualer.  Antipoden.  IV.  1190.  ^ 
^tStMCtettlge.  IV.  1191. 

i  Bicba'i  Repert.  Bd.  XXVUI.  UH.  2.  S.  217. 
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««seiuMsiieiB.  I.  402. 

OegeBSOnBC*  ciue  um  90"  abstehende  Nebensonne.  S.  Wot»  V.  4' 

Zns.  AeyenBtroBi  heust  derjenige  elektriscbe  8tro 
welcher  durch  l'olarUirung^  der  Elektroden  in  der  zu  zerlege 
den  Flüsaigkeit  entsteht  und  dem  Haoptatrome  eotgegeogeric 
tct  ut.  S.  PoIarlMatioB,  elektrischo.  Zuweilen  bezeichi 
mau  dadurch  eineD  durch  Inductiuo  eDtatebeDdea  Strom. 
Induction. 

«e^enwlnde.  VII.  1139. 

OegenwirkuBg.  IV.  1192.  nach  Nkwtob  tind  Wirkung  und  ( 
gcinvirkuiig  einander  gleich.  1192— ll9j.  dynamische  Ausicbt  die 
SaUes.  1197. 

Q«KenwohBer.  IV.  1197. 

Ctebtfr.  das  Ilbren.  IV.  1198.  das  äussere  Obr.  1199.  Gehorga: 
1200.  Trommelfell,  Pankenfell.  1201.  Pauke,  Trommel,  Pauk' 
höhle,  Gehorkiiöchelchen.  1202.  Hammenuuskel.  1203.  Steigbiig 
muükel.  1204.  Euscachisrhe  Kühre.  1204.  Labyrinth.  1205.  > 
h«f,  ovales  und  rundes  Fenster,  kreisfurmige  Canale,  Schnecke.  12< 
Gchörnenr.  1207.  Besiimniung  der  iiinern  Theilc.  1206.  1209.  I 
ren  durch  die  Zähne  und  andere  Theile  des  Körpers.  1212.  N 
richtungen,  dieaes  au  erleicfaieni.  V.  431.  Schwerhurigkeit ,  Dur 
bohren  des  Trommelfells.  IV.  1214.  partielle  Unempfindlichkcii  ■ 
Gehürs.  1218.  I'aracusia  Williaiana.  1219.  Functionen  des  Geht 
1221.   krankhafte  AfTectionen.  1223. 

«ehSrgBB«.  Och5rkn»chclctacn.     QehSr.  IV.  1200. 12 

Zus.  Zur  fjitemtnr  dient  vorzug»vei8e  TflOH.  BucH.'ili.'t 
uud  Job.  Müller  ^.  Letzterer  hat  durch  einen  sinnreich 
,  .  dachten  Apparat  die  Schalileitung  durch  die  Grhörknüchelcl 
und  die  LuR  im  inncrn  Ohre  nachgebildet  und  ist  anf  di 
Weise  gleichfalls  zu  dem  Resultate  gelangt,  duss  die  scliv 
cheren  Schallweliea  der  Lull  gegen  die  stärkeren  durch 
Gehürknöchelcben  verKchwiuden.  Da«  vun  mir.  aus  dem  V 
anche  mit  einem  an  eitlem  Faden  hXngendcn  Löfiel  cntnc 
menc  Argument,  welches  Müller  als  unpassend  vemirA  (t 
dabei  der  Schall  durch  den  Faden,  beim  gcwöhulichcn  Hi3ren  a 
durch  die  Laft  zum  Uhrc  gelangt),  ist  allerdings  nicht  g: 
adäquat,  soll  aber  nichts  weiter  beweiaeo,  ala  die  gröss 
Stfirkc  der  Leitung  der  Schallwellen  vom  Paukenfelle  aas. 


1  Physiological  lltustrationi  af  the  Organ  of  hearing  etc.  Lond.  IE 

2  Handbuch  der  Pbj'sioiope  des  Aleaschen.  2te  Aufl.  Bd.  II.  S.4 
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nUa  sie  docb  noüiwendigf  angekommen  sejo  mQuen,  wena 
•  •Maofit  zum  Gebüraeneo  g^elangeD  sollen.    Du  sweit« 
huBU,  Tun  der  Trüberen  Ankunß  der  durch  die  GehürknU- 
(Met  jrrlcttcten  Wellen ,  die  jedoch  nur  bei  den  höchsten 
T>M  t«ii  tinJ^em  Einfluss  sejn  kiinnte,  ist  nicht  berUcksich- 
^  \m  Urnen  glaube  ich  durch  diene  neuen  rntersuchungeo 
^  w  air  tnfgestellte  Ansicht  bestätigt  zu  finden ,  dsss  im 
Muln  Zustande  die  durch  die  Gehörknöchelchen  geleiteten 
VHln  »iiraDden  werden ,  im  abnormen  die  do  cb  die  Luft 
ntiea  Fenster   gelangenden.     Die  Eustachische  Röhre 
*•(  t»fk  Bmc '  dazu  dienen ,  den  Ton  zu  verstärken ,  wie 
{.«eher  im  Rcsouanzboden  der  Geigen  die  in  diesen 
'"?*»a'«««ie  l^ufl  zum  .Mittönen  gebracht  wird.  Vcrsncbe, 
''^liUKB  aastellle,  indem  er  eine  mit  einem  Seitenrohre 
*o»Wie Pfeife  tönen  liess,  waren  dieser  Ansicht  nicht  günstig; 

das  Mittönen  der  Imü  nicht  leicht  in  verhKltoiss- 
''■■'f  eis;«!  Röhren,  stets  aber  iu  gröstirreu  Räumen,  wie 
■  Bücke  4er  (leigrn,  statt    AU  Ilauptbeslimmung  der  Eusta- 
"^"lia  iTibre  ist  daher   wohl  die  Erhaltung  des  Glcichge- 
ia  ou^eschlossvoen  und  äusseren  Lufl  zu  betrachten, 
*i  fiulie  ich  noch  immer,  dass  das  Ende  dieses  Canals  im 
'«Ol  4er  Maudböble  gewöhnlich  nicht  vollständig  offen,  soD- 
'■tli  «reiche  Theile  leicht  (wie  die  Lippen)  verschlossen 
^  ^caiäss  dann  dos  knacken  im  Ohre  beim  Bergsteigen 
Wer  der  Taucherglocke  u.  s.  w.  als  Folge  der  eindrin- 
'*^*4(r  iBsströmenden  Luft  erscheint,  was  man  leicht  durch 
atd  Schlieksen   der  Lippen    nachmachen  kann.  Die 
'     dieser  Röhre  mass  dann,  ohne  Rücksicht  auf  die 


•«»nfiüiijtkeit  der  im  Ohre  eingeschlossenen  Lnft,  Schwer- 
''1*^  ur  ^'oIgc  haben ,  die  innere  l^uft  mag  an  J>ichtig- 
^*i«eij  oder  abnehmen,  welches  letztere  ich  lUr  wahr- 
'*''^*W  kalte,  denn  in  beiden  Fällen  findet  ein  veränderter 
^  ftfCB  das  l'aukenfell  und  demnach  mittelbar  durch  die 
'**^><kelrhen  gegen  das  ovale  Fenster  statt,  und  dadurch 
ÜDBpfheit  des  gehörten  |Schalles  entstehen ,  wie 
^  dsrdi  einen  Druck  mit  dem  Finger  hinter  dem  Olir- 
kÜBitlich  erzeugen  kann. 
'''(ilertuchcB  im  Taubstummeo-Institutzu  Beugen  (Schweiz) 

'  ^»itiif.  Wänerb.  d.  med.  Wlnenstb.  Art.  Gehör. 
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hörten  drei  ladiridaen  gar  nicht  durch  die  ZShne,  wobl  il 
Bindeatena  die  Vocai«,  durch  den  oberen  Theil  dea  Kopfei  i 
die  drei  oberen  Unlawirbel;  xwei  Kinder  hlirten  durch  den 
lenbog^n.    Scieücbzkr  erzählt  fihnliche  Beiipiele  da  Hür 
durch  den  Kopf*. 

tMter  auf  kland.  Vtri.  971.  IX.  2342. 

Clel«<,  geistige  FlÜMigkeitm.  IV.  1225. 

ScaieBge.  6rgei»iti  von  Gemitch.  IX.  1858- 

C^enAre.  Miuiikaliscbes  U^truweat.  Vlil.  283, 

Ccogenle  oder  Ocof  «nie«  GeoffBosIe.  S.  €le«I«Bic« 

123a 

Cleogrraphle«  inathemitisdir,  |)hvslsrbe,  politiüclir.  IV.  1225.  mi 
uiatuche.  1225.  plijr.tiscbc  1228.  Guchichie  dFrselbru.  1227—1 
Literatur.  1237. 

Cl««l«|^e.  Geachichte  ader  Theorie  der  Erde.  IV.  123B.  l'np 
der  Erde.  1239.  dea  Weltalla.  X.  1402.  Mosaische  Kosntogcnie 
1239.  asHstige  Hypothesen.  1241.  l'rijildiing  der  Erde.  ! 
Bl'BHET  und  WiilSTOH.  1245.  Entstehung  aus  iiosmisrhrn  Ma 
1246.  BuFFOn's  Hyputbfse.  1249-  und  sonstige  platonische.  12 
1254.  Teründerte  Richtung  der  Erdase.  1258.  ^Lamark's  un 
Lvc*s  Hypotheac.  1264.  Wkbsbr's  Neptunisnut«.  1267.  Hvn 
Ptotonisaius.  1269.  Parrot.  1273.  Brkislak.  1274-  Beinerfci 
über  diese  Hypotheaeu.  1278-  ursprunglicher  Flüssigkeiutm 
1279.  LaplaCe's  Gleichge>vii:ht  in  den  Theilen  der  Erdk 
1285.  apKtere  grosse  Katastrophe.  1292.  Veränderungen  der 
kruste.  1296.  Stein  -  und  FeUenbildang.  1299.  Versandt) 
1304.  Corallenbildung.  1306.  Eisfelder  und  Gletsehrr.  1308. 
Mtiine.  1310.  UnTcränderlicbkeit  dea  Meereaspiegela  und  Erol 
gen  dea  Meerea.  1314.  VI.  1587  If.  Verheerungen  durch  Flüas 
1324.   Temperaturteründeningrn  der  Erde.  1332. 

Zna.  Zn  Lageakoks  S.  1244  angegebener  Uypothej 
ner  Bildnng  der  Plani-ten  aus  koamiaclicr  Masse  im  Welt 
bekennt  sich  unter  Andern  neuerdings  auch  CacciatorB' 

Sehr  belehrend  sind  die  nusfUbrlichen  und  gründliche 
(crsuchungcn ,  welche  B.  StüDKr'  Uber  die  mHgKchcti  ui 
Wiesencn  VerMndemngen  unser»  Erdballs  bekannt  g-emsrl 

Im  Winter  1835  auf  1836  fiel  in  den  Alpen  so  viel  S 
das*  die  Laninen  and  ErdOille  ganze  Dörfer  zcratUrten 


1  L'Insütut.  1636.  N.  176. 

2  Sulla  Origine  del  Sistema  aolare  etc.  Palermo.  1826. 

3  Lehrbuch  der  pbysikaliaehen  Geographie  und  Gealogie.  Ber 
and  Lcipiig.  1844. 
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M  Um  Im  ?el(iin  an«i  (irntibnndnprtliatc  ron  Poichiavo 
TTIndka  Daiamen.    .Manclic  \  erschiUtttc  wunlen  auf  eins 
'  iMiire  Weise  gferettet.     Die   ^'erwUstUDg  drobte  such 
teoBe  bei  Tiraiio  za  treffen,  oliein  es  geshah  pintzlicb  Ein- 
UL  E2m  rni^rhenrc  Erd-  und  Stpinransse  glitt  langsam  herab/ 
«l»  a  xfrbröfkeln,  und  setzte  sich  im  Thal«  fejit  ;  sie  trag 
Kasttnirawald  ron  5000  Quodralmetem  auf  ihrer  Ober- 
nlchn  nnhnicbaltcn  im  Thalc  ankam.    Dennoch  wur- 
4Wj  4  (»etreide-  und  2  Staui^rmrihlcn  nebst  6  HäUBcm 
6t  Pfarrkirche  nnd  30  andere  Häuser  mit  Schutt  nnd 
••«f*  Merkt,  ond  ausser  zerstörtem  HausgerUthej  Wein  nnd 
'^**"'<tflo  200  Pertiche  fruchtbaren  Ackerlandes  mit  .Schutt 
^•''At.  Man  schrieb  diese  rnglUcksljilio  dem  Abholzen  jener 
ftH»  in'. 

^  Mptnnische  Hjpotbcse  ist  neuerdings  vertheidigt  durch 
^       Ffchs^.     Nach  seiner  Ausicht  sollen  sieb  in  einem 
■^^-fllUtigen  Frbrei  diejenigen  KrTstnIlc  gebildet  haben, 
I       kua  üt  rrgehirge  bestehen.    Es  ist  geniss  von  Nutzen, 
MWrfogs  allgemein  iu  Aufnahrae  gekommenen  pliitonischen 
int  ^legene  Argumente  eutgegeoznsetzen,  damit  sie  nicht 
-^i^  Ittef  (fie  immer  noch  nicht  beseitigten  .Scliwicrigkei- 

y><aciri«.  Theit  der  Matlicmitlk.  VI.  1465.    analyti.irhe.  1476. 
iPARMaeter  von  KUc^is.  IX.  980. 
••*^.IX.  1711. 

"■Uff*  C«aeiiUtion.  IV.  1342. 
^'^l  <i«nH>«i«n.  IV.  134i    fierfiche,  Riechstoffe.  1345.  niflalli- 
«»«.-X.  lOOi 

lu  Srbmecken.  IV.  1346.    Organ  desselben.  134^. 

i^B  Mftisrhrii  sin  iiK-iütrri  an>prliil(Iec.  1348. 

«Ifbrlt.  s.  DebnbarkeU.  II.  504. 
ttgria.  drehende  Betvegang  demelben.  VIII.  1091. 
naat.  S.  BalllHttk.  I.  697. 
ICkrIt«    atiüoliitr ,   relstive   und  rc^pective.    IV.  1350. 
'^t.  vmHiiedenp  griiirs«<enr.  1351 — 1353.    mit  Ausdstier  verbun- 
Ifil  1344.    gleirbbieikpiide  nnd  teranderürhr.  1354.  Anfangs- 
'  Esigetcbwindifkeit.   1355.    normale  eines   fallenden  Kürpers. 

M*u  der  6«Kbwifld1gkett.  1357.  I.  952.  (ieschnindigkeit 
tnngaig.  t».  947.    Wiakelgeschwindigkeii.  IV.  1357.  vir- 


1  rnskt  Zeif.  1836.  N.  112. 

2  U«  4m  Tbcori«  der  Erde.  MCncb.  1837.  & 
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oielle.  I.  945.  IV.  1359-  VI.  1491-1496-  1527.  2319.  X.  2413.  i 
«keine  und  resultireade.  IV.  1363.  •llgemeint«  Masa  denclbeii. 
951.   der  LocoinouTen.  X.  1141. 

Z  u  ■.  Brießaubcn  flogen  von  LoDdon  nach  Autwrrpi 
%  60  gcog^r.  Meilen  in  5  Stuodcn  !30  Minuten,  und  Greei  * 
im  Luftballon  zuweilen  30.  einmal  sogar  32  Stunden  in  ein 
Stunde  zurückgelegt  haben,  (\acli  iiITcDtlicben  Diiittem.)  \'c 
xugaweiac  kommt  gegenwärtig  die  Geschwindigkeit  auf  Eise 
bahnen  in  Betrachtung.  Eine  der  schnellsten  Locomotiven,  < 
Planet,  fuhr,  zur  Probe  leer  von  Liverpool  nach  Manchester 
eugl.  Meilen  in  45  Minuten.  Rechnen  wir  die  engi.  .Meile 
1760  Yardc,  so  giebt  dieses  55,07  por.  Fuss  in  i  Secam 
Die  Locomolive  Schnelheid  fuhr  zur  Probe  bei  Amsterdam  Ii 
2000  holländische  EUen  in  86  See,  was  49,42  par.  Fui» 
1  See.  beträgt.  Hiernach  künuteu  nur  60  par.  Fuss  als  Ma 
mura  in  1  .See.  gerechnet  werden,  und  die  Locomotivcn  errei« 
tcn  nicht  die  Uälfle  der  Geschwindigkeit  der  Rricßaulx 
Setzt  man  den  Durchmesser  den  Locomotivenradcs  =  4  Fu 
also  die  Peripherie  nahe  —  12  Fuss,  so  miisate  das  Rad 
UmdrehangcD  in  1  See.  machen ,  um  60  Fuss  Geschwindigk 
in  1  See.  zu*  erlangen.  Dennoch  soll  BRimEL  (Sir  Is.\ 
BKRt)  nach  ülTentlichea  liiüttern  von  London  Dach  ßri^ 
117,75  engl.  M.  in  90  Minuten  gefahren  seyn,  was  108  f' 
in  1  Secunde  betragen  würde.' 

CleHCtawliidUnkeK  des  sussirümendeii  Wassers.  S.  Hydrodya 
■tlk.  V.  546. 

deiiChwfndl^elt  des  elektrischen  Stromes.  IV.  385.  S.  Elc 
trlcltü«. 

€teaehwaiBte t  kalte,  durch  Elektiicitit  heilbar.  III.  405. 

OeaetS.  Gat-Li'SSIC's  über  Ausdehnung  der  Gase.  I.  635.  DalTO 
desgleichen.  633.  Prüfung  desselben  durch  G*Y-LrssAC>  FlacC 
CUKS,  DlTLORG  und  I'rtit.  64U.  641.  Kkpler's  Gesetze.  676— 4j 
PALTOH  ä  Über  Gasgemeiige.  74.  75.  95-  488.  II.  400.  404.  V.  3 
VI.  2004.  X.  1025.  1046.  1055.  über  Elastidtät  der  Dämpfe.  Ii.  2 
X.  1025.  1046.  1055.  Ohm's  der  elcktriMhen  Leitung.  VI.  149.  1 
VIII.  23.  X.  402.  Mariottk's.  III.  181.  IV.  1026.  1028.  Bovn 
1026—1033.  V.  283.  X.  1057.  2133.  Gesrti  der  Ruhe.  S.  Jl 
ChanilU  VI.  1496.  der  grossen  Zahlen.  X.  1204.  1212.  Nkvtc 
der  Atuaction.  1443.  1501.  und  des  Widerstandes  der  Flüssigkei 
1724.  1781.  1796.  1810.  1811.  1848.  Gcseu  der  Abkühlung.  X.  < 
Nbwtoh's.  434.  461.  RicRKAnn's.  445.  RcHFüno's.  G95.  Ri 
HAitn's  der  Mischungen.  668.  839.  Ri'MFORD's  der  speci6sc 
WärmecapacitäteD.  702.  761.781.  ütrLOHC's  über  das  Verhältnis» 
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kapntkto  a  in  Winncca|Mcitäteii.  763.  781.  793.  805  ff.  Racu's 
itWkiMugn.  20O5.  Gbaiam's  der  OiflTuiiioa.  S.  DiffuMioa. 
Mtfet  du  Seilen.  IV.  1364.   «Itere  Vontellungea.  1365.  Pokt&'s 
■d  lirui's  Tbevrie.  1366.    Diraensioiien  des  nieiischlicbea  Au- 
p-  UT.  ud  darauf  gegründete  Theorie  das  Sehens.  1368.  Geg-. 
vfaerTk(«rie:  MaiiüTTE  wehren  uiieni|ifiiidlichpr  ivtelle  der  Re- 
ifttW.  PuccK.  1372.  C;i)iPBKLL.  1373.  Lrhot.  1375.  ichnar- 
»fifMM  md  Abweichung  wegen  der  Kugelgestalt.  1377.  Fir- 
'■Mtrang  and  Acfaromatisisui  de»  Auges.  137B.   Weite  des  dcut- 
fck"Stkou.  1361.    Zersueuimgskreise.  1382.   Sehen  unter  Was. 
*■  083.  Messung  der  (»esicblsweite  durch  das  Ojituineter.  1387. 
*4i<»nf  des  Auges  für  verschiedenr  Kritrcrntingen.  1387.  nach 
bruL  136a   MoLniET.  1390.    Ulbbhs.  1391.   Li  Him.  1393. 
*«nim.  1395.   Gesichuifehler;  der  Staar.  1397.  Weitsichtigkeil. 
I&  tiiuichtigkeit.  1399.    Brillen.  1403.    deren  Erfindung.  1413. 
CNMnuT.  Mier  PräsenratiTbrillen.  1403.    SuuLbHIIen.  1404.  Ba- 
■■Wf  ihrer  Fann.  1404.   Lcseglaser.  1407.   |>erikku|iisclie.  1409. 
mUik  G«»itbtsweite  der  Augen.  1407.    Knnslauge.  1411.  Nacht- 
1414.  Tagblindheit.  1415.   Schneeblindheit.  1417.  ScJiie- 
1^1417.  Scbiefsehea.  1419.  Halbseben.  1419.  undeutliches  Sehen. 
FtUchRfaca;  Muschen.  1421.  Achrupsir.  1423.  Chrup^ie.  1428. 
1429.   Sehen  der  von  leuchtenden  Gegenständen  ausfab- 
»'nücnblen.  1431.  Gesichuwinkel.  1434. 1441.  Gesichufeld  des  Au- 
^Wä.  Scbirfe  des  Gesichu.  1439.  scheinbare  Grösse  der  gesehenen 
^'^pmUt.  1442.   scheinbare  Entfernung.  1444.  der  optische.  1447. 
■dRböibire  Ort.  1448.  Augrnnuss.  1451.  Augentüuschungen.  1452. 
■^i'^i  Grösse  der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Auf-  und  Unter- 
'■■n.  I4U.   Dauer  des  Lichtrindrucks.  1456.   Thauinauap.  1459. 
''^■fAadri  des  Geaehenen.  1461.    Vervielfältigung  der  gesehenen 
><*>iüd(.  1463.    Operationen  Blindgeboriier.  1466.    I'rtheil  über 
Cnialt  und  Entfernung  der  Gegenstände.  1469.  Geradesehen 
^  »Htdinroi  Hilde  im  Ange.  1469.   Einfaclisrhrn  mit  zwei  .Augen. 
'1-1486.    Horopter.  1472.    danicli  besiiiniubare  doppelte  Bilder 
'  08(1  TMi  iwei  gleichzeitig  gesehenen  Gegenständen.  1472 — 1474. 
^''^'mu  Erklärung.  1477.  flalbdurchkreuzang  und  Durrlikreu* 
da  «piürheu  Nenra.  1481.   Nachträge.   S.  Art.  8ehen. 

^■^  Ccber  die  Erfindung  der  Brillen  bandelt  E.  WiLDE 
ikdefi  daraus  nichts  Liuzuzosctzeo ,  als  dass  die  Brillen 
Werke'  de»  BkhNHAU»  Gobjdoh,  welcher  1305  starb, 
'**«  »erden. 

■**t  l'^Kklhiindheit  zeigte  sich  einst  epidemisch  bei  einem  In- 


r<«ididiie  der  Optik,  üerl.  1838.  Bd.  1.  S.  96. 
^  SMÜdue.  Lngd.  1491.  p.  140. 
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iaBt«ri«regiaMiite  in  Ostflorida  >.  Die  §duie«blindk«t  trifi  o 
tHeht  acken  am  obercD  MisMiasippi  als  Polg'e  der  dortigen  a 
gedebntcn  SchnceflSchcn.  Die  EIdwoLdlt  EcbUtzen  sich  da] 
gen  durch  cio  Bretcheo  mit  einem  kiciucn  ciugebranotcn  Ln< 
'  Eine  TiieiluDg  der  NeneoTaMm  im  Cbiaama  koiu>tcn  we 
VoLKMABH  noch  Tritirabiib  fiodco,  auch  HcLLKK^  nicht,  ' 
man  aMiu  daher  nach  seiner  Ansicht  bei  dem  Factum  ste 
bleiben,  dass  die  SebnerrcDn'urzei  einer  Seite  sich  am  Cliiu 
ip  Kwei  Theilc  tlicilt,  wovon  der  innere  Tbeil  kreuzt, 
Süsser«  an  derselben  Seite  fortgeht.  Beim  Pferde  zeigt  i 
diesM  Verhalten  am  deuüichsten.    VergL  Schea« 

«ealebtiibeinic.  IV.  1448.  1452. 
«ealehtflfchler.  IV.  1414. 

«efllcbtafeld.  IV.  16a  fOr  dss  Auge.  1435.  in  Beziehung  auf  F 
rShre.  1485.  IX.  154. 

«esiehtakreU.  S.  Horlma«.  V.  515. 

«esfehtaseharfe.  IV.  1439. 

«eRicbtawliikel.  cipüücher  Winkel.  IV.  1439.  1441. 

dcalehtawlnkelmeaiier  Volkmjjc«'«.  S.  Beben. 

ScatlrBe.  IV.  i486,  hcliocentriscbe  tiod  geareniriücLe  Breite  dri 
ben.  I.  1204.  Aufgang  und  Untergang.  516.  520.  Vergl.  Flute 
IV.  322.  und  SternbUder.  VIII.  065. 

«etriebe.  S.  B»d.  MI.  1147.   Vergl.  IX.  1122. 

Oevlertacheln.  I.  402. 

Gewerbe,  der  Gesundheit  nachlheiiige.  I.  483. 

Clewicbt.  IV.  1487.    rntenchied  xwischen  Schwere  und  Ge\\ 
1488.   relaiiTc«  oder  respecriveii.  1489.  III.  67.  ipectfische« 
Eigengewicht.  IV.  1490-   reines  Wasser  im  Puncte  grüsster  Diel 
keit  ist  Einheit.  1491.   specifischea  der  Gaxe,  namentlich  der  I 
1493.  VI.  1201.   Methode,  dasüelbe  tu  finden.  IV.  1494—1504. 
Gase.  1505.   Tabelle  darüber.  1506—1508.   absolutes  der  Luft. 
—1512.  VI.  1199.    der  (iase.  IV.  1513—1516.    des  Sauerstoff« 
und  Stickgases  s.  Aimoapb&re.    specifisches  der  tropfl 
Flüssigkeiten.  1516.   Methode,  dasselbe  zu  finden.  1517—1534. 
telst  der  Arätmcter.  1517.    der  Gravimeter.  1518.    des  Bomb 
sehen  Aräometers.  1522.    der  hydrostatischen  Wsage.  1531«  Ta 
der  spec.  Gewichte  der  Flüssigkeiten,  1535.  1536.    spec.  Gei 
des  Quecksilben.  1527—1530.    der  festen  Körper.  1536.  Mci 
der  Bestimmung.  1536—1546.   der  Pulver.  1546—1548.    ta  tg 


1  Dr.  BcRDKn  in  Amer.  Med.  Review  and  Journ.   Daraus  in 
SOH  Magas.  d.  ausländ.  Literatur  d.  gcsammlen  Heilkunde.  1627.  S. 

2  The  Conrrier  1830.  Febr.  11. 

3  Handbuch  der  Ph>stal«gie  du  Ueaschen.  Bd.  D.  Abtk.  0.  S. 
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UtFcUer.  1549-1552.  Tabelle  der  iper.  Gewichte  fefter  K«r> 
F-  üii-t'M.  tpec.  Geivictit  der  Holzarten.  Vlil.  661.  apee. 
^•nh  4cr  Misdiiuigpn  und  gcmeagten  Körp«r.  IV.  ISM-  Arclii- 
■'mWi  PnUoB.  1560.  Meagmigcrrrbälmiaa  des  Zinnbleu.  1563.  ' 

ftAayiM.  1565.   des  Terdünnien  AlkoboU.  1566.   verdünn- . 
Klint.  1571.    der  Salilüsiugea.  1572.    der  Menschen.  1577. 
S-Icfevtauiea.  V  III.  703. 


ZiL  ÜUU  der  in  der  Tabelle  aiigrg;ebcDen  (■rüsiiCD  fanden 
linBCAm  uod  DunAS  da«  «iicc.  Uewickt  des  üaucrstuffgaaca 
-  1J067O  uod  des  Stickgases  =  0,97200  K  Auf  welche 
V*t  St  a  der  Luft  oder  in  tropfbaren  Flüssigkeiten  ange- 
Vigtugeo  auf  den  leereo  Raum  ru  reducireo  sind, 
^ftOBi'  geseigt,  und  zugleich  eine  Tafel  der  hierzu  er- 
Litganthmen  berccboet.  Neuere  BeDtimmiiiigen  der 
Gewichte  einlacher  und  zusumneogeactzter  Kürper 
^  lülSTEH  ^  bekannt  gemacht.  Für  feste  Körper  be- 
**» «  Hcli  einer  Pistor'schcn  Waage,  ftlr  pulverfiirmige  dei 
^'"«■eters.  Da  die  gefundenen  Wertiic  im  Allgemeinen  fiir 
■fisscD,  ausgenommen  die  mit  deifi  Stsreometer 
I,  aasserdcm  naoclie  Uestimmuiigcn  in  4«r  T»b«Uii 
^  )V.  ti  1553)  ganz  fehlen,  so  nehme  ich  diese  and  diojc- 
.'1  Uff  aaf,  welche  von  den  angegebenen  in  der  xweitea 
***""«lrtelle  abweichen. 


fe  Sian 
Säure  . 


»<  

ktkknsaarcs 


xp.  G\v. 


6.695 
3,720 
5,628 
3.734 
11.389 
7.084 
9,209 
6,729 
8,933 
5,194 


KÖrptr. 

Brum-Kali  

„  -Silber  

ChJor-Ulet  

„    -Kaiiam  .... 

„    -Natriuai  .... 

„  -faiilber  

lod-Rlei  

„  -Kalium  

„  -Silber  

Kodmiunuxyd  .  .  .  t 


sp 


Gw. 


1.620 
5,128 
3.900 
1.031 
1.160 
3,880 
6,55G 
2,398 
6,539 
&950 


*  C*afL  read.  T.  XII.  p.  1005.   PoggendorfT  Asn.  Bd.  Uli.  £.  396. 

astronom.  Nachrichten.  Bd.  VII.  N.  163. 

*  ««fcwöOer's  Jwn.  öd.  LXV.  S.  394.    ^       .       ,  , 


iLwipcr* 

tf,  un'. 

1  Körper« 

t*.  TIA 

0,7  lU 

!>cbwnel-suoer  .  .  . 

Aopiw^i/^ivrttr  •  •  • 

O  QOft 

„     -ZiDDiB  Min. 

4,7U 

Vi«vV 

»        MW  Mm. 

0,00 

■ff  AM  n  ■  rv  A 

-  tViflmnii  1  . 

0,CU 

A  rin 

0,144 

013 

A  OAV 
0>Wf 

n    "IIO^W     •  •  •  . 

-Oxyd  .  . 

WifimnMinTvn 

R  17 

O,  1  1 

Sehwefel-Aotiiiioo  .  . 

4.142 

WoUrui-Ozf4.  •  •  • 

12,11 

„    -bflSHr  1« 

7.M 

MStäm. 

5,210 

Zink  

6,91 

n       m  ialfas. 

6,080 

Ziuaozjni  ........  1 

6,73 

«ewieht.  S.  Mechanik.  VI.  1511. 

Aewlcht  einzelner  aiis  Ucabacbiuiigen  gefundener  BeKtinunungcn. 

WahrHCtieinllchkel«.  X.  1220. 
CtewIehMlieile.  iciw  feine  tu  ▼•rfortigM.  S.  Waase.  X.  7. 
<lwiftf  CT.  ffiflflm  mf  die  Magmtiiad«!.  1. 182.  allKaMiM  Untt 

chongeo.  IV.  1581.    Gewittemolken.  1589.     I!äiifi|:krlt  nacL 
Jabresieiten.  15Ö3— 1587.   Wintrrgenitter.  1580.    RicLtung  und 
der  Gewiiterwslkcii.  ]5Ht).    ii^riudiscbe  Wiederkehr  der  Gewi 
1583.  Ambttiaiiig  derMlbes.  Id06.   Verbrntmy.  1597.  theo 
'  ach«  Batnibaingnk  199&  Balhn  «rf  LiifMdEiiidtik.  VL  «0. 

Zttt.'    Nach  einigren  NacLrichtea  tob  MATTBVCa  «in 
wahrscheinlich,   dnss  Rtarlie  (>PHitter,  namPTitlich  mit  Ba 
durch  grosse  Feuer  und  ilohölcn  vertrieben  werden', 
«haluab.  Arabisches  Mass.  VI.  1241. 

«Klanz  oder  erleu(litt-ru!e  Kraft  dw  Kil|Nr.  IH.  IIIS.  V«lgt  AJOb* 
ud  Welaw.  Ii.  643  ff. 

mi  VocUmiRtii  im  AUgniriRM.  Vf,  lOOi.   Gin  im  ^ 

nicht  sttuiiiiueadrärkbar.  II.  213.  III.  tTt.  171*  dessen  elektrij 
Leitungkveruiügrn.  VI.  185.  S.  liCltcr.  lisst  sich  durch  Ben 
mit  Trr|)eiitiiioi  bolirei).  1014-    KaiLeti  in  dcnisrlln-n  durch  pola 
tu  Licht.  VII.  811.    Venuindeniug  seiner  Sprödigkeit.  Vill« 
AMicbmif  iMMlbau  L  985.  2C  889.  8.  AMdcfemms. 

trnngias  s.  IVatrinm  Hl.  11- 
«lanelektiicltä«.  8.  BlektrlciUlt.  III.  241. 
«laaf&den.  Feinheit  dtiMiba  od  leräupHC  D.  Stl.  DI. 

«•  apntdcB.  176. 


1  Oanpt.  icai.  T.  IX.  p.  6O81.  Faggaiiwff  Aiw.BJ.  XLPL  g 
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AAMktickeM  de%  Aug».  I.  549. 
*«tai«wüf».  S.  HannenJra.  V.  97. 

flakwt  im  Aiiirc.  I.  64!). 

BHaOmartcr.  S,  nikroakop.  Vf.  2259. 
C>M«aBmi.rrndel.   S.  Pendel.  VII.  392. 
«ulkriani,  tiUatropfen.  deren  Sprodigkric.  m,  174.  175. 
''•rtmiprlfii  Lc«ei»eii  Llasticiut  de»  Glues.  III.  173. 
SUUeii.  U.  u-jji, 

«fltfcfr.  Ar.p-Jior.  I.  211.  214.  Hl.  839. 

W**|nTlelit,  «ubiles  (^qnilibre  i  table).  F.  125.  III.  215.  IV. 
51'^  511.  1603.  VI.  1441.    Ge«ea  dessflbrn  am  Hebel.  V.  106.  bei 
mf^tn  Flüiugkfit.  576.    Terirhiedeiier  Fliiiiirigkeiten  unter  »in- 
1^  !&   ia  Fiü»sigkricrii  eingeiienkler  Kiir|irr.  586.  «cbwim- 
■•At  Kiip«.  MII,  691.    Miicelpuact  de»  (ileichgrTrirliu.  VI.  22f<6. 
r.^ht  der  Kräfte.  X.  2229.   elektriacbet.  III.  310.  IV.  1602. 
*Wrtu|,  iitta  Aafloanug  durch  Nahening.  IX.  1593.  . 
Wriekiaj  ia  Mittelpancte«.  IV.  1604. 
CNcta^  4(r  Zeit.  IV.  1604. 

dere«  Eiit»iehen.  III.  123.    Vorrücken.  135.  139.  Bme- 
U6.  Vrrbeemngea  dorch  sie.  IV.  1306. 

^•t   NeKnlitigs  sind  nomiehmend  ricio  rDtprsachnngfcn 
'  fr  Eotitrhung'  und  Vcr.ltidcrung'  der  Gietsrhcr  bekiinDt 
luiup(»äcklicb  vernalasat  durch  dfn  Streit  zwischeo 
^      ScimrKR,  der  «ich  nnmeatUcfa  auch  auf  die  Prio- 
'  >i(t  HjpaiLcjte  eioer  früher  Uber  die  g^anze  Erde  sich  aua- 
^^"■■^  leaporiireti  Eiszeit  bezieht,  wodurch  (ilctacher  an 
^  Ottei  eDtstandeii  atyo  BoDen ,  wo  lie  g^eg^cnwärtig  nicht 
'      können ;  eine  mit  phyRikalischeo  Gesetzen  ^anz  unver- 
'^Aaucbt.  Die  werthvnllateD  Beitrüge  zur  richtigen  Kennt- 
■vThttiachen  sind  von  Vekktz  ,  Cuarfektier  nnd  FoR- 
'I  »ird  aber  hier  genügen,  nur  die  wichtigsten  .4bhand- 
^rm  uujreben,  die  v.  HoRXER  damals  nicht  kennen  konnte  K 


I  aar  Ia  Tariatlon  de  Ia  temp^rature  dans  les  Alpe»  de  Ia 
'  ynriTZ.  1833«    Nolire  rar  Ia  cause  probable  du  transpnrt 
'■mtiqHa  de  Ia  Suisse  par  M.  J.  de  Cbakpkmtikh.  Par.  1835. 
'^■Me^  ä  I'suTertorc  des  s^ances  de  Ia  aaci^i^  HelT^tique  de» 
mOu  i  Neufrhatel  le  24  Jul.  1837  par  L.  Agassiz.  1837.  8. 
flM|latien  par  L.  AcaSSIZ.  Neufrb.  1840.  8.     Throrir  des 
'  *  h  Smie,  Par  M.  le  Cbanoin«  Rz.ini).    Cbamb<!ry  1840.  S. 
'  ^  Claäcrt  et  snr  le  lerrain  erratique  du  Bas&in  du  lUivric  par 
'^spciTltR.  Laus.  1841.  8.    Die  auf  eigenen  anhaltenden 
kmibeaden  Angaben  you  Forbrs  findet  inin  in  Ann.  de 
^«ftji.  3a,,  Ser.  T.  VI.  Oct.  n.  Nov.  nnd  in  Edinburgh  Philo». 
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Beschtnog^  verdient  BOBserdem  eine  Abhandhnifr  Uber  4i«  G( 
scher  von  PsTEa  Meriak  Es  findet  sich  darin  znerst  e 
geachichüiche  Mach  Weisung,  wenn  und  voo  welchen  Gelebr 
früher  Uber  die  Gletscher  gehaadelt  wurde.  Die  erstes  Na 
richten  Ton  ihnen  giebt  JosiAS  SlMLH  ^  nad  RuDOtn  RxMAI 
aus  welchem  Letztern  Matthäus  Merian^  seine  Bescbreibi 
des  ODteren  Grindelwaidgletschers  fast  würtlich  entlehnt 
wissenschaftlicher  Hinsicht  gehaltrciclier  ist  J.  Heihr.  HoTI 
CBh's  ^  Bescbreihang,  welcher  J.  J.  Scueucozer  in  seiner  vier 
1723  gedruckten,  Alpenreise  wenig  neues  hinxagefligt.  i 
GSORO  Althakh^  meint,  die  («letscher  ruhten  auf  einzel 
SXuleo  and  ihr  Fortrücken  sey  Folge  ihres  von  oben  geg( 
nen  Dnicki.  Hieran  schliessen  sieb  dann  die  bereits  erwSbi 
Werke  Ton  Gritmea,  üvum  nod  ps  Saussuu. 

C(le«kome<er.  I.  395. 
«li»dlB.  IX.  1718. 

Gllmmeraebiefer.  m.  1062.  kahlrnUend«halti|^.  1€6S. 
«lekas.  coelfsti».   S.  ■ImmelakiMtel*  V.  262.  und  0t« 

chartern.  VHI.  1013.   t«rrrstris.  V  .  262. 
«locke.  Tönrn  derm^lbrn.  VMI.  261. 

dockeaspelae.  d«rcn  Elisüciiät.  Ifl.  193.  Hengungsrerbälinisi 

dem  spec.  Gewicht  zu  finden.  IV.  1563. 
01*ckeiiBpleI,  rltktriirfars.  IV.  1605. 

«■•rie«  Lichuchein  um  den  Kopf  eines  Besbicbters.    S.  Hol 

439.   Zus.  R.  Hof. 
dlGhlftinpcheii.  VI.  72.    elrktrisdu  Leitung  desselben.  Y1. 

229.   Nach  trag.  X.  277.  283. 
Glycerin.  I.V.  1707.  1712. 
Olydiun.  IV.  1606. 
«lyerrrhlBlB.  IX.  1712. 
«BCU.  Febuirt.  III.  1067. 

«nomon.  II.  251.  IV.  1607.   Vergi.  Hltta«.  VL  2292. 


Journ.  1841  fT.,  baoptsachlicb  in  dessen  Travels  ibrcagfa  the  Alps  r 
J9J  and  other  pins  of  the  Pennin«  Chain  u.  s.  w.  Edinbargfa  :  t&i 

1  Bericht  über  die  Verband!,  der  niturf.  Ges.  so  Baael.  N.  V. 
S.  III. 

2  Ville«iae  et  Alpinm  desnipti«.  1574. 

3  Niturae  magnalii.  1605. 

4  Helvetische  Topographie.  1642. 

5  Bphem.  Nat.  Curioi.  1706. 

6  Vennch  einer  hiitarischen  lad  pbTaiacfaen  Beachreibans  dei 
vadacban  Eisberge.  1751. 


Digitized  by  Google 


Caomonik. 


2S0 


n.  1«09.  »TD.  887.  .    .    ..iMr-.'  n 

Mi^rKakL  Wiine.  J(l.  1130.  '. 

«KLUI.  IUI. 

Ml  DdiJiuirii  drssetbco.  II.  506.   deuen  BrMhaRenhrtt  nad  Vv 

biimrn.  IV.  1610. 

Mikkttelektr*Meter    Birhit'«.     6.  £lc>k«rone<er. 

ULM. 

MUnht,  i*fcuanter.  II.  507. 

«•Mfir^ar  in  Cassips.  IV.  1611. 

(•MitkliKerhaBt  zu  .Aerotuten.  I.  243. 

(tMiiwhc  Tbrorie.  VIII.  1103. 

Mpk  in  Dun«!  oder  der  Franen.  X.  1806.  2060. 

Wjtat»«.  S.  Meer.  VI.  1760. 

^•rbMetrr.  S.  Heil.  V.  865. 

^-«•■f.  Chtnesischri  InKiniinrnt.  III.  216.  V.  30.  VHI.  250.  dea- 

wi  ZaiBinnitmung  and  Verfertigung.  IV.  1612. 
^Mftn.  All  ege  •  Goiiioineier.  V.   1026.  Ri^flexiomtponiometer. 

l^ST.  a^ltirh  repetirend.  1030.   *tnitige  VorscbUgr.  \0'i4- 

ZiL  Graue,  durch  FtgureD  erläuterte,  Besclireibuugeo 
^  ifKr^agi  errundenen  sehr  brauchbaren  Goniometer  (j^icbk 

^rner.  S.  BtunpfaiMChlne.  H.  471.  und  Fendel.  VIL 

U     BrcnUtor.  VII.  1362. 

ifi  Kreise«  nach  nonageiciiDaler  und  centeiimaler  Einthci- 

"i  IV.  1613. 
'^'rwaage.  I.  352. 

^'•'«ftaucra.  der  Breitengrade.  Hl.  843.   der  Lingeagrade.  676. 

GntdiiMhea  Gewicht.  VI.  1246.    franzüsiscbei.  1272. 
''ttit  ni.  1077.   Graniibläcke,  einieln  ceratreuie.  1078.  L'cberganga- 

IC«. 

2*1.   Neacrding^s  will  man  g^erundca  haben,  dass  es  (jrm- 
Tcrachiedeuem  Alter,  und  Domentiich  »olche  giebt,  die 
•Niw  irekubeo  aind  ». 

•^«t  FeUart.  III.  1083. 

»in  Reiaablei.  III.  162.  V.  907.    dessen  eicktnacbca  Lei- 
'i'f""na«f»n.  VI.  172. 
^f*i»  Dud  GraupeUcbaaer.   S.  Hafel.  V.  39—42. 
"^«•MfasKUncm.  I.  299.  301. 
r»«»Mlie.  FeUart.  III.  1084.  1085. 
^'»♦iBeter.  I.  380.  IV.  1518. 


,  '  W  de  PhTsiqne  ete.  T.  I.  p.  268. 
1  l«W  dl]  Ganze  a.  voif  Liokiard  Graodzilgr  der  Gealegie  uad 
3«  Aafl.  Beidelb.  1839-  8.  351-354. 


K 
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«MYttettMU  I.  833.  344.  34T.  deren  nihere  Entwtckehng.IV.lfi 
>    llnTmi*8  GnfhMbMSWMB.  1615— 161&   ob  fibmll  der  Ha 
fnpetdMal,  bt  noch  iweifelbeft.  1619.  Umcfae  deraclhea  laek 
S*G(.  1620.   allgemnne  Lehrsäur,  die  daran»  folgen.  1621—16 

in  IJrzirhung  auf  den  Fall  des  Moiidrs  peKiTi  die  Krdr.  Iti21.  «-i 
Tom  Monde  gegen  die  Erde  gevrerfenen  Ksrpein.  1623-  Betvrgi 
^■ca  durch  swci  K(i^  uffesogeaea  KSipen.  1824»  Einflnas  der  I 
■talt  eine*  antiehenden  Körpers.  1630«  Aniiahaag  MMa  BIKpaii 
1632.  VeigL  Schwere.  VUL  591.  592.  JITum  Hat  Mm 
624  ff. 

fireeaaiuid.  ni.  1091. 
«MklUkIk.  Gebirgsart.  m.  1092. 
CMalMidL  Jeaigea  Sinkca  deaielbea.  VI.  1604. 
drti— C,  acfaeinbai«  bda  Seban  dar  Gegenatäada.  8.  Boltiliti 
144t.  mc.  der  Sann  luA  im  ttam^  bain  iafr  m4  ItaMi|ii 
-    1452.  V.  200. 

CMkMMMlelm.  Tbeil  der  MtdMandL  TL  1131. 

«rflaatelB.  Fdaait.  HI.  1083-1065. 

Orund.  Leibhitz's  Satz  Tom  sureichenda«  Giuda.  T*  106> 

«randeis.  S.  Bis.  III.  127.  X.  952. 

Zu».  Ccber  die  Bildung  dea  Grundeiaea  hat  MOHB  in  Cob 
ktaiMHate  BrfUmHVB  n  IMb  s«Mcl^  «•  Ar  «■  Bi! 
nrag  dieaes,  immer  noch  räthselbaftei»  FÜnoacna  Beacbi 
verdienea.  Weui  die  Bildang  dea  GnadaiM  begiont,  so  ' 

Wmmt  w  Uv,  imm  mm  ia  8  Vm»  TMe  G«£^at 
■ooh  dflolUeh  «iluaat,  könoeB  alao  nicbt  wohl  Eiaai 
darin  Bcbwimmen.  Die  im  tiefen  Plusabette  versenkten  K< 
der  Schiflbrilcke,  die  nsch  dem  Kiagaage  u  der  SncU 
«Mar  M^apfa  wmim,  ■batilifcan  aiok  Mt  ait  Grmi 
ao  dasa  einst  da  Anker  sammt  der  Kette  dadoiA  gH 
wnrdfii  die  Kattan  idhat  beben  aich  bänfig  ia  grüMtW  lU 
All  iai  JähM  1890  4h  Jnek«  der  SelUHwIcka  wgm  aiai 
Wsfiseratandes  nicht  in  den  SicherbeitihafiHl  gekradit  wi 
konnten  und  im  Flusse  liegen  bleiben  muKSten,  hatte  si« 
Frühjahr  an  ihnen  eine  6  rhein.  Fuss  dicke  Eisdecke  gel 
die  etat  nach  abgaüatouaf  Winne  leaSeaa.  Da  die  8 
18  Zoll  Tie%ancr  haben,  ao  cnatand  das  Gnindeis  bis  6.5 
TwTe  unter  dea  Wasaerspiogel  *.  Dea  leiste  Factnan  IXaei 
dura»  tMMtm,  dam  4»      des  bnwn  derUhM  ia  ]^ 


t  Panandsrff  Ann.  Bd.  XUO.  8.  527. 
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irfSrae  entzog-,  lo  data  sich  zuoebaend  m«br  Eis  tob  anuea 
»ttae  Bod  we^ea  der  oohalteoden  atreDgen  Kält«  die  an- 
fcnWo«  Dicke  erreichte.  Man  könoie  hiernach  aber  achlieaseo, 
iMupt  bei  der  Bildung  des  Grundeiaca  die  Gegeostfinde, 
■  ian  CS  entatebt,  unter  die  Temperatur  dca  amgebcnden 
V««  ktnhgeben,  wonach  der  Proceaa  aut  dem  dea  Thaaena 
MiMköt  kabeo  wMrde. 

««»ttrifte.  ir.  711.  VI.  143i  chemi«che.  m.  369. 

^<lace«  M  viel  ala  Base;  salifiihige,  säurefahige,  vrägbare.  IV. 

mm 

^nutn.  m.  331. 

^ruiwaaser.  S.  ^nellew  \n.  1034. 
'fr?WWmk«lk.  Felaart.  III.  1069.  1090. 

'uac^.JI^^|^  ein  Haar  derselben  gab  ein  Hygrometer.  V.  633. 
«uraita.  K.  1716. 
'Srt*!,  Ziniiithrr.  I.  544. 

Ul.  157.  161.   Elastidtät  deaaelbea.  193.   dessen  Verbal- 

»>.»t 

J**U  S.  Blaea.  m.  160. 

■»»•«Bi.  «Itkirischer  Flusufijch.  IV.  275.  278. 
•n^J^MAn  Gut.  I.  107.   FeUsrt.  Dl.  1065. 
"''**'•^  Apparat  lur  LmkefaniDg  des  eickuischea  SCraaiea.  Vi.  1181. 
^  V(t(L  C«aamu««tor. 


H. 

?*^ea.  AtgTptiadiea  Maas.  VI.  1235- 
1*^0«.  1711. 

J|J«'»pleeau  S.  KrTirtaU.  V.  1305. 
■"■•»i  ci-ntade  des  FtthaCOKaS.  VIII.  201. 

^Wrfieke.  V.  1.  älteste  CoQsiruction  dereelben  in  Amnica  and 
^^1—3.  England.  4.  5-  allgemeine  Bemerkungen.  11.  Trag- 
'^'etwIkeB.  15.  Vergleicbung  der  eigentlicben  Kettenbrücken 
■'KnWriitkea.  17. 

^■L  Eine  anaführlicbe  Abhandlung  Qber  KettenbrHckea 
''^  I^iüüiriicken ,  baaptaächlich  die  in  GroKabritanniea  herge- 
^  Adas  Bma  bekannt  gemacht interesaant  ist,  daKa 
Drron  im  Jahr  1822  und  1823  zu  Genf  erbaute  Drabt- 
V*^  Uch  20  Jahren,  ala  der  Staat  sie  Übernahm,  genau 
nod  abermaU  saf  ihre  Tragkraß  probirt  wurde. 


I  ^  im  Wieaer  palyt.  Ludt.  Bd.  V.  S.  m 


I 

a 


aOB  Saebmgiitai!. 

Die  DraktMÜe  finden  nch  voIIkoaaMHNiMiMMi  «Mf^W* 

eber  Tragkraft  als   imAnfang«  *. 

■iBgende,  du.  S.  Krde.  10. 1103. 

Hftrte  der  KSrp«r,  als  Cieg«ii«ati  der  Wrichlick.      20L  geabehtcr 

KKrper.  23.  Flnschiifiden  weicbrrfr  Körper  in  härtere  ditrrh  si  linelle 
Bewegung.  24.  phyatUche  Ursirbe  der  Harte.  27.  iil  lueiuens  mit 
Sprüdigkeit  Terbunden.  29.   Vergl.  l»clmk»rkeit.  U.  IM  M, 

Urtea  der  Caumwwdela.  IL  1«».       ScnUa.  UL  11& 

■Sttver  de«  Htndet.  f.  lOS. 

HAute  dfii  Auges.  I.  530. 

ll«Kel>  V.  30.  Brtrhaflenbeit  desselben.  30  —  38.  rorzüglich  groM« 
Stflcke.  32.  Ki  rner  mit  eingeschlovnenen  Siibstanzea.  38.  Erscbei» 
iHUigm  der  HagelvntNr.  39—92.  Gmipda.  39.  AusdehMOBg,  Wie- 
Inkchr,  Ocitlirhkeit,  Jahic»-  md  Tagtoeh  dar  eifmdlclien  Bagd- 
Brbiaer.  41-^47.  Vn\ge  dfü  HtpeU.  5(.  Theorie  der  Hagrlbildun^. 
53.  DS  Lrc's  flypgthese.  53.  Volta's.  56.  Piikchti.*s  Eintviirft 
dagegen.  Gl.  Hypotheae  de.s  I'rsprung«  durch  Verdampfung.  82« 
KfinaiUche  BUdiiac  am  .henbliUeaden  Weuertrepfcn.  09.  t.  Rnf" 
BOUn^t  Ainlekfm.  68.  L.  t.  Btcs*8  Hjrpoihei«  «raher  waa^eHkn, 
68—81.  Nachtrag  i.  Bfctetfrologlr.  VI.  2011.  d»  emähnte 
Hagelwecier  in  Potsdam  bat  nie  siattg efuiiden ,  wohl  aber  rerschie- 
dene  unter  niederen  Breiten.  2011.  sonstige  Hagelwener.  2013. 
aicfatlicber  Higel.  2030.  fljpMhcacn  Ober  aeina  Eatatcbug'.  2021* 
yviL  X»  m.  1101.  im.  Bagcl  i»  OadaMm.  X  2081. 

Za«.  EiM  ghaWrfirdige  NaAiidl  jva  ugvivSluilidl 
groaaeD  Hag-elkümem,  die  am  3.  Aug.  1828  zuMoestricbt  fie- 
len, iat  durch  öffentliche  Blätter  bekannt  geworden  ^.  Untf-r 
die  genaueren  Bcobacbtangcn  dea  Uagehi  gehört  die  von  £ub 
BB  MBAOmn  in  ier  Sekweb  im  Jahra  183t  »4  fm  T>ral 

im  Jahre  1836.  Beide  Male  fielen  die  KiiVticr  unzcrtiroclirn 
*  bcrab»  beatanden  aoa  einen  Spbüroide  nit  einen  Buitt«n  Ken 
im  bawa  aad  «iner  Vm^^ng  rm  dawiMiehtigan  Eise  ia 
■eiateaa  eonceotriachen  Lagen.  Einen  sulcben  innem  Kern 
gewahrte  auch  PoLONCSAir  io  den  1  Iiis  2  Zoll  Durcbmefiser 
haltenden  Hagelk&mcm,  welche  in  Juli  1826  zu  Veraailiea 
kwaMaiea'.  Eina  interemMla  Baachrcihiiag  graiacn  Ge- 
«ittera,  weiches  am  28-  Juli  1835  mit  bedcutetidein  Ilagtl- 
achlag  eine  groase  Strecke  dea  attdiichea  FrankreicJis  vcrhacrte, 


1  BAL  wi«,  ie  Oeoevau  Naar.  Sfr.  Kai  18I4>  p«  I99L 

2  Poggeadorff  Ann.  Bd.  X\l.  S.  3ä3. 

3  L'Iaaiil.  Sna  Aan.  R.  21&  f.  240.  212. 
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bt  LkcOC  Bitg^etheilt '.  Dssaelbe  durchlief,  ym  Meers  ker- 
koaniead,  binnen  4,5  Stonden  eine  Strecke  von  etwk  90  franx. 
Mcilfo.  Die  Grüs«e  der  Hagelkörner  wucbs  mit  der  Zeit,  di« 
ütitig  (gehende  Wolke  ichiittete  auf  dem  grossen  Puj  de  Üome 
kriueo  Ilagel  au«,  wohl  aber  auf  dem  kleinen  1200  .Meter 
koken.  Im  botani«cben  (iorten  zu  Clrrmoat  fand  man  UageU 
köncr  von  der  Grüase  einea  IlUhuerci«  und  darUber,  mit  aoa- 
inCndea  Nadeln,  welche  .Spuren  von  sechsseitigen  Prismen  mit 
KdulUckiger  Zuspitzung  zeigten.  Am  2-  August  bestieg 
Licoc  den  Fuj  de  Dome,  als  eine  Wolke  herannahte',  dit 
tkcnuis  Hagel  verkündet«.  In  der  von  ihm  erreichten  Höh« 
it*  Berges  war  die  Wolke,  welche  wiederholt  and  an  vemchie- 
imm  Stclien  Hagel  von  der  Griisse  einer  Haitelnuss  ausschüt- 
tete, Dster  ihm;  |beim  Herabsteigen  vom  Berge,  und  indem  «r 
kwschksrte  niedrigere  Berge  bi-stieg ,  befand  er  sich  in  einem 
Tkeile  der  Wölke,  aus  welcher  Hagel  auf  ihn  herabfiel,  oho« 
"gtsd  eioe  Erscheinung  bei  allen  diesen  Reobachtungen  an« 
vmdiedeaen  Standpuncten  wahrzunehmen,  welche  die  Theoria 
Voita's  brsiitigen  könnte. 

Nach  cioer  Angabc  von  RürfEUi  hagelt  «■  in  Abjasioieo 

iker  nie  bei  Gewittern 

BNcUblelter.  V.  82.  iliere  Mittel  dagegen.  82—85.  VorscbUg, 
^ItBKnablritrr  anzuwenden.  85.  Beurtheilt  durtliWsEDK  und  Weiss. 
BT.  LirosrOLLK's  Strohabieiter  und  deren  Beurtbeilung.  87—90. 
Ztnketling  der  Bsgelwtlken  darth  Erschüiteruiig.  91.  durch  Pul- 
w4■^>r.  93. 

Zas.  l'eher  LAroSTOLLS's  Hagelableiter  bandelt  PaotAIILK  ^ 
■ai  siMmt  sie  ia  Schutx. 

■Melvolkrn.  IV.  1581. 

KaliB,  (iufritke'xrher,  für  Laftpunpen.  VI.  526.    Terhsascrt  durch 

I-'ciniiiic.  547.  . 
■^'a,  MisILther.  IX.  1120. 

■«lkf&s*I(e  MSrper.  Dnick  dtrselben.  II.  614. 
lAlkkreuBans  <i«  «p»»<:ben  Nenr».  I.  541.  VWl.  776. 
I^kkagel  der  Erde.  V.  94.   grSsscre  Kälte  der  südliches.  Hl.  997. 
0.  430. 


1  CmpL  read.  1836.  f.  324.    Poggendorff  Ann.  Bd.  XX.XVUL 

2  C«Bipu  read.  1836.  Pi.  I.  p.  29. 

3  loa.  de  Ia  Ssc  Lion^eiina  de  Paris  1827.  Sept.  p.  Iii. 


MiUMcocala.  Mitiitwtfhiihi.  L  9M.  Vf.  OB. 
■alUelter.  S.  deiter.  vr.  133.  HO.  193. 
■albactaatten  nnd  deren  Canstruction.  V.  95. 
HalbHehen.  IV.  1419. 

Hümmer  m  Okre.  &  «tetafe.  IV.  1202.  Knft  daa 

men.  8.  0toM.  VIR.  tOU. 
HMuneraehlaiP.  III.  159. 
■armattaa.  Heiiuer  VMnd.  X.  1910. 

■armonica.  Gla^harmonica.  V.  97.  VUL  346.  cliemUcke.  V.  91 
deren  BrscluirenhttU  97— 10(K  CatALn'B  ErUimag.  100.  M 
DK  LA  RlYI^  101.    PAIAUt'S.  108.    8.  fftTllBni 

Mamonlehord.  Vin.  34o. 
Hanisftare.  IX.  1713.  Mariui««A  1717. 
Harz,  lUne.  IX  1709. 
HarMlektrldttt.  IIL  241. 
■aselhata  abiHlrirt  Gu«.  L  108. 
■aMBlwwrseaaipfer.  IX.  1706. 
■aapeL  Meebmiiicbe  Muchine.  VII.  1138. 
■atctaettn,  fuislln  Kuqtfr.  III.  1112. 

Haus,  die  Häiuir  in  der  Ekliptik^  ouk  dtn  latnioaa,  L  jOT  Vfll 

994.  Biuer  im  .Monde  1.  403.  , 
■flMr>M».  8.  HekeL  V.  tl9. 

■MML  V.  lOS.  ■uthematisther,  genidlinifrer.  105.  der  ersten,  xweiie 
iin<l  driitcii  Art.  106.  Gesetz  drs  (.'Icichgtni. ht»  bei deraselb««.  101 
nacti  Arciiixbdxs.  107.  nach  Cahtesids.  lOB.  auk  Nbw«M  U 
YAnicNOM.  109.  nach  KXstbbe.  HO.  wämhr  am  BoImL  tU 
Winkelhebcl.  115.  phyaUeher  «pbel.  117.  Hebelaum.  HO.  gAn 
ebener  Hebel  a.  mnkeltaebel.  X.  2226.  allgemeiner  Vcfrei 
deji  Hri)r!ccs''tz>'ü  1.  necfeMdlb  VL  IM.  illiiaulM  au 

Ijrtische  Behaadlung.  1648. 

~       Caapeaaadao.  0.  SOi 

»  wm  Anvdaaaa  der  Baomstampfen.  V.  1 40. 
T.  nO.  Tfceerieielaer  Wirk*amkeit.  120-123.  YerscWedet 
Constnicdonen  desstILcn,  x.  B.  der  doppelte  und  pLarmaceutisrb 
125.  der  Ventilhebcr.  126.   Springbeber.  127.  luteitoicbener.  121 
VUL  972.    fruterna  caritaj  und  DiabaM.  7.  129.  Vcxhiache 
Uaadidiar  Taatalua.  120.  Kiisel's  Tvilrteinbergiscber.  131.  Hies 
■Idit  im  Icena  Sanna.  132.   Lbcpolo's  Maschine,  das  Waisi 
durcb  Heber  in  die  Höhe  in  fordern.  134.   Berccbnung  der  Anflntt 
mesgco  aua  demselben.  S.  tiJ<iJeo^^fmmmMk•  V.  549. 
♦er^  «ntaalaaliar.  V.  137. 
HebermaBChlne,  Terrirlfarhct!!)!-.  S.  Pampe.  VII.  975. 
Heblade,  HcbzeoK.  Appaut  jur  IlfLung  grosser  Lsstaa  aittah 
des  Hebeis.  \  .  139. 

HebuBsapuaipea.  S.  Poaa^  053. 
HebuMKatlieoriCb  gaalagiMhab  8.  Htar.  VI.  1001. 
VL  1372. 
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VfrUfTMam.  VT.  1271.  Mect^Uter.  VI.  1273. 

Itff.  IX  1719.  t 

ttUtm.  Gnut  Ebenen,  HI.  1130. 

■«Hlgrateheln  um  den  Kopf  des  Brnbarhten.   S.  Mot.  V.  439. 

■riikuiHer  bei  der  Lufthrizung.   S.  Heizung.  V.  198. 

V.  141.  Wa'nneproducüon  dea  BreonmiteriaU.  142.  Wä|w 
Brrtrlut  darth  die  Umgebung.  146-  Wärmeleicung  der  hierbei  tu 
krickiicbtigenden  Korper.  151.  WürmeTeriuit  durch  UefTiiungen. 
U6.  Wirksng  der  Doppelfensier.  160.  WärineTerlust  eiiieü  VAm- 
*tn  uch  seinen  Dimensionen.  161.  163.  WarmaerxeugURg  durch 
Mwcbca  ud  Lichter.  166.  Canalheixiing.  167.  Ofenheizung.  168. 
Anom  ind  eiserne  Oefen.  170.  Windöfen  nnd  Caininöfrn.  173. 
'tni  C«iutnictian.  177.  und  Grösse.  182.  erforderlirhe  .Menge  dea 
BrtnuuieriiU.  189.  Luftheizung.  192.  deren  Prüfung  durch  dia 
BniiofT  CguuniMiiin.  193.  Ueizkammer.  198.  Luftheizung  mit  Luft- 
«ttkifl  (der  Circulation.  203.  Canüle.  206.  deren  Weite.  207. 
^OBeaaile  und  deren  Richtung.  214.  Dainplheisung.  II.  40G.  X. 
tS-  mmeUt  des  Thennnsiphon.  IX.  1019. 
»chea  Mass.  VI.  1244. 

■flr»emfeuer.  S.  WettcrUchter.  X.  162S. 

■»liUph.B.  S.  SctaAll. 

■rtiacraphle.  S.  Daffuerrebllder. 

'**'»«el*r.  V.  221.    Ton  Bolgikr,  Savirt  und  Doiloüd.  222. 

♦«  fut^Borp.«.  223  —  230.    dessen  Gebrauch.  230—  236.  LiM- 

•OTä  V.r»clilig.  237. 

Instniiuent  snr  Beobachtung  der  Sonne.  V.  238. 
■«UmU»  too  s'GaAViSAÄDf .  V.  239. 

Int,  Ein  sehr  brancbbarer  Heliostat  mit  einfacher  Spiegc- 
^  itt  erfooden  von  Gambkt  und  beachrieben  von  Hachrtti. 
'^•««w  Beschreibnng  setzt  PoGflIHDORrF  Tiele  wichtige  Benicr- 
^n«  kioxu Ncuerding^s  hat  J.  Th.  SlLBEaMANN  einen  von 

(Hiiideoeo,  sehr  bequemen  ood  nicht  kostbaren  Ui-Ii4)!ituten 
^  Itttitate  zu  Paris  vorgelegt  Mao  erhält  denselben  durch 
S<»ua  (nie  de  TOdeon)'. 

''»•tkemameter  von  dr  SACSStmc.  IX.  538.  X.  132. 
■«Uetruj  Ton  Gaiss.  V.  246.    Beschreibung  desselben.  24a  Be- 
■^anUtn  über  »einen  Gebrauch.  250.   Berichtigungen.  251.  ScHKl- 
Htlioirop.  254. 

■tlUrlt  oder  ■elllKkelt  eines  erleuchteten   oder  leucbtendea 
1145.  VI.  284.  X.  2450.  2464. 

>  IWa  Ann.  Bd.  XVII.  S.  71. 
^  '  ^ttft.  rend.  T.  XVII.  p.  1319.    Poggendorff  Ann.  Bd.  LVIII. 
v|7i.  L'bisÖL  Xlme  Ann.  N.  521.  p.  437.  mit  Zeichnung  in  Ann. 
«  Pbyi.  3me  Sit.  T.  X.  p.  296. 
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Melm  beim  Dudniren.  IL  518. 
HelmRfeuer,  St.  S.  Wetterllcliter.  X.  162S. 
Hemeralopie.  tV.  1415. 
Hemiopie.  S.  Halbaehen.  IV.  U19. 
■eminiini;  in  drn  Lhrm.  V  [[.  1|&4.  IX.  1120. 
■erbat.  V.  2M.    Herbatnaehtslelciieii.  255.  Merks 
panct.  255. 

■eronnball,  Meronabrannen.  S.  Sprlnf  bruaea.  \'VLVi 
■exenbranaen.   S.  «(nelle.  VII.  1047.  1065. 
Hexerei.  VI.  631. 

Himmel,  gnin«r.  I.  9.  Himmels^enolbe.  V.  256.  Firbnn^en  dfssi 
b«n,  Nachträge  zum  Art.  Abrndrüthr.  257.  «cbeinbare  Gesuli  u 
Entfernung  d«3  Hiininelsgewolbei.  258.  und  der  an  demselbei  l 
findlichen  Gegenitünde.  260. 

HImmeiiicharten.  S.  Sterneharten.  VIII.  1006- 
■ImmelBkugel*  kRnstliche.  V.  262.    deren  i:inricbiung.  262-  b 

Gebnucb.  26a   Geschichlliches.  270.  VIH.  1013.   vergl.  SphiU 

VIII.  914. 

Hlmmelapole.  S.  Weltpole.  X.  1496. 

Bindernilise.  der  Bewegung.  I.  971. 

HlpplkoB.  Griechische«  .Mim.  VI.  1241. 

Hltae.  Kiiinirkiing  auf  den  Magneti»inus.  I.  32.  VI.  836.  948. 

Hoboe.  .Miixikaliiichex  Iniitrumeni.  VIII.  360. 

Hochdrurkdampfmaschlne.  II.  455. 

HochebenCB.  III.  ll^a 

Hodometer.  älteste  N'orrichiangen  zum  Messen  der  Länge  der  We; 
V.  271.  HoBLrsLn's  Schrittzübler.  272.  dessen  Terb«»sertef  Wq 
messer.  273. 

HShe.  eine«  Ortes.  V.  279.   eines  Gestirns.  280.  X.  2376.  coire*|H 

dirrnde  Höhen.  II.  683.  V.  281. 
HtfhenkrelB.  IX.  727. 

HfthenmeflsnDK.  barometrische.  V*.  282.  erste  Antrendong  und  Tfa< 
rie.  283.  Hrgrln  des  MeKsenü.  292.  Bestimmung  der  Constant 
295.  BeitiühiiMgen  de  Li  c's.  297.  Dalton'sche«  Gesetz.  305.  erf 
drrliche  Correctisnen  wegen  des  Wasserdampfes.  306.  *vegen  i 
Wärme.  311.  daraus  entstehende  Fehler.  314.  Einflu&s  der  Tag 
und  Jahreszeiten.  316.  des  horizontalen  Absiandes  der  Orte,  3 
der  Winde.  319.  mittlere  Höhe  der  Orte  aus  anhaltenden  Beaba< 
Clingen.  323.  unvertneidlicbe  Fehler.  325.  abgekürzte  Berecbaun) 
ttjid  Tafeln.  327.    Tbennometrische  Uuhenme»sBng.  V.  333.  X.  10 

Zns.  In  einer  gehaltreicben  AbbaDdlnng'  zeig^  BSSS' 
dass  barometrische  MessuD^en  nur  dann  Töllig  sichere  Resuld 
liefern  kiionen,  wenn  beide  Stationen  in  einer  verticalen  Li' 
liegen;  flir  eotfernte  Orte  würde  diese«  aber  nnr  müg'licb  er 
wenn  di«  horisontalea  Lnftachichteti  im  GleiiJigewicht  war 
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aber  dua  nicht  BUttfinden  kann ,  wenn  andere  nis  hori- 
MUle  Beweg:un|ren  derselben  Torbaodeu  sind.    Au8«rrdeni  brin- 

andi  die  beständigen  Cnterscbiede  der  g-cbraucbten  Baro- 
■Hfr  IrrtLümer  ben  or.  Die  erste  dieser  FcblerijiielleD  liisit  aicli 
^Mitig'Mi,  wenn  man  die  Beobucbtun|jfen  d«>r  Huruaieter,  womit 
4i  Lud,  dessen  Höben  im  Innern  gemessen  werden  sullen, 
M  nebrerea  Orten  umstellt  ist,  mit  einander  rnmbiuirt;  die 
OWe  wird  vermieden,  wenn  man  ein  tragbares  Barometer 
■Wakult  mit  den  an  ibren  Stationen  feststebenden  vergleicht. 
Dm  Wide  Mittel  genügen,  wird  durch  den  CalcUl  dargethan 
Mtr  iu  barometrische  Hiibenmesaen  im  Ganzen  bandelt  Dr. 
fi*^-  SrcKow  in  einer  eigenen  Schrift^. 

KheaparaiiAxe.   S.  Parallaxe.  VII.  287. 

■•heapiuirte.  V.  335.   HShentsbille.  339-397.  "rf. 

Zui.  Uic  milgethrilte  Hübcntabrllc  enthält  die  damals  he- 
^"Un  Beilimmungen  ziemlicb  vollKländig.  Inzwischen  haben 
Utk  Milden  die  Messungen,  camenilicb  die  bafomctriscben,  ia 

lolrlipo  Grade  vermehrt,  dass  an  die  Benutzung  des  ge- 
■Milra  rorbandenen  .Materials  hier  nicht  wobl  gedacht  werden 
lua,  nad  es  würde  eine  nicht  bloss  schwierige,  sondern  ii»- 
^^tfere  auch  lange  Zeit  erfordernde  Aufgabe  seyn,  das  Ganze 
^tixK  zu  prüfen  und  zweckmns-tig  zu  ordnon.  l'm  indess  mit 
BwitiiiBjf  der  voraUglichstcn  Quellen '  miudestcus  einige  An- 

n  rerhessern  und  wesentliche  Lücken  auszufüllen,  lägt 
^  falfende  Ergänzungen  hinzu*: 


't 4  •  •  I 


1  AMninDiniirhe  Narhricbren.  1835.  N.  Pipsfendsrff  Ana. 

2  Dk  kiroinririitrhe  Uypaoinetrie.  Danns(.  1843.  Man  fiiidec  bierin 
'****'^  üt  Gaa.%»*»ciien  Tafeln  für  Mfier  und  auch  auf  Fuss  reducirl* 

't'<>(kii  liae  »fhr  vullsläudige  Mübriilabrllr. 
1  DiUa  ^rböreti  haiipikichlich :  Drulst  lilands  IlohFn  u.  ».  W.  tob 
^Mocurs.  1  Bd.  Berl.  1834.  2ie  Aufl.  und  die  reichhahige  Samm- 
*•     "ÄiiHiieasungen  in  and  um  Tliüringen  n.  s.  w.  von  K.  E.  A. 
*■  i*n.  (ratfaa  1&33.  4.,  dtugiftcben  die  Messungen  in  den  Cevennea 
*a  i'Houats  in  Bibl.  unir.  1832.  Juin,  daraus  in  Bkrchais  Ann.  Th.  VL 
fftirr  die  lahlreirhea  Mcknungen  in  den  Karpithen  von  Zei'SCB- 
^  ^'CrtbfiU  in  den  iMonaulericblen  der  geographischen  Gesellschaft 
■  l«!«,  Pmtuihb's  Messaagea  americaniacher  Hühenpuncte  in  Hertha 
ML  HfL  l  und  andere. 

4  Die  Beitimiuungea  sind  ia  paiisar  Fuss  über  dcw  miulercn  Me«- 
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AcoBc«^a  (Chili)  ...  22473 
Add'I^rat, Stadt (AbyuiD.)  7604 
Adoah,  Stadt  (Abyisia.)  5849 
Akornberg,  Berg  t .  .  2405 
_       Sudt  ....  1890 

Alexandenbsd   1766 

AOa  Tepeui  (KI.  Ai.)  .  13693 
AlibMb,GlaihUtte(Tbar.)  2217 


Alu  doLachagual  (Peru)  14624 

Alteiutetn,  Sdiloia  ...  1193 

AloD-alun  (Jsvb)    .  .  .  8540 

Ancomarca  (Chili)   .  .  .  12675 

AocoDcagna  (Chili)  .  .  .  22032 

AagitKdt,  Dorf   1321 

Anonymuf  (Kaakaa.)  .  .  15870 

Apcnrade    ........  834 

Aral,  SM   41 

Arafat,  grosser   16069 

—     kleiner   12232 

Ardiche   3864 

Arequipa,  Valcan  ....  15651 

_      Stadt  ....  6863 

ArgSas  (Ardxchiscb)  .  .  12290 

Argenti^re   631 

Amoldsdorf   1065 

Artem   629 

Atabi,  Stadt  (Abyss.)  .  8312 

Aubenaa   945 

Amstadt  (Geraspiegel)  .  864 

Auerberg   1845 

Axnm,  Stadt  (Abyas.)  .  6680 

Radenhansen   633 

Bairouth   1060 

Ballascb  (Karp.)  ....  1692 


BMjte   51 

Bartkowka  (Karp.)  ...  441 

BauxoD   424 

Beerberg,  grosser  .  .  .  306 

Belvedere  (Weiaar)   .  .  94 

Benoescbau   70 

BennsUtt   33 

Beo-Schaliien   334 

Beoabauaen   147 

Benzigerode   76 

Bergen  (Norwegen)   .  .  66 

Berka   87 

Berlin   11 

Bern,  Obaerr   176 

Bemeck   121' 

Beachten  (Kankas.)   .  .  431' 

Bethlehem   240 

Beuthen   87 

Bibra   47 

Bieakid   611 

Biscbofsgrün   210 

Bischofkkoppe   270 

Black  (Nordaa.)  ....  556 

Black -Mountain  ....  607 

Blankenburg   68 

Blessberg   266 

Bogolosk  (Oral)   ....  70 

Bogoslowik  ,  82 

Bonn   U 

Bouliechsberg   277 

BoxdorfTeregg   5^ 

BräUchberg   13.' 

Bragel   47{ 

Breche  de  TuqnercHige  .  89^ 

Breiteubacb   191 

Breiteoberg  (bei  RaUa)  191 

Breslau,  Oderapiegel  .  .  3: 


reupiei^el,  and  wenn  die  Orte  unter  diesem  NiTcat  liegen  ,  wird  di« 
durch  dal  MinuBteichen  (— )  angedeutet. 
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fcatowi  (Kirp.)  ....  4772 

  2129 

I««,  Berg;   3072 

Ihm,  nam   2410 

-  SeUo«  ....  1865 
in*"hek   9565 

  3508 

Ina«  (Xorw.)  ....  2204 

^   178 

StMii   326 

i««twJ  (Xorw.)  .  .  .  2620 

•"'^    787 

,  V  .ie«ien)    .  2066 

  1026 

lo'-l«V  (Harr)  .  .  .  1899 

»«ini!.,,  (CraJ)   756 

It^^n  rir  (J,™)    ...  833 

^  (Jufp»üi.)   2958 

^TflM»   781 

^   8160 

C. 

W   28 

■«w,  Dorf  ....  11958 

  680 

f*CMdi.  (Peru)  .  .  13496 
•HÄk«  ileer  .  .  .  —76,3 

Dorf  ....  2218 

'^«W,  B«,g   3060 

'''»'^«1   1174 

**  OiaqaibBmba  .  19365 

'»^  Pmco  (Peru).  13395 

'  <beüe   1460 

  717 

^**»»   985 

Sudt   ....  11467 

Kudt  .  .  .  8213 

  4311 

StUoM  ....  1430 

-  ütadt   1001 
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Cochnbambi ,  Stadl    .  .  7428 

Col  de  Trieut   4120 

Conda,  Quelle   3163 

CoubladoD   2589 

Creutzburg   680 

Cursdorf   2473 

Cytbcae   7297 

Crthcron   4348 

Czenveoa  Skala  ....  2343 

Cxuba  Sarcczjioaka .  .  .  5448 

»'i    *  .  I 
B. 

Daglie  (Norw.)   2728 

Deipbi  (Eub»a)   5372 

DenaTend   13790 

DiabiereU   9974 

Dieast&dt  (a  .d.  Ilm)  .  .  1040 

Dictricbakopf  (Harz)  .  .  1858 

Dittelsatt   708 

Dixa,  Sudt.  (Abysi.)  .  6772 

Dobachau  (Karp.)   .  .  .  1324 

DUbem,  Grosa-   ....  415 

Döllutädt,  Dorf   1310 

Dörnfeld  (a.  d.  Ilm)  .  .  1201 

—      (a.  d.  Haide)  .  1382 

Doliaka  -  Smrcczyuska  .  6366 

Dolmar,  Berg    2289 

Dolotberg   4453 

Domberg,  Schlosvboi    .  1120 

Dorowadi  (Java)  ....  7957 

Dourbie,  Quelle   4227 

Dresden,  Elbe   313 

Dubowa  (karp.)  ....  1567 


B. 

Eckardakopr,  grosser  2573 

Eckartuberge,  Rnüie  .  .  897 

Egerquelle   2215 

Ehrensteia,  Ruine  .  .  .  1350 

Eicbfeld   889 


Sachrefister. 


870 

DMliach,    Nttsespiegd  677 

EiBlab«D   385 

Ejtrileld    4057 

Elbrat    15360 

Ellrich  (Han)   822 

Eooert  (Siebeogebirge) .  457 

EpprechUteia   2436 

Erfurt   627 

Ettersberg   1440 

Eubigheia   937 

Eversberg   2064 

Page,  le,  Berg   ....  3906 

Falkenberg  (a.  d.  Nied)  240 

— .     .  (Oberacblet.)  538 

Fcacnteio  (Han).  .  .  .  2680 

Fichtelberg,  Dorf.  .  .  .  2031 


FicbteUee   2361 

Flokenbei^  (Siebengeb.)  352 

Fudisee  (Tatrageb.)  .  .  4212 

Ffilmar   20^5 

Fogktiiea  (Nomr.)   .  .  .  3106 

Polgefundea  (Slorw.)  .  .  5428 

Fougace   480 

Fraok«nberg(Thiiriag8a)  1663 

FraokeDhAuscn    546 

Frankfurt,  Mainspiegcl  .  317 

Fraazeosbad   1342 

Friedlaod   604 

Friedricbihöbe   1534 

FräbeBbanmer,  Hain    .  1929 

Ptirca   7795 

Gajak  (Jwra)   6760 

Gatteodorf   1701 

Ged4  (Java)    9230 

Gefreea   1550 

Gdklilx,  Berg   1529 


GeLUtx.  Stadt  ......  104 

Gchreo,  Amt   152 

Gctiadorf   121 

GeaiUnd   16S 

Genezaretb,  See.  ...    — 53 

Gerlsdorfer  Spitze  ...  73(1 

Gewand  (Tatrageb.)  .  .  30!] 

Gickclhahn   26J 

Giadnra,  Bei^  (Karp.).  321 

Glämiach   905 

Gleiwitz   61 

Göllingen,  Wippersp.  .  .  5« 

Giiaselbom   14; 

Gold  kro  nach   13i 

Gordon  d'Alais,  Quelle  .  28' 

—     d'Anduze.  Quelle  281 

Gortin   71 

Gotha   9J 

GrXrenaa   121 

Griifeiillial,  Stadt.  ...  121 

GrandTather  (Amer.)   .  .  52i 

Gran  Sa.sso  (k«l.)  ...  89. 

Gravenreuth  .......  17 

Greifeuberg  (TbyriDgen)  28 

Greifenstein  (Harz)  ...  12 

Gnesciibucb,  Quelle  .  .  22 

Guioaa  (Griechenl.)  t.  .  76 

Guraurra  (Java)    ....  89 

Gunong  Prabu  (Java)  .  7g 

Gusta  (Norw.)   M 


Häger -Bnicliberg   ...  1< 

Halliogskarven  (Norw.)  .  5( 

Harlenherg  (Siebengeb.)  ( 

Haaael  Felde  

Hauaberg  (Jena)  ....  1( 

Hebron                       .  2t 

Heida,  Dorf   i; 

Haidberg   2 
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1326  Jnkuzk   ....         .  .  268 

1390    JsTahir    24156 

1395  Jedlin,  Weicbselsp.  .  .  .  703 

5384  Jekathanneuburg  ....  912 

1330     Jeleoska  Mkata   3418 

1984     Jena,  übserv   501 

2071     Jenag   1218 

1698     Jerbinsk  .  .  .  •   456 

1731     Jericho   —527 

1191     JerUBnlem   2473 

721  Ifflo  (Karp.)    .  .  .  1417 

1044  lUimaui,  Berg  ......  21303 

3190        —     See   14040 

2080    Um.  Stadt   1113 

1535     —  I>orf   1675 

1443    llneoBu   1523 

1758  Ilsensti-in  ....  ^  «  .<«.  1400 

1600  lUetbal   .  .  .u^V«  h4>  1600 

1773  loseUberg  t.  .  .  J  .  .  .  2855 

10180  lDtetdiau^Stad((Ab)(»in.)  6118 

1924  Joofkiioden  (Norw.)  .  .  2962 

2790    JoTcuse   557 

1253    Iwu,  Berg  .  .  :   2981 

3268  iiätr)i.tim1  Uiit\!^ttvtui!^ 

343  i  I 

I    3338  KaardaU-B  (\orw.)'.  .  .  3723 

11278  Kakeltbal  (Norw.)   .  .  .  3313 

13289  —      Pa««.  .^r.v  .  i  3702 

12748    Kalm,  trrosser   1725 

8866       —    kleiner   1466 

1500    Kalteonorübeim   1360 

724    Kapsdorf   1669 

,    5332  Karlsbaus  (Harz) ....  1977 

,    3161    Kaian   270 

Kastenberg  (Karpathen)  7200 

Katachcr,  Scblosa  ....  70O 

.    3440  Kawa-Patahu  (Java)  .  6685 

.    2920    Redronllia]   2139 

97    Kefernburg   1138 

.    2352    KcUbau   1098 


SaflhvegMti; 


Onduj   693 

OmiMh»  Ob^Mh.)  .  f20a 

'r,  . 

4 

PiMfmiigo   ...«.,.  8150 

Parin,  Dorf  (Amt.)  .  4  10623 

Paris,  ülMcnr   206 

Parkat«U   1834 

PariMMS   7570 

Parnic»   1316 

Pati,  PmIIwih   12677 

Pu,  0,  Sta*   10734 

Peak.s  of  Otter  (Amer.)  3708 

Peguuadangaa  (Java)  .  41&0 

Pdakretachan   68t 

PriHenlnrgr   3033 

Pentdican   3417 

PentelicM  t.   3391 

NrK.Bwy   1548 

Perm   348 

Pctnnrita  ,  .  871 

Pflaaterkaata  «  918 

Piekieioik   1888 

Pilchowitx    7;J7 

Plaoplatte   6Ö6Ü 

PhttoMtr   2688 

PlcM   758 

Pittaberg.  Ort   1759 

PagnMMi   35te 

Pohorella   2018 

Popenreiith,  Schloss  .  .  1963 

Potoai.  Berg   14156 

—    Stadl   11748 

PraszjW»   5233 

Predig   1310 

IVhb,  B«rf   9250 

ProBcait    ........  552 

Fiplop  nvadt.ivrski .  .  .  3374 

PlIM,  2>(udt  (Amer.)  .  .  11295 

PywM  (Talng«k.>  .  .  6934 


«MMchHt  (lf«nr.)  *  ;  25? 
«rittahbeiy  181 


RabcDsbert^  (Uarz)  .  .  . 

203 

Rabinlev  (Niebeugeb.)  . 

b( 

9< 

■■■iipiff  (Hm)  .  .  •  . 

1« 

Ratibor  

RMbe  Hübe  (Han)  .  . 

m 

mwibonka  (Talragtk.)  . 

23! 

Raztocxnn,  D«rf  •  «  *  • 

101 

12^ 

91 

91 

14; 

Eheioblug  (Tbiinog.)  . 

19. 

mkOmm,  Dotr(TMr.) 

14! 

14 

RiecliliMmer  Berg    .  .  . 

15 

Roaa  Alouatain  (Aner.) 

b9l 

artnl,  Barf  .... 

M 

8 

Ruaalau,  Ober-  .... 

17 

—  •  Oalar»  .... 

17 

kahataig  (ÜHra)  .  .  . 

12 

■aaMaa.  Dorf  (kan.)  . 

—     gfoiaa  .... 

10 

Rosikiipf  bei  EtfelbnUM 

RolhebUtte  (Uara)  .  .  . 

M 

Rulheuberg  b«i  Schloaaaa 

15 

ii 

Rotbcuseethurm  (Karp.) 

Ii 

Ba4at|ihatai>  

Rudolatadt  Sdiloiähaff  . 

2 

1 

I 
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L            ».  Sillcin  .VJÜ'W.  1043 

■kl   772  Sindorn  (Jara)   9682 

Hrib-   2163  8inicorb«rg:   1702 

V  (Bin)   942  Siwah,  Oase   96 

nicia   2922  Slamst  (Jara)   10630 

^M«-llMOUio(Aaier.)  3750  Sömmrrda   493 

iMiilin   880  Sohrau   812 

WUrct  ((arUe  ....  3400  SfindprshaiiHen  .....  540' 

VkiA   809  SoDueberir,  Stadt  (Thür.)v  1333 

km   926  Sopbieuhiif   1566 

Cnänug.)  .  .  2237  Sophiriireutb   1741 

iiKobu«   492  Sorata   .  22182 

!»•  «.rwH   9000  Sorifc  (Han)   1496 

UrWi   10192  Spakoiek  (Tatrageb.)  .  4112 

Uite  (EaigUad)  ...  3312  Sperberböbe.   1487 

Mi»«taKk4rT.(Kam»scb.)9898  SpiHberg   1821 

-      kl.     —  8249  Srednia  Kupa  (Tatrageb.)  4112 

»tfts,  Stadt  .  .  1265  St.  Andre  (Karp.)  .  .  .  1273 

>dÜca   940  .Steina  (Harz)    1002 

»"^Iäx   1645-  Steioacb,  Stadt  (Thüring.)  1565 

|**>tWi|i  (TLüriog.)  1342  Steinau  (Sciilesien)  ...  596 

.f^ofi   3043  Steinringsberg  (Rbein)  .  706 

»pp«   4930  Steiuwnid,  biichst.  Punct  3022 

•■n.  Raioe   ...  467  Stenzelberg  (Rbeiu)  .  .  901 

**!«t..  424  .Stoübom   6767 

Mfcxt   400  Stracena,  Dorf   2351 

Hlihtf.  ScbloM   .  1070  Slulenberg  (Hun)  ...  855 

^P«.4iene.  .  .  .  2650  Sncly  (Tatrageb.)  ...  5715 

Dorf  .  .  .  1455  Suezany   1169 

^•<»,  Dwf  (Karp.)  1417  Suez,  Salzlachen   ....  20 

P*«WiK(b.  Rudolst.)    963  Suhl,  Sladt   1397 

l-      (Tbüring.)  1525  Suroloyo  (Java)   ....  4830 

  1128  Swiety  Krtyz   1966 

IL   1633  SzczTt  (Tntragel..)  .  .6371 

  1635  Szumiacz,  Uurf   ....  2615 

^    1751 


••f.  Dorf..    2392    Tabor   1747 

.  :   1031     Table-^lountain  (Amer.)  3203 

(Hart)  ....    1280    Tacora,  Dorf   12758 

8* 


StOllTBgillBf. 


Tmm,  8te4t   1579 

TUemga  (Amer.)  ...  0900 

Togao«  (Ural)   8284 

T^owa,  Dorf   1354 

Tkb^  Aiebu    (Jm)  6457 


Taflu,  Stadl 


—  4790 

TwbMk  1362 

(Jstm)  .  7420 

 1560 

Tanarode   921 

Tara,  OucUe   479« 

T^iffBtu   .  741« 

Teicliel,  Stadt   958 

Telegabo4a  (Jara)  .  .  .  6220 
1NAn4orf  •  Vl% 

Tkeaiar,  Stadt   1038 

Tlimtein,  Schiou  .  .  .  1884 
Tb  Hoaaaka»  Dorf,  .  .  11278 

TUBi  1079 

Ti^lsk   150 

Timaerade  (Han)  .  .  .  704 

TMoMiA  160S 

Titicaca,  See  11170 

Tol»alatsclüoik(Kaat»cL)  7800 
Tobalsk,  antaa  .  •  •  .  •  HO 

—     obea   «84 

Todtca  Meer  —  598 

Tolb«Uchiiuk(lUmtu)>.}  7600 
Tiliaia  171iN> 

trageb.)  6071 

TM4»rf.  ...... .  98« 

Toat                          .  752 

Traiutrand   3296 

THil>bei|r   2310 


Trnppau  751 
Tacbiadaii^  F«ln§r .  •  1868 
  «Ol 


...  88 
......  II 

T^CHmw.)  ......  •  U 


IM«,  Mto  .... 

rmpfer,  Quelle  .  .  • 
Daterbei^  {Vkan)  . 
PtMfclte1ala4»t 
Täter -Stehen 
üfttmk.  Barg 


11 
II 
t 
It 
4 


Valleroge   1 

Varduaii»  (GriacbaoL)  .  7 
VMMfo4a  ^Bmb)  .  *  •  ■ 

Halaa   1 

Vifpan,  Le  

VilMort.  ^.  .  .  1 

(Kavp.)   ? 


Wach,  BcffT  (Wibtmk.)  1 

Woclihcrfj  (Harz)  ...  1 
Wacha«Dbui-g,  lidikMa  . 


WaldBachaeo 
Waidsteta.  . 


Walldürn  

Warne  asteiniek  . 
WarAurg  ..... 
Warteberg  (Han) 

Wnrttliurmbrrg-  .  . 
Wajaag  (Java)  . 


WailBCUteia,  Ruine    .  . 

—  (b.SüMibMl|) 

(Hais)  .  .  . 
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'wMitria,  ScbloM  .  . 

i«4il»ck  

•biW«  

Wm«  

^stU  (TbUr.)  . 
—  Jagdscliloas 
Berg  .... 
"'•ÜMlIa  (Jeoa)   .  . 
•"•««»Wj  (Hin)  .  .  . 

Tlöififll  

*<*1m,  Wtick»eUp.  .  . 

WmJwy  (Hin)  .  .  . 
t«t»«ifc  

^fuitM  

^nditif  

»yWi»KBfrfr(Karp.) 

^*fl>     HmoLDT  habpD  die  Hochebenen  in  den  verecbie- 
^■a  Liadera  folgende  Hüben: 


455 

0536 

Vetcakiiub  (Amer.)  .  .  . 

5527 

402 

1624 

1029 

t 

968 

ZabawB,  Wirtb8b.(Karp.) 

1160 

1559 

Zadnia-liola  (  Tatrageb.) 

6715 

1145 

wr 

4294 

2682 

509 

1183 

rW     II           a<>a  1. 

1598 

705 

908 

1680 

r#  *  LI 

857 

3028 

2555 

3384 

Ziria  (Griecbenl.)   .  .  . 

7253 

1604 

ZIatoust  (Ural)  .... 

1120 

2592 

ZUlz  (8cblesieB)  .... 

784 

3896 

2044 

^iw  (In«) 


3900 
402 
480 
900 


Auvcrgne   1044 

Schweix   1320 

Baiem   15»i0 

Spanien   2100 

■Alf.  t '  998.   durrb  Auswaschungen  und  Hebun^B  entaunden.  399. 

'"^^a;;  der  bekanntesten  Hahlen.  400—411.  Tropfatein  der 
i  412.    Tulcanikcbe  Hohlen.  413.    Ei»höblen.  414.  Aeslus- 

^  ^1.  11&-420.  ScbwefrlhöLle.  421.  Höhlen  mit  iiirphilikchrn 
I  ^"o.  422.  aukgef^abene  Hohlen.  422  —  424.  durch  itraprüngliche 
,    *H«a  eautandcne.  IV.  1264. 

Üie  vielen,  neuerdingn  bekannt  g^ewordenen  Uiihitu 
f  *  ^*Mireiben  würde  xu  viel  Raum  rrfordero.  So  ist  z.  B. 
I  *  1833  eine  grosse,  aus  vielen  Abtbeilungcn  bestehende, 
\  Stockwerke  über  einander  und  die  herrlichsten  Tropf- 

"'■«W^«  enthaltende,  mit  einigen  Wasserfällen  eines  wasser- 
^  '*''^i>  Bacbes  im  Innern,  >viischi-n  Cahcr  und  Mitcbelstown  in 
'''"'^    eioen  kalksteinbcrge  aufgefunden  vt^ordcn     Eine  grosse 
Mhii«  Höhlenreihe  «i  Kaaareh  auf  der  Insel  SaUette  uu- 


'  VuHteatar  Guardian.  1833.  Aug.  10. 
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weit  Bombay  fsod  MoRlER      lu  HobeiuaJIern-Signaringeii  ■ 

deren  vier  im  Jurakalk,  alle  mit  Tropfstein,  die  Kttni^heio 
die  KarUhölile,  die  Miihlhi-imer,  alle  etwa  ztt'ei  Ntuodeo  von  < 
ander.  Eine  grosse  Höble  bei  Hasel  im  Itadischeo  bot  C. 
Lrhbke^  beschriebea  und  durcb  12  Kupfertureln  erläutert. 

■öhrauch.  Röbcnrauch,  Hrfrriiirh.  Haairnuch,  Htidcnmucb.  S.  ] 

bei.        -JH.  mi<l  Rleteorologle.  V  I.  2025. 
HöIlenHteln.  Mil.  7»!>. 

Uöll'Mche  naachlne.   ^.  Punipe.  MI.  976.  X.  868.  S.W. 

MerM&ulenmaMChlne.  X.  12j3. 
■Srrohr.  V.  434.    dr>ii)>ii  Krfindung.  426.    Trntcbiedene  Arten.  4! 

430.    nirhc  hohle,  xinii  Häre«  diirrb  die  /ahne.  431. 
Hörtrainpetc.   .S.  HSrrohr.  V.  427. 

Hof  iiiu  Sonne  und  Mund.  V.  433.  kleine  Höfe  und  deren  Farben, 
deren  Krklärung.  434.  .Nachahmung  derselben.  438.  G'lorie  un 
Kopf  eines  Beobarhrrrü.  439.  altere  Erklärungen  der  kleinen  E 
442.  gTÖNsrre  lliife  in  V  erbindung  mit  Nabeii.sonneu.  444 — 449.  1 
niingrn  über  ihre  IVsaclien.  450.  Hi  YGaEKs'  Tlie<iric.  451  7. 
fei  dagegen  und  Mavkr's  Hypoihe.ie.  454.  FaAlltüOKRli's  The 
458.  BniHDIä'  t^rklanmp.  462.  Anwendung  auf  die  F>.<tcbeinii' 
der  Nebenxunneii.  464-  ilufe  um  Sonne  und  .Mond,  in  deren  Cen 
diese  . Körper  stehn,  und  deren  Eikläriing.  473  ff.  Nebensonnen. 
Gegensonuen.  48:^   die  Uertttiningskreise  und  deren  Erklänuig.4' 

Zus.  Stkes  erzMiilt,  das8  er  oft  in  den  Nebeln  in  In 
aeiu  Bild  Hehr  deutlich  gcsi-bn  habe,  und  swar  von  einem  g 
seoden  Ref^e.uliogeu  umgeben,  dessen  DurchnteiSs^r  50  bii 
engl.  Fuss  betrug  und  deo  ein  Ncbeoregenbogen  umgab.  M 
Begleiter  machten  \iv\c  Bewegungen ,  um  sich  zu  überzeii 
dass  die  gesehenen  Hildcr  ivirklicii  ihre  eigenen  seven 
'  Eiue  ausiübriidic  Abhandlung,  worin  zablreiche  llüf«' 
Nebensonnen  beobachtet  und  berechnet  worden  sind,  liat  G.  G 
bekannt  gemacht*. 

nOKMhrad.  Engli^>-hes  Fliissigkritsniaxs.  VI.  1310.  ' 
HohlglÜMer.  S.  ConcavKlilscr.  II.  227.  und  Llna^aK 

M  378. 

HohlspICKCl.  I.  1217.    parabuliacbe,  Ahiming  des  Lichts  in  d< 
bell.  lf)5.    bei  xpharisrhrn.  166.  pdrabolisi-he.  V.  506.  xphäriscbc 
nollunderiaarkkUgelchen,  ek■kt^i^>che.  III.  307- 


1  Dessen  tvveitr  Reite  diirtli  Persiei*  n.  j<.  w.  Weitn.  1820.  S 

2  Die  Erdmaninhöhle  bei  iiiisri  ti.  k.  \v.  Base!  1803.  gT.  fvL 

3  Philo».  Tran».  1835.  Pi.  I.  p.  194. 

4  Paggciiderir  Ann.  Ud.  XLIX.  b.  i.  241. 
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L  Holz.  27!) 

Irti  m  TwAiitorcn.  VIII.  1243. 

Itlurtra.  drrcn   vrräiidrrlichr«    spri-iffvchri    Gcnicbl.  IV.  1638. 
ir«f»feneiijruiig  briin  Vritircnncn.  V.  143. 

■•tuakMt  ali»«riiirt  Gm«.  I.  107. 
■•Uffritt.  I.V.  1703. 
lM»««Brric.  V  I.  1395. 

■raicUi««.  .S.  Hebel.  Mi.  37.   Vergl.  Ttaau.  IX.  707. 
■«vkrahr.  S.  IKrrohr.  V.  432. 

hriiMt  dtr  (^lobru.  \ .  264.    am  Himmel.  515.  516.    dtm  Augtu. 

VIL  m.  kCiMiliclirr.  \  III  7»». 

l*Hi«ctalpar«llaxe.  V.  516.  VH.  2ä7.  Aeiiuaureal-Doritsaul- 

ItriKMtalproJertion.  VI.  103. 
■•riMiUiubr.   .S.  Sonnenuhr.  VIII.  868. 
■•r».  Mt,A.ili»rl,o  IriMruiiient.  VIII.  359. 

■•nklmiUrliiprer.  Grbirgsait.  HI.  1083.  >  .t 

■•n/eto.  Gebir(|r».rt.  III.  1081.  .        .rt  . 

■•nkaat  dr>  Angra.  I.  53a 

■•ruakaUnx.  IX.  17ia 

■•r»f»er.  IV.  1472. 

>*rMfc*p  in  .4«iralofi«ii.  VIII.  994. 

■«karrblindheit.  IV.  1414. 

■«Oracrbliiae.   S.  Cteblftne.  IV.  1133  > 
■iUeaknade.  S.  flletallursie.  VI.  1816. 
■»•I«.  IX  1713. 
■"<»i«S;e.  V.  518. 

■u<«MerapprifMle.   S.  Jahr.  V.  667.  Perlode.  VII.  407. 
■"Jfrqnelir.  S.  «uelle.  MI.  1066. 
■mlfaa.  Stannwind.  \.  2023.    deren  Wirkungen.  2048. 
'>*r»alik.  V.  518.    Visiren  der  Uucllen.  519.    hydraiiliürbe  Ma- 

'  - 520.  521.    UvdrocetLnik,  \Va.«s"rbaii,  .Scriiiiibau.  522—527. 

'"^t.  527.   Genciiicbie  und  Literatur.  528—531.    S.  Hydro- 

'TWuiik.  V.  532  u.  •.  VT. 
■y*r«lr.  X.  1265. 

■^tetatenphtha.  I.X.  1702.    Oichiigkeit  ihre«  Dainpres.  11.  397. 
>;4rh4aaare  und  hydriadige  Säure.   S.  lod.  V.  7b8. 
■'«rabroHitaphCha.  I.V.  1702. 
■)*'whUn.äure.  II.  94. 

^''•'jaamlk.  Krrahruiig.  »«ue.  V.  532.  /iisaininenzirhung  der 
^'<urniirr  und  Aiufltiviiineiigen.  533  —  544.  ans  OefTiiungen  inSrbri- 
i13.  lu»  Ansatirührrn.  540.  Vrtbalten  irs  l^uecksilbers  und 
"j^  SM.  Einfliws  der  Warme  bei  Röhren.  545.  theoretische  Be- 
"^Mifta  ^er  .AnkfluHAinengrn.  540.  Anwendung  auf  Drurkpiim- 
f*-  MB.  «nd  den  Heber.  549,  Widersland,  welchen  die  brwr^ten 
'^■•iJseitrn  erleiden.  550.  Rd'ckwirkimg  au^^ie!(sende^  FliiH^igkei- 
**•  Ul.  Grandfarmeln  der  Uydrod^iiainik.  553.   und  deren  Anwea- 
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dung  luf  lineare  Bewegung.  557.  »f  Bcfregung  In  einer  Eben 
467.  Geschichte  und  Literatur.  570.  allgemeine  Behandlung  den« 
b«n.  S.  necbanlk.  VI.  1523.  Had.  VII.  1165.  Höhn 
Vri.  1411. 

Zua.  Vm  die  Zunammeniiehan^  der  Wütender  cd  Im 
BtimmeD,  bat  BrFV  mehrere  Reiben  \  ersuche  aDgeatellt,  wcicl 
fibcreinstimMeiMi  xu  de«  Rertultiite  fähren,  dass  der  AuaQai 
cnenicicnt  mit  der  Hübe  abnimmt,  wie  schon  Hachstte  *  fao 
iiiiJem  er  dciiaethen  =  0,69  flir  b  =  16  .Millim.  und  —  0,( 
flir  h  —  15  Centim.  erhielt.  Cm  aua  mehreren  Versuch 
reiben  nur  daa  Resultat  einer  cinziii^en  ben'onobeben,  bemerl 
ich,  dass  derselbe  Pdr  die  Dmckböhen  zwischen  38  Zoll  ai 
1  Zoll  von  0,6440  bis  0,6918  zunahm,  eine  für  die  Prai 
wichtige  Krlitlirung^.  Eiuii^e  zum  Theil  hierher  gehörige  L' 
tersuchungrn  von  FSUX  SavARt'  beziehen  sich  xuDäcbat  a 
die  (iCBtalt,  welche  die  aus  kreisrunden  OefTuungen  in  dünn 
Klerhen  herahniessoudcn  WasMcrslrablen  annehmen,  die  in  Foli 
der  Adhäsion  zwischen  den  FlUssigkeitstheilchen  und  wohl  an 
aus  aonstiiren  Ursachen  sich  stellenweise  ausdehnen  und  zald 
in  Trnpreii  verwandeln.  Was  fUr  die  pniktischc  Anwcndu 
am  wichtigsten  ist,  nXmliob  di«  fieatimmung  des  CoeOiuent 
fUrdie  Zusamnienziehung  der  Wasserader,  ist  wohl  dnrdi  diexal 
reichen,  hierauf  verwandten  Bemilbungeu  mit  genQgender  Schä 
ausgemittell  worden,  wie  dieses  aus  den  spHtcren  Cntersuchi 
geu  von  Bater *,  Weissbach und'O.  V.  Feilitzsch*' hervorgc 
l^ctztcrcr  bat  mit  Riicksicbt  anf  die  frilbcreo  Arbeiten  c 
ganze  Problem  einer  Abermaligen  tbeoretiacbcn  ünter«uchu 
unterworfen,  wodurch  er  dahin  gelangt,  duas  die  AusfluaameD 
M  in  eiuer  Sccunde  mittlerer  Sonnenzelt 
»1  ^  0.8««-r2gh 
aeyn  mlisste,  wenn  a  dea  Ur.Ihmeaser  der  Ueffnang,  g  dea  Fi 
ruum  in  1  Necuade  und  h  die  Hiike  bis  zun  Wasserspiegel  I 


1  Ann.  de  Vhim.  et  Phys.  T.  I.  p.  202.  T.  IIT.  p.  7B< 

2  Pofgendorir  Aao.  Bd.  XLVI.  S.  227. 

3  Ado.  de  thim.  rt  Pbya.  T.  LXXX.  p.  337.  Poggradorff  A 
Bd.  \.\AIII.  S.  451.  &2U. 

4  t'otnpt.  read.  T.  XVIII.  p.  85. 

i>    Versuche  über  die  unviillkanimene  Cuntntctiaa  des  Waasers  b 
AhsIIu««  de«»elben  aus  Röhren  und  Gcfassen.  Leips.  1843«  4. 
ti   PuggeiidoriT  Ami.  Bd.  LXIU.  i>.  1. 


I 


L  Hydrographie.  2S1 

I  achct  DiVse  BestimauDg'  wird  indesi  nocb  durrli  ouder- 
«"itigt  BcdiBg^agvB  nndifirirt ,  deren  auBfübrliche  Kriirterung 
fta^M  Rwtoi  erfordem  würde. 

Mragraphie.  V.  373.    altert.  574.   •euerf.  575. 
Mr*Mrt«ore.  derrn  Einfluu  anf  das  Barometer.  VI.  1969.  auf 

4»  Tfmptntur.  IX.  569. 
Ir^MM^tcr.       Aräometer.  I.  263.  384. 
lyinfhu  tUorbin  Gate.  i.  107.    Verhalten  xnm  Lichte.  VlI.  8B3. 

t  m. 

l;4r*phor.  5.  Bathomcter. 
■r^rwifleiiaaure.  Mll.  Tbl. 

IjiXMUtik.  nichtigste  Lehren.  V.  576.    girichmixxiger  Dnirk  der 
gegen  die  Wandungen  und    den    Roden.  579. 
1^CuiaiunK*8  F«llis.  582.    G&lilki's  Experimmt.  582.  Druck 
|*pi  BM  gegebene  Flache.  564.    Gleii^bgewicht  ungleicher  Flüsaig- 
k«».  ibi.   in  das  Wasser  eingetauchter  Kiirper.  586.  (inindfor- 
«Irr  llydrosrarik.  588.    Geschichte  dieses  /«veiges.  S.  Sie« 
I      tiaulk.  VI.  1497. 

I  Iftrstechnlk.   S.  HydrAoIlk.  V.  522. 
;  ■Mnlpllaniftare.  IX.  232. 
i  lltrvlhrnnviiietrr  nach  Pakrot.  LX.  897. 
I   ■nUmrter.       lleKenmasB.  MI.  1340. 
>!fr*kliaiaY.  I.  266.  379.  VL  450. 

■jpometcr.  I.  III.  467.    Lksue's.    S.  DIITcrentialbaro« 
»«er.  II.  5)0. 

H yiproiikop«  V.  592-  aus  dem  Tliierreirhe.  594* 
^nu's  iiu  ParaiMiirn.  594.  Crimimillo's  aus  Federkiel.  596. 
ii-ILimo'g  ans  Goldschlagerbaut.  597.  ÜASaoiä'  an«  Seide.  597. 
N  Uc't  aus  F'lfenbein.  593.  SAl'SSl'RE'ä  aus  Menschenhaar.  600. 
I  H  Uc'(  los  Fischbein.  602.  Hygrometer  ans  dem  Pflanzenreiche, 
LliMLD,  WoLr  und  SXBATON  aus  Seilen.  606.  Ton  DALEncfc 
"*  f'^tt.  607.  Ton  Hadtefkcillii  aus  Breichen.  607.  Ton  Mai- 
^  an  Grannen.  606.    Ilyprometer  aus  dem  Mineralreiche.  609. 

aas  Schwamm  mit  Salraiaktvasser  getränkt.  609.  Schälchen 
"''Mi  an  Waagebalkea  nach  DbsaCCLURS.  611.  hygrasko|ii8cber 
^(^"fo  aacb  LowiTZ.  612.    Srhwefelsüure  nach  DK  LA  Rivb.  614. 
^P»««er  durrh  Verdanntung  und  Niederschlag.  614.     nach  FoH- 
lad  BiaiKLii'ä.  615.    DAlfiRLt's  Apparat  und  dessen  Abände- 
(16-622.    atmiioniscbes  Hygrometer.  626.    Ai'CUSt's  Psy- 
623— 62a   Theene.  629.    BeuimiiNing  der  Uaupipuncte 
^  *  SACSsme's  Hygrometer.  630—632.    qiiantitaiiTe  Besiimmun- 
1"      Dasiill's  Hygrometer.  636.     Heduciion  der  psychronietri« 
Beabaciiciuigen  nach  AtiCfST.  638—642.    nach  Anohrson.  645. 
"t'  Kmbbsbbiickb.  646.    Vergleichung  der  Tontiiglichiilpn  llygro> 
•1«.  649.    Prüfung  der  gangbaren  Theorie  des  Psychrometers. 
'^-fiGO.    udgcniliches  Hygrometer  von  GcTftON  DB  HübvbaI7. 
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Ml.  trtckne  SiuU  nach  Pfafp.  VIII.  134.  159.  Nachtrag  t.  Hi 
t««roIo|rle.  VI.  1973.  lonftige  faygrsinetiische  Körper.  197 
Rediictinii  den  IlairtiygroiiieWrs.  1975-  Mang«!  des  Daiiieirkrhc 
1Ü77.  VorxcLIage  von  Adik,  Vkh.iuji  HaRCOIHT  und  ConüKL.  197 
rntermcbiingen  über  den  Tbaapuact.  1960.    Rcductionsfoniieln.  198 

ZuB.  Eine  sehr  Tollständigc  .Monographie  drr  Hvgroiifl 
enthält  die  von  BunSF.N  vrriifTcutlichtc  PreisttcLrifk '.  Smeatoh 
Hygrometer  ist  ideutiscli  mit  dem  früher  von  Omufkii;s  ConrKRStMi 
angegchenen Bemoit  beschreibt  ein  künstliches  H>groiD'*ter  m 
Strohpapier^.  Vorzugsweise  eignen  nich  die  Samenitüroer  d 
Pelargonien  and  Gerauicn  zu  llygromctem,  indem  ihre  Graan< 
sich  durch  Trockenheit  mehr  kräuseln.  ScilüN  empfiehlt  dab 
das  Pelargoniun  triste  als  ücbr  brauchbar*.  Ein  Hvgn 
neter,  wie  das  von  Daxirll,  brachte  schon  friiber  Soloiteh 
Vorschlagt  Wie  Frakkun  empfahl  GoUGil  .Mahagoniholz  - 
Hygrometern''.  Die  von  De  LA  RiTB  empfohlene  Rcnnlzni 
der  ScbwefHlsHurc  zur  Hvgrometrie  ^  wurde  schon  früher  dar 
VAU  Moss  in  \'oracblag  gebracht".  Himo»  schlug  vor,  eii 
Tbermometerkugel  mit  Waaser  von  der  Temperatur  der  Atm< 
Sphäre  zu  befeuchten,  und  hielt  dann  den  Pnnct,  bis  zu  welch« 
das  Thermometer  erkaltete,  fQr  den  Tbaupunct^.  Die  Vc 
dunstiiDgähygrometcr  von  Savart  von  G.  A.  JIajoccui  "  U' 
von  Poggeaporff"  erwähne  ich  bloss,  weil  sie  nach  dem  t 
Üteilc  des  Letzteren  das  Psychrometer  nicht  verdrängen  werdi 

HypnalOKrapb  (von  vi/ro{  die  Uülie,  i'tX{  das  Mrrr  nnd  yQi'^V* 
.•.rlirvlbrn)  lirisst  ein  liistriimeiit,  welches  die  Hübe  d>*a  Meeres  I 
der  Ebbe  und  Flutb  lufschicibf. 


1  Enumeratio  sc  descripdo  hygroraeirorum ,  quae  inde  a  Saus« 
icmporibuH  propci.siia  »unt.  .4ui't.  A.  <>.  Bi:isKn.  (»oti.  1830.  4. 

2  Atti  dfll'  Aicad.  Pikiojete.  T.  I.  p.  24ü. 

3  Krriiril  indiuir.    Dingicr's  polvi.  Joiirn.  Th.  XX.W.  S.  252. 

4  KiiKioer's  Archiv.  T.  1.  p.  313. 

5  Gilbert'«  Ann.  Bd.  .\.\.\ll.  S.  219. 

6  Tillech'a  Phil.  Mag.  T.  XXXIII.  p.  177. 

7  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  XS\.  p.  89. 

8  Brugnalrlli  Giorn.  di  fisira  n.  a.  \\.  T.  II.  p.  79. 

9  Tran»,  of  tbe  K«y.  Sor.  of  Edinb.  T.  V.  p.  67. 

10  Compt.  read.  T.  A'lll.  p.  450. 

11  Anuali  di  lUira,  chira.  e  maiematicbe.  T.  I.  p.  30. 

12  Denaen  Ann.  Bd.  LIV.  S.  150. 
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'•i>r<  SMirnjabr.  Mesmng  fcinrr  Lange  durch  die  Alten.  \.  663.  VI. 
U29.  1230.  Bestinimiing  drr  Neurrn.  V.  G64.  iiiittirrra  tropisrbe*. 
IC  Vni.  904.  sidrri^cbe» ,  anoinali<iii<tcbeji.  V.  666.  Scbalijabr, 
l«d«fni»periode.  667.  Jahr  der  Ituiner.  668.  diircb  Caksak  fe«t-  ' 
(BRtt  im  Julianischen  Küleiidcr.  669.  dnrch  Gregor  Terbes- 
Wt  ia  Grrgoriaiiikrhpn  Kalender.  671.  Kinsrhalliin|r»inrthoden  der 
Tirkn.  672.  der  Indier.  673.  Mundjahr.  675.  Einschaltung.  I.Y. 
lt£.  üage  de»Mlbea.  122.3.    Verandcilicbkeii  de«trupi»cben.  2169. 

Mr,  |:r»Mfs  Platoniscbea».  IX.  2131.  X.  2353. 

'«krinrtarr.  S.  Epbemerldea.  Bcrii  Der.  III.  796. 

JAkmeltm.  V.  6T0.  d  iir 'b  den  Stand  der  Sonne  bedingte,  aslra- 
»i«ii»di».  677.  iiirteür<»l«(zi<icbr.  679.  VII.  1274.  niiglricbe  Tempe- 
tMn  Urb  dm  Polhüben.  V.  680.  IX.  435.  Ciflflusa  der  Scbicft 
4(rCUi^  aaf  dieselben.  IX.  2188.  .  l^l^^•'Kl•• 

Uiapliit,  I»  Tiel  aU  .%rhrupMie. 

I^Mtfrapb.   S.  Pantaernph.  VII.  285. 

•■<ei,  CMstttArr.  X.  21ÖÖ.  21%. 

lMlrtioaeB.Cirkel.  II.  252.  255. 

•»^i'erfnE,  elektrische.  III.  310.    magnetische.  VI.  676. 

iadiferrnr.krria,  magneiiscber.  I.  34. 

^ferrnzpunct  der  Magnete.  VI.  799  ff. 

^I*.  Indicwrlflü,  Indigblau,  Indl^lnrtar,  IndlK' 

Amrt.       1710.  1720. 
«HBrtU«,  VI.  1166. 

Zii.    Cvber  die  liidaction  ist  im  Werke  nur  in  ao  weit 
ftbadelt,  all  bei  der  Mng^neioek-ktrirität  bluiiii  Induclion&elek- 
wiiii  wirksam  i>t  und  hierzu  daher  inducirte  Urälile  oder  In- 
^(^»roUrn  UDcntbebrlich  «ind;  man  kannte  indexs  die  Induc- 
'•iHleitricität  schon  früher,  wie  nnmentlich  Riks  '  nuseinandcr- 
fMit  bat;  neuerdingü  b»t  mnn  aber  die  Sache  in  Fttifcn  der 
FjDudat  g^etrebenen  Anregung  genauer  unlenturht  und 
^  Ufeade  l>bcrsicht  soll  hiervon  die  lianptiniimente  angeben. 
Die  Indnction  besteht,  wie  in  Werke  richtig  angeg;cben 
fcri»,  dass  in  einem  leitenden  Körper  durch  einen  in  »ei- 
Sike  beCodlichen ,  g^leicbtalls  leitenilen ,  Kürper  in  Folge 
4ea  letaleren  durchströmenden  KlektricitNt  gicichfallB  ein 
''•k^wdber  Strom  erzcui^t  wird.    Ausserdem  wird  die  luduc- 
"*MHditncit£t  in  leitenden  Körpern  enengt,  durch  dereei  Wiu- 
^■ffw  der  Magncliamus,  entweder  frei  von  einem  blcibi^ndca 


1  »«liertotiinD  der  Phjaii  Bd.  VI.  S.  206. 
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Magnete  airagfehend,  oder  weiches  Eisen  darchströmend ,  ncl 
verbreitet  Sofern  dieser  Satz  uHgeoieiD  aufgestellt  wird  nni 
•urgeslelit  werden  mass,  weil  die  dektrischcn  Ströme  jede 
Art  zwar  der  Stärke,  nicht  aber  dem  Wesen  nach  verschicdei 
■ind,  so  folgt,  dass  alle  eicktrtacbe  Strüne,  seyen  es  hjdroclck 
triacbe  oder  themoelektriscbe  oder  reibuogselektrische ,  notk 
wendig  inducirte  Strüne  erzeugen  müssen.  Hiemack  komme« 
sie  indess  bloss  der  dynamischen  ElektricitKt  zu;  berttcksicfati 
gen  wir  aber  das  Wesen  der  Induction,  so  ergiebt  sich,  das 
auch  die  Erzeug^ung  der  E]ektricit%t  im  Wirkuugsk reise,  worQbe 
das  Nötbige  mitgethcilt  ist,  als  eine  Indaction  durch  statisch 
Elektricität  betrachtet  werden  kann.  Wir  reden  iodcsa  hie 
bloss  von  der  Erzeagung  eines  inducirten  Stromes  oder  de 
Nebenstromes  durch  droamische  Elcktricitlt. 

Die  Entstehung  indocirter  elektrischer  Strttme  oder  der  Ne 
benströme  durch  Reibuogselektricität  musa  von  jedem  Pbysike 
b«ubachtct  wurden  seyn,  der  sich  viel  mit  elektrischen  Versuche 
beschäftigte,  allein  man  hielt  dieses  (Ur  einen  Ucberfluss  posi 
tiver  Elektricität,  nnd  daher  6el  es  nit'mandea  ein,  die  Er 
icheiuung  weiter  zu  verfolgen  und  ihrem  Wesen  nach  wissen 
schafllich  festzustellen  oder  nur  uacb  ihren  rersckiedenen  Mo 
dificalioncn  zu  bescLrciben.  Setzt  sich  ein  Mensch  in  Vei 
bindung  mit  dem  Reibzcnge  einer  starken  Elektriiirmaachini 
wHbrend  er  milteUt  einer  grösseren  Kugel  Funken  aus  dai 
ersten  Cnnductor  zieht,  so  em|)findet  er  jedesmal  an  der  Stelli 
wo  ihn  eine  andere  Person  berührt,  ein  Prickeln,  und  die  led 
tere  Persuu  erhält  zuweilen  kleine  Funken.  Zuerst  scheii 
Pbikstlkt  die  Thatsachc  beaditet  zu  haben,  denn  CatAIXO 
berichtet  fulgenden  Versuck.  Wenn  man  mit  der  negativen  B( 
le^ng  einer  geladenen  Flasche  eine  Kette  verbindet,  oder  wen 
aich  die  isulirte  Kette  nur  ohne  Berührung  in  der  Nähe  die« 
Belegung  befindet,  so  wird  diese  beim  Entladen  der  Flascl 
leuchten  und  ein  Funke  von  ihrem  Ende  zur  Belegaug  Obel 
8|tringen.  Er  nennt  dieses  den  seitwärts  gebende 
Schlag,  und  beschreibt  eine  ähnliche  Vorrichtung,  deren  sie 
PRIKSTUCT  für  diesen  Zweck  bedient  habe.  Man  bat  wobl  nid 


1  VolUtand.  Abhandl.  d.  Lehre  TOD  d.  El.  4«  Aufl.  Bd.  I.  23 
tister  Vers. 
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rnifcad  beachtet,  «Imb  di«  Indaction|8chon*Toii  Btot*  nicht  nnr 
besdiriebeo,  sondern  auch  ao  weit,  als  damals  (im  J.  1816) 
ai|rikk  war,  richtige  erklärt  ist,  abgeiehea  davon,  das«  kieraua 
at\^\i  die  IdentitSt  der  Induction  oad  der  elektrischen  Ver- 
Mxf  für  statische  ElektricitKt  sichtbar  hervorg-eht.  Man 
IxM,  ugt  er,  den  Schlag  einer  Batterie  durch  einen  isolirtenpjg 
C«t4ittnr  gehen ,  stelle  diesem  gegenüber  einen  zwcittrn  iso-  23- 
btn  Coadnctor  mit  einem  Elektrometer,  so  wird  im  Äugen- 
de der  Entladung  ein  Funke  rom  ersten  Condnctor  zum 
nntes  Gbergehcn  und  das  Elektrometer  abgestnisen  werden, 
McnUicklich  aber  wieder  zorUckrailen.  Verbindet  man  mit 
it*  iweiteo  Condnctor  eine  elektrische  Pistole,  ron  weicher 
da«  iUeitnng  znm  Boden  geht,  so  erhilt  man  eine  Explosion. 
WicMsk  bemerkt  BiOT.  dass  die  einzige  Gefahr  bei  Bliti- 
Mstn  Ton  diesem  Seiteoschlage  (choc  lateraf)  herrilhre, 
M  Nj  derselbe  im  Verhältniss  zum  Hauptschlage  ausnehmend 
K^nck.  In  seiner  Erklämng  ist  wohl  onzweifelhan  richtig, 
^  der  elektrische  Strom,  der  vollständigen  Leitung  nngeach- 

4(rch  Einfluss  auf  die  natürliche  ElektricitKt  der  genäher- 
te Körper  wirke   und    darin  eine,  jedoch  nnr  momentane, 
Tmgini^  derselben  erzeuge,  da  das  Gleichgewicht  sich  aageil- 
UrkM  wieder  herstellt;  nicht  wohl  haltbar  aber  ist  die  Ao- 
diese  Wirkung  könne  nur  schwach  sejn,  denn  sie  rühre 
her  von  dea  Ueberschuss  der  ElektricitKt,  die  auf  einer 
^  Briesruugen  firei  bleibe,  ungeachtet  sie  sich  über  den  Con- 
sDshrdte.     Offenbar  steht  hiermit  der  Umstand  im  Wi- 
^'^tprnrh,  dass  das  Elektrometer  auf  dem  zweiten  Condnctor 
»nsUickiich  wieder  zurückfallt,  denn  welcher  Art  auch  der 
niMken  beiden  Conductoren  wahrgenommene  Funke  seyn  mag, 
M  nu  nothwendig  der  zweite  isolirte  Condnctor  die  einmal 
*nnpt  Abslounng  des  Elektrometers  beibehalten,  bis  die  ab- 
■"MMsde  ElektricitSt  allmSlig,  wie  bei  allen  andern  Erscheinun- 
P»,  uck  «ieder  ins  Gleichgewicht  gesetzt  hat.     .Man  sieht 
dass  es  besser  gewesen  wäre,  statt  einer  ungenUgendea 
^'Uiraag  lieber  das  Phänomen  als  unerklärt  darzustellen,  um 
^'''re  zm  weiteren  Verfolge  desselben  aafzumuntem. ' 

Die  indarlionselektricität  blieb,  wie  es  scheint,  unbeachtet, 
^  wr  grossen  Entdeckung  Farad ay's,  welcher  ihr  diesen 


I  Tr»it<.  T.  IL  p,  452. 
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Denen  Kaaeo  gab,  obgleich  er  sie  Bofängiich  noch  Elektricitü 
durch  Vertheiluog  uonnte.  Gleich  aofang-i  (im  J.  1831)  con 
struirte  er  IndactioaarolIcD,  die  aber  bei  der  AoMendung  des  gal 
Taiilicheo  Stromes  nur  geringe  Wirkungen  KuxHrrtcn,  vermutb 
lieh  wegeo  ibrei  unrollkommeoen  Uaueü.  Statt  de«  galvaoi 
acheo  Strome«  ivandte  er  auch  Flascbeoschlägc  an  und  magoe 
tiftirte  Stabloadeln  in  einem  Bcbraubenfiirniig  gewundenen  Draht 
durch  den  inducirteu  Strom,  leitete  diese  Wirkung  aber  uicb 
Ton  letzterem,  sondern  von  derjenigen  Eiektricitüt  her,  die  voi 
Hauptdrahte  übergegangen  seyn  sollte,  und  verfolgte  daher  di 
Sache  nicht  weiter l'nterdcss  wurden  die  durch  GalvaDismu 
eneugten  inducirteu  Ströme  vielseitig  untersucht,  bis  die  zu 
mediciniscben  Anwendung  geeigneten  Inductionsrollen  und  In 
ductionsapparatc  durch  Neef  im  J.  1838  ihren  gegenwärtige 
Grad  der  >'ollendung  ertlichen,  die  durch  Keibungselektriciti 
erregten  inducirteu  Ströme  dagegen  wurden  mehr  remachlMssigi 
doch  Hessen  die  mit  elektrischen  rutersuchungen  sich  beschäl 
tigenden  Physiker  dieselben  nie  ganz  aas  den  Augen.  Nameot 
lieh  beschrieb  AIariahini  die  durch  FlascheuscLIäge  erzengte 
Neheoströmc  genauer'.  Urnky  zog  sie  mit  |n  seine  ausfuhr 
lieben  Untersuchungen  der  InducliunsprschciDungen  überhaupt 
die  gründlichsten  Belehrungen  darüber  hnl  aber  Rirss  b« 
kannt  gemacbt,  welcher  es  anfangs  noch  f2r  zweifelhaft  hiel 
ob  der  Nebenstrom  mit  dem  galvaoisclien  und  magnetische 
Inductionsatrome  dem  Wesen  nach  identisch  sey.  Die  von  ihi 
erhaltenen  Resultate  lassen  sich  am  leichtesten  Ubersehti,  wen 
man  die  angewandten  sinnreich  constniirten  Apparate  betracb 
let.  Die  den  Flascbenscblag  leitende  Hauplspirnlo  A  war  durc 
eine  an  beiden  Enden  Uberliruiitste  Gla«riibrc  geleitet,  am  jedt 
Ceberspringen  des  Hauptstrumes  zu  der  NebeuKpirale  zu  rerhü 
ten.    Cm  die  Giaarühre  war  die  Nebenspirale  R  gewunden,  d( 


1  Erste  Abhandlung  §.  24.  Pftggrhdvrrs  Ann.  Bd.  X.W.  S.  97. 

2  Memnrie  di  ßs.  s|»rr.  Mudena  1838  und  1839.  Ann.  de  Chim.  i 
Phys.  3me  Str.  T.  X.  T.  XI.  p.  385.  Dif  erste  Abhanfflunp  untersurl 
die  Diuirnsionen  bridrr  Driihte,  ihre  Entfernung  von  einander  und  ihi 
Neigung  gegen  einander,  die  iweite  den  EinlluM  der  Ladung  der  Flascbi 
der  Leriuiigaifiiihigkeit  beider  Drühie,  und. die  Ursachen  der  suweilen  em 
gcgengevctzlen  Kichtung  des  indiicirten  SrVumes. 

3  Aua  Trans,  of  the  Ainer.  Phil.  Snc.  T.  VI.  p.  17  in  Srargeo 
Ann.  af  Electricicy  T.  IV.  p.  281  und  iji  PoggendariTs  Ana.  Ergäni 
Heft  p.  30a 
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m  dier  Tbeil  die  driUe  Spirale  C  bildete,  die  gleicb&lb  eio« 

Ciorvlir«  ait  einer  Stahlnailel  «-iaBcbloss.  Die  Pfeile  bescichnea 
ia  Hug  des  elclttmcben  Stromes,  und  es  darf  dabei  zai^leich 
idt  Kikemtrkt  bleiben,  dans  das  naeh  M  gerichtete  Ende  der 
Udi  der  Regel  nordpnlariscli  wurde.  Ea  erg'iebl  aicb  bieraai 
•Im  i»  Getielz,  daaa  der  Scbliessiiogadraht  der  elekirischea 
hntnt  bei  der  Entladung  io  eioeai  nahe  lieg^eodea  Drohte 
MMÜtrvai  ereengt,  dcasen  Richtung  mit  der  Entladung  aelbst 
(lädUafttid  ist.  RtESS  vermochte  leicht  den  Nclienatrom  durch 
^  Apparat  zu  leiten,  mittel^it  deaaen  er  die  Erwärmung  durch 
Btktndtäi  gemessen  hat  (Bd.  X.  8.  402),  und  die  V  ersuche 
ftp^,  im»  auch  der  Nebenitrom  Wärme  erzeugt,  uud  xwar 
IcaKlbco  Geaetzea,  die  in  Beziehung  auf  den  Haupti<trom 
i^^dindea  sind.  Die  Versuche,  welche  gleichfalla  ongestellt 
^ttia.  an  ui  ermitteln ,  ob  durch  den  Nebenstrom  eine  Zer- 
"'Bif  iti  Jodi.alium  bewirkt  werde,  gaben  bloaa  ncgatif« 


Die  Stärie  der  erzeugten  Wärme  benutzte  Rikss  bei  seinen 
*()'ct>  Versachen,  um  die  Intensität  des  Haupt-  und  Ncbeo- 
•••u  IM  Biesseo  uud  hierdurch  die  zwischen  beiden  oltwal- 
Gnctie  zu  enuitleln.    Durch  Anwendung  von  kupfer- 
Ciitadrähten ,  deren  letztere  bekanntlich  ungleich  sdilech- 
*n  Uittf  der  Elektricität  sind,  als  die  erste ren,  ergab  aich, 
^  dit  Erregung  der  Elektricität  in  einem  dem  Schliessunga- 
in  Batterie  parallelen  Nebendrahte  von  der  Entfernung 
abliiiagig,  von  ihrem  Eeilungsvvrmögeu  dagegen  unabbiin- 
rtM-  (>cbt  man  vou  einer  nicht  zu  geringen  Entfernung  aus,  so 
'■■tie  Urkiricität  den  .Nebenalromea  im  Vcrliältniss  der  Entfer- 
^^iien  beider  Drähte  ab.  Will  man  zugleich  das  \'erlialtea 
^  trttupta  Wänne  untersuchen  oder  diese  zum  Messen  der 
■'^inxlirn  iBtensilät  benutzen,  so  bedarf  man  langer  Drähte 
««gbif^r      Haupt-  als  auch  für  den  Nebeu:  :rum.  Es  ist  dann 
l»idt,  die  Drotite,  deren  gerade  Ausspannung  bei  grosser 
ckwrrlich  seyn  würde,  auf  hölzernen  Scheiben  spiral- 
^"■1  MfzDwickela  und  mit  irgeud  einem  geeigneten  Uarze 
wozu   RiESS  .Inweisung   giebt.     Leichter  noch 
Inn,  »ic  ich  seihst  mehrfach  ausgeführt  habe,  den  Draht 
fcsle  Mcbeib«  apirairörmig  aufzuwinden  nod  die  einzclnea 


*  >'«K»dMira  An«.  Bd.  XLVn.  8.  5S. 
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Windansren  b  gleichrofiiBigen  AbvtKndeii  darch  umscblnofr 
SeidenrädeD  festzuhalten.  Rikss  fand  durcb  Mine  crachüpfetK 
Verauchn  fcraer,  dus  der  in  Nebendrabte  erzeugte  Nebenati 
ODrerüDdert  bleibt,  wenn  anter  übrigeot  gleicben  liedingun; 
zwischen  ihn  und  dem  EntUdnng^drahte  noch  ein  Draht 
freien  Enden  eingeschaltet  wird ;  dagegen  tritt  eine  Kehwicbi 
ein,  wenn  der  letztere  in  sich  geschlossen  ist,  wie  auch  da 
wenn  der  Haupidrabt  in  zwei  einander  nahe  stehenden  Neb 
drShten  elektrixche  Ntröme  erregt,  welche  schwächer  sind, 
die  in  jedem  einzelnen  allein  erzeagten  seyn  wUrden.  Kri 
man  zwischen  die  bei  Jen  Spiralen  eine  Rupferplatte,  oder  < 
oder  zwei  anf  einander  liegende  StauDiolblättcr  von  der  UHi 
der  Spirale«,  so  wird  der  elektrische  Strom  in  der  Nebeni 
rale,  wean  die  Knpforscbeibe  0,33  Im.  Dicke  bat,  bis  i 
Vcrscbuinden ,  durch  die  schlechter  leitenden  Stanniolschei 
der  Dicke  proportional  geschwKcbt.  Schaltet  man  statt  des 
isolircndc  Platten  von  Glas  oder  Schellack  ein ,  so  sind  di 
ohne  Wirkung.  Eine  Einwirkung  des  Nebenstromes  «if 
Haoptstrom  kounte  Rikss  nicht  wahrnehmen,  ausser  dass 
Entladungsdauer  des  letzteren  in  dem  Masse  verzögert  w 
je  schlechter  der  Nebendraht  leitet  Hierbei  stellte  sich  Qbrig 
das  merkwürdige  Resallat  heraus,  dass  die  Wirkung  der 
benspirale,  die  ungeschlosseo  gar  keinen  Einfluss  zeigt,  bis 
cioer  gewissen  Ureoze  zunahm,  wenn  sie  durcb  grössere,  n 
verzUgemde,  DrahtIXogen  gescblnsaen  wurde,  dann  aber 
wachsenden  LMugen  der  eingpachalteten  Drähte  wieder  abnn 
Seiner  Theorie  nach  soll  dieses  eine  Folge  davon  sejn,  < 
die  eigentlicbe  Entladung  der  Flasche  ans  partiellen  Entlad 
gen  besteht,  auf  deren  einzelne  oder  sKmmtliche  der  Nebendr 
einen  EioBuss  ausUbt,  RtRSS  nass  hierbei  die  StKrke  des  S 
mea  mittelst  der  Erwärmung,  welche  derselbe  erzeug^t; 
kann  sie  aber  aucb,  wie  er  gleichfalls  gezeigt  hat,  durch  * 
schiedene  Längen  sehr  feinen  Stahldrahtes  messen,  die  di 
den  Batteriefunken  zum  Glühen  gebracht  oder  geschmo 
werden.  Dass  endlich  die  Wirkung  des  mit  cioer  tüngi 
Einschaltnng  versehenen  Nebendrahtes  om  so  viel  stirker  ist. 
je  grösserer  Tbiiil  des  Uauptdrabtes  auf  ihn  wirkt,  iat  ii 
•cbwierig  zu  erklKreo 


1   Psggendorff  Aji.  Bd.  L.  S.  1.  U.  S.  177.  351. 
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EiK  Boke  TOD  rDtenutLaiififcn,  welche  Risss  den  hier 
*xMWii(ni  hiozugefUg-t  hat,  vtTiiicat  nicht  bloss  icLr  beach- 
«.  MiMleni  aach  weiter  vcrfuiig^  xu  werdeu.    HEMar '  uad 
Iimoca '  ^uben  gefunden  xa  haben,  dass  die  Richtung^  des 
•äAinsdiMi  Stromes  im  Nebendrahte  »ich  mit  der  Entfernung^ 
»im.   Im  diesen  Satz  zu  prüfen,  bediente  sicli  Rikss  eines 
■■nici  oooatruirteD,  sehr  zweckniSssigen  Apparate«.    Es  scy 
IICD  der  EntiHdnngsdraht,  welcher  zwischen  A  and  B  mit 
«iw  bcliea  Spirale  versehen  ist ,  an  C  und  D  befinden  sich 
Ellies  Ilenicy 'sehen  Ausladers.     Durch  ab^a  ist  der 
'^(■Mt  angedeutet,  welcher  zwischen  a  und  b  gleichfalls 
■>  Ikke  Spirale  hat,  an  der  einen  .Seite  mit  einer  rechts  ge- 
'^'■■a  Scbraobenn'indnng  versehen ,  bei  a  und  ß  aber  sehr 
^  BRipitzt  ist.     Beide  Spitzen  sind  auf  tilajisäulen  isolirt 
^  cma  Mechanismus  versehen ,  um  sie  einander  mehr 
*^  *nftr  zu  nähern.    Zwischen  die  Spitzen  nird  eine  an 
Seiles  mit  einer  geschwärzten  Harzsnbstanz  überzogene 
<Nler  Glsttplattc  gestellt,  um  auf  ihr  die  Lichtenberg'- 
fi|[«reB  kenntlich  zu  erzeugen ;  bei  schwachen  Eleklri- 
"'i'n  bas  auch  eine  bloss  auf  einer  Seite  überzogene  diinue 
dienen,  mit  welcher  man  beide  Spitzen  zur  Bcrlih- 
"•^  Wiagt.  Durch  Bcpudem  mit  einem  Gemenge  ans  Schwc- 
uid  .Ueunige  (oder  ans  semen  lycopodii  und  .Mennige) 
*^  nf  beiden  S«iten  kenntlich  von  einander  vcrachiedeoe 
'«*(■  erkalten,  die  in  ihrer  Gestalt  jedoch  von  den  lichten 
'■^''■iüg'schen  abweichen,  so  ^oss  man  ihren  positiven  oder 
Ckarakter  nicht  mit  völliger  Sicherheit  angeben  kann. 
'*    Srknobenwindang  wird  eine  englische  Nkhnade[,  in  ei- 
befindlich,  ciugcschobeu  und  ihr  Ende  bei  m  be- 
""W  iB  den  in  ihr  erzengten  Magnetismus  an  einer  Declina- 
«  prüfen.   Hierbei  zeigt  «ich  allerdings  in  verschie- 
eine  Anomalie  der  Mognetisirung,  die  durch  Ent- 
'""f     beiden  Spiralen  von  einander,  durch  ungleiche  Stärke 
^  Ls^ng  nnd  durch  Verlängerung  des  Hauptdrahtca  mittelst 
'■*^S|r  eines  3  F.  2  Z.  langen  Neusilbcrdrahtes  bervor- 
*vi,  ohne  dass  sich  jedoch  ein  bestimmtes  Gesetz 
'''**t(ik;  sicker  ist  dagegen,  das«  die  Richtung  dea  Stro- 

J        mid.  1840.  AoOt. 
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mes  im  NeWndralit«  stcta  nbverXttdert  und  der  in  Hauptdra^ 
(^eich  ist.  En  dnrl*  wohl  kaum  bemerl^t  werden,  im  ■ 
am  die  Nadel  su  magnetiiircn,  die  beiden  Spitzen  mit  ein» 
in  DK*laIli8che  Berührung  bringen  müsic  '. 

Die  Kenntniss  der  ludnctioiuphäoomene,  welche  durcli  B 
I  hnngfselektricitSt  hervorg'cruren  werden,  ist  bedeutend  erweii 
diirrb  «ine  grosse  Reihe  von  Versuchen ,  wodurch  DoTS 
Kinfluüs  aufgefunden  hat,  welchen  verachicdcne  und  in  ungleic 
Form  angewandte  Metalle  auf  die  physiologiiclicn,  maguetiM 
und  erwärmenden  Wirkungen  des  indueirten  StroniM  nusiil 
wenn  sie  in  die  Spiralen  cingeschubcn  werden,  die  den  Hanptst 
leitoD.  Die  erhaltenen  Resultate  sind  dadurch  noch  wertbvo 
doss  er  sie  mit  denen  vorgleicht,  die  unter  gleichen  Bedingvn 
durch  den  galvanischen  Strom  erhalteu  werden,  dena  auch  ' 
ser  Zweig  verdankt  seinen  Bemühungen  werthvolle  Erweitei 
gen.  Zu  den  Versuchen  diente  ihm  ein  eigens  constrai 
Apparat,  de«  er  Differential -Inductnr  nennt,  weldiei 
WcsentlicheD  aus  zwei  verbundenen,  über  Glasröhren  gewic 
ten  uud  gut  isolirteu  Spiralen  besteht,  die  in  xwei  andere,  gic 
falls  gut  isolirte  Spiralen  gesteckt  sind.  In  die  «rsterea  ^ 
den  die  verschiedenen  Metalle  als  Cjlinder,  Röhren,  eins 
DrKhte  oder  getrennte  Massen  gebracht,  in  die  VerkitMlaug 
letzteren  lassen  sich  Handhaben,  Golvonometer,  themoinetri 
Spiralen  oder  Spitzen  einschalten ,  letztere,  um  durch  die  < 
trischen  Figuren  nach  der  von  RiesS  angegebenen  Method« 
Richtung  des  inducirton  Stromes  zu  bestimmen.  Eine  dü 
Beschreibung  dieses  Apparates  und  der  höchst  zahlreichen 
mit  erhaltenen  Resultate  würde  zu  viel  Raum  erfordern ;  es  i 
daher  genügen,  auf  die  Abhandlung  selbst  zu  verweisen, 
nur  die  Bemerkung  hinzuzufügen,  daas  einige  demelhen 
der  Theorie  Ampsre's  nicht  wohl  vereinbar  sind.  Von  gt 
dertem  speciellcm  Interesse  dUrfle  folgondc  ErschoiouRg' 
welche  ÜOTI  eine  Induction  des  Scbliessungsdralites  aal 
selbst  nennt.  Es  bezeichne  mn  den  Schliossungsdraht  der 
Irischen  Flasche,  dessen  Thcil  ab  spirolfilrmig  gewnmle 
Bringt  man  die  Nebenschliessang  chlid  an,  versehfin  mi 
Handhaben  hh,  die  mit  beiden  Häudon  gehalten  wertlea,  s 
hält  man  im  Augenblicke,  wenn  bei  n  der  Funke  Ubersp 


I    PoggtndaifT  Aim.  Bd.  LI.  S.  351. 
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(K  EneUMteniiifr-  Wird  ab«r  diese  NebeDschlietitiDg'  auiser-  Fi^. 
hkitt  Sprale  bei  cd  angebrarht,  so  CMt  die  KrarkUtternii^  ^■ 
nr,  mtb  wenn  die  xwiichcn  c  und  d  enthaitoue  Drolitiiuig^c 
■  Fjüien  sieb  gleich  !«(.  EnUtnode  die  Knchiitterniii^ 
(IM  Theiiimi^  des  Stromes,  ho  mUiisle  sie  in  beiden  Fkl- 
MiHfiDdcn.  Schiebt  bbd  ein  Urabtbüodel  in  die  Wiodnng, 
X  nift  lirh  Vmtärkung  der  ErscbäUerung',  ein  Cylinder  von 
^d  Wieb  virkiiuipiloB,  ein  massiver  EiseDO'tiBder  vna  einem 
wwnftHcken  Metalle  scbwärhtc  sie,  ebenso  eine  die  Windnnif 
■r^kta^r  zweite  WinduDg,  doch  wirkte  diese  weaif^ ,  wenn 

*  ■>  iwei  eDtgv^eniresetzt  ti^ewandenen  Tlieilen  bestund.  Die 
'^j^OMReuiniDir  wurde  durch  eingeschobenes  Eisen  in  jeder 

gMchwächt,  die  magnetische  Wirkung  aber  verstKrkt. 
iata  genügt ,  um  die  vielfiich  modificirteo  fVirkungcn 
^  osrcbrachten  JHetalle  omadcuten. 

Itd  lieh  die  Physiker  in  der  neueren  Zeit  ungleich  mehr 
■*  iit  nh-aniarhen ,  als  mit  der  ReibungselektricitÄI  beschäf- 
M  warde  auch  die  durch  die  erstere  erzeugte  Indnctiou 
^inijrer  anlersucht,  als  die  durch  die  letztere.    Nach  dem, 
**  ^mu  im  Werke  (Art.  MaKuetaelektrleltJit.  Bd.  VI. 
t  lltä)  |r«sagt  ist,  fand  Far.U>AT  die  eigenthUmlichen  Erachei- 
^(*s  der  laduction  auf  oder  machte  mindestens  auf  diesei- 
^  ■  ikrer  grossercB  Ausdehnung  aufmerksam  und  gab  ihnen 
«ifieBtliümlichen  Naniea.    Die  durch  Rcibungaelektricitüt 
•■P»  iidactioB  verfolgte  er  nicht  weit,  mehr  dagegen  die 
^  ^n  Strom  der  Volla'sehen  SSulc  hervorgerufene  und  ias- 
dir  durch  deu  Magnetismus,  was  ihn  eben  zum  Er- 
^      MagnctocIektricitKt  machte.    FaraVAT's  erste  Ver- 
fährt«  xa  dem  Resultate,  daas  ein  kuner  Verbin- 
^P^iskt  der   beiden   Elemente  einer  einfachen  Volta'achen 
vcdtr  beim  Hchlieasen  noch  beim  Trenuon  eine  ErschUt- 
'"'"f     (iaea  Fanken  (durch  Verbrennung  des  Metalls)  giebt, 
^••^  ikr  frfolgt ,  wenn  ein  langer  Verbiadungsdrabt  am  ei- 
Ton  weichem  Ei.i«>n  gewunden  ist  und  mit  diesem 
oma  ElektroaNkgoet  biMet Hiernach  iat  er  also  der 
^^ia  4er  gegenwärtig  so  bedeutend  vervollkommneten  In- 
*"*«sinlleB,  obgleich  DoYK  schon  früher  die  \'ergrösscrung 

•  l-W.  i.d  FAiab.  Phil.  M»g.  T.  V.  N.  29.  p.  340.  Pi»reendnrff 
^»«^XXXIV.  S.  292. 
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des  Fanke&B  darch  ISnt^crr,  um  ein  Hafclscn  pfcwiekelte  Dr&bt 
NOBIU  durch  Vcrläoi^eruni^  des  Rlieopliors  wahrgcDommen  h 
ten',  und  JerKIHS  die  itarke  Erschütterung  auffand,  weli 
man  ans  den  Handhahen  erhält,  wumit  er  die  Enden  des 
ein  UufeiBen  gewundenen  Drahtes  versah,  wenn  man  deo  Str 
der  einfachen  Kette  unterbricht,  was  ehcu  FarasaT  za  Stil 
Versuchen  veranlasste^.     Rald  nachher  gelangte  Faraoat 
der  Uebcracugung,  duss  dies«  elektrischen  Wirkungen  identi 
Acyen  mit  denen,  die  er  un  Drähten  wahrgcnummen  hatte, 
durch  den  Strom  der  ekktriscben  Batterie  indudrt  sind,  wir 
oben  bereits  die  Rede  war*.    Diese  Versuche  führten  zugl« 
XU  dem  Resultate,  data  der  iuducirte  Strom  durch  einen  Cyi 
der  weichen  Eisens,  den  der  umgewundene  Drakt  eiuschlic 
bedeutende  Ventürknng  erhält.- 

Nachdem  durch  Faradat  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Ind 
tion  durch  die  einfache  Volta'sclie  Kette  gerichtet  war,  wa! 
Magnus  sie  cum  Gegenstande  näherer  ITntersuchnngcn  ^.  llit 
hcnutste  er  die  um  einen  Elektromagnet  gewundenen  Spiralen 
erhielt  ans  den  llandhaben,  die  mit  den  Enden  derselben  verhun 
waren,  Erschütterungen  sehr  ungleicher  Stärke,  die  schwi 
sicn,  wenn  ein  Anker  anlag,  stärkere,  wenn  das  Hufeisen 
den  Spiralen  weggenommen  wurde,  die  stärksten,  wenn 
Hufeisen  sich  ohne  Anker  in  den  Spiralen  befand.  Iliei 
folgt,  dass  in  der  Spirale  an  sich  ein  inducirter  Strom  entsi 
auf  welchen  der  Magnetismus  des  Hufeisens  verstärkend  i 
schwächend  einwirkt  Wurde  bei  geschlossenem  Anker 
galvanische  Strom  unterbrochen,  so  blich  der  Anker  häni 
beim  schnellen  Ahreissen  desselben  aber  entstanden  Znckuo 
und  zwar  stärkere,  wenn  die  Enden  der  Spiralen  mctall 
verbunden  waren,  die  metallische  Verbindung  aber  glcicbr 
mit  dem  Abreissen  des  Ankers  aufgehoben  wurde.  Die 
diese  Weise  erzeugten  Erachiittemngeu  sind  stärker,  als 
durch  den  Elektromaguet  ohne  Anker  erhaltenen,  wovon 
(>rund  in  der  Verxiigemng  des  elektrischen  Stromes  «iurci 
Flüssigkeit  der  ^olta'schen  Kette  liegen  soll.    Allein  die 

1  Ptggendorff  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  463. 

2  Amol,  di  Fireme.  N.  136.   Voggtuinrtt  Ann.  Bd.  XXVIl.  S. 

3  Koggendorff  Ann.  a.  a.  U. 

4  Neunte  Reiht.  Ebeiidaü.  Bd.  XXXV.  S.  413. 

5  Ebenda!.  Bd.  XXXVlll.  S.  417. 
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litiing;  der  Kette  ist  schon  vor  der  Erschllttemner  nnfgeho- 
^  uDd  Ml  kann  also  aus  ihr  kein  llindemias  erwaclisca;  der 
(■m^  Uft^  daaret^en  obnc  Zweifel  wohl  darin,  das«  in  Folge  der 
VüeMnir  des  Klektroraas;neten  durch  den  Aoker  jener  eine 
nii  üiiktrt  macnietisciie  Kraft  erhält,  die  also  auf  die  Kpirale 
■t  itirfccre  inducirende  Wirkung  ausübt.    Wurde  die  Länge 

Sfinle  bedeutend  rerriogert,   so  hatte  das  jViiIegen  de» 
keiDCB  merkliriirn  Einflusa  auf  die  Y'ermindcrung  der 
Entüttereogen ,  andere  Mctnlie,  z.  Ii.  Zink  statt  des  Kisens 
*    Sf irale  gebracht ,  zeigten  gar  keine  Wirkung. 

H.  R.  JicoBi  war  einer  der  Ersten,  welche  die  Ubcrrasclien- 
^  En^nouDgen  des  Inductionsstromcs  wabmabmcn Er 
Wate  lieh  iweier  Windungen ,  jede  von  400  F.  laugeni, 
lj*5  Lin.  dickem,  mit  Scidcubaod  umwundenem  Kupfcrdrahle, 

n  nsen  bohlen  Lülzcmen  Crlindcr  von  1,5  Z.  Dicke  ge- 
i'i'il  mi  deren  beide  Enden  mit  einander  verbunden  waren. 
^  ^  Aavendung  eines  einzelnen  Paares  Zink  und  Silber 

lU  Qnadratzoll  Fläche  erhielt  man  bei  der  Trennung  ei- 

Wta  Fsoken  und  eine  kaum  zu  ertragende  Erschütterung, 

'ioei  fand  auch  dann  statt,  weun  die  Kette  nur  aus  ei- 
*■  PIstB»-  und  Zink-Ürabte  bestand ;  ein  eingeschobener  Ei- 
"»nlitd«  vermehrte  die  Wirkung  bedeutend.   Faradat  nannte  " 

Sm«  Erfra-current,  Jacobi  Conlre-Courant  und  Moser, 
eioe  l'ebersicht  der  bekannten  Thatsachen  gab  und 
^  fcrcli  neue   vermehrte ,   succedirenden    Strom  ^. 
^  ^  iniHchlen  des  letzteren  Gelehrten ,  namentlich  in  Be- 
nf  die  Einwirkung  des  inducirten  Stromes  auf  die 
und  seine  Fähigkeit,  ludkalium  zu  zersetzen,  war 
^Koit  licht  durchaus  einverstanden,  und  dieses  veranlasste  ihn, 
^  Tkuarken  abermals  zu  prüfen Aus  Versuchen  ergab 

*zvBfelbaft,  dass  der  inducirto  Strom  beim  Oeflfnen  der 
*>w  aar  die  Magnetnadel  des  eingeschalteten  lüalvann- 
tlwricheu  macht,  sondern  auch  cbemisclic  Wirkungen 

^'Kkiittemngen  ber^orbriugt.  RUritsichtlich  der  Stärke 
^  ■fctirtfB  Stromes  in  Ver^lcichung  mit  dem  errcgendeu 

I  '        *n  ra|i{ilieation  de  PEIeetromagn.  au  niouv.  des  Mach. 
*f  '"^  f.  30. 


'  f^»«  tni  M»»tr  Hrpenorinin.  Bd.  I,  S.  328. 
'  ''•Rnid.r«  Ann.  Bd.  XLV.  S.  132. 
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enteclieidct  JacoBI  nlclit  nach  eig;eDtlicbeD  rnftssgebcndea  \« 
Buchen,  teigt  jedoch,  dius  zwar  die  ErschütteruDgcu  aiunel 
ncnd  bcAig'  sind,  die  magnetisdie  und  elektrolytische  kraß  i 
gt'gen  sich  nicht  mif  gleiche  Weiac  rnreUglich  zeigvn.  8eL 
Meinung  Uber  den  Ursprung  der  inducirten  Ströme  gebt  dahi 
dass  diese  lich  als  Wirkungen  de«  im  Rhcophor  cncugti 
Magnetisinus  betrachten  lassen.  Hieran  schlicsaen  sich  xtA 
reiche  wichtige  Versuche  von  DoTB,  welch«  bestimmt  sind, 
zeigen,  dass  inducirtc  Striime  bei  der  Gleichheit  ihrer  WirVu 
gen  auf  dos  Galvanometer  dennoch  ungleiche  Erscbättemng 
bcr«'orhringen  können  Die  .Saclie  selbst  zeigt  sich  auch  a 
dcrweitig;  denn  ein  schwacher  Ftasclienschtag  wirkt  heftig  < 
das  Uefiihl,  nflicirt  jedoch  die  Magnetnadel  kaum  oder  g 
nicht ;  wird  ober  die  Entladung  durch  einen  Hulzstifi;  oder  na 
scn  Faden  bewerkstelligt,  so  ist  die  Kmplluduug  schwach,  • 
Bewegung  der  Magnetnadi-l  stark.  Man  muss  also  aunehoM 
dojts  die  iihysiologischcn,  magoctischou,  cberoi<cheu  und  cni 
Blenden  Wirkungen  eines  elektrischen  Slnimes  durch  detu 
Masse  und  Geschwindigkeit  bedingt  werden.  Der  Erfiibru 
auch  sind  die  galvanometrischen  nnd  chemischen  Wirkungen  < 
Ntrüme  einander  gleich,  wenn  aber  von  zwei  in  deuiselbcn  h 
ler  erregten  Strömen,  welche  sich  am  Galvanometer  ahi  gle 
zeigen,  der  eine  stärkere  ErschUtteruogcn  und  lebhaftere  Fi 
kcu  zeigt,  als  der  andere,  und  Stahl  stärker  magnetisirt, 
muss  man  voraussetzen,  dass  in  dem  erstcren  eine  gleiche  EU 
tricitälSBcnge  in  kürzerer  Zeit  bewegt  werde,  als  in  letzten 
Hierher  gehört  denn  auch  die  Frage,  welcher  Ursache  die  st 
kercn  physiologischen  Wirkungen  der  Eisend raktbUn«! 
als  der  Eisen oylinder  beizumessen  sind,  welche  durch  Ba< 
BOlTRSK  und  Sturokon  zuerst  aufgefunden  wurden.  Aus  < 
Versuchen  ergab  sich,  dass  zwei  .Spiralen,  deren  ctoe  mit  ein 
Eiscndrahtblindcl,  die  andere  mit  einem  Eisenkern  vcraeben  « 
durch  Herausnehmen  einiger  Eisendrähtc  für  dos  Gefühl  glc 
gemacht  werden  konnten,  worauf  dann  aber  die  mit  dem  ! 
senkem  eine  uugleich  stärkere  Wirkung  auf  die  Alng^netna 
äusserte.  Unter  die  weiteren  in  dieser  Beziehung  aDgestell 
Versuche  gehören  auch  die  mit  einer  ThermosKule.  Wun 
die  Pole  derselben  mit  einem  kräfligcn  Elcktromacriictc  vcrhi 


i   Poggendarfr  Ann.  Bd.  XLIX.  S.  72. 
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in,  m  ufc  a«u  beim  OeiTaeii  der  Kette  Fnnkcn  und  dna  iluf- 
«ei  Mg  eiuco  Anker  no,  auch  vrhicll  man  mittelst  llandho- 
k%  die  io  die  Leitung  ein|B^e!icbaItet  wareu,  ciueo  .Schlasc.  l*<u 
•itki^e  hierüber  ist  im  Werke  (Art.  Tliern*eIcktrIcltAt. 
Ü  IX.  8.  731)  cnväbni. 

Mr  auifübrlicbe  l  ntersucbongeo  über  die  Inductionser- 
•UlHgeii  bat  J.  Ukhry  aogestellt,  und  es  iat  gewiu  ougc- 
MKO,  den  weaentlicben  lobalt  der  crbaltencn  Reaultatc  hier  init- 
»Wes,  loaial  da  sie  sich  sowohl  auf  Strüme  der  Reiliungn- 
ikack  der  Vulta'scben  Eloktricitiit  erstrecken.  Die  von  ihm 
tötttu  gebrauchten  Apparate  waren  die  jetzt  hinlänglich  lie- 
iMa  laduciJonsroUcu ,  cum  Tbeil  von  colosuler  (iröHse, 
lUi  lu  Streileu  kujifurbleclj  von  93  Fuss  Länge  und  1,5 
2ol  Bnite,  dop|)eit  mit  Seidenband  umwunden,  einige  dicht 
■■'«■drrliegeiide  .Npiralen,  andere  inwendig  buhle  Rin^e  hil- 
d(H  m  dau  sie  iu  einander  gelegt  werden  konnten,  theils  aus 
^Mralt  über  Formen  gewunden.  Der  Draht  war  in  WarliK 
niriikt,  mit  BauBwullenßiden  Ubersponnen,  und  jede  Windung 
ntk  durch  einen  L'eberxug  von  Heide  von  der  folgenden  ge- 
■•'HtL   Die  erat«  Drahtrolle  bestand  aua  1660  Yards  Draht 

A  Zoll  Dicke ,  die  zweite  aua  990  Ellen ,  die  dritte  aus 
^  EUro  desselben  Drahtes,  uad  sie  kuunten  sowohl  einzeln 
f*^**«!!!,  als  auch  in  einander  gesteckt  und  zu  3000  Yard» 
itf  einaadcr  verbunden  werden.  Noch  bestand  eine  vierte  aus 
%  ESeo  dcAielfeea  Drahtes  und  eine  fünfte  aus  1500  Ellen 
*■*  Zoll  Dicke,  wozu  noch  ein  Eiscnstab  kam,  mit  kupfcr- 
^  ««0  fitnf  engl,  .tk-ilen  i<änge  und  j'^  Zoll  Dicke  zu  ci- 
*»  C^iiider  roa  18  Zoll  Länge  und  13  Zoll  Dicke  auft^'t  - 
**dM.  EndlicL  diente  zu  den  Versuchen  ein  Eiscnstab  von 
i  Zsl  l^ge  und  4  Zoll  Dicke,  dessen  jedes  Ende  mit  5 
ka^ferdrabt  umwickelt  war.  Der  Kürze  wegen  möpcc 
*^  Wwrkt  werden,  dass  die  Apparate  aus  Streifen  Gewinde, 

m  Draht  aber  Rollen  heisseu. 

bc  aefcwache  Volta'sche  SSnle  oder  eine  thermoolektriaclic 
^  M  iftm  gruflseu  Gewinde  glänzende  Funken  beim  Oi  tfni-n, 
gniage  Erschütterungen;  die  erateren  nahmen  nb,  die 
lu,  wenn  sämmtliche  Gewinde  eingescluiltct  wurden. 
^»A»  die  iJinge  des  eingeschalteten  Drahtes  bis  575  Fuss, 
**  *akacB  aoch  die  Erachütteningen  ab.  HehRT  nennt  diese 
^^"«^iauig  IndnctioB  de«  eicktriacbcn  Htrumea  auf  aicli  8elli>t 
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irod  nBt«racheidet  sie  vod  den  Striimeo,  die  in  genähertes  S. 
ritien  entstellen.    I^etztere  zu  erzeugen,  legte  er  anf  du  gro 
Gewinde  ein  anderes  Gewinde  oder  eine  Rolle,  beide  durch  e 
Glottafd  iaolirt,  and   erhielt  dann  lieim   Oeffuen   des  cn 
einen  elektrischen  Strom  in  letzterem,  welcher  einen  Funl 
g»b,  mugnetitinc,  Wasser  zersetzte  und  eine,  wiewohl  schwic 
Erschüttern  Dg  gab.    Wurde  dos  prim&re  Gewinde  beibehah 
das  aufgelegte  aber  rerlKngcrt,  so  zeigte  sieb  der  Funke  i 
die  Magnetisirung  schwächer,  die  Zersetzung  gleich,  aber 
Erschütterung  stärker.    Als  statt  des   Gewindes  RoUea 
2650  F.  UrahtlSinge  genommen  waren,  zeigten  sich  kleine  F 
ken ,  keine  Magnetisirung  und  Zersetzung,  aber  heftige  1 
schUtterungen ;  jedoch  waren  auch  die  letzteren  kaum  merkl 
als  auf  ein  Gewiude  von  60  Fuss  Länge  die  Rolle  von  1.' 
Yards  gelegt  war.    Dagegen  gab  die  Rolle  von  5  engl.  K 
len  langem  Üraht  in  ein  ringfiirmiges  Gewinde  von  90  F 
gesteckt  Funken,  ZcrsctxDugen  und  Magoetisirong  nad  engt« 
unverbältnissmässige  Erschütterungen.     Aus  einer  Reihe  i 
gender  Versuche  ging  der  Ifuterschicd   der  Intensitäts-  i 
Quantitäts-Ströno  benor.    Dasa  di«  indacirende  Wirkung 
der  Entfernung  abnimmt,  ergab  die  Erfahrung,  genaue  Mb 
bestimmungcn  sind  aber  hierüber  nicht  mitgetiieilt,  indess 
hielt  er  mit  dem  Gewinde  aus  93  Fuss  Kopferatreifen  und 
Rolle  aus  546  Ellen  Draht  von  Vt  Z.  Dicke  auf  16  Z.  E 
fcrnung  auf  der  Zunge  einen  Schlag.    Später  erhielt  er 
Anwendung  einer  Slule  von  8  Elementen  und  stark  reriäng 
ten  Windungen  und  Rollen  noch  auf  7  Fuss  Entfernung  ( 
merkbare  Erschütterung.    War  die  Rollo  von   dem  Gewi 
durch  eine  dilune  iMctallidatto  getrennt,  so  verändert  dieses 
Wirkung  nicht  merklich,  sie  wurde  aber  sehr  schwach  du 
eine  0,1  dicke  Zinkplattc,  und  verschwand  gänzlich,  wenn 
der  Mctallplatte  ein  Sector  ausgeschnitten  war;  io  der  Spii 
eiuea  Drahtes  dagegen,  welcher  mit  den  Rändern  des  A 
Schnitts  verbunden  war,  erhielt  eine  Nadel  .Hagnetisaus  ds 
einen  mit  dem  Hauptstrome  gleich  gerichteten  Strom,  l'cber 
Eiuuirkung  zwischcnlicgender  isolircndrr  oder  leitender  i' 
ten  hat  auch  MATTEUca  eine  grosse  Reihe  von  Vcranchen 
gestellt'.  Desgleichen  reihen  sich  hieran  die  von  Riess  (s. 


i  Bibl.  unir.  de  Gcntve.  1840.  Ott.  p.  122. 
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Einwirkungen  zwisclicnliegcnder  geüflneter  und 
'  Npiruleu. 

bnr  vermoclite  Icicbt  mit  seinen  riescnhaden  Apparutra 
fciriKirtcn  Ströme  höherer  Oriiiiungcn  hf  niirzubringcn,  iiti«! 
■  «ainile  nicht,  dabei  deren  Richtung  zu  heMtimmcn.  Die 
^  wind  am  leichtesten  durch  eine  Zeichnung  UhcrBicblürh. 

dca  Gewinde  a  bcfnnd  sich  das  Gewinde  b  mit  dem  Vc- 
*<>ie  c  rertiiinden ,  Uber  dienern  die  Rolle  d  mit  der  Rolle  ep;^ 
**■<  md  über  diesen  das  Gewinde  f  mit  der  gchrauheulitmii-  2U. 
™  ^Mdong  g  und  einer  darin  liegenden  .Stahlundel.  Die 
''■■pif  und  NiKrke  der  Ströme  hiilicrcr  Onluung  hängen 
rwi  iler  Länge  und  Dicke  der  Streifen  (nlrr  Driihtc  ob, 
I  Indnctionsapparatc  verfertigt  sind,  auch  nchDien  sie 
th,  weil  ihre  Zahl  sonst  unendlich  seyn  würde,  die 
drrM-lben  aber  wechselt,  in  Gcmilssheit  vieler  Ver- 
tr  ihre  Maguclisiruug  und  Zersetzung,  auf  folgende 

■  1  -  «d 

primärer  Strom   i 

Strom  zweiter  Ordnung   .  .  .  .  -f- 

Strom  dritter  Ordnung   —      A  ■•    •  - 

Strom  vierter  Ordnung   +  -  ^ 

tkrom  fünfter  Ordnung  — 

fc»  der  erste  iuducirte  Strom  oder  der  «weiter  Ord- 
liBcicit  die  Richtung  des  erzeugenden  hat.    Wenn  nach 
Ansicht  zu  folgen  scheint,  dass  der  inducirle  Strom 
eine  entgegengesetzte  Richtung   halic,   so  meint 
1 4i>  Wirkung  desselben  sey  momcntau  und  es  lasse  sich 

uod  zweiter  unterscheiden. 
I  l«nltate  der  ^  ersuche  Herky's  über  Inducirnng  durch 
rom  im  Detail  Bnzu!;;'eben  ist  nicht  uulliig,  denn 
Wesen  nach  mit  denen  Uberein,  welche  Rir.SS 
I  beschrieben  hat.    Es  mag  daher  genügen  zu  bc- 
k  aacb  hierdurch  Slrünic  höherer  Ordnung  erhalten 
dass  ein  starker  Batterie  funken,  durch  einen  sehr 
'         geleitet,  einen  inducirten  Strom  in  einem  ihm  pa- 
16  Zoll  weit  abstehenden  Drahte  erzeugte,  welcher 
zu  magnetisiren  vermochte 

It  h****"  I'-         Smrgton  Ann.  of 

t-  2B1.  P«^gend«rff  Erg..llft.  S.  Ä2. 
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Die  fortgewtzien  Vcraochc,  welcbv  Hb5RT  lickannt  i^ar 
liat,  bniehca  sich  auf  die  Frage  Uber  eine  anfKngiicbe  ui 
nachfolgende  ludnctioD.  Hiertu  verwandle  er  die  beKchri 
bencn  Apparate,  ferner  ein  Uairanometer  aui  sehr  iüotn 
Kupferdraht  von  500  Windongcn  und  ein  anderes  am  dicker« 
Kupferdraht  von  40  Windungen,  femer  ein  100  Windongen  ii 
Stroh  enIhaUeudcs,  2:5  Zoll  langes  schraubcnfiirmigcs  (icwin 
von  dttnnem  Kupferdrabt  zur  Maguetisirung  durch  die  Roll 
nnd  ein  zweites  aus  zwanzig  Windungen  von  dickeren  Urat 
flir  die  (»ewinde;  als  Batterie  diente  eine  DonieU'schc  von 
Elementen. 

Bei  der  ersten  Versuebsreihe  dimte  snm  primSreo  Stitf 
du  60  Fuss  lange  Gewinde,  worauf  die  Rolle  von  1660  Yai 
lag.  Bei  Anwendung  eines  einzigen  ElementcH  war  < 
8chliessungS8chlng  kaum  flihlbar,  der  OclfnungSBcblag  st« 
bei  mehr  Elementen  ward  der  ersterc  bedeutend  stärker,  * 
letztere  blieb  sich  gleich,  bei  10  Elementen  waren  beide  glei 
bei  30  der  enitere  stSrker.  Bei  weiterer  Entfemnng  der  R< 
von  dem  Gewinde  nahmen  beide  Wirkungen  ah ,  bis  sie  v 
schwanden.  Bei  Anwendung  eines  einzigen  Elementes  na 
der  Schlicssungsscblag  mit  der  Verkürzung  dea  CScwindes 
vorausgesetzt,  das«  dasselbe  auf  die  Rolle  vollständig  wirl 
konnte,  der  Oeffunngsacblag  wurde  dadurch  nicht  merk 
verändert,  wenn  aber  beide  bei  Anwendnng  von  10  Elem 
ten  gleich  waren,  so  nahm  der  ^chlicasungsschlna^  durch  l 
iKngcrung  des  GewindeM  aii  und  wurde  zuletzt  nnmcrk! 
Schiiossnngstriime  hüherer  Ordnungen  zu  erhallen  gelang 
gleiche  Weise,  als  früher  bei  den  OeffnungsstriimeD,  und 
zeigten  mittelst  des  Galvanometers,  dessen  Nadel  indess 
bis  au  den  Strömen  der  zweiten  Ordnung  krältig-  abgeV 
wurde,  folgende  Dichtung: 

.Schliesaungs-  OefToungi 
.Strom  ftttron 

PrimHrer  Strom   + 

•Stnim  zweiter  Ordnung   —  ^ 

Strom  dritter  Ordnung    -4-  ^ 

.Strom  vierter  Ordnung    — 

Strom  fünfter  Ordnung   -f"  — 

HCHRT  fand  femer,  dnss  man  ciac  Batterie  von  10  Kl«m< 
kreisförmig  einrichten  mid  iBUcrhoIb  derselben  eine  Rollo 
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Winifin  kuta,  in  weldiein  Falle  dnnn  die  Srlilipssunir  der  KcKc 
tAu  einen  in  den  Händen  (üLlbaren  .Schlot^,  daH  UelTneu  abt  r 
Bwo  kmm  auf  der  Zunge  merkharca  eneug^t.  Mclmltet  mau 
i>  noe  kette  von  120  Elenenten  seineu  Körper  ein,  su  em- 
t^ikt  man  während  dei  Gcscliios8enie\na  eine  ]»rickc!ndo  Em- 
^fiitev.  beim  OeflTnen  aber  einen  Ncfalag,  woriiUK  bervorgeltl, 
der  Strom  in  der  Sänlc  sich  selbst  inducirt.  Eine  lani^c 
Kfike  Tou  Versuchen,  welche  ang«8tellt  wurden,  um  die  frühere 
ijfikmg,  dasB  eine  Mctnllplatte  den  iuducirtcn  Strom  rernirh- 
M,  Bit  Faradat's  Behauptung,  wonach  eine  eingeschobene 
XMaHpUue  indifferent  seyu  soll,  in  Einklang  zu  bringen,  fiihrte  im 
r>Mz«n  II  dem  Resultate,  dass  die  viererlei  Wir4iungi>n  der 
bändinesströme  unter  verschiedeneu  nodificirendeo  Hedinguu- 
ra  akkt  gleich  sind  and  dieses  daher  bi-i  der  Messung  der 
!*trsaeMtärke  berücksichtigt  werden  muss.  Man  lernt  dieses 
kcsMr  aas  den  nacbfnlgendcn  Versuchen  kennen. 

DovT  stellte  sich  die  Aufgabe,  die  Schwierigkeiten,  weiche 
FuiviT  bei  der  Bestimmung  des  eigentlichen  Veriialtcutt  bei 
4rr  Bildong  des  von  ihm  augenummcnen  Gegenstromes 
Ifjfrtcvrrent)  fand,  xu  Uberwinden  und  diis  eigentliche  We- 
4er  inducirten  Ströme  auf  experimentulem  Wege  lu  er- 
■ttla.  Zqf  festeren  Bestimmung  der  licvriiTp  schickt  er 
dass  ein  Strom,  dessen  Intensitüt  zunimmt,  in  jedem 
l'tmbücke  betrachtet  werden  kann  als  bestehend  aus  einem 
**i«nadert  bleibenden  und  einem  neu  hinzukommenden  Antheile, 
^''i<wge  dagegen,  dessen  IntensitUt  abnimmt,  niis  einem  gleirli- 
^^oliesdcD  und  einem  verschwindenden,  and  dann  würde  da.i 
's4at«a8gesetz  sich  auf  folgende  Weise  ausdrücken  lassen : 
'■■frimkrer  Strom  inducirt  während  seiner  Zu- 
**^Be  einen  entgegengesetzten,  wlihrend  seiner 
^^■*kme  einen  gleichlaufenden  secundüren.  Heissl 
Ntkenstrom  derjenige,  welcher  durrli  einen  primären 
■  *•*■  von  ihm  getrennten,  ihm  parallelen  Drahte  erzengt 
•''d,  Gegeaitrnm  aber  der  in  einem  Rpiralförmigcn 
"•''•"•"■gl drahte  mit  oder  ohne  Eisenkern  durch  Wirkung 
I*'*'  eiaaelnen  Windung  nnf  die  zunHrhstlie^-eiidr'ti  hervorge- 
het* Strom  (wonach  also  dieser  Gegenstrom  al.s  ein  «pe- 
"HWr  Kall  des  Nebenstrnms  zu  betrachten  wHrc,  hei  welchem 
«M  and  derselbe  Draht  den  Weg  lUr  den  primären  und  den 
•*wrt«»  abgiebt),  so  liuscn  sich  die  ftlr  den  Nehenstrom  auf- 
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gefiuidencD  ErscheiDnn;ren  nucli  als  wahrscbetnlich  g^ltifC  f' 
den  Gppcostrom  betrachten.  Zar  Erzeug^img  des  primitivi 
Stromes  üit'utp  ihn  c'me  maipietoelektridcbc  Maschine  der  Ai 
wiesic(Bd.  I\.  S.122)  bereits  beschrieben  worden  ist,  mit  einigt 
für  diesen  Zweck  bestimmten,  Itesondcrn  Vorrichtungen.  Udi 
letzteren  befand  sicli  unter  andern  auch  ein  auf  dem  Anker  b 
findlichcr,  nach  Art  des  Blitxradcs  mit  wechselnden  isolircnd 
Stücken  auf  seinem  Uusseren  Rande  eingelegter  Cylindcr,  mi 
tclst  dessen  sieb  die  aiimüiige  Steigeniog  des  elektmch 
Stromes  wabrnehmeo  lies«.  In  den  liierdurch  erregten. Strt 
war  eine  Extroapirale  eingeschaltet  Znr  leichteren  Ueliersirl 
^.  mit  Iiczt«bung  auf  die  (Hd.  Fig.  16)  gegebene  Zeic 
2^.*  nung  der  Maschine,  ist  n  der  rotircnde  Anker,  s  die  eingescbi 
tctc  Kxtraspiralc  bald  mit,  bald  ohne  eingesteckten  Eisctikt 
oder  Eiscudrähte  u.  s.  w.,  die  I  ntcrbrecbung,  die  dann  eintn 
wenn  die  auf  den  untern  Cylinder  des  Ankers  drückende  fei 
auf  ein  in  ihr  eingelegtes  StUck  Holz  gleitet.  Uie  Wirko 
dieser  .Anordnung  ist  folgetidc.  Während  der  Rotation  des  A 
kcrs  von  0"  bis  90'^  entwickelt  sich  in  den  metallisch  f 
schlossenen  Drähten  seiner  Rollen  mit  wachsender  Stärke  • 
primäre  Strom  und  zugleich  io  der  Spirale  s  ein  entgegen« 
setzt  flicsscnder  Gegenstrom,  der  die  Wirkung  des  cr«i 
Hcbwäcbt.  Im  Moment  der  Unterbrechung  bei  u  bört  der  |i 
märe  Strom  in  a  auf  und  es  entwickelt  sich  in  der  in  » 
zariicklaufenden  Spirale  s  ein  mit  dem  primären  gleichgerichtc 
Gegenstrom,  welcher  diesen  verstärkt.  Will  man  de«  Geg< 
Strom  vermeiden,  so  uuss  im  Moment  der  Oeffnung  bei  u 
Exlraspiralc  aus  der  scblicKsenden  Verbindung  treten,  wek 
geschieht,  wenn  I.  mit  III.  verbunden  nird.  Verbindet  rasti 
mit  Ii.,  so  erhält  mau  dcu  primären  Strom  vermindert  du 
den  ICiufluss  des  während  der  Rotation  von  0"  bis  90"  gebil 
ten  cnigegeogeselzt  flicsseudcn  Aufangsgegenstroms 
vcrmclirt  durch  den  bei  der  Oeflnung  von  u  sich  bildem 
mit  dem  primären  gleichgerichtelcu  Kudgegcnstroro. 
näheren  Hestimmung  des  letzteren  ^^ir<i  statt  der  Spiral< 
eine  gleichen  l^eitungsvtiderstand  erzeugende  gleiche  gei 
llrolitlänge  eingeschaltet.  Die  Wirkung  durch  I.  und  II.  g 
dann  die  Wirkung  des  primären  Stromes  allein,  die  8chlies 
von  II.  und  III.  giebl,  wenn  s  geradlinig  ausgespannt  ist, 
keine  Wirkung,  wenn  s  aber  eine  Spirale  bildet,  einco  mit 
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pairta  «Heicli j^rif ht«lcn  Strom,  «I.  h.  die  Wirkunsr  de«  Knd- 
(vputrtMnes  allein.  Nennt  man  |t  den  primären,  A  den  An- 
&Wwerenstrom,  E  den  Endgea^cnstrum ,  so  gii'ht  die  Vcrbin- 

fcv  lOB  I.  nnd  II.  p  —  A  4*  ^>  ^"^i*  '"-  i'  —  ^' 

II.  gtd  III.  E.  Aus  ralilrcicben  Versuchen  erpelit  sirli  dann 
tt  Ei^Milhiimlichkeit  der  indacirtcu  Ströme  riicii.Hichllir!)  ilirt-r 
ftnialo|nscben  Eigenscliafteu ,  der  erzcug^ten  Funken,  ihrer 
Eiirokaoi^  auf  d  Galvanometer  und  die  be^virkte  Wasser- 
wrvtzDnir  im  \oltameter,  worüber  wir  auf  die  AbhundliiMir 
tWiitt  >tr«-eisen  müssen  *. 

Eise  schätzbare  Erweiterung  unierer  KenntniHs  der  Induc- 
tioMplüDomeae  geben  die  Versuche  Wartkakn's'.  ZuerMt 
Merucbte  derselbe  den  Eiofluss  der  in  den  indacirendcn  Strom 
(■farUteten  Drähte  auf  die  Stärke  des  inducirten  Stromes 
n4  kti,  dass  bei  gleichbleibendem  inducirten  Drahte  die  Stiirke 
itt  iadadrten  Stromes  in  arithmetischer  Progression  abnimmt, 
*t«s  die  iJüige  des  eingeschalteten,  geschlossnncn  oder  ofle- 
M  Undites  in  geometrischer  ProgrcsMiou  wächst.  Aehnliche 
lUadtate  wurden  erhalten,  wenn  der  inducirte  Draht  sich  gleich 
^  die  Inductionaber  durch  zwei  Drähte,  einen  gleichbleiben- 
^  aad  einen  «-eränderlichen,  ge.schah.  Mittelst  KL-ibungi>elck- 
indtal  erhielt  Warika.NR  Resultate,  welche  mit  denen  durch 
FtAiBAT^  gefnndenen  völlig  übereinstimmten.  Ausserdem  fand 
V  iau  keine  lodaction  in  ebem  Drahte  entsteht,  dessen  Rirh- 
^  iwei  rechte  Winkel  mit  dem  inducirenden  Strome  bildet, 
'nm  sich  folgern  lässt,  daiis  der  durch  den  cliktrischen 
'^''W  eneugte  .Magnetismus  die  liauptsächlichstc  oder  einzige 
'nacke  der  hcnorgenifenen  Induction  sej. 

Vm  grosser  Wichtigkeit  sind  die  elektrischen  Inductiiins- 
*r>me  «egen  ihrer  Anwendbarkeit  zur  medici  ni sehen 
EIcktricität.  Dass  die  Elektricität  als  Heilmittel  von  aus- 
fw*td«eter  Wirkung  sej-,  unterliegt  keinem  Zweifel  und  gebt 
feiagead  ans  demjenigen  her\'or,  was  in  einem  eii^enen ,  die- 
üe^cnstande  gewidmeten  .Vbscbnitte  (Bd.  III.  .S.  30(1)  hicr- 
üWr  gesagt  worden  ist.  Inzwischen  wurde  von  diesem  sehr  ener- 


1  P.f?end«rff  Ann.  lld.  LVI.  S,  251. 

2  BtJlrt-  de  U  Soc.  Kuy.  de  Brüx.  Ift43.  T.  X.  1*.  II.  p.  .381. 
M.  tad  Ediiib.  Phil.  Mag«.  N.  iC6.  T.  X.V\  .  p.  266. 

3  Expcriacnul  researches.  {.  1613  ff. 
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gucb«ii  UBtl  UMter  geeigneten  UmataDdeii  ilarcli  kein  ander 
ZD  cnetzentleD  Mittel  itcts  weit  wenig^er  Gebrauch  gemnci 
als  btlUi^  hSttc  gesrhehen  sollen,  wovon  die  rrsacke  wohl  bauji 
süchlicb  iu  der  Scliwierig'kcit  der  berbeizuschaffcnden  Appara 
lag,  inabesondere  wenn  maa  die  hiermit  rerknüpfle  Mühe  u 
Zeit  mit  der  ausnebnend  geringen  Tcrgleicbt,  welche  erfordt 
Kird,  um  ein  Recept  xu  soJireibea.  Früher  wurden  Matchin 
angewandt,  allein  man  weifls,  wie  gcrtnofUgig  die  Wirkuoir 
der  kleinen  sind,  abgerechnet  das  miihumc  Drehen  und  i 
Abbüngigkeit  von  der  Trockenheit  der  Atmosphäre,  die  sm 
in  Krankenzimmeni  kaum  mit  .Sicherheit  in  erbalten  ist,  abg 
sehen  von  dem  Rttumc,  den  etwas  grössere  Maschinen  einar 
OK«,  und  der  Gefahr  ihres  Trmnsportirens.  Uie  Volts'sc 
Säule  versprach  eine  Erleichterung,  allein  der  Strom  der  kk 
ncren  hat  nur  wenig  durchdringende  KraA,  das  AufbMen  n 
Rciuigcji  der  g^iiasercn  bat  aber,  nbgeseken  von  aehrfiich 
Unbequemlichkeiten  der  Gaseutwickeinng,  der  VeHetxung  dm 
Säuren  u.  s.  w.,  gmue  Schwierigkeiten  und  erfordert  bed« 
tendc  Kosten.  Es  war  daher  «n  grosser  Gem'inn,  stalt  t 
nrsprüoglicben  Stromes  den  inducirtcu  zu  gebrauchen,  und  di 
ses  geschieht  gegenwärtig  durch  zwei  Arten  von  Hasckio 
die  zwar  sehr  kenntlich  verschieden  sind,  von  den  Aerxten  al 
nicht  immer  unterschieden  werden,  weil  b«ide,  und  zwar  i 
Recht,  den  Namen  InductionsmasckiBen  hy>«a.  Die  e 
Art  derselben  fasat  diejenigen  in  sich,  wekhe  den  iaducir 
Strom  [durch  einen  Stahimaguet  erzeugen,  und  die  wir  hier  UW< 
gehen  können,  weil  sie  schon  (Bd.  VI.  S.  1175.  Rd.  IX.  fk  IS 
beschrieben  worden  sind,  wobei  nur  noch  bemerkt  werden  mö 
dass  T.  Ettiugshausen  bereits  im  J.  1837  zu  Prag  die  ung^laul 
che,  in  ihrer  grüsstcn  Stärke  nicht  anszuhaltcnde  phrKiitl«) 
sehe  Wirkung  seiner  MaacLiae,  nebst  des  leichten  Mittelo, 
zu  steigern  oder  zu  vermindern,  nachwies.  Diese  Maschii 
verdienen  daher  immer  einen  bedeutenden  Platz  nnter  den  i 
dicinisckcn  Apparaten  einzunehmen.  Die  zweite  Art  der 
ductionsapparatc,  bei  denen  eine  Volta'sche  Säule  den  |iri(nM 
Strom  bildet,  ist  in  ihrer  Vollendung  zuerst  durch  Nkbp  tl 
gestellt  und  den  versammelten  NaturforBchem  im  J.  1838 
Freiburg  gezeigt  worden  sie  verdient  eine  etwa»  nähere  ! 
srlireihung,  dn  xic  in  ihrer  Wirksamkeit  die  andere  ^rt  n 
UbertrilTt,  zugleich  aber  weit  leichter  zu  kaodkabeB,  fiist 
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riBKitl«!  and  Mioiler  kosUpictig  ist  '  Von  der  auderru  Seite 
filn  iides8  der  Gebrauch  dieser  Apparate  die  Dothwendifi^e  An- 
fOdbcit  einer  oder  swiüicr  SäurcD,  so  wie  das  Roini|rcn  nnd 
Eixtiei  des  Zinks  mit  sich,  die  für  deo  praktischin  Arzt 
lUie  Tfrursacfaeud,  Kosten  erzeugend  und  im  Krankenziminer 
j«l«>Mls  »m  ungeeigneten  Orte  sind;  es  nSrc  dalier  st\ir  zu 
nstrieo,  Aasa  sieb  minder  kostbare  und  dennoch  hinlänglich 
■irkuae  elektrosagnetiscfae  Maschinen  berstellea  lieascn,  eine 
Aifcikc,  die  in  diesem  Augenblicke  vielleicht  schon  g«-liist  ist 
*itt  knffentlicb  demnächst  gelöst  werden  wird. 

Die  Maschinen,  welche  nach  der  von  Nksf  erfundenen  fmi- 
itnctioi  TOD  SpITRA  au  Prag  in  grosser  l  olleuduug  verfertigt 
tttita.  bestehn  aus  einem  hiilzcrncn  Kasten,  worin  die  aus 
S  Kif((fplatteu  und  4  Zinkplatten,  al»o  aus  4  durch  trockne 
P*fp«dwibeD  getrennten  Elementen  susammengesetite  Säule 
otUitB  ist.  Zwischen  den  Zink-  und  Kupferplatten  liegen 
Tncbicbctbeo,  die  am  besten  mit  Wasser  und  ^atel  Nchwe- 
f^öait  nd  TT^tcl  Salpetersäure  (oder  wolil  noch  besser  mit 
iWl  TOD  jeder)  getränkt  und  dann  zwischen  zwei  Hrctern 
■tari  «»gedrückt  siad.  Liegen  die  Theile  der  Säule  lose  an 
osuJcr,  so  ist  ihre  Wirkung  nur  gering,  »ic  läast  sich  ober 
■mekaend  verstärken,  wenn  man  sie  mitteist  einer  hierzu  im 
^Mea  aagebrachten  Schraube  zusammenpresat.  Man  begreift 
ifitkt,  dass  jede  andere  Säule  gleich&lls  angewandt  uerdcn 
^1,  and  eine  von  constanter  Wirkung  Tvürdc  entschieden  noch 
<■(>  Vorzag  ka^n,  welcher  jedoch  schwerlich  dies«  sU'ts  bc- 
'Mi  Steigerung  oder  »rmiuderung  aufzuwiegen  veriuücbt«. 
tl«a  dieses  wird  noch  durch  ein  anderes  Mittel  erreicht.  Ilic 
4  Elcaeate  lassen  sich  zwar  zu  einer  zusamraengesetzten  Säule 
**x>aifen,  da  aber  dieses  die  physiologischen  Wirkuni^en  des 
ladnetuasatromes  nur  vermiudert,  so  ist  der  hierzu  ilirncude 
Metksaismas  ganz  ülierflüssig ,  und  es  werden  daher  in  t-iuem 
*>  )*dcr  Seite  des  Kastens  auf  dessen  Rande  eingelusscucn 
'loMfitreifen  aa  der  einen  Seite  alle  Kupferplatten,  nn  der 
alle  Ziokphüten  durch  hincingedrückte  Stablfeduru  mit 
"■■■der  vcreiaigt,  so  doss  man  nur  eine  einfache  Kette  hat. 
Ii«  titrt  die  Stahlfedern  mittelst  kleiner  Schrauben  iu  ihren 
^rrtiefiiagen  festgeklemmt  sind  und  frei  gelassen  von  selbst 
■nieksf ringea ,  so  darf  man  nur  eine  oder  mehrere  dieser 
Mranbcn  liiften,  um  1,  2  oder  3  Elemente  wirken  in  lassen, 
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so  dasi  hiernach  der  Htrnm  nahe  vom  Einraehen  bis  ran  TW 
fachen  g^esteigert  oder  umgekehrt  vennindcrt  werden  kai 
V»r  dem  Kasten  steht  die  auf  Hob  gfewickelte  Inductionsrol 
die  anfungs  nach  Nref  einen  Eisenkern  eulltielt,  jetxt  aber  i 
einem  OrahtbUndcl  versehen  xu  werden  pflef^-  Sie  beslelil  t 
einem  etwa  1,5  Lin.  dicken,  mit  .Seidenband  umwickeltes  Mt 
sinft^drnht  und  dem  etwa  0,3  Lin.  dicken,  mit  Seide  dopf 
urospanneDen  Kupferdraht,  an  dessen  Enden  sich  die  den 
dacirten  Strom  IcitcndeD  Handhaben  befinden,  was  weiter  kcii 
Beschreibung  bedarf. 

Zur  Erzeugung  der  Erschiittcmng  mass  bekaootlich  ) 
primürc  Strom  (denn  dieses  ist  bequemer,  als  die  Unterbrecha 
des  inducirten  Drahtes)  unterbrochen  werden,  und  da  dieses  i 
anhaltenden  Wirkung  wegen  od  und  srtiuell  nach  einander  ( 
schchen  muss,  so  ist  der  hierzu  dienende  Mechanismus  ein  Hau 
erforderniss  bei  solchen  Maschinen.  Anfangs  bediente  s 
Neef  seines  Rlitzrades,  welches  eine  willkOrlich  sclmeile  I 
terbrecliung  des  primären  Stromes  gestattet,  später  aber  ( 
ihm  J.  P.  Wagkbr  eine  höchst  sinnreich  erdachte,  das  mec 
uische  Talent  ihres  Erfinders  beurkundende  Vorrichtuog 
In  der  Durchschuittszeichnung  ist  a  das  untere  Ende  des 
scnkems  oder  DrahtbUndels,  welches  etwas  unter  der  lad 
tionsrolle  bb  hervorragt.  Der  Draht  für  den  primKrcn  Sti 
tritt  bei  g  aus  der  Inductionsrull«  and  ist  bei  f  in  vinca  ' 
tallenen  Träger  eingesteckt,  auf  welchem  oben  eine  io  horiz 
taler  Ebene  um  einen  Zapfen  drehbare  Scheibe  cd  befestigt 
Diese  Scheibe  besteht  aus  Kupfer  und  wird  auf  ihrer  Obei 
che  amalgamirt,  nm  die  Leitnng  zu  verstärken,  oder  sie 
von  Platin,  welches  sich  besser  reinigen  litost  und  inso 
einen  entschiedcuen  Vorzug  verdient,  als  bei  der  ainolgami 
hei  jedem  Funken  ein  Theilchen  Uuecksiiber  verbrennt  and 
(•esundheit  nnchtheilige  DKmpie  erzeugt  Ein  stählerner  U 
ter  üalken  m  n,  bei  e  mittelst  einer  feinen  Axe  mit  Spitzen 
liineirt,  berührt  mit  dem  einen  herohgebogencn  Ende  bei  n 
Scheibe,  mit  dem  andern  m  taucht  er  in  ein  kleines  elfenbei 
oes,  mit  Quecksilber  gefülltes  Geßiss  1,  welches  diesen  1 
statisch  in  die  Hohe  hebt  und  dadurch  das  andere  Ende  mii 
Scheibe  in  genauere  Berührung  bringt.  In  den  anderen  1 
I  des  fieOisses  wird  ein  Kupferdraht  r  gesteckt,  dessen  ua 
Ende  amalgamirt  und  dadurch  mit  dem  Quecksilber  des 
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lai  ii  iatende  Yrrbiiidunc:  pr<''»'acfat  ist ,  wälirend  das  uberc 
im  odaen  Pul  der  Näiilc  Hchlieütft.    Der  primäre  Strom  der 
Vdd'KiieD  Säule  gebt  ulso  durcli  dfii  DrabI  ^  in  den  metolie- 
n Träger  f,  zur  Scheibe  cd,  durch  den  Draht  nm  zum  Qucck- 
ikr  1  mi  durch  den  Draht  r  lum  andern  Pule.   Durch  dimeo 
IbM  vird  aber  der  Eiaeucylinder  oder  dan  DrahtbUodel  «um 
J^MU,  nebt  den  Eiiendraht  bei  n  an  und  ofTnet  dadurch  die 
KNi,  lilein   indem  eben  hierdurch  der  Mag-netismus  wieder 
hAM,  fiült  auch  der  Draht  aitfurt  wieder  herub,  uud  dieser 
Widid  findet  untfcfabr  viermal  in  einer  Sccunde  itatt.  Wegen 
^  wBrwiMnercn  lieitung  wirkt  der  Apparat  mit  dieser  Vor- 
OikiBg  ui  ftlrksten ,  uud  erzeugt  mit  vier  verbundenen  Ele- 
HMa  4er  kette  beim  Anfassen  der  Uandliaben  mit  trocknen 
öa  kranipfhaftes  Zuiummenzicheu  der  Finger  und  RUck- 
*iilikui|ui  den  ganzen  Körpers,  so  das«  man  diesen  \'ersurli 
W  Varsicht  und  in  Anwescnbeit  eines  GeLülfen  anstellen 
wddier  nütUgen/alhi  das  Spiel  der  Maschine  anhalten 
^ML   Kach  eiucm  andern  .Mecbauisraus  befindet  sich  vor  der 
Sär  f  aof  den  Fusabr^te  der  Maschine  eine  horixnntalc  Ku- 
I^MUbe,  welche  durch  ein  (ietriebe  mittelst  einer  aufgcwun- 
rkieder  beliebig  schnell  umgedreht  wird,  wobei  man 
^^hid  die  rmdrchung  mittelst  einer  Darmsaite,  welche,  um 
*  Immmtl  der  Feder  gewunden ,    dicüe  aufzuziehen  dient, 
^^Mlfer  oder  ganz  anhalten  kann.     Zur  Scheibe  führt  von  f 
■m  mt  mSaüg  elastische  dünne  Feder  von  Messingblech ,  die 
ia  JGtte  der  Scheibe  ruht ;  eine  zweite ,  mehr  nach  dem 
^"tt  kia  aufliegende  gleiche  Feder  steht  mit  dem  Drahte  r 
iaiader  Verbindung,  uud  hiernach  ist  also  die  Verbindung 
<bc  znerat  beschriebene  \nrrichtung  aufgehoben,  statt 
dkcr  die  neue  durch  die  Federn  uud  die  Scheibe  herge- 
'^'It;  Ictitere  bat  aber  einen,  xwel  oder  mehrere  Ausschnitte, 
•*i  vSknad  also  die  zweite  Feeder  in  den  nuxgcscliniltcneii 
herabgleitet,  Gndet  eine  momentane  Unterbrechung  des 

Bat  aadere,  in  Wien  verfertigte  Vorrichtung  zur  Cnterbre- 
'^■f  des  Ktrnmes  besteht  aus  einem  vertical  aufgerichteten 
'''^'waaagnete,  zwischen  dessen  Schenkeln  ein  C}  linder  von 
'Akm  Eisen,  auf  einer  Eisenstange  fejflsilzcnd ,  dadurch  ia 
"•"«taler  Ebene  leicht  drehhur  gomarht  ist,  duss  seine  Stütze, 
1  tiier  Rubre  steckend ,  auf  einer  SpiUe  ruhL  Der  Cjlindcr 
H-  M.  xa  GAIcr't  WSrtcrb.  0 
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iit  «it  Knpferdimht  nrnvickelt,  deiten  amalgamirte  EmAcü 
ein  kleiDea  GeflUi  mit  Queckfilbcr  tauchen,  weichet  darch  I 
lene,  strahleiifiirm^c  von  der  Mitte  aaBgehende  Hohttrc 
getrennt  int.  Eine  dieser  i^eisten  theilt  du  GeflUi  in  s 
UMlileo;  daa  Qnecktilber  erhebt  aicL  xwiacheD  den  Uolutä 
and  gestattet  den  Drahtenden  die  Benflimog',  doch  trconeti  i 
dieae  von  dem  Queckailber,  wenn  sie  Uber  die  Holsstrcifen  ki 
men,  und  nuterbrecben  sonit  den  durch  sie  geleitclea  HU 
welcher  in  daa  Quecksilber  der  ciucn  HXlfte  de«  Ceftoac«  i 
nud  aua  den  der  andern  Uälße  wieder  ansatrönt.  Da  i 
der  Eiaenc}'iinder  dnrcb  de«  umwickelten  Draht  aum  Eleki 
agngnete  wird  und  durch  die  in  Polg^e  aeiner  Drehang  um 
kehrte  Richtung  dea  Stromea  seine  Pole  wechselt,  ao  wei 
diese  von  den  Polen  des  StnblniRgnctes  wechselnd  angexa 
und  abgestossen  und  die  Drehung  dauert  ohne  Unterbrechnng  ; 
Letxterea  nacht  diese  Vorrichtung  iateresaant,  doch  ist  di« 
stere  vorzQglichcr,  weil  auch  scliwKchere  Ströme  für  dieselbe 
nttgen,  als  welche  zur  Eneugung  der  Drehung  erfordert  wei 
Die  wohlfeilsten,  dennoch  aber  in  den  meisten  Fällen 
den  mediciniachen  Gehroacb  genUgeadeo  Inductionaapparate 
die  von  NBXr  erfundenen  und  mit  einigen  Modificntionen 
verschiedenen  Kttustlern  vorftTtigten,  bei  denen  der  inducirtc  S 
in  dem  Drahte  erzeugt  wird,  welcher  den  Ilauptstrom  Ii 
Diese  bestehen  aus  einen  einfachen  Elemente,  neisteiu  « 
Gnive'achen  von  coustanter  Wirkung,  und  einem  etwaa  di 
reo  oder  zwei  dUnneren  sehr  langen,  nit  Seiilc  dick  Ubers 
nenea  Drühten,  deren  Enden  die  beiden  Pole  tichtiesscB. 
DrXbte  werden  um  eine  hSixorn«,  mit  gefiraistili-ii  EiscnaUil 
versehene  Rolle,  zuweilen  nur  un  ein  durch  Si  Uiv  gchUrig 
Hrtcs  Stück  Eisen  gewickelt  und  mit  einer  irceignetea, 
Strom  anterbrecbcnden  und  wieder  scliliesseiuloti  Vorricli 
meistens  und  am  besten  mit  der  oben  beschritbenon  voo  } 
NBR  erfundenen,  versehen.  Der  Dralit  wird  an  pincr  bclie 
Stelle,  meistens  in  der  Mitte,  nntorlirochcn ,  iiud  bcMie  I 
mit  Handhaben  versehen,  welche  die  Person  anf'ua&t,  duvek 
che  der  beim  jedesmaligen  OeiTnen  der  Kette-  i-ntatehwij 
dnctionsstrom  gehen  soll.  Bei  diesen  tiodet  also  bloa 
primäre,  durch  den  elektrischen  Strom  unmittelbar  era« 
Induction  statt,  und  die  Apparate  sind  zugleich  aelir  gev 
diese  letztere  anschaulich  zu  machen. 
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Zto  Kngt  abd  bei  dieaeo  aKantlichen  Apparaten  noch 
n  keriicksicliti^n  and  verdienen  eine  apecielle  Betrachtung: 
omt  die  Haadkalien  und  dann  die  Eisenatübchen.  RUckaicht- 
Wi  irr  enteren  iit  läogat  aua  der  Elektricitätalcbre  bekannt, 
mu  dek^/iacbe  FiaacheoacblSge,  ioabeaundere  aber  die  Ströme 
«atr  (msammengeaetxtea)  Volta'achen  8Kuie ,  um  ao  empfiodii- 
<itr  wirken ,  je  gröaaer  die  MetallBäcke  iat ,  durch  welche  ai« 
■  k»  ■eoachlicben  Körper  Ubergeben,  weil  hierdurch  der  Wi~ 
imtMai  Termiodert  wird,  und  bauptaäcbiicb,  weil  ditan  eine 
fiiimt  Menge  von  Nerven  dea  Strome  anagesetzt  iat.  Mao 
Nnitlit  daLer  die  Enden  der  Leitungidrähte  mit  hohlen  Cylin- 
tM  knpferblech ,  etwa  4  bis  5  Z.  laag  und  1  bia  bücb- 
2  Z.  im  Uurchmeaaer ,  die  aich  bequem  mit  der  ganscn 
aaipannen  loaaen.    Wohlfeiler  gelangt  man  daiu,  wem 
kufkr-  oder  Meaaingdraht  von  1  bi*  1,5  Lin.  ünrcbmca- 
>t,  M  wie  man  ihn  käuflicli  erhält,  putzt  und  einfach  Uber 
halicraen  oder  eiaemen  Cjrlinder  mit  dicht  au  einander 
'■liaiia  Windungen  ao  aufwickelt,  dasa  die  eben  angegebene 
1^  hcrauikommt ,  wobei  man  jedoch  etwas  auf  den  RUck- 
Ptf  iea  ledernden  Urahtea  rechnen  muis ,  was  dann  zugleich 
HaaoBzieheo  dea  Cylindera  gestattet   Üer  inducirte  Strom 
^  nt  dem  \'ult«'schen ,  auch  wenn  er  von  einer  zuaammen- 
l^fUtca  Säule  kommt,  den  grossen  Vorzug,  daas  er  den  Wi- 
'■■■d  der  I>eitiing  leichter  überwindet,  denn  er  gebt  zwar 
darch  Zeuge  jeder  \rt,  und  die  Handhabe  raus»  daher 
■'i*  ntblw»ste  Haot  gesetzt  werden  (vergl.  Ijeiter),  aJiein 
**M  4arch  die  längste  Reihe  von  Peraoncn  und  seihst  durch 
•o  daas  es  mir  nicht  nnmüglich  acheint,  den  Stroa  ei- 
**  triftigen  .Maschine  aetbst  durch  ein  Bad  zu  leiten,  waa  die 
^»*— ktit  dieses  in  vielen  Fällen  mit  auffallendem  Erfolge 
W  kmaiekigen  Rheumatismen  und  Lähmungen  bereits  ange- 
***^  Heilmittels  bedeutend  erweitern  würde. 

Bätkacbtiicb  dea  zweiten  Gegenstandes  war  in  den  bishe- 
^  Utemichoufi^en  oft  die  Rede  von  der  Anwendung  eines 
''Vknis  oder  der  Eisenstäbeben  im  Innern  der  Inductions- 
Iasrus  hat  indeas  den  Unterschied  beider  durch  eigene 
'•■ik  aSker  festgestellt.  BACKHOFnUR  mid  SrCROlOK '  mach- 

' '  ^«ifWB  Annals  ef  Electridty,  Msgnetiim  and  Chemiitry.  Lond. 


30$ 


Sacbregisler. 


ten  sa«nt  «uf  die  stKrkcren  Wirkangen  der  EiteiiaUUicketi  ai 
mcrkiam,  ohne  jeduch  die  rnuichfii  hierron  nnr  einnal  »ni 
deuteo.   Maaküs  Michlc  dieae  anfaBG^i  in  der  gt^isscren  Wei« 
licit  des  Kisendmliteit,  fand  ober  liald,  dasa  selbst  StaldstXhrl 
eine  stärkere  Wirkung  äusaeru,   als  der  weiclisWs  Einenki- 
Das  HespinDen  der  EiaendrHlitc  mit  Seide  zeigte  oar  mnei 
llrhe  Veratürkung'.    Eine  Reihe  von  Veraucheu,  bei  denen 
Magnotonieter  eingeschaltet  wurde,  um  zn  ermitteln,  ob  die  I 
seucylinder  und  DrKhte  aurh  den  primiircii  titmm  veratHrk 
führte  zu  dem  Reanitate,  dasa  beide  auf  dicten  ebne  allen  K 
fluss  sind.    Als  die  Drühte  in  einen  Cylioder  von  leirbtilUasiti 
Metall  eingeschmolzen  waren,  gab  dieser  geringere  Ersch 
terungen,  aia  aelbst  ein  moasiver  Eiaeucv'iinder  von  gleicl 
(•ewirhte  mit  dem  der  DrMhie,  und  als  diese  in  einen  holi 
Cylinder  von  demselben  .Metall  eingeschlossen  waren,  zeigte  t 
die  Wirkung  noch  merklich  vermindert,  ein  Erfolg,  welr 
anrh  eine  HOlle  von  dUnneoi  Messingblecfa  hervorbrachte,  aaa 
wenn  beide  hoble  Cylinder  der  Länge  nach  aufgeschnitteu  wai 
Um  diese  Erscheinungen  zu  erklüren,  legt  Maohits  die  . 
aichlcu  Faradat's  ztim  Gmnde.    Uiernoch  erzeugt  der  el 
trisrhc  Strom  beim  Verschwinden  in  jedem  neben  ihm  befin 
ehrn   elektrischen  Leiter  einen  Strom  von  gleicher  Richti 
nnd  wenn  aich  kein  solcher  I^eiter  neben  ihm  befindet,  so 
zeugt  er  diesen  von  gleicher  Richtung  in  sich  aeibat.  Ist 
l<ei'(er  spirainirmig  aufgewunden  und  mit  einem  Eiaenkert 
Innim  versehen,  so  verschwindet  beim  Ocffnen  der  Matpi( 
mus,  und  dieser  erzeugt  im  Schliesiungsdrahte  einen  Kf 
von  gleicher  Richung,  woraus  der  starke  Funke  und  die 
schUtterung  beim  Oefl'nen  folgt.    MAOlfVS  büit  diese  KrklXi 
zwar  fUr  richtig,  aber  nicht  für  volIstSndig,  denn  er  nagt : 
beim  OeflfncD  des  Schliesaungsdrahtes  in  jedem  neben  ihm 
lindlichcn  Leiter  ein  Strom  von  gleicher  Richtung,  wie 
verschwindende,  erzeugt  wird,  so  entstehen  auch  in  den  (j 
schnitten  einer  Eiscnmasae,  die  sich  in  einer  l>raIitKpimlc 
findet,  beim  Oeffnen  der  Kette  Ströme  von  gleicher  Rkiit 
als  der  in  der  Spirale  vorhandene.    Durch  die  Erzeag^ng' 
•er  Ströme  wird  die  Eiaenmaase  magnetiach,  nnd  zwar  in 
selben  Richtung,  als  sie  ea  bei  geschlossener  Kette  war. 
findet  also  beim  OelTuen  der  Kette  in  dieser  Eiscumussc 
nur  ein  \'erschwinden  des  Magnetismus  statt,  saadcra  ea 
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■d  mkIi  Magnetismus  erzeugt,  und  iKrsrr  liebt  die  inJiici- 
nde  IVlHiuii:^   de»  verscliwindcuden   Alof^nclisiuiis  auf  den 
VUi«M07«draht  llieilweise  anf."    Hiergegen  drängt  sicli  nbcr 
Zweifel  auf,  dasa  dann  der  NclilieasungsKtrom,  bei  wel- 
<lra  iitsv  niBiniptiBchc  nicht  entgegenwirkt,  Hinrkcr  nlH'der 
MMtrutrom  scrd  müsste.     Vergleicht  man  diese»  RcmuI- 
(tt  ait  4ea  eines  aoßingiicbcn  Versuches  Fahadat's  (Ud.  \  I. 
y  um),  wobei  ein  Stublmagnrt  in  eine  Trommel  mit  einer 
Uuctioisrolie  eingesenkt  und  dann  herausgezogen  wirti,  dabei 
ikr  tni  catgegengesetzte  Ströme  erzengt,  so  wird  es  srliwer, 
ii  backe  aufzufinden ,  warum  in  der  Inductionsrollc  mit  cin- 
Puklia  und  dadurch  magnetisch  werdendem  Eisenkern  der 
■rihfick  und  der  inducirte  .Strom  gleiche  Richtung  haben 
JMiaiti  iifgt  ein  Uotcrscliied  beider  Resultate  darin,  dass  bei 
^  i>    loductioDsrolle  gesenkten  Stahlrongncte  die  magneliHche 
'•Uritii  Kkon  vnrhnndru  ist,  beim  Eisenkerne  aber  erst  erzeugt 
*v4  it^  loait  auch  das  Ausziehen  des  Stablmagnets  aus  der  In- 
MoMtronMiel  dem  Verechwindeu  des  Magnetismus  im  Eisenkerne 
■■^  lUalot  gleich  ist.     Lassen  viir  die  hierbei  immer  noch 
'■Mne  Schwierigkeit  einmal  auf  sich  beruhen ,  so  dürfen 
**  W  nach  meiner  Ansicht  vorstellen,  dass  der  primüre  Strom 
wir  BUS  immer  zwei  getrennte,  einander  cnlgegengcNelzi 
^fte  Haida  vorstellen  müssen)  im  Eisenkern  eine  gleiche, 
*>  ^Treanang  beider  magnetischen  Flüssigkeiten  bestehende, 
■*n(tisd>e  Strömung  erzeuget ,  und  dass  diese  beim  OefTuen 
^  kette  beide  in  ihrer  anHinglichen  Richtung  bis  zur  plötz- 
Benteiinng  der  neutralen,  aus  der  Wiedervereinigung 
^''^  BcktricititeB  und  Magnetismen  bestehenden  Zuslaiidcs 
^'^■■KL    Die  grössere  Inteusitsit  des  Oeffnuugsstromos  in 
f^Pilifisrher  Hinsicht  wHrc  dann  leicht  daraus  zu  crklUrcu, 
Erregnog  des  Magnetismus  beim  Schliessen,  wie  Ma- 
md  DoTE  genügend  gezeigt  haben,  in  längerer  Zeit  zu- 
'■twii  ktattliadct ,  beim  Oeflncn  aber  momcutan  erfolgt .  mit- 
^  ^  Mckaniscbe  Moment  der  Elektricität  auf  die  Nerven 
Vensehrang  der  Masse  dcrsellien  ungleich  stärker  scyn 
HiCKlJS  giebt  ferner  an,  dnss  bei  gleicher  Stärke  und 
^'M^tnadigkeit  des  beim  üeft'iien  der  Kette  entstehenden  und 
^  wäraid  des  Geschlosaeusevns  der«elhcu  verachwiudendcn 
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MagncHians  beide  Wirkungen  rieh  anflieben  nnd  keine  Isdnc 
tiou  stattfinden  würde;  es  folge  aber  aus  der  wirklich  Torhu 
denen  Indoction,  daas  der  durch  Indnction  entstehende  Magnc 
tismuB  achwUcbcr  ler,  ata  der  verschwindende.  Genan  genna 
mcn  ist  uoswcirelbaß  die  NtUrke  des  überhaupt  entstehende 
Magnetisnas  jedenfalls  sich  selbst  gleich,  sie  bleibt  mch  i 
dem  Eisen  der  InduclionBrollen  wihrend  der  Dauer  des  G< 
schlosaenserns  des  primSren  Drahtes  sich  selbst  gleich,  wii 
heim  Oeffnen  der  Kette  nicht  schwScber,  sondern  rersebwiad 
momentan,  erreicht  aber  heim  Schliessen  derselben  nicht  maart 
toD,  sondern  allmilig  ihr  Maximum,  woraus  die  geringere  E 
schilttcrung  beim  Schliessen  nothwendig  folgt.  RUeksichdii 
des  rntcrsrhiedes  swischen  dem  Eisenkern  und  dem  DrahtbUi 
dcl  hcisst  es:  „Die  Stärke  des  entstehenden  Magnelisaius  i 
VerhSltniss  xu  dem  verschwindenden  wird  bei  nngeüaderteo  B< 
dingungen  stets  dieselbe  hieiben,  so  langte  kein  Hindemiss  (1 
die  Bildung  der  durch  Indnction  in  dem  Eisen  entatehendi 
elektrischen  Ströme  vorhanden  ist.  Ein  solches  Hindemiss  wi 
aber  stattfinden ,  wenn  das  in  dem  Elektromagnete  befindüd 
Eisen  aas  einem  Drahtbiindcl  besteht;  denn  der  Durchschn 
eines  solchen  DrahlbUndels  ist  kein  in  sich  gcscblosseoer  L« 
ter,  der  znr  Erreugung  eines  Stromes  unumgKnglieh  odth 
ist.  Daher  ist  der  in  einem  Drahtbilndel  dorch  Indnctioa  es 
stehende  Magnetismus  viel  schwKcher  im  Verhiltniss  so  di 
schon  vorhandenen,  als  der,  welcher  in  einem  massiven  Eise 
kera  entsteht,  und  daher  ist  die  Indnction,  welche  ein  Dra( 
bllndel  auf  den  Sckliessnngsdraht  aosttht,  viel  stirker  ala  d 
welche  eine  massive  Kiscnmaase  hervorbringt,  .iusscrtlefli  al 
wird  auch  die  inducircnde  Wirkung  des  Schlicssungadrah 
anf  sich  selbst  bei  Anwendung  von  massiven  Eisenmasaeo  vi 
mindert;  denn  jeder  Querschnitt  des  Eisens  bildet  einen  net 
dem  Schliesaangsdrahte  befindlichen  geschlossenen  Leiter,  i 
den  der  Scblicasnngsdraht  inducirend  wirken  kann,  und  dal 
wirkt  er  nicht  inducirend  auf  sich  selbst."  Hiernach  gfKbe 
also  swei  rraachcn  der  stKrkercn  Wirkungen  der  Drahtbanc 
und  xwar  socrat  die  geringere  StKrk«  des  darin  erxeag- 
Nagnetismns.  Dieses  ist  allerdings  in  Beziehung  auf  die  Tri 
kraft  der  Anker  richtig  (a.  o.  Blektronui^etlniiaa),  all 
MagICVS  'Und  Lkrz  (s.  cbend.)  haben  gezeigt,  wie  weni^ 
stimmt  noch  die  Gesetze  Uber  die  Wirksamkeit  d«r  Kiekt 
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aUTMle  unter  vcrsciiiedeoiia  Betling-unsfcn  «iod,  und  es  wKre 
iiktr  iMBcrliiii  miig^licli,  diu«  bei  scIiHächcrcr  Auzicbuiig  der 
Vaker  ducb  die  laterale  BagucUsche  Wiriiuag  der  ÜrabtbUn- 
■d  Uitktr  wMrc ,  woroo  fiu  Grund  uudi  darin  liegen  kBnote, 
Eiieniaasen  den  MagnetisinuM  uacb  untcrbrocbcncm  Strome 
■cht  angenblicklicb  verlieren,  was  dagegen  bei  Droiitbündeln 
der  Fall  seyn  mag.  Sofern  übrigen«  der  slürkcre 
■US  aucb  den  «tärkeren  inductiuuMtrum  erzeugt, 
das  Kntgegeugesctztc  von  dc-ni  fuigcru,  wan  &Ia- 
■B  MgiebL.  Die  zweite  l'niaclie,  daas  ein  massiver  Eisenkern 
ih  ii  ack  gwcUoMcner  Leiter  die  Inductiuu  des  ScblicKHungs- 
aaf  nch  selbst  hindern  soll,  erscheint  gewichtiger  flir 
Hadificotionen ,  wenn  uämlicb  der  den  primären  Strom 
lataade  Ürobt  selbst  den  inducirten  giebt  oder  wenn  dieser 
BSC  Mi  ibn  gebundene  zweite  Spirale  indacirt.  Hiermit  stim- 
KS  sack  die  sonstigen,  von  MagkVS  aufgeruadcnen  Resultate 
''^«nii.  Ein  spiralfiirmig  gewundenes  Eisenblech  wirkt  stär- 
Ur  dl  «B  Eisenc^iinder ,  und  sclbüt  auch  eine  dilnue  eiserne 
stSrker  als  letzterer,  verliert  aber  durch  sunehmeode 
doch  oebmen  dickere  Rühre,  z.  B.  Flintenläufc, 
'■ck  Aolscblitxcn  mehr  an  Stärke  lu,  nis  dünne  von  Eisen- 
Ueck  Geschlosseue  Rühren  aus  nicht  magnetischen  Metallen 
I  die  Wirkung  der  in  sie  gesteckten  Eisenstäbe  auf; 
ist  dieses  der  Fall  bei  Flintenlöulen ,  nicht  vollständig 
■oicbeii  aus  dlinnem  Eisenblech.  Hieraus  läsHt  »irh 
das«  bei  einem  massiven  Eisenkern  nur  die  äussere 
^■■elbea  inducircnd  wirkt  Als  praktische  Regel  folgt 
für  die  Anwendung  Ümbtstältc  am  geeignetsten 
d«  man  aber  ebenso  wenig  als  die  Inductionsrolleo  in 
Gebäiue  cinschliessen  darf*, 
den  .Siandpunct  zu  bezeichnen,  auf  welchem  sich  die 
Lehre  von  der  Induction  gegenwürtig  beJiudet,  wer- 
h  einige  Bemerkungen  uiclit  überflüssig  erscheinen. 
AT  and  alle  seine  Nachfolger  reden  von  inducirten  oder 
timen,  aber  was  haben  wir  uns  unter  diesen  ihrem 
Mcb  XM  denkend  Sie  sind  offenbar  eleklri»che  Ströme, 
zeigen  alle  den  Übrigen  elektrischen  Strümen  ei- 
a   Wirkungen  der  Afficimng  des  Elektrometers 
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UDd  dea  GBlvanometera,  des  VerbrcBueet,  des  Nerrenrcis«  ai 
der  cliciniBclicn  Zeriegung,  werden  durch  den  MagnetUam  e 
iQUgt,  uod  Huld  inBofcm  das  Umgekehrte  der  Magaetof^ekb 
cität  -,  sie  cntatekn  auBscrdem  darch  prinire  elektrittche  Ströe 
wodurch  sie  sich  de^  ElektricitSt  durch  VertbeilnDg  o4 
der  ElektricitXt  im '  Wirkuugakreiac  anschlieaaeo.  Die  lodu 
lioitaelektricitHt  hat  indcsa  die  EigenthUinlichkeit ,  du«  sie  i 
■tatiach,  aondern  uur  d^najniach,  d.  k.  in  Bewegung  begrifl> 
•ullritt  und  aick  also  dadurch  wesentlich  von  der  Elektrid 
im  Wirkuugakrciae  unterackeidet,  waa  indeaa  damit  insaamc 
hängt,  daaa  die  letztere  durch  atatiaciie,  die  entere  aber  dui 
d)'DamisckG  erxcug^  wird.  Man  könnte  hiernach  alao  tage« :  • 
Indoctionaclektricität  iat  (Ür  die  dyoamiackc  daa,  waa  die  dai 
Vcrtlicilung  bcrrorgcrufene  (Ur  die  atatiache  iat  Dann  kon 
ca  aber  hauptaiichlich  auf  die  Beantwortung  der  Frage  an,  « 
wir  una  unter  elektriachen  Strömen  tn  denken  haben.  Ni 
FAüADAT'a  Theorie  aind  die  elektriachen  Niriime  (zunüchat  i 
bytlroelektrischcu  Sfiule)  nichta  andere«,  ata  daa  Resultat  der 
Elektrolyt  entataodcneo  und  in  der  Elektrode  fortgekcndca  d 
mischen  Zerlegung;  die  ElektricitXt  iat  kein  eigentliches  Fl 
dum,  sondern  die  Fortbewegung  der  Elektrolyse  (vergi.  4}i 
vamlaaaiu).  bgeaehen  davon,  doas  daa  Fortgehen  (daa  St 
■en)  der  chemischeo  Zersetsung  durch  die  Elektrode  ein  i 
fassbarcr  Begriff  iat,  und  daher  eine  elektrolytiscbe  Kraft  si 
atituirt  werden  niaas,  die  nllerdiuga  in  den  unter  sich  verscl 
denen  Moiccülen  des  Elektrol}-ta  liegen,  nicht  wohl  aber  von  di« 
getrennt  aclhstatiindig  die  unter  sich  gleichen  MolecUlej  der  Ei 
trodc  dnrcLfliesscn  kann,  muas  vorsugaweisc  beriickaicbtigt  werd 
daas  der  Indactionastrom  nicht  blosa  durch  den  jiydroelek 
sehe»,  aondern  auci>  durch  den  MagDctismus  und  den  Flaach 
schlag  erzeugt  wird,  wobei  nicht  eine  Spur  einer  chemischen  2 
aetxung  uraprUnglich  vorhanden  iat.  Wollen  wir  daher  für 
Entstehung  uod  daa  Verhalten  der  Elektricität  ollgemeine, 
Erscheinungen  in  sich  faaacnde,  Gesetze  aufttellen,  wollen 
nicht  mit  einer  in  der  Wiaaenacbaft  biaher  unerlaubten  Wil 
für  die  hydroelektrische  SHnle,  deren  ElektrioitJU  ihrem  Wi 
und  Verhalten  nach,  wie  FaradAT  selbst  bewiesen  bat,  mit 
anderH'cilig  erzeugten  identisch  ist,  speciellc  und  dem  Gai 
widersprechende  (lesetzc  aufstellen,  so  scheitert  die  chemit 
Theorie,  die  übrigens  noch  niemand  auf  anderweitig  elil 
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iek#  Endieinuncr<^n,  aufscr  dcnpn  der  hjdroelektriichru  SSalc, 
wiswaideii  nur  einmal  verancht  bat,  rolUtlindi$^  an  iva  Induc- 
tmufkioomcatn.  Bleiben  «ir  dagog'cn  der  älteren  Tbi-oric,  wo- 
*H  dK  dea  Contactes  nur  cioeo  Hpcciellen,  mit  allen  andern 
«nllktuitn  Ubereinatimmeodeo  Zweig-  bildet,  getreu,  ko  las»cu 
'^^  die  lodDctioDserscbcinungen  dieser  sehr  gut  anpajtM-n. 
Hirnacli  ist  jeder  Körper  mit  neutraler  oder  gebuodenvr,  aus 
P**itiTrr  ood  negativer  bestcbender,  Klcktriritüt  in  unbcstimra- 
l»nr  Quantität  geiSttigt,  die  aber  durch  die  riclfacbiiten  Vr- 
*»tin.  deren  eine  auch  die  chemische  Zerlegung  seyn  könnte, 
■fn  Tbatsachen  hierflir  entschieden,  in  ihre  Bestandtlicile  ser- 
^  wird  und  diesemnach  die  sahlreichen  bckannteii  Erhchci- 
"•grt  kenorbringt. 

Wird  dieser  allgemeine  Satx  speciell  auf  die  Indurtinn  an- 
fudt,  so  kat  man  bei  dieser  twei  vollkommene  Leiter  der 
B^itncttSt ,  die  auf  einander  einwirken,  in  deren  einem  die 
vrlfpt  ElektricitXt  die  neutrale  im  andern  zerlegt,    fhi»  We- 

der  hierbei  wirkenden  zerlegenden  kraft  kann  in  zwei 
TriKkea  liegen ,  zuerst  in  der  bekannten  elcktrischeu  Vorthri- 
kv,  oder  zweitens  in  der  gegenseitigen  Einwirkung  drs  .11a- 
nttiaBs.  sofern  der  primiire  Leiter  des  elektrischeo  Slrtime» 

Magnetra  wird  und  dessen  Magnetismus  die  uenlnile  Elek- 
'nritSt  des  zweiten  Leiters  trennt  Endlich  könnten  alier  auch 
^nd«  ürsscbeD  gemeinKchafllich  wirken.  Uic  .Mitwirkung  der 
r«eiii«o  \ertkeilung  lässt  sich  nicht  durch  das  Argument  bc- 
■lifea,  dass  die  Inductionen  Nichtleiter  durchdring<>n ,  denn 
"(^  die  Verthcilung  dringt  durch  isniirendc  Körper,  wie  das 
'"•d«  der  Flaschen  zeiget,  und  der  einfocbe  Versuch,  wonach 
<■  Eltktiameter  auf  gleiche  Weise  durch  einen  mit  Elektrici- 
*  pladenen  Körper  afficirt  wird,  es  mag  sich  Luft  mlcr  eine 
M  grosse  Glasscheibe  zwischen  beiden  befinden ,  jn  die 
^ertMoog  seibat  geschiebt  auch  durcli  metallene  Körprr,  wie 
'uiMt'i  (s.  o.  Elektricität)  Versuche  mit  den  Bechern  zeigen. 

fewichtigcr  aber  ist  das  Argument,  dass  elektrische  Vcr- 
''•'^  BOT  bei  statischer  Elcktricitüt  vorkommi,  nicht  aber 
^  »MBender,  weswegen  auch  eine  Elektrode  wüLrend  der 
IWr  des  elektrischen  Stromes  das  Elektrometer  nicht  aflicirt. 
^^^f  tcbetnt  mir  genügend,  um  anzunehmen ,  dass  die  Induc- 
""^  «kschon  der  Verthcilung  sehr  ähnlich,  jedoch  aosschliess- 
^  itT  dynamischen,  wie  die  letztere  der  statischen  Elektrici- 
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tKt  ingfehBrigr,  bloss  auf  der  WeebMlwirkangp  Ewiscben  den 
MM^etisiaus  und  der  Eleklricit&t  beruhet,  wonach  dann  die  ^e 
Rammten  EnicheiDung:en  deraelhen,  lowohl  die  durch  Ma^etis 
mm  als  die  durch  Elektrtcitüt  erxeog^ten,  der  DÜnlicheu  Cla«8 
««f^ebörcD.  Hiernach  folf^en  die  ^tvaammteo  Encheiauag^en  au 
diesem  einfachen  Principe  von  selbat.  Ohne  bei  der  ci^entiic 
magnetischen  Induction  besonders  zu  verweilen,  die  aus  de 
Theorie  von  selbst  fol^,  wird  der  primKr«  l^eiter  au  einci 
Elektroma^cten,  dessen  getrennter  Magnetismus  im  iudacirte 
Leiter  die  KIcktrici täten  in  gleicher  Richtung  trennt.  Je  krsU 
tigcr  der  Magnetismus  hen'orgerufen  wird,  desto  TollatKodigc 
erfolgt  die  Trennung  der  Elektricitiiten,  weswegen  die  cintarh 
Ketle  beide  Wirkungen  vcrhültnissmässig  am  kräfligatcn  her 
Torruft.  Die  Länge  des  zweiten  Leiters  steigert  die  Induc 
tionswirkuog,  weil  dann  nicht  bloss  die  im  längeren  Draht 
enthaltene  Masse  der  EIcktricität  grösser  ist,  sondern  auch  ili 
mechanisches  Moment  durch  die  Länge  des  durchlaufenen  >Vi 
ges  wächst.  Ist  der  zweite  l^eiter  in  sich  selbst  geschlossei 
so  werden  die  EIcktriciUüen  getrennt  und  vereinigen  sich  nac 
dem  Aufliiireo  des  ursprijnglichen  Stromes  wieder,  ohne  weitei 
wahrnehmbare  äusucre  Wirkung,  als  die  ludnctian,  di«  er  i 
einer  zweiten  Spirale  bewirkt,  worauf  Ukrrt's  inductionen  Lölii 
rer  Ordnung  bemhen ;  ist  aber  ein  Körper  in  ihn  eingescbaltt 
so  wird  die  Trennung  and  Wiedervereinigung  auch  in  dies«- 
vorgehen,  und  e.t  zeigen  sich  dann  die  bekannten  eicktriacb« 
Erscheinungen.  Beim  Schlieaseo  des  primäreo  l^citers  air 
diese  minder  energisch,  weil  die  Trennung  beider  Elektricitäti 
im  sccuodären ,  dem  inducirten ,  Leiter  langsamer  erfolgt ;  i 
diese  aber  einmal  vorhanden,  so  geschieht  die  Wicderrercin 
gung  in  einem  vernchwindeodcn  Zcitelemeutc,  worauf  die  grrtfssc 
Energie  beruhet.  Bei  dem  oben  erwähnten  interessanten  Ve 
•uche  von  BlOT,  und  Uberhaupt,  wenn  die  Induction  durch  ein' 
Flaschen  funken  benirkt  wird,  erfolgen  Trennung  nnd  Wiede 
Vereinigung  in  dem  nämlichen  verschwindend  kurzen  Zeitrl 
neute,  was  aus  den  Versuchen  von  RjK5S  dentlicli  hcrvorg;«- 
und  diesen  scharfsinnigen  Physiker  bcwog,  auf  gleiche  W«*i 
magnetische  und  elektrische  .Strömungen  anzunehmen,  als  : 
bei  der  hier  versuchten  Erklärung  zum  Grunde  liegen.  Ucb« 
einstimmend  mit  einem  sutcbeii  momentanen  Vor-  und  RUc 
wärtsströmeu  brider  Elektricitäten  sind  daan  auch  die  dea  L«i< 
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tnitmr'iehfn  Bliolifheii,  abpr  nirht  vHlfior  ^leicbcD  Figuren, 
tMt  Rnss  erhielt.  In  der  Tbitt  beiitehen  die  imiuctionaer- 
•^Winingvii^  Dur  aus  eioem  nomentanen   Zucken  und  we\gta 

Entlieh  als  ein  neben  einander  atnttfindendes  Hin-  und 
HBfcIteD  beider  EHektricitKtcn,  ein  |iliitxliehe8  Trennen  und 
IVMmrreinigen  derselben ,  am  meisten  den  FlasrbenachlSgen 
ikgfick.  deaen  sie  auch  dem  Wesen  nach  am  nKehaten  kommen. 
^«■atlich  seilet  sieb  dieses  Verhalten  deatlich  bei  Biot's  Ver- 
f9^.  Im  Nebencondactor  zeigt  sich  plütslich  EIcktricit&t, 
(»  Foske  erscheint  zwischen  ihm  und  dem  Leiter  des  Fla- 
k-bfgidilags,  ein  Ton  ihm  zur  Erde  gehender  magnetisirt  eine 
'icikludfl,  aber  nach  der  Ausgleichung  der  Flasche  ist  alle 
(-l'klridtät  in  ihm  verschwunden  ,  und  selbst  wenn  ein  Funke 
niackcn  ihn  ond  dem  entladenen  Üralite  sichtbar  war,  sinkt 

Bektrometer  sofort  und  der  neutrale  Zustand  ist  wieder 
HiesteBt 

ffimach  ist  dann  leicht  erklKrlich,  warum  ein  E.^enkern  oder  ein 
Eimitikcben  in  den  Spiralen  die  Inductionswirkungen  derselben 
•fkikfs,  nod  überhaupt  stimmen  diese  Erscheinungen  mit  der  Theo- 
Wi»  ToIIkommen  Uberein,  daas  sie  nicht  wenig  zu  iltccr  Cnler- 
''•»g  beitragen.  Beruht  die  Inductinn  auf  der  RflckMrir- 
^■f  des  Magnetismus ,  so  mnss  das  durch  den  Hauptstro^n 
""■■ciiich  gewordene  Eisen  die  Indnctionselektricität  sowohl 
^  imn  leiteodeo  Rheophors,  als  auch  der  N'ebenspirale  ver- 
"Mn.  Besteht  die  Hanptspirale  aus  einem  sehr  langen  Drahte 
Hai  beide  ElektricitKten  in  ihr  durch  die  Wirkungcu 
^  tloie  und  die  Mitwirkung  des  gleichzeitig  erregten  Ma- 
"w«««!  im  Eisen  getrennt,  so  müssen  beim  AufliUren  der  cr- 
*'>  *k1  der  dadurch  bedingten  gleichzeitigen  der  zweiten 
^'^^  «eil  wieder  vereinen,  was  man  sich  als  ein  Strömen  bei- 
^  «iirrk  die  ganze  LSioge  des  Drahtes  vorstellen  uud  faiemua 
*•  oidiStterDde  (mechanische)  Wirkung  auf  die  Nerven  crklä- 
Koch  leichter  wird  dieae  Voratellunir .  wenn  zu- 
i'*''*  »ine  Nebeniipirale  vorhanden  ist.  ITebcr  die  Vcrstär- 
l«f  d*    Erschütterung  durch    Eisen   unter    den  vielfach-. 

Modificationen  geben  zwar  die  »rsuclie  von  M.\0IIVS 
P"*|»ade  Auskunft,  es  aiod  mir  aber,  »usaer  den  oben  er- 
*>lwi«  diese  specielle  Frage  nicht  genügend  beantworten- 
*^  HuBT,  keine  bekannt,  welche  da«  \ erhalten  der 
^*<tMdel   betn  Oeflünen  und  Schliesseo  der  Kette  genau 
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aufgeben und  ich  cntaclilou  uiicb  daber  tu  folgenden  eigenrn 
Eine  Wiener  luductionsrolle  setslc  ick  in  Verbindung  mit  eiuei 
kleinen  gewundenen  Elektromotor,  weicher  beim  Scbliens« 
eocrgiscbe  Funken  des  mit  Rauch  verbrennenden  Uuecksilber 
acigtc.  In  den  Inductiauadrebl  sclialtete  ich  ein  (»alvauomel« 
\un  etwa  50  Windungen  eine»  0,4  Liu.  dicken  Ku|if«rdrabt< 
ein,  dcflnen  Nadel  wegen  etwas  griiasercr  Länge  der  obere 
nicht  ganz  ostatiüch  ist  Befanden  sich  keine  Eise&stäbcbe 
in  der  Spirale,  so  seigte  die  Nadel  beim  Schliesscn  der  kett 
im  Mitlei  aus  mehreren  Versuchen  im  ersten  MoBento  12 
weatlicbe  Abweichung,  ging  aber  augenblicklich  zariick  un 
hielt  sich  schwankend  etwa  auf  4"  üsllich;  beim  OeBnen  wnrd 
diese  Abweichung  jedeneit  um  etwa  3*'  vermehrt,  und  die  N« 
del  ging  sofort  auf  0  zurück,  ohne  die  L'nruhe  zu  zeigen,  di 
während  des  (äeschiussenscyns  merkbar  war.  Uefandcu  sii 
dagegen  die  Eisenslähchcn  in  der  Spirale,  so  lief  die  Nadi 
meistens  zweimal  ganz  herum,  kam  dann  aber,  besonders  a 
ich  sie  sofort  anhielt,  uin  die  starken  Schwankuageu  zu  vei 
meiden,  auf  45"  östlich  zum  Stillstaude,  sofern  ihre,  auch  dar 
noch  merkliche,  L'nruhe  dieses  zuliess,  wich  beim  Oeffocu  d< 
Kette  uui  weitere  8^*  östlich  ab  und  ging  dann  sofort  auf  < 
zurück.  Das  Resultat  ist  allerdings  Überraschend,  doch  wi 
dos  Verhalten  bei  allen  wiederholten  Venuchen  übereioslinunci 
so  deutlich,  dass  keine  TKuschung  dabei  obwalten  kann.  Ii 
zwischen  entschloss  ich  mich  zu  einer  abermaligen  Reihe  vi 
Versuchen,  hei  denen  ich  durch  einen  geübten  UebUlfeo  untc 
stützt  wurde.  Eine  Uoppelnadcl  schien  mir  minder  geeignet,  !• 
wählte  daher  eine  einfache,  nn  einem  einfachen  Seidenfaden  au 
gehangene.  Der  .Mulliplicator  enthielt  800  Duppclwiudungc 
wovon  die  Hälfte  oder  beide  zuglcidi  in  den  Strom  g^ebrnc 
werden  können.  Beide  Drähte  vereint  gaben  eine  Wirkun 
dusH  die  Nadel  beim  Schliesi>eD  der  Kette  etlichemal  im  Krci 
berumlief;  die  Wirkung  licss  sich  aber  vcrmindeni,  wcno  n 
der  eine  Draht  in  den  .Strom  gebracht  oder  der  Elcktromol 
nur  bis  etwa  den  vierten  Tbcil  seiner  Höhe  in  die  Säure  ci 


1  Aurh  die  mir  erst  stiüter  bekannt  gfwordriirti  Veriiirhe  von  M) 
TBCCct  in  Ann.  dr  Chim.  tt  Vhys.  3mc  Ufr.  T.  XI.  p.  385  geben  fi' 
die  vrecbselnde  oder  bleibfiide  Richtung  drs  i^trvnirs  nicht  genägei 
AukuDÜ. 
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ftekt  mirdp.  Reim  SchlipMiiea  der  K«tie  wich  die  Nadel 
üfcit  ifdidi  «Urk  ub  und  lilieb  furtduucrnd  in  Ncliwankunifcn, 
M  im  wir  es  snfi^lten ,  ihren  Ntilluland  abziiwnrcen,  nliirleicli 
■i  benUusen,  dadurch  zum  StilUtande  und  nnrhher  dnrt-li 
Ua  wieder  zur  freien  Bewefrung  brini^cn  liesui ;  heim  Oefl'nen 
kelle  ^ng  di«  Nadel  bei  ichwnrhen  Strömen  sofort  wieder 
Wiek,  ohne  ans  begreiflichen  (iründen  die  l'nruhfl  zu  zcig'en, 
fit  «ir  wihread  des  (»escblosaenseyns  der  Kette  wnhrnnhmen-, 
W  lUrkrD  Striimen  daffegeo  nahm  im  ersten  Moiuento  die  Ab- 
**>ding  Bit  eiuen  plötzlichen  Impnlse  um  etliche,  bis  etwa 
1(  t>n4(  zu,  and  dann  kehrte  die  Nadel  auf  ihren  Stand  der 
Mt  artck.  iiiesc  letztere  \  ergrösserno^  der  Abweiciiung' 
U«(t  aba  von  der  Stärke  de«  Stromes  und  der  Em|i(iiidlich- 
^  iu  Nadel  ab,  verdient  aber  bei  der  ErklKrang  der  Induc- 
'«■nacieionnfli'en  sehr  beachtet  zu  werden. 

fiaea  artigen  \  ersuch,  diu  ErschiiDung  der  luduction  zu 
_  mMwa  FkcbKCR  schon  früher  ern  lÜiute  H  giebt  DuJAR- 
Man  darf  zu  diesem  Zweck  nur  die  Dnihtcndrn  zweier 
-— cseter  aiit  einonder  verbinden  nnd  die  eine  Nadel  mit 
i»ad  drehen,  na  bewegt  sich  die  andere  durch  induclinn 
^-  Webu^  nennt  alle  bisher  beschriebenen  Inductionscr- 
bipoiare,  weil  beide  Pole  der  .Magnete  dabei 
Bod  oder  der  .llngnctismuü  dabei  bipolar  in  Betrach- 
nnd   stellt  diesen  die  nnipolnre  Induction 
•,  bei  welcher  nur  der  eine  Pol  des  Alagneteü  Ihiitig 
die  Tutersuchung  führte  ihn  eine  von  Har.4DAT  beob- 
ErKheiating.    Wenn  nämlich  ein  .Stnhlmagnct ,  sey  er 
^■licatcr  oder  horizontaler  oder  in  der  I^age  der  Inclina- 
,  um  «eine  Axo  gedreht  wird,  wonach  also  der  Ein- 
I«  teUurischen  Magiietismus  nicht  als  nächste  Irsnchc 
^n,  10  erzeugt  er  in  einem  vollkommenen  I^citer,  wel- 
■it  dem  einen  seiner  Pole  und  Keiner  Milte  in  Vcrhiu- 
Mth,  einen  elektrificheu,  die  Multiplicutonindcl  des  Cal- 
znr  AWeichung  bringenden  Strom,  dessen  Richtung 
iUi  vom  Nurdpole  ausgehend  nach  der  Mitte  des  Ma- 

-  .   -    .  I 

f^MmdMiT  Ann.  Bd.  XJ.V.  8.  237.  > /»  k~i..  i. 

IW.  Xlnie  Ann.  N.  512.  p.  446. 

*i*«lBM  siu  den  Brabarhrangän  de«  mB(n«'ti!'<'hen  Vereins.  1839. 
^•Oad^rff  Ana.  Bd.  LH.  S.  353. 
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g'Detes  uod  von  da  dnrdi  deo  Haltiplicatordraht  mm  Nordpoli 
xuriicUehrcod  Toratellon  knim.  Um  die  ErscIieiaiui^eB  genaue 
XU  prüfen,  conitniirte  Wkbkr  in  GcmSssheit  seinci  prakticcliei 
TalenU  einen  sehr  zweckmftiaigea  Apparat  Ein  runder  Stalil 
maguet  wurde  an  eine»  Pole  (dem  Nordpule)  mit  einer  knnei 
Spitze,  am  andern  mit  einem  gesaliDtcD  Rade,  welches  auf  lel 
ner  nDderen  tjeite  gleicbfalla  eine  Npitze  hatte,  veraehen,  » 
dasa  er  dnrck  beide,  ia  Vertiefmigea  laufende  Spitzen  nittdi 
zweier  anderer  Räder,  eine«  Getriebei  und  einer  Knrbel,  ackacl 
um  seine  Axe  gedreht  werden  konnte.  In  der  Mitte  tat  de 
Magnet  mit  einer  mesiiagncn  Scheibe  rersebn,  deren  Flieh 
auf  seine  Axe  eine  normale  Richtung  hat,  und  deren  Rand  i 
ein  GeHisa  mit  (luccksitber  taucht,  um  den  einen  Draht  de 
Muitiplicatnrs  mit  letzterem,  den  anderen  mit  dem  Halter  it 
Nordpolispitze  des  Magnets  iu  metallische  Berührung  xu  brio 
gen  und  auf  diese  Weise  den  erzeugten  elektrischen  Strom  z 
leiten  Nennt  man  diese  Erschetoaug  eine  magnetoeicktrisch 
so  ist  die  entgegengesetzte  elektromagnetische  ia  dem  frUh« 
bekannten  Versuche  gegeben,  wonach  ein  Magnet  durch  ein« 
von  seiner  Mitte  zum  einen  Pule  (oder  umgekehrt)  gerichtet« 
elektrischen  Strom  eine  ürehuag  um  seine  ^\xe  erhült.  \Vi 
gen  der  Resultate,  welche  Wkbbr  durch  Versuche  mit  diese 
Apparate  erhielt,  und  der  wichtigen  Folgerungen,  die  aich  da 
aus  ableiten  lassen,  namentlich  der  NicbtUbercinstimainn^  n 
der  von  AJirtRK  aulgestclitcn  Theorie,  welche  zwar  wohl  d 
letzte,  aber  nicht  die  erste  Erscheinung  zu  erklär«»  venna 
muss  ich  auf  die  Aliliandlung  8<Jbst  verweisen. 

IndactloBRlnklinstorlum.  S.  InklLaatoriimi. 
iDdnetionamaaclilBe.  inignetische  von  STtBiuu  und  Faradj 

VI.  1173.    von  RiTcuiE.  1175.   von  Pilil.  1177.  vonSiXTOif.  11) 
%  von  V.  ETTincsiucsKS-  IX-  122. 

Zus.  Saxtoh's  magnelnclektrischc  Maschine  ist  seitden  ^ 
bau  beschrieben  worden^.  Sic  hat  grosse  Acbnlidikcit  mit  cii 

1  Eine  die  Scheibe  oder  den  Uagnet  selbüt  brriibrende  kupfe 
oder  inoiiingne  Feder  ersetzte  das  leicht  herausgeschleuderte  Querksil 
vorltieilbtft  und  gewahrt  aiuuerdem  den  Vorttieil,  dsüjt  man  sie  der  t 
Arn  Magneieü  parallel  vorschieben  und  mit  jeder  Stelle  seiner  Oberflä 
in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung  vom  Pole  in  Berührung  brin 
kann. 

2  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  K.  LV.  p.  360.  Poggendorif  i 
Bd.  XXXI.  p.  401. 
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iütn  m  Clamsb  wovon  Eratercr  behauptet,  die  Erfindung: 
Mf  An  K«mibt.  Inxwischcn  ict  die  Ci«rke'«cbe  Maschine  die 
bltr  riiuttniirte;  »ie  wurde  daher  mit  einigen  Modiücationen 
»tki  tll^eio  eingeßihrt,  und  man  beseichnet  gegenwärtig  alle 
umuxiektrischc  Hascbiuen  mit  diesem  Namen.  Will  man 
n  |(uuer  ocLmen,  so  uuterscheidet  sich  die  Clarke'scbe  Ma- 
KÜm  ianh  den  horixontal  liegenden  Anker  und  die  Uerstel- 
(■I  ht  Verbindung  mittelst  dos  Uuecksilbers ;  das  EigentbOm- 
IkW  iet  Ettiog8hau8en'»rbcn  dagegen  besteht  iu  dem  verlica- 
In  iiker  und  der  Vurrichtaug,  nur  die  Strüme  nach  einer 
Lclcoag  iD  erhalten,  su  wie  endlich  der  sehr  vortheilhaßen 
rüilkkea  Entfernung  des  Quecksilbers.  DieMcILe  int  in  fiiiigcu 
ViicLft  tcrhessert  durch  Ltsz  *.  ^  ergl.  n«snetoeIcktrl- 
citU. 

8i  Am  machen  LlKAHI  und  Pauiiiri  bekannt,  duss  es 
im  gdmgeo  sey,  eine  Inductionsmascliioc  coustruirt  su  ba- 
i*  iarck  deo  tellarischeu  Magnetismus  Funken  giebt  \ 

(■«■ftloBsmaltlpIlcAtor.  IX.  120. 
l*'BftUniirolIe.    S.  Indactlo». 
liUamakUlem.  V.  681. 

'Union.  Bf^ugiuig  »der  DifTraciion  drs  Lichtes.  V.  CSl.  VI.  297. 
'«ülKit  darrb  Gkimaldi.  V.  682.  NiwTOfl'ti  UnterKUcbiiiigni.  6B3. 
u<  ^klärung.  686.  spätere.  667.  Ii»  Flaigergi  es.  690.  gi-naiiere 
"»■Biui  und  PoiiLLET.  697.  von  J.  T.  Mavbr.  707.  Pahhot's 
^^tüvig.  708.  das  liiflnioskup.  709.  Nea»ie  L'iitcrsuchuDg  seit 
'»HC.  "10.  Fkkssel's.  713.  Berechaasg  der  Incerfercnxcn.  717. 
futiiorii's  Cmeiteningen.  728-  deksen  miniere  S(»ecirs.  733. 
^■«itkfibreng  der  Crscheluungen  auf  die  Inierferentrs.  736.  süssere 
^VMSi  oder  Farbeiibilder.  73B.  gewithnlich  Torksmiiifsde  Krscbei- 
dieier  Art.  742.  ISscfatrag,  Schvkhd's  Apparate,  b.  Dw 
'■laiioB.  IX.  1409. 

haeiUakop.  UoFfiiAflB's.  l\  .  103.   IUyeb'b.  V.  710. 

■WiaaMom.  S.  ]irclK«nK.  V.  747.  VL  990. 

'*klUaUrium.  NeigungsnadeJ.  \  .  742.  M.  961.  Knideckung  und 
"»•t  Wrfmigungssrt.  V.  743.  Verbeweruiig  durch  Da».  Bkrhoi'LLI. 
*U.  %nm  Kinricbcung.  74j.  von  J.  T.  Mavek.  740.  Tbeiirie  der 
''•"•feil  mit  diesem  Instrumente.  747—753.  Beschreibuug  gerig* 
•"»r  luinuiiente.  757.   Abgleichiing  der  Nadel.  761. 


<  Ud.  aad  Edinb.  PUl.  Mag.  N.  LIV.  p.  262. 

2  fisllct.  Mteuür.  de  PArad.  de  Pe«ersb.  T.  IX.  N.  196. 

J  Cwipt.  rend.  T.  XVI.  p.  1440.  T.  XVIII.  p.  762. 
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Zu 8.  BetehrcBd  rücksichtlicli  des  VerikhreM  itir  Botim- 
nung^  der  InkliiMitiou  »iud  die  Mcuuiif^cu,  welche  Gauss  mtt 
einem  iDklinatorium  von  Robihson  an^atelit  luit'.  Ein  nait» 
luBtriimcDt  zur  MeatUDf^  der  mag-netisclieii  Neiguofi;^  und  deren 
\ crändcruiigea  int  von  HuilPHRT  LloTS  anf^efeben  Word««'. 
Ein  auf  Reinen  xu  g^brnucbcndes  loklinatorium,  von  ihn  In- 
dmHon$inkHnatorimn  geonont,  bat  W.  Webkr-'  erfundea. 

Inponderabillen  ndrr  IncoScrlblliea.  V.  765.  MSgiicbkrii 

sie  lu  wagen.  767. 
laseetea.  Fliegen  derselben.  iV.  466.   das  dabei  wahrnehmbare  Sgm 

mes.  469. 

Zus.  Die  hanptsüclilicb  von  Chabricr  aurg;cstcll(c,  voi 
DuHERlL*  bcslärigtc  .Ansicht,  wonach  der  sumnicndr  Ton  de 
Insccien  nicht  durch  den  Schlag  der  Flügel,  sondern  durch  di 
Lull  hervorgebracht  wird,  bat  dnrcb  die  CntcrsochuDgcn  \o 
Hkrmanr  BüRJfElSTRR  ^  vollf  Bestütigung  erhalten.  Hicmac 
ist  das  Geräusch  Folge  der  in  den  Thorax  ein-  and  uusstrii 
nienden  LuH  und  hängt  also  mit  dem  durch  den  FlUgclsdila 
verslärkicn  AthmuDgü^irocesse  zusammen.  Bei  einigen  Arte 
ist  das  Summen  ein  eigentliches  Pfeifen  in  Folge  der  durr 
eine  enge  Oennnng  strömenden  Lufl,  bei  andern  werden  dCni 
hHutige  Decken  der  Oeflnungen  in  vibrirende  Bcwegnn^;  &;> 
setzt. 

laaelB,  schwimniende.  VIH.  1239. 
lüMolatlan.  iTMchc  der  Phosphorescent.  VI.  246. 
Instrament.  parallakiisehei.  VII.  293. 
flniitruin«*nte.  deren  Wichtigkeit.  IX.  1830. 

IntcnHit&t  des  cellurischen  Maf^netixuiu.^  und  deren  Messnng.  VI.  W 
Interfereu.  des  Lichts.  S.  Inflexlon.  V.  717.  73ti.  du 
Vüiac  aiifgefunifeii.  770.  allgeincine  Hedetitunfr  drs  Wortea.  7 
hei  den  Wellen  des  Wassers  und  des  Schalles.  773.  775 — T79. 
Lichts.  779.  VI.  297.  333-  344.  Kresril's  Hauptveraiich-  V.  7 
Erklärung  der  Newton'schen  Farbeukreise.  784.  Interferenacn 


1  Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  magnetischen  Verein; 
Jahre  1841.  Leips.  1843.  S.  10. 

2  Paggendorff  Ann.  Ud.  LVI.  S.  441. 
Resultate  aus  den  Beob.  des  magnetischen  Vereins  im  J.  1 


3 

S.  81. 
4 

5 


Csjtay  snr  le  voI  des  Insrctrs.  Par.  1822.  p.  40. 
Poggenderir  Ann.  Ud.  XXXVDI.  S.  283. 
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Sinhien.  VIL  746.-  Nachtrag  s.  Undalatlon.  IX. 
U&  13Si  1396. 

Zii.  Eio  eiafaches  .Mittel,  die  Intcrfcrcnsen  der  Licbt- 
MlUa  walinanebinen ,  wird  von  Talbot  '  ancresrebcn.  Eia 
bwndti  Loch  in  einem  KartetiMatt,  so  tcnisa  als  die  Pn- 
Hk,  wird  mit  einem  sehr  dünnen  (■isHbliiltrhcn  bederkt.  Sieht 
■(  hiutk  daa  Sp«ctrura  eines  müHiur  zerstreuenden  Prisna's, 
■*  pnkrt  ■«!  auf  seim^r  i^onzcn  LauQj'c  dunkle  .Stn^ifen, 
Wdi  dciea,  die  durch  Abtiorption  in  Indgos  erzeuget  werdeo. 

•»««l"«»»«  drr  Schtliwrilen.  VIII.  447.  .^»•»-  « 

•»•öffreai  drr  Wärmestrablen.  X.  652. 

Zif.  Interferenz  der  elektrischen  Ströme.    Eine  snl- 
Db  LA  Rl\'E  wahrgenommen  haben Lknz  ober 
Ig  vollständig;  auf  das  Obm'sche  Gesetz  zn- 


raU.  VIII.  331.  344. 
.  IX.  1713. 

■r.  S.  CommnUtor.  VI.  1181. 
I     ladlne.  \<>n  Colbtois  entdeckt.  V.  787.  lodsiure .  787.  Hy- 
^^U^u-e  IL  ».  w.  7B8.    loddainpf,  dejwen  Dichtigkeit.  II.  397.  S. 
^Uqnecksilber  ».  ^uerkailber.  VII.  1022.  IndsirhvTelrl. 
hdsiiber.  600.    ludjiUckütuff.  1056.    lodtellur.  I.\.  232. 
X.  2416. 

■ometer.  S.  lllaltlplleai«r. 

Elektrode. 
,       "irr  Xorullo.  dcMeo  Enutebung.  IX.  2248. 
i»*fl*Wum.  \  Ii.  66. 

ud  dessen  Verbindung  mit  Sauerstoff  nnd  Chlor.  V.  7B9. 
Sdbaeitbarkcii.  X.  g8& 
^fH*.  I.  534.  535. 

S.  Farbe.  IV.  100. 
III.  1Ü9I. 

Uao.  deren  Einfluss  auf  die  Gritsse  der  geseliencn  HinuueU- 
V.  7%. 

Oeber  die  Irradiation  ist  eine  ausführliche  und  sehr 
Abhandlang  von  PlatkaU,  einem  in  diesem  Gebiete 


Ud.  ind  Edinb.  Pbil.  Mig.  N.  LXII.  T.  X.  p.  364. 
mlUm.  de  la  See.  de  Genive.  T.  VIII.  in  Poggendorff  Ann. 
S.434. 

i«.  de  la  Soc.de  Peterab.T.  V.  PoggendorfT  Ann.  Bd.XLVIll. 


H>  n  COler's  Wörterk. 
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Befcr  bewaaderttn  Gdebrten,  erichieneB,  jedoch  käoc 
kurzen  AaBzupf  gestattet  K 

IrritabllitSt.  V.  972. 

Irrlicht,  Irrwticta.  V.  790.  bestehen  nach  Volta  las  Pbttpb«! 
waüHfrsttffgas.  791.  Beobachtungen  denclbea  und  ErkläruagM.  TS! 
die  bei  Niixa  erscheinenden.  795. 

Zdb.  Ncuerdiofrs  versichert  der  Mmicr  OkofHIO  ZAirOTI 
ODweit  Bolog-Da  IrHichtcr  geseben  zn  liabeii.  Zoerst  sah  * 
kleine  Pcuerbnllen  aus  dem  Strassenpfiastcr  aafiteigeo  »i 
bald  wieder  erlöschen,  zugleich  cnpfaiMi  er  etwas  WiinM  n 
den  nahe  kommenden.  Weil  er  härte,  sie  zeigten  sich  m  d« 
Nähe  des  Kirchiiofs,  so  suchte  er  sie  daselbst  aaf,  beobachte 
aber  in  aehrereu  Nächten  nur  drei,  die  als  kleine  Koge 
•cbnell  Tcrtical  emporstiegen  und  in  3  bis  4  l^lcter  Höbe  ei 
löschten.  Zu  .San  Donino,  etliche  .Meilen  von  Bologna,  « 
er  einst  in  einer  Octobernacbt,  aU  es  regnete  und  er  sich 
ein  Haus  begab,  neben  welchem  eine  Flachsrüste  war,  ein  Ir 
licht,  begab  sich  mit  einem  Stocke,  an  welchem  etwas  Wei 
befestigt  war,  dabin  und  sali  die  mit  wenig  Raocb  breDaea 
Flamme,  welche  di«  Dicke  eines  Decimetors  hatte.  Sie  en 
zündete  doü  Werg  und  erlosch  in  einer  Höhe,  die  etwa  dreimal 
gross  als  die  eines  Mannes  war.  Der  (ücruch  des  crIoscbciicnWcr 
zeugte  nicht  von  Phosphor,  sondern  mehr  von  Sckwefcl  n 
Ammoniak'.  Eine  schätzbare  Beobachtung  dieser  imoMrl 
noch  seltenen  Phänomene  hat  Bksskl  milgetlteilt.  Er  sab 
bei  Nacht  auf  einem  Kahne,  das  FlUsschen  Wnrp«  nmch  Bi 
■en  hinabfabrcnd,  Uber  einea  ansgegrabcncD  Moorgrund^  d) 
Ben  Vertiefungen  sich  mit  Wasser  geHillt  hatten,  frÜb  Morg« 
am  2.  Dec.  1807  bei  grosser  Dunkelheit  und  regiteriacb 
Wetter.  Die  Schiffer  betrachteten  die  EneheiBUDg  als  e 
gcwXhnliebe  und  aicht  überraschende.  Die  Farbe  der  Fla 
men  war  etwas  bläulich,  nie  von  verbrennendem  Wasserst' 
gas;  sie  leuchteten  schwach,  indem  der  Boden  nicht  von  ih 
erhellt  wurde.  Ueber  die  Entfernung  lieas  sieb  nicht  nrtbei 
doch  schienen  einige  sich  in  einem  Abstände  von   15  bis 


1  M^ra.  de  PAcad.  de  Brüx.  T.  XI.  Poggendorff  Aan.  Brgiüii 
S.  »7.  193.  405. 

2  Annali  di  Fisies.  T.  III.  p.  36.   L'lnstit.  2me  Aan.  N.  471.  p 

Poggendorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  350. 
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Sdrittn  m  befinden,  auch  fiber  ihre  ZM  m4  Dsutr  kmmm 

4c  kapbc  ron  Honderten  und  etwn  einer  Viertelminnte  nur 
ib  dl«  gTDäUierte  gelten.  Die  meisten  bewegten  rieh  nicht, 
«ügt  alwr  nahmen  meistens  gruppenweise  eine  hoHsoutttle 
BfWfmg  an 

Irnteme.  S.  Planeten.  MF.  582. 

iwkarisehe  »der  Isobarometriaehe  lilnim.  VI.  1938. 1%9. 
■•MUneaen.  IX.  441.  449. 
iMcftiMMkÜMlie  Ldnlen.  VII.  789.  791. 
IwtotBe.  1.  963. 

■«•ekrealamo«  der  PendeUchwingnngen.  IV.  22. 

'••fWlhermen  oder  iiogeoihenuisrbe  Linien.  IX.  335 — 342. 

l**Ufaiea.  VI.  1058.  1117.    graphische  Dinitrltnnfi'  derselben.  1129. 

iHlatorca,  dektriscbe.  HI.  337.  245.   Vergl.  Igelte».  VLU3.iä&. 

•*»U<«1b»,  elekiriMbes.  V.  Tfia 

■MUna.  elekuiseb.  V.  799.   IiaUning.  III.  238. 

'•«erie.  IX.  1963. 

Ii«m«fpblnnu.  V.  1355.  IX.  1940. 

Zni.  Igorachlen  {Cotidal-Linet)  nennt  Whewkll  IJ- 
Welche  lüejeoigeu  Puncte  dcrKrde  verhiuUen,  wo  gleichzeitig 
^  VL   Sie  Bind  gekrümmt  und  lallen  «Uo  nicht  mit  den 
suitammen,  weil  die  Pluthseit  durch  die  Confignra- 
itt  Küsten  and  die  MceresstWimangen  bedingt  wird,  wie 
i^AsbEck  deutlich  zeigt'. 
'M'berca.  iiMheriscbc  Liaien.  III.  1031.  IX.  441.  449. 

isBihennische  Linien.  III.  1006.  1031.  IX.  500- 
'■M.      Grüue,  Buhn  und  Lichtsürke.  V.  600.  Vcrgl.  Volmnen. 
II- 11)73-2076. 

''Ney.  dcMen  Bahn,  Griiue  and  Abplattung.  V.  802.  Streifen  und 
(^«kai  aaf  dunscibea.  804—806.  dessen  Rotation.  807.  Atmo- 
1^  S08.  b09.  AbpUttang.  IX.  1024.  Masae.  1Q53.  20T9.  dci- 
Tnbaatea.  1022.  Kntfernang  Toa  der  Svone.  1022.  Mass« 
lÄ  1241.   Bewegung.  1249. 

*VtkMSk,  Gcbirgsart.  III.  1090. 


J**««««.  vn.  1139. 

Kadmiumoxyd  uad  Chlerkadmiom.  V.  610. 

1  PiCT«>dorff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  366.  ' 
l  PkiUi.  Trana.  1831.   Eine  Karu  derselben  findet  man  anrJi  in 
■«Ibas  ilkyäkaliacbca  Atlas. 
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KAdUfl*  GriechiMbei  Mass.  VI.  1244. 

HKIte.  Wesen  derselben.  X.  52.  künstiirke  darrh  Salzlitsiuigen  uid 
Verdainpfutig.  653  ff.  Imirkt  Ausdciinung.  I.  55€.  htim  Auf-  nnd 
Untcrgaiig  der  i>onne.  (X.  3G5.  X.  6G3.  diin  ii  Au!>sirahliiiig.  III. 
153.   durch  Verdunstung.  155.   durch  Ausdehnung  der  Luft.  157. 

HSlt«pole.  IX.  336.  507. 

liftltentrahlea.  X.  71.  169.  421. 

MSMt«r.  L\.  1718. 

M*kerl«ken.  I.  532.  535. 

Zos.    FoinuTET  grUubt,  das«  die  UfMche  der  Missbildung 
der  Kakerlaken  in  dem  Wechsel  der  kalten  und  warmca  Luft- 
strömungen zu  suchen  scr,  wodurch  sich  niancbe  Thüler  ana- 
ccichnon  und  wovun  Dd.  X.  S.  1941  g^eredet  worden  ist.. 
M*leld*ph«D  «der  phonisches  Kaleidoskop.  V.  811- 
ILAleidoflkop.  V.  813.    l^rklürung  der  Tenrielfschtea  Bilder.  814- 
ist  deiu  Nürnberger  Strahleiikösicbeu  ähnlich.  816.    von  Brkwst&R 
erfnmi^n.  817. 

Kalender.  Jalisnischer  und  (irrgoriaiiischer.  II.  255.  V.  669.  671. 
817.  gewöhnlicher  Juhaniscber.  81B.  tiesiiinmung  derSonntagsburfa- 
siabrn  nach  demselben.  819.  nach  dem  Gregorianischen.  820-  Be- 
rechnung des  Osterfestes.  821 — 825.  Osterkanon.  822.  Einführang 
des  nruntehnjähriges  Cyclus.  823.  güldene  Zahl  und  Sonnenglei- 
chang.  825.  Geschichte  der  Veränderungen  des  Keilender«.  83fT. 
Kinfiihrung  des  ileiclukalenders.  828.  Anfang  unserer  Zeltrechnultg. 
629.  iniiner^vahrendrr  Julianischrr.  831.  iniiuenTÜhrender  Gregona- 
nixcher.  834- 

KaUuhi.  durch  Davt  aufgefunden.  V.  837.  Darstellung.  837.  Verbin- 
dung mit  Sauerstoff.  638.  Aetzstein  (lapis  causricns).  639.  dessen 
Salze,  namentlich  Salpeter.  839.  Srhmtizpulver  und  Knallpnlver.840. 
chlorsaures  für  Ziindpulver.  841.  Sauerkler.salz.  B42.  Kic-üelfeucb- 
tigkeit  und  Fluerkaliuin.  843.  Chlor-Schwefcl-Fhosphor-Cyan-Ka- 
liam.  844. 

Kalk.  Kalkhjrdnt,  Kalksalze.  II.  4.  Gebirgsart.  III.  1084.  kiesetiger 
Kalkstein.  1092.  angleiche  I.äibarkeit  desselben  nach  der  Tempe- 
ratur des  Wassers.  IV.  501.  geschmolzen  durch  Hall  und  BvcH- 
voiT..  X.  992. 

Kalkapath.  doppelte  Brechung  desselben.  I.  1165. 

HalktufT.  Gebirgsart.  III.  1093. 

Halotj-ple.  S.  DafliuerrebUder. 

KainllleaSl.  Ausdehnung  desselben.  I.  624. 

Kampfer.  S.  Campfer.  IX.  1706. 

Kanne.  Wiener  Fliüsigkeitsmass.  VI.  1321. 

Kanon.  S.  Monochord.  VI.  2450.  2451. 

Kanonen,  älteste.  I.  696.    aus  Eis.  III.  121. 

Kapaelapparat,  hydroelektrischer.  VIII.  18. 

Kamba.  Persische«  Wart,  bezeichnet  Strohräuber.  III.  234. 
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UifMte»  Heer.  \'Iir.  731. 
ÜMlrupparat,  hydrs«lektrischfr.  VIII.  17.  37. 
ÜMlMff bläue,  S.  «ebläse.  IV.  1135. 
kMlenhfinHte.   S.  Hydraulik.  V.  520. 
iUstfiwrrlf.       Pampe.  VII.  701. 
iUtalitaiben.   S.  HShlen.  V.  424. 
■^ullk.  I.  281.  III.  m. 
*ul«ph*iiik.  III.  80. 
•'»««pnliea.  1.  698. 
iatrrbiuSare.  IX.  1712. 

Ü(i(«ptrik.  V.  845.    Bearbeitung  drrselben  durch  die  Alten.  846. 

if  .Nmcrfii.  847. 
K^pteik  its  Scballei.  III.  80. 
■^Ueittt.  Aetibarluit.  V.  848. 
KMUttÜM.  L\.  1704. 
Kutocbaek  (Cautrliuack).  IX.  1709- 

^T^nlaufetidrr.  III.  71. 
•'nebplneL  Auffindung  der  Bilder,  welche  er  enteiigt.>^8l9.850. 

wicht  der  auf  denxelhen  wrkendfn  hrafie.  851. 
^  Anwendung  desselben.  853.  854.   Prüfung  der  O'eseue  mittelst 
^  Gtapboinctrrs.  855- 
fcrtIL  S.  BiimBier»nf(. 
*f«t«rM,.  VIII.  1217. 

»wrf.m  der  Krjstalle.  S.  Krylitall.  V.  1313. 
Turiner.  VII.  477.  X.  274. 

•Ita'srhe.  verschiedene  Arten.  IV.  ft49.    unwirlutine.  756. 
"•Wie.  WS.  und  deren  Theorie.  740.    Tcrvielfacbte.  824. 
K^neakiüclie.  IX.  1125. 
Krttcabrürke.   i^.  Hftnf(«braeke.  V.  1. 
KHt«i4r51j^^  Hrhschbl's  hydraulisches.  S.CIcblilse.lV.  1138. 
Ketieailale.  HI.  194.   Hecüficatian.  IX.  2101.   Iluadraiur.  2106- 
KrltcBWM^.  Whieb's.  X.  50. 
•ueae,  u  riti  als  Hagel.   S.  Hagel.  V.  30. 

I^^f^  Kieselerde.  MII.  801.  Kiesclfeurhügkeit.  V.  843.  KieseUchic- 

(f,  fiebirgsart.  III.  1085.    Kieselainter.  I.  1093. 
Ulagraauk  VI.  1267.  1272.  MlloUter.  VI.  11272.  HU*ne- 
U.  1271. 

^'■•uc.  s.  Strablenbrechons.  VIII.  1157. 
■1H«  VLuiialiacbe»  Instrument.  VI».  251. 

^'W-  ««r  Leucbtgasbereitnng.  IV.  1064.    ßr  eiserne  Wasserpihrrn. 
^IL  H19. 

Zit.  Der  Gevrerbverein  zu  Hannover  lint  den  von  Kravsb 
'*?fcHnien  Kitt  für  eiserne  Rühren  ht^wKhrt  gefunden.  Ea 
»Oden  2  Th.  Salmiak,  1  Th.  .Scliwcft  !l.iuniPo,  16  Tb.  Eiscn- 
ttckt  in  einem  Mörser  gemengt  und  aU  l'ulvcr  trocken  auf- 
fcMiea.    Beim  Gebrauche  neagt  nao  1  Tlieil  duvoa  mit  29 
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Theiicti  EiBenfeilickt,  bcfeucbtet  dM  Gevenge  mit  f  Www 
und  i  Essig  zn  einfm  Brei  and  drückt  diesen  in  die  Pngen 
Der  Kitt  hKlt  im  Wasaer  nod  im  Feuer.  Vortheilhaft  wird  et- 
was Steinkoblenasche  zugeseUt.  Noch  bequemer  ist  wohl  da 
in  den  Aon.  des  Mincs  T.  V.  empiubleae  Kitt  fUr  eiMne  Was- 
serröhreo.  Acht  Theile  gesiebtes  (nicht  geroit«tw)  EiMifii 
licht  werden  mit  1  Tb.  Schwefelblumcn  genau  geneagt  Vi> 
dem  Gebrauche  wird  Salmink  in  heissem  Wasser  gelöst,  dnmi 
ins  Gemenge  zu  einem  Brei  angemacht  und  in  die  Fugen  g< 
drückt.  Nach  drei  Tage  langem  Trockaea  im  Sommer  nul  sck 
Tage  langem  im  Winter  ist  der  Kitt  kort  wie  Eiam. 

Ein  Kitt  fUr  Porzellan  und  Glas  wird  «af  (blgeada  Wem 
bereitet.  Eine  Cnse  Mastix  wird  in  Alkohol  anfgelitst,  ein 
üiize  Hauscnblose  in  Wasser  erweicht  und  dann  in  Branntwei 
aufgeluat,  so  doss  sie  eine  dicke  Gallerte  bildet,  welcker  ma 
eine  Laibe  Cuec  arakiaebea  Gummi  xas«tat  Beide  Fliisaigkaiia 
werden  in  einem  irdene«  Topfe  altaaig  erkitet,  Ua  ai«  sie 
verbunden  haben,  und  dann  in  einem  gut  veriiorkteii  €1a8«  an 
gehoben.  Für  den  Gebrauch  erwärmt  man  das  Glas  io  heisse 
Waaser,  trägt  den  Kitt  auf  die  erwärmten  F'läcLcn  und  erhi 
die  Fugen  24  Stunden  fest  znsammeagebnndeii. 

Klaftrr.  Wttner.  VI.  1314. 

Hlanff.  \'ni.  179.  277.   Klingfigurrn.  227. 

Kleber.  IX.  1718. 

Klebachlefer  venchluckt  Gase.  I.  107. 

KleeflSure.  VI.  Iis.  IX.  1696.  Kleesais.  V.  842. 

Klimm,  dsü  tütranomisrhe  nach  den  Tagrslängen.  V.  650.  IX.  '• 
bedingt  durch  die  Teiuperaiur.  V.  858-  LV.  440.  dach  den  Feuc 
tigkeiuzusiand  der  AtTnDs|ihäre.  V.  859.  die  Beschaffenheit  des  ( 
den«.  860.  herrachende  Winde.  861.  Umgebungen.  862.  B« 
Über  der  Meeresfliche.  863.  brennende  Valrane.  664.  Gonnnent 
klima.  866.  Inxel-  und  Küsten-Klima.  867.  Bergklima  und  KKma  ■ 
Hochebenen.  868.  Thalkliraa.  869.  im  Innern  Arrica's.  871.  An 
rica'a  unter  der  Linie.  8T2. 873.  Kiistrnklitna.  874.  Iwelkfimt.  8 
der  Horbebenen  QuiiaN.  860.  Einflu.v!i  der  Wälder.  961.  882.  Ii 
ms  Nordameric«*a.  883.  887.  Lapplands.  885.  Spitxtergeas.  8 
der  ausgedehnten  Meere.  891.  Einfluss  desselben  anf  das  Tfaierre 
and  Pikocenreidi.  895.  auf  den  ChnnikteT  der  Befrohnar.  896.  ■ 
den  Geaundheitsxustand.  899.  ihre  Muskekkrafi.  995.  Uimate 
Beziehung  auf  Tagslangen.  IX.  70. 

Klinometer.  Instrument,  um  die  Neigung  der  Berge  zu  uiessea.V.S 

Kllnoakop.  V.  902. 

Kllrrtdtne.  S.  M«Boeli«r«.  VI.  24S5. 
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Zdi.  A.  Ssnacc'  hat  die  Versuche  wie4eri»oU  uxi  ver- 
Mckte  die  Klirrtönc  auf  beide  Weisen ,  die  von  Chlabri  uatl 
ii  na  NösasjuBBO  angegebene,  herronrabring-m. 

KlUmetcr.  S.  Klvelllrea.  VII.  104. 

'""TtmIc^,  VII.  596.    der  niasbliscr;  Leuchten  dersrikea.  X. 

»37.2143. 
Kaal%MadkrMk«p.  X.  984. 

kalliaageftlAM.  S.  «»eMäae.  IV.  11^6.  and  W&rme.  X. 

87.  Hwr'xciies.  IV.  1159.  RewiniB'«ches  oder  aarke'sches.  1164. 
■aall«*l4.  IV.  1611. 

Kaallplvtole.  elektrische  Picttle.  VH.  593. 
laaUf«lTer.  V.  840.  X.  264.  267. 
KuU4aeek«UI»er.  S.  ««eclurtlkcr.  \  II.  1021. 
fcaallaiu«.  V.  914.  IX.  1971. 
Kaallaalse.  ballisiische  Krift  denelben.  X.  li3S. 
KuUiilkcr.  S.  8Ilber.  VIII.  799. 
**leprea«e,  S.  Prewc 
Kadpfe.  irisireade.  IV.  100- 
Ka»rpeUcim.  IX.  1718. 

kaotea.  jufxcigende,  niedenteiKeade  and  Kaotenliniea.  V.  904.  903. 

its  MondlaLn.  IV.  252.  799.  VI.  2334. 
kaaten  itt  Lnglinir,  zur  Schifsrechuiiag.  VI.  451. 
kcbalti  kobold.  V.  905.    dessen  Verbinduageo  mit  SaHmtvIT  und 

Q>W.  906.  giekt  syaipadietische  Ti<ite.  906.  istiiucoatiscli.  VI.647 
Wüie.  ni.  1130. 
kaeka^B.  III.  1104.  VII.  IZ 
'"'tikMMiii  bei  Winduiübleo.  X.  2222. 

Ui|«r.  ciabcfae,  unicriegte.  Iii.  785.   Wesen  derselben.  VI.  1436. 
'•kJc.  Tcncklackt  Gase.  I.  66.   wird  didurch  elektrisch.  101.  ver- 

•ckkckt  Diaififr.   104.    elektriacfaci  LciiujigüTenniigeji.  VI.  171. 

ii<katiikarkeit.  X.  96a    specifiscke  Wämu.  1177.   entzündet  »ich 

•dkM.  252.   fsssile  Kohle.  III.  HOB. 
■*l»«y*-  V.  909. 

»»kif  iche.    S.  Mllcli8«r»M«.  VI.  2283.  und  Wolken. 

X.Z220. 

K*kleaafture.  V.  910.   Menge  der  ans  der  Erde  strömeudra.  iX. 

2nk  Vernrajidlang  in  einen  tropfbar-fliissigen  nnd  festen  Kiiq»er. 

>V.  lOia  102a  X.  678.   Elasticität  des  Dampres  der  flüssigen.  1148. 
■^•klCMchlefer.  FeUart.  III.  1086. 
■^«McMtlekiiSwre.  IX.  1720. 

(^•klcMtoff.  \  .  907.  alt  Dismsnt  uad  Graphit.  907.  als  Kohle, 
tt.  Uaschmelzbarkeit  und  Verbindung  uiit  SanerKiolT.  909.  mit 
'••«naff.  911.    mit  Chlor.  912.   mit  Sciiwefel  und  Stickstoff  zum 


1  Poggtaderff  Ann.  Bd.  XL.  S.  539. 
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Sclnrefelkoblenstoir  xmi  Cyan.  913.  BUiuiare.  915*  CywiTerlHn- 
dangen.  915. 

KohlenstolTetflen.  III.  ICO. 

KohlcnwaHHrmtofTifaM.  V.  912. 

Kolaren.  V.  916.    Kolur  der  Solstitien.  VTH.  900. 

Kostet,  über  die  K«iastro|>hen  der  Erde  durch  diecelbea.  IV.  1294 
Babnen  dertelben.  V.  917.  der  Halie/kcbe.  718.  der  Olbers'achc  uai 
Encke'xche.  819.  der 'Birla*scbe,  welcher  der  Erde  «ehr  nahe  kominc 
921.  Zahl  der  Koitieien.  922.  /uMoiineiitreirea  mit  der  Erde.  923 
Natur  derselben.  924.  rigrnea  Licht.  928.  Kern.  927-  Schweife 
931.  deren  Veränderungen.  935.  Richtunf^en  and  Scintilliren.  937 
Bildang  der  Schweife  und  Kometen.  939.  Encheiaungen  bei  de« 
Schweifen  und  ihre  Erklärung.  939 — 954.  Einwirkung  auf  die  Erde 
954.  Bildung  der  Kometen.  Umlaufsteiten.  IX.  1265.  allgeiaein 
Betrachtung.  X.  1481.  1611.  die  vier  von  bekauuter  Wiederkehr.  1612 

Kometenbahnc«.  I.  679.  IX.  1580. 

Kometensucher.  IV.  166. 

Konche.  Griechiairhcs  Mass.  VI.  1244. 

Kondylufl.  Flus>igkeii.<(niasa  der  Griechen.  VI.  1243. 

HodinoioKle.  S.  «colosle.  IV.  1239.  und  WeltoU.  X.  1462 

KrämerwMce.  S.  Waaffe.  X.  3. 

Krftmpfe.  durch  Elekiriciiät  geheilt.  III.  405. 

Kr&nterflchiefer.  FeUart.  III.  1086. 

Kraft.  V.  956.  deren  xelbststäiidige  Exiaten«.  958.  daaerade,  voi 
{■hergehende,  abüolute.  960.  lodte,  lebendige,  latente.  I.  947.  V.  96) 
Vergl.  Heehantk.  VI.  1512.  1525.  X.  1727.    Mass  der  Kraf 

V.  963.  beschleunigende  oder  bestindige.  967.  bewegende  und  be 
schleunigende.  VI.  1541.  X.  2265.  retardirende,  TerMgemde.  V 
969.  Teründerliche  und  unveränderliche.  %9.  bewegende.  970.  I 
921.  931.    Parallelogramm  der  Kräfte.  933.    Mittelpuct  der  Krafti 

VI.  1528.  2297.  mittlere  Krafu  X.  222a  Wesen  derselben.  L> 
1823.  Zerlegung  und  Kusammensetzung.  X.  24Ü2.  getnessen  dnrc 
die  Wirkung.  2263.  lichibrechende.  I.  552.  des  Prisma's.  115! 
des  Fallens.  IV.  4.  des  Stosses.  VIII.  1092.  des  Windstossc«.  > 
2U71.  Muskelkraft  der  Menschen  und  Thiere.  V.  970—973.  Wii 
kungsart  der  Nerven  auf  die  MuNkeln.  974.  unglaubliches  Centrac 
tionsvermögen  der  letzteren.  976.  Benutziingiiart  der  Muxkelkraft  di 
Menschen.  979-  ErLER's  Formel  zur  Berechnung.  982-  Anwendun 
auf  die  Arbeiten;  laic  Schubkarren.  987.  Riehen  am  lUmmklotz 
968.  VII.  1168.  1195.  Drehen  der  Knrbel.  V.  969.  sanstige  Aibe 
ten.  992.  BovcDKr's  Formel  der  Bercchnang.  994.  Muskelkra 
der  Thiere.  995.  der  Pferde.  996.  VII.  1168.  der  Maulthiere.  > 
1000.  tabellarische  t'ebcrsicht  der  Krafiäusserungen  durch  Mu&ke 
kraft.  1002.  Kraft  durch  Gewicht  und  Stoss.  1005.  durch  Schniin| 
Elaiiticität  und  Wiirme,  1006.  verhorgene  Kräfte.  1007.  Syinpathii 
1009.  geheime  elektrische.  1011.  die  WCnschelruthe.  1013.  Scbwi 
felkiespendel.  1016.   der  Balancier.  1017. 
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Zof.  Nach  vielen  Venuchen  von  BsTAIf  betrüiift  die  Kraft 
noM  PMes  beiB  Ziehen  der  Pflüge  im  Mittel  163  engl. 
PM  mit  einer  Geschwindigkeit  von  2,5  engl.  .Meilen  in  einer 
^4e.  Die  Zeitdauer  der  Arbeil  (vermutLIicb  8  Stunden)  ist 
wll  uptgekn  ».  ^ 

KnftaeaMr.  S.  Dynamometer,  n.  715. 

irthiod»  KraBlch.  VII.  U40. 

KraapflMlie.   S.  FlflChe,  elektrische.  IV.  275. 

*n>l»pr«th.  IX.  1710. 

^«Me.  Gtbirgsan.  III.  1090. 

^nit.  Rwüfication.  L\".  2099.   Qmdrainr.  2105. 

»wtifcewefUBB.  "•  62. 

■reltnllirometer.  S.  nikromcCer.  VI.  2169. 
kffwiat  IX.  1704. 

Knuna;  dn  Angennerven.  I.  541.  IV.  1481.    S.  Sehen. 

^•i*,  Ifktnde  in  festem  Gestein.  IV.  1300. 

■irtaeln  N.rdliihts.  S.  Hordllcht.  VII.  115.  179.  220. 

*rt««lM.  IL  249. 

•»"pfrad.  VII  1181. 

Itrüelttteker.  I.\.  1713. 

kruBupfen.  Kurbel.  V.  1019.   eiiifacher,  dopitelier,  vielfacher. 

m  (mm  seiner  Wirkung.  1021. 
Kryaaeter.  IX.  343. 

^•ph«nw  WoLLASTOs's.  T.  1022.  X.  877. 

*^t«ll.  V.  1023.  Crö»-se  und  Beschaffenheil.  1024.  Wiiikelmessimg. 
1125.  Cainmeter.  1026-1033.  Fläclien.  1034.  Axen.  1047.  Mii- 
•"V^et  des  Gleicbisertbs.  1060.  Strahlensysteine  hauptaxiger  (ie- 
«»lö».  1062.  Abbingigkeit  der  Axen.  1076.  Flächen,  Kamen, 
^krn.  1080.  Hauplaxenlose  Strahlensyüteine.  1113.  Hauptaxeiilose 
<M«akea.  UM.  Bezeichnung.  1158.  abgekürzte  Bezeichnung.  1181.  ' 
IISS-  der  Sirahlen.  1231.  der  Krystallgestaltcn.  1276.  /nillingü. 
^Owlle.  1304.  Hüinitropieen.  1305.  Kosullbeschreibung.  1308. 
•^thte  der  Krjstallkunde.  1311.  Hact's  Kernforinen.  1313. 
•"<l  Ebe»niM,ges,u.  1314.  .Mobs'  KrynulUystem.  1321-1334. 
*««ieh»«g  der  Krysulle  zum  Lichte,  palsrisircnde.  IX.  1492.  ein- 
1494.  dnppritbrrchende.  1500.  Einflusü  auf  durchfallendes 
1530.  positive  und  negative.  1538-  iweiaxige.  1550-  will- 
^i'k  t'?rbnitteiie.  1557. 

auf  trorknein  and  na.sseiu  Wege.  IV.  1281. 

"TrttUelektrleltÄt.  III.  324.  IV.  500.  IX.  732-  819.1090.  1103. 
^  X.  1153. 

rW«Uf«rmen  der  Verbindungen.  IX.  1939. 

■^TttoUUatlon  de«  gefrorenen  Wassers.  iIII.  105.  VRI.  559.  X. 

1  PUL  Mag.  and  Aui.  T.  VIU.  p.  22. 
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941.  948.    S.   VtiM»    LichtenclaeJaung  beim  KiystalUartii. 
IdehU 

KrystalllljiRe  des  Aogrs.  I.  546. 

KryRtalloi^cnle.  V.  1340-  Bedingungen  des  Kiysullisirens.  i'H 
begleitende  Umstände  und  Erfolge.  1345.  Eneugung  grtsser  Kr 
«alle.  1346.  ßuckbleiben  der  Mutterlauge.  1347.  K«kniiienui| 
waüser,  Decrepitireit,  Kry«ulUTMser.  1348.  X.  1265.  KiTStaliii 
tiansvveingeist,  Kryslallfonn.  V.  1349.  Diinorpbiuuu«  und  Triioi 
phismas.  1351.  Lunnoqibisiuiis.  1355.  Ursacbe  der  Ko'siallisiüi 
1360. 

HiraialUyateme.  I.  1189.  V.  1311- 
KrystallwARser.  V.  1348.  X.  1265. 
Kubatur.  S.  Cubatur.  IX.  1179.  2091.  2112. 
Hachen  des  Elektrapliors.  III.  730. 
HttblfaiR,  Kühlrohr.  beim  DesülUren.  H.  518. 
KuKeL  Obeiüache.  IX.  1180.  2106.  Inhalt.  1183-  2112. 
Kugelfipiei^el.  V.  1360.    Alhazenisches  Problem   bei  deaiKll» 
1361.   scbeinbare  GritKse  der  darin  gesebeneii  Gegenstände.  1363- 
HiMrelKone  auf  der  Erde.  III.  840- 
Kupfer.  V.  1364.    dessen  Verbindungen.  1365—1367. 
Kupfenchlefer.  Gcbirgsart.  III.  1068. 

Knrbcl.  Arbeit  an  derselben.   S.  Kraft.  V.989.  »oviel  als  Kniu 

xapfen.  1019. 
KnnHlctatlitkelt.  S.  Oe«Ieht.  IV.  1399. 
Kunstaas«       Adams.  IV.  1411- 

Kyanvneter  oder  Cyanoweter.  V.  1367.   dient  xur  Bestiniioung 
in  der  Atmiiapbire  entbalt««en  Dünste.  1369.    Biot'ü  CaloHgn 
1371.  Vergl.  Meteoroloigle.  VI.  1989. 

Kyathua.  Gnecbittdies  Maas.  VI.  1244. 


EiAblam.  ier  Orgelpfeifen.  VIR.  351. 

liabyrlath  iiu  Ohre.   S.  Ctekfir.  IV.  1205.   auf  Cre<a.   S.  Hl 
len.  V.  422.   in  Aegypten.  424. 

I«acliter.  Preus^sches  und  «unstiges  Maas.  VI.  1325. 

KiaduoK.  elekiriscbe.  III.  315.   der  Gescbütze.  I.  705. 

Iiadungaelektrometer.  HI.  648.  675.  679. 

EiadaiMpMlMefe«.  S.  Flaache.  IV.  354. 

a.aJnag—«nlf,  elektrische.  VUI.  87.   S.  Mhüe. 

lifttamuBKen.  durcb  Elektricität  gebellt.  III.  403. 

liftnifet  geographiscbe.  I.  214.  VI.  1.   erste  Be-^iimniuagdurrh  Str 
UI.  843.   erster  Meridian  iiacb  PTOi.KifAKUä  und  den  apiker«)! 
slimmungen.  VI.  1—4.   Messung  denielben.  5.  Prersaufg^aben 
über.  6.    durch  tragbare  libren.  7.     durcb  Mondfinsternisse 
Verfiastcmagen  der  Jupilcrsaondc.  9.  IX.  1057.  1763.   darch  k 


L. 


Ltng«. 


Itl 


iib%Mle.  VT.  lt.   ttrpha^ie  B«mb«n.  12.   PnlTfrsifn*!«.  13. 

■taMiche  Zeitbettimmung.  15.    durch  aoniitige  VerfiLuteruiigen. 

18.  dvtli  Mondnilmüiatioaen.  20.    Mondhüben.  25.    und  Monddi- 

tanta.  26.  Brrechnang  der  lettteren.  31.    durch  Chronometer.  34 
Ifafr,  nignetiKhe,  VI.  1045.  106«.  1113. 
UaCMCT-ftrrckanK  der  Ginge.  III.  1103. 
UafCaffTMle  d«r  Krde.  III.  936.   und  deren  Measang.  876. 
U4e^waU«xe.  Vil.  290. 
UatCHkr.  S.  Cbronometer.  II.  100.  VI.  7. 
'«*«fe  in  Geschüae ;  geiogene .  I.  725. 
I««er  iet  FoMlIien.  III.  1103. 

l^BK'  VI.  38-  lum  Beleuchten.  39-  X.  319.  mit  selbstregulirendea 
OttWiiikrm.  VI.  40.  Doclite.  48.  Mch  AlstrSum  Mnd  AaaAHn. 
tt.  ••leatnnte  ewige  Lani|>en.  50.  Sutdiriwiipca.  51.  Argand'- 
•cht  Ml  dtppelteiu  Zuge.  52.  Liverpool-Lainpeo.  54.  RoHronn'i 
■-«P«!.  56.  Astr«ll  ■mpen.  58.  Heverberen.  60.  rauiiocbroinatJjiche. 
ß- 1.  315.  2444.  Sicherangllampen.  VL  62.  X.  290.  296.  deren 
^eadiiag  in  Scb'iesspulTerlaboratorien.  VI.  70.  Zilndlampen,  elek- 
"ix^.  75.  Elektrophore  derselben.  82.  DObirkinbii's  mit  Platin- 
«<^aaai.  86.  Lampe«  lum  Erhiuea.  90.  BBKZBLluä'xcbe  Weingeist- 
S*-  ä2-  M;iacBT'ä  Lainpe.  S.  «eblJUc  IV.  1158.  Cabcel's 
^fw.  VI.  12.  des  Cardakcs.  X.  319.  Uasnachtlaiupe.  IV.  1121. 
1320. 

Zvi.   Jon  Herscbel  bal  ourgcfunden,  dosa  die  UelUgkeit 
Flaauie  gewöhnlicher  Argand'aclier  Lampen  müt  gläacmen 
^rtMeiaeii  ihr  Maxjanoi  errHcbt,  wenu  4i*  uatero  OeSuimg 
^  ItcUmatciDa  nicht  mit  itm  unteren  Theile  der  Flanme  in 
^  iSafidien  horiiontalen  Ebene  liegt,  sondern  bis  cur  erfor- 
Höhe  empor  gehoben  ist,  die  man  durch  Probiren  bc- 


ütoerdings  hat  Bhklbr  umi  mnck  ilim  NoTOSüT  ein  .Mittel 
■^Aaden,  die  {..euchtliraft  der  Flammen  noch  mehr,  als  die- 
*»  bei  den  IJverpooIer  Lampen  der  Fall  i«t,  zu  veratKrken. 
^  öaer  Argand'scben  Lampe  mit  doppeltem  Luftzuge  wird 

«kere  Tkeä  des  dem  Höcht  onthalUu^  Cjlindcrs  etwa 
ti  ZaII  Bäk  einer  durchbrodieuca  Trommel  von  Mcasing- 
^  nagcbeo,  iit  oben  mit  einer  Platte  elwaa  unter  der  Mitte 
'«ttMiaie  Meckt  iat,  aaf  weicher  eis  6  bis  10  Zoll  hoher 
^'•'«er  (Minder  ruht.     Die  Flaroate  »teigt  doreh  ein  etwa 

ZoH  m  Dsrchmcsser  haitendea  Loch  in  der  Platte  empor, 

i  ^iT  ''■"^       Bnhtn  beBndet  sieh  am  Ende  des 
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und  die  Hitze  dics«r,  verbnoden  mit  dem  starken  Loftznge 
KcliornBtüin,  bewirkt  ein  stärkeres  WeisBplUhen  des  KoWenslo 
oud  dadurch  vcrmelirtc  Helligkeit.  Einfaclicr  und  bewer  w 
dieser  Zweck  erreicht,  wenn  man  mit  WegUsaung  der  me&sin 
Den  Umgebung  die  den  Docht  cntbalteade  Rubre  etwa  ein 
Zoll  hoch  mit  einem  weiteren  glKacrncn  Schornsteine  nmyt« 
diesen  in  der  mittleren  Höhe  der  Flamme  merklich  vereng 
und  von  da  an  wieder  erweitert bis  er  etwa  8  Zoll  Hohe  ' 
reicht.  Die  ohne  diesen  8chorn»(ein  trübe  und  russig  brcooei 
Flamme  erhHlt  hierdurch  eine  ausnehmende  Weisse  nnd  Leuc 
krail.  Manche  hegen  den  falachen  Wahn,  dasa  hierdnrcti 
Verbrauch  des  Oels  absolut  vermindert  werde,  allein  dieses 
nnroöglich,  weil  die  grössere  Ijichtst&rke  einer  Flamise  ' 
grosserer  Oelconsumtion  unzertrennlich  ist;  ein  relativer  \ 
tlieil  aber  wird  dadurch  allerdings  erzielt,  sofern  eine  gl«' 
belle  Flamme  gewöhnlicher  Art  raehrüel  erfordern  würde.  Anis 
dem  kann  mit  solchen  Lampen  aus  schlechtem ,  sonst  nnr  t 
trübt  Flamme  gebendem,  Ocle  eine  völlig  w«iase  und  h 
Flamme  erhalten  werden. 

ImmpeiiKeblft»«.  S.  Oeblftiie.  IV.  1151. 
linmpenmikroMkop.  S.  BilkroBkop.  VI.  2193-  2254. 
IjampensKure.  M.  74. 
IjamprotoBieter.  S.  Photometer. 

liandcbarte.  VI.  96.   Darstellung  einxeloer  Länder.  97.  " 

kugeln  nach  der  srereogripliischen  Prejeclion.  103.  nach  der  m 
grophisclien.  104.  Seeehsrieii  oder  Plaucb»nen.  107.  üeschicbilif 
109. 

iämndenfC  von  Panams.   deren  Nirellirung.   8.  Heer.  VI.  158 
liAndboae.  S.  Weitenftmle.  X.  1635. 
Itandraach.  Hübraucb.   S.  IVebel.  VII.  38- 
IjandwasMerboMC.  S.  Wetter»äale.  X.  1635. 
Ktand winde.  S.  Wind.  X.  IdOl. 

Zus.  Itanthaa  (von  lav^avea  ich  verberge,  wed  e 
lange  verborgen  blieb),  ein  kürzlich  durch  MosahdBR  entdf< 
Metall,  dessen  Eigenschaften  und  Verbindungen  noch  nicht 
nUgcnd  aufgefunden  worden  sind.  Dasselbe  findet  aich  al»  < 
mit  Ceroxjd  in  geringer  Menge  verbunden  und  zwar  la» 
Ceroxjd  aus  drei  Bestandtheilen  zusammengesetzt,  indea 
ausser  Lanihanoxyd  noch  einen  einfnchen  Körper,  Didyn 
Didymium,  enthält.  Reines  Ceroxyd  ist  acbön  Wass-c 
ncngelb,  I^thanoxyd  farblos,  Didymoxyd  ist  dunkelbraun 
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feik  Jäher  den  zii«aiBBeDi^ei»etztcn  Körper.    Die  Salze  des 
ind  niscurolli ,  die  des  riMiicn  CeroxyduU  und  Laii- 
ikaordii  lärlilo«,  es  gelang  aljcr  bialier  nifbt,  aie  gouz  rein 
Haddien.  v 

UfÜlL  Vulcani«rbea  Product.  IX.  2264. 

hri  Kirr  b<iiiiMast.    Preusisches  Mass.  M.  132S. 

II  benepciidc.  I.  925.- 
I^tr»inplMlan.  des  Dliues.  I.  647. 
I«t«lea.  S.  HfiblCD.  V.  423. 

lMfri^{.  bei  Windmühlen.  .\.  2221.  , 
Ut«.  tglcsiustbr^  Produci.  III.  ItOO.  IX.  2265. 

Zii.   Lawinen.    Mttn    unterscheidet   im  .Allgemeinen 
Willer-  and  F  r  U  Iii  i  n  g  •  -  La  w  i  n  c  n.    Die  erstercn  lic- 
W  lockerem  Schnee,  welcher  im  Winter  auf  den  Ulte.« 
>it  ciotr  harten  glatten  Kniste  üherziigenen,  herahnUit. 
I  (■  Tbeti  desselben  durch  den  Wind  in  Bewegung  ge- 
ilt die  ihn  unteretützcndc  Fläche  sehr  steil,  so  rollt 
^IUm  er  in  die  Thäler  herab  und  bildet  die  sogenann- 
>  llaob-  oder  Winter-I^nwinen.    Die  kiciuercn  dieser 
liebt  gefabrlicb;  ist  aber  die  Masse  des  {ji-efnllencn 
'  (dir  gross,  so  verschütten  sie  die  riiizeiacu  Iliius4T  in 
'  Tkilern,  drücken  sie  zusammen  und  tiidlen  durch  das  Kin- 
der Uäuser  und  ihre  unglaubliche  IVInsse  Menschen  und 
Eine  eigne  Gefitbr  bringt  ausserdem  der  durch  die 
erzeugte   Wind,  denn   da  die  lienibrallende  Schnee- 
■>t  beschleunigter  Geschwindigkeit  Tällt,  so  crtbeilt  sie 
ET  ihr  befindlichen  Lufl  eine  ihr  nahe  gleiche  Uescbwin- 
dic  bei  grusser  Höhe  leicht  orkauHbulicb  werden  und 
t  nastiirzcn  kann      Die  der  zweiten  Art,  die  sogenannten 
'■gi-Lswinen,  kommen  auf  sehr  hohen  Bergen,  als 
Velans,  Rosa,  Bernhard  n.  s.  w.,  auch  mitten  im 
Tor,  weil  dort  um  diese  Zeit  die  niinilichen  l'rsachen 
«iad,  als  auf  den  nicdrigcro  Bergen   im  Frühling, 
partiell  ein  Thcil  Schnee  wrgschmilzt,  weicher 
als  Stiitzpunct  diente,  su  laugen  die  letzteren 
nehmen  Schnee  und  Kis  mit  sich  fort,  ballen 
n  eiuer   grossen,  meistens  sehr  festen  Masse 
■nd  stürzen  in  die  Thäler,  wo  sie  durch  ihre  Lost 
zerdrücken,  verschieben  und  vergraben  und  iu^be- 

GUbtn  Ann.  Bd.  UV.  S.  187.  .  „.     ,■  .  » 
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sondere  die  Ber^üue  sudämMD,  m  imu  derdi  dereo  Ai 
•cWellen  groiae  Tbkler  ia  tiefe  Seen  vonrandelt  werden.  AeL 
liehe  VerLeerungen  verarMciieo  hersketUrxendc  GletschcrHiiM 
(vergl.  Bd.  IV.  S.  1308).  Dabei  maia  man  ab«r  berttcksiehl 
geo,  dass  auf  den  hUchste«  Berggipfeln  aolbtt  m  SoMiet  < 
tiefer  Schnee  Mit,  «im  welcben  Lowiaen  entatebea  and  her» 
fallen  können. 

In  der  Schweix  unterscheidet  mau  nererlel  Arten  Irwine 

1)  StsublBwiocn,  welche  nach  KAJTUonui  nie  Steine  i 
herabbriugen,  weil  aie  Uber  der  harten  Knute  der  nnter 
SchDCeachicht    ataubartig    als    lockerer    Schnee  herabrolU 

2)  Grundlawincn,  von  niuder  steilen  Bergen,  wenn 
Frfihling  berahflictaendes  Weiser  die  antcre  Loge  des  Sehnt 
wegschnclzt  und  die  obere,  gleichfalls  znumnengcfrorei 
ScbDcemasse  hcrnbstUrzt.  Diese  bringen  viele  Steine  mit  beri 
sind  aber  minder  gefUhrlich,  weil  aie  in  der  Regel  aas  geri 
gcren  Ilöhen  kommen,  iu  welchem  Falle  sie  nidit  zerst&ubt 
wohl  aber  wenn  sie  aus  grossen  Höhen  herabfallen.  3)  Gl c 
sch erlawinen,  wenn  ein Tbcil eines  fortgescbobeneo  Gletsch« 
abbricht  und  herabfällt.  Aus  geringeren  Hüben  herabkommc 
sind  aie  nicht  gcßüirlicb,  wohl  aber  aus  grösseren,  in  welch 
Falle  sie  entsetzliche  Verheerungen  anrichten,  wovon  im  Wei 
(Bd.  IV.  S.  1308)  die  Rede  war.  4)  Suoggilawini 
Diese  haben  ihren  Namen  von  Suoggcn,  so  viel  als  längs 
hcrabgleitcn ,  wenn  eine  Eisniasse  sich  langsam  fortachiebt, 
ihr  unterer  Tbcil  acine  l'nterstUtzung  verliert  und  herabstQi 
Aehnliche  Arten  kommen  in  allen  mit  hoben  Bergen  veraekei 
Ländern  unter  mittleren  und  hohen  Breiten  vor,  so  nament^ 
im  Kaukasus.  Im  Jahre  1766  fiel  eine  Lawine  in  den  Te 
und  8{Wrrte  ihn,  so  dass  das  Wasser  zu  258  engl.  Fuss  H 
stieg.  Eine  im  Jahre  1817  herabfallende  bedeckte  einen  Ri 
von  4  engl,  (inadratmeilen  mit  Schnee,  welcher  an  den  hö 
stea  Stelleo  168  Fuss  Tiefe  hatte  und  den  Terek  sperrte,  c 
sen  nachher  hervorbrechende  Finthen  alles  verheerten*. 

Ijeakic.  Fliiiberscheinnng  bei  Fliüneo.  III.  61. 

Iiebenaliraft  oder  Lebensprincip.  VI.  III.    Wesen  des  Lebens 
Unterschied  mischen  organischen  und  unorganischen  Körpern, 
ihre  Aeusserungen.  117.    ob  eM  nur  eine  elntige  allgemeine  g 
119.   bewirkt  Verbindungen  und  weit  mehr  Zerseunngen.  IX.  1 


1  Ker  Parter's  Reisen  a.  s.  w.  Wcitn»  1821.  8.  172. 
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S.  «kMientolKss.  VlIL  176. 
le«Rr  Ratiju.  \  I.  123.   L'utcrschied  den  vacuum  muodanym,  rx- 

und  aktoliitujii.  123.  diMrniinatiini ,  coacerraium.  126. 
StiAtt  am  lecrfii  llauui.  127.  Nkwtün's  Gründe  für  den  leenrii 
Ktw.  129.  Gurri''kf'schfr  und  Lridener.  130.  und  Vrrlialten  drr 
OAmriUt  m  dfüMclben.  III.  289—297.  Torrieeni'f.clicr.  I.  763.  VI. 
m.  (19.  Bojle'aclier.  III.  289.  VI.  529.  619.  VergL  Porosität. 
ML  sfTß. 

yf^na^cn,  metallische,  Gesetzt  Uirer  Aiudelinuug.  X.  897. 
Gcliirgsan.  ril.  1093. 

V»  Tersuch.  X.  486.  860.  Erklärung  deuePien.  1047. 

Zii.  Ji.  II.  EasiLoni  füllt  Glaskugeln  an  nicht  zu  engen 
Tkraweterrübren  mit  irgend  einer  Fliiiuiigkcit,  aiMl  wenn 
4m  «otgetriebeD  ist,  m  fallen  Tropfen  aus  den  in  der 
l<tR  (M^enairten  Dämpfen  auf  tlna  heisjte  (ilaii  und  zeigen 
^  Encieinungco  ilca  Lcidenfrost'schen  \  erauclia.  Wurde  mit 
io  l«4re  cüe  bcrabgcbogene  und  iineumatiach  ahgCHperrte 
tTihi4u,  to  leigte  sich  nie  eine  Spur  von  Zersetzung  Sehr 
■Mdg  iat  at»er  dan  Resultat,  welches  PoGfiEHDORFF  übereiu- 
aaa  rielfach  mudiflcirtcn  Vertuchen  erhielt,  daas  nSm- 
Ijcidenfroat'scher  Methode  gebildete  Tropfen  verdiinn- 
rUwefelaänrc  den  elektrischen  Strom  nicht  leiten,  v,aii  ge- 
cigentlicbe  UerUhrung  derselben  mit  der  Metallfläche 
Dieses  Resultat  ist  durch  die  AutoritUt  des  Expcri- 
Tcrbürgt ;  wenn  aber  Prrsoü  ^  behauptet,  man  könne 
4eai  Trtipfen  und  der  Flüche  durchsehen,  so  streitet 
gegen  meine  eigenen,  durch  Andere  bestütigteu  Krfah- 
(Bd.  X.  S.  490).  Was  übrigens  Person  tiieils  oU 
EHabmngen,  tbciU  uIü  Formeln  beibringt,  niuss  ich  auf 
^b«-n  lassen,  ausser  die  Bestätigung  des  bereits  andcr- 
B«obacbtcten ,  doss  die  Verdampfung  mit  der  Hitze  be- 
wtfd.  Ausser  den  bereits  (Bd.  X.  S.  484)  crwUbn- 
Bowiwt*  noch  eine  gross«  Zahl  verschiedener  Ver- 
»gegcben  und  ist  überhaupt  in  diesen  speciellen  Expe- 
n  einem  hohen  Grade  von  Fertigkeit  gelangt.  Es 
Umon  erwähnt  zu  werden,  dass  er  die  IFitze  der 
Mf  96",&  C.  als  constoQt  setzt.    Cuter  aoderm  befand 


Ann.  Bd.  Li.  S.  444. 
Bd.  Ul.  s.  m 
I.  tmL  T.  XV.  p.  492.  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVH.  S.  292. 
Ckoi.  M  Pbya.  3m«  See.  Taw.  XI.  p.  16. 
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sich  eio  runder  Wiusertropren  ia  eiutm  Ueftu«;  er  hielt  UIh 
ihn  ohne  BerUhnin;^  ein  Thermometer,  welche«  big  300'*  ( 
graduirt  war,  allein  die  grüsacrc  Ausdehnung  des  Queckiil 
bcrs  machte  die  Kugel  platzen.  Ein  andere«  ThenDometi 
stieg  bis  200'^  und  sank  nach  BerUhruug  des  Tropfens  sogleic 
auf  96^4.  Aus  einea  verachlosseneii  Gefässe  warf  der  Dbiii| 
des  siedenden  Wassers  den  Kork  nur  dreimal  heraus  und  das 
war  das  Wasser  rcrschnninden ,  hatte  es  aber  vorher  die  G« 
atalt  eines  runden  Tropfens  angenommen,  so  flog  der  Koi 
zwülfmol  und  noch  öfter  hinaus.  Selbst  Eis  in  die  glUhent 
Schale  geworfen  nimmt  die  sphäroidale  Gestalt  an,  nad  wct 
man  den  Tropfen  ausgiesst,  kann  sich  noch  ein  Stück  E 
darin  befinden.  Wasser  aus  70  Meter  Hübe  durch  klinstlicl 
Vorrichtung  im  Panteou  herabfallend  nahm  diese  Gestalt  n 
ohne  das  GelUss  zu  benetzen.  Gicst  man  siedendes  Was« 
schnell  in  einen  glühenden  Platinbecber,  so  hört  das  Sied« 
sofort  auf,  es  bildet  sich  zur  KugH  und*  sinkt  bis  96",ä  Ten 
peratur  hinab.  Leicht  verdampfende  Flüssigkeiten,  als  Weil 
geist,  Aelhcr  und  sogar  schweflige  Säure,  vermag  Bodtigkt  a 
gleiche  Weise  zu  behundcin,  indem  auch  diese  die  sphäroid 
sehe  Gestalt  annehmen.  Am  meisten  Überraschend  ist,  wenn 
schweflige  Säure  in  einen  glühcndeu  Platiabcchcr  gicsst  ui 
dann  Wasser  zusetzt,  indem  dann  letzteres  durch  die  Verdai 
pfung  der  erstercn  gefriert  und  sich  als  Eis  aus  dem  giUbei 
den  Kechcr  ausschütten  liisst.  Der  Versuch  ist  leicht  ui 
höchst  überraschend ;  mau  muss  aber  gestehen,  dass  die  VVäri 
hierbei  sich  auf  eine  rälbsclhalle  Weise  zeigt. 

lAClmMum,  IX.  1717. 

Ijeincnflldea  absorbimi  Gas.  I.  iOB- 

Ijeiter.  elektrisrh  leuchtender  Hkhlky's.  Vi.  132. 

I^eiter«   Conducioren  der  Elekuisinnascbinen.  III.  237.  238.  ers 

Condurior.  280.  der  C^lindirrraaNchlnen.  427.  der  Scheibenniascbiii' 

438. 

liCltcr.  reiichie  der  V«lis'-v;hen  Säule.  III.  492.  ihre  Wirksamkeit  m 
VOLTA.  IV.  788.   naeh  der  cbeminchen  Tbeorir.  794. 

Ijetter  der  dyuaiuischrii  Elektricität  oder  Rbeopbore.  III.  495.  we< 
!>eliieiti|reT  EinfluM  auf  einander.  582.  Kmfluss  auf  indlffereaie  Dräb 
592.  allgemeine  llnterBnehungen.  VI.  133.  Gexcbiclitliches.  134.  I. 
ter  und  Nichtleiier.  136.  Metalle  werden  durch  Reibung  elekuia 
140-  Grade  der  Leiinngs-  tmd  IsolirungKfäbigkeit.  142.  Einflusa 
Länge  und  Dicke.  144.  Bscqckrsl's  Gesetz  der  Leiniagafahigl 
der  Metalle.  147.  Bau.O«'s.  148.  Oui's  und  Pociu,bt's  bemiüj 
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|Hk  149.  Leitung  nicht  inrtallischer  Körper.  150.  Einflua  der  Tcid- 
Hfatiir.  151.  h<ilifufolge  der  verKcliieJeneii  Leiter.  1192.  119Ö.  Me> 
'«IV.  155.  RiTTEii's  Geseu.  ICO.  CiilLDREN'ä  Rrxultate.  162.  Da- 
«Ts.  IM  — 167.  Becoi'KRKl's.  167.  Onii's  und  Pouillet's.  168. 
In*.  169.  Kohle.  ITl.  feuchte  und  fliixsige  Köqier.  172.  iliieri- 
•H»  gid  Tefrtabiliscbe.  179.  luftleerer  Raiiiti  und  Flamme.  180. 
VKltkiter  oder  liuilaiareii,  als  Glas.  185-  nicht  metallische  brennbare 
°il<cb«  Körper.  187.  Üxyde  uiid  üalze.  188.  Steine,  brennbare 
'Wrilifn,  Flane.  189.  fi-tie  Orle,  halLfeste  thieris<he  Theile,  ihie- 
"»^f  rftii..  190.  Gase.  191.  Halbleiter.  193.  unipolare  nnd  bipo- 
l*"-  194.  t^inwendungen  der  italienischen  Physiker.  200.  nnd 
i^icm's.  204.  Verbaiten  des  Glüblümpeheni.  209.  theoretisch« 
'encbtaafen.  215. 

Zoi.    Xacli  zahlreichiHi  Vcrsucbru   von  W.  Heiktz  wird 
'''ai  airlit  bloss   durch  Reiben   mit  Schmirf^cl,  sondern  auch 
<lie  Einnirkung^  der  Flamme  und  Kiutaucbeu  iu  stnrko 
<*^rai,  lenautblicb  iu  Folge  eines  nicht  wabmehmbaren  dtln- 
Telieriuffcs,  so  di«ponirt,  das»  es  mit  Tuch  oder  Metallen 
»mekei  negative  Elektricität  leigt,  bis  seine  Oberfläche  durch 
"^■'to^es  Reiben  wieder  in  den  genohnlichen  Zustand  ver- 
wwden  ist.    Einige  Minernlien,  als  Bergkrystall,  Kalk- 
'H'k  (ij-ps  und  Scliwerspath,  tlieilen  diese  Eigenschaft 

''u  elektrische   Leitungsvermögen    der    Flamme  kannte 
"■■bereits  ia  den  frübestcn  Zeiten,  insbesondere  aber  wurde 
'"•♦fl'«  Von  A.  VoLTA  in  seinen  meteorologischen  Briefen  aus- 
'i>Midi  noiersuclit.    Die  Thatsache  ist  allgemein  bekannt  und 
**■  btdieit  sich  daher,  um  einen  gegebenen  elektrisirten  Kür- 
**a  aller  Elektricität  zu  befreien,  des  Mittels,  dass  man  ihn 
^"^  eise  Weingeistflamme  lieht  oder  ihn ,  wie  man  sagt,  mit 
Flutne  bestreicht.    Weniger  war  man  Uber  die  eigent- 
virLiame  Crsache  einig,  die  mau  meistens  entweder  in 
^  Mlitei^^cnden  Rauche  oder  iu  der  gleichzeitig  erzeugten 
J^erdünnung  suchte.    Eine  voll.ttändige  Untersuchung  der 
Ut  neuerdings  P.  Risss '  mitgetbeilt.    Hierin  stellt  er 
die  früheren  Erfahrungen  und  die  versochteu  Erklii- 
'**S**rteB  zusaiAnen  und  berichtet  dann  die  Resultate  seiner 
Versuche.    Hieraus  gebt  hervor,  das  der  aufsteigende 
durch  dass  Eindringen  der  Susseren  Luft  sich  in  zuneh- 
""^  bbere  Spitzen  verK-andeit,  die  dann  die  bekannten  lei> 


'  '»Ifesdorff  Ann.  Bd.  LIX.  S.  305. 
J  Elwda..  Bd.  LXI.  S.  543. 
*»■  H.  is  GtkUt  s  Wirterk. 
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teDden  Wirkungen  Sussern.  Körper,  die  okse  DsmpfM^ng 
vcrgliminineD,  wie  z.  R.  Kohlen,  bilden  eine  rauhe,  mit  feineD 
>»|ti(acD  vcrseliene  Oberfläche,  und  erhalten  durch  diese  ihr 
Lcitungsvermügen ,  die  Flamme  des  maBsiveD  Schwefel«  aber, 
iveleher  var  den  Verbieaiwa  erst  ßÜBakff  wiid  and  daher  keioe 
i^liitzeo  erhült,  ist  aus  eben  dienr  Urwieiie  nickt  Icitead,  di( 
l)a\y*Bchen  GlühiUmpchen  dagegen  bilden  eine  solche  Meng« 
l)am|ir,  dass  sie  dadurch  leitend  werden ;  eine  Kerzeaflammi 
wirkt  durch  die  Üanpfsi>itzen,  uach  dem  Ausblasen  vritVi 
der  I)am|if  noch  einige  Zek,  der  glinntende  Dockt  aber  is 
nichtleitend,  bis  sich  an  ihm  Kohlenspilzen  hddeu,  die  dant 
wieder  leitend  wirken.  Stört  man  die  Bildung  der  Damp&pitzei 
der  Flaouaen  durch  eine  sie  omgebende  Rühre,  so  Tenaindei 
,    Sick  ihre  LeitungsfahigkeiL 

Nenerdings  hat  man  angefangen,  die  Wichtigkeit  des  dnrr 
Oin  aufgentellten  Gesetzes  gebührend  aDsnerkenncn  and  dss 
selbe  bei  allen  elektrischen  Untersnchnngen  zu  Gruade  so  l( 
gen  oder  mindestens  zu  kerUcksichtigeo.  Hicrza  Kaken  ohn 
Zweifel  die  Bemühungen  Potttllet's  viel  beigetragen,  w«lcb« 
mit  jenem  Gesetze  unbekannt,  durck  eigene  l^atermiehaogt 
gleichfalls  zn  demselben  gebngte  F.  C.  HsRRICI  hat  die  v« 
PoviLLET  gefiiodenen  Formeln  anf  die  von  Ohii  gegebeoea  zi 
rückgef  Ukrt  ^. 

Ausser  diesen  allgemeinen  Bestimmungen  bemühten  sieh  «! 
Ph}-aiker  anhaltend,  die  Gesetze  der  elektrischen  Leitung  an 
was  damit  innig  verbunden  ist,  des  dieselbe  bindernden  Wid< 
Standes  genauer  aufzufinden.  \'or  allen  Andern  gehören  hi< 
her  die  Versuche  von  Lerz,  wodurch  er  den  Emflnss  derTc 
pcratur  auf  dos  Leitungsvermiigcn  einiger  Metalle  bestimm 
indem  man  bis  dahin  nicht  weiter,  als  zu  den  Resnltatrn 
Datt's'  gekommen  war,  wonach  Platin  durch  Hitze  an  L 
tungavermiigcn  abnimmt.  Zur  Erregung  des  elektrischen  Sti 
mes  diente  ihm  eine  mngnetoelektrische  Maschine,  znm  Mesi 
der  StSrke  ein  Galvanometer,  der  zu  prSfende    Draht  a 


1   Eltbients  de  Physique  ex|i(!rimen(ale  et  de  M^tt^orologic.  3<ue 


P«r.  1837.  2  Voll.  8.  T.  I.  p.  613.  Vergl.  Cowpt.  rcnd.  T.  IV.  p.  5 
Poggeadorff  Ann.  Bd.  XLII.  S.  261. 

2  PoggeiidorfT  Ann.  Bd.  Uli.  S.  277. 

3  PhU.  Trani.  1S21.  p.  431. 
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rar4e  aif  ene  CrIasrUlire  gewickelt  und,  nacbilmn  letztere  herous- 
raaeea  wir,  auf  riue  TLermoraeterkugtil  geschobeo,  um  mit 
iBMcr  in  dn  Gefia»  mit  Oel  geaenkt  xu  werden ,  welcliea  zur 
Wratiduoi^  der  Dämpfe  durch  einen  Deckel  mit  einem  gebo- 
ran  &»kre  veneben  war,  das  in  tineD  mit  Eis  umgebeneu 
lüuliotteD  mündete ;  ein  sehr  empfeblenawertkea  Mittel,  um  den 
BrnrägKcbeo  Wirkungen  dea  Ocldampfea  zn  entgeben.  Vier 
MaeituDgen,  zwei  bei  ateigender  und  ebcnao  viele  bei  ab- 
"^der  Temperatur,  gaben  ein  Reanitat.  Um  die  Leitunga- 
f^ii^ät  der  Metalle  bei  verachicdenen  Tenperataren  auf  ein 
ifirmeioe*  Gesetz  zorUckzubringeD,  wählte  Lkhz  deu  Ansdrack 

y„  =  X  +  ju  +  zn* 
nria  jr,  die  Leitungsf^higkcit  bei  der  Temperatur  von  n  Gra- 
^  L,  X  die  bei  0'^  und  y  ,  z  zu  bestimmende  CocIBcienteu 
^OfMiacD.    Die  Reclmung  ergab: 
SIW    y„  =  136,250  —  0,49838  .  u  +  0,00080378  .  n' 
kapfcr  Yn  =  100,000  —  0,31368  .  n  +  0,00043679  .  u* 
JlettiDg  y„  ==   29,332  —  0,05168  .  a  +  0,00006132  .  n» 
Eis«    y,  =    17.741  —  0,08374  .  n  +  0,00015020  . 
PkiB    j.„  =   14.163  —  0,03890  .  n  +  0,00006586  .  o». 
'*ci«tb  die  Versuche  nur  bis  200"  ausgedehnt  wurden  und 
'iktr  die  Formel  auf  höhere  Temperatnren  keine  sichere  An- 
"»^wiy  gestattet,  so  läaat  aich  doch  aua  allen  das  Minimum 
iHfferentiircn  der  Formel  finden,  wonach  die  Metalle  dann 
an  Leitungafäbigkeit  zuuebmen  BiU>t«n'    Dieaca  Mi- 
•i««  hegt  f  tir 

Silber  bei  310",05  and  beträgt  59,00 
Kupfer  —  359.00  —  —  43.70 
Mcsaing  —  421,50  —  —  18,46 
Eisen     —  278,80  —  6,01 

Platin     _  295,30   —     —  8,41. 
^     Temperatur  der  licitungsdrähte  raeistena  unbekannt  iat. 
sit  aich  iaa  Strome  erhitzen,  ao  Ittsst  sich  ihr  l^eitungs- 
ohne  gleichzeitige   themomctriscbe   Measung  nicht 
^'»••■•eB Später  dehnte  IxHZ  diese   Veninche  auch  auf 
Ziaa  und  Blei  aus ,  für  welche  er  nach  der  obigen  Be- 
•««kmiBg  folgende  Werthe  erhielt: 

1  Mrn.  de  FAcad.  des  8c.  de  St.  Per.  3me  S4r.  Sc.  maih.  et 
•'M.  H  p.  631.   Foggendorfr  Ann.  Bd.  XXXIV.  S.  4ia 
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Gold  .  .  y>  =  79,792  —  0,17028  .  n  +  0,00024389  a» 
Zinn  .  .  yn  =  30,837  —  0,12773  .  n  +  0,00023733 
Blei  .  .  y»  =  14,620  —  0,06082  .  a  -j-  0,00010758  *» 
und  das  Minimum: 

Gold  bei  349M0,  welcbes  b«tr%t  50,06 
Zinn  —  269,20      —        —  13,64 
Blei  —  278,80      —        -  6,01. 
Wird  dann  ferner  die  LeihiDgsfäliJg'keit  dieser  süiuatlichci 
acht  Metalle  bei  renchiedenen  Temperaturen  F.ach  der  F<ir 
Biel  berechnet,  ho  betrügt  sie  *  Air  Grade  nach  Reaunur: 


Mculle 

100» 

200» 

Silbtr 

13G,25 

94,45 

68,72 

Kupfer 

100,00 

73,00 

54,82 

Gold 

79,79 

65,20 

54,49 

Zinn 

30,84 

20,44 

14,78 

29,33 

24.78 

21,45 

Kiäen 

17,74 

10,87 

7,00 

Blei 

U,C2 

9,61 

6,76 

Platin 

14,16 

10,93 

9.02 

Es  licRsen  sich  hier  die  rntcrsucliungt^n  über  den  Etnfli 
der  WKrmc  auf  die  Leitungsfäbigkeit  der  FlÜBsIgkeiten  n 
reiben ,  vnr  Wullen  indcsa  zuvor  dasjenige  erwShncn ,  was  < 
berühmte  Reformator  der  ganzen  Rlektricitühilehre  in  Rexiehu 
auf  elektrische  I^eitung  überhaupt  geleistet  bat.  FaradaY  f« 
zuerst  zu  seiner  grossen  Ueberrnschung,  dass  das  Eis  ein  Nie 
leiter  sey,  was  übrigens  auf  dem  Continente  wnhl  in  allen  gros 
ren  Handbüchern  steht  (rcrgl.  Bd.  III.  S.  125).  Indcss  bl 
der  rege  Forscher  hei  dieser  isolirtcn  Thatsachc  nicht  stet 
sondern  dehnte  seine  Untersuchungen  Uber  eine  grosse  Mei 
anderer  Körper  aus,  die  er  im  Zustande  der  Flüssigkeit  leit 
fand,  obwohl  sie  im  Zustande  der  Festigkeit  isuliren,  wie  d 
auch  H.  Davt^  gefunden  hatte,  dass  Salpeter,  A.etzkali 
Aetznatron  im  geschmolzenen  Zustande  den  galvaniitchcn  Sti 
leiten.  Diejenigen  Körper,  welche  FaaACAY  leitend  fand,  na 
dem  er  sie  auf  Glas  liegend  oder  in  grünen  gläsernen  Rül 


1  Ebend.  nnd  Poggendorff  .^iir.  Bd.  XLV.  S.  105. 

2  iomi  of  the  Boy.  last.  1802.  p.  52. 
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<hrfl  Ifitzr  flQuig'  gemacht  oder  auf  einem  kleinen  Plalinrioge 
ianh  die  GeblHseflaniine  g-eschmiilzcu  butte,  »iutl  folp^ende: 
CUoritlci,  Ciilorsilber ,  (/blornatriiiin ,  BcbwefelBaarcf  Natron, 
CUariod  Dod  ^onstig^e  CIiion'crbindunfi(-en  und  lodrerbiadaogen, 
Hnriuliam,  Cyankalium,  Schwefelcvaokalium ,  flalpetersaures 
lüJi,  NatroD,  Bar>'t,  Strontian,  Blei-,  Kupfer-  und  Silbcr-Oryd, 
xWeUaurcs  Blei,  scbnefelHaures  Quecksilberoxydiil,  pbu!<|ibor- 
MmKali.  Blei  -  und  Kupfer -Oxyd,  g^lnsige  I'liospborsäure, 
pl>«tpiioreaurer  Kalk,  Borax,  boraxaurcs  RIeioxyd,  boroxaures 
/inoxyd,  eio&eli  und  d(»ppelt  cbrontsaures  Kali,  clironiHaurcs 
UldoxTd,  cssigaaoret  Kali,  Schwefelnntimon ,  Ncbwefelkalium, 
iinduores  Kali.  Einige  Körper,  z.  B.  boraxsanres  Blei,  lei- 
t<a  ia  erweicbten  Zustande  nicht,  wohl  aber  sehr  gut,  wenn 
tt  durch  s^riisaere  Hitze  vullkommcn  flUnttig  geworden  sind. 

Körper  dagegen  werden  durch  den  FlUsBigkeitszustand 
■Kb  leitend,  als  Schwefel,  Phosphor,  lodschwefel,  Zinniodid, 
'^fVMt,  Realgar,  Eisessig,  künstlicher  Canipfer,Cofl'eiD,  Zocker, 
^««»lch^,  Stearin  von  Cacao-Oel,  Wallrath,  Campfer,  Naph- 
'^n,  HarE,  Sandarak,  Schellack,  Zinnchlorid,  Arscnchlorür 
^^MacUorürhydrat.  Die  Leituogslaiiii^keit  der  flüssig  gcmach- 
^  Kiirper  ist  meistens  sehr  gross;  beim  Wasser  am  gering- 

Die  Enlrterung  der  Frage ,  ob  diese  LeitungsOihigkeit 
^  darch  die  möt^licbe  Vcrschicbbarkcitj  der  Tbciie  und  die 
^■«nu  folgende  Zersetzbarkcit  bedingt  wird,  kann  hier  iüg- 
^  ähergaogen  werden,  weil  sich  kein  allgemeines  Gesetz 
ktnoMtellt,  eben  wie  die  Versuche  mit  Maschincnclektricität 
■öl  4Me  leicht  eine  solche  Spannung  erhält,  das»  ihr  die  bc- 
**a  liolatoren  nicht  widerstehen  und  ihre  Nicbtleitung  nur 
'■tk  die  bei  iboeo  stattliodendc  Vertheilung,  wie  beim  Ulasc 
■d  Harze,  oder  durch  idioeSektriachc  Erscheinungen  u.  s.  w.  mit 
^*<ktri»eit  erkennbar  ist*.     Ebensowenig    fest   bestimmt  und 

begrenzt  ist  das,  was  Faradat  über  Vertheilung  und 
^^itMtg  im  Gegensatz  von  Isulirung  sagt,  wobei  er  sich  auf 

Verznch  von  HARRIS^  beruft,  nach  welchem  die  Elektri- 
°tit  dorch  einen  dünnen  Draht  und  den  Rehr  luftverdünnlen 
'^**>a  ia  einer  Glaskugel  gleichzeitig  und  auscheineod  gleich 
(«ttitäadig  geleitet  wurde'. 

1  Vime  Reihe.   Foggendorff  Ann.  Bd.  XX.XI.  S.  225. 

2  PbiL  Trini.  1B34.  p.  242. 

1  Znotfte  Reibe.  Poggeodorff  Ana.  Bd.  XLVU.  S.  34. 
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Schon  vor  lfinger«r  Zeit  gewahrte  Db  LA  RlYB  ^  den  Eiafluss, 
welchen  die  Erbilziing  des  Platias  auf  die  Aufnahme  oder  Ab- 
gabe der  Elektricität  von  ihm^aa  FlUnBigkeiten  ausübt,  «päter  hal 
er  die  Erfahrung  genauer  beachrieben.  In  ein  Gefäaa  mit  verdUan- 
ter  tjchwefclaäure  oder  i^lpeteraäurc  wurden  zwei  Streifen  Plaüc 
getaucht,  so  doss  der  Strom  esaer  schwachen  Säule  von  ihoct 
durch  die  Flüssigkeit  strömte,  und  tugicich  war  ein  Galvano- 
meter in  die  Kette  eingeschaltet,  um  die  StXrke  des  Stroaiei 
zu  messen.  Beide  Püitinstreifen  Waren  rechtwinklig  nngebo 
gen,  HO  dHsa  sich  ihre  horizontalen  Enden  durch  untergvsetzti 
Weingeifltlampen  bis  zum  Sieden  der  durch  sie  berührten  Flüs- 
sigkeiten erhitzen  liessen.  Ohne  diese  Erhitzung  betrug  di< 
Ablenkung  der  Nadel  12",  durch  Erhitzung  stieg  diese  abc 
allmilig  bis  30",  und  diese  Griisae  blieb  sich  gleich,  als  di< 
Lampe  des  poflitiren  Pols  ausgeliischt  wurde;  nachdcra  diese 
aber  mit  der  des  negatirea  geschehen  war,  obgleich  <üe  de 
positiven  blieb,  sank  die  Ablenkung  wieder  auf  12''  herab.  Di 
Uitzc  des  positiven  Platinstreifens  war  ohne  Einfluss  auf  di 
Leitung.  Die  Crsadi«,  aus  welcher  hei  flüssigen  Ki>rp<^m  di 
Ldtungafiihigkeit  durch  Würme  vermehrt,  bei  iMetallen  dagege 
vermindert  wird,  kann  nach  De  LA  RiTK  nicht  im  FlUssigketts 
zustande  liegen,  weil  Quecksilber  sich  wie  ein  Metall  verfaiil 
und  er  glaubt  daher,  sie  vielmehr  in  die  leichtere  Zerlcg1»arke 
setzen  zu  müssen,  die  bei  zusammengesetzten  Kbrpem  in  d( 
Regel  mit  dem  Lcitangsvermögen  vereint  ist FAltABAT^  fac 
die  an  den  Plutineiektroden  wahrgenommene  Erscheinung  nid 
vollständig  bestätigt,  obgleich  die  Erwärmung  beider  Elektr« 
den,  und  anscheinend  vorzugsweise  der  negativen,  die  Leituc 
verstärkten,  VoRSSXLHAn  de  Hbbr  aber  zeigt  durch  eine  Reil 
von  ^'ersuchen,  dnss  die  Ursache  in  einem  hindernden  Ceberzui 
der  negativen  Elektrode  liegt,  die  dadurch  polarisch  und  sofo 
wieder  besser  leitend  wird,  wenn  man  diesen  durch  Erhitzi 
bis  zum  Sieden  oder  durch  Erseliüttermig  fortschafll^ 

Zu  dem,  was  über  die  relative  LeitungsCihigkeit  der  M 


1  Ann.  Chim.  et  Phys.  T.  XXXIX.  p.  304.  Psggoidorfir  An 
Bd.  XV.  S.  107. 

2  Bibt.  uniT.  de  Genive.  1837.  Ffvr.  T.  VIL  p.  388.  Poggeodo 
Aon.  Bd.  XLII.  S.  99. 

3  5.  1637-1639. 

4  Poggeadorff  Ann.  Bd.  XLIX.  S.  109. 
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tät  fHigt  mt,  kÜBDCD  die  Resultate  der  Vennche  von  Cwu- 
STB*  item«fBgt  wenieu,  wobei  er  vou  der  VorauHselzuug^ 
mgmg,  4wa  bei  gleichen  Durcliracsscrn  der  Drähte  uud  bei 
[(llirtolliw  KlektnciüitsqiicUcn  für  g^leiclie  Abirukungcii  der 
GilnMaeteraadel  das  Leituagsvermügcn  den  Draiitliins^eD  dirccl 
froportioad  aej.     Hiernach  i'aiid  er  folgen  Je  GrösHcn:  kupfer 
M;Sier  152.0;  Uold  110.6;  Zink  52,2;  Zinn  25,3;  Pla- 
IbHA;  Eisen  22,3  ;  Blei  12,4-    Bei  den  BcHliinniungcn  von 
wird  gieichrails,  wiewohl  allgeroein,   dnti  lA-ituDga- 
des  Kupfers  =  100  aogeuonnicD,  und  hieruuek  cr- 
er  fulgeBde  Wertbe:  Silber  176,5;  i^okl  35,2;  Ziok  53; 
23,9;  Flatiii  21,6;  biacn  24,3;  Blei  1G,8.    Wichtig  ist 
von  DatT,  Bkcquerel,  Oiw  und  Fechmer  gefön- 
te, dvck  Lkhz  in  Folge  sehr  genauer  Versuche  bestätigte 
Goete,  wonach  der  Leituugswiderttand  der  Metalldrkhtc  ihrer 
lAg«  direct  umi  ihre«  Querschnitte  oder  dem  <(iindrate  ihres 
ungekekrl  pro|Kirlional  ist,  wb.h  dann  hei  der  An- 
des  Obin*scLcu  4iesetzes  vorzugsweise  in  Betrachtung 
Dass  RlTCUE  hiermit  nicht  Ubereinstinuneiide  Resultate 
hat,  ist  Folge  der  Mangelhafligkeit  seiner  V  ersuche*.  Vor 
■»dem  HestimmuHgeo  von  Wichtigkeit  sind  die  Resultate 
dM  rdstiTe  liröBse  des  I#eituDg8vemiogrns  der  vcrschie- 
I  Hetnile ,  weiche  RiRSS  ^  durch  eine  Reihe  sehr  genauer 
gefuadeu  bat,  die  wir  indesa  hier  der  kürze  wegen 
ia  tabelianacher  l'eliersicht  nittbeilen.    Wird  die  I^eitungs- 
ttifieit  des  Kupfers  durch  100,  der  Leitungswidersland  des 
f^m  darck  1  bezeicbnet,  so  sind  die  übrigen  (»rnsseu : 
I^itnngsfähigkeil  Leitungswidersland 
SUbcT    .    .    148,74    ....  0.1043 
Kupfer  .    .    100,00    .    .    .    .  0,1552 
Gold     .    .     88,87    ....  0,1746 
Cadniuni    .     3a35    ....  0,4047 
Messing     .     27,70    ....  0,5602 
Palladium    .      18,18    ....  0.8535 

1  PU.  Tran».  1833.  P.  I.  p.  133. 

2  S.  (beod. 

3  iUm.  de  PAcad.  de  Pe't.  3me  Ser.  T.  III.  D»tc  lUpertoriiini. 
>  L  8.  328. 

<  Pbil.  Tnuw.  1833.   PoggendarfT  Ann.  Bd.  XXJkll.  S.  529. 
i  P»f?end«rff  Ann.  Bd.  XLV.  8.  19. 
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LeituDgvfHbigkeit  Ldtoogswiderataa^ 


Eisen      .  . 

17,66  . 

.   .   .  03789 

Platin    .  . 

15,52  . 

.   .  ..  1,000 

Zinn      .  . 

14,70  . 

.   .   .  1,053 

Nickel    .  . 

13,15  . 

.   .   .  1,180 

Blei  .    .  . 

10,32  . 

.   .   .  1,503 

Neusilber 

8,86  . 

.   .   .  1,752 

De  LA  RlTB '  will  fcefuDdcn  haben,  dass  mcbrere  Tcrbnndrac 
Metalle  den  inagDCtoclr-ktriHcben  Strom  be&scr  leiten,  als  glei- 
che Läng^en  jedes  eiiizclacii  Metalls,  dass  also  zwischen  Me- 
tallen ein  negativer  Uebcrgangswiderstand  stattfinde,  welcher 
daher  mit  der  Zahl  der  Wechsel  wachse;  allein  PoGGEHDORFF 
fand  dieses  bei  seinen  Versuchen  nicht  bestätigt,  vielmehr  fiodrl 
hiernach  beim  Tebcrgangc  dieses  Ntrumcs  von  einem  Metalle  in 
ein  anderes  weder  ein  positiver  noch  ein  negativer  Widcrstaiu 
statt',  ein  Resultat,  welches  durch  spätere  Versuche  von  HaidaT' 
hestKtigt  wurden  ist.  Kbenderselbo  fand,  dass  die  Leittings- 
pAhigkcit  der  Drähte  nicht  verändert  wird,  wenn  mau  sie  will- 
kürlich, z.  B.  schraubenfiirmig,  biegt  oder  sie  durch  Hitze  an- 
gelassen hat.  Pnheriürmige  metallische  Körper  leiten  die  dy- 
namische Elekiricität  um  so  viel  schlechter,  je  gröber  sie  sind 
was  aus  der  geringeren  Menge  der  BerUhrungspuucte  folgei 
soll,  und  Quccksilberdämpfe  leiten  sie  gar  nicht. 

Zu  den  im  Werke  (Bd.  VI.  S.  169)  bereits  mitgetbcUtei 
Resultaten  Uber  die  Leitunarsfahigkeit  sonstiger  trockner  Suh 
stanzen  können  noch  diejeaigcu  hinzugefügt  werden,  welche  ii 
grosser  Zahl  durch  Mtn«CK  AF  RoSENSCHÖLO  aufgefunden  wnr 
den  sind,  die  aber,  wie  alle  früheren,  nur  zu  dem  Beweise  fiik 
ren,  dass  die  uämliclicn  Körper  unter  verschiedenen  Modilica 
tioncn  bald  besser,  balii  schlechter  leiten,  weswegen  es  Uberflüs 
sig  scheint,  mehr  ins  Eiiuclnc  einzugeben'*. 

lu  Beziehung  auf  das  Leitungsvermügen  der  FlUssi^keite 
ist  zu  den  \'ersuc1icu  von  Pfaff  (Bd.  \l.  S.  175)  liiuzuzu 
setzen,  dass  diese  später  in  etwas  grösserem  Umfauo^c  an  ei 


1  Poggendarff  Ann.  BJ.  XLV.  S.  172. 

2  Ebend.  Bd.  LH.  S.  541- 

3  Krclierches  sur  la  piiissance  inotrice  et  rintensitc  des  coiirants  < 
r^lertrit-i«^  djniamique.  Lyon  1842.  p.  Ii. 

4  PoggendorfT  Ann.  Bd.  XXXIV.  S.  460- 
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wm  mimn  Orte  *  bekannt  fremnrht  worden  sind.  Die  GKtsiie  des 
l^tumrrmüg^ns  wurde  unmittelbar  durch  den  Abweicliuric:«- 
■iikrl  betflimmt,  bei  welchem  die  Mai^nctnadei  nach  einige^ 
IViUationeo  zur  Ruhe  kam,  and  dieser  betruj^  in  der  angege- 
RriheDfolge  der  gesKttiirtcn  Klüfisigkciten  bei  Waaacr 
n  NiniBDin  0"5  nnd  bei  verdünnter  SalzsKure  50".  Da  sie 
^  StlmiaklnBnng  40^  betrug  nnd  letztere  24741 6mal  gerin- 
("T  i»t  al«  die  des  Stahls,  so  geht  hieraus  die  schlechte  Lei- 
tnmliiiitrkeit  der  KlUsnigkeiten  von  selbst  hervor.  Inrwiscben 
'■»n  lieh  die  erhaltenen  Bestimmungen  nicht  wohl  als  absolut 
bftrachten,  well  die  bei  den  Versuchen  gebrauchten  Vol- 
<>"»Hi«i  Säulen  an  Stärke  zu  sehr  wechseln. 

!■  eenanestcu  Zusammenhange  mit  den  rntcrsuchungeu 
^  l'fitaDgsrähigkrU  der  KHrper  steht  der  Widerstand ,  wel- 
rWa  itr  elektrische  Strom  findet.  IJeraelbe  ist  ein  zwiefacher, 
wmt  d<r  des  ITebergange«  (Kd.  VIII.  S.  32)  und  zweitens 
<w iJ«  U-itnog  (Bd.  IV.  .S.  667.  678.  812.  916.  972.  Bd.  VIII. 

33).  Her  erstere  wurde  hauptsHchlich  durch  FscaiTER  cvi- 
^  Bsrligjewiesen ' ,  woraus  zugleich  hervorgeht,  dnss  Dk  LA 
^'s  AnsprQchc  auf  diese  urs|irünglich  von  Ritter  angeregte 
^4rrkDog3  nnhegrfindet  sind,  und  neuerdings  ist  dieses  sehr 
'fragend  durch  Lrrz  geschehen.  Hierzu  diente  ihm  ein 
••neloelektrischer  Stn>m,  den  man  füglich  als  gleichbleibend 
"•A  betrachten  kann,  und  zugleich  folgende  bequeme  Vorrich- 
*f  Auf  dem  Brete  A  B  «ind  zwei  Ständer  0  und  D  aufgc-*' 
"'■'tt  als  Halter  der  in  ihnen  verschiebbaren  Drähte  FH  und 
''^>  ao  deren  Enden  die  Bleche  L  und  I*  befestigt  sind,  die 
*  mit  der  gewählten  Flüssigkeit  gefüllte  Glasgefäss  ab 
'^'^i  Hährend  die  andern  Enden  durch  das  Uuecksilber  in 
^  iidtälchen  M  und  N  die  \'erbindnug  mit  den  beiden  Pular- 
*ä<eB  der  Säule  herstellen.  Werden  ohne  eine  Flüssigkeit 
Masse  ab  die  beiden  jedenfalls  gleich  grossen  Platten  L 

P,  zuerst  aus  Platin,  dann  aus  Kupfer,  mit  einander  zur 
'''i^'niBg  gebracht,  so  zeigt  die  in  beiden  Füllen  gleiche  Ab- 
■idisBr  der  Galvanometernadel,  dass  für  so  grosse  Flüchen 
^  Esterschied  der  Lcitungsräbigkeit  beider  Metalle  unmerk- 

1  Sthweipgrr'g  Joum.  Bd.  lA'.  S.  25S. 
J  f>»»»»n  R»perforium  Bd.  I.  S.  414- 

1  KM.  MniT.  T.  -\.\X.  n.  210.  Ann.  Chim.  et  Flu  T.  LXXV. 
HC  ' 
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bar  ut  Uü4  abo  der  b«i  vorbaodencr  FHiaigkeit  hb  Vorscli«iD 
komncDde  ei<i«in  uagtetdiea  (.lebergaagvwidcntaBde  «uuscLn-i- 
beo  sey.  Giewt  nao  DÜBilicb  in  ima  GePäss  ab  eiue  leitende 
Fliiasigkeit  und  ohliert  nao  die  Plaüen,  EUerat  die  von  IMatia,  ^ana 
die  voll  Kupfer,  eioaader  bis  auf  eine  gemeaaeae  £uti<ßraun!; 
z.  B.  1  Zoll,  so  zeigt  die  Abweidiung  der  Calvaauietcr— de! 
den  BogleieJiea  Cebergangiwiderataad.  Lehz  erfaieU  Air  Platio- 
|ilatten  Q'\  für  KupferplaUe«  47<^  Aussdilag. 

Vm  aus  a«ldieti  ^ersaciipo  bettimaite  Grössen  diircii  Reeli- 
nuog  za  tbdeo,  darf  man  aur  die  niüalidiea  Platten  ia  verschiv- 
den«  Eotfernungen  von  eiuaader  bring^.  Sind  diese  Katfer- 
Dungen  d'  und  d",  die  halbe«  Ausscblagwinkel  der  Maltiplica- 
tomadel  a,  at,  a"  bei  der  Berührung  und  in  de«  Entfemungci 
d'  uad  d",  beisst  der  Wideratand  der  featcn  Leiter  1 ,  <l«r  dei 
Uebergangea  l  und  der  der  Fltiaaigkeit  bei  der  EatferMing  1 
eadlich  I,  diesen  Wideretand  der  FUiasigkeit  nach  Fbciukk  dei 
UnUeroiMig  proportional  gesetzt,  so  erhiilt  man 

j  2Mn.a.cos.4'(a'-{-o").sin.|(a — a") 

(dl  — d)fiii.a  .sin.o 

am.a 

Der  Uebergangawidcrstand  von  PlatiD  io  verdiinale  Satzaiur 
zeigte  sieb  etwa  xwanzignai  so  gro«,  als  der  ron  Ku|»l«r  i 

dieselbe  SSare;  doch  vcrXodert  sich  der  Widerstand  wühreu 
des  Eingetanchtaejns  der  Platten,  ein  Hinderniss,  weiches  Lsj< 
nicht  ganz  zu  beseitigen  vermochte.  Ein«  andere  Reih«  to 
Versuchen  zeigte  die  Ungleichheit  des  Widerstaades  bei  Kupfc 
und  verschiedenen  Säuren.    EnÜiielt  das  Wasser 

2  pC.  SdsaXure,  so  betrug  der  Widerstand  90093,2 
4  —        —         _        _        _  51848.9 
6  —       —         _        _        _  26627,2, 
woraus  die  wichtige  Folgerung  ben'orgeht,  dasa  rhcmisdi  atRi 
ker  wirkende  SXaren  zwar  die  ^$tärke  des  Stromes  vermehrci 
aber  nicht  in  Folge  dieser  chemischen  Wirksamkeit,  sotUlcj 
des  io  bedeutend  verminderten  Widerstandes. 

Die  gediegenste  Untersuchung  ist  den  Probleme  des  Uebei 
gangswiderstandcB  durch  PoGGKRDOSFF  *  zu  Tbeil  gcworde 
wobei  zugleich  noch  andere  liicmit  cunuexc  Fragen  zur  Erü 


1   Desnen  Ann.  Bd.  LH.  S.  497. 
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(tnmif  konmeo.  Sdion  früher '  iiatte  derMlbe  dai  Vrrhaltea 
Zink- Eisenkette  aui  der  kleiulieit  des  Lieber^nni]f»widcr- 
ittUt»  erklärt,  ood  es  erregte  daher  sein  lebhaAcs  Interesse, 
*l*  VmusuxAJI  ob  Hekr^  die  WirLiinp^en  einer  Zwi8cheef|>latte 
ni  iir  PoiarisatiuD  derselben  allein  ableitete  und  dadnrch  den 
Kidentuid  UberhBU|it  in  Abrede  stellte,  wobei  er  sich  vorzüglich 
■f  Vtnwhe  von  De  LA  Rite  ia  dessen  Abhandlung  über  die 
fenrUedeaheit  der  durdi  Magnetismus  erzeugten  von  der  iibri- 
g«  EUUricttät  stützte  ^ ,  die  eben  aus  einem  Mangel  dieses 
UKpiigiwiderataiides  her\'argehen  sollte.  Hei  PoGaKROORFF  S 
^*McWi  vnnie,  eben  wie  bei  denen  von  Db  LA  RiVB»  der 
MtHKhe  Stroa  durch  eine  Saxton'sche  Maschine  licn'orge- 
knck,  «ooach  also  die  Richtung  desselben  stets  wechselte; 
tas  Hcttca  desselben  diente  ein  hulUhermometer  mit  einem 
IMli^  bei  welchem  die  erzeugte  ErwSrmung  durch  die 
AmUhb^  der  Luft,  wie  beim  kinnersley'schen,  measbar  war, 
F^bogaagawiderstand  aber  erzeugten  Plutten  verschiedener 
^  aek  bequem  zwischen  die  beiden  Leiter  bringen  licssen. 
Wenn  ml&cber  Anwendbarkeit  verdienen  folgende  zwei  A|>- 
ftnic  eine  aäliere  Beachtung.  Der  eine  ist  ein  Kasten  von^l,^' 
i  Z.  Länge,  1  Z.  lireite  und  3,5  Z.  Hübe,  auis  Uretern  von 
}  Z.  Dicke  xosammengesetzt,  die  vorher  mit  schmelzendem  Kie- 
fAck  llbcrxogen  und  dann  mit  Scbellacklirniss  überMtriclicn  wor- 
^  Vtfeo.  Zwischen  beide  HiUAen  A  und  A'  liess  sich  die  zu 
pÜBiic  Plattex  aa  schieben,  nachdem  auf  die  sie  herUhrendeu 
^Mcr  nrher  ein  StreiCeu  Fedcrbarx  gelegt  war,  und  dann 
Bch  Mittelst  der  .Schrauben  der  ganze  Kasten  wasserdicht 
■xkcn.  Der  zweite  besteht  aus  hölzernen  Stäben  d,  d,  d, 
*■  fadntiadicm  Querschnitt,  die  durch  zwei  hebrauben  e,  e 
»HMBgcpreast  werden.  IHe  Figur  zeigt  ohne  weitere  Uc- 
■<MbHg,  wie  die  Bleche  c,  c,  die  mittelst  der  Schrauben  f,  f 
■■t  ^  Elektroden  verbunden  aind,  zwischen  den  Stäben  fcst- 
4aas  man  dieselben  ohne  Mühe  au  Breite  und  Länge 
'^'■kitiai  dnricbtcn,  auch  durch  mehrere  zwiscbctigelc^tc 
^'*<^  4i  d  weiter  von  einander  eat&rncn  kann.    Legt  maa 

1  nnL  Bd.  L.  S.  256.  *   '  . 

2  Ballet,  des  Sc.  pbys.  et  nstur.  eii  Nerrlande  1839.  Livr.  V.  und 
■*  Lir.  n. 

J  P«fr«d»rff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  1G3  u.  407. 
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diese  Vorrichtang  auf  den  Kasten  an  der  einen  Seite,  so  geVt 
der  Ktram  ohne  Zwiaclicnplattc  durch  die  Fiiissiii^keit,  lesrt  mau 
ihn  aber  in  die  Alittp,  so  dosh,  ohn«  merkliche  Vcräodtrung 
der  Dicke  der  zwiicfaenliegenden  FliUsigkeitMchicht,  der  Stmn 
auch  die  Zvriscbenplatte  durchdringen,  und  wenn  er  sich  dann 
geschwächt  zeigt,  so  musa  dieses  von  dem  Uehcrgani^Midcr- 
stande  herrühren.  Allerdings  könnte  man  die  l'rsache  dieser 
SchwKchang  von  einer  Polarisation  der  Zwischcnplatte  ablritcD, 
was  aher  darin  einen  (»egengnind  findet,  dass  die  Platte  nirbt 
mit  den  Elektroden  zusammenhängt,  und  nusscrdem  zeigt  die 
augenblicklich  eintretende  .Schwächung  des  Stromes,  dass  nui 
der  Widerstand  hiervon  die  Ilrtacfae  se>-n  kann.  Endlich  ge- 
hörte zum  Ganzen  noch  ein  Widerstandsmesser,  bestellend  aui 
einem  hülzertien  Brete,  auf  welchem  parallel  neben  einander  lau- 
fend zusammenhängende  N'eusilherdriihte  auagespannt  waren,  von 
denen  grössere  oder  kleinere  LHngcn  in  den  Rheophur  einge- 
schaltet worden.  Da  der  Widerstand  dieses  Drahtes  bekanoi 
ist  (s.  oben  lielter),  so  li^jis  sich  stets  eine  solche  Läag< 
desselben  wühlen,  die  de»  Widerstande  der  Platte  gleich  war 
und  hierdurch  eine  Messung  des  letzteren  erkalten.  Endkcl 
Busste  der  Vergleichung  wegen  die  Rotation  des  magnetoeick 
trischen  Ankers  stets  die  nämliche  Geschwindigkeit  haben,  wa 
sich  auch  ohne  Thrwerk  leicht  so  weit  erreichen  Hess,  da:> 
zu  jedem  Versuche  15  Secunden  mit  15  Wechseln  des  Strome 
in  jeder  Necunde  angewandt  wurden.  Die  Versuche  zeigte 
ohne  Ansnahmc  das  Vorhandenseyn  eines  Uebergangswiderstaadei 
Uhne  der  Kürze  halber  die  Versuche  einzeln  zu  bcsciireibei 
wird  es  genügen,  nnr  die  Hauptresultate  mitzutheilen.  Zuer 
hängt  die  Grösse  des  Widerstandes  von  der  Natur  des  Metall« 
und  der  Flüssigkeit  ah ;  in  gleicher  Flüssigkeit  ist  er  gross« 
bei  Platin  als  bei  Kupfer,  und  für  letzteres  grösser  als  fi 
Eisen,  in  Kochsalzwasscr  grösser  als  in  SchwcfcIsUare,  ui 
nimmt  in  letzterer  mit  der  Conrentration  ab.  Die  Metallpiatti 
müssen  mit  Sand  gescheuert  und  so  abgespult  seyo,  dass  d 
Flüssigkeit  sie  überall  vollständig  benetzt,  weil  sicli  sonst  di 
Widerstand  vcrgrössert,  welcher  dagegen  bei  Kupfer  vermindc 
wird,  wenn  man  es  an  der  Luft  Uber  der  Weingeistlampe  > 
stark  erhitzt,  bis  die  anfangs  entstehenden  Fnrben  vcrschwii 
den.  Ausserdem  wird  die  Oberfläche  der  ZwiacLenplatteu  dur 
den  Strom  selbst,  inabesondere  durch  den  bei  jeder  Umdrehui 
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ien  Bas^etoelcktrtsclieo,  voriindert,  and  erhält  tarnen 
Mcfisf ,  «ficlier  in  der  kürzesten  Zeit  sich  iiildi-t.  (^enniie 
MiU)  iui|(niteUtc  Versurhc  erg^abeu ,  «lass  zwar  der  \Vid<T- 
iä*^  Tor  dieaer  VerMnderung'  schon  vorbnudcn  ist  nnd  also 
IM^  Uifflirh  Tnn  ihr  herrührt,   allein  der  Widerstand  wird 
ki  icnKUcdenen  Platten  und  Fliiäsig'keiten  hierdurch  hedini^t 
Us4ert  dann  jede    g^enaue   Vcrgleiclinng'.  Hinsichtlich 
Sätkt  des  Ntrumes  ergaheu  die  Versuche ,   datis  unter 
i^B^n  Bedini^nai^n   der  Widerstand  mit  der  Ahnahine  des 
'''l'wci  »äciist,  und  bei  (rlrichem  Flächeninhalte  der  durchlei' 
Nctadlplattc  im  gleichen  Verhältnisse.    Wird  dieser  Fl:i- 
^knluit  bei  übrig'cos  pieicbeu  Kedincrunoceu  g-rösser,  so  nimmt 
^Itiitmtud  ab,  jedoch  nicht  im  einfacheD,  sondern  in  einem 
^'■"Wi  Verbältnisse.     Die  Temperatur  der  FlUssig-keit  cnd- 
W  maindert  den  L'ebericnng'HwiderBtaiid. 

El  wird  nicbt  als  Überflüssig  erscheinen,  hier  kurz  zu  be- 
4m  SCHÖNBEni  *  den  liebergfingswiderslniid  zwischen 
nd  Fliissigkeilen  (denn  zwischen  Metallen  findet  kei- 
HTMt)  in  Abrede  stellt  und  die  dahin  gehörigen  Krschei- 
vielmehr  rnn  einer  I'olarisation  der  Metalle  ableitet, 
V  ab  Folge  eines  dünnen  Lieherzugs  betrachtet.  Aller- 
M%t  sich  der  Widerstand  schon  im  ersten  Augenblicke, 
^  Polarisation    kann    ebenso    schnell    eintreten  und 
^""»A  ist  der  Einwarf  auf  jeden  Fall  nicbt  wohl  zu  widerle- 
i**-  De  LA  RiVE  sucht  in  einer  ausführlichen  Althandlung  ^ 
^  «■  »einer  früheren,  oben  bereits  erwähnten,  aufgestellten 
über  die  Kigenthümiichkeilen  der  discnntinuirlicben  Strii- 
stets  wechselnden  der  magiietoelektrischen  .Mascliineri) 
i*?*  «fie  ihm  ton  Lekz  und  Poggrndorff  gemachten  Einweii- 
n  Tertheidigeu.    Da  es  indcss  wohl  allgemein  aner- 
irt,  dass  es  keine  zweierlei  Arten  von  Klektrirität  gicbt, 
**  ^'•■te  der  t  oterschied  bloss  in  dem  steten  Wechsel  der 
"'"•»ektnng  liegen.     Obgleich   De   LA  RiVB  sich  meistens 
*  •■f  seine  früheren  Versuche  bezieht,  so  hat  er  doch  na- 
über  den  Widerstand  der  Zwischenplatten,  woron  hier 
^  lede  ist,  noch  einige  neue  hinzagcrügt.    Dabei  bediente 

*«HAt  über  die  Vcrhsndl.  d.  naturf.  des.  zu  Uasel.  1H43.  S.  53. 
*»•  1  ArthiTCs  de  rEIectricit<  iu  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIV. 
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er  sich  itatt  dies  ja^wiii  minder  xweckm&mgen  Bregnft'schci 
Melallüiermometer«  eines  Lufttfaermoakops,  bettdieod  am  eioci 
in  einer  tilukagel  ausgespannten  dünnen  Piatindralite ,  dnrcl 
desMM  Erwännuag'  die  Loft  aaigedchnt  wurde  und  geßirble 
Weingeist  in  einer  mit  der  Kugel  verbundenen  berabhänorca^pi 
Tbennometerrübre  sank.  Zur  Erzeogitng'  des  etektriackei 
.Stromes  diente  eiae  coustante  Batterie  von  10  EleMstcc 
und  um  den  Unterschied  des  continnirlicfaen  ond  des  abwecb 
selnden  Strones  zn  emitteln,  wurde  ein  Comnintator  Mft 
wandt,  wogegen  aber  Po0<nSRDORFF  einwendet,  dasa  bei  de 
Anwendung  dieses  Apparats  leicht  Nebenuai8t£ode  einwirke 
kiinneu.  Auf  diese  Weise  wurde  gefunden,  dass  bei  bloss  sie 
lallischer  Leitung  ein  contiuuirlicher  Strom  st&rker  erwSmcn 
vrirkt,  als  ein  wechselnder,  bei  eingeschalteten  FlUaaigkeite 
ober  das  Gegentheil  stattfindet.  Um  den  Eiuflnss  der  metalle 
nen  Zwiseheoplatten  zu  prüfen,  diente  ein  schmaler  iKnglicbe 
Claatrog  mit  9  Th.  Wasser  und  1  Tb.  Sckwefclstere,  i 
welche  Flüssigkeit  1  bis  3  Wünde  von  Platin,  Kapfer,  Zior 
Kadmium,  Zink  und  Blei  zwischen  die  Elektroden  von  Pbii 
eingesenkt  worden.  Bei  den  drei  ersten  Metalien  bevrirktc 
die  eingeschalteten  Platten  aucb  für  den  wechselnden  Stroi 
einen  Unterschied,  aber  einen  weit  geringeren,  als  fUr  den  con 
tinuirlichen ;  bei  Kadmium  war  die  Wirkung  fUr  den  letztere 
gering,  für  den  ersteren  gar  nicht  vorbanden.  Zink  gab  wc 
gen  der  Gasentwicklung  und  Blei  wcge«  einer  gebildete 
Oxydscliicht  keine  genügenden  Resultate.  Bei  mit  der  WiÜ 
Wassers  verdünnter  SalpetersKnre  traten  die  EracbcintRigr 
noch  deotlicher  hervor,  aus  denen  dann  gefolgert  wird,  dai 
Metallsebcibeu  von  (verbkltnissmüssig)  grossem  FiBcbeninha 
in  die  Flüssigkeit  gebracht,  welche  der  wechselnde  Strom  durrl 
strömt,  keinen  Widerstand  leisten,  wohl  aber  dann,  wenn  di< 
aer  Strom  ein  continuirlicher  ist.  Von  Letzter<;m  liegt  i 
Ursache  in  einem  auf  den  Mctallflücbeo  gebildeten  Ueberzui; 
welcher  durch  den  wechselnden  Strom  beim  Entstehen  wie«! 
weggenommen  wird. 

Ohne  über  die  obwaltende  Streitfrage  bestimmt  entscheidt 
10  wollen,  kann  man  sieb  bei  der  Prüfung  der  beiderseitig! 
Apparate,  der  erhaltenen  Rcsnltate,  der  Metboden  und  Argi 
mcntationen  nicht  wohl  des  Urtheiis  enthalten,  dasa  in  all* 
diesen  Uiosicbten  dos  Uebergcwicbt  auf  der  Seite  der  Wide 
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mAm  des  (Genfer  PbjMku»  kteft.  l^ebrigeHs  verdie«!  die 
ti^itii  ailcrdiiigii  einer  Deae»  Vcrsuchircibe  mit  «bgetfoUer- 
>(■  Itdaginigen  unterworfen  zu  werdeu. 

Di*  zweite  Art  de«  H'i«lerstaadea,  niimlich  der  LeituBgi- 
viltritand,  fällt  mit  dem  bereit«  erörterten  Leitungavermö- 
fv  iMnnen.  iusoCerD  er  diesem  umgekehrt  }>n»|H»rtJuniil  it)t. 
All  OM  iDtereuante  Zugabe  lu  den  bierUber  mitfi;^«tbeiltcB 
ItiMMiMigcn  köHuea  diejenigen  !>etracbtet  werden weiche 
hiaUBOVr   angestellt  und  Lenz  bekannt  gemncbl  bat 

HHptresoltat(>  drrseibcu  sind  folgctide.  Wenn  der  mcntich- 
ürper  in  den  Strom  einer  roaguetoelcktrischen  Musrhiue 
Mutk  eiDgcscfaaltet  wurde,  daüH  eine  Pernuu  swci  eatlemte 
TUk  ikm  Körpers  in  zwei  iäefuttiie  mit  einer  Pliissigkrit 
'■■dUt,  ia  veicbe  beide  Enden  der  Spirale  geleitet  waren, 

Nniaderte  licb  der  Wideratand  beim  Eiatauchen  der  gan- 
M  HM  m  Wasser  mit  1  pC.  Schwefelsäure  gegen  den  beim 
eines  Fingers  fast  um  dos  Sechsüicbe.  Ein  bedcu- 
M  ftdagcrer  Widerstand  zeigte  sieb  für  4  pC  haltigc  Säure 
■d  ii  KaHe,  ala  eine  kleine  blatige  Schramme  sich  au 
^  htd  he&nd ,  eis  stärkerer  dagegen  beim  Eintauchen  in 
ohne  Zweifel  weil  dieses  geringere  Berührung  mit 
^  Baut  hat.  Bei  jungcu  Personen  schien  der  Widerstand 
pi'Mr  u  leyn,  als  bei  älteren,  jedoch  ohne  ein  unter  alten 
^*^Mmi  caaataates  Verhältitiss.  («ing  der  Strom  von  der 
'*((laad  lur  andern,  s»  war  der  Widerstand  kaum  versciiie- 
^  IM  4eg^  welcher  stattfand,  wenn  er  von  der  Hand  zum 
fia^,  dagegen  zeigte  er  sich  stärker  zwischen  der  Brust 
^  ^  rtcLten  lland,  als  zwischen  der  Brust  und  der  linken, 
dvaer  Widersland  auf  den  normalen  von  1  Fuhs  0,6  Mil- 

^Utci  kupienlrnbt  zurückgeführt,  so  betrug  er  beim  Ein- 
der  gvaMB  Iland  io  Wasser  mit  1  pC.  Sänre  300010 
^*'>  ^  Eintauchen  von  4  Fingern  in  ((uecksilber  522460 
^*''<  Anfassen  der  befeuchteten  messingenen  Ilandliahen 
^  CUfit  Khen  Apparats  377950  Fuss.  Mit  der  Reizbarkeit 
^  Penaaen  steht  der  Widerstand  in  keinem  bleibcadca  V'er- 
^^^''»^  lagicicb  aber  war  die  Emptindung  heftiger  an  dem 
''"^•'''i  wo  der  Strum  eintrat,  als  an  dem  entgegengesetzten. 


de  l'Acad.  de  St.  P^tersb.  T.  X.  ii.  184.  Psgfendorff 
^  W  L  S.  429. 
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Eine  der  gediegCDitcu  ITutersucbuDc^cb  über  den  WiderettE 
der  Metalle  uud  der  Flüesifj^keiten  gcgeo  den  elektrtccLc 
Strom  hat  Wusatstohb  '  wit  {^anz  gleichen  jVji|iaraten,  aU  d 
von  Jacobi  f^cbrauckten ,  angestellt  und  im  Wcsentlidien  d 
Dänliclien  Resultate  crbulteu. 

Leber  das  starke  Leitaugsvernügcu  der  Erde  s.  TelCf^npl 

lieltcr  dM  Mafrtieiisinu.K.  VI.  680.   der  Wärtne.  X.  529.  S.  WSrmi 
IjeitangsfilbiKkelt  der  Konter  für  Wärme.  X.  519. 
IteltunsMwideraitand   gegen  elektrincbe   btrüme.   VIII.  32.  : 
l^clter. 

liOinnltiCAte.  I^iiadradir  derselben.  IX.  2107.    farbige.  VIl.  TBd. 
liCHCRiaNcr.  IV.  1407. 

l<eurht«n  liehtgebender  Körper.  S.  I<teht.  Vf.  221  fT.  und  üan 
pe.  M.  39.  und  Flamme.  X.  306-  317.  der  Uarotneter.  1.940 
der  blektricicät  iui  Vacuuui.  III.  2ä&— 297.    des  Meeres.  Vi.  1716- 

Ubav'tf-Fiasnivkelt.  X.  2417. 

lilbelle.      Slvellircn.  \  II.  94  und  WMHer«Mce.X.  127 

lilbelle.  V.  Yeli.n's  Klektromrter.  III.  700. 

EiibrAtlon  des  Mondes.   8.  Mond.  VI.  2387.  2389. 

IiiCbt.  VI.  221.  der  HiminelNknrper,  imnientlicb  der  Sonne.  223.  d 
Fixsterne.  224.  drN  Mondes  und  der  Planeten.  225.  durch  Glüb« 
227.  durch  \  erbrennen  uud  Chemismus.  229.  der  Flamme.  23 
der  Elektririiüt.  235-  Piiospkuresceuz;  durch  Erv%ärmea,  Ki^AkEi 
PliüspLur.  23Ü.  bonnnischer  .Stein,  Cahtok's  und  Bai.Iii:i.>*S  Phi 
phnr.  239.  sonstipe  Plmsplioren.  240.  Pyrosmaropd  oder  Clilfi 
pban.  242.  PhoxphnreKrenz  dun  h  Bestrahlung.  246.  durch  Ele 
tricität.  253.  der  Ki»rper  ans  dem  Thier-  und  Pflanceureichc.  2i 
der  Fische.  258.  lebender  Thiere.  261.  des  Meeres.  264.  i7J 
ko'sto">*i''<'"(ler  Salze.  267.  durch  ComprcMian  der  Gase.  26ä.  i 
Wassers.  271.  und  feüter  Körper.  272.  uptische  Erscheinungen  c 
Lichts.  Gesrb^vindipkeit.  279.  IX.  1057.  Erleuchtung  diircli  dassell 
VI.  282.  Zurürkwcrfung  desselben.  285.  Vergl.  ZarUcliwe 
ftaDK.  X.  2439.  2450.  2457.  Brechung  desselben.  VI.  289.  Vrr 
Brechun«.  I.  1127.  farbige.  VI.  292.  Polarisatioa.  300.  i.  ID 
Vergl.  Polarlaatlon.  VII.  694.  und  Undulatlan.  LX.  14 
1517.  chemisch«  Wirkungen  des  Lichts.  \'l.  303.  Eniis:>ionstlieDi 
309.  angewandt  auf  Ureclmng.  312.  Zurürkstrahluiig.  315.  P" 
risaiion.  325.  rnduhitionsthcorie.  334.  Länge  der  farbigen  Lir 
Vf'ellen.  348.  Poissoii's  Theorie  der  Undulation.  360.  PjLRBOI 
368.  Prüfung  der  Thcorieen.  372. 

ZuB.    Auf  der  Sternwarte  zu  Pulkowa  hat  Strutk^  d 


1  Phil.  Trans.  1843.  P.  II.  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  3me  i 
T.  X.  p.  257. 

2  Uecueil  des  actes  de  la  s^4tace  publ.  de  TAcad.  imp.  da  sciei 
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Licht.  3ftS 

teiit  des  MeridiBokreisei  von  Rbpsold  die  Aberration  der  Fix- 
^tnt  geoau  {si^eaieBiieD.  Hieraus  gebt  eine  (>N>scLwiudig-keit 
^  Licbu  von  41519  geogr.  Meilen  in  einer  Sectiuüc,  mit  ei- 
xr  lafturiMbeit  von  22  Meilen,  bcrvur,  nnd  das  Liebt  durcb- 
Bi&  kieraitcb  den  mittleren  Halbmesser  der  Erdbabn  in  8^ 

^  Abago  '  den  darcb  VVhkatstohe  sinnreich  erfundenna 
'^«Jrriifparat  kennen  gelernt  hatte,  womit  dieser  Gelehrte  die 
(••vliwiDdisfkeit  des  elektrischen  Stromes  in  vollkommenen  Lei- 
itnuui  lt.  JElektriciMt ,  Geschwindigkeit  der  Fortpllan- 
M  tcbiug  er  vor,  diesen  zu  einem  entscheidenden  Versu- 
^  a  kmatzco,  am  zu  ermitteln,  ob  die  Emanotions-  oder  die 
Ci4iUüoiis- Hypothese  des  Lichts  die  richtige  sey.    Nach  der 
tnti  mrd  oamlicb  die  Geschwindigkeit  des  Lichts  beim  Durch- 
Wee  durch  einen  transparenten  Kör|»er  vergrösst-rt ,  nach  der 
^fittm  verringert.     Licsse  man  also  einen  momentan,  z.  R. 
'otkeiocB  elektrischen  Funken,  entstehenden  Lichtstrahl  gleicb- 
■«fs  dgrdi  eine  lange  Rühre  mit  Wasser  und  durch  die  freie 
''•Ii  ttftn  den  gedrehten  Spiegel  fallen,  so  miisstc  der  Zeit- 
•"•"«lue«!  der  gespiegelten  Bilder  die  Beschleunigung  oder 
Wiftmng  geben  und  hierdurch  für  die  eine  oder  die  an- 
^  Utpotiiese  entscheiden.   Mit  llehergehung  der  über  dieses 
gegebeneu  Berechnungeu  möge  nur  bemerkt  werden, 
i»n  kereiU  versucht  liut,  eine  hierfür  geeignete  Ma.schiue 
Versuche  sind  indesi  bisher  noch  nicht  angestellt 
••f^t«.  Eine  schätzenswerthe  Üarstcllunar  der  I^ehre  vom  Lichte 
radnlationstheoric  hat  Ku>ZEK  ^  geliefert, 
ftker  den  emähnten  Lichtschein  oder  vielmehr  die  I^irht- 
^"^i  die  sich  heim  Krvstallisireu  einiger  Salze  zeigen,  hat 
&oa^  ausführliche  Untersuchungen  bekannt  gemacht.  Die 
ist  keineswegs  eine  mit  dem  Krv'stalliBatinnsprn- 
itet»  verbundene,  auch  lässt  sie  sich,  wenn  man  nicht 
K*<iü^de  Ucbung  erlangt  hat,  nicht  jederzeit  seihst  bei 
^J*"»?«»  Krystalleu  willkürlich  benorhriugen,  die  sie  am  leich- 
''*((■  ictgen ;  es  ergiebt  sich  aber,  dass  sie  nur  dann  eintritt, 

^  ^  Die  Abhaudtung  selbst  ist  in  den  Memoiren  der 

^  ««dwltea. 

'  Comft.  reiid.  T.  VII.  p.  954.   Poggeiidorff  Ann.  Bd.  XL\  I.  H.  28. 
*  '►•«  Lfhre  Tom  Lit  liir.    Lemberf^  1836.  8. 
J  ''•ffeiid.rff  Ann.  Bd.  LH.  S.  443.  585- 

■»••*•»  Gckler«  Wörtcrb.  /^>'-    W       J    '  ' 
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wem  die  Krystatie  in  aadere  Ubergehea.  Zuerst  fcewakrlt 
Pickel'  den  Lichtichein  beim  sciiwercbMirco  Kali,  SCHÜHWAU) ^> 
ScHTLLRR^  und  GiOBKRT*  beim  krystalliuren  diejiea  nämlickcu 
Saixcs,  und  Letzterer  konnte  dabei  keine  Spur  von  Elektridlat 
wnhrncbmen,  Hkrhahn  ^  beim  sckwereisaureo  Kobalt,  BiRIILnä'' 
bt'im  FIuornntriuM  und  StikREN  ^  beim  Salpetersäuren  Stnin- 
V  lian.  RosK  ^^wabrtc  das  Leuchten  beim  KrystaMiairea  der  nr- 
Hunigen  SKorc,  de»  mit  acbwefeUaurem  Natron  srenanglrn 
BcbwetelBBuren  Kali,  des  cbromsnuren  Kali  und  des  mit  scbwc- 
fcisaurem  Nutron  gemengten  selensauren  Kali. 

lieber  das  elektriscbe  Lieht,  »elclies  nur  momentan,  u\tn 
mit  grosser  Intensität  Icucbtct,  bat  A.  Mawom'^  iutereuautt 
Alessungsversucbc  angestellt. 

laicht.  Aberration  dcvctlbcii.  S.  Aberration.  I.  17.  er»änncnil< 
Kraft  des  farliiiren.  IN .  77.  chemische  Kmfr.  80.  Licht  der  Wiud 
biichsen.  S.  Wlndbfichac.  X.  2135.  ««cbrarbiges  des  fti«itdtif 
S.  ai*sid.  Vi.  2400.  VII.  87. 

Zus.    Vcber  tithnniscbes  und  unsichtbares  laicht  s. 
Huerrebllder.    Dnimmond'sches.    S.  Flamme.  Ceber  di 
rhemischcu  Wirkungen  des  Lichts  und  Uber  Phnsphoresrrn 
hat  neuerdings  Edmund  BecoUBREL  ciue  Menge  intcressnulc 
und  wichtiger  Versuche  angestellt,  die  sehr  Beachtung  verdienen' 

Eilcht.  Kerze.  \Väriiieer7euguiig  durch  brennende.  S.  Helzunfp.  V.  ICI 
lilcbtbogen.  clektri&rlier,  zwischen  Kohlenspiizen.  III.  570.  IV.  92i 

Zus.  Nach  De  la  Rite*''  erhält  man  dieseo  Lichtboge 
aach,  wenn  man  statt  der  Kohlcnspiticn  Platiosdiwarom  ndi 
durch  WosserstofT  rcducirtes,  in  Glasröhren  cingestampd« 
Kupfer  nimmt;  auch  kann  man  diese  lockeren  Substanzen  zi> 


1  Ta«ch«nbuch  für  Scheidekünsller.  1787.  S.  55.  V'ergl.  Sckwcii 
ger's  Journ.  Bd.  ,XL.  S.  271. 

2  CrelU*  ehem.  Ann.  1786.  Bd.  II.  S.  50. 

3  Taicbenbuch  fiir  ächeidekiinatirr.  1791.  S.  54. 

4  Jturn.  de  Phya.  T.  XXXVI.  p.  256. 

5  Jahrbuch  fiir  Chetiiie  u.  Physik.  Bd.  \.  S.  75. 

6  Jahrcsbencht.  1823.  S.  44. 

7  Pbannaceui.  Cciitralblait  für  1836.  8.  400. 

8  Compt.  rend.  T.  X\  III.  p.  269.  T.  XI\.  p.  325.  PuggeuJ*. 
Ann.  Bd.  LXIII.  S.  158. 

9  Bkcqvbrel  TraitiS  de  Physique  etc.  Par.  1844.  T.  II.  p.  4b7. 
,10  ArcbiTcs  de  rEleciric  T.  I.  p.  262. 


Lichlbreohong.  36S 

HtttiK*  und  ein  festes  Metall,  z.  II.  Platin,  suni  negativen 
F*lt  lelimfD,  nur  aiUsacn  beide  »ich  vorher  berührt  haben  und 
Uiircb  eriiitzt  se>'n.  Am  pajislichsten  für  diesen  Veraurh  sind 
^<)Kk(  (TOt  g^ebranotcr  Coaks,  die  maa  zwiifciicu  eine  üreis|iitzige 
MaÜKiie  klemme  fusat. 

UHUbrerhan«.  d  urth  daü  PriMiia.  I.   11 49.     bedingt  durch  die 

fhimsrlt  BfwbalTenheit  der  Körper.  IX.  1946. 
Ufktelfliniek.  Dauer  desselben.  IV.  1456.    \'erffl.  Seben.  \  Hl. 

Lifhtwhebi  um  den  Kopf  des  Beobachters.  K.  «lorle.  V.  439. 
Urkttehrae.  IV.  1415. 

•^fctstirke  der  farbigen  Strahleo.  IV.  III.    beim  Fernrohre.  162. 

IV'.  196. 

''''^«•tnikL  VI.  222.    einfallender  und  gebrerhencr.  I.  1128. 
Uehttriier.  S.  BrennspieKel.  i.  1221.    und  Phoaphor. 

473. 

beim  Durchgänge  des  Lichts  durch  durchsichtige  Kür- 
i*'-  II  702.  I.V.  196.    durch  die  Atmosphäre.  II.  706. 
'^tvellem.  Länge  derselben.  VI.  348.    \ergl.  lJBdal«U«D. 
».  T.  0. 

•^eWe,  dM.  IIL  1103.  ^ 

Daiiisrhes  (levvicbl.  VI.  1341. 
"«"OB.  IX.  1703. 

"»etrpenpectlve.  MI.  4i4. 

Uaie.  At<|taitr.        Aeqaator.  I.  213.    geodätische.  III.  939. 
^Viriirli«  uod  ixobaruineirikche.  M.  1938.  1969.  isschromatische. 
^I^W.  7Ö1.   iMidyiiamischc.  VI.  1060.  1086.  1135.  1139.  isugeo- 
•^Wtorbe.  L\.  335—342.   isogouische.  VI.  1049.  lÜBt).  1088.  is»- 
^*««*»«.  1050.  1058.  1086.  1113.  1117.   isoüierischr.  III.  1031.  I.\'. 
449.  i(«thermi!<cbe.  III.  1006.  1031.  I.\.  500.    ohne  Abwei- 
I.  139.  VI.  1026  ff.  1092.  1115. 
■■•e.  titUiuig,.  I.  1209.  Vergl.  lilnaensla*.  VI.  377  ff. 
'■''••■«Ua.  \  I.  377.    verschiedene  Arten.  378.    Verhaften  der  Slrah- 
4«  sähe  bei  der  Axc  einfallen.  369.    Brennweite.  382.  Verei- 
mehrerer  Linsen.  385.    Eindiiss  der  Dicke  der  Linsen.  389. 
A^e^biug  «rgen  der  Farbenzerstreuung.  391.  393.     wegen  der 
W'lfeJtilL  392.  396.    achrnmariiche  und  s|ilaiiaii<>che  Dnppellinsen. 
^"J-  Ireifache  t>bjertive.  440.    Liusenglä.ser  mit  Flüssigkeiten.  442. 
^i^^t  Kemrühre.  445.   Ge«chichtUchea.  446.   Nachtrag  t.  Tc- 
I.X.  139. 

"«■Mittt  Zustand  des  TrapfLar-flüssig-seyn».  IV.  1015. 
J**»-  J'riMi,i»f|,„  Flüssigkeiumass.  \  I.  1267.  1269.  1272. 
IfWa»,  LIthlon,  liithon.  VI.  449. 
[^'H:raphiNcher  Stein.  III.  1090. 
^traai«ter,  H4bf.'s.  M.  449. 

ia  S^ca  luid  America.  I  IL  1130.  1138.  .• 

z* 
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I<«e«Bi«tlfre.  deren  Geschwindigkeit.  X.  1140-    S.  C^MhwlR- 

liXaa.  Gebirgsart.  III.  1093. 
Ijösuns»  Aiif1üi>uiig.  I.  522. 

Iidibrohr.  S.  «eblftse.  IV.  1148.  und  Wftrme.  X.  287. 

Zus.  Für  Bolclic  Personen ,  die  des  AlLmens  weg^n  niclit 
anliaUcDd  blasen  können,  cmpfielilt  O.iHGER*  eine  Thiertilose, 
in  velcLe  mau  die  Luft  durch  ein  mit  ejncm  Ke^veatil  ver- 
schliessbnres  Rohr  bläut  und  die  dann  durcL  4  Schnüre  utt 
anhäogeoden  Gewichten  conipriroirt  wird.  Hei  g^leichbleibcndca 
Druck  strömt  die  Luft  mit  (gleichbleibender  ücwbwindigkeit  an- 
haltend aus  dem  Blosröhrcben. 

IiOff.  VI.  450.    dient  lur  Schiffsrechnung.  450.   Verbesserungen  desse) 

ben.  454. 
liOKarlttamentafeln.  IX.  6. 

Ii«KlatiI<.  UectiBcation  derselben.  LY.  2100.    Complanation.  2110. 
liOtastelnCt  üohkftse.  Brennmaterial,  deren  Heilkraft.  V.  142. 
I«OBgitudlnj»Ischwlngunf;eu.  des  Schalles.  ML  189.    der  Sai 

ten.  198.    der  Stäbe.  202.    expansibeler  Flüssigkeiten.  268.  Thea 

Tie  derselben.  IX.  1291. 
li^rgnetten  für  Kurzsichtige.  1.  1224. 
liOth.  «Ifiloth,  Senkel.  VII.  305. 

lioxodromie«  loxodromische  Linie  oder  Curre.  VI.  106. 

liacidr.  Nach  Pakbot  Besundtheil  der  Elektricitüt.  III.  373. 

t*utU  Druck  derselben.  I.  258.  Mariotte'scher  Apparat,  ihn  xu  srigei 
259.  Gräise  des  Lnfidnicks  nach  Grkr.  261.  nach  BoHnKiiBF.i 
CKK.  262.  gegen  Terschiedene  Flächen.  262.  Streit  äber  dta  Luf 
druck.  764.  Luft  befördert  die  Zerstreuung  der  Elektricitüt.  III.  27 
atmosphärische,  sum  Unterschiede  von  den  Gasen.  IV.  1013.  sp 
ci&iches  Gewicht  dereelben.  1493.  VI.  1200.  und  absolutes.  IV.  15( 
—1512.  VI.  1199.  Geschwindigkeit  ihres  Strümens.  X.  1885.  d 
phlogisiisirte  Loft.   S.  SaaerstoflTiifaa.  VIII.  176. 

Zus.  Neuerdings  ist  der  Luftdruck  nebst  den  daraus  fi 
gcnden  Anwendaogeo  bestritten  worden,  und  zwar  nebst  d( 
Drucke  des  Wassers  von  F.  v.  Drieberq'  und  von  Dr.  Klee 
1d  der  ersten  .Schrift  wird  der  Druck  des  Wassers,  mithin  folg 
recht  auch  aller  tropfbaren  Flüssigkeiten  mit  EinschloM  <l 

1  Joum.  de  Pharm.  1829.  Janv.  p.  12. 

2  Beweisführung,  dass  die  Lehre  der  neuen  Physiker  d 
Drucke  den  Wasser»  und  der  Luft  falsch  ist  u.  s.  w.  Tausnid  Duca 
dem,  der  es  vermag,  des  Verf.  Beweise  zu  widerlegen.  Berl.  1843. 
3lc  Aufl.  mit  2000  Ducateu  Preis.  Ebend.  1844. 

3  Prüfung  der  Lehre  vom  Drucke  der  Luft  u.  s.  rr.  Mainz  1837 
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Qwcksft«»,  und  der  Luft  i^nz  in  Abrede  geitellt,  und  der 
(•nad  drr  bienoa  abgeleiteten  Erachriunngen  der  Haaptaacbe 

in  cioem  Abscheu  der  Natur  gegen  die  gcbKufte  Leer« 
jltfaidn.  Der  ausgesetzte  Preis  'würde  leicht  su  genrinnen 
M**,  wcoa  der  Verfasser  nur  die  Competenz  der  Physiker  aner- 
^mn  wollte,  allein  er  erklärt  sie  alle  Tür  unwissend  und 
fUapfiiiBDig,  wenn  sie  nicht  seine  Ansicht  thcilen,  was  hei  den 
Imkadi^m  solcher  naturwidriger  paradoxer  SXtzc  allezeit  der 
Fiil  ist.  Iiierdings  sind  die  Gesetze  des  Pracks  der  FlUssig- 
^(itei  tarnt  ans  den  Erscheinungen  entnommen  und  dann 
*Bter  eotitickelt  ;  wären  aber  die  physikalisch  -  mathematischen 
H^utfaKluften  damaU  schon  anf  ihrem  jetzigen  8tandpuncte 
mtirg,  (0  bedurfte  es  deren  nicht,  weil  sich  alle  jene  Er- 
•fkfinBBjrai  und  Gcj^elzc  aus  dem  einfachen  Axiom  der  Schwere 
lai  des  Gcnichtji  aller  Materie  mit  mathematischer  Schürfe  nb- 

luten.  Lege  ich  nämlich  ein  gewissci  \'ulumcn,  es  sey 
*«««  «n  Würfel,  irgend  einer  schweren  Flüssigkeit  auf  eine 
'^UfKbale,  10  muaa  es  hiergegen  drücken,  und  lege  ich  noch 
1;  2;  3..D  andere  Würfel  reihefolgend  anf  den  ersten  u.  s.  w., 
<•  BSH  der  Druck  znm  2;  3 ...  u -f*  1  fachen  werden.  Doss 
^  der  ]itc,  2te....nte,  mit  Rücksicht  auf  seine  Znsammrn- 
'rädbarkfit,  die  über  ihm  bcHndlichen  tragen  müsse,  ulsi»  von 

nach  oben  einen  dem  Drucke  aller  höheren  Würfel  pn»- 
f*'**M<len  Widerstand  ausübe,  folgt  aus  dem  Princip  der  l'u- 
^UriDi^licbkeit  der  Materie.  Nimmt  man  endlich  das  leicht 
'•'^»öibare  Gewicht  nllcr  FlUsRigkeifcn,  auch  der  schweren 
■*»*fril>fla,  hinzu,  sofern  wirkliclien  .Messungen  gemäss  ein 
'nnr  Ballon  weniger  wiegt,  als  ein  mit  irgend  einer  dieser 
'^<>rk«tcn  gefüllter,  so  hat  man  ein  Princip,  woraus  nlle 
'^^"•'«tischen  und  aHrustalischcn  Erscheinungen  als  nothwen- 
abg<-leitci  werden  können.  KlRE  snbstituirl,  statt 
^  UAdnirks ,  eine  Anziehung  der  die  l^uft  einscbliesnrnden 
Ob  eine  solche  wirklich  existire,  kann  nur  durch 
^•^rang  nachgewiesen  werden,  und  hierauf  eben  beruft  er 
■"^  allein  schulgercclit  uiüsste  er  hei  den  gegebenen  Ersclici- 
'™*'««  erst  die  Wirkungeti  feststellen,  die  aus  den  oben  an- 
"''''♦»rn  Priocipicn  nothwcndig  folgen,  und  wozu  diese  nicht 
'■'^m.  das  könnte  von  irgend  einer  andern  IVsache,  also 

irr  Anziehung,  abgeleitet  werden,  wie  dieses  wirklich, 
l*«ttiick  für  die  Pbäoomeoc  der  Capillarität,  geschieht.  Ver- 
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ffibreti  die  Getcnfr  auf  diese  WeiHe ,  bercclmeten  sie  die  notti- 
wcndifc  vorhandenen  Grössen,  so  würden  sin  sich  bald  überaeii- 
gf.a,  dsKS  die  Physiker  iu  diesem  rein  {thTsikalisch  -  mathemati- 
schen Gebiete  nicht  in  Irrtbome  sind.  Aaf  weitere  Argunieii- 
Inlinnen  einzngehen  ist  üherflUssiGT,  denn  jene  Hypothesen  he- 
ben nicht  bloss  die  hydrostatischen  und  afrostalischcn  Gesetze 
auf,  sondern  auch  das  entle  Princip  der  mochaaiscbeo  Natur- 
lehre, die  Ncbwcre,  und  das  aus  ihr  foliifcndc  Gewicht. 

liUfCbnllon.  S.  X^roKtnt.  I.  230.  Itrpierung  desselben.  221. 
KniBtioii.  228.    KeNrfnvitidipkeii.  229. 

Ijnftkehftiter  der  Vögel,  Berdrdernngimittel  beim  Finge.  IV.  467. 

liiiftbliMie.  M.  456.  deren  Form.  458.  Dicke  des  ein«chlie«iiendrci 
Hrfutclicii«.  4tiU.  Uildutig  des  iSchauiiiu.  4ü0.  in  Flüssigkcitea  auf« 
ütrigeiidc.  4G2.  adhürirea  «n  den  Wandungen.  1.  202.  sind  den 
Tropfen  vergleicbbsr.  IV.  1016.    mit  Gerüii<>c'h  aufsteigende.  \' III.  740. 

Zus.  Eine  analytische  ünlersuchung  Uber  die  Gestalt  und 
die  liewcgunjj^  der  in  tropfbaren  FlUssigkcitcu  auGitcig'eodcn 
ljudhiiisen  hat  TuEREMliX  bekannt  gemacht 

IiunelektrlcltJli.  «tmoNphärische  Klektricitit.  VI.  450.  miiteUt 
deü  elektrischen  Drachens  untersucht.  Ii.  584.  gescbicbtiiche  Noti- 
icn,  VI.  4G5.  ^leilioden,  sie  zu  beubacbten.  4G7.  zu  verachiedenm 
Tagszeiirn.  470.  Einnuss  der  Jaiirszeiirn.  473.  der  BesrhalTeiihrii 
der  Atmosphäre.  477.  der  Uühe  478.  der  Winde.  483.  Klektrici- 
tnt  der  Nebel  und  Wiilkeri.  484.  der  Niedrrs<-I)ljif;e.  485.  Einflnvt 
der  Gevritter.  489.  Theorie.  491.  Prüfung  der  Hypothese  RllMAir's. 
5U4.  rnscHTL'ä.  506.  CourjCLlACHrs  Widerlegung.  510.  Wir- 
kungen der  Lufieleklricität.  512.  elekrromagnetitcbe  Wirkungen  der- 
selben. 690.   zeigt  sich  nicht  in  den  Pulargrgrnden.  V.  769. 

Zns.  GoiTRJOi'«  tbeilte  mir  miindlioli  mit,  dass  die  Liiftclek- 
tricitüt  vielfach  mitteUt  der  von  ihm  verfertigten  erapGadlichec 
Galvanometer  beobncbtct  werde.  Ausserdem  will  ich  hier  nut 
auf  die  sehr  wichtigen  Ileobachtungeu  von  Wbrkks^  und  aul 
die  \-iel  des  llyiiothetischen  eullialtcndcu  Tutersacbungen  vor 
Peltieb  ^  vcnveiscu.  Sn  eben  ist  aber  eine  sehr  vollsländicrr 
gediegene  Abhandlung  von  F.pvFtURZ*  erscliieneo,  worin  nichi 


1  Grelle  Juuin.  für  reise  und  angewandte  Maili.  Tb.  V.  S.  93  B.  374 

2  Sturgeon's  AnnaU  of  Elertricity  T.  V.  p.  89. 

3  Arcliives  de  TKIectricit^.  T.  IV.  N.  14.  Campt,  reiid.  an  Tielei 
Orlen,  z.  R.  T.  I.  p.  95.  T.  III.  p.  145.  T.  ,\.  p.  712.  T.  .\ll.  p.  307. 

4  Mein,  rouronne.i  et  Mem.  des  Sav.  Kirang.  de  l'Ac.  Rov.  de 
Sc.  et  Belles-Lettres  de  Bruxelles.  T.  .\V.  1843.  p.  1  IT. 
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nr  £e  fräkeren  Cntennchnni^n  über  diesen  Gei^enatand  kri- 
iwi  ;r<1in>ft,  sondern  aich  die  Resultate  eig'encr  Bcobacbtuu- 

ait^Uieilt  werden.  Die  Qoellc  der  atinoB(>bärischcn  Klck- 
tiKtU  tedte  man  noch  VoLTA  und  später  nach  PoüILLKT  iu 

Vtrdimpfbng  des  unreinen  Wassers;  es  scheint  aber,  als 
libt  MO  diese  l'rsache  nicht  für  wirksam  g'enug  erachtet,  und 
Mdi  uestren  \  enincben  Pkltikr's  '  wird  dnrch  die  Verdampfung 
u  licfa  keine  Elcktricitat  cnt^^ickelt,  was  auch  aus  den  ncue- 
Xn  tenochen  Armstrong's  und  Faraoay's  (s-  Hlcktricltät) 
kmonnsrebea  scheint,  die  Dcprez  noch  nicht  kannte.  Ks 
«^Wtot  mir  indes»,  als  lasse  sich  diese  Uuellc  der  Klektricitüt, 
srns  nie  aoch  im  Kleinen  durch  unsere  instrnmente  schwer 
>Ki«eiikv  ist,  nicht  wnhl  in  Abrede  stellen,  da  die  durch 
^»fevbliye  des  Dampfes  in  den  Wolken  erzeugte  Elcktrici- 
'if  beitimmt  für  Volta's  Hypothese  entscheidet.  PoulL- 
W'  ^itthl  daher,  dass  durch  den  Process  der  Vegetation  and 

daait  verbundenen  Gaszersetzungen  gleicfafalla  ElektricilHt 
tWBirt  werde,  nnd  beide  Processe  müssen  daher  in  den  ver- 
t^i^nrn  üegendea  der  Erde  wechselnde  Quantitäten  Elck- 
'nfrtiü  ttrnorbringcn  ^  eine  Ansicht,  welcher  auch  Kamtz*  hul- 
*?t-  Inwischeo  hält  DtnuKZ,  eben  wie  Dr  tA  RlTE*i  diese 
'^odles  nicht  für  genügend,  den  stets  positiven  elektrischen 
^•""•J  der  Atmosphäre  hei  heiterem  Wetter  zu  erklären  dcu 
*f  nelaehr  als  Folge  des  Temperaturwechsels  betrachtet,  was 
ifW  friiber  durch  RoKATKK  (Hd.  VI.  S.  466)  geäussert  und 
^ftk  die  Versnrhe  von  Brcquerel''  und  NoBlil  ^  wonach  die 
inKkie^leoitGn  Köqtcr  durch  Wärme  elektrisch  werden,  bestä- 

»»rdea  ist.    Hiemach  würde  es  also  überflüssig  sejn,  zu 
'^ITlEt's  nbegrflndeter  Hypothese  einer  Wechselwirkung  swi- 
der  stets  nei^ativ  elektrischen  Erde  nnd  dem  stets  positiv 
dektriiehen  Himmetsraume  seine  Zuflucht  zu  nehmen. 

iKt  Veiteren  Angaben  Uber  die  nit  der  Höhe  zunehmende, 

I  C«o|M.  retid.  T.  »I.  p.  908.    Ann.  Chim.  et  Phys.  T.  LX.KV. 

J        de  Chim.  et  Pbys.  T.  XXXV.  p.  405. 

3  ÜÄnw»  de  Pbjs.  exp^r.  3me  fi.  T.  II.  p.  629. 

*  Ufariutli  drr  Meieorulsgie.  Hd.  II.  p.  411. 
i  ttuy  hittorique  »ur  PEIectriciir.  p,  140. 

*  Aap.  ät  Chim.  et  Phyi.  T.  XLI,  p.  372. 
7  BiWiMh.  usiT.  T.  XXKVll  p.  125. 
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mit  den  Tag^s-  nnd  Jahreazeiton  wechselnde  Luftelektricitä' 
»ind  grüutentlieils  im  betreffenden  Artikel  »itgetheilt  Die  po- 
sitive EIcktricität  der  Wolken  lässt  sich  leicht  erklüren,  wem 
man  annimmt,  das«  sie  die  in  der  Luß  verbreitete  anziehen 
den  negativ  elektrischen  Zustand  derBclben  leitet  aber  Lakk 
davon  ab,  dasa  eine  höhere  Wolke  die  negpatire  EJektricität  de 
unteren  anziehe  und  daher  ihre  positive  aich  zerstreue,  woge 
gen  sich  aber  das  Argument  aufdringt,  dass  die  untere  hier 
nach  um  so  mehr  positiv  seyu  und  beide  Elektricitäteo  sie 
glrichmässig  zerstreuen  mUssten.  Nach  BscotrERBL^  sind  di 
uufifteigcnden  Dämpfe  theiLs  positiv,  tlieils  ncgatir,  wobei  c; 
wie  auch  Pkltikr'',  den  negativ  elektrischen  Zustand  der  Erd 
.  XU  Hülfe  nimmt,  sofern  diese  den  sie  berührenden  und  voo  ili 
aufsteigenden  StolTcn  negative  Elektricität  mittheilcn  soll,  worau 
dann  auch,  wie  Belli  anuimmt,  der  Wiisserstaub  der  Cascade 
negativ  elektrisch  wcrdcu  soll.  Indcss  möchte  ich  mit  PfAF 
die  Erde  vielmehr  Tiir  neutral  halten  und  ihren  negativ  ele( 
irischen  Zustand  demnach  nur  als  partiell  durch  den  Einflu; 
der  positiven  Luftelektricität  bedingt  betrachten.  In  diese 
Falle  könnte  sie  den  Köqiem  nicht  eigentlich  negative  JL\c\ 
trirität  von  ihrem  rebcrfluss  hieran  mittheilcn,  soudern  wü 
nur,  wie  jeder  neutral  elektrische  Körper  jedem  andern,  wc 
^hcr  die  positive  l'^lektricität  der  Atmosphäre  angcnomnieD  bi 
seine  negative  Elektricität  zuwendet,  gleichfalls  durch  Vertiic 
hing  oder  im  Wirkungskreise  negativ  olcktriscli,  und  zwar  wi 
gen  ihrer  firösse  nur  an  einer  vcrhältnissrnKssig  kleiocn  Stell 
Erzeugt  aber  die  Verdampfung  in  der  Art  Elektricität,  daaa  d 
Dampf  negativ  und  das  riickbleibende  Wasser  positiv  wird,  : 
muss  die  Elektricität  der  Wolken  nach  Volta's  einfacher  ui 
sucbgcmäser  Ansicht  wechseln,  jenachdem  die  Verdamprui 
oder  die  Niederschlagung  überwiegend  isL  Die  folgenden  t^T 
tersuchuugen  von  DupREZ  über  den  Wechsel  der  Luftclektricil 
bei  den  Niederschlägen  enthalten  nichts  wesentlich  N'euea  u 
sind  hauptsächlich  der  Widericgung  der  eigentliümlichen  Hy{> 
thcsen  Peltier's  gewidmet.  Zu  den  bcacbtenswerthen  \  crsacli 

1  Cours  de  physiqiie  de  T^cole  polytecbiiiqiic.  T.  II.  p.  60. 

2  Traitrf  de  rEleitr.  «  du  Magnec.  T.  IV.  p.  121. 

3  rom|it.  rcnd.  T.  XII.  p.  307.  Ann.  de  Chiui.  ec  Thys.  3 
Ser.  T.  IV.  p.  414. 

4  Bibl.  uiiiv.  nauT.  S.  T.  VI.  p.  143. 
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oAci  (rdiSreii  noch  die  von  SriTRfiBON  *  üiit  de«  elrktrisrhcn 
Itrvlion  and  die  von  Bkcouerel'  in  Verbindung;  mit  Bresciiet 
Ulf  den  8t.  Bernhard  angestclltea.  Nach  vorläuiigcn ,  mir  zu 
IVtl  c:ewordenen  lUittlieiluuflren  soll  ouh  den  neuesten,  mit  ge- 
«ipetn  Apparaten  ang-csiclltcu  Ueubacktungen  benorgchcn, 
^  u  freien  Orten  bei  heiterem  Wetter  die  Lufl  mit  der 
H4e  raaebaend  positive  ElektricitUt  zeigt,  die  nof  der  KrJ- 
"^oiübe  verschwindet  oder  =  0  wird.  Neben  HäUKi-rn  und 
"»«■«II  zeigt  sich  dieses  nicht,  wie  aus  der  hierdurch  bcwirk- 
AUeitUDg  wohl  nolhwendig  folgt.  Diese  stets  sich  wieder 
tm^toie  Lnßelektricität  könnte  sich  dann  rüglich  in  den 
ttuikni  Ummeln  und  sclieint  iu  der  steten  Verdampfung  und 
Enränanog  ihren  Ursprung  zu  haben ,  wonach  dniin  VoL- 
Tis  Hjpotbese  durch  Berücksichtigung  der  Mitwirkung  der 
IWraecIektricität  eine  wexeutliche  Modification  erhielte. 

LtAelektr«Bietcr.  aunosphärischcs  Klrktrometer.  VI.  514-  C*- 
'tuo'ü,  Achabd's  und  SAl'Sül'HK'ä  Methode  der  Beobachtung.  517. 
fuM'j  Vorricliintig.  517. 

Lifl^lektrophor.  Webeh's.  VI.  522.  Lichtkhbbrc's.  III.  454. 

•^ftfemrohr.  I\ .  146. 

"•«n^BtemeBaer.   S.  Eudlometcr.  III.  1163. 

LiflbeiKuiiK.  i>-  HeiBuns.  V.  192. 

Inkreis,  üi.  Atmosphäre.  I.  439  d.  s.  w. 

'^tauciiii,«.,  S.  Pumpe.  MI.  976.  und  WMBcrMKulen-- 

«Mchiae.  X.  1253. 
J^ftKWpectlve  der  Maler.  U  .  1447.  MI.  424. 
[«ftlirM««..  s.  Fremue,  VII.  910. 

Uftpnaipe.  VI.  323.  Otto  v.  Gpkbickr's.  525.  Boylr's.  528- 
^RM's.  529.  SeHCvrKnD's.  530.  Hawksber's  und  LKi-roi.p's 
«OMieftlipe  lind  \  entiiluftpuin|ic.  532.  s'Ghavesahde's.  533. 
"•Ulis.  535.  S»IKATÜ>'».  537.  Ct'THBRHTSO«'S.  543. 5ö4.  iiciktc 
ll*kiiliifi),i|ii,|„.„,  547,  BeKeitiguii|i;  deii  leeren  Raumes  durcli  einen 
C'üM,         Selbststeuerung  der  Halmen.  552.    v.  IIori^Eb's  Luft- 

556.  Ventilliiripuinpen  von  Smeatox.  562.  Reiseb's.  567. 
"«»Uäsoiw's.  571.    FoBTis'3.  572.    Macvicab's  und  Pahtikc- 

J73.  Luft|)Uinpeu  ohne  Ventile.  577.  Erfurdernissr  guter 
liA|wi|ien.  5S1.  Vemiinderung  des  srhädlicben  Kauines.  5öl.  Be- 
»**»heit  der  Stiefel.  585.  der  Teller.  567.  des  Eiiibüliis.  58«. 
""«TMtile.  591.  Schiebervnitile.  592.  Lydraulisclic  Lufi|>mii|ien. 
luerkillbrrluftpumpen.  601.    Pseudolnftpunipe  durch  Dämpfe. 

Prifnng  der  Liifrpiiropcn.  610.     Birnprobe,  Baroineter]>rube. 

— —  t 

•  Ediub.  PhiU  Mag.  N.  XXX.  T.  V.  p.  418. 

2  Triii^  de  l'Elect.  et  du  M«gn.  T.  I\  .  p.  110. 


302 


S«olir«gister. 


613.   Smkatok's  •bgekiirctn  Barometer.  6(6»  tfaeoretbcb  kestiaiKite 

Wirkniig.  618. 

Zus.  Die  Scliiebrrrratilr  hnbc  (cli  seitdem  nnorübiTO  Inis- 
Mcn  und  Rcbr  braucbbur  g^cfundcn,  so  das»  ich  diesen  rinfarlicn 
Mechrniiimus  für  denjenii^oD  balte,  mittelst  Hessen  sich  lua  si- 
cliprstru  diiM  stiirksle  Vacnurm  crbniten  lässt :  doeb  rnuss  icli 
dem  im  Texte  Geflai]>-ten  zwei  Hcrichtigiingca  hinzufDg^en.  Zu- 
erst Eeig^cn  sich  die  zweisliefclipfon  doppeltwirkenden  zwar  in- 
solVrn  vorzUgflich ,  als  sie  ungemein  schnell  ein  Vacuum  g^ebcMi. 
da  es  aber  bnnptsHcMicb  auf  stärkste  Verdnnniing^  ankommt,  so  int 
CR  Tortheilbafr,  g^epen  Kiidc  des  Exantlirens  die  oberen  RKunic 
der  Stiefel  dureh  einen  Huhn  Tom  Teller  der  Luftpumpe  abzii- 
'acblicsseo,  weil  es  dem  Klinstier  wolil  nnmögiirh  ist,  die  8lp|- 
Inng  der  Kolben  so  einzurichten,  dnss  die  zi^ei  enlgcgen^ifrsplx- 
len  genau  g'leirhzeitig  den  oberen  und  unteren  Kodeii  völlip;' 
herilbrcn.  Noch  hesser  scheint  es  mir,  der  Eiafaciibeit  nnd  des 
cinzubriug'eodcn  Ocles  wegen,  die  doppelte  Wirkung  ganc  auf- 
zugeben. Was  zweitens  angegeben  ist,  dnss  man  am  besten 
mit  VVeglns8uug  des  Oels  die  Kollieu  bloss  mit  Pomade  zu  bo- 
strcichen  iiabe,  hat  sieb  bei  längerem  (lebraucbe  nicht  bci»-)üirt, 
vielmehr  saugt  das  Leder  du  Fett  ein.  Wird  trocken  and  er- 
schwert den  Gang.  Das  Gel  ist  daher  bei  ledernen  Kolbrn 
unentbehrlich,  und  wenn  sie  schwinden,  so  ist  das  T'mwickolii 
mit  ungezwirnter  l'osamentirReidc  das  beste  Mittel,  ihre  Dicke 
zu  vergröfisem,  «juellen  hie.  aber,  so  dient  Schachtelhalm  zum 
Abschaben.  .Metallene  Kolben  verdienen  auf  jeden  Fall  den  V  or- 
zug, da  bei  ihnen  ohnehin  das  Einreiben  mit  Pomade  geniii^^t. 

WcBentliohe  Verbesserungx'n  dieser  Apparate  sind  seitdem 
nicht  hinzugekommen ;  es  können  in  dieser  Bezicliung  bloss  die 
Vorschl.'ige  von  Mohr'  und  von  Lö^yENTIIAl'  erwähnt  wcrdmi 
auch  verfertigen  einige  Kütistler  in  Paris  vortreffliche  L<afV. 
pnmpcD  nach  Babinkt's  Constmction,  welche  vorzngswets«  yc- 
eignet  ist,  die  im  schädlichen  Räume  zurlickbleiliende  Lnfl  bii 
auf  ein  Minimum  der  Verdünnung  hernbzubringcn.  Die  I^aft- 
pumpe  hit  zweisticfelig',  beide  Stiefel  stehen  mit  dem  Recipien. 
tcD  dun.^li  einen  etwas  tiefer  zwischen  ihnen  beHndltcbcn  Ifniii 
in  Verbindung,  welcher  mit  4  Ueffuungen  so  gebohrt  ist,  dasi 


1  Pogf^endorff  Ann.  Bd.  XXXII.  S.  478. 

2  Ebeodas.  Bd.  XLl.  B.  442. 
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in  oiaotlinMide  Embolns  das  Vacnum  zugleich  nnter  der  Cam- 
l'ur  nod  unter  dem  audcreD,  dann  ruhenden,  erzeugt.  Dadurck 
kreitrt  sich  die  im  scLädlicben  Räume  unter  dem  letzteren  entiial- 
t(te  Lud  im  anderen  Stiefel  aas,  und  die  Verdünnung  begannt 
ziso  keim  Aufziehen  dea  jedesmal  gehobeneu  Embolus  mit  der 
ttrtiu  erreichten. 

Laftpyrcaeter.  S.  Pyrometer.  V».  976. 

Lzftrciatfer.  S.  Tcatllator.  IX.  1622. 

LaftMare.  S.  KoblenB%«re.  V.  910. 

Lin»eliiirr«hrt«kan4c.  S.  Alfronnuiik.  I.  219. 

Ufttpieceinns.       StraklembrechunK.  Vlll.  1155. 

Urutinder  lt\  Was^rrlfirnnirfn.  VI!.  l-t32. 

(•■tUtemoiBcter.    S.  Thermometer.  LX.  »30.  WHW^ 

rvBtialttaermoaieter.  II.  535-  Kihnerslkt's.  VI. 621. X.  397. 

*i6.  MiiscHEBUCH's.  X.  1111.   von  Rigss.  403  o.  ».  w. 

Zdi.  In  einer  späteren  Abhandlung'  bat  Peter  RiESS  ge- 
"«m  \afbweisungcn  Uber  das  durch  KiXüERSLEY  1761'  cr- 
Mcoe,  von  BlCCARIA''  unabbiiugig  von  jener  Erliudung,  wie 
"  in  abgeänderter  Gestalt  1764  construirte,  später  durch 
SuTO»n*  «nd  Sifovr  Harris*  verbesserte  l^ufltbcrmometcr 
»■  Messen  der  durch  den  elektriscbeu  Strom  erzeugten  Wärme 
Miiiat  gemacht  und  diesem  eine  abennnlige,  durch  Figuren 
(rliaterte  Beacbreibung  hinzugefügt.    Zugleich  weist  er  nach, 

BBO  die  erzeugte  Wärme  zu  messen  im  Maade  Hey.  PoG- 
(tSBonrp  giebt  bei  dieser  lieirgenheit  eine  durch  Zeichnung 
"'«•erte  Beschreibung  des  Ton  ihm  selbst  sinnreich  construir- 

mi  praktisch  angewandten  I.ufttbermumeters.  Apparate, 
^  deoen  die  Luft  durch  Alkohol,  Schwefeläther  oder  wohl  am 
^*'^  durch  mit  lod  gefärbten  SchwefelkoblenstotT  abgesperrt 
od  «Im  mit  den  Dimpfen  dieicr  FlUsaigkeitcn  gesättigt  ist, 

woM  ohne  Zweifel  den  empfindlichsten  Thermoskopcn  bei- 

lUlklfB. 

»n  y'itl  als  Barometer.  I.  759.  X.  t. 
LiftB««.  L  270. 

^iscUrprSceMlonu  S.  Vorrflckus  der  IVachtglel- 

ebe«.  |.\.  2U3.  2155.  2164. 
I^rmkiuer,  ein  elektrischer  Stein.  III.  315.  IX.  106& 

1  P«|gmdorfr  Ann.  Bd.  LH.  S.  315. 

2  Franklin's  Experiments  and  ObserTations.  5tli  cd.  p.  396. 

3  Elettiidimo  srtificiale.   Torino  1772.  p.  229. 
*  EHiriritätslehre.  Kopenh.  1803.  S.  417. 

i  PhiU».  Trtns.  1827.  p.  19. 
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M, 

M«c«la1>».  ScblaminTBican.  IX.  2322. 
Hl&chtlgkelt  der  Gaiigf.  III.  1103.  1104. 
9IaKelloii*»-Wolken.  X.  2320. 

Magie,  natiirlirlie.  M.  629.   weisse  und  schwarze,  oder  schwarze  KuiiM. 

631.     erstes   Krwachen    der   Naturwissen.schaften.  633.  inaglsilit 

()<iadrate.  635.    magisrh-magische  Quadrate.  637.    nud  magische] 

Quadrat  der  Quadrate.  638. 
Hagnet.  Ceylon'seber,  elektriicher  Stein.  IX.  iOSB.  < 
Hagnet.  Axe  dcKaelben.  I.  146.    desMcn  Kinwirkiiiig  auf  vollkQmniriK 

elektrische  Leiter.  III.  S5ü.    Vergl.  IHagnetlBiniU.  VI.  639  ff- 
Magneteisenstein.  III.  159.  VI.  639. 

Hagmctlmeter  von  SconistT,  U&bris  und  Mark-Watt.  VI.  101{ 

—  1018. 

Magnctlslning  durch  Tiolettes  Liebt.  iV.  84. 

Magnetlamas.  M.  639.  älteste  Kenntniss  dea  Magnets.  639*  na' 
lürlicbe  Magnete.  640.  deren  Aruiirung  und  Stärke.  641.  642 
magnetische  Steitiblüpke.  643.  und  Metalle.  647.  magnetische  Mi- 
neralien und  Vegetabiüen.  648.  Messingdraht.  650.  künstliche  Ma- 
gnete.  655.  durch  tellurischrn  Magnetismus.  656-  Streichen  mit  ein 
fächern  und  doppeltem  Strich.  658-  Pasieuinagnete.  660-  Magnet 
durdi  (ialTanismiLS.  661-  magnetische  Ericheinungen;  Anziehnni 
in  der  Rertihrung  und  in  die  Ferne.  666>  durchdringt  alle  Körper 
6G7.  Fdrtlcitnng  des  Magnetismus  im  Eisen.  674.  Magnetismu 
durch  Vertbeilung.  676-  Einfluss  der  Entfernung  auf  den  erzeugte 
Magnetismus.  678.  Verhalten  des  Eisens  und  Stahls.  680.  niagn« 
tische  Figuren  auf  Eisen  und  Stahl.  685.  Magnetisiuns  der  Erdf 
687.  I.  30*  145.  und  der  Lage.  31.  34.  Wirkung  des  Magnetismu 
auf  elektrische  Leiter.  III.  572.  Elektnnnagnetismus  (Nachtrag  z 
diesem  Art.).  VI.  693.  durch  Reihnngselektririiät.  2503.  Thennu 
wngnetismns.  710.  Skkbrck's  Versuche.  711  ff.  ThaILL's  Ver 
surhe.  717.  STrnr.Ki)n's.  T20.  Rotationsmagnetixmus.  722.  1161 
Einflusa  der  MetalUcheiben  auf  Magnetnadeln,  die  über  ihnen  schtTiii 
gen.  724.   Ablenkung  der  Magnetnadeln  durch  unter  ihnen  rotircn<1 

»  Scheiben.  733.  Barlow's  Versuche  mit  rotirenden  Uoniben.  ~3i 
sonstige  >'ersnthe.  737.  und  deren  Erklaning  aus  der  Induction.  74< 
Trausrersalmagnetisnius.  742.  (»csctz  der  Wirkung  in  die  Fem« 
744.  Lambkbt's  IJntersuchnngcn.  746.  Üalla  Bklia's.  75I 
MrsscnEKBROEK's.  759.  Lage  des  magnetischen  Anzlehungspuncir 
764.  804.  Kesftz  der  magnetischen  Abstossung.  764.  Covlomb" 
Untersuchungen.  766.  Bidokk's.  769-  HabstebhV.  775.  bl 
ScoBKSBv's.  782.  \'ertheihing  dea  Magnetissms  im  Innern  d 
Magiictsiäbe.  788.  Coi'LOMB'tf  rntt-rsuchungcn.  790.  Kvffvkr* 
798-  Lage  des  indifferenzpunete«.  799.  magnetische  Gurren.  81 
821.  deren  Construction.  834.  Einfluas  der  Wärme  auf  den  M«gn 
tismns.  836.  849.   Barlow's.  840.  und  Sbbbbck's  Versuche.  64 
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10/  ma^rietiiirtfn  Stahl.  S51.  HAMSTKsn'ä.  8S5.  and  Kvprnii's 
laude.  068.  geprüft  durch  .Müser  und  RiBSS.  865.  Einflusa  des 
SMMiJii-bu  aar  den  Magnetismus.  872.  IV.  84.  MuRiCHl.irs  Knt- 
ittUag.  \|.  874.  durcb  Co.^KlCLUCHI  Lfsuillen.  877.  diiich  Lady 
SuKUviLLK.  881.  und  BAiMCART.NtH  bestätigt.  882.  899.  durch 
liuj  nad  Mosen  zur  Gcvri-sibeit  erhoben.  987.  Einfluss  des  |io- 
ininea  Lichtes  au/  Stablnadein.  894.  chemisrhe  Wirkungen  des 
HifMtiMuus.  9U3.  Magncüsirung  den  ütahlji.  912.  durch  den  Uop- 
f*l«nch.  919.  Tierfacher  Sirirb.  920.  CütLOMB'i  Verfahren.  925. 
Kim'i  Versuche.  927.  Einfluss  der  Emäriniiiig.  929-  Anwendung 
itr  Ehktramagnete  zum  Streidien.  930.  Eiiiflii«s  der  BesrhafTenbeit 
in  Stabls.  931.  Art  desselben.  935.  Härtung.  936.  I  jukrhrung 
in  Piie.  939.  Methode  des  Streich  ens.  942.  BesrbalTenbeit  der 
A*^-  949.  magnetische  Apparate.  951.  L'oinpass.  952.  Einfluss 
^  ^ifliteisens.  954.  t'ompenüatiun  de»selben.  959.  Dekhnatoriuu. 
^  ^Ugaetometer  von  Gauss.  970.  Inklinatoriuui.  981.  üeuüacb- 
■■C  4cr  Neigung.  990-  Intensität  und  deren  Messung.  999.  1133. 
^■ka  der  Wärme  hierauf.  1012.  Instrumente  zum  Messrn  der 
■>><^den  Kraft  der  Magnete.  1014.  Magneiuweier  von  SAl'SSt'RR. 
lOU.  Uagaetimetcr  Ton  ScoRKSBT,  Harris  und  Mark- Watt.  1016 
-lÜlH.  durch  Magnete  bewegte  Mascbiuea.  1019-  magnetische 
SfeWriiwi.  1021.  .Magnetismus  der  Erde.  Theurieen.  1023.  L.  Eü- 
"JIS-  1IJ25.    durcb  T.  Mayer  wieder  aufgenommen.  1039.  Ton 

*'«T  tad  V.  HCMBOLDT.  1040.    TOU  MüLLWKIDK.  1043.  STEI^tBXr- 

)U-  1017.   HaüSTBKX.  1048.    elektromagnetische.  L\'.  547.  Bewe- 
PH  der  magnetischen  l'ole.  \  I.  1052.    isukliniscbe  Linien.  1058. 
'■Mraamitcbe.  lufeo.    Anwendung  der  Theorie  auf  magnetische  Ab- 
*xWf,  Neigung  und  Kraft.  1U64.    Verbreitung  des  Magnetismus 
*w  der  Erdoberfläche.  1079.   magnc  tische  Terrelle.  1062.  Wesent- 
Er><:bciiiuugeu  des  telhirischen  Magnetismus.  Abweichung  oder 
Wötn,  tägliche  und  Jährliche.  1086  —  1111.  (Vergl.  AbwcU 
'^»S*  !•  131.)  Neigung  der  Magnetnadel.  VL  IUI.  Neigungs- 
1117.    Lage  der  Magnetpole.  Ul'J.    Veränderung  der  Nei- 
Rgebnävsige  und  unregelmässige.  1122.    Intensität  des  tellu- 
i**^  Magnetismus.  1132.    .Messmig  derselben,  der  horizontalen  und 
^'"'(lia  Kraft  luid  beider  Tcreiut.  1133-    Einheit  des  Inlensitäts- 
1135.    Karte  der  isodynaraisrhen  Linien.  1139-  pfriodische 
Vrnidening  der  Intensität.  1141-    jährliche  Variation.  1143.  täg- 
^  1144.   örtliche  Einflüsse.  1145-1147.    tellorischcr.  I.  30.  145. 
*^  W*-  31.  34.    dessea  Wirkung  auf  elektrische  Leiter.  III.  572. 
*^**Mlier  oder  \'olu\<-her.  474. 

Zri.  Ca  starke  .Magnete  zu  machen ,  hatte  man  voi^- 
''^^(ca,  das  Streichen  mit  kräfHgcu  Elektromagneten  zu 
'olfikreo;  allein  dieses  Verfahrcu  ist  unhcqeum.  Ein  anderes, 
*Maci>  aan  die  Staklmagnete  mit  Draht  umwickelte,  durch 
"ddicn  eia  kräftiger  elektrischer  Strom  geleitet  wurde,  führte 
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grlcieliMli  nickt  xu  dem  ernünsditeD  Ziele,  weil  der  Stallt 
weit  achwierigpr  den  Magnetismus  annimmt,  als  weidiei  Eixn. 
Weit  zweck  in  äjisig'er  ist  der  ^'orselilag  von  P.  Elias\  ninlich 
den  Stalilmagnet  mit  der  Inductioosrolle  glciclisam  zu  »trcichen. 
Zu  diesen  Zweck  unwindct  maii  eine  HUlsc  vod  UoU  nder 
Pappe  mit  geeignetem  .übcr8|innneuem  Kiipfcrdralite,  leitet  durch 
diesen  den  Strom  einer  kralligen  Näule,  bewegt  den  zu  ■tigur- 
linirenden  Stab  oder  das  Hufeisen  in  der  Hülse  etItcLemal  hin 
und  her,  bringt  zuletzt  die  Hülse  in  die  Mitte  des  Magnet» 
und  iifinet  dauu  die  Kette,  um  nicht  durch  Abziehen  der  Hülse 
vom  einen  Kndc  den  erzeugten  Magnetismus  wieder  su  scbtvik- 
clien.  WXbrend  des  Streichens  werden  die  Kcbenkel  der  Huf- 
eisen mit  einem  Anker  von  weichem  Eisen  geschlossen  und 
auf  die  Euden  der  Stäbe  Stücke  von  weichem  Eisen  gelegt. 
Werden  die  Magnete  etliche  Male  in  der  Hülse  bin-  und  her- 
buwegt,  so  erreichen  sie  in  kurzer  Zeit  ihre  volle  Tragkrafl, 
und  man  ist  gegen  die  Erzeugung  der  Zwiscbenpole  gesichert, 
rebor  dus  herholten  der  Magnete  an  sich  ist  nicht  eben  Be- 
deutendes hinzugekommen,  desto  mehr  ist  für  den  tellurischen 
Magnetismus  geschehen,  und  zwar  so  viel,  dass  hier  nur  ciniire 
wenige  'rbntsacbcu  und  die  wichtigsten  Werke  angegeben 
werden  können  ^. 

Die  ScbwKrhnng  des  Magnetismus  der  Stnblmagnete  durch 
Wurme  ist  längst  bekannt  und  neuerdings  nebst  der  durch 
Stosscu,  Erschüttern  und  Drehen  erzeugten  von  Haldat  ons- 
fübrlich  untersucht  wordcu^.  PouiLLET  will  aber  durch  Ver- 
suche gefunden  haben,  dass  das  Eisen  bei  der  Kirscbrothbilzt 
seine  magnetische  Anziehung  verliert,  Kobalt  in  dio»cr  Tem- 
peratur noch  nicht,  \ickel  hei  350"  V. ,  Chrom  unterhalb  det 
Rnihglutb,  .Mangan  bei  —  20''  *.  FarAD.\T  fand  durcli  Ver 
suche,  jedoch  mit  reinen  Aletalicn,  dieses  nicht  bestätigt.  Hier- 
nach glaubt  er,  dass  alle  Metalle  bei  gewissen  Tempcraturei 
Magnetisch  nud  in  ihrem  Verhalten  dem  Eisen  ähnlich  werden 
aber  wir  künneu  die  hierzu   erforderlichen   Tempera  tu  rgrad> 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  L.XII.  S.  249. 

2  Duliin  grliört  Tprzüglirh  die  •usfiibriiche  Abhsndliüig  in  Dove' 
Rrpenorium  der  Physik,  tii.  II.      129  ft. 

3  Compt.  rciid.  T.  XVIII.  p.  911. 

4  Klemens  de  Pbys.  2me  ^d.  T.  I.  F.  11.  p.  89.  3me  id.  T.  II 
p.  381. 
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lidi  hviMWayta.  Folf  ende  .Metalle ,  die  er  ailtdit  vcr- 
kmiflttiet  tchwefliger  Säure  unter  ilem  (icfrivritunct  dvs 
ftntUhen  erkaltete,  xetglea  keine  S|>ur  vun  MatpictMao» : 
ima,  AadaoB,  Wismalb ,  kaJinium ,  kubalt ,  Cbroa ,  kafifcr. 
Ui,  Ski,  Uueckiiübcr,  Palbdiun.  Tlatiu.  Silber,  Zion .  Ziuk. 
Cmb  fcrfiert  sciae  magueli»cbe  EigruHchuri  beim  Hfllrotli- 
jiikcB  wtd  Tcrkält  «cb  ganz  uic  andere  .Metalle,  Nickel  ver- 
Sot  xiaeB  Magaetisatus  bei  etwa  340"  C.  und  diese  \'eriin- 
iong  tritt  «ehr  plötxlicb  eiu.  .Stablaiaguete  verlieren  ibr« 
Hvc  £i|;cuckaft  scbun  ung^i-rdbr  bei  330"  C. ,  bebalten  aber 
in  biieaa  dawi  bis  zum  Uillrothg^lüben  bei,  naturlicbe 
Vigarta  ^ageg-eo  vcHierea  ibre  Polarität  erst  nabe  unter  dem 
Pwie  4m  sichtbaren  (•liiUeuii,  die  Käbigkcit ,  als  weicbea 
EiMB  wt  wirken,  aber  erst  bei  starkem  Hrllrutbglübeii DoTB 
Im  Visker  bekauul  geuordcuin  \  erstuvlie  zur  Krmittelung^ 
^  Wigntiiam  der  sogcDanuteo  unmaguetiscbeu  Metalle  zu- 
■■Wagestellt  uud  durch  eiu  neue«  Verfubreu,  indem  er  Drähte 
ttt  a  priieoden  .Metalle  (Querkkiiber  iu  (tlasrübren]  in  In- 
'»'■MaraleD  brachte  und  vcrsncbte,  ob  sie  den  KiseiidrJibu  ii 
aU  aaf  die  Magnetisirung  vun  Stahluudeln  mittelst  des 
*vck  den  hierza  allein  anwendliaren  KInscheuruiiki-n  erxcu^^ten 
Nwtioasstroiaea  wirkten,  die  Macruetisirbttrkeit  dcrselbeu  er- 
^(xkL  Hierbei  Kind  er  fulgcude  .Metalle  iu  dieser  Beziehung 
**f*tiick:  ku|ifer  stark,  Ziito,  Uucckailber ,  Autiraan  und 
^■antk  eotscbiedeo,  Ziuk  und  Blei  uubeträrhtlich 

Eiaca  sekr  sinnreich  ausgedachten  .\|i|>arat,  um  den  l'nter- 
znischeu  einem  Stahlmagnctc  uud  einem  Llcktnunu-^'ucle 
■irkiaKcb  zo  ntacheo,  hat  PoGOENSOaiTF  angegeben.  U  iu- 
'(t  MB  einea  mit  Seide  Uberspuuueuen  ku|iferdrabt  um  eiae 
'''■•fäkta  nd  verlündet  man  die  Kuden  mit  deu  Polen  einer 
^•ka'sckM  Stele,  so  bat  man  einen  Klektrouiagnct  mit  zwei 
^«l»,  ia  «reichem  eiue  hiociugcsteckte  feine  Niihuadel  in  der 
^^'^  schirebt,  in  einem  huhleu  .Stahlmagnctc  dagegen,  vun 
4  Lia.  Uurcbniesser  und  3  bis  4  Zoll  Länge,  mit  einer 
""SiUttelea  Glaarübre  ausgefüttert,   schwebt   die  bioeiage- 

1  InL  and  Edinb.  Phil.  Mag.  XLVI.  |>.  1T7.  PoggeudorfT  Ann. 
flCtVTL  S.  423. 

}  NgMdortr  Ann.  Bd.  LIV.  S.  325. 
■'  Bkad.  Bd.  Ul.  S.  3Ö6. 
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steckte  Nadd  und  steigt  wieder  in  die  Höhe,  wenn  man  sh 
uicderdiückt. 

Die  Theorie,  wonach  die  Erde  ein  Elektromagnet,  gebildc 
durch  eine  elektrische  Strömung  von  Ost  nach  West,  scyi 
Boll ,  ist  durch  Bablow  vorzUglicli  bearlieitct  worden 

Die  Linie  der  geringsten  Intensität,  die  nach  der  gewälil 
tcn  Bezeichnung  diT  Grösse  0,8  zugcLiirt,  ist  durch  die  Cum 
mandeurs  der  SchilTe  der  nencsten  Sildpnlarexiicditiou,  J.  Ross 
Jahrs  Clabk  und  Crozif.b  wirklich  aurgefundcn  worden.  Si 
beginnt  fUr  dus  Jahr  1825  unterhalb  Trinidad  in  30"  W.  I. 
von  U.  und  22"  S.  B.,  ISuft  durch  20"  W.  L.  und  24",5  S.  « 
srhncidet  unter  18" 5  W.  L.  in  den  Parallel  25"  ein,  senk 
sich  etwa:!  unter  diesen  hinab,  biK  sie  aufwärts  gehend  ihn  i 
13"  W.  Ii.  abermnls  schneidet  und  dann  durch  10"  W. 
24",5  S.  B.  und  6"  W.  L.,  23",5  S.  B.  bis  0"  L.,  2I",5  S.  T 
gelangt*. 


1  On  the  probable  elertric  origin  of  all  tiie  phenoiuena  of  terrestrii 
Magnetism.   By  P.  Barlov.  Lond.  1831.  4. 

2  Sabikk's  Bericht  in  I'hil.  Trans.  1842-  P.  I.  p.9.  Die  mir  nor 
nicht  bekannt  gewordene  Reise  des  Cap.  Joiix  Ross,  die  BescIirciLuii 
der  SAdpotaffspedition  auf  den  SchiflTen  Erebii!«  und  Terror,  enthält  srl 
viel  Wichtige  über  den  telluriscben  Magnetisinas.  Ebenso:  Voy»{ 
antoiir  du  monde  enirepris  par  ordre  du  Roi,  par  LoriS  DK  Fbbtcihk' 
Magneiisnie  terreitre.  Par.  1842.  gr.  4.  Das  VIII.  Cap.  enthält  eine  Ueb«i 
sieht  der  Bcsiiiumungen  der  Lage  des  magnetischen  Aequators  von  d< 
ältesten  bis  zu  den  neuesten  Zeilen.  Nuib  wichtiger  iat  L.  DcPKKHt; 
Vojage  autour  dri  Monde  etc.  Hydrcgraphie.  Par.  1629.  Eine  Charte  cm 
hält  die  Lage  des  magnetischen  Aequators.  Die  Toilständige  Bearbetiui 
des  telluriscben  Magnetismus  ist  mir  noch  nicht  ta  Gesicht  gekominr' 
einen  kleinen  Beitrag  aber  bilden  die  aus  Frkycihbt's  Messungen  dun 
DUPERHKY  berechneten  Intensitäten  (Conipt.  rend.  T.  XI.V.  p.  445);  a 
den  Beobachtungen  beider  Reisenden  sind  die  magnetischen  Charten  en 
standen,  welche  zum  Atlas  des  folgenden  Werkes  gehören:  BbcqvkhI 
Trait^  exp<^riniental  de  rKleciricit^  et  du  Magn/tisme.  T.  VII.  Par.  184 
Ferner  sind  zu  beachten:  J.  LaMONT  Annalen  der  Meteorologie  und  d 
Erdmagnetismus.  München  1842  (wird  fortgesetzt).  I>e8sen:  Bestitntnui 
der  Horizontal  •  Intensität  des  Erdmagnetismus  nach  absoluteiii  Ma>'< 
München  1842.  4.  übservations  m^teorologiques  ei  magnrtiques  faii 
dans  TEmpire  de  Russie  etc.  par  A.  T.  Kcppfrr.  Peterab.  16^ 
kl.  Fol.  Annuaire  inagneiique  et  nirVornlogiqiie  du  Corps  des  Ingpeniei 
des  Mincs  de  Russie.  1837.  kl.  Fol.  Für  1842.  II.  Vol.  kl.  Fol.  \ 
allen  andern  aber,  als  eine  Sammlung  der  gediegensten  Abhandlung 
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OvmUT '  tutd  durch  niederholte  Meaunngen  der  Dekli- 
i^lioa  and  loklioation  zu  Hrüssel,  dass  beide  gegenwärtig  zu- 
nd^lieo,  denn  ea  ergab  sich: 

J«hr  Monat  Deklination  Inklination 
1827    October  22«  28  ,8       68'*  56  ,5 

1830    Ende  Marx  25,3  52,6 

1832  desgl.  19,0  49,1 

1833  desgl.  13,4  42,8 

1834  3.  4.  April  15,2  3a4 

1835  25.  28.  Märx  6,7  35,0 

1836  21.  22.  .März  7,6  32,2 

D>n  (üeses  geht  aus  den  aeuesteo  Beubachtungca  Laxoht's 
■HTCfifBitbar  hert'or. 

(«^  den  Fnipning  des  telliirischen  Magnetismus,  welchen 
ucb  BaslOYT  und  Axpj^BB  als  ein  Erxeugniss  elektrischer 
Sinmt  betrachtet,  welche  io  der  Richtung  von  Ost  nach  West 

Erde  aiakrcisen  sollen ,  aber  bisher  nicht  nachweisbar  wa- 
^t  BecqukrEL^  ausführliche  rntersnchungen  angestellt, 
la  Weseotfichcn  bemerkt  er  zuerst,  dass  zwar  durch  die  verr- 
KUe<ifaea,  namentlich  metallisrhen ,  Bcstandthcile  in  der  Erd- 
ete wohl  elektrische  Strömungen  entstehen  konnten,  zugleich 
^  dareh  zwiscbenliesrendc,  namentlich  quarzige,  Schiebten 
nwirwchen  werden  müssen,  ohne  die  erforderliche  Continuität 
n  ff\>n.  Gegen  die  in  den  .Minen  ron  Cornwallis  angestellten 
^«fMcke  wendet  er  ein,  dass  die  bei  den  verschiedenen  f^agcrn 
■tkip'somnene  Elektridtiit  nicht  sowohl  durch  die  Verbindung 

^  ilfi       MLun III :  Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  magneti« 
Vrrti««  in  Jahre  1838.  Von  Cakl  Friidrich  Gadss  und  WiL- 
^  It'lUi.  Für  jedes  Jahr  ein  Heft.    Wird  fortgesetzt.    Dazu :  Atlas 
^Haagictisinns  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen.  Von 
^"l^M.  Leipi.  1840.  gr.  4.    Magnetische  Beobacbtangen  findrt  man 
••^  **itn  Ton  Qi'ETKLBT  in  den  Memoiren  der  Akademie  zu  Brüssel, 
'UTUDtR  in  Bullet,  scient.  de  TAcad.  de  Petersb.  T.  IX.  N.  205, 
hni  in:  Oiserrazioni  sull'  intensita  e  sulla  direziene  della  fonca 
isatiaitc  negli  anni  1836,  1837,  1838.  al  c.  r.  «sserratorio 
4a  C.  Kbbil  e  P.  della  Vksora.  Milane  1839.  Magnetische 
^Bfttsrtlt^sche  Beobarhtungen  zu  Prag  von  C.  Krkil.  Jahrg.  1 — f. 
^1^1—1844;  Ton  AiMfc  neuniuonailirhe  zu  Algier  in  Aan.  de  Cbira. 
*  ^r».  a«  S6^.  T.  X.  p.  221  und  viele  andere. 
1  LWhi.  1836.  N.  137.  p.  151. 
i  ^*mfL  nnd.  T.  XIX.  p.  1052. 
M.  CT  Gckkr'a  Wörtctb.  A« 
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derselben  uanittelkar,  Bondcro  vielaekr,  nÜBdesteai  lltditweiu, 
durck  die  Kupfcrbiccbe  erzeugt  seya  kooue,  die  maa  auf  drD 
viTscbiedencD  Scbichtea  festnagelte  uad  unter  sieb  mit  einem 
Multiplicatar  verband.  Ein  Uaupthindemiss,  um  auf  diesem  Wege 
zur  Erfarsckubg  der  Wakrheit  zu  gelangen,  findet  er  in  der  nnrl) 
(beilweise  fortdauemden  AnliängUcbkeit  oo  die  Contacttheoric. 
Uaber  wKklte  er  bei  seinen  Vcraaclicu  in  den  ÜKUainen  tu 
Uieuze,  auf  dem  Mer  de  Glace  zu  Moutanvert  über  den  Cbs- 
mnunitlude  und  bei  den  Büdern  zu  Aix  ia  Savoyeo  mögl'icb&i 
gleicbe  Platiublecbe,  die  mit  den  ÜrMlitea  eines  espfiudlicbco 
Muitiplicators  vcrbundca  waren  und  mit  den  vcracbiedencu  La- 
gern is  BerUbrnog  gebracbt  wurden.  Alü  Uauptresultal  gelii 
aus  den  Versucben  hervor,  dass  allerdings  durch  die  verschie- 
denen l^agcr  der  Erdschichten  elektrische  Ströme  erzeugt  wer- 
den, jedoch  nur  dann,  wenn  sie  von  Flüssigkeit  durchdrungci 
sind,  weswegen  BECQUEBJCt  sie  als  Fulgc  des  Chemismiu  be 
trachtet.  Alan  übersieht  aber  bald,  dass  Licrdorrh  in 
sentlichen  gar  nichts  gewonnen  ist,  deon  die  Ströme  wurde 
zu  Curnwallis  so  gut  als  hier  gefunden,  ihr  l'rspruog  ist  aix 
gleichgültig,  wenn  sie  uur  überhaupt  vorbanden  sind  dass  &b< 
l'latinbleche,  wenn  auch  aoscheiuend  ganz  gleiche,  ebensowu 
in  Berührung  mit  salzigem  und  unreinem  Wo&ser  clektrisd 
Ströme  erzeugen,  als  Kupferbleche,  ist  durch  SCHRÜOEES  ui 
andere  \'ersuchc  erwiesen.  L'eberliaupt  kouute  die  Ejustei 
elektrischer,  durdi  die  Verbindung  so  heterogener  I.<ager,  < 
sich  in  der  Erdkruste  fiuden,  erzeugter  Ströme  wohl  nicht  zw< 
felhafl  seyn,  doch  bleibt  es  immer  verdienstlich,  ihre  Exisle 
factisch  uaclizuweLscD.  Da  ihre  Richtungen  aber,  wie  aq 
Becqukrkl  fand,  ebensowohl  die  der  .Meridian«  aU  der  Parall' 
haben,  sich  oft  durchkrciuen  und  CDtgcgengeaetxt  striÜBen,  ■ 
jeden  Fall  eudlieb,  durch  grosse  .Mcercs.strcckRn  g^ehindert. 
Krdc  nicht  rcgelraiissig  von  Ost  nach  West  umkreisen,  so  k* 
ucn  sie  auch  den  magnetischen  Südpol  im  Norden  nicht  erx' 
gen,  und  man  muss  daher  eine  andere  Quelle  aufsucbco,  w 
wegen  man  aacli  ans  diesen  und  aidcrcn  Grüntivo  den  tcUi 
sehen  HagiMtismus  aus  litermoeUktrisckeB  StrUmen  abxule! 
unlängst  bedacht  gewesen  ist, 

HAKnetlamuH.  animalischer  oder  tiiieriacber.  VF.  1147>  Uasnisni 

in  Paris  geprüft.  1148—1151.  V«rtaJir«u  dra  SAa^etisireos.  illii 
Wirkungen;  maguctütcher  Schlaf,  äomnambuliamus.  1151»-^- 115ä. 
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'TT*HitT   Abweichung  entdeckt  durch  PSTKR  AoriGU.  L  136. 

Loilui  der  Wanne.  162.   Aligleichung  der  liikliiiationmadel.  V.  761. 
Lotiirking 'des  elektrischen  Stromes  auf  dieselbe.  III.  504. 
lHMtMlcktrlri(2t.  M.  1163.    Cesnhicbtlirhes  der  Entdeckung. 
1163—1165.    Wesenheit  der  Erscheinungen.  116G.    Apparate;  der 
■afwtoflektriscfae  King.  1167.   die  mit  Draht  umwundene  Trommel. 

Apftarate  xnr  Eneiigung  der  Fanken.  11T2.  des  elektrischen 
'»ma.  im.  grösserer  van  Pixil.  1177.  Zcrieguig  dej  Wauers. 
11^  llä9.  saastige  Con^tructionen.  1181.  von  SiXTOH  und  Clak- 
u.  IX  121.  Ton  V.  Etti.'vgshaiiskn.  122.  Faridav's  Elektrisir- 
nuciiiAe  au  einer  Kupferscheibe.  VI.  1182.  Gyrotrop.  1183.  Com- 
fMUH.  II93.  Blitzrad.  1187.  Stchcbor's  Theorie.  1189.  Rit- 
cui'j.  1191.  Faradav's.  1192.  l'ntersuchungen  von  Linz.  1193. 
'«gl  lBd«eti«Bma«cliiae. 

Zu.  Durch  Versuche,  welche  De  LA  RiTE  mit  eiucr  ma- 
rKtixieiurischeu  Mascbine  anstellte,  fand  er  unter  anderm,  dasa 
t>r  Zerieguutf  einer  gegebcucn  Quantität  Wasser  eine  geringere 
Xttgt  TOD  CmdrchuDgcn  erfordert  wird,  wcdd  diese  achneller 
uf  eiouder  folgen.  Die  Grenze,  welche  dieses  haben  musa,  ist 
^  bestiaimt Die  Haupttendenz  der  Abhandlung,  DSrolicb  zn 
"■RH,  dass  dos  >'erlialten  des  magnetociektriachen  Stromes  eia 
seT,  aU  der  aus  sonstigen  Huelleu  entsprossenen  Ströme, 
fidi  daher  jener  von  diesen  durch  eigenthiiiniiche  .Modi- 
^<M*(Mieg  onterscheide,  veranlasste  eine  gründliche  Wideriegang 
^  Imsz,  welcher  zeigte,  da3S  alle  Wirkungen  dieser  Strome, 
■it  Ucklicht  auf  den  steten  Wechsel  ihrer  Richtung,  dem  all- 
!**(iaM  dorcb  Ohm  und  Fecuher  aafgestellten  Gesetze  unter- 
»•ffea  leyen,  mithin  keine  EigentbUmlichkeit  der  sie  erzeugen- 

Qektricität  stattiluden  könne'.  Dieses  zog  dann  eine  neue 
*ftWficlic  Abhandlung^  De  LA  Rivb's  nach  sich,  in  deren  er- 
"(a  IVile  er  die  ihm  gemachten  Einwürfe  zu  beseitigea 
ixiea  er  namentlich  die  allgemeine  Gültigkeit  des  0hm'- 
Gesetze!  in  Abrede  stellt,  im  zweiten  aber  die  Resultate 
"Kr  Versuche  über  die  Eigenschai\en  der  discontinuirlichen 
^  iWeckaelnd  entiregengesetzt  gerichteten  Striine  beim  Durch- 
lügt dorth  metallische  und  flUssige  Leiter  mitüieilt.  Einiget 

1  HtML  de  la  Soc.  de  Phys.  et  d'Hist.  nat.  de  Gentve.  T.  VIII. 
'»•'«f  Ana-  Bd.  XLI.  S.  152.  Bd.  XLV.  S.  163-  407. 

i  liUriiB  da  TAcad.  ic  Petersb.  T.  V.  Poggendorff  Ann. 
*  U-VUI.  S.  365. 
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»aa  dieier  Abhandlung  ist  beretti  oben  (■.  IteltoBf)  eraäiD 
worden  K 

Man  hat  an  den  ma^netoelektriachen  Maschineo  einige  Ver 
ilndcrungen  aogebrnclit,  jedoch  sind  keine  eigentlich  wesentlicli 
VerbcsseruDgen  bekannt  {^f^ewordcn ,  und  die  Künstler,  die  & 
viele  derselben  sehen  nnd  selbst  verfertigen,  haben  sich  die  Re 
geln  znr  besten  Constniction  derselben  abstrabirt  Es  war  in 
dcsB  verdienstlich  von  Lekz,  datts  er  es  unternahm,  diese  R( 
gcin  bestimmt  festzustellen.  Er  Icg^tc  dabei  die  Clarke'scl 
Maschine  zum  Grunde,  bei  welcher  der  Magnet  vertical  steh 
der  horizontale  Anker  aber  mit  seinen  beiden  Trägem  der  S[i 
ralen  sieb  neben  den  flachen  Schenkeln  desselben  dreht,  s(a 
dasB  bei  der  Ettingsbausen'schcn  die  Stellung  dieser  Theile  cl 
umgekehrte  ist  Wir  bleiben  bei  der  ersten  stehen,  da  sieb  d 
Anwendung  auf  die  letzte  leicht  machen  lässt  Haben  bieraS' 
die  mit  Drabt  umwickelten  Zapfen  des  Ankers  eine  horizontii 
Stellung,  so  werden  sie  magnetisch,  verlieren  aber  diesen  M 
gnetismua  durch  eine  Drehung  von  90^  nehmen  dann  bei  18 
wieder  Maguctismua  an ,  aber  den  entgegengesetzten ,  verlier 
ibn  bei  270^  wieder,  und  so  fort.  Eine  Hauptfrage,  deren  R 
antwortung  Lenz  dnrcb  allmUligcs  Drehen  ermittelte,  betraf  < 
Stellung,  in  welcher  die  Induction  am  stärksten  ist,  und  er  (a 
diese  bei  der  verticalen  Stellung  der  Zapfen,  was  Clajikb  gl<^>< 
falls  gefunden  hat,  weswegen  Letzterer  die  Unterbreebung  (brei 
so  einrichtete,  dass  sie  genau  bei  dieser  Stellung,  und  zwar  vc 
ständig  eintritt,  um  bei  schneller  Drehung  zugleich  die  Wirku 
des  primären  und  sccundären  Stromes  zu  erhalten.  Die  Län 
und  Dicke  der  Zapfen  des  Ankers  im  VerhältoiaM  zur  Stiii 
des  Magnets  wäre  gleichfalls  ein  der  näheren  Bestimmung  w 
tber  Gegenstand,  allein  Lekz  meint,  es  müsse  hierzu  erst  f 
griisscre  Menge  Erfahrungen  vorhanden  seya ,  da  man  biü 
bloss  grosse  Kraft  der  .Magnete  neben  grosser  Weichheit  • 
möglichster  Gleicbnirmigkeit  des  Eisens  als  vortheilbafl  crka 
habe.  Dagegen  gelangt  er  durch  Zugrundleg'ung  der  Gest 
des  Leitungswiderstandes,  welcher  für  das  GlUli^en  eines  1 
tindrahtcs  am  geringsten,  für  die  ErsdiUttcrung  des  Ncn 
Systems  am  stärksten  seyn  muss,  für  Wasserzersetzung  s 


1  Archives  de  rEleccricit^.  Poggeadorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  ! 
378.  ATI. 
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n\iAn  beiden  nahe  ia  der  Mitte  liegt,  zu  folgenden  Bcstim- 
■u^^ea  irr  Dicke  der  Drähte  für  die  drei  gegebenen  Fälle. 

lutrst  Aofänge  und  Enden  beider  DräLtc  vereint,  wonach 
iIm  Wide  iodocirte  Strüme  neben  einander  laufen ,  so  sind  die 
ilwrhmcMer  der  Drähte  =0,58;  0,16  und  0,039  engl.  Lin., 
«ti  aber  tn-eitens  beide  Spiralen  vereint,  so  dasa  der  Strom 
^  yjiiie  Drshtiänge  (wie  aicl»  von  selbst  Tcrstcht,  in  beiden 
f^iDra  ng^leich  den  Widerstand  leistenden  Körper)  durchlaufen 
■UM.  M  tiod  die  Dnrchmenser  =  0,85 ;  0,23  und  0,058  engl. 
Inito.  Die  Dorchnicsser  des  Drahtes  beider  Spiralen  der  ge- 
l^iKhteQ  Maschine,  welche  ansf^exeichnetc  Wirkungen  zeigte, 
0,6  nnd  0,05  l^in. ,  was  den  gefundenen  Bestimmungen 
ulie  kummt.  Endlich  haben  KnpferdrKhtc ,  wenn  man 
I^tosgiTermögen  und  I'rcis  zugleich  berücksichtigt,  vor  alleo 
•^ws  ia  Vorzug 

I'tc  feviu»  Ton  vielen  Physikern  aufgeworfene  Frage,  ob 
^  den  Bss^ctoeiektriscben  Maschinen  DrahtbUndel  einen  Vur- 
'■2  tor  deo  massiven  Eiseocylindem  haben,  die  in  den  fnduc- 
"■••«^lefl  stecken,  hat  DoTB  durch  eine  grosse  Reihe  von  Ver- 
■fktn  beantwortet.  Für  diesen  Zweck  construirte  derselbe 
eisernen  Ankers  seiner  Saxton'schen,  der  Etting^hau- 
^oidtea  ähnlich  gebauten,  Muachme  einen  hülzemen  mit  zwei 
InlaetioBsrollen ,  in  welche  massive  Eisencylinder  oder  Draht- 
^'■xitl,  letztere  von  ungleich  dicken  Drähten,  so  dasa  deren 
M  l)ii  310  vereinigt  wurden,  gesteckt  werden  konnten.  Ein 
^^'''o^er  Mechanismus  vcrstnttcte,  die  Drähte  beider  Spiralea 
*"  ftttinigen  oder  jeden  einzeln  wirken  zu  lassen  und  im  letz- 
**•  F»lle  beide  Ströme  in  gleicher  oder  entgegengesetzter 
RKitsDg  10  erhalten.  Im  letzteren  Falle  musaten  sich  ihre 
Alling;«!  am  gleiche  Grössen  einander  aufheben,  und  es  war 
^»rcb  das  beste  Mittel  gegeben,  ihre  ünglcichhcit  zu  prii- 
(t*.  Ei  ergab  sich  dann,  dass  DrahtbUndel  für  solche  IHaschi- 
«ickt  geeignet  sind 

Ke  nagnetoclektrischen  Maschinen  haben  vor  allen  andern, 
Eneuf^ang    elektrischer  .Ströme   dieuendcn,   den  grossen 
tonog,  da»  sie  uuahliiindig  von  äusseren  Einflüssen  und  ohne 

1  BolIeL  de  Ia  Soc.  de  St.  Petersb.  T.  IX.  p.  78.  Poggendorfi  Ann. 
*l-ms.241. 
i  Ptfgendarir  Ann.  Bd.  LVI.  S.  266. 
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KoitcDBnfWnDd  fUr  Säuren  u.  s.  jedeneit  angewandt  venlrt 
künnen,  nod  es  iasscn  sich  daher  nnch  weitere  Verbeueninget 
dereelbeo  durch  die  BemUbang:cn  denkender  Künstler  erwarten 
Die  neueste,  ihnen  zu  Tbeil  gewordene,  rührt  von  E.  StöBKKB 
her,  welcher  ihre  Wirksaakeit  dadurch  rerdrcifachte ,  das»  e 
drei  Magnete  vereinigte  und  mit  sechs  Indnctionsrollea  Tcniah 
Da  diese  Maschine  mit  aufrecht  stehenden  Magneten,  zwischci 
denen  sich  der  verticale  Anker  dreht,  auch  ausserdem  scb 
■inareicb  construirt  ist,  so  lüsat  sich  erwarten,  dass  aie  weg« 
ihrer  wahrball  überraschenden  Wirkungen  hold  die  bisher  bc 
kannten  rerdrüngen  iiHrd.  Auf  welche  Weise  die  Wirkuagr 
derselben  nnch  absolutem  Masse  sich  bestimmen  lassen,  hat  Vi 
Wkbeb'  gezeigt,  woraus  sich  ergiebt,  dass  diese  awar  d« 
dnrch  b}'droeiektnsehe  Ketten  erreichbarea  stets  nochstehr 
werden;  da  die  erstercn  aber  einen  12  Millim.  langen,  0,2 
Millim.  dicken  Platiudraht  snm  heiligsten  Glühen  bringen,  i 
110  Secondea  1  KobiksoU  Knallgas  gehen,  den  Licbtstroi 
Ewischen  Kohlenspitsen  zeigen  und  ihre  physiologischen  Wii 
kungen  weit  Uber  die  Grenze  des  ErtrHglichen  hinonagehri 
ao  gebührt  ihnen  aus  den  oben  crwUhnten  Gründen  für  vi«' 
praktische  Anwendungen,  namentlich  zum  medicinischeo  Gebrai 
che,  ein  entschiedener  Vorzug. 

Miafnetometer.  von  G*rss.  VI.  9G9.  1170.   beschriebrn.  IX.  11 

Villi  Saussübk.  vi.  1015. 
■•«netpol,  lellttrisclier.  I.  140.  142.  VI.  627.  1026.  1029  —  103 

1039.  1044.    deren  Bewegung  nach  Hakstikm.  1.  144.  VI.  105 

1130.  uud  Lage.  1070.  der  von  Ross  gefundene.  10S8.    nähere  H 

Stimmung.  1119.  1137. 

Zas.  Der  südliche  .Magnetpol  ist  gleichfalls  aufg-efamli 
worden.  Sehr  nahe  kamen  Ihm  bereits  d'URTlLLE  and  Wiuu 
noch  näher  aber  Ross  bei  der  jüngsten  englisclicn  Südpolarc 
pedition.  Nach  des  Letzteren  Ucätimmnng  liegt  er  auf  V'ictori 
Land  unter  75"  6'  a.  B.  und  154"  10'  öslL  L.  von  Greenwl< 

MAgnliuii  «der  HUs^ealam  und  dessen  Verlnndnngen  mit  Sso 

Stoff.  VI.  1196. 
nraha-YaiTf  «>ae  Periode.  VII.  438. 
Mablatrom  oder  Moskestrom.   S.  Meer.  VI.  1773. 
Maibrunnen.  St  ^ueUe.  VII.  1066. 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXI.  S.  417. 

2  Ebendas.  S.  431. 
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lila^ijlt.  Arf^tisclies  Wrgmass.  \  I.  1236. 
laUrU.  S.  Meteorologie.  M.  2003. 

lall^airii.  Scnidrl  bei  Bornhulm.    S.  JHeer.  VI.  1774. 
landebtein.  FtLwu  III.  1099. 

luf  an.   Uagarshim ,   Braunsteiiiineull   und   dessen  Verbiiidiinf^en. 

ItuuBfker.  tx.  1713. 

Kaa«ae«er.  I.  794.  II.  220.  IX.  826.  .\.  1057.  VI.  1198.  abxoluteü 
Wiciit  der  Lnfu  1199.  Miiiel,  die  iinpleiclie  niclitigkeit  zu  finden. 
1201.  SiissiHE's.  1200.  Otto  v.  Üi  khickb's.  1202.  Foichv's 
Dtnneier.  1205.  Gkust^kb's  Luriwaage.  1206—1209.  sonttigF 
MaoMifter  oder  Elaterouieier  mit  eiiigeürlilotisener  Luft ,  iiauieiiilicti 
P>VT"i.  1121.    der  Lydraulis.  hen  Pressen  narh  Ml  KRAY.  VII.  1361. 

larfu-lBfett.  IX.  1073.   l«Iarsarin»fture.  1699. 

Iwiemba4.  X.  1009. 

'wlHtt«.  Magnetnadel.  I.  179. 

larL  iit  Ciliiisrhe  und  Angsburger.  M.  1380.    Wiener.  1316.  |imiMi- 

«if-  J328.  würtenibergische.  1361.   spaniaclie.  1389. 
■ukcnrleht,  französisrhes.  VI.  1281. 
farkkaat  im  Auge.  I.  541. 
■arkiwheidereoinpANM.  II.  188. 
'Um»!',  Münisciier.  Kel!.art.  III.  1094. 

■wa.  VI.  1212.  Atmosiihäre  desselben.  I.  514.  VI.  12ia  Klenienie 
loiwr  Balm.  1213.  Urüsie  und  Gestair.  1214.  physische  Beschar- 
f^iLrit  ud  Flecken.  1215-1217.   Phasen  desselben.  VII.  470. 

laKare«.  III.  61.  VIII.  1217. 

parabolische.  I.  733.  grosse  zu  Marly.  II.  637.  zu  Choil- 
1=1-  63^  BulPsche  zu  Chemnitz.  III.  157.  VII.  976.  einfache  Ma- 
■Hiui«.  S.  Potens.  VI.  895. 

Iam.  Ntnnalgrosse  des  Messens.  VI.  1218.  Massbestiniranngen  der 
iiua  Viilker,  ägyptische.  1221.  deren  Basis  sali  Tom  Erduinfang 
«fJUttmeii  »eyn.  1223  —  1228.  l  rs[.nang  der  Duodekadik.  122H. 
*o  Sonneajabrs.  1229.  der  Sexagesinialeiniheilung.  1230.  ügj'pti- 
►k«  Flachenraasse.  1234.  neuere  ägyptische.  1235.  jüdische.  1236. 
I3T.  iriSische.  1238.  griechische.  1239.  Stadium.  1241.  Hohl- 
«Js«.  1244-  Gewichte.  1255.  rümisrhe  Liingenmasse.  1247—1249. 
"•"■me.  1250.  Gy^vichte.  1252.  Neuere  Masse.  Bestrebungen 
lia  .NDnuallängenniass.  1254 — 1260.  Franzüsisches  L^ngenmass. 
"«riainaag  des  Nuniialuielers.  1261  — 1266.  Hepulirung  sonstiger 
^.1266—  1270.  ali/raniiikisches  Lüngenmass.  1271.  Verglei- 
'^»»«Mabtllfn  beider.  1273—1280  Gewichte.  1281.  Verglcichuugs- 
»»Wl«.  128i  Hohlmasse.  1285  —  1288.  EnglUrhe  Masse.  Ge- 
"üffc?»  ihrer  Kegulimng.  1289 — 1293.  Längenmasse  und  deren 
^•tglnthong  mit  franzüsischen.  1294 — 1299.  Gewichte  und  Verglei- 
''W  mit  französischen.  1300  —  1309.  Hobhnasse  und  deren  Ver- 
flfirking  mit  französischen.  1309  —  1313.  Wiener  Masse.  Langen- 
«uiM.  1313.   Mcdicinalgenicbt.  1317.    Handelsgenicht.  1319.  Hühl- 
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misse  1320.  Prensiiscbes  oder.rbeiniiches  Liingeninan.  1324»  Han- 
dels-, Merk-  und  Medirinalgeviichu  1327.  Flüs!ugkeiLsiiia.sse.  1331. 
Trockenmasse.  1332.  Schwedisches  Lünjzrenmas.s.  1334.  Gewicht. 
1335.  Fliissigkeils-  und  Trockenmaas.  1337.  Dänisches  Mass  tuid 
Gewicht.  1339.  Russisches  Längenmasa.  1346.  Gewicht.  134ä. 
Flüssigkcitsmasis.  1354.  Trockenniass.  1356.  Niederländisches  Mass. 
1358-  Würteuibergijiichea.  1360.  Baiersches.  1364-  Grossb.  IIe^si• 
sihes.  1369.  Badiscbes.  4373.  Apothekergenicbc.  1377.  Cölniscb« 
Mark.  1380.  Italienische  Gewichte.  1383.  Portugiesische.  13b7 
Spanische.  1388.   Nordainericanische.  1390. 

ZuB.  Nach  einer  MittheiliiDg'  des  M.  de  MackdO»  Secre 
tairs  der  Akademie  zu  Lifiboa,  an  das  rranzäsische  Institut  zi 
Paris  sind  nnch  einem  Gesetze  vom  24.  April  1835  alle  por 
tngiesisclic  Miiasc  neu  regulirt  worden.  Dabei  liegt  die  durcl 
ein  Ck'setz  dea  Königa  Dom  Sebastian  vom  Jahre  1575  ke 
stimmte  Grösse  der  Vora  zum  Grunde,  jedoch  wird  die  Link 
nicht  in  10,  wie  (Bd.  VI.  S.  1387)  angegeben  worden  ist,  sonder 
in  12  Puntus  getheilt.  Die  übrigen  Grössen  sind  die  daselh: 
angegebenen,  nur  ist  ihr  VerliältuiHii  zu  den  franzüsischcD  zwei 
felLall,  da  sie  nicht  unter  einander  übereinatimmeu 

PinsSAKT  wollte  gefunden  haben,  dasa  die  legale  Bcstimman 
des  Meters  uuriclitig  sej  und  dasselbe  nicht  den  lOmillionsten  The 
des  Erdquadranten  ausmache  ^.  Do  diese  Grösse  von  der  Abplai 
tung  abhängt  und  diese  nicht  mit  absoluter  Schärfe  bcstimn 
ist  oder  Uberhaupt  bestimmt  werden  kann,  so  lässt  sich  au« 
hierüber  .  nicht  entscheiden.  Das  Normalmcter  ist  also  das  i 
Paris  befindliche,  und  ebenso  die  dortigen  übrigen  Etaluns,  gi 
gen  deren  absolute  Richtigkeit,  namentlich  in  Bcziehang  des  sp« 
cidschcD  Gewichts  des  Kilogramms  von  Platin,  Zweifel  erhobt 
worden  sind.  Inzwischen  bleiben  die  gesetzlichen  Bestimmung^* 
in  Kraft.  Ueberhaupt  ist  durch  die  vu6  Frankreich  auüge^ai 
gencD  Gradmessungen,  die  dem  iHusssTstcm  zum  Grunde  liofi^c 
eben  wie  durch  die  dort  zuerst  gezeigte  Bearbeitung  dieser  Aufg^l 
der  Wissenschaft  unglaublich  viel  genützt,  und  diese  Vcrdicae 
werden  ewig  anerkannt  werden ;  allein  in  unmittelbarer  Best 
hung  auf  ein  unrerrinderliches  IVmass  ist  jetzt  wohl  nicht  mc 
zweifelhaft,  das»  die  i^ftogc  des  einfachen  Sccundenpendcls  > 
cbcrer,  leichter  und  Uberhaupt  geeigneter  hierzu  gcwesea  ivüi 


1  LMnstitDt.  1836.  N.  144. 

2  Ebend.  N.  136.  p.  139.  N.  138.  p.  154. 
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ib  an  aKqaoter  Theil  dec  Krdquadninfen ,  da  man  letzteren 
tm  n  aestea  nicht  vermag  und  die  Lngewisslieil  der  Ab- 
(^uuig  sowohl,  aU  auch  die  Abweichungen  vom  regclmiUiigen 
^'i'kiiroid«  absolut  scharfeo  Bcstimniungea  unübersteigliche  Ilin- 
itmsu  eolgegeostelleD. 

LatenieM  ist  die  Arbeit  einer  zu  Petersburg  ernannten  Com- 
mtam  wriiflTentlicht  worden,  welche  der  bckauotcn  franziisi- 
u  Gediegenheit  mindestens  voilkonimeu  gleicht,  alle  an- 
^  ■«Unlogische  Bemühungen  aber  w^eit  hinter  sich  lässt 
Hinii  liod  die  .Methoden  und  Apparate  beschrieben,  welche  zur 
tman  Rrgulirung  der  russischen  Masse  und  Gewichte  dicn- 
lo,  Maeotlich  ein  Comparateur  von  mehr  Solidität  und 
fniutrtr  Genauigkeit,  all  der  oben  (Bd.  II.  S.  175)  beschrie- 
bt ni  es  verdient  daher  dieses  alles  für  künftige  Arbeiten 
*Wckfr  Art  beachtet  zu  werden.    Ausserdem  sind  die  russi- 
Kbtg  Naubettimmungeo  mit  den  wichtigsten  anderer  Staaten, 
<i«rfa  wahre  Grösse  die  Cummission  sich  durch  Gesandten 
"»iCoDSDin  die  sicherste  Auskunft  zu  vcrschBiTen  wusste,  genau 
^c^Mteo  worden.  Da  diese  Bestimmungen  aber  volles  Vertrauen 
ttnliei»,  so  ist  es  erforderlich,  die  in  unserm  Werke  gegebenen 
^ntA  n  verbessern,  was  am  besten  in  der  gewählten  Rei- 
^<Agt  geschehen  kann.     Dadurch  erhalten  dann  auch  die 
Ii**  Boricbtigen  Beatimmungen  die  nöthige  Verbesserung. 
])  Aegypten.    S.  1236.    Ein  Flächeuraass  ist  Fidan  von 
Cutabeh  Umfang.     Eine  Wegstunde  hcisst  Maragba 
nthält  16  Derege;  ein  geographisches  Mass  giebt  es 
°Kk  Für  trockne  Sachen  haben  sie  das  A  r  d  e  p  von  Rosette, 
*<^bti  in  12  Rub*s,  das  Rub  in  4  Kadah  getheilt  wird; 
^  Mau  der  Flüssigkeiten  ist  die  Oka  von  400  Drachmen. 
Ilw  dortiireo  Gewichte  sind  Derbem  oder  Drachme,  dns  in  24 
'^■rrat,  das  Kirrat  in  4  Grair's  getheilt  wird.    Das  Miskal 
^  1,6  Oracbmen  -,  das  Rott  anlangend  beträgt  das  grosse  zu 
^^  324  Drachmen,  dos  im  Handel  übliche  daselbst  150,  in 
*^<n  8tädten  105  Drachmen.   Die  Oka  hält  gewöhnlich  400 
l'rubneo,  im  Handel  420.  Der  Kantar  (Centner)  ist  ausneh- 
venchiedea,  LäJt  meistens  45  oder  bei  roheren  Waaren 

1  TriTux  de  la  Coromission  pour  fixer  les  niesures  et  les  poids  de 
«1«  Ru«ie.  R4ixgis  par  A.  Th.  KüPFFEB.  2  Voll.  gr.  4.  1  Vol. 
^fifttta.  Petersb.  1841. 
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54  Oka*fl.  Ear  Vergleichong  dient  Folf^^ndei.  Ritte  rnunrbe 
Anicliine  =  1,05049  Pvk-StamUuli  und  =1.11778  I'yk-KodMcli 
=  1,26044  I'yk-Masri  oder  Pyk-Relcdi.  Jedes  Pyk  wird  in 
24  Kirrat  oder  Hyrat  getfieilt.  Hefpf^iflicfa  gelteu  dort  wich 
die  türkischen  Masebcstimmungen. 

lieber  die  in  VVörterhiiclic  nicht  enthalteacn  tQrkiscIie«  Musbc- 
Htimmungen  theilt  Kitpffer  folgende  Augabcn  mit.  Die  tttrkiirbk 
Oka  =1  Pfiiad  13  Solotnik  35  Doli  wird  gctheilt  in  4  Tcbeki 
oder  400  Drachmen.    Der  Cantarn  oder  Centner  enthalt  44 
ükas  oder  100  Rotia,  der  Cantaro  Baumwolle  45  Oka«.  Der' 
Tcheki  Kameclgarn  hKit  800  Drarhmen,  voo  (>|iiuni  250,  der 
Taff^  Seide  von  Brussa  610  Drackroeo,  der  Bat  man  6  Ofcas. 
Die  tUrkiiche  Kndazeb  (Elle)  nird  in  halbe,  Viertel  und  ^tv\t- 
zehiitel  getkeilt,  nnd  1  rnss.  Arachine  =  1,08985  Endaeeh;  die 
Pyk  oder  Pic  von  Cunstantinopel  bat  dieselbe  Eintheilung,  und' 
1  Amcliiiie  =  1,04099  Pyk.    Einige  auderweitige  Bestimnun- 
gen  dieser  und  verwandter  Maüse  habe  ich  am  Ende  dieser 
NacbtrKge  beigeHigt. 

2)  England.  S.  1298.  Hier  ist  irriger  Weise  die  Theilancr 
des  engliseben  ^lls  in  12  Linien  ongennnmen  worden,  statt  dns« 
er  nur  in  10  Theile,  auch  iJnicn  genannt,  getheilt  wird.  Ds- 
dnrrh  werden  die  beiden  ersten  Columncu  der  nnterstcD  Ta- 
belle auf  S.  1298  falsch,  die  richtigen  GHissen  erhKit  man  aber, 
wenn  auf  den  beiden  folgenden  Lin.  und  Millim.  statt  Zoll  und 
Ccnttm.  gesetzt  werden.  Die  mittlere  Tabelle  auf  S.  1299 
muss  aber  in  folgende  abgeändert  werden: 


Hetrisches  nnd  englisches  Ii&nneiunaaa» 


Milliin. 

Lin.  1 

|c«iitini. 

Lin.  i 

Dfciin. 

"•1 

z.  1 

Lin. 

1 

0,394 

1 

3,937 

1 

3 

9,371 

2 

0,787 

2 

7,874 

2 

7 

a742 

3 

1,181 

3 

1 

1,811 

3 

11 

8,112 

4 

1,575 

4 

1 

5.748 

4 

1 

3 

7,483 

5 

1,969 

5 

1 

9,685 

5 

1 

7 

6,854 

6 

2,362 

6 

2 

3,622 

6 

1 

11 

6,225 

7 

2,756 

7 

2 

7,560 

7 

2 

3 

5,590 

8 

3,150 

8 

3 

1,497 

8 

2 

7 

4,966 

a 

3,543 

9 

3 

5.434 

9 

2 

11 

4.337 

10 

3,937 

10 

3 

9,371 

10 

3 

3 

3.703 

4 
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3)  WienerMaase.  Die  Bd. VI.  S.1313  anarepcbonen  LUn- 
irniuuM  sind  die  noch  jctxt  geltendeo  gesetzlich  bestimoiti-a. 
t>  iit  alter  aas  einer  Abhandlung  von  STAMPrER  *  Folgendes  narli- 
ntmm.  Nach  einem  Patent  der  MARIA  Theresia  vom  14. 
Jnii  1756  worden  Mass  -  Originnln  hergeati'ilt  und  in  den  Ar- 
fUTfo  niedergelegt.  Im  Jahre  1860  erhielt  Liesoanio  eine 
hniMiiclic  Toisc  aus  Paris,  verglich  dirni'  mit  der  Wiener 
W«ftrr  md  fend  die  Toise  gleich  l,027(i4  Wieiior  Klafter, 
nie  Beslimmang.  welche  VbOA  1702  völlig  gcnnu  l'und.  Am 
23.  Dec  1813  warde  in  Gegenwart  von  TRlKSinsceRR ,  Büro 
»"^  T.  WiSKAKKSTÄTTElV  eine  abermalige  Prüfung  vorgenommen 

jwr  Etftlon  durch  Decret  vom  20.  April  1816  als  Ur- 
der  Wiener  Klafter  bestätigt.     Nach  «'iner  nochmaligen 
^■i«nBcbung  und  Vergieichung  einer  halben  Wiener  Klafter 
M  ««■  Meter  zn  Paris  durch  Pronit  aetzt  Staäpfer  1  Wie- 
w  KisAfr  =r  1,8966657  Meter  als  wabrsrheinlicb  genauestes 
frrkiJtaiu,  und  da  dieses  von  dem  im  Würterburhe  aiigenom- 
1,896614  nur  um  +  0,0000517  abweicht,  so  kün- 
<lie  Bestinmangen  nngeändert  bleiben. 

4)  Ruiiisrhe  Masse.  Da  diese  nurli  den'  englischen 
^■ut  sind,  die  Aufgabe  der  Commission  aber  nur  dahin 

ünea  Bestimmungen  gemäss  genaueste  Normnlgrösseu 
»«aferiiyen,  so  konnten  hieraus  keine  bedeutenden  AbHcicbun- 
?*»  Ton  den  im  Wörterhuche  mitgetheilteu  (irössen  hcrvorgc- 
Es  ist  daher  nur  Folgendes  zu  bemerke».  Nach  genauester 
^»nnf  wiegt  ein  Russ.  Kubikznil  reine«  Wasser  bei  13i"  R. 

Iwwi  Räume  368,361  Doli,  und  jIbs  Russische  Pfund  gleicht 
""«den  nünUchen  Bedingungen 25,01893  Kiibikzoll  reines  Wns- 
Für  das  Längenmass  ist  nachzutragen  das  W  e  r  s  c  b  o  k,  deren 
uf  eine  ^Vrachinc  gehen  ndd  welches  daher  1,75  Zoll  he- 
Neben  dem  HandcUiiFunde,  welches  in  32  I<th.,  da.«  Llh. 
"ISolotnik,  das  Solotmk  in  96  Uoli  gclbeilt  wird,  wo- 
»Iw  das  Pfaml  9216  Doli  beträgt,  existirt  das  .Mediciunl- 
welches  zn  |  des  Haadelspfandes,  aUo  -    8064  Doli  bestimmt 
I>as  normale  Flaisigkeitsnaas  Wedro  v<in  30  ff  Wasser  bei 
13P  R. 

enthält  nach  der  neuesten  Bestimmung  750,57  Kii- 
»A»ll  Wasser ;  daa  halbe  Wedro  also  15  'Ü!  »«ler  375,29  K. 
Z  '  das  Z«h«tei  Wedro  oder  dar  Kruschkc  hält  3  ff  oder 

'  J»H>.  des  polyt.  Institau.  Bd.  XX.  S.  145. 
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75,06  K.  Z.  Wuser  und  der  halbe  Krascbke  oder  Poln 
krnsclike  eia  Zwanzigstel  Wcdro  1,5  oder  37,53  K.  Z 
Wasser.  Von  den  TrockenmasseD  enthält  dos  Tschetwcr 
oder  Tschetwerik  64  5*  Wasser  oder  nach  der  oeaeo  Be 
Stimmung  1601,22  K.  Z.  Wasser.  Durch  Halbiren  erhält  m«i 
das  kalbe  Tacbetwert  =  32  ff,  das  Mertel  Tschetwert  odci 
die  Tschetwcrka  =  16  ff  und  das  Achtel  Tsclietwert  ndr 
das  Garnitz  =  8  ff.  Hieraus  ergehen  sich  dann  folgend« 
\'erbcsscruDgeD  Tür  die  in  Wörterbuche  berechneten  Ve^lei 
chungstabelien  der  russisclien  Masse  und  Gewichte  mit  det 
eBglischcn  und  rranziisischeu : 

•)  Die  Arschine  ist  angenommen  0,711203  Met. 

beträgt  0,711182  „ 
rutcrsohied  +  0,000021 
b)  Das  Pfund  ist  ntigennmmen  1  ff  1  oz.  3  dwt  3  gr.  Tro) 

betragt  1   „  1    „   3         8  .. 
Unterschied  —  5  gr. 

p)  Das  Pfund  ist  angenommen  409,2713  Gramm. 

betragt  409,5174 
l'ntcrscliicd  — 0,2461  Gramm. 

Die    unbedeutenden    Unterschiede    der   FlUssigkeits  -  unt 
Truckeomassc  crgel>cn   sich  aus  der  Vcrgleicbuog  der  hiei 
nachgetragenen  und  den  im  Wiirtcrhuchc  enthaltenen  Bcstin 
mu  Ilgen. 

5)  Masse  der  deutschen  Staaten  sind,  ausser  den  im  Wör 
terbuche  enthultcucn.  im  gvununtcn  Werke  noch  venichiedeni 
nitgetheilt ,  wobei  zu  bemerken,  dass  der  russische  Fuss  des 
englischen  gleich  ist: 

Der  russische  Fuss  —  1,05383  Bremer  Fuss 

=  0,76433  Casseler  Ruthenfiiss 
=  1,05932        „  Werkfuss 
^  1,05932  Lübecker  Fuss 
=  1,00621  Nnmberger  Fuss 
=  1,07585  Dresdener  Fuss. 
Die  russische  Arschine  =  1,22954  Bremer  Elle 

=  1,24863  Casieler  Elle 
—  1,23590  Lübecker  Elle 
=  1,25806  Dresdener  Elle. 
Der  LUbeckscLe  Centner  hKlt  112  ff>  das  ff  =  2  Mui 
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»ia  32  Ltb.  oin  96  Quentclien  oder  512  Richtpfeanigtheile 
iihI  t(1eid>(  1  ff  17  8ol.  60,32  Doli. 

Itcr  [^iger  Ccutner  hiilt  HO  ^,  diu  ff  hält  32  LÜi.  = 
128  Qumckcn  =  512  PA!nnig:e  und  betrüg  1  ff  3  .Hol. 
4895  DoH. 

6)  ItalieniaGhe  Masse.  I'eber  die  IHa^sbealünmuni^n 
■  Ntap«!  (S.  1385)  ist  ein  Werk  erschienen ,  nämlich :  Üe  la 
Aatiiuioiie  del  nostro  sistema  di  miiure,  pcai  e  Dinneti  alla 
"11  utiea  pcrfezioDe  dal  Commendatore  Cario  AfaD  de  RnrKBO. 
^<H'  1838.  Die  hierin  enthaltenen  Keütininiun|gren  sind  vcrmü- 
ftOrdaioaoz  vom  6.  April  1840  lur  dns  könif^rcich  heider  Si- 
(üin  iDg^rnoinmen  worden.  Hiernach  ergeben  sich  folgende  nicht 
R*ue  Ver)>esseniDgen.  Uie  Länge,  des  Paimo  ist  —0.264545 
1w«f  od*r  noch  schärfer  der  TOOOstc  Theil  einer  Alinute  des 
■iciiereo  Meridiaog^ades,  was  der  Berechnung  nach  0,264569418 
^itt  aui  1  Meter  =  3,779726  l'almi  gehen  würde.  7000 
l*«!»  geken  ein  Miglio,  deren  60  auf  einen  Grad  gehen 
««Ikt,  lOPalmi  die  Pcrtira  oder  die  Cannn,  die  aUo  nicht 
■<W  8  Palmi  halten  würde,  um  die  Decimaleititheilung  zu 
Für  das  Feldmass  dient  der  Moggio  von  10000  Uua- 
''»•Palai.  Die  Einheit  des  Gewichts  ist  der  Rottolo  mit 
I'raatl-rDterabtheilungcn,  so  dass  dos  Trappeso  den  tau- 
"■'«a  Tkeil  macht;  100  Rottoli  gehen  den  Cantaro.  Der 
l«U«lo  ist  =  0,890997  Kilogramm,  doch  sollen  die  alten  Ge- 
""ttiteitisiaiungen  noch  in  den  Apotheken  beibehalten  werden. 
^  tmkeoe  Substanzen  dient  der  Tomolo  von  3  Kiihik- 
ireldier  in  2  .M  e  z  z  c  1 1  e  oder  4  H  u  a  r  t  i  oder  24  M  i- 
tirt  urialU-,  die  Misura  enthält  also  eine  halbe  knhik- Palme, 
'^v  Pliui^eiten  dient  dcrBnrile,  ein  C}iinder  von  1  PaImo 
''*<^t«ter  nnd  drei  Palmi  tlühe,  der  in  60  Cara  ffe  getheilt 
12  Bariii  geben  die  Botia,  einen  Cylinder  von  3  P<ilroi 
^*di«et»vr  und  12  Palmi  Höhe.  Zu  den  Längenmassen  in  Rom 

1386)  gehört  der  Pass  etto  der  Baumeister  von  3  Palmen, 
«Her  26,362  russ.  Zoll  gleicht.  Der  sicilische  Fuss  =  10,184 
'»*ZoO;  der  venetianiüche  Fuss  13,672  russ. Zoll  wird  in  12 
^xic  oder  Zoll,  der  Zoll  in  12  I-iin.  getheilt  ;  5  Fuss  machen 
)  Calmund  lOOOPassi  eine  Heile.  Ausserdem  gilt  daselbst  der 
''*teio  a  Seta  =^  25,08625  und  der  Braccio  di  Lana 
=  26:8895  russ.  Zoll.  Uie  Elle  (Braccio)  von  .Mailand  = 
1^  nui.  ZoU  wird  ia  12  Zoll,  der  ZoU  oder  die  Uncia 
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in  4  Qaarti.  der  Quarte  in  4  Atoni  getheilt  Das  i^'^^e 
Plund  zu  Mailand  wird  ia  2d  Unsen,  die  l'oae  in  24  U  eaari 
altg'etlieilt,  und  1  ruw.  ^  iit  0,53663  diesea  grosMen  Pfiiodes-, 
das  kleine  Piund  aber  vird  in  12  Unzen,  die  Unae  in  24  De- 
rari  pretlieilt,  und  1  russ.  >>t  =1,25228  dieses  Pfundea,  Dos 
HandcUprund  in  Knguaa  wird  in  12  Unzen,  die  Unze  in  10 
Uraclinien  g^cüieilt,  1  maa.  bt  =  1 ,09476  dieses  Pfandea ;  das 
UnndoUplund  in  Sicilicn  wird  in  12  Unzeu,  die  Unae  in  24  De- 
nan g^etheilt,  uad  1  ruu,S  iat  —  1 ,28354  dicaci  Pfnadea.  Die 
Libbra  groaaa  von  V'cnedigr  hüll  12  Unzen,  die  Unze  192 
Carat  und  1  rata.  ist  =0,85832  dieses  Pfuadea;  die  Libbra 
aottile  daselbst  hält  12  Unzen,  die  Uaxe  121>25  Carat,  aud 
1  russ.  9*  ist  =  1,35932  dieses  Pfiiodes. 

7)  Zu  den  purtugiesisdieu  Bcslimmungen  ist  bloss  binzu- 
zusetzen,  dnss  es  aurli  ballte  (Mcias)  Canadas  und  balbe  (Meius) 
<luar(ilbos  giebt;  ferner  wird  das  Moio  in  4  Fangas,  die 
Kangu  in  15  Alqueircs  gctlieilt,  wodurcb  dann  die  Ubrig^ca 
angegebenen  Bestimmungen  nach  Einschaltung  der  Pang-a  rieb- 
tig-  werden. 

8)  Ausser  den  im  Würterbuche  angegebenen  Maaabestlm- 
tuungen  finden  sieb  in  dem  grosscu  Werke  nocli  folgende,  die 
ich  nachträglich  kurz  hinzusetze. 

a)  Polen.  Nach  einem  Ukas  vom  13.  Dec.  1818  g-ettcn 
seit  dem  1.  Jan.  1819  falgeude  Bestinmungeii.  Das  LKnum- 
mass  ist  die  Elle  (Lokier)  von  2  Fnia  (Stopa),  der  Fuss 
von  12  Zoll  (Tsal),  der  Zoll  in  12  Linien,  die  Linie  in  2 
Millimeter  getheill,.  welche  Bezeiclinung  auch  in  Polen  herracbt; 
die  Elle  —  576  Millhneter.  Zwei  Ellen  macbea  eine  T'oise 
-  (Sazen),  die  Sznur  hält  10  l^r^ty  oder  75  Ellaa  oder  100 
Prociki  (genmetrische  Fush)  oder  1000  l;.awek  oder  1800 
Zoll  oder  21600  Linien  oder  43200  Millimeter.  Die  polniacbe 
Meile  hat  4938^1 -Sqzen  oder  1 481 6 IK  Lokiec  oder  8334310 
Millimeter,  und  wird  in  8  StaVe  getbeilt-,  die  Poatmcile  iat  die 
deutsche.  Eine  Wloka  hat  30  Horgi  oder  90  Quadrat - 
Sznur  oder  506250  Quadratellen.  Daa  Ilohlmaaa  Knrzek 
enthält  32Garniec  oder  128  kwarty  oder  512  Kwaterki 
nnd  beträgt  92597V  KubikzoU  oder  128  kobik-Deciaieter.  tU%s 
Fuot  hat  16  Unzen,  32  Loth,  128  Drachmen,  384  ^m|>f>l 
oder  9216  tirains  oder  50688  Graaiki  od«r  205504  MiUi. 
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Ei»  (kntmn  roa  100  ff  kat  4  KsnieD,  die  Tonne 
(Bieiks)  kat  100  Garnicc. 

k)  Xorwcgea.  Uie  Bomeguckea  AlwiibesUniMiuDgeii 
nd  die  in  DjiDcmirk  gcUeudcB.  Kilie  gewue  Mcasuo§r  orgult 
in  Fuu  lies  aorwearisclie«  Ktukti)«  —  139,086  P«r.  Linien, 
«u  der  (S.  1340)  nitfretlieilten  vüUig  gleiciit. 

t)  Ckiaa.  Uaa  I^iagenoioaa  i»t  die  Toiae  (Tckau),  die 
■  lOFiM  (Tclu)  und  im  Ueciaiaherkältuiss«  weiter  iu  TaouD, 
fii  nad  Li  getkcilt  wird;  aouatige  Ktatheikageu  «xiatireii 
Uosi  uf  den  Papiere. 

b«  Biiitniatuciie  Kuaa  =  0,333  Met  =  13,125  eugi.  Zoll. 

b*t  Wtrkfau  =  0,3228  —    =  12,71  — 

ß«r  fts$  der  Kchneider  0,3383  —  =  13,33  — 
^¥m  der  (ieoaieter  =  0,3211  —    =  12,65  — 

Bn  oder  Sckritt  =  5  Fuss  der  Geometer;  15  Bu  Breite 
■d  16  Bu  Länge  oder  240  Quadrat -Bu  gelMB  1  Mu,  100 
^|r<^  1  Tain,  180  Tckan  oder  1800  Tcbi  der  Ueorae- 
><t        die  ckineaiacite  Meile  oder  L  i. 

Uie  Kom^lgrüsae  des  Geiivichts  ist  üoa  Pfund  (Gkin  oder 
2iio)  Tou  16  Laa,  welcbea  io  10  Tckia,  100  Fud,  1000 

»d  10000  Khao  xerCälU;  30  CUiiit  mackco  dos  Zaun, 
120  da«  Chi  von  174,5  ru«s.  Pfuad.    E:9  gicl»t  noch  sonstige 
^^iMaDjfea  und  Bestininuttgen  des  llaDdelsgewichta  uud  über- 
fclilt  eiiie  fostc  Regelung.    Folgendes  scheint  an  rich- 
>*ntf«  u  stya: 

1  k  kroMTcwicht  (Kkhu  pkUiac)      1  ff  43  Sol.  53.70  Doli 
If  Haadelagowiclit  (Chi-Pkbiue)  =  1  „  40  „    75,75  „ 
likkiagewiekt(i:rl-Lan-Pkliine)  =  1  „  38  „    78,18  „ 
1  Ru&s.  ff  =  1 1,006  Lau. 
I)ie  Trockenmasse  sind:  Dan  von  10  U^u,  100  Clien, 
Cki,  10000  Tchü,  100000  Zo,  1000000  Tckao, 
iOüOOOOO  Gui,  und  das  Gui  von  64  Su.    Alle  diese  werden 
"yfwaodt,  uad  daa«k«n  noch  dos  Khu,  die  Hälfte  des  Dan. 

WgiieirLuog  dieser  Grüssca  ist  nickt  angegeben;  wohl 
*^  dK  lienerkung,  dass  Fiiisaigkckeu  nack  dem  Gewicht 
^imm{  Verden. 

d)  BiieDos  Ayres.   KvPFFER  gieht  die  Maasbestiuimuogen 
'(tigcadca  ^Vcrke:  Memoria  subre  loa  pcaus  y  racdidas 
««criii  po,  0,  Kbup»  SEKaLOSA.   Buenos  Ayres  1^35.  Hier- 
'*<=^  iat  das  Lün^eomasa  die  V  ara  -=  0,866  Skter.  Die 
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Caadra  —150  Varos,  die  Legua  =40  Cuadrns.  Lünder- 
musse  sind  entweder  Quadrat -Legnas,  oder  Suertei  de 
e  fl  t  a  n  c  i  a ,  V  ierecke  von  3000  und  9000  Varas  Seite ,  alau 
27000000  Quadrat  -  Varas.  Aasaerdem  giebt  ea  Suertes  de 
Chacra,  Quadrate  von  140  Varas  Seite  in  der  Stadt  und  von 
100  Varaa  auf  dem  Lande.  Andere  Snertea  de  Ckacra  fiir 
Viehweiden  sind  Quadrate  von  500  Varas  Seite.  Die  Gewichts - 
cinlieit  ist  das  ^.  (I^ibra)  von  33  kub.  Zoll  reines  Wasser 
im  Poncte  der  grössten  Dichtigkeit,  was  459,4  Franz.  Uranin 
betragt.  Das  hat  16  Unsen,  die  Unze  16  Adaraet,  die 
Adame  36  Gran.  Der  Centuer  (Q  n  i  n  t  a  I)  enlhült  4  A  r  r  o  b  a  s, 
die  Arroba  25  ITand;  die  Tone lada  hat  20  Ceotner  oder  80 
Arrobcn.  Daa  Medicinalpfund  bat  12  Unzen,  die  Unze  8  Drach- 
dieo,  die  Drachme  3  Scrupel,  daa  Scrapel  2  Ovaloa,  das 
Ova]o  12  Gran.  FlUsnigkeitamoase  sind  der  Fräsen,  deren 
8  auf  1  Caueca  geben,  üer  Fraaco  soll  170^  Kiibikzoll 
Wasser  enthalten  und  beträgt  also  2,375  franz.  Liter.  32  Fras- 
COB  geben  1  Rarile;  die  l'ipa  Catalana  hält  4  Cargas, 
die  Carga  16  Cnrtagnes;  eine  Vergleichung  dieser  lezterea 
finde  ich  nicht  angegeben.  Trockenmasse  sind  die  Caartilla 
von  2464  kubikzoll  Wasser,  was  34,318  franz.  Litern  gloicbt, 
und  die  Fanega  von  4  Cuartillas. 

e)  Ionische  Inaelo.  Daselbst  gelten  die  engliaeheo 
Masse  Yard,  Pound  und  Gallon  mit  italienischen  Namen  als 
Norm,  woraus  dann  folgende  Ucstimmangen  hervorgehen:  1  Jarda 
^  3  Piedi;  1  Piede  -  12  Oncie;  5,5  Jarde  =  1  Cana- 
co;  220  Jorde  ^  1  Stado;  1760  Jarde  =1  Miglio.  Die 
Libbra  sottile  =  1  ^  Troy  hat  12  Oncie,  die  Oncia  20 
Calchi,  der  Üaico  24  Grani.  Die  Libbra  grossa  = 
1  ^  aroir  da  poids  hat  16  Oncie,  die  Oncia  IG  Drammc, 
100  Libbre  geben  1  Tolanto.  FlBssigkcilsmosse  sind  die 
Gallone  von  8  Dicotile,  4  Gallon!  geben  1  Metro  und  4 
Metri  1  Barila.  Trockenmasse  sind  die  Gallo ue  von  8 
Dicotile  und  das  Chilo  von  8  Gallonen. 

f)  Endlich  dürften  folgende,  durch  KorrFBR  nach  groben 
Modellen  erhaltene  annähernde  licstimmnngcn  noch  Von  Nut. 
zeo  seyn. 

Die  Oka  von  Constantinopcl  =  3^13  Sol.  35,4  Dol. 
Die  Oka  der  Moldau  .  .  .  .  =  3  „   15    „    10,3  „ 
Die  Litra  der  Moldau  ...  ^  0  „  75   „    35,1  >, 


Mass.  3S5 

HJke  Ok«  der  Wallach«  =  1  ff  54  Sol.  42,2  Dol.  1>  - 

100  äirypiische  Drama .  .  =  0  „  85  „    85.5    ,.  H- 

Aegj,,üaciier  Rod  .  .  .  .  =  j         7  gj^Q  ^ 

Pic  roo  Coo«tantino|iel  ....  26,89  eiigl.  Zoll. 

EndaicJi  der  Türkei                25,70  „  „ 

Kot  der  Moldau                      24,86  „  . 

kkaldii  der  Moldau                 26,43  „      „  1^ 

kkalchi  der  Wallachei    ....  26,85  „ 

Eadaxch  der  Waljachci  ....  25,24  „  „ 

Faden  (6  Fum)  der  Wallach«  68,5  u... 

—    (8  Fn»«)  der  Wallach«  78,0  „  „ 

Pie  Mawri  Ton  Aegypten  .  .  .  22,21  „  „ 

PieJiodaxeh—      —      ...  25,05  ..  „ 

Pie  Stamhuli  _  ...  26,65  „  „ 
CiMabeh     —      —      ...  142,80    „  „ 

I  kwbnmtes  Flüsjiigkeitjqnintuni.  Wiener.  VI.  1321.  vrartembergi- 
im  biienche.  1367.   bessisehe.  1372.    bidwche.  1376. 
thenittcbe.  I.  341.  IX.  2044.   bewegte.  I.  925.   der  Pl.neten 
w^itm  Be,iuuiuung.  IV.  1645.  VI.  1392.   Mittelpunct  der  .Ma«e. 

■•««rie.  VI.  1393.  Wesen  nacb  den  «Icen  Philonophen.  1395.  Ato- 
^riire  „ch  EpiKiR.  1396.  nach  Li  Sage.  1397.  die  Elemente 
•  Amtotde«.  1397.  System  des  CiHTBSlt?».  1398.  de«  R.  Botlk. 
H»"  1401.    Lkibsitz's  Monadologie. 

»«•  Tbe.rie  de«  ßoscüvicH.  1403.  Kaut's  Du.ü.iuus.  1409. 
2«  *»»«l'«en.  1417.  und  Vertheidiger.  1419.  Schkluhc's  Natur- 
f^^».  1422.  und  Hkgil's.  1424.  Wesentliche  Eigenschaften 
JUiene.  142(>-1429.  Tbeilbark.it  derselben.  1432.  Begriff  dea 
•27»|1436.  Atoiae  und  deren  stabiles  Gleichgewicht.  1437—1441. 
JJj*««rie.  1442.  Grösse  der  Elemente.  1445.  Bbowä's  Molecu- 
14ß*^ui^*  organische  und  unorganische  Materie.  1450  — 

beltbte.  1453.    Verwandlung  der  Materie.  1463.    relaüve  Ei-  ' 
g*™«««»  der  Kürper.  1466.    Gleichgewicht  der  Krä/tc  bei  den 
14«.   elektnsche  Materie.  III.  233. 

Znt.   Aoj  Rücklicht  auf  die  BedeuUamkeit  der  Autorität 
^  Wer  bemerkt    werden ,   dass   der  berUhmto  Faradat  * 
^^^^^f^  die  EjÜKtcn»  der  Atome  uud  für  die  Hypothese 

^  W<>  Kdinb.  Phil.  Mag.  1844.  Febr.  Bibl.  nnir.  de  Gen. 
•-«W&te!«'^  Anwehten  äussert  Scbömbeih  in: 

^  W  MJ  Wenfhningswirkungen  auf  dem  Gebiete  der  Che- 

I^^J^jjMa.  4.  und  wendet  cit  sugleich  an  auf  die  Wirkungea  des 

n  feil« ,  Wiftmk.  B  l, 


880  Sachfegistcr. 


BotGO'Vica'f  erklärt    Üie  Arguneuts  g«g«n  4ie  Emtenx  der 
Atome  entiiimiiit  er  theih  ans  dem  vertehiedeneo  dditrisehen 
I^iUingsvcrniügen  der  kürper,  snfem  man  öieaei  ohne  Wider- 
8|iruch  weder  dee  Atomca,  nocli  dem  sie  um^bcndca  Räume 
beilegen  köoue,  thetk  aus  dem  wechselnden,  der  Atomeusobl 
nicht  stets  proportioaalen  Volumen  bei  chemiscbcu  Verbindungcu. 
Angemessener  sej  es  daher,  statt  der  Atome  matbematiacbe 
oder  vielraelir  KrRftepancte  aiixuoehmen.    Die  mathematiachcn 
Puncto  vcriässt  FaraDAT  bald,  hXtte  sie  aber  gar  nicht  erwäh- 
nen sollen,  weil  sie  sicJi  bekanntiicb  aicht  snmmiren  lassen  und 
daher  eine  unendliche  Menge   derscthen   immer   noch  keinen 
Körper  vom  kieiMtvti  \'olumee  giebt;  die  Kräilepuncte  dage- 
gen denkt  er  sich  als  Centra  mit  uaendlick  weit  durch  den 
uucndlicben  Raum  ausgebreiteten  SphKren.    Die  Centr«  der 
Kräl\e,   meint  er,  könnten  dann  in  einander  ttbergchcD  und 
man  vermeide  die  Kchwrierigkeit  der  Vorstellung   der  leereo 
RKamc,  begreife  vielmckr  xugleich  die  allgemeine  AnsiekuDg^ 
der  Materien. 

Die  AutzKblung  der  inneren  Widersprüche  dieser  iSn^t 
widerlegten  Hypothese  ist  annilthig;  merkwürdig  bleibt  aber 
stets  der  Umstand,  wie  es  zugehe,  dass  man  die  VorateHungf 
von  seibststäudigcn  KräAc«  ond  deren  Mittplpuncteu  Air  leichter 
Laltea  könne,  als  von  Atomen,  da  wir  doch  anf  de«  Weg^e 
der  KrAilirnng  der  letzteren  «b  nake  kommen,  als  unaer  Vor- 
stelhjDgsvennögcT)  überhaupt  gestattet  Gehen  wir  nlUalich,  statt 
von  apriorischen,  durch  unklare  Worte  bezeichneten  dunklen 
Regriffen,  von  der  jedem  Menschen  unabweisilich  gegebenea  Hr- 
labniug  aus,  nad  nehmea  wir  irgend  einen  Körper  imd  damit 
KUgleich  die  ikn  bikiende  erkennbare  Materie,  s.  B.  em  StQck- 
chen  Kaikapnth,  dessen  Dimensionen,  ako  dessen  RäamKchicpit 
Torstellbar  ist,  so  können  wir  uns  dieses  als  halbirt  die  n&lf^ 
wieder  als  halbirt  und  so  stets  fortgehend  denken,  ohne  daai 
das  immer  kleiner  werdende  Volumen  seine  Wesenbett,  d.  h 
•eine  Rüumlicfakeit ,  seine  Ausdehnung  günzlich  verliert,  f)i< 
ünterauchung  der  gegebenen  Materie  flihrt  also  nach  nmthc' 
malischer  Naturphilosophie  nothwcndig  zur  Annahme  von  Ato 
mon,  d.  h.  nicht  Weiler  theilharen  kleinsten  ThcOen  de 
Materie;  die  Grenze  ihres  geringsten  Volumens  wird  beding 
durch  die  iodi^idneUe  VorstclIuugskraA  kleinster  DiaensioQo 
and  durch  die  allgemeine  UarähJgkeit  des  endlichen  Varstaiadc: 
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tm  wuatötk  Kleine  sieh  kUr  vorzustellen.  Die  wirklich  g-e- 
gtWic  Materie  aber ,  sollte  man  g-louben ,  sey  allein  das  Ob- 
ject  itr  Natnrfarschaog  and  jede  andere  miistie  ausgescIilosMO 
liobeo.  Daas  aber  die  in  der  Körpcrwclt  gegebene  Mtiterie 
Knlte  (Cnacheo  ibrer  Veränderungen  und  Wirkungen)  balie, 
iA  (kerails  Resultat  der  Erfabrung.  Ob  es  ausser  der,  von 
itr  Natuforfchang  auszuschliessenden ,  Geiaterwelt  selbst- 
tUad^e  Kräfte  gebe,  ist  bin  jetzt  durch  Erfabrung  nicht  dar- 
fti^,  wir  dürffui  sie  dabcr  nicht  auncbnien,  noch  weniger 
*Wr  als  die  Materie  bildend  betrachten. 

■•theaatlll.  VI.  1473-  Arithmetik,  Anal;«!«,  Algpbra.  1474.  Rro- 
■o'trif.  1475.  angewandte  Mathematik.  1477.  difnt  zur  Prüfnng  der 
HjiHitkwn.  1480. 

■uerbreekerlder  Alten.   Kral^  derselben.  Vlfl.  1094. 

lanerfudrant.   S.  «Kuadrant.  VII.  1015. 

^MUrtSBel  oder  Muiidliannoiiica ;  musikalisches  Instnnneiit.  Vlil. 
37!. 

■«J«fwhe  BSbre.     1266.  VII.  975.  X.  1285. 

leehaalk.  VI.  1487.  bei  den  Alten.  1488.  1489.  Statik  bei  den 
.Inen.  1490.  Princip  der  virtuellen  Geachtvindigkeit.  1492—1496. 
i^ap  der  kleinsten  Wirkung.  1496.  Geschichte  der  Hydrostatik. 
1197.  angtwandt  au/  die  Gestalt  der  Erde.  1499.  Geschichte  der 
Pr<>uiik.lS01.  G^LlLBl's  Fallgesetz.  1502— 1506.  Pendeibewegnng. 
Wl,  Mittelpunct  des  Schwunges.  1510.  Frincip  der  lebendigen 
1512.  Princip  des  Gleichgewichts  der  Krüfte.  1518.  Ausbil- 
de der  Hydrodynamik.  1523.  Grandzflge  der  Statik ;  fortschreitande 
'■'Vm.  1528.  drehende  Bewegung.  1532.  Gmndsuge  der  Dyna- 
tetschreitende.  1540.  beschleunigende  und  bnvegende  Kraft, 
iWk,  Gtnicbt.  1541.  drehende  Bewegung.  1546-  Allgemeine  Be- 
«•«issgen.  1548.  Theorie  de»  Hebels.  1548  —  1554.  Schwerj»unct. 
liST.  Bmtgiing  einzelner  Körper.  1559.  einielner  Körper  durch 
^^■■^iftriKbe.  1566.  Problem  der  drei  Körper.  1570.  allgemein« 
'Wii  4er  Bewegung.  1572.  Literatur  der  Maabanik.  1579—1585. 
■•M  nach  Kant.  1411. 

L\.  1712.   Hcconaftare.  1698. 

ledkUalgewteht.  rranzüsiscbes.  VI.  1288  englisches.  1301.  Wie- 
1317.    preussiscIiFS.  1328.    dänisches.  1341.  niederländisches. 
OM.  würtembcrgische.s.  1362.    baierschcs.  1366.    badi.splirs.  1375. 
•ipaeiaes  deutsches.  1377—1380.    piemontesiaches.  1384.  toscani- 
1386.    ^rtugiesisches.  1388.    spanisches.  1389.  russisches, 
»e*))«üu,i,ehes.   S.  Haas. 

■Nlaaui.  griechisch«  Ms«.  VI.  1244. 

■«er.  £e  See,  der  Ocean.  \  I.  1585.  Ufer.  1586-  Spiegel.  1587.  muss 
'^H^ckheiten  haben.  1589.  Aendening  im  Gänsen.  1591.  Sinken 
d(r  Ustsee.  1595.    sautige  äenkuflgeo  und  Hebungen  des  Landes. 
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lOOl.  Tempel  des  Jupiter  Serapii.  1606.  Canlleuuscla.  1606.  Mee- 
rckboden.  1610-  Tiefe  des  Meeres.  Batfawmeter.  1611.  gemeMeoe 
Tiefen.  1616.  Seevvasser,  Geschmack,  Geruch.  1619.  Apparate  tum 
Heraufholen,  Bathometer  nach  Parrot.  1619-  spei.ifisches  Gewicht. 
1625.  aufgelöste  Salxe.  1646.  deren  Ursprung.  1650.  Mittel  cur 
Trinkbarraachnng.  1652.  Temperatur  der  Meeresoberflüehe.  1656. 
eingeschlossener  Meere.  1668.  Einfluss  der  Tiefe.  1669.  mit  der 
Tiefe  Teränderliche  Temperatur.  1662.  hohe  Ttmperatur  des  Bvdeos 
im  Polanneere.  1684.  Kälte  über  Untiefen.  1687.  Geftieren  des 
Meeres.  1690.  III.  140.  141.  Meereis.  VI.  1695.  Eisblink.  1699. 
Torossen  und  Polinjen.  1702.  Das  See-Rossol.  1704.  sasses  Was. 
ser  des  Meereisea.  1705-  speciflsches  Genirbt.  1706.  Durcfanchtig- 
keit  de«  Seewassert.  1707.  ud  Farbe.  1709.  Leuchtm  des  Meeres. 
264.  1716.  Bevregungen.  1734.  HoUeo  der  See.  1735.  WeUen.  1736. 
X.  1281.  deren  Höhe.  VI.  1740.  X.  1283.  Tiefe.  VI.  1742.  Ge- 
schwindigkeit. 1743.  X.  1292.  Breite.  VI.  1744.  Wasserwiade, 
Brandung,  Brecher.  1747.  Gewalt  der  Wellen.  1749.  Besänftigung 
der  Wellen  durch  Oel.  1750.  Meeresströnie.  1756-  Aequiaoctial- 
strömung.  17S9.  Gelphstrom.  1760.  sonstige  Meeresströme.  1764. 
eingeiichlossene  Meere.  1768.  SaUgehalt  und  Vartiefiug  des  mit- 
telländischen Meere*.  1770.  1771.  1916.  Verhalten  der  Ostsee.  1772. 
Meeresstnidel.  1773.  Srylta  und  Charjbdis.  1774.  VerändeniugeB 
der  Erdoberflüche  durch  dasselbe.  IV.  1314. 

Zas.  Dausst  will  durch  Beobnchtangeti  zn  LfOrient  und 
Brest  gefunden  haben,  dass  die  mittlere  Hiihe  des  Meeresspie- 
gels bei  hohem  Barumeterstuude  geringer  sgj,  als  bei  üofem, 
wogegen  LüBBOCK  behauptet,  der  LuAdmck  habe  auf  die  mitt- 
lerc  Meereshöhe  gar  keinen  Einfluss'.  In  Beziehang  auf  die 
Ostsee  ist  diese  Frage  bereits  erörtert  Od.  VI.  S.  1599)  and 
neuerdings  abermals  durch HIlLSTRöM  behandelt  worden'.  Dieser 
berufl  sich  zuerst  auf  eine  ältere  Abhandlung  von  GlSSLER  \  wel- 
cher beobachtet  hatte,  doss  der  Wasserspiegel  stink,  weoo  daa 
Barometer  stieg,  nnd  umgekehrt,  und  dennadist  auf  eioe  be- 
reits genannte  von  Schulteh*,  welcher  die  Ursache  der  anglei- 
chen Höhe  des  Ostseespiegels  gleichfalls  im  TeränderUchcn 
Luftdrücke  findet,  aber  nicht  glaubt,  dass  der  Wind  das  Was- 
ser vor  sich  her  treibe.  Aus  Beobuchtuugen  zu  Algier  folger 
Ami  gleichfalls,  dass  das  angegebene  Verbältniss  zwiachci 
l.,uftdruck  und  Wasserhöhe  des  mittellfindiscbeu  Meeres  «tatt- 


1  Ann.  Cbim.  et  Phys.  T.  LXIII.  p.  304. 

2  Poggendorif  Ann.  Bd.  LVI.  S.  626. 

3  In  Kongl.  Svenska  Vet.  Acad.  Handl.  1747.  T.  VIII.  p.  142. 

4  Ebend.  1806.  p.  79.   Gilb.  Ann.  XXXVi.  314. 
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MtK  Haiistroji  leig-t  aber,  AaBs  die  für  die  Ostsee  aus  dem 
Ijifldruck  berechnete  ungleickc  Hobe  von  3,5  Fuss,  aUu  1,75  F. 
i^r  dem  Mitte],  aelir  liiiufig  übertrofleD  wird,  uod  iat  daher 
gocigt,  die  Frsache  in  der  Windrichtung  zu  finden,  sofern 
NaN-  und  Ost -Winde  mit  hohem  Barometerstände  zusaramen- 
Uci.  Hierbei  beruft  er  sich  auf  die  .Messungen ,  welche 
BmASCB  zu  I'illau  voD  1815  bis  1834  angestellt  hat',  wo- 
urJi  das  Wasser  an  der  preussiscben  Küste  bei  jenen  Winden 
k»k*r  stebt  Wegen  vieler  zu  Algier  und  an  der  Ostsee  vor- 
^MnOHier  Anomalicen  miissten  an  verscbicdetieu  Cferorten 
gWtfciäligg  Beobachtungen  angestellt  werden.  An  der  Küste 
Naki's  beobachtete  S.  Napier  ^  gleicbrulls  ungewiibniicbe  Oscil- 
y^Mto.    Am  21.  Juni  1843  .Morgens  6  I  hr  stieg  das  Was- 

18  Z.  Über  den  mittleren  Spiegel  und  sank  nachher  3,5  Fuss 
■Upr  deoieiben ;  am  25.  desselben  .Monats  stieg  es  erst  2,5  Fuss 
»•d  mbIl  dann  3  Fuss  unter  den  mittleren  Spiegel.  Eine  Ur- 
••fke  wird  nicht  nugegebeu. 

Du  specilisrhe  Ciewicbt  des  Seewaasera  vno  14  verschiede - 
Ha  Orten  zwischen  35",4  s.  R.  und  50",25  n.  U.  bestimmte  G. 
J  XüLSER*  schon  im  Jabre  1835.  Die  bei  54"  F.  gefundenen 
(•liMa  schwanken  zuHscbcn  1,02891  und  1,02551,  letztere 
BotiniroDg  aus  der  Nordsee ;  alle  übrige  geben  nicht  unter 
^02711  berab  und  geben  mit  Ausschluss  der  letzten  im  .Mil- 

1,027601.  Zwei  Jahre  später  suchte  er  diese  Bestimmung 
fir  Wauer  aas  den  nSmIichen  Gegenden  und  fond  bei  50"  F. 
'it  Dichtigkeiten  von  gleichfalls  14  Proben  zwischen  1,0282 
lt0237.  Hos  letzte  Wasser  war  gleicbfolls  aus  der 
"••isu,  und  mit  Weglossuug  dieser  Grösse  ist  das  Mittel 
1,0275». 

H(ttiEK  fand  zn  St.  Malo,  dass  der  Gehalt  des  Seewassera 
**  Sucntoflgas  und  Kohlensäure  nach  den  Togeszciten  wech- 
xlt.  Er  (and  nämlich  auf  100 

■Morgens  13  Kohlensäure,  33,3  SaucrsloflTgaa 
Mittaga     7         —         36,2  — 

1  Am.  Chira.  et  Phy».  T.  LX.XIH.  p.  416. 

2  Pofgtndorff  Ann.  Bd.  XX.WI.  S.  209. 

3  Uli  and  Edinb.  Phil,  Mag.  1844.  Jun. 

4  iu  Nuuiir  en  Srheiknndifr  Archief.  N.  2  in  Popgriidorff  Ann. 
H.U\  S.  507. 

i  P*ggtnd«rff  Ann.  Bd.  XLI.  S.  486. 
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Abends  10  KohlcDKÜnre,  33,4  Saueratoflgu. 

niemach  entbHU  das  Seewssser  mehr  Sanerstoffgas  als  das 
KlusswasRcr,  welches  uach  v.  Hum  OLDT  uod  Gat-Lussac  hüchsteiu 
32  Saui-rBtuifg-aa  enthält  und  durch  Stoben  davon  vertiert 

üeber  die  absolute  Höhe  und  Tiefe  der  Wellen  (Vi.  1742) 
sind  schätzbare  Benbachtungen  hinzugekommen.  PbhtlaHD  masa 
die  Hübe  derselben  auf  gleiche  Weise  als  v.  HoKHBR  und 
fand  sie  während  eines  Sturmes  in  der  Nähe  von  Cap  Horn 
20  engl.  Pnss^  Ank  verferttgte  einen  sehr  zosaaimeng-eaetz- 
ten  Apparat,  um  die  Tiefe  zu  snesaen,  bis  zu  welcher  die 
Oscillation  der  Wellen  herabgeben,  und  fand  auf  der  Rhede 
zu  Algier  die  Hbhe  2  bis  3  Meter,  die  tiefsten  Spuren  der 
Bewegung  aber  bis  40  Meter  Tiefe  herabgehend  3. 
/  lieber  .Meeresstrifmungen  gicbt  Rkhkel*  sehr  ausOihrliche 

und  belehrende  Aufklärungen. 

BfeerbArometer.  S.  B»romet«r.  I.  796.' 
neercnffC  von  (libraltar.    deren  Ktitstcliung.  IV.  1317. 
IHeereflsplegel.   S.  Meer.  V.  1587.  den  minelläadischen  Meem 

und  der  Nordsee.    S.  Meteor«loirt^  ^1- 
Heerhorlaont.  Vertiefung,  desselben.  VIII.  1147. 
Hecrtroinpete.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  193. 
HevaSlektrometer.  III.  648.  so  viel  als  Megauieter.  663. 
Hehlthau.  IX.  707. 

Melle,  im  Allgemeinen,  von  mille,  1000  Schritt.  VI.  1775-  als  ailgr«'- 
meines  Norraalmass  vorgeschlagen.  125ti.  Ägyptische.  1232.  jüdisclie. 
1237.  römische,  fransösische  (Lenca  gallica,  jetxt  Liea«).  1776.  dm- 
acbe  oder  geographische.  1777.  Tabelle  der  gcbräucfaliclien.  1778. 
Vergl.  Mass. 

Melonobari»clie  oder  Melsonobaiiiicbe  liinie*  Vf.  1938. 
nenKuny,  der  Mischung  entgegenstehend.  IX.  1858.    der  Gase.  18S9. 

▼ergl.  VI.  1043. 
Menlacua.  II.  249.  Vi.  378. 
Menni«.  I.  961. 

Menschen,  versteinerte.  IV.  1299.    specißsrhes  Gewicht  derselben. 

1577.  liuantität  der  Wörmeeraeuguiig  durch  dieselben.  S.  MelBURff. 

V.  166.  ^ 
Mercaptan.  IX.  1702. 

Mcrcur.  AtmoNphüre  desselben.  I.  514.  Durchgang  durch  die  Sonnea- 
scheibe. II.  684.  697.   Perioden  dieser  Durchgäsge.  687.   Bahn  des- 


1  L'fnstit.  Xlme  Ann.  N.  522.  p.  446. 

2  Cumpt.  rend.  T.  V.  p.  703.   Poggeniorff  Ann.  Bd.  XLII.  S.  592. 

3  Anu.  de  Chim.  et  Phys.  3mc  S^r.  T.  V.  p.  417. 

4  Investigatiuu  of  the  Currents  of  thc  Atiaatic  Ocean.  Land.  1832. 
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wlkiL  M.  1779.  2459.    Masse  niid  DiehOgkcit.  1780.  physische 
Bticli»fftnheiu  1781. 
HergcL  bunter,  Sandmergel.  III.  10B9. 

lerfdlsa.  aMrunouiischer.  I.  132.  Hl.  840.  VI.  1782.  gi'hi  die  obere 
«ad  UBUre  Cuiuiinatiun  der  Cesiirnr.  1783.  der  irdische  ist  lugleieh 
Bftiuikwis.  1784.  erster.  III.  841.  VI.  1—4.  1785.  Einflnss  der 
Meri&ne  anf  Zeitbestiinmunp.  1786. 

In14Iaii.  magnetischer.  I.  131.  erster.  VI.  1035.  meteorolopscher. 
IX.  5«. 

■eridiaakr«!«.  \  I.  1787.  IX.  730.  Recti6ration  desselben.  Vi.  1791. 
•^«(kirig  zu  Art.  AequatorcAl.  1805- 

■mm  in  America.  III.  1138. 

ImmtIuiu.   i».  MacnetlamiM »  animalischrr.  VI.  1151- 
■cMCMipMs.   S.  ConpasB.  II.  184. 
ICMemlinelde.  bei  Waagen.  .X.  19. 

■eUccatnun  bei  SchilTeii.    dessen  Bestiininnng.  VIII.  G91.  694. 
letolle.  V  I.  1814.    verscliiedene  Arten.  1815.    durch  Heibiing  rlek- 

trurb.  140,   rlektrisclies  Lrituiigsverningen.  155. 
leteilkaaai.  iV.  658.  VI.  1815. 

■eUiMde.  VI.  1816.  '  * 

■cUUx«ii.  galvanischer  Heia.  IV.  555. 

leUlUptecel.  Vlli.  922.    Tergl.  Teleflk«p.  IX.  12C  ff.  Zu- 

niekwrrfunii.  X.  2453. 
letatlthermoineter.   S.  Thermometer.  I.\.  088. 
■«tolluri^e.  VI.  1816. 

leUlhCf  etetl»ii«  Vi.  1815-  durch  die  einfarfae  gthranische  Ke(U. 

IV.  65a 
iHMcrie.  IX.  1976. 

■ctewe.  Arten  derselben.    S.  IHeteoroIogie.  VI.  1818. 

■ctMNlagle.  Wittcrutigkiebre ,  Witteniiigsknnde,  iMeteoromariibie, 
AtaovpliiroUgie.  VI.  1817.  Geschirlitc.  1820.  Führung  der  Regi- 
«w- 1827.  2044.  die  Societas  Palatina.  1830.  inrteorologische  Werk- 
'(«P- 1834.  Nachtrag  XU  Barometer.  1835.  zu  Hygrometer.  1973. 
a  AaBu{>hüre.  1969.  zu  Gevriiter.  2008.  zu  Hagel.  2011.  zu  Ne- 
202Ö.  zu  Nordlicht.  2026.  zu  Regen.  2029.  Gang  der  Witterung 
*»A  bedingende  I  rsaclien.  2043.  Perioden  der  Witterung.  2050.  Kiu- 
itt  Himniel-skiirper.  2051.  «les  Mondes.  2052.  auf  baronieter- 
«»•d  und  Rrgrnincnge.  20<>6.  Witterungsregeln.  2074.  Vorzeichen 
»Iw  Wiuerenp.  2079.    aus  der  Thierwelt.  2082. 

iMcMvtcia.  Meteoroliih.  MoMd^iiein.  M.  2064.  altere  Nachrichten 
*N  üuini.  2UM.  neuere  Krfahrungen.  2085.  Menge  derselben.  2087. 
B^ffrnheit  derselben.  2090.  Meteoreisen.  2093-  210G.  sonMige 
Miuei.  2U96.  ihre  Hestandtbeiie.  2102.  Analysen,  namentlich  von 
"»MiLlrs.  2106.  Hypolhene«  über  ihren  lirupning.  2115.  aus  dem 
M«aif.  2124.  Berech  onug  der  erfordcrKchen  Wurfgescbwindigkeit. 
2125.  aas  dcu  Welträume.  2U1. 
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Zni.  FBr  den  luDariBchen  Unpnrag  entucbied  aidi  sacb 
GROTTHrss  Das  in  Rusaland  nng^ebUch  vom  Himmel  (gefallene 
Meteorsteinpapier  ist  nacli  Ehrxrbero's  Cntersuchaagea  eia 
Gebilde  aus  Conferven  und  Infusorien'. 

Ein  interessanter  Meteorstciufall  war  der  von  DB  Btla  be- 
obachtete, worüber  v.  HüXBOLDT^  Bericht  erstattet  hat.  Der 
Stein  fiel  den  16.  Sept.  1843  ungefKlir  5  U.  Abends  in  ein 
Kartoflfeireld  unweit  kiein-Wendeo  im  Wippertbaie.  Der  Him- 
mel war  durchaus  wolkenlcer,  man  hörte  die  alarke  Explosion 
und  das  nacbrulgcnde  Prasseln-,  der  Stein  wiegt  5  9  11,75  Un- 
zen, gleicht  sehr  dem  von  Erxlcbeu,  hat  die  ötlers  Torkoanende 
Gestalt  eines  nerseitigen  Prisma's,  war  xwiscbea  4  bis  5  Z.  tief 
in  das  trockne  und  harte  Kartoffelfeld  eingedraogen,  und  hatte 
eine  Hitze,  daas  er  erst  nach  einiger  Abkühlung  heransgcnom- 
■len  werden  konnte.  Da  die  Tbatsachcn  nach  t.  HlTXBoiDT 
für  genau  constatirt  gelten  kilnnen,  so  iKsst  sich  aus  der  Tiefe 
des  KindriogeDS  in  ein  zwar  damals  hartes  und  trockenes, 
aber  auf  jeden  Fall  geackertes  Feld  nach  mehreren  regneriscbeo 
iMonaten  folgern,  dass  seine  Endgeschwindigkeit  nicht  so  f^ss 
war,  als  sie  nach  der  Falihllhe  sejn  musste;  die  Zusammen- 
drilckung  der  hnh  konnte  also  seine  Hitze  nicht  erzeugt  ha- 
ben, und  der  Widerstand  derselben  war  schwerlich  vermögend, 
seine  Bewe^ng,  wenn  er  schon  in  den  höchsten  RegtoDen  als 
compacte  Masse  existirt  bXtte,  so  sehr  zu  veraiigero,  als  seine 
Endgeschwindigkeit  ansanehmen  ntfthigt.  Hieraus  sclienit  mir 
die  im  Art  eufgestclltc  Hypothese  eine  bedfcatendc  TJnter- 
stützung  zu  erhalten,  und  ich  glaube  hierauf  hindeuten  xu  müs- 
sen, da  rölUg  genau  constatirte  Tbatxachen  zu  den  Seltenhei- 
ten gehören. 

Zur  Bestimmung  der  Höhe  und  des  Durchmessers  der 

grösseren  Feuerkugeln  hat  Petit*  die  Parallaxen  einiger  neuer- 
dings beobachteten  berechnet.  Für  diejenige,  welche  in  der 
Nacht  rom  4-  zum  5.  Jun.  1837  zu  Vesoul,  Cusaet  und  Nieder- 
bronn  gesehen  wurde,  ergiebt  sich  in  wahrscheinlich  sehr  ge- 
näherten Werthen  der  geringste  Abstand  von  der  Erde  =272227 


1  Ailg.  Nord.  Ann.  Bd.  VH.  S.  1. 

2  Poggendorir  Ann.  Bd.  X.X.XV  I.  S.  187. 

3  LMnKtitut.  12rae  Ann.  N.  MO.  p.  154. 

4  Compt.  rend.  T.  XIX.  p.  779. 
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Meter  oder  68  Lieucfl,  nnd  rine  Gescliwindii^eit  Ton  32450 
Meter  in  der  Secunde,  also  eine  prössere  ala  die  der  Erde, 
vdrke  damals  301)08  Met.  in  1  8cc.  betrug.  Den  Darcbmcs- 
Hf  bcrechoct  KuHlf,  welcher  sie  zu  Medcrbronn  beobachtete, 
n  2434  Meter.  Weniger  sicher  sind  die  Bestimmungen  für 
*f  Feuerkugel,  welche  am  18.  Aug.  1841  xu  Bourg-Ia- Reine, 
n  Pins  und  zu  Rheims  geseheu  wurde,  nümlich  Hir  den  Au- 
gnUck  des  Erlöschens  Abstand  von  der  Erde  730400  Meter 
■4  Dsrcknesser  3906  .Meter.  Noch  weniger  zurerläsaig  siiid 
1*  Hb  die  am  9.  Febr.  1841  zu  Toulouse,  Paria,  Agen  und 
CntsMonne  gesehene,  die  einen  Abstand  =  155404  .Meter  von 
Erde  hatte. 

^^.tmn  BKÜmmiing.  VI.  1264.  1269. 

lethade  der  blelnaten  anndrate.  1. 901.  X.  1183. 1200. 1212. 
*''«h)lenÄUier.  IX.  17ü3. 
Mrfreta.  griechisches  Mass.  \  I.  1244. 

HetroBom.  Tiktmesser.   S.  Pendel.  VII.  399.  Scheiblkb's,  VHI. 

311. 

nia.Qeii.  I.  475.  der  Pontinischen  Sttmpfe.  476.  überhaupt.  VI.  2000. 
^Itroariometer.  I.  393. 

rtmeter.  Lislir's.  S.  Iliirerenzlnlthcrinomc> 

<«r.  II.  535.  Nun-itige.   S.  Ttaennometer.  \S.  !)96.  iOll. 
^UiraHektrometer.  III.  648.  so  vid  aU  iMikrouicier.  663.  664- 

CoaonB's.  692. 
■ftroca^ompter.  Vf.  2152. 
■ikrojea.  \l.  Ü43. 

mikroskopisches  von  Bamsdeh.  I.  566.  im  Allgemei- 
^1.  2155  —  2157.    allgemeine  Bedingungen  eines  Mikrometerü. 
panlldea  Fadennets  -  Mikrometer.  2160.    Neixe  mit  geneigten 
2166.    Bradley'sches  Netx.  2168.    Kreismikrometer.  2169. 
''k'wkeamikrometer.  2175.    Posiiionümikronieter.  2176.  Objectiv- 
und  UifiTcrenzialsextant.  2178.    Zrnithniikrometer.  2179. 
'■iVyMallmikroroeter.  2181.    Mikrometer  bei  Mikroskopen.  2183. 

*^»»ikop.  Erete  Erfindung  desselben.  VI.  2187.    eigentliche  Bril- 
In  Wifta  dea  Alten  uiibfkannt.  2188.    die  ersten  Mikroskope  waren 
"■Wie-  2190.   LiebehkCh.i's  Sunnenmikro.skop.  2192.  und  Adah's 
I  nfuiuikroakep.  2193.    opti«ehes  Verhalten  einer  conveien  Linse, 
'••i   aafiirhcs  Mikroskop.  2196.    kleine  Glaskugeln.  2200.  Kry- 
••■"t  4tx  Augen  kleiner  Fiiclie.  2204.    Kdelstcinc.  2204.  Dis- 
448.    mikroskopische  Doppellinsen.  2207.  lusammenge- 
Kkroskope  mit  nvei  Linsen.  2213.    mit  drei  Linsen.  2217. 
■il  Titr.  2220.  sllgemeine  Wirkungen  einfacher  Lin-ien.  2226.  Theo- 
*  *ir  Doppclocnlare.  2238-   erste  asaae  der  Doppelocniare.  2241. 
Cl«sse.  2243.  achromatische  Doppeioculare.  2245.  erste  Classe. 
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2246.   Spief^eltTdknskope.  2251-   Sonneamikrotktrp.  2213.  Lampen- 

mikroiikop.  2254.  Uestimuiiiiig  der  VfrgrÖ!<seruug.  2255.  MasMp|>a- 
rate.  Glasmikrometer.  2259.  Dappelbildimkroincter  und  Scbraub«n- 
iiiikrunieter.  2261.  äuNNere  Einrichtung.  22C3.  U<-Ienchturig!>3p|iarai. 
2264.  Vergleichung  verschiedener  Mikra.skope.  2265-  Beleuchtung. 
2269.  Zubereitung  der  t»  untersuchenden  Gegenatände.  2270.  Lite> 
ratur.  2273.  Beschreibung  eine*  Mikroskops  von  Plüssl.  2276. 
Knallgu-.Mikroskop.  X.  988. 

Zna.  Unter  die  besten  und  iireinvUrdigstcn  Mikroskope 
geliiiren  die  von  George  Oberhaeuseb  in  Paris,  Place  Dauphin. 
N.  8.  A.  Fischer  hat  ein  Bogennjuites  pankratischcs  Mi- 
kroskop beschrieben,  welches  dnrcli  blosses  Ausiiebca  der 
Röhre  ohne  Unterbrechung  der  Beobochtang  eine  mehr  «1» 
hundertfache  Steigerung  der  Vergrösserung  gestattet'. 

michiiAure.  IX.  1698. 

HilcbBtraaae.  IV.  329.  M.  2281.  X.  1374.  besieht  aus  rinxelnen 
Sternen.  VI.  2282.  sogenannte  Kohlensii'cke.  2285.  Auflrechen  der 
Milchstraße.  2287. 

IBIIchBucker.  IX.  1713. 

miller.  französisches  Mass.  VI.  1272. 

inilUKramm.  VI.  1272.  Milliliter.  1273.  Ullliimeter.  1272. 

nillilltrliaeter.  IX.  90. 

HUne«  griechisches  Genickt.  VI.  1245. 

Hineralogle.  M.  2288. 

Hineralquellen.  8.  <|ueUe.  MI.  1093. 

Hiscbltandc.  S.  Cbemie.  II.  92. 

SUacbung.  I-  279.  cbeniische.  IX.  1858-  Mt.schnng.«gcwirhl.  1889. 
Tinijjeratiir  der  Mischlingen.  I.  641.  sprcifischcs  Gewicht  derselben. 
IV.  1559. 

Hiacbuni^en»  Methude  der,  zur  Bestimmung  der  speciflschen  Wärme. 
X.  609. 

BliflCliuni^svcrb&ltniaM.  durch  Lichtbrechung  bestimmbar.  I.  1164. 

niatral.  X.  1931.  1947.    dessen  Wirkungen.  2045. 

Mittag^.  Mittagsgegend,  Mitugszeit.  VI.  2290.    wahrer  und  mittlerer. 

2291.   »"d  dcs^ien  Bestimmung.  X.  2361. 
imttAKNfernrobr.  II.  683.  VII.  296.  X.  2396. 
MittAKsUnie  und  Mittel,  sie  zu  finden.  VI.  2291. 
mttaf;8ubr.  S.  Sonnenabr.  Vin.  895. 


1  Micro.<«c«pe  pancratiqae  par  A.  Fiscnii.  Masrsu  1841.  Mesaangn. 
Apparate  findet  man  besrhrieben  in:  Manuel  complei  de  Mirrsgrapliie  von 
Ch.  ChCVAlikr.  Beschreibung  der  Mikrsskiipe  and  Flülfsapparate  nrbsi 
Anweisungen  su  ihrem  Gebrauche  findet  man  in:  Neuvean  Manuel  c*niplct 
de  robservateur  au  Micruscope,  par  F.  DojARAia.  Psr.  1843.  Neint  At- 
las Ton  30  Stahlplatten. 
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KtttBMaMtMihem  Heer.  Sirömnngen ,  Salsgchalt,  nlciierer  Spie- 

S.  ncer.  VI.  1767. 
■HIelpurl.  VI.  2295.    des  Schwungr«i.  1510-  2296.    der  Kräfte. 

lJ2a  in  Aniiehiiiig.  2295.  II.  121.    des  Gleichgewirhts.  VI.  22%. 

iff  Kräfte  und  der  Masse  oder  der  Trägheit.  2297.  phonisrher.  2298. 

Sfbwiapuigen  der  Flächen  nach  der  Kante.  2300-    nach  der  fläche. 

29E.   Sfhn-ingiingen  der  Körper.  2304.    Mittelpunrt  des  Stossr». 

LV  1153.  und  der  Umdrehung.  VI.  2306.  Vlll.  1090-    der  Schwere. 

S.  Seftwerpiane«.  Vlll.  639.    des  Widenttandes.  X.  1789.  der 

aariiMjjfhfn  Krart.  \  I.  764.  BDI. 
S]ltflpuntt«(lelctaanK.  I.  292.  IV.  1604.  IX.  1600. 
■itlürnncht,  Mitternachtgegend,  Mitternachueit.  VI.  2310. 
■ittkeilnng.  der  Bewegung.  I.  923.    der  Klektricität.  III.  27a  313. 
Rimner  Planet.  VI.  2310.  Anomalie,  wahre.  2311.  iniitUre.  2313. 
UUIere  9«iuie.  Vlll.  905-  1035.  1222. 
■Itasflk  VI».  274.   vergl.  laterfereaB.  V.  775. 

der  DaiDpfiiiascLiuen.  II.  471. 
iNihu  der  Elastj.  ität.  IB.  220.  222  —  224. 
^•tti*tm,  l.\.  2329. 
■•Uwe.  Gebirgsart.  III.  1091.  1092. 

der  Kiirper  und  deren  Bewegung.  VI.  1448.  1468.  Mole- 

«Ur»ur»ctiao.  II.  131. 
■•IrbOa.  WaaMrbleinaull.  VI.  2315. 

■•■eat  «aii»ches.  VI.  2316.    beim  Hebel.  2317.    bei  der  fortüchrei- 
"niea  Bmeguug.  2319-    merhaniache»  und  der  Trägheit.  2323.  V. 
Trägheitsmomente  der  Hauptaxen  Tersehiedener  Körper.  2329. 
Seeluinlk.  VI.  1499. 
■•M4e«.  nach  LiiBWlTf.  VI.  1403. 

■•Mt  VL  2333.  «ddcrischer.  2333.  tropischer  und  .synadischer.  2334. 
**M»iiMi«cher  nnd  Souimemanat.  2335.  Namen  bei  den  Juden.  2339. 
^  Mobamedanem.  2340*    Ursprung  unserer  Manatsnamen.  2341. 

VI.  2342.    Einfluss  auf  die  Atmosphäre  I.  498.  929'.    und  auf 
^  Winde.  X.  2116.    auf  die  Gewitter.  IV.  1589.    auf  die  Mc- 
VI.  2052.    dessen  Lieht.  226.    schwärxt  condensirt  das  Horn- 
»i^tr  tticht.  306.    erwärmt  nicht.  !.  1206.  X.  663.    magnetisirt  Stahl- 
«idfla.  VI.  876.    acheinbare  (irösse  beim  Auf  -  und  Untergänge.  IV. 
Iti2.  V.  260.  VI.  2350.   Bahn  nnd  Umlanf  mn  die  Erde.  VI.  2344. 
1604.  siderischer,  tropischer.  Vlll.  871.    aiiomalistisclier,  siynodi- 
672.  Tcrgl.  IX.  56.    Inilaufsieit.  IX.  1263.    Bewegung.  1242. 
'^•rftnunp  Ton  der  Erde.  VI.  2346.    Gnisse.  2348.    Masse  nnd  IMeh- 
''A«t.  2354.   grosse  Stiiningen  des  Mendlaufs.  2356.    Problem  der 
*™  Kirper.  2357.    Variation  und  Evection.  2362.  IX.  1600.  ▼erän- 
tnie  Entfernung.  1669.    kteinerr  Störungen.  VI.  2364.  Länge 
Hniianulparallaxe.  2366.    Breite.  2367-    Arceleration  der  initt- 
^tn  Bmegang.  2368-    Grösse  der  Erde  aus  Mondsbeobachtungen. 

Rotarion.  2384.   Libration.  2387.  2389.  2390.  Lichtmthei- 
«WfH  des  Mondes.  2393.    dienen  xum  Finden  der  Parallaxe  des 
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Mondes  und  der  Sonne.  2394.    Ansicht  der  Erd«  tdib  Monde  ans. 

2398.  Aicbfarbiges  Licht  des  Neumonds.  2400.  Vll.  87.  Erschei- 
nniig  des  Tom  .Monde  so^  gesehenen  Himraelti.  V  I.  2401.  Temperatur 
des  .Mondes.  2405.  Aunosphare.  I.  509.  Vf.  2406.  DiinineniDg  auf 
demselben.  I.  512.  Beschaffenheit  der  Mondoberflache.  Vf.  2409. 
Hinggebirge  oder  Walltbenen  und  Krater.  2413.  Kettengebirge  oder 
Bergkegel,  Rillen  oder  Bergadem.  2414.  Schluchten  oder  Löcher 
und  sogenannte  Meere.  2415.  Ulloa's  Loch  im  Monde.  2424.  vergl. 
Vollnend.  1\.  2061.  Monde  der  Planeten.  S.  Tr«bMiten. 
L\'.  1022.  und  ]Vebenplnneten.  VII.  G3.  des  Jupiter.  X.  1606. 
des  Satunt.  1609.  des  Lranun.  1610.  der  Venus.  IX.  1066.  1650- 
MondeIrkeL  II.  252. 

Blondcalmlnatlon  als  Mittel  der  Liingenbestimniang.  VI.  20- 
HonddlstMiBea.  als  Mittel  der  Längenbettimmuag.  VI.  26.  deren 

Berechnung.  31. 

MondflnaternlMS.  älteste  bekannte,  t.  410-  Beschreibung  und  Be- 
reclinuMg.  IV.  2öl.  Grösse.  257.  Nachtrag.  VI.  2443.  IX.  1042. 
Vorausberecbnung  derselben.  VI.  2444.  IX.  1751.  Berechnung  der 
Sonnenfinsternisse.  VI.  2446.  vergl.  Vollmond.  IX.  2061.  die- 
nen zur  Längenbesiiinmung.  VI.  8. 

MoadtaltheB.  Mittel  xnr  Längen bestiminong.  VI.  25. 

Mondjahr.  iS.  Jahr.  V.  666.  674.   der  Juden.  675. 

Blondlicht.  M.  226.  verdichtetes  erwärmt  nicht.  I.  1206.  X.  663. 
und  schwärzt  HonisilLer  nicht.  M.  306.  inagnetisirt  Stahlnadeln.  b76. 
ehemische  Wirkungen.  S.  Daipaerrebllder. 

nondphasen.  S.  Phasen.  VII.  466. 

MondreKenbogen.  S.  Begenbof^en.  Vn.  1319. 

Mondsteine.  S.  Meteorstein.  VI.  2064. 

Mondtafeln,  deren  Verfertigung.  VI.  27.  X.  213. 

Monochord.  VI.  2450.  verbessert  durch  Fisckbr.  2452.  und  Wb- 
BKR.  2453.   dient  zur  Eraeugung  der  Klirrtnne.  2455. 

Montsolflere.  I.  242.  deren  Theorie.  242.  245.  251.   Tragkrvft.  255. 

Moor.  Morast.  VIII.  1233. 

Moorbrennen.  8.  Nebel.  VII.  SO. 

Morftne.  bei  den  Gletschern.  III.  135. 

Morgen.  Morgengegend.  VI.  2457.   Morsenpnnet.  Ostpunct.  2458. 
MorsenrCthe.  S.  AbendrSthe.  I.  4.  V.  257. 
Morgenntcrn.  VI.  2456.   eigentlich  Venus,  aber  anch  Mercur  könnte 

es  seyn.  2459. 
Morf^ennbr.  S.  Sonnenuhr.  VIII.  896. 

Morfpmwelte.  steht  der  Abendneite  entgegen.  V.  516.  VI.  2460. 

Morphlom.  IX.  1716. 

Mortalltatstafeln.  X.  1199. 

Moskestrom.  oder  Mahlstrom,  i«.  Meer.  VI.  1773. 

HUhle.  Barkbr's  ohne  Rad  und  Tnlling.  II.  419.  V.  552.  VH.  1186. 

Zus.    Die  Vonüge  dieses  Rades,  bei  welchem  gar  kein 
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Waiaer  nngenutzt  und  obae  Ausübung'  seiner  ganzen  Kraft 
Trrioren  wird,  leuchten  von  selbtft  ein.  Ans  Privutmitüieilungen 
in  air  bekannt ,  das»  Altuars  uuf  der  Sayncrbüttc  an  Rhein 
imlbe  Bit  dem  besten  Erfolge  in  Aimenduug  gebracht  hat, 
tUa  anstcrdem  ist  dieser  Apparat  durcli  ihn  wesentlich  vcrhes- 
Hrt  und  dadurch  zu  einem  der  wichtigsten  unter  allen  bewe- 
^odn  hTdraulischen  geworden.  Kr  ist  nümlich  (Wörterb.  Bd.  \. 
S.  1252)  lien'urgehi>bcn  worden,  dass  bei  einem  bis  etwa  40 
Flu  H9ke  erreichenden  WassergenUle  ein  Cylindcr  von  dieser 
Bäke  kaaa  |>raktJsch  ausführbar  seyn  dürfte,  allein  dieser 
Miwiarigkeit  ist  so  sinnreich  begegnet  worden,  dass  wasserarme, 
kocidiegende  Uuellen ,  sollten  sie  auch  1000  Fuss  Höbe 
k*b«i  DDiJ  in  nicht  unbedeutender  Entfernung  vorhanden  seyn, 
<W  lekr  groiM  Schwierigkeiten  für  diesen  Zweck  benutzt 
WtHcn  kSanen.  Mao  leitet  nämlich  dos  Wasser  in  hinlänglich 
*wca  tfibreu  von  der  erforderlichen  Stärke  bis  an  die  bestimmte 
Stdie  Qod  rührt  es  daselbst  durch  eine  lothrecht  stehende 
Itortc  konische  Rühre  in  den  Cylinder  von  beliebiger,  den  Vm- 
f^i^in  «ttgniesscnur  Höbe.  Es  leuchtet  von  selbst  ein,  dass 
^  h  den  Cylinder  dringende  Wasser  den  nämlichen  Druck 

als  wenn  der  Cylinder  die  ganze  Fallhöhe  hätte;  von 
'er  bei  gewöhnlicher  Construclion  vorhandenen  Fallgcschwindig- 
^öt  kaaa  nur  so  vid  in  Wirkung  kommen,  als  diese  nicht 
'■rek  den  Widerstand  in  den  Röhren  gehindert  wird,  weswc- 
letztere  die  gehörige  Weite  haben  müssen  (s.  Röhre  Bd. 
VII.  8.  1411).    Die  zu  erreichende  Nutzkraft  lüsst  sich  hier- 
■xi  leickt  berechnen.    Wenn  nun  durch  diese  kurze  Andeu- 
(■f  äac  höchst  einfache,  aber  erst  jetzt  gemachte  wichtige' 
^''^■'■fr  deutlich  genug  dargestellt  ist,  so  crgicbt  sich  zu- 
M  ihr  Vorzug  vor  der  Wasscrsäulenmaschine  von  selbst, 
bei  ihr  die  Reibung  des  Cylinders  auf  ein  IHinimum  ge- 
^"^^  Werden  kann,  wenn  man  dessen  (icwicbt  gerade  so  ein- 
"'''W,  dass  er  eben  durch  den  Wasserdruck  nicht  gehobcu 
AlTBARS  hat  indess  dieser  Erfindung  noch  eine  zweite, 

tbareichc    hinzugefügt.     Tuten   in  der  Ebene  der 
nämlich  ein  horizontales  Rad  (eine  Turbine),  gc- 
f**  weiche  das   ausströmende  W'asscr  stösst  und  die  daher 
irleicber  kraft,  als  der  Cylinder,  aber  in  cntgegcngesctz- 
■tnog,  umgetrieben  wird.    Beide  Wirkungen  lassen  sich 
•*fu  leicht  vereioigeu,  der  Nutzeffect  des  Wassers  ist  daher 
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eia  Jappelter,  dimI  scIiod  bierdurcli  alleui  erhik  dme  bjdmli- 
■ehe  NMcfcine  vor  alleo  andern  den  Vorcog. 

mahlrad.  T«r«cliiedrne  Muhlrädrr.  S.  Rad.  VII.  1163. 
Mahlstein.  Gebirpsan.  III.  1093.    traehytiaciier.  1099.  durrti  Wmmf- 

daaipf  gmprM^.  II.  315. 
■«ItlpIleatlMBlcrela.  VI.  2461.    RecdBcation.  2463.  BeolMrli- 

tangsart  mit  dcmselb«u.  2466.    R«ciificalion  der  aicbl  mutüplicirea- 

deii  Kreide.  2472. 
HaitlpllcattonBtheodolith.  IX.  729. 

Hultlpllcater.  elektrischer.  III.  305.  479.  523.  VI.  2476.  Erfindnng 
desselben.  2477.  nnd  Cnnstnirtimi  im  Allgemeinfii.  2476.  abgeü«derte 
Arten.  2479.  mit  der  aitatischen  oder  Doppebadel  Tcraehea.  2481. 
dercu  Verfertigung.  2485.  daa  Volu-EleJuraineter.  24S7.  Torüans- 
galTaaoineier.  2468.  MARuniiträ  Bussole.  2489.  Nobili's  Galvano- 
nu'ier.  2491.  Nerf's  allgeiiieiuer  Muitiplicalgr.  2494.  N8Rta5DKR''s 
messende  Bussole.  2498.  Erzeugung  starker  Elektroinagnete.  2501. 
STCRGKOtt'ä  Rotationaapparar.  2502.  Vergleichung  des  Multiplicattira 
mit  dem  Froschschenkelpräparate.  2503.  Verfailtiisa  der  Inteantät 
des  elektriaclien  ütromes  aiir  Ableaknag  der  Nadel.  2504.  S.  ffHnlr 
VUl.  25  IT. 

Zur.    EigentUdi  neue  iloltipiieatorea  «od  nicht  Uuiig^e- 
konmcD,  dog^en  bitt  a«a  tieh  mehr  über  bccdaiate  BexMeb- 
■uno^en  derselben  und  gen»nere  Angaben  ibrcr  CoDatnietion 
vereinigt.    Hiemacli  nnteracheidet  man  znerst  ElektroaMter  als 
solche  Werkzeuge,  welche  das  Vorhandeniieya  der  stattaclien 
Elektricitüt  aaseigeo  und  ihre  Intensität  messen.  Für  die  iyntL- 
miscfae  Eiektricitttt  haben  wir  daan  xwei  Arten  van  Apfarmten, 
die  Galvanometer  und  Vnitametcr.  Zu  den  letxterea,  die 
von  Farapat  Volta- Elektrometer  genaant  wurden,  gekörea 
alle  diejenigen  Vorrichtungen,  mittelst  derer  durch  den  elektri- 
schen oder  gahraaiscben  Htrom  Wasser  an  Platiadräbtoii  aer- 
legt  nnd'die  ereengte  Gasmonge  gcmcasen  wird,  wdcber  leta- 
leren man  die  StXrke  des  Stromes  mit  Rücksiebt  auf  die  sur 
Zerlegung  erforderliche  Zeit  proportional  aetxt.    Es  ktinaeu 
dabei  die  Gase  einzeln  oder  vereint  aufgeläageo  und  UberlisMipt 
die  Vorrichtungen  verschieden  modUkirt  werden,   das  Weaen 
ihrer  Construction  bleibt  stets  sich  selbst  giekh  und  die  Be- 
schreibung cinzclufir  ist  daher  überflüssig. 

Die  zweite  Clasac  der  Messwcrkzeuge  für  elektrische  St«<naie 
wird  mit  dem  allgemeinen  Namen  Galvanometer  bezeiclMact 
und  sie  begreift  znerst  diejenigen ,   bei  deacu   die  Messung 
darcb  die  AbwetchoDg  der  MagBetnadel  geaohielU.    Man  ||«^ 
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mA  »ätdfm  noch  oh  einer  anderen  Claue  von  Meaawerkxeu- 
fti  der  Stärke  elektriaclier  Ströme  bedient,  nämlirb  tbcrmosko- 
pudi«r,  bei  denen  durcb  die  erzeugte  Wärme  auf  IntenkitUt 
4encibca,  gieichralla  «lit  RUckaicht  auf  die  erforderiicbc  Zeit, 
IMcUmiLa  wird,  indem  mb  voraussetzt,  das  beide  einander 
»ind.  Dk  LA  RlVK  knt  biencu  das  Bre<nict'scke 
neter  benutzt ;  allein  abgerecbnet  dass  es  beschwer- 
lich at,  die  Spirale  in  den  Kreis  des  elektrischen  Stromes  zu 
kiiigca,  hat  Lehx  mit  Recht  dasj-egen  elns^wondt,  dass  die 
NetaBe,  Bos  welchen  die  Spirale  besteht,  die  Elektricitüt  uii- 
Sitük  leitea  und  doher  bei  verändt-rlicber  Stromstärke  auch 
erwärmt  werden  können,  wodurch  die  Sicherheit  des 


l**taBCBts  sweüelhaft  wird  Zweckmässiger  wendet  man  ein 
MlMl  I^ofilkemDinetcr  an,  hei  welchem  ein  diiancr  Platindraht 
''i^  OM  GUtskogel  geht  und  in  Folge  »einer  Erwärmnug 
1^  reiae  oder  aiit  Alkolioldämpfea  gemisckte  hnft  ausdehnt, 
* liii  bat  RiBSS  hiervon  («ebrnudi  gemacht,  und  mun 
kua  nck  entweder  des  von  ihm  ongeG^ebencn  A|i|iarats  (Bd.  X. 
402.),  oder  eines  nach  ähnlichen  l'rinci|iien  constmirten,  für 
Art  der  aozaatcllendeo  \  ersuche  zweckmässig  eingcrickte- 

BeMicbnen  wir  durch  den  Ausdruck  Galvanometer  alle 
'■^'■'crea  Apparate,  die  zur  Wahrnehmung  und  Messung  der 
dcklritcbcn  Sträoic  (der  dyuarai.<»chen  Klektricitiit)  dienen  und 
■Im  für  diese  dasjenige  leisten ,  was  die  Elektrometer  lur  die 
■^W'fk«  Ucktncität,  so  gehören  dazu  vorzugsweise  die  iMulli- 
die  von  der  \  crvieiniUigung  der  Uralitwiuduugeu  ihren 
•rimiten  haben,  allein  es  müssen  ihnen  auch  andere, 
das  Froacbschenkelpriipnrat  beigcaälilt  werden,  wie 
*^  hl  uiiserm  Werke  geschehen  ist. 

1)  Maltip licato rcn.  In  Iteziehuog  auf  diese  hat  Fsca- 
— ffc^^iwiijuen,  dass  in  denjenigen  Fällen,  wo  ein  schwa- 
'^^•»•«  «der  ein  solcher  vorhanden  ist,  welcher  bei  seinem  Ent- 
kainen  merklichen  Widerstand  zu  überwinden  hat,  worunter 
^  tWmadektrischen ,  die  durch  wenige  Drahtwindungen  ge- 
y^*««  ■agnetoelektrischeu  n.  s.  w.  gehören,  oder  auch  wenn 
**■  fc«  bydrueicktriscben  den  Widersttuid  des  .Messapprats  uul 


<  hfVcadsrff  Ann.  Bd.  XLVni.  S.  386. 
2  Ucad.  Bd.  XLV.  S.  232. 
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ein  HimMOB  bringen  will,  ein  dnfiidber  dieker  Drnkt  mit  we- 
uig«n,  nur  etwa  vier  WinduDgreo  TOrtreflUcbe  Dienste  leiatet. 
Üen  Multiplicatoren  dieaer  Art,  die  daa  eine  Extrem  bilden,  ate- 
heo  die  dea  andern  Extrena  mit  aehr  vielen  Windangen  entge- 
gen, für  diejenigen  Fälle,  namentlich  bei  Reibangaelektridtät, 
wo  der  Leitungs-Widerstand  dea  Mcaaapparatea  keia  woaeot- 
lichcB  Hindemiaa  entgegensteUt,  aofem  dieaer  gegen  den  Ue- 
bergaDgawideratand  oder  den  bei  Erzeugung  dea  8tromea  vor- 
liaodenen  Widerttand  als  unbedeutend  zu  betrachten  iat.  Durch 
Anwendung  von  «ehr  dünnem  Drahte  bat  man  neuerdinga  die 
Zahl  der  Windungen  auspehmend  Termebrt.    Fkchneb  aeUiat 
verfertigte  aich  einen  Multiplicator  von  16454  par.  Pnaa  Drsht, 
welclier  um  ein  5  Zoll  langes  and   ebenso  breitea,  7,1  IJn. 
bobea  Gestell  gewunden  12076  Windungen  enthielt  GoüUOlf 
erzählte  mir,  dass  er  Hnitiplicatoren  von  12000  Windongeo  ver- 
fertige, die  zu  3000,  6000,  9000,  und  12000  Winduagen  ver- 
bunden werden  künaten  und  zur  Beobachtung  der  LuftAlektri- 
citkt  dienten,    liebrigens  bedarf  man  zu  feinen  Versuchen  nicht 
selten  Multiplicatoren  von  vielen  Windungen  und  Fbchnu  ge- 
braacfate  schon  solche  von  16000  Windungen.    Bis  an  2000 
Windungen  kann  man  sich  noch  des  gewöhnlichen  feinen  ttber- 
aponncnen  Kupferdrobtes  bedienen,  ohne  daaa  ihre  Gestalt  nn- 
rürmlich  wird,  wie  dieses  bei  den  sehr  grossen  niebt  wohl  ver- 
meidUch  ist    Mao  thut  aehr  wobl,  beim  Verfertigen  aolcber 
Multiplicatoren  zwei  Driibte  gleichseitig  neben  einander  liegend 
um  das  Gestell  zu  wickeln,  so  dass  man  beim  Gebrauche  dea 
Strom  durch  einen  der  beiden  Drähte,  oder  durch  beide  vereiDt, 
oder  auch  durch  beide  gleichaeitig  in  entgegengeaetxtar  Ricktuag 
leiten  kann,  um  im  letzteren  Falle  nur  die   Differenz  beider 
.Ströme  zu  erhalten.     Dass  man  auf  diese  Weise  auch  3>  4 
oder  mehr  Drähte  gleichzeitig  um  die  Pom  wickeln  und  viel- 
fach combiaireo  könne,  leuchtet  von  aelbat  ein.    Eine  WM«nt- 
liehe  Verbestfernog  fdr  die  Multiplicatoren  im  Allgemeinen  bat 
Jacobi  '  in  Vorschlag  gebracht,  niimlicb  unten  an  die  Magnet- 
nadel ein  kleines  l'latinblech  zu  befeatigen,  wclcbea  in  ein 
kleines  GeOias  mit  feinem  Oel  taucht,  am  die  butgwierignn  Oa- 
cillationen  zu  vermeiden.    Dieses  UUlfsmittel  wurde  zuerst  von 


1   Bulleu  de  l'Acsd.  de  Pctersb.  T.  V.  Poggendorif  Aaa.Bd.  2a.Vm. 
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Conan  Mgewandt ,  slieio  daR  von  ihm  gewählte  Qoeck- 
lAir  hjadut  die  Bewegung  zu  aelir ,  wie  auch  ich  «clbst  ge- 
ho4m  habe,  und  Wasser,  welches  gieirhfalU  (Hd.  VI.  K.  2501) 
i>  Voncklag  gebracht  wurden  ist,  hat  in  seiner  steten  Verdun- 
■taB^  (io  grosses  Hindcrniss.  Ucl  verdickt  zwar  mit  der  Zeit, 
*IU|  au  aber  das  feine  der  Uhrmacher,  so  würde  doch  dieses 
»  adir  als  Jahresfrist  nicht  unbrauchbar  werden. 

2)  Galvauumeter.    Es  ist  am  zweckmässigsten,  und  da- 

aach  bereits  durcli  den  Sprachgebrauch  ziemlich  allgemein 
cngefiibrt  worden,  hierunter  diejenigen  MesBopparatc  des  elek- 
'XKbta  ütrsBea  zusammenzufassen ,  bei  denen  die  Abweichung 
zum  Messen  dient,  ohne  Rücksicht  darauf,  ub 
ii>*  Gahraaometer  aus  einem  einfachen  oder  cinea  mehr-  und 
'*'■>'  gBWBBdenen  Drahte  besteht. 

i*  im  Bcisten  Füllen  dienen  die  Mnltiplicatoren  oder  Gal- 
^vmulm  bloss  dazu,  die  Anwesenheit  des  elektrischen  Stromes 
**  stign,  und  es  ist  dann  gleichgültig,  ub  sie  aus  mehreren 
H^ndangeB  oder  aus  einer  einzigen  bestehen ,  ob  sie  eine  ein- 
Nadel  oder  eine  N'obili'sche  Uoppelnadcl  enthalten,  und 
*^  >■  kitxteren  Falle  die  verbundenen  .Nadeln  völlig  astatisch 
■■*<l>  oder  durch  mehr  oder  weniger  Uberwiegende  StMrke  der 
*•■«•>  Xadel  über  die  andere  der  dirigirenden  Kraft  des  Erd- 
■•PtiiMM  in  ungleichem  iiradc  unterliegen,  vorausgesetzt, 
^  ae  für  deu  vorliegenden  Zweck  hinlKnglichc  Kmpfindlich- 
^  bentsea,  welche,  wenn  die  Nadeln  an  einem  einfachen  Sei- 
^^»^  aufgehangen  sind,   vom  Maximum  bei  einer  völlig 
*^»tiiclien  Duppelnadcl ,  wobei  bloss  die  Torsion  des  Fadens 
V  ib«r«iDdcn  iKt,  bis  zum  Minimum  einer  einfachen,  mithin  der 
'''ip'vdea  kraft   des  tellurischen  Nagnelisnua  ganz  unter- 
Nadel  abnimmt.    Zu  den  bereits  erwähnten  Galva- 
verdienen    noch    folgende   hinzugefügt   zu  werden. 
Bi^vTaBgenteabusHole  von  weit  einfacherer  Conslractiou, 

^  beschriebene  .Nervander'schc  (Ud.  VI.  S.  2498),  bediente 
1**^  PonuBT  bei  seinen  bekannten  elektrischen  rnterauchun- 
8*"«  Diese  beütcLt  auf:  cincin  in  cIdimi  Kreis  von  4  bis  5  Ccu- 
Üarchmcsscr  gebogenen,  20  .Millim.  breiten  und  2  Mil- 
^  dickea  Streifen  Kupferblech.  Beide  Enden  des  Streifens 
V*Nai  nahe  rechtwinklig  umgebogen,  so  doss  der  Kreis  ZWM 
'*litiailig,  doch  aber  durch  einen  kleinen,  in  Folge  zwischen- 
"nr^cr  Seide  isotirtcn,  Zwischenraum  unterbrochen  ist  Uit 
■H-  B4.  ts  GckUr's  WCrlcrb.  C  C 
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beiden  verlSogerten  Endeo  eatCenieD  aidi  etwu  tan  obMider, 

um  in  zwei  Näpfeben  mit  Qaecl(8ilb«r ' zu  tauchen,  in  welche 
nuio  die  Polnrdrätitc  der  zu  prüfeuden  NXiiIe  gleiebfalla  bcrab- 
senkt,  wonacli  dann  der  elcktriacbe  Ntroa  den  metallenen  Bü- 
gel durdiläuft.     Dieser  letztere  ist  in  genau  vertiealcr  Ebene 
iu  die  Platte  eines  kleinen  Tiichcz  gcateckt,  auf  welcher  unter 
einer  Glasp^locke  eine  kleine  Mn^Detoodei  an  einem  Seideofa- 
den  so  aufgeluingcn  ist,  doss  ihr  Ceutrum  genau  im  Mittdpuncte 
des  metallenen  Hügels  und  ihre  Axc  in  der  rerticalen  Ebaae 
durch  die  Mitte  des  durcli  ihn  gebildeten  kreiaes  liegt,  wonarh 
also  bei  jedem  \'ersncke  der  Bügel  selbst  sich  im  magnetiaciien 
Meridian  beluidvn  musa.    Da  aber  die  Nadel  aeibat  nur  klein 
im  V  erbältoiss  zuai  Bügel  seyn  darf,  die  Geaaoigkait  dar  Aics- 
'  Bung  über  eiucn  grüsacrcu  getbeilten  Kreis  erfordert,  so  ver- 
sieht man  die  Nadel  mit  einer  ihr  genau  paralloiea  längeren 
und  sehr  leichten  von  Kupfer  (besser  von  Meaaing  oder  Silber), 
um  noch  halbe  Urade  der  Theilung  ablesen  zu  künucn,  weil  ein 
Irrtlium  von  10  Minuten  bei  st£rkeren  Abweichungen,  die  auf 
jeden  Fall  nicht  Uber  75  Grad  hinausgehen  dürfeti,  bedeateade 
Fehler  herbei  führeu  würde.    Die  Prüfung  des  inatrameates 
achiebt  einfach  dadurch,  daaa  man  einen  gleichen  Strom  Mch 
der  eiueo,  dann  nach  der  entgegengesetzten  Ridituag  dureh- 
leitet  und  prüft,  ob  iu  beiden  Füllen  die  entgegengesetBteo 
AhweickuDgen  gleich  gross  sind '. 

Auch  die  Bezcicbonng  der  i^inushuasale  scheint  von 
PoriLLET  herzustammen,  obgleich  solche  Apparate  a<Ann 
lauge  vorher  in  Gebrauch  waren.  Zur  Begründung  di«ac8 
Pig,  Namens  dient  folgende  Demonstration,  Ist  em  der  na^ne- 
34-  tittche  Meridian,  c  das  Centrum  der  Nadel,  ca  deren  Ab- 
weichung, die  durch  den  Winkel  d  gemessen  wird,  so  iat  die 
Compouente  der  in  der  Richtung  at  wirkenden  teilurischen 
Kruft  f,  welche  die  Nadel  iu  deu  maguctisdien  Moridiaa  %.u~ 
rUckzufUhren  strebt,  =  f  sin.  d ;  die  surUckstosseode  magneti- 
sche kraft  9  aber,  welche  die  Nadel  in  der  Riebtang  as  ab- 
stüsfit,  Bofcm  sie  perpeudiculUr  auf  die  Nadel  wirkt,  nu&s  beiat 
Stillstand  dieser  gleich  seyn,  welche«  f .  sin .  d  giebt.  Pouit.- 
LKT  bediente  sich  solcher  Bussolen  von  versciüedeaer  Feimkeit> 


1  Elements  de  PliyNique  «xpArimenisle  et  de  M^t^arelsgie  par  Povn.- 
UT.  ame  ^d.  Par.  1B37.  T.  1.  p.  612. 
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Iwi  iBtB  aber  ruhte  die  cinfaclic  Nadrl  mit  ihrem  AchatliUt- 
flw  uf  einer  Stalilspitzc ,  um  ibr  Ontrum  und  ihren  Umdrc- 
ttetB  genau  in  der  Milte  det«  Multiplicators  und 
^  ^(Iieilten  Kreises  zu  erhaltno.     Rechtuinkclig-  mit  ihrer 
^  befand  sich  über  drrscihcn  eiuc  It-inc  llolzscheihe  mit  ci- 
'ff  ftts  fetttM  Zeichen  dienenden  Linie,  und  über  dieser  eine 
Lottpe  mit  Spinncnfadcn,  um  durch  dessen  Coincidenz  mit 
^  liiiie  den  Stand    der  Nadel  (^ennu  zu  bestimmen.  Die 
weiche  diesen  Thci!  des  Apparats  trug,  stand  im  Centrum 
fetheilten  Kreises  und  war  mit  einem  Zeiger  versehen, 
*^]itr  die  Grade  des  Abweichungswiukels  an<fab.    Bei  einer 
•"'«geadeü  lkohachtuDi<^  musste,  wenu  die  Axe  der  Nadel  sich 
P***  i"  der  verlicalon  Eben«  des  Multiplicators  befand ,  wel- 
^<  Lage  ne  stets  behielt,  und  wenn  zugleich  der  Kpinncnfa- 
^  <ier  Lonpe  mit  der  Unic  auf  dem  biilzerncn  Stübchen  lu- 
••■■eBSel,  der  Zeiger  auf  0"  der  Theiluiig  stehen,  und  wenn 
^  (■  Stron  den  Alulliplicalor  durchlief  und  die  \adel  abge- 
"(■Mt  wurde,  «o  drdite  Pouillbt  den  Multiplicator  um  seine  rerti- 
^t  \xt  M  weit,  bis  die  Nadel  in  seiner  verticaleii  Ebene  zum  Still- 
•**''il«  kam,  wodurch  also  die  stet»  in  gleicher  Richtung  und  Stärke 
•■^  die  Nsd«'!  nirkcude  abstosüeude  Kruft  der  Anziehung  der  ttd- 
'•"•«ken  dirigireiiden  gleich  war.   Der  genau  abgelesene  Win- 
U  war  daaa  der  Abweichungswinkcl  d.    Die  Windungen  des 
VnkifkeatordrBhtes  waren  thcils  krcisffirmig ,  theils  flach,  um 
'lOrlkie  der  \adcl  »über  zu  bringen  und  dadurch  ihr«  Wirkung 
*  ftnttikr«.  Eine  sinnreiche  ICiurichtuug  bestand  darin,  dasa 
^MingeneD,  durch  ein  an  ihrer  Seite  angebrachtes  gekrüpfles 
«it  der  Axe  verbundmeu,  »n  ihrem  l'nifange  aber  freien 
'■'•Ol,  Ui  welche  der  Draht  gewickelt  war,  eine  Vertiefung 
nd  man  daher  mit  mehr  oder  weniger  Ilmwindungen 
konnte,   ohu«  die  übrigen  Theilo  des  Apparats  zu 
Für  die  Vergleichung  elektrischer  Ströme  unter  ein- 
•^■•4  aolcbe  (iultanometer  von  der  Stärke  der  Nadeln  nn- 
wenn  ihre  Dircctionskraft  nnr  hinlänglich  stark  ist, 
**  ne  iteit  wieder  in  den  magnetischen  Meridian  zurückzu- 
''''''i,  die  (lenauigkeit  der  Messung  mit  diesen  Apparaten 
gleirhtills  nichts  zu  wünschen  übrig,  allein  die  Reibung 
der  Spitze  tbut  der  Empnodlichkcit  der  Nadeln  grossen 
^^«"h,  weswegen  man  sie  vortlicilbadcr  an  einem  einlachen 
^dfnfaden  aurbäiigt,  was  PoülLLKT  deswegen  nicht  wäliltc, 
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weil  es  dann  acbwieriger  ist,  dea  DrchpuDct  der  Nsdel  fi^emn 
in  das  Centrum  dca  Mnltiplicators  und  des  getheilten  Kreises 
lu  bringen  und  hierin  za  erhalten,  obgleich  auch  dieaea  aick 
erreichen  iKsat,  wie  wir  später  sehen  werden'. 

Zur  Berechnung  seiner  zahlreichen  Versuche  Uber  die  St£rke 
solcher  elektrischer  Ströme,  die  durch  das  Abrcisscn  des  An- 
kers von  einem  Magnete  entstehen,  hat  Lkrs  eine  Formel  auf- 
gefunden. Er  betrachtet  hierbei  den  itn  Dralite  momentan  ent- 
steheuden  Magnetismus  als  gegen  die  Nadel  stosscnd,  weswe- 
gen dessen  Kraft  durch  die  Geschwindigkeit,  die  er  der  Nadel 
ertheilt,  mesabar  seyu  muss.  Diese  Geschwindigkeit  ist  aber 
nach  den  Pendelgesetzen  gerade  so  gross,  als  diejenige,  die 
sie  beim  Zurückschwingen  am  Ausgangspuncte  wieder  erhHlt, 
und  wenn  daher  A  diese  Ausgaugsgeschwiudigkeit,  f  aber  eine 
Constaute  bezeichnet,  so  erhält  man 

A  —  f  ^sin.  vcrs.  a, 
worin  a  den  durch  diese  Kraft  erzengten  Ablenkungswinkel 
bezeichnet.     DuKb  Substitution  von  2sin.'4<'  ''^"'^  sin.  Tera.ot 
erhält  mau 

A  =  I»  ,  sin.  ^a, 
.   wenn  p  =        gesetzt  wird  ^. 

In  einer  der  Prüfung  der  vcracbicdeiien,  zum  Messen  der  Strom- 
stärken bestimmten  A|i|iarate  gewidmeten  Abhandlung  giebt  PfHJ- 
CRKDORFr  ^  der  Sinusbussole  vor  allen  andern  den  Vorzug,  iQgt  der- 
selben aber  einige  sehr  wesentliche  Verbesserungen  hinzu.  Daliin 
gebort  Tor  allen  Dingen  das  Authiingcu  der  Nodel  an  einem  cia- 
facben  Seidenfaden.   Das  von  PoUILLKT  gefürchtete  nachtheilige 
Schwanken  der  Nadel  wird  viillig  vermieden,  indem  man  dieselbe 
unten  mit  einem  zweiten,  ein  kugclfiirmiges  Gewicht  trageDtleo 
Faden  versieht,  welches  in  eine  vcrticale  Glasrilhre  herabhUncrt. 
Die  Torsion  des  Fadens  koun  hierdurch  nicht  vermehrt  wer- 
den, da  diese  ohnebin  durch  gleichzeitige  Drehung  dea  die  Na- 
del tragenden  Stativs  nnd  des  Kreises  mit  den  Drahtwindung^en 
climtnirt  wird.    Eine  solche,  von  Kleirer  verfertigte  Sious- 
bussole  mit  einem  Kreise  von  3}  Zoll  Durchmesaer  gab  aiit 


1  Elemeiil«  de  Pli>.si<|ue  ex|it'riiiientale  et  de  Meteorologie  par  Pouit.« 
LKT.  3me  M,  Par.  1837.  T.  I.  p.  604.  61  f. 

2  PoggendorlT  Ann.  Rd.  XXXIV.  S.  392. 

3  Dcscea  Ann.  Iii.  L.  S.  504. 


Digitized  by  Google 


MulUplicalor.  406 

im  1  Mio.  zeigenden  Nonius  noch  bis  2  Min.  vidlisc  aicbere 
AUmngen.    Uio  Nadel  bestand  aus  einem  cylindrisrhen  Ala- 
fMtotebc  Ton  34  Lin.  I/nne^e  und  1  Lin.  Dicke,  zeigte  aber 
WM  fokhe  Empfindlichkeit,  dass  dnfl  Instrument  für  starke 
StfÖB«  nnbrnuchbar  «eyn  würde,  wenn  diesem  nicht  durch  ein 
Wttiu  erwähntes,  noch  weiter  vcrvollkomiiinetcs ,  sinnreich  cr- 
MMMt  Hiilfsaittcl  abgeholfen  wHre.     .Statt  eines  einfachen 
Dnhtn  bestehen  die  Windungen  aus  twei  zusammengedreh- 
itna  beider  Wirkungen  auf  die  .Magnetnadel  daher  gleich 
<M.   Der  eine  dieser  Drähte  wird  durch  Linschnitung  eines 
Dribtes  rerlängert    nnd   dadurch   dessen  Lcitungswiderstand 
nracbrt,  wodurch    mau  im  Stande  ist,   die  Summen  beider 
StröBe  und  ihre  C^nterschiede  zu  messen ,  und  da  der  Tuter- 
ttkeii  IK-Iiebig  gewählt  werden  kann  ,  sc»  hat  man  es  in  seiner 
(•nnüt,  Ströme  vou  den  verschiedensten  Intensitäten  zu  messen. 
ticHtit  CS  wäre  möglich,  mit  dem  einen  Drahte  Stromstärken 
1  bis  100  zu  messen,  und  der  Unterschied  beider  Drähte 
^»fruge  nur  0,01,  §i»  wären  alle  diejenigen  Stromstärken  mess- 
^1  4ie  zwischen  1  und  10000  liegen.   Noch  ein  Mittel  dieser 
l^'^iCeinuig  lisst  sich  dadurch  erreichen,  dass  mau  die  Draht- 
der  Axe  des  MngncLstabes  nicht  |iarnllel  richtet, 
Wide  einen  constanten  Winkel  mit  einander  machen 
im  Extreme  90  Grade  bctraoren  könnte.  Das 
itttnuanit  ist  zugleich  so  eiugcrichtet,  dass  Drahtgewinde  von 
•"wlaedeaer  Länge  und  Dicke  für  ilen  jedesmaligen  Zweck 
•■juüu  werden  können,  doch  genügen  meistens  4  Wiuduu- 
cises  Ürahtes  von  0,66  Millim.  Durchmesser. 


Mittel,  welches  von  Melloiti  '  und  in  abgeänderter  Ge- 
dorcb  Peclex  '  empfohlen  worden  ist,  die  Nadeln  der  MuUipli- 
dorch  einen  genäherten  Magnet  astutischer  und  dadurch 
**f^*Ächfr  zu  niaclien,  war  bereits  bekannt  und  verdient  daher 
"xkloMe  Erwähnung  -,  desto  mehr  der  Beachtung  Werth  und  eine 
•rlliflie  Erweiterung  der  Wissenschuft  gewährend  ist  der  durch 
VVUES  hergestellte  Apparat,  mittelst  dessen  starke  clektri- 

fi  Suiime  nach  absolutem  Masse  messhar  sind.    Derselbe  ist 
'"ck  PouiLLKT  angegebcncD  Tungcutcnbussole  fast  ganz 


l  Arrhites  de  riiiecuieilt  N.  3.  p.  656- 
»  Asfc  d«  Chim.  et  Pbys.  3me  Sir.  T.  II.  p.  103. 
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gleich  ond  beatoht  «na  einen  Itapfcrncn  kmardraigen  Bttgel 
voD  9  par.  Zoll  Durchmesier,  5  Liu.  Breite  und  fast  2  Lin. 
Dicke,  welcher  UDten  nicht  geschluMeo,  ■oDdera  durch  einen 
etwa  0,S  Lin.  betragenden  Raum  getrennt  iat  Doa  eine  Ende 
ist  mit  einer  rccbtwinklig  an  ihm  angelötheteu  kupfernen  Röhre 
verseheu,  welche  von  etwa  3  I^iin.  Durclimesser  und  0,5  Lin. 
Metullstärke  lothrccht  durch  die  obere  Platte  eines  hühcerncn 
Stativs  herabgeht  und  in  der  horizontalen  Ebene  drehbar  ist, 
um  als  Träger  des  Hügels  diesen  in  den  magnetischen  Meri- 
dian zu  stellen,  nm  andern  Ende  ist  gleichfalls  recht«'iuklig  ein 
Kupferdraht  von  1,5  Im.  Durchmesser  angelütbet,  welcher  dorcb 
die  nit  hartem  Hülse  ausgefütterte  Rühre  berabgeht.  Wird 
dann  die  Rühre  und  der  Draht  durch  eine  metallene  Leitang 
Mit  den  Elektroden  einer  galvanischen  Süule  verbunden,  su 
durchläuft  der  Strom  den  kupfernen  Bügel  und  wirkt  wie  ein 
Magnet  auf  eine  kleine,  25  Lin.  lange  MagneoiMiel ,  die  nch 
in  einer  messingenen,  mit  einer  Glasscheibe  bedeckten  Bttchse 
auf  einer  Stalilspitze  schwebend  befindet.  Die  untere  UölAc 
des  kupfernen  Bügels  ist  mit  einer  halbkreisfiinnigen  hölzemeD 
Scheibe  ausgefüllt,  welche  in  der  Mitte  mit  einer  Nntk  venc- 
lien  ist,  worin  ein  9,5  Z.  langes,  3  Z.  breites  dUraes  Bret  in 
horizontaler  Ebene  sich  rechts  und  links  verachicbee  läaat. 
Zwischen  den  aufstehenden  Rändern  dieses  Brctchens  ruht  die 
Bussole  so,  dass  dos  Centrum  der  Nadel,  wenn  sie  in  die  Ebene 
des  Bügels  gesclioben  ist,  »ich  im  Centrum  des  letzteren  befin- 
det, sie  kann  ober  auch  rechts  und  links  geschoben  werden, 
wodurch  ihre  Axe  eine  der  Ebene  des  Bügels  parallele  Lage 
erhält  und  sich  in  ciuem  gemessenen  Abstände  von  dieser  be- 
findet. Betrachtet  man  den  durch  den  galvanischen  Strom  ma- 
gnotischen  Bügel  als  ciucn  v^irklichcu  Magnet,  welcher  aus  ei- 
ner bestiuimtcu  Entfernung  die  Nadel  ablenkt,  und  die  absolute 
Kraft  des  Magncliumus  als  bekannt,  su  lässt  sich  hiernach  die 
absolute  magnetische  Kraft  des  gegebenen  Stromes  ermitteln 

Nach  alle  dem,  was  bisher  Uber  die  Galvanometer  der  Tcr- 
schiedcnstcn  Arten  hier  mitgetbeilt  worden  ist,  bleibt  noch  immer 
die  Frage  nnbeuntwnrtet,  ob  und  inwiefern  sie  nllgenein  als 
wirkliclic,.>fos8wrrkzcuge  zu  betrachten  sind.  Gegen  die  Brauch- 


1   Poggendorff  Aon.  Bd.  LV.  S.  27. 
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bvkeit  der  TaageBtebbuMole  ist  in  dieser  Bczteliuog  uolil 
■icIiU  «Dzuwendrii,  und  die  SinuitbusHolc  cmpfielilt  Poggkndorfp 
fftwbs  ait  Keriit  nis  ein  vorziig^licii  ^enHiie»,  beqneineB  und 
fitr  viele,  g^anc  ritt^eiitlirli  wiagensrharilirlic ,  raleriiücliuDgca 
•rkr  i^eitrnetea  lu»trument;  allein  es  nUrde  ein  \crinst  iteyo, 
*eu  mm  alle  übrig^e,  mü(  vielfaclu*  Weise  cuustruirte,  Mul- 
lipiiraiarrn  aufif^eben  wollte,  wobei  noch  beriicksiclilif^t  werden 
■BU,  dsM  die  Ninusbaxsiile  immerbin  ein  vrrliiiUnisMiniüisig  (beu- 
>*■  hMrwMst  ist,  und  die  Versnclie  mit  ibr  nicbr  Zeit  und 
AiCMriutiBkeit  erfordern,  als  der  Pliysikcr  jederzeit  atifsuwcn- 
frncijrt  sevu  kann,  nicbl  zu  gedeuken,  dass  beide  Appn- 
iMe  nur  diejenigen  Ströme  zu  messen  vermögen ,  welcbc  stark 
siad,  die  teUuriücbe  Directiou  der  Nadeln  zu  iibcruin- 
Hd  gewubnlicben  (>alvnnomctern  setzt  man  voraus,  du«a 
■■MUk  der  ersten  10  bis  20  (iradu  die  Ablcnkunirswiukel 
^  StwstMrkeii  dirert  |tro|i(>rtionnl  sind ;  nileiu  dieses  ist 
!>■'  Wrilkenid  ricbtig  und  kann  atif  keine  Weise  für  stärkere 
^kvMiiMHgcn  gelten.  PoGOEliDORFP  *  bat  sieb  ab«r  das  Vcr- 
k'orben,  die  Mittel  aufzusuchen,  durcli  welche  sieb  im 
rn  die  Relation  zwiticben  den  AbweicbiingHwinkeln  und 
IlmMUirken  beiftimmon  liisst ,  und  es  ist  daher  allcrdincrs 
f««ff«et,  eine  rebcrsicbt  dieses  Verfahrens,  welches  sich  dem 
^»fl«  Käjtz  (Bd.  \l.  S.  2504)  aufgehtellten ,  minder  bequc- 
*«a  und  airht  so  allgemeinen ,  füglich  anreiben  läüst ,  hier  in 
<W  küne  nod  zunächst  in  Heziehuug  auf  prakliscbe  Auwend- 
nitzDlheilen.  Ein  >  erfahren,  welches  BECQirERKL^  be- 
%ft(i  nd  die  drei  durch  NoBiLt  ^  in  Vorschlag  gebrachten 
••^•d««  HHihrcre  gleiche  Stpime  und  beziehen  sich  auf  ei- 
S**di  kierfür  construirte  jMulti|ilicntoren ;  das  von  MklloM 
(Bd.  X.  S.  567)  angewandte  erstreckt  sich  bloss  auf  gc- 
lif«  (laienichiede  und  ist  wohl  im  l'rinci|t  nicht  fest  he- 
S""^«t  Ein  Vorschlag  Pktriha's*,  wonach  man  die  linden 
^Mri^dieators  mit  dem  Leitungsdrahte  eines  sturkeu  bydro- 

1  Dm«  Aon.  Bd.  LVI.  S.  324.  LVII.  S.  609. 

2  Au.  de  Cbim.  et  Phj».  T.  XXXI.  p.  371.  Traich  de  fKleftric.  eic. 
'"•Mi 

'  *«.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  XLIIf.  p.  146.    Poggendorff  Ann. 

XX.  8.  213.   Vergl.  Wbrterb.  Bd.  VI.  S.  2491. 

*  ».  Brigcf's  Zetischr.  für  Pbys.  Bd.  I.  S.  171.  i 
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elektriichen  ^tromea  in  Berührang  bring^m,  die  StHrke  des 
dareh  den  Multiplicator  g'eiienden  .Stromei  den  Abstsiide  jener 
beiden  Enden  proportional  ictzen  und  dann  aus  diesen  Entfer- 
nungen bei  gleichen  Abweichungen  der  Mnltiplicatomadcl  die 
Quantitütcn   des  hydroelektrischen  Ilauptstronies  messen  soll, 
scheint  voranszusetzcn ,  dass  der  Widerstand  des  Brabtes  mi- 
schen den  BerUbmngsatellen  sehr  gross  se?  gegen  den  Wider- 
stand der  Ubrig«n  Kette  und  des  Multiplicatordrabtes.  Uebri- 
gens  ist  dieses,  auch  von  WHEATSTOmt  angewandte,  Verfahren 
nach  den  Resultaten  lieler  bereits  angestellten  Versuche  cur 
Messung  stXrkerer  Strttme  in  vielen  Fällen  sehr  brauchbar.  Mao 
leitet  den  Strom  durch  einen  in  einer  schmalen  Rinne  befind- 
lichen, etwa  12  Zoll  langen,  2  Lin.  breiten  und  1  Lin.  tiefen 
<ittecksilberfadcn.   Die  in  einem  Bretcheu  eingeschnittene  Rinne 
ist  mit  einer  etliche  Zoll  langen,  in  Linien  g^theiltcn  8cale 
versehen.     Man   senkt  die  Enden  des  Multiplicatordrabtes  in 
das  den  Strom  leitende  Quecksilber,  und  die  Stärke  desselben 
xeigt  sich  dann  dem  Abstände  xwischen  den  beiden  Drähten 
proportional.    Bei  diesem,  wegen  seiner  Einfachheit  sehr  em- 
pfehlenswerthen  Verfahren  kann  man  zwar  die  Abstände  der 
beiden  Multiplicntorenden  so  klein  wählen,  dass  sich  die  Ablen- 
kungswinkel der  Magnetnadel  den  Stromstärken  proportional 
sctxen  lassen,  allein  dasselbe  lässt  sich  nur  bei  etwas  stärkeren 
Strömen  anwenden,  und  dabei  bleibt  immer  die  allgemeine  Re- 
lation zwischen  den  Stromstärken  und  den  auch  grösseren  Ab- 
wcichungiwiokaln  der  Magnetnadel  unbestimmt. 

Um  also  für  alle  Galvanometer  von  der  verschiedensten  Con- 
strnction  dos  Verbältniss  zwischen  den  Stromstärken  nnd  den 
Ablenkungswinkeln  der  Magnetnadel  aufxnflnden,  ging  PooOKX- 
DORFF  von  dem  Satze  aus:  „dass  man  die  Ablenkungen,  welche 
die  im  magnetischen  Meridiane  liegenden  MulHplicaton^indon- 
gcn  InsI  verschiedener  Stärke  des  durchgeleiteten  Stromes  der 
Magnetnadel  erthcilcn,  aus  denjenigen  herleiten  kiinne,  welche 
sie,  von  einem  nnd  demselben  Strome  durchflössen,  aber  unter 
verschiedene  Winkel  geg^n  den  magnctischcu  Meridian  gestellt, 
auf  dieselbe  Xndcl  ausüben."  Hiernach  ist  also  bloss  erforder- 
lich, die  letzteren  (irüssen  bei  einem  gegebenen  Galvanometer 
mittelst  eines  gewissen  Stromes  von  gleichbleibender  Stärke 
in  genügender  Ausdehnung  aufzufinden,  um  dadurch  eine  Scatle 
für  olle  Strumslärken  zu  erhalten.    In  grösster  Vollständigkeit 
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kräole  maa  hierbei  durch  einzelne  Gmde  fortschreiten,  es  gc- 
Bvirt  tket  Tollkonimon  und  i»t  der  kürze  wegen  zehr  vurzn- 
lieiio.  die  erforderlichen  Grössen  von  5"  zu  5"  zu  suchen  und 
niKkenliegenden  einfach  zu  interpulircu.  Ureht  man  also 
iu  (tfniade  des  .^lulliplicatnrdruhtcs  rechts  und  links  so,  duMS 
(1  ait  drm  nagnetischen  Meridiane  die  verschiedenen  Winkel 
■  m";  m';  0;  — ro,;  — m,,;  — ■»«,•••  macht,  und 


die  Winkel  0...«ii 


■  ;  n 


>» »  ■"/«  •  • •  • 


90^,  wrlcbe  der  Multiplicatordmht  mit  der  Magnetnadel  bildet, 
**)  crhiJt  »an  für  verschiedene  Slromslärken  k,  die  gegebene 
tti  Eiafaeit  aogenommeu,  die  Gleichung: 

k  :  1  =  sin.  n  :  sin.  (n  +  m),  - 
«•rais  och  eine  allgemeine  Scale  der  .Stromstärken  berechnen  ' 
''"^  PocanMRFP  zeigt  an  einem  Keispiele  die  Leichtigkeit 

Nicberheit  dieses  Verfahrens.  Zur  Krzcngiing  des  «lek- 
ndm  Stromes  diente  ihm  eine  kleine  tliermoeicktrischc 
Kfttt  IU  xwei  l'narcn  Neusilberdraht  und  Kupferdraht,  de- 

Eadcn  'zusammengedreht  wnren  und  deren  Verbindungs- 
iiHki  ainrerbKclud  iu  einem  Snndbade  über  einer  Weingeist- 
'■■pe  erbitzt  wurden.  Während  der  18  Messungen,  die  nicht 
■«W  ih  eine  halbe  Stunde  Zeit  erforderten ,  war  der  Strom 
**  Rvt  als  constnnt,  and  es  wurden  folgende  Grössen  ge- 
ind«: 


■ 

n 

n  +  m 

m 

II 

0" 

49",5 

—  8*',0 

40« 

32".0 

483 

5 

51,5 

—19,0 

45 

26,0 

435 

10 

53.5 

—28.5 

50 

21,5  ' 

383 

15 

53,5 

—37,0 

55 

18.0 

31,5 

20 

51,5 

—45,75 

60 

14,25 

23,5 

25 

48.5 

—54,0 

65 

11,0 

13,0 

30 

43 

—61,0 

70 

9,0 

3,0 

35 

38 

—69,0 

75 

6,0 

0,0 

36 

36 

—76 

80 

4,0 

Hifrao«  ergiebt  sich  folgende  Scale  des  VcrliKltuisses  der 
za  den  Ablenkungpnvinkeln  für  den  Fall,  dass  die 
l^nktwiudtiogen  sich  im  magnetischen  .Meridiane  beiluden: 
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Ablrnkiiog 
n. 

Stromstärke 

hin.  II 

Ablrnkiiiitr 
n. 

1 

Stroiustäfko 

sin.  II 

s&iii  1  II  -i*  ni  1 
«•■I»       1^  III  1 

0» 

0-0000 

40" 

1,2130 

5 

0,1114 

45 

1,6130 

10 

0,2160 

50 

2.0901 

15 

0.3220 

55 

2,G508 

20 

04370 

60 

3,5182 

25 

0,5643 

65 

4.7499 

30 

0,7331 

70 

6,0071 

35 

0,9316 

75 

9,2408 

36 

1,0000 

80 

14.1180 

Dwa  hierbei  die  Einheit  <ler  StroueiMUrke  36"  bvtrkfrt,  ist 
willkttriick  uiMi  ea  künnte  hierxH  jede  andere  dieuen,  welche  cr- 
Imibt,  die  Drahtwiudongen  der  Nadel  |iurttllel  lu  atellea,  was 
hier  hei  40",5  slattfaod.  Uoa  Maximum  dieser  GrüHae  kann 
aur  90"  bctraareu  und  jeder  stärkere  Str«Hi  würde  aich  Bichl 
ei^^B. 

PoGflRiniORFP  bemerkt  nnrh  inr  VervellatKodiginig  aeiBcr 
WfrÜiTollen  l'ntennoknDs;',  d»M  der  refl^clnllaaip;«  der 
Scalen  durch  die  L^hietrnntten  dca  Malti]>licBtordnkkteB,  welche 
wegen  des   üiirchsteckens  des  Nadcllialtera  erforderlich  aind, 
gestört  wird.    Peclbt  ^  hat  daher  vorgeschlagen,  diese  Bie- 
gungen zu  vermeiden  und  die  Nadel  mittelst  eines  gekröpften, 
aus  einen  viemal  rechtwinklig  gcbogcticn  Drohte  bestehen- 
den Halters  airlten  zwischen  die  Windungen  zb  bringen,  allein 
die  AmpKtäda  der  Nndel  wird  hierdBrch  xn  sehr  b«Bchriuikt. 
Femer  ist  nicht  vorauazosetzen,  dass  die  Windungen  des  Mul- 
tiplicatordraliles  anler  sich  vollkommen  gleich  sind ,  und  will 
mtin  daher  mittelst  der  Abwricliungen  der  Nadel  nacb  der  ent- 
gegengesetzten Moite,  ab  wofür  dio  Scale  gefanden  worden  ist, 
MessuBgeD  iMistellou ,  so  erfordert  die  Voraicht ,  «adi  hierfür 
auf  die  angegebene  Weise  eine  Mcale  zn   suche«.  Endlich 
muss  auch  die  Nadel  stets  in  der  nUmlichen  EnlferanDg  von 
den  ürahtwindungcii  gehalten  werden,  und  wenn  sie  eine  Dop- 
pclaadel  ist,  das  \'crhültuiss  der  magoetisckeu  lutousitäten  bei- 
der ungeündert  bleiheu.  Aus  dem  letzteren  Grunde  ist  es  rütk- 


1   Ann.  de  Chiin.  et  Pbys.  3uie  S^r.  T.  II.  p.  103. 
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lidb  (fit  Abireiehuagiwcule  \'or  wichtiofca  Vemchen  neu  so 
WftniwB.  • 

Bio«  fdr  ille  ^Iviiuunictrische  iMosBun^n  höchst  wichtigo 
ReW  toa  Venucbea  hat  JaCOBI  '  bekannt  {j;cmacht.    Nach  dem 

FitiO&T  aufg^efandeaeu,  durch  DajiieLL''  und  Atidere  bc- 
*l''>gtta  ticMlM,    wonach  die  elektrulytiachen  Zentelzungen  || 
■*      gMtUoaMoen  Kette  den  Aequivuleutvn  der  durch  die  > 
Beklndai  aersetxtcD  HubBlauzcn  gleich  Kind,  giebt  dos  Vol- 
•»■K(f  da  genaue«  Maas  des  consuaiirten  piisiliven  iMetuH;), 

M  iat  daher  sowohl  iai  Allifcmeinen,  nis  auch  inshesoudere 
VaruHbcrechuung  des  für  elektr«>magiicti8che  .Muüclii- 
*ca  erTorderlicheu  Verhrancha  vr>n  Zink  sehr  wichtig  zu  wis- 
i**!  ob  die  aagnetisircnde  Krad  des  elektrischen  Slrnmes  seiner 
■■■»'■(neteenden  Kraß  genau  gleich  geoetzt  wenlen  kann, 
Mihia  du  (lalvanometer  und  das  >  oltameler  gleiche  Kcsultute 
Drei  Reihen  Ton  Versuchen  mit  Säulen,  die  Tun  2  bis 
13  Plaltcopaare«  wechselten  und  wobei  «he  8tronKlärken 
P'lfieiititig  nit  einer  Nervander'schen  Tnngentenhussole  und 
'uifm  Soltaaicter  geinesKcn  wurden,  zeigten  evident  die  voll- 
''•■■eute  l  ebercinstinimung  beider  Measwerkzeuge,  ao  da«s 

fich  also  bei  .Messungen  jeder  Art  des  weit  ber]ueniercn 
^uaaeten  mit  Sicherheit  bedienen  kann.     Zugleich  ergab 

4ais  tebr  schwache  Ströme  allerdings  zersetzend  wirken, 
vtaa  auch  keine  (la^hiasen  wegen  ihrer  zu  geringen  Grüsso 
"^■jwi.   £iu«  im  Grossen  augoslelltc  iMessung  des  in  der 
Migelüsten  Zinks  und  der  erzeugten  Giismengc  hestüligtc 

Faiadaysche  Gcactz  vollständiger,  als  frühere  Versuche 

^  zun  Beobachten  und  iMessen  sehr  schwacher  gnlvuni- 
tk«  blr^ae  dienendes  Instrumcut  nennt  OsAMM  ^  loJgall>ano- 
Bs  besteht  aus  einer  Vorrichtung,  die  FI;uinelektrodrn 
••^  ickwacher  \'olta'scher  Ketten   in   ungleichen  messimren 
mit  eiuer  kleinen  Uuantitül  Stärkeklcislcr,  auf  welche 
UHr  Glasröhre  ein  Tropfen  lodkalium  getröpfelt  ist, 
■  larttroag  xu   bryigen,  worauf  dann  die  Stärke  der  J"'Sr- 

1  Bdl«.  Seienu  de  l'Ac  de  St.  Petersb.  T.  V.    Poggendorff  Ann. 
2B> 

^  SiarfMB*«  Annais  of  Eleciricity.  T.  I.  p.  98. 

Asweadnng  des  hydroelekiriscben  Stromes  als  Aetzmittel. 

ms.  5. 
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bang  and  itr  Abstand  der  Platindrlhte  ur  EniittelHBf^  des 

VorliandcnsevDS  und  der  Stirke  des  gBivanischen  Strones 
dient.  Da  der  Ap|iarat  aof  der  chemiBclien  WirkMankeit  des 
Stromes  beruht,  so  gehört  er  eigentlich  zu  den  Voltaineteni. 
3)  Di«  von  Bbcqüxrel  '  erfundene ,  nach  ihn  benannte 
Via.  elektromagnetiflche  Waage  darf  der  Vollständigkeit 
wegen  nicht  unerwähnt  bleiben.  Sie  besteht  aus  einem  Waa- 
gebalken, welcher  auf  weniger  als  ein  Milligramm  einen  Aus- 
schlag gieht-,  die  von  den  .%rmen  desselben  herabgehenden 
Drübte  sind  jeder  mit  eijicr  Waagschale  p  (t  vcrschn  und  tra- 
gen an  ihrem  nntem  Ende  jeder  einen  rertical  bcrabhängtru- 
den,  den  Nordpol  nach  nnten  kehrenden  Stahlmagnet.  Üu 
FuRsbret,  auf  welchem  der  Trftger  der  Waage  mht,  hat  an 
jeder  Seite  eine  schickliche  Vorrichtung  zum  Festhalten  zw^cr 
TrÄger,  die  sich  durch  die  Stellschrauben  vv,  >•'»'  in  horizon- 
'  taler  Ebene  verschieben  lassen.  Auf  diesen  sind  die  Glasröh- 
ren cc,  c'c'  befestigt,  um  welche  man  10000  Windungen  mit 
Seide  äbersponnenen  Knpferdrahtes  >vickelt,  in  deren  Mitte, 
beider  Axen  zusammenfallend,  die  IHagnetstKbe  herabhängen. 
liurchstrÖDit  ein  elektrischer  Strom  diesen  Draht,  so  muss  je 
nach  der  Richtung  desselben  der  Magnet  sieb  heben  oder  sen-  ^ 
ken,  und  wenn  dartn  das  zweite  Gewinde  so  eingerichtet  ist,  , 
dasa  es  dem  Magnete  die  gleiche  Richtung  ertheilt ,  so  werden 
beide  Wirkungen  zusaanenfallen  und  sich  addiren ,  mitbin  auch, 
wenn  sie  gering  sind,  leichter  bemerkbar  werden.  Die  Krmft,  ' 
womit  die  Magnete  niedersinken  oder  sich  heben,  wird  dnrcli 
Gegengewichte  aufgehoben,  die  man  in  die  eine  oder  die  nn-> 
dcre  Wnagschaale  legt,  bis  das  Gleichgewicht  wieder  lier- 
gesteilt  ist,  und  die  Vergleichung  der  bei  ungleichen  Strie- 
men erforderlichen  Gewichte  gieht  das  Mass  ihrer  Stärke.  Bei- 
spielsweise tauchte  BscQCKREL  eine  Zink  -  und  eine  Knpf^r- 
platte  von  4  Quadratcentimeter  Oberfläche,  die  mit  den  En- 
den des  Multiplicatordrahte«  verbunden  waren,  in  10  Gmmm 
reines  Wasser,  und  es  bedurAe  2,5  Milligr.  zur  Herstellung^  <|ca 
Gleichgewichts;  als  aber  ein  Tropfen  ScbwefelsSur«  zum  Wal- 
ser gesetzt  war,  bedurfte  es  35,5  Milligr.,  wonach  also  die 
Stromstiirkcn  sich  wie  1:14  verhielten.    Jacobi  und  Lrnz  '  b»>  ^ 


1  Trait^  de  rEleetricite.  T.  V.  PoggrndorfT  Ann.  Bd.  XLll.  S.  307. 

2  Bnlleu  scicat.  de  Petersb.  T.  V.  Poggeudoiff  Aaii.  Bd.  XLVIi.  S.  226. 
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&attD  lieh  gfcicbfaDs  dieser  Woage ,  sie  finden  ei  aber  acbwie- 
nf,  du  itabile  Glpicberewiciit  bei  ihr  herzustellen,  weil  die 
Hiickeode  Krail,  dii-  auf  den  einen,  und  die  nbatossendc  die 
ufdta  aodem  Magnet  wirkt,  mit  der  Cntrcrnun^  stiirk  ab- 
ufauD  Qod  dalier  bei  den  unvcrmeidiicbeo  Scbwankungeo  aich 
■w  ait  Myfae  compensiren  lassen.  Sic  ziebu  es  daher  vor, 
ia  tiiwa  MagneUlub  über  den  andern  unter  die  .S|>irale  zu 
knifn,  damit  beider  Anziehungen  oder  Abstnssnngcn  aus 
g^iHaiwig  tu  -  oder  aboehincndcn  Entfernungen  wirken. 

■nHlpIicIrunK  der  Winkel.  I.  889.  VI.  2463. 

■u^harmonlea  oder  Maiiltrtminel.  VIII.  364.  371. 

■ujak.  F«j.il.  III.  1112.  cur  n-n" 

Miikrlif liiianiior.  III.  1089. 
■uchelthermometer.  S.  Thermometer.  I.\.  87G. 
loMkea  Tur  den  Augeu.   S.  «esicht.  IV.  1421. 
■atlk,  KiafluM  dcrselbeu  auf  Thiere.  IV.  1213. 
l»h|old.  X.  2417. 

dma  BesrhafTeiihcit  nnd  WirkungnTme.   S.  Kraft.  V. 
Süfi«  ihrer  Ziisauimenziehung.  976.    Einfluics  des  Klima''«  auf 
*«»dW.  995,  Muskelkraft  der  Thirre.  995  ff. 

pwi^infhe  Winde.  IX.  189ö.  1999.  2087. 
■•««tiaafe.  S.  Krystall.  V.  1347. 
Jr»de*«prie.  das  Muscheiiseheu.   S.  «ealcht.  IV.  1421. 
'»Pie.  Komicbtigkeit ^  Myops,  ein  Kurzsichtiger.    S.  VeNlrht. 
Ilf.O. 

■nIa«raiBiii.  Gewicht  von  10000  Gramm.  VI.  1272. 
'iHeb.  IX.  1707. 

J>»t^T,  «ritfhiiche«  Mass.  VI.  1244. 
*>i*|aaometer.  VI.  2509. 


N. 

l^mtr.  S.  Sehen. 
^"^k^apflndoBK  beim  .Sehen.  IV.  1401. 

Ml  i.  Tcrschiedene  Dauer  denelben.  2.   bedingt  durch  Strah- 
'*"*««fc«ag  oad  Dämmerung.  3. 

'V.  1414. 

■•«Mfcoten  drr  Gehirne.    S.  TaffebOKCn.  IX.  82. 
»'hlferarohr  oder  Kometrnsmcher.   .s.  Fernrohr.  IV.  IG6. 

MI.  4.  Naditgleichenpuucte.  5*   Mittel,  sie  tu  finden. 

Jj*bt«ehp,  |„.i  Taplilindheit.  IV.  1415.  .1  .7/. 

J^f- M».  8.  Vin.  522.  X.  2398.  Wadlrflath.  HI.  15.      •  e: 
•«fWue.  Gebirgsart.  III.  1092.  H 
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IVaphths.  natürliche.    8.  %ae1le.  Vn.  Ii  10.  kfiiutliefa  bcnhite. 

s.  VerbUducen.  IX.  1702.  KaphtteUa.  1706. 
Iir»rko<ln.  IX.  1716. 

IVans-lVIedergehen.  S.  Recen.  MI.  1235. 

l¥a(rtuin.  VII.  8.  Natron  und  dessen  Verbindungen.  9.  Natronglas.  11. 

IVatronnren.  VIII.  730. 

■RturceHrhlelitc.  deren  Veritilmtn  tur  Physik.  504. 
VaturKesetc.  Bedeucoag  dwselben.  Vll.  504. 
IVaturlcbrc,  NatarkuBde,  Satvwlaseiuiehaft.   S.  Phy- 
sik. Vll.  493. 

WaturphlloBophle.  MI.  50G.  544.  545.    der  Griechen.  IX.  1827. 

Nebel.  MI.  12.  feuchte.  13.  auf  offenem  Mrere.  15.  an  den  KCatea. 
16.  au  den  L'fern  groater  Seen.  17.  Aber  FKi.wa.  18.  Rauchen  der 
Kerpr.  20.  aufsteig-ende  und  niedersinkende.  32.  Polarnebel.  23. 
Hüu6gkeit  an  Terschiedeaen  Orten.  26.  Beacandtkeilc.  33.  nicbt 
feuchte.  34.  der  Geaundbeit  naehtheilige.  37.  Honif^au.  37.  Hütiraarh. 
36.  nainrnllich  doi  J.  1783  im  Sommer.  39.  Hy)»othe*en  fibcr  dcaaen 
Entstehen.  44.  Geruch  desselben.  46'  «vahracheinlieb«'  vulcaniacber 
Lrs|>rnng.  49.   das  Moorbrenneu.  50.   Elektrieilät  der  Nebtl.  VL  4B4. 

Zu«.  Die  ocucsteu  CntersucLuugca  von  PeltI£B*  wiirilcn 
die  Tlieuric  der  feuchteu  Nebel  uauuatuaeea  in  ättande  ■cjb, 
wenn  genU{(cnde  Erl«kraD|ren  die  aufgestellten  Geaetse  b«aUi- 
tiirten.  Hiernach  gicht  ea  5  Arleu  voo  Nebeln ,  suerat  di«  f(«- 
H-iilinliclien ,  durch  Vcründerung  der  Tein|teratHr  entateliefMieR, 
dann  zwei  Arten  poaitiv -elektriache  uud  cbcivio  viel  ncgmltr- 
clektrischc,  die  durch  die  Elektrieilät  der  Erde  und  des  in  dco 
liiichsten  Regioni-n  von  Süden  nach  Norden  aialtfiadendcn  l^-  ■ 
Htruines  gebildet  werden  sollen.  E«  dürAe  indcM  vor  imr  Hand 
zweckwidrig  aeyn,  dieae  Uypolhese  statt  der  bisherif^««  Kr- 
klärnng  anzunclioien,  da  der  Erfahrung  nach  die  ElektricitlU  zur 
Krzciia^ung  de^i  W'asserdunbtca  nicht  geeignet,  der  ungleiche 
clcklriacke  Zustand  der  Nebel  aber  weder  erwiesen  nocb  mit  den 
Resultaten  der  Beobachtungen  Uber  Luftelcktricität  vereinbar 
ist.  Daher  hat  auch  diese  Hypothese  nodi  kciuo«  4ukäBg«r, 
wohl  8b«r  in  DvPHKZ  ^  einen  gewiegten  («cgner  gcfundea. 

Den  Hührauch  leitet  auch  MsRIAN,  auf  triftige  Gründe  aich 
stützend,  «US  iMoorhrüudcn  her''.  ' 

1  M^m.  d«a  Svmns  Strang,  d«  la  8or.  Roy.  de  Buk.  T.  KW.  Hikl 
aniv.  de  Genfre.  N.  LXXXIV.  p.  368^ 

2  M/in.  cour.  et  Meui.  des  Savans  eiraiig.  de  TAcad.  de  Bnrz.  T 
XV.  p.  1. 

3  Dritter  Beridit  übar  die  Vtriiandl.  der  naturf.  Ges.  in  Basel. 
S.  63. 


Digitized  by  Gc 


Nebelflocke. 


415 


IcfetlfMkc  S.  UlehatnMM.  VI-  2383.  und  Sekelaterac 

Va  U.  X.  1999.  äiceau  WahrneiimBage«.  Vli.  54.  Hmsqibl's 
InkdiOMgea.  55.  Menge  und  verxchiederie  Ue<cbifli)iibeic ,  Veriüi- 
intn  itmiben.  IX.  1687. 

IrkelM«WB  im  Welträume.  .\.  1404. 

StbfBmoDde.  VII.  63.  83. 

lirkcapUnelen.  MonJe.  MI.  63.  des  Jupiter.  64.  das  Juviialium. 
l'wUttfaztitFn  der  Jii|)itertralunceii.  CO.  Crüsie  dfrstlbeu,  70. 
mhtktn  i\i  Flecke  auf  der  Jupitrrsrheibe.  71.  äifr  deren  Rota- 
<>•••  i3.  Monde  des  Saturn,  von  Hlycuehs  entdeckt.  74.  Ualineii 
^rl|>eo.  76.  und  Lichttvcciisel.  78.  Monde  des  Traiius  durcli  HsH- 
»cm  entdeckt.  79.   Ergänzung.   S.  Trabanten.  IX.  1022. 

*Ae«i»Bne.  8.  Hof.  V.  444.  Hnrheinungen.  445  —  449.  Mei- 
■•H'«  «iier  ihre  i:  raacüen.  450—472.  Entstehen.  450.  Huycrihs* 
^»fi«.  4M.  Einwürfe  dagegen.  454.  FHACnHUKKK'ii  Tliearie. 
^  EtUarung  toii  bHjk:<UKä.  4Ü2.  doren  .'Anwendung  auf  die  Kr- 
"^änageiu  464.  eigentliche  NehenKonnen  und  deren  Theorie.  433. 
^tr^.  Vebmsonne.  VIT.  80.    seltenere  Arten  derüelben.  82. 

*rtfutronu  S.  Inductlon. 

''»««■e.  S.  Scball.  VIII.  326. 

J'Wnwohner.  Periueci.  VII.  84. 
der  Bahn.  VII.  84. 

4<r  Uagiielnadet ,  Uklination.    Theorie  der  Mesming  dersel-  • 

^    747  ff.  VI.  99ü.  Erklirung  derstlben  am  der  Theorie.  1040  ff. 

SeipugKluneu.  1050.   Hrüs»«  der  Neigung.  Uli.  an  vercdiiedenen 
M12.   Neigungscliarten.  1117.    Verändernog  drr  Neigung,  re- 

idmiulft  iiud  unregeliuä<>Mige ,  nach  älteren  und  neiK-ren  MeNsuiigrn 

»  FriiikfäcJi ,  England,  Berlia,  I'pwla  und  Petcrsb^irg.  1122—1128. 

•^nd»«  an  verschiedanen  Hrten  der  Erde.  1127—1129.  jühriiche 

«dti^die  Vtriatioaen.  1130-  1131. 
Jnc«M*BMleL  S.  InkllBtttoriuni.  V.  742. 
"NkocMkpfer.  IX.  1706.  Kellten«»!.  IX.  1705. 
J«»«Äbt  s.  «evloffle.  IV.  1267. 
Wr^eifttj!  EinAiMK  auf  die  Muskeln.  V.  973.    Ktarke»  elcktriüchea 

LmiiiinTenii(.gen.  VI.  179.    Nerrenatniosphare.  I.  430. 
■•nrcmanidiiai.  s.  HIektrieltilt ,  thIerUche. 
■maahaut  des  Auges,  Ketina.  I.  541.    Cenualloch  derselben.  543. 

'»«■I'iaiiidi«  Kletk  und  Versuche  darÄbar.  IV.  1369.  1370. 
»*r^"*  dessen  Einfluss  auf  die  Ue.spiration.  I.  426- 

^Mihaut  dei  Auge»,  1.  541. 

j*******  VII.  öä.    Siihtbarkeit  und  aachfarbiges  Licht.  87. 

'^W"«  .NoBBgesiiuus.  VII,  88.    Farmein  lur  die  verbcliiedciien 
^  -  ia  91. 

^trallMtlon.  VII.  91.  KeutruUtiUmneitft».  IX.  1993. 
f*l****'*      »^'«l^'n«««-      237.  vergl.  lädier.  \'I.  133.  185. 
*•  Mitcv.  des  Magnetiunus.  V  I.  680. 
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Nleliel.  Vn.  91.   dessen  Magnetumiu.  92.  VL  647.   S.  ■afvett»* 

mum.   dflsseo  Veriniidungen.  Vli.  9Z. 
HTicotin.  IX.  1715. 

IVledemchlaii^e.  vrüsserige  aunoipbäritehe.    Deren  Einflus  luf  ä*s 

Barometer.  I.  937.  VI.  1089- 
nrippflntta.  Hl.  3.  4a 
iritrieiuB.  VIII.  56. 

Mlvelliren.  VII.  93.  Dosenlibelle.  03.  Senkel.  94.  RShrtninwUt. 
95.  Canalwaage.  98.  mit  Qnecksillier.  99.  Sisaoa'ache  WasMmaagc. 
100.  TcrbesKert  durch  MiTlS.  101.  Nivellirtafel  oder  NiveUirlatie. 
103.  Kütometer.  101.  Curreciion  wegen  Kriiuunung  der  Erde.  106. 
und  Strahlenbrechung.  107.    Veiigl.  WMaenras(e.  X.  1264. 

Zat.     Eioe  grUndlicho  Untcrsacbuog  Uber  die  ErfindiiDif 
und  VerbeMeruDg'en  der  NivelliriniiLminente  bat  Thom.  Stctui- 
60K*  bekannt  gemacht.      Hiernach  soll  HUTOHKKS^  xwischeD 
1666  und  1681  eine  mit  eiuen  Fernrohre  verbundene  Libelle 
bergcstelU  haben,  g-ewiss  aber  ist,  dasa  Dr.  HoOKS  ^  die  Laß- 
binse in  einer  Röhre  xum  Nivcilircn  verwandt  hat-,   HOTTOH  m 
seinem  Dictionary  schreibt  die  Erfindung  dem  TaSTKnOT  (geb. 
1621,  gesL  1692)  xu,  doch  konnte  Ststkbsor  in  den  Scbrif- 
ten  des  letzteren  nichts  dariiber  finden.    Der  Erfinder  der  Du- 
scnlibeUe  ist  unbekannt,  doch  wird  sie  von  SwiTKKS*  erwUbnt, 
Le  Bion  ^  verband  uai  1684  zuerst  dos  Iluyghens'sclio  Fernrohr 
mit  Hookk's  Riihrenlibelle,  nnd  hicraof  folgte  Sissoh's  Verltes- 
seraug. 

IVonaKCaimas.  IV.  268.  vergl.  HeanslKer.  VII.  88. 

Wonlaa  oder  Vernier.  VII.  109.   S.  Veraler.  IX.  1780. 

IVordlleht.  Nordschein.  Besrhalfeiiheit  im  Allgemeinen.  VIL  113- 
Krune.  113.  128-  179.  220.  Bej^cbreibung  des  am  7.  Jan.  1831  viel 
beobachteten.  126-  periodiNche  Wechsel.  132.  Vertbeilung  nach  Jah- 
resieiten.  143.  Ort  derselben.  150.  raischlich  logenannte  Südlicfaier. 
156.  Höhe  derselben.  159.  Vorbandenseyn  mehrerer  Licbtbogca.  IGO- 
Art  der  Messung.  165.  Leuchtkraft  und  Farbe;  das  dunkle  Segment. 
175.  der  Bogen.  177.  aufichieasende  Strahlen.  178.  die  Kr*oe.  179- 
Geräusch ;  Zeugnisse  dafür.  187.  und  dagegen.  191.  %iuainrae«ib«D| 
mit  der  Wiuerung.  196.    der  Elektricität.  209.  und  dem  Mogneti»- 


1  Edinb.  New  Phil.  Jouni.  N.  LXXIU.  p.  101. 

2  üpp.  var.  L.  B.  1724.  praef. 

3  Anituodvers.  on  the  first  Part  of  tbe  Macbin«  c«elestM  of  Joi.  Uk 
vcLius.  Lond.  1674.  p.  61. 

4  Trcatise  on  Watemorks.  1734.  p.  91. 

5  Traiie  d«  U  Cvuitruct.  et  des  priac.  usage«  des  lutmou  de  Matl 
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B<>i.21i  L  159.  Vi.  1105.  1108.  1145.  Lage  der  Nsrdliehtbogen. 
215.  Ort  der  Krone.  220.  Aelicre  Zeugnisse  für  eine  Einwir- 
*«t  ita  Magnetisiniu.  221.  neuere  Anregung  durch  y.  Hux> 
■AitT.  224.  Zussuiinenbing  der  Zahl  der  Nordlichter  mit  der  Dia- 
pniKhtii  Abweichung.  233.  Uypotbesen  iiir  Krklürung.  234.  op- 
>Hd)u  M«te«r.  235.  magnetisches.  236.  eirktriscliea  nach  Krabk- 
Ui.  238.  feuriges  durch  Verbrennen  von  WasserstolTgas.  242.  ma- 
rwutlici.  249.  thennoelektrisches.  260.  Nachtrag  a.  Meteoro- 
logie. VI.  2026.  nachträgliche  Beschreibung  des  weirvcrbreiteten 
'«  Jin.  1831  durch  Qdbtklbt.  2026.  Zusawioenhaiig  init  der 
WiutTMg,  202a   Theorie.  2029. 

Zdi.  C>nter  die  merkwürdigen  gehört  ein  in  Nordamertca 
^Wlitetet.  Nach  den  Berichteo  acbicn  et  nicht  an  aileo 
Orttg,  «0  es  sich  zeigte,  gleichEeitig  itattzufioden ,  audi  be- 
"(^et  HnrHUTS  zu  Aunapolia,  er  habe  feine  Wolken  Uber 
'***<il>ai  ^esehn.  E(  wurde  sehr  südlich  zu  Society  -  Hill 
■<X<r  34035' B.  B.  und  za  Culloden  anter  32'^  45'  n.  B.  irabr- 
^wen,  am  letzteren  Orte  aber  blosa  ia  Norden,  obgleich 
"  M  entcD  sich  weit  hinaus  nach  Süden  erstreckte.  Auch 
10  Eaglud  nahm  man  dasselbe  wahr,  obgleich  bei  trübem 
'^■■«t   In  imerica  verdunkelten  nicht  bloss  trübe  Wolken 

Uia«el ,  sondern  ea  fielen  auch  einige  Schneeflocken 

["«ler  deg  ZusaroraenhaDg  der  Nordlichter  mit  der  Witte- 
""f  ut  nacbtutrngen,  dass  B.  F.  JosLin  ^  aus  gleichzeitig  mit 
■ftnlliciitern  angestellten  Barometer-  und  Thermometerbeob- 
KlitaDgen  zu  bewciaeu  nucht,  dass  gerade  zur  Zeit  der  Nord- 
tiae  grosse  .Menge  ana  feinen  Eisnadeln  bestehender  Dnnst 
<■  4(r  itaosphäre  vorhanden  ney ;  auch  erwähnt  Lady  SOMVBR- 
^^Ux'.  da&s  die  Schifier  in  Schottland  nach  einem  Nordlichte 
''fi'Widies  WeUcr  erwarten.  Sie  selbst  beobachtete  ein  grosses 
*■  18ten  Oct.  1837,   auf  welches  ein  unerhörter  Sturm  mit 
^■Wetter  folgte.    Bcacbtenswcrth  sind  endlich  die  Beobachtun- 
Welche  Necker  de  Saussubs*  zu  Ediuburg  und  auf  der 
'"H  ükj  machte ,   und  woa  er  von  Augenzeugen  daselbst  er- 
Er  selbst  hörte  nie  ein  Geräusch,  doch  versicherten  die 
^*ohiier  der  Shettlaudsiusclu  einstimmiir,    dass  es  bei  star- 

*tc(a  vernommeu  werdie  und  demjcuigeu  gleiche ,  weichet 


t  Sillin 


367. 


Ilima»  amer.  Jo«m.  of  Sc.  T.  XXXIV.  p. 

2  Öiesd.  T.  XXXV.  f.  145. 

3  fciUet.  de  Ia  80c.  de  Bniz.  1838.  N.  3.  p.  82. 
*  Omipt  rcnd.  T.  XU.  p.  346. 

H  H  n  fitkici's  W6rt«k. 
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'     ein«  KoiiitcliwiD(i|;c  (Van)  eneuge.    Dor  Bcokftohter  d«r 

teorologischen  PhKnomcne  aof  dem  Lrachttfanmi  zu  Sunhargb- 
Head  sagic,  dasg  er  ei  bei  verscbiosscDcn  Lädeo  höre  uod 
dndurcli  auf  die  AuHCHcnbeit  der  Nordlichter  aurrocrksain  ge- 
nacht  werde.  Nbcur  DB  SAVS5UHK  machte  selbst  die  Erfali- 
ruDg,  daaa  die  Nordlicbter  meiateafl  voo  Reif  begleitet  waren 
■  und  dasa  auf  die  meisten  Schnee ,  Regen  und  Wind  folgte,  und 
fand  dadurch  die  in  Schottland  allgemein  verbreitete  Meinung 
bestätigt,  dasH  die  Nordlichter  Vorboten  von  EcLIcchtem  Wetter 
und  Winden  Heyen. 

STordpoI  der  Krde.  III.  839.    Temperatur  desselben.  MX.  50& 

STordpunct.  II.  59. 

Iforia«  hydraulische  Maschine.  VII.  970. 

Sornittlbaroineter.  VI.  1839.  IVormaltberm^neter.  IX. 

83».  833. 

IVosMa-Meahorit.  S.  Kleer.  \l.  1751. 

IfTotiometer.  S.  Ujgntmetcr,  V.  592. 

Itfullpunct,  absoluter,  der  Thermometer.  X.  11S< 

HTotation,  Wanken  der  Rrdaxe.  VII.  269.  steht  mit  dem  Vorrückeii 
der  Nachtgleirben  in  genauster  Vrrbinilung^.  269.  tob  Bradlkv  ge- 
na«  erkannt.  271.  Vergi.  TotT&ckcii  der  ]ir»ctat||lelclaen. 
IX.  2119.  2162. 


OaMn,  fruchtbare  Stellea  in  den  Wüaten.  III.  1134.  1135. 
Oberfliiche  der  durch  Motation  einer  Curre  cjiutajideaen  Köiyer. 

1179.    Berrcfinung  derselben.  2091.  2107.  2118. 
ObJectlvdlopCer.  I.  283. 

Objectlvmlkroineter.  S.  Mikrometer.  VI.  2178. 
•  bola«.  Griecbiscbes  Geviicht.  VI.  1246. 

Obaldlan,  FeUarc  III.  1095.  IX.  2269.    dessen  TbenuMlektri«kit. 

X.  1055. 
Oeean.  .S.  Heer.  M.  1585. 
Ochseaauge.  VVulkenart.  X.  2028. 

Oculardiopter.  I.  282.  Oeularelnsats.  IV.  167.  Ocalar- 

rdhre*  pankratiscfae.  IV.  195. 
Oefen.  StubeiiSfen ;  deren  Coaslruction  und  Ileisnng.    S.  KcIkWBK» 

V.  1G8.    Feilner'scbe.  181. 

Oeflftaani^  der  Fernrölirc.  $.  Apertur.  I.  979.  IV.  164. 

Oel.  einiiyrheumatisches.  IX.  1704.  sounige  fiicbtife  und  feste.  1705. 
1706.  fettes  siedet  nicht.  1726.  X.  1046.  Gefrieren  oitt  Gestehen 
desselbea.  9G7.   Oelfett.  IX.  1708.  IX.  1699. 
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MfMb  S.  fiaabelevcbtwiv.  IV.  1111. 
Mknf  der  Witwe  ui  Zarptth.  I.  259. 

^CMBCtcr,  um  den  Gehalt  de*  Weinea  lu  bestimmen.  VII.  273. 

Ohr.dfr  Mfflichcn.  S.  «ehSr.  IV.  1198.  de«  DiOflYSiüs.  Vlll.  466. 

•hreBSfhnalB.  S.  ««bör.  IV.  1201. 

•ktaftfrit.  S.  Cyclo«.  II.  254. 

•lfgMhr«B«BCt«r.  VII.  273. 

*UvmSI.  Aasdefaauag  desselben.  I.  624. 

•UvLi.  Feuan.  III.  1096. 

Hbnaeter.  S.  Hegenrnrnma.  V  II.  1340.  Ombrometr*- 

^P»>h.  S.  Be^enmaa«. 

•P«»l»eker.  S.  Polemoskop.  VII.  873. 

•phJUlmoBieier.  I.  550. 

*f^-  IX.  1716. 

^PM*IU«B.  Gegensatx  der  Coiijunction  der  Gestirne.  I.  402. 
'^Poitafter  lur  Bestimmung  des  deutlichen  Sehens.  Vil.  273. 
•fjUl.  lubaJt  and  Gesebichie  derselben.  VII.  274-276. 
^f^**fitt,  Uni  die  Weite  iles  deutlichen  Sehens  su  messen.  IV.  1387. 

VIH.  751. 

X.  498. 

•«lel  Eri«ju„p  und  Bau  derselben.  \  III.  372. 
JiTle.  Ae^pusches  Mass.  VI.  1231.  1238. 
•"flUe.  LX.  1711. 

•**  "»«  Himuielskörpers,  miulerer.  III.  787.  IX.  19.    opdseher.  U'. 
'MT-  «thelabarer.  1448.    heliozentrischer  und  geocentHscher.  VII. 
in  Planeten.  I.\.  1254. 
'  •***'**ö««en.  regelmüsaige  des  Barameters.  I.926V   der  Ebbe  und 
ui.  42—44.   des  Waaaers  in  heberfönnifen  Rübren.  V.  564. 
V^m.  IX.  1717. 

•••lu»  wid  dmiea  Verbindungen.  VII.  277. 

'^«•rtfat.  Berechnung  desselben.    S.  Kalender.  V.  821.  Üster- 

»«♦».  822. 
J"***«!.  II.  59. 

•»««we.  itju  Mhtet  Stand.  S.  Heer.  VI.  1592.  1595.  S.  Heer. 
**lk«rhliim.  Griechisches  Mass.  VI.  1244. 

Zm.  Oeod  ist  eine  oene,  durch  ScaöKBEiH  aufgrefun- 
^  Hukataai,  die  vipllrielit  von  griisater  Wichtigkeit  für  die 
^'äi.,  oamcatlicb  deren  ckemitkchen  Theil,  werden  wird, 
''»tt  wir  der  eigcnthUialiche  Gei^ch  bekannt,  welchen  die 
ItäugsdektricitSt  erzeugt,  und  welcher  nicht  bloss  auf  den 
'•(mcbioo,  Bondern  bucIi  auf  den  (•cBchmack  sehr  kenntlich 
Man  betraditetc  diesen  ziemlich  allgemein  als  Folge 
^  durch  die  EiektridtiU  bewirkten  chemischen  Zersetzung, 
Eneognine  die  Geruchs-  und  Geschmacks  -  Ner>-en  afii- 
^  lollteii;  allein  die  üdialtbarkeit  dieser  Hypothese  habe 
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ich  lelbit^  iXng^t  aus  nnwiderieglicli«ii  Grttnden  dargetbaii. 
Die  Sache  erhielt  eine  bedeutende  Erweiterung,  ok  ScuÖK- 
BKIh'   auffand,   daas  die   riechende  Substanz  auch  bei  der 
Analyse  den  Wassers  durch  Gold- oder  IMatiodriUitc  einer  krXf- 
tigen  hydroelektriicben  Süule,  dem  erzeugten  Sauerstoflgas  bei- 
gemengt, zum  Vorschein  komme,  und  als  er  zugleich  beaerkte, 
dass  Platindrüble ,   wenn  sie  nur  einen  Augenblick  in  das  rie- 
chende Gas  eingesenkt  oder  der  aus  Spitzen  aasstrHrneodeo 
Elektricitüt  entgegengehalten  waren,  negativ  polarisirt  wurdeu, 
aUo  mit  dem  einen  Ende  eines  erapGndlichen  Galvanometers 
verbunden,  an  dcsseu  anderm  Ende  sich  ein  unveränderter  Pla- 
tindraht befand,  nach  dem  Einsenken  dieser  beiden  DrÜfat«  in 
gesKuertcs  Wasser  einen  sehr  kenntlichen  elektrischen  Strom 
erzengicn.     Hierauf  gründete  er  den  ISchluss,   drr  riechende 
Stoff  milsse  ein  den  Salzbildcrn,   dem  Chlor,    Brom  und  lod 
anzureihender  Stoff  scyn,  dem  er  den  \amcn  Üzon  gab,  weil 
er  sich  zuerst  durch  den  Geruch  geoffenbart  hatte. 

Als  Gegner  dieser  Hypotliese  trat  de  lA  Ritb^  anf  and 
leitete  den  Geruch  von  feinen,  in  der  Luft  schwebenden,  dnrch 
die  ElektricitSt  fortgerissenen    oxydirtcn   Plutintheilchen  ab. 
Dieser  schon  an  sich  gewagten  Hypothese  steht  das  sich  von 
selbst  darbietende  Argument  entgegen,   dass  das  Ozon  beim 
Ausströineu  aus  Spitzen  jeder  Art,  metalleneu,  hölzernen  o.a.  w. 
zum  Vorschein   kommt,    also   unmöglich  durch  fortgerissene 
Theilchcn   der  verschiedensteu  Substanzen   sich    stets  selbst 
gleich  erzeugt  werden  kann,  und  es  scheint  mir  daher  anoU- 
thig,    die  griindliche  Widerlegung,    welche  SchöHBKIR*  dem 
berühmten  Geufer  Physiker  entgegengesetzt  bat,   hier  mitzu- 
theQen.  Unterdeis  verfolgte  Letzterer  seine  Entdeckung  weiter 
und  wurde  durch  das  Pesthalten  an  seiner  andinglichen  Hypo- 
tliese zu  einem  Verfahren  geleitet,  das  Ozon  in  grösserer  McDg« 
auf  chemischem  Wege  darzustellen^,    denn  eben  die  geringe 
Menge,  worin  dieser  neue  Stoff  bloss  in  Gasform  auftritt,  stand 


1  Handbuch  der  Naturlehre.  1829.  Bd.  I.  S.  833. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  L.  S.  6l6.  Bibl.  univ.  N.  S.  T.  XXVIIl. 
]•.  342. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  402  ff. 

4  Ebendiui.  Bd.  LiX.  8.  240. 

5  Bibl.  imiv.  de  Gcneve.  Nouv.  Ser.  1844.  Mai.  p.  395. 
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*  Anfang  an  und  stcbt  auch  noch  jetzt  einer  näheren  ITnter- 
nckaag  bedeutend  cntpregeo.  ScilöXBEiH  thst  wohl  dnran, 
aBc«,  WM  sich  nach  »einen  KrraliniDgon  und  Anmchten  auf  den 
Hoeiitdeckten  kiir|ier  bezieht ,  in  einer  eigenen  .Monographie  * 
kckannt  zu  machen,  worin  uiirli  die  von  ihm  sogleich  nach 
Flotdecknng  de*  Uzon*  der  .Miinchener  >SocietSt  mitgetheiltc 
iUwiuUang  aufgenoinnien  worden  ist. 

Die  Bo  eben  aurtrerundenc  Darstellung  des  Ozons  auf  chc- 
■ischeoi  Wege  gCMcliieht  auf  folgende  Weise.  .Man  nimmt  eine 
gTMse  gläserne  Flasche,  spUlt  sie  mit  reinem  Waüser  aus,  liUit 
oac  et«-a  1  Z.  lauge,  frisch  abgeschabte  Stange  klaren  i'hos- 
fitor  labgaam  hineinglcileu ,  bedeckt  sie  lose  mit  einem  Kork- 
ttöpiel  Bod  wartet  eine  durch  die  Temperatur  bedingte  Zeit 
A.  Bei  einer  äusseren  Wärme  ron  0"  bis  etwa  8"  findet  gar 
käse  odo-  eine  hikhst  langsame  Oznnhildung  statt,  bei  12** 
kii  15^  dagegen  erfolgt  sie  in  wenigen  Minuten ,  bei  noch 
köherar  entzündet  sich  der  I'hosphor  leicht  und  kann  sogar 
Exptosioncn  kcrbeinihren.  Nach  einer  durch  die  Temperatur 
kfdingtco  längeren  oder  kürzeren  Zeit  zeigt  sich  in  der  Fla- 
kIk  der  bekannte  l'hosphorgernrh  und  ein  in  dieselbe  etliche 
Sttarfei  kineingehaltener  l'latiii.strcif  wird  auf  gleiche  W^eise 
fifUft  polariairt,  als  wenn  er  mit  Phosphor  bestrichen  wäre*, 
spiter  tritt  allra.Hlig  der  Uzongeruch  benor,  wird  zunehmend 
i*tntiTer  and  ein  liinriogcbnltencr  l'latinstreif  zeigt  sich  ne- 
K»W  polarisirt.  Hat  der  Ozougeruch  seine  höchste  Intensität 
cniekt,  so  langt  er  wieder  an  abzunehmen  und  verschwindet 
duck  den  fortdauernden  Einflnss  des  l'bosphnra  zuletzt  gänz- 
Sek.  Es  unterliegt  wobl  keinem  Zweifel,  dnss  das  auf  drei- 
faeke  Weise  erzeugte ,  durch  Ausstriimen  der  Elektricität ,  der 
fttUn»  wie  der  negativen,  ans  Spitzen,  durch  die  Analyse 
Wassert  und  durch  Phosphor  erhaltene  Ozon  ein  und  die- 
•dkt  Sabstanz  sey,  denn  sowohl  der  Cicrnrh  als  auch  die  ne- 
gative Polarisation  des  Platins  und  Goldes  sind  bei  allen  vKlIig 
ffaick,  wie  aicht  minder  auch  die  sonstigen  Wirkungen,  ao  weit 
■«fc  Ünt  bei  alico  drei  Arten  wabmehmen  lassen.  Indem 
ScnöRBEIX  an  der  Hypothese  festhielt,  das  Ozon  sej 
tia  df«  Cklof,  Brom  und  lod  ähnlicher  Körper,  versuchte  er 


1  l'eker  die  Enetigung  des  Ozons  auf  chemischem  Weg«  vtn  C. 
'.  ScBÖMiij.  Basel  1844. 


wirklich,  dui  eia  Streif  Lackauipapier  ui  «bcr  Osm  eiillial- 
tcndca  Fla>che  wKbrend  einer  Viertdstuiulc  völlit^  gebleicht 
wurde.  Es  xeig^te  aich  eine  glet^  Einwirkung  auf  Veüciien- 
•fni|i  »4  ladigolüaang,  alt  ttMtm  Wmgmm  nrBatfMka^^ 
der  geringateo  Spuren  dient  aber  StMrkekleiater  mit  etwas  lod- 
kalina  auf  Papier  aufgetragen.  Scbwefelwaxaeratoffgaa,  Phoa- 
phonrMeento%a«,  acbwettigcSSare,  die  uaedlaa  MeteUe  u.  ■.  w. 

indk  4m  VtriiaodeDicyn  namentlich  der  genaBoteo  €•■■%  HM 
wegen  denn  auch  der  durch  .Muacliincncicktricitäi  erzeugte  Ge- 
ruch ia  aehr  nkMr  Luft  aai  aiärkateo  hervorxutreten  acbeiuL 

BMMmng  gerade  wie  das  Chlor  verhält,  dcun  ein  Sttiok  Pkea- 
phor  neben  der  Aaaatrömttiigaspitze  der  Elektrictt&l  hebt  die 
Wirkiug  4«r  letiteraa  »oft  osookalli^  Saaerate^aa  der 
IMitttw  BIAlHii  vwiHit  aeiM  VtMMOom-  md  BkMi- 
kiaft  4mA  du  liipdngehaltMica  Stiek  Pboaphor,  und  dass 
dieser  auch  das  cliemisch  bereitete  Ozon  durch  Uinjan  Ein- 
wirkung lentäre,  ist  bereits  ernähnt  worden. 

Zur  ttnttnttug  wichtigen  Frage,  ww  im  Qwon 
■eiacat  Wesen  wmk  UKf,  geht  SOBAmai  IM  der  allseitig  be- 
sUUigten  Erfahrung  aus,  dass  zur  Erzeugung  desscHipn  der 
Stickatoff  lUlUBigMnglich  nöthig  ist,  denn  nie  kuarait  jeaea  zum 
VoiMiMb,  «Mai  Liener  Mit,  obgleich  aaMnl»%M  ToribMdea 
iat  Hiernach  nimmt  er  an,  dass  das  Stickgas,  dcaaeB  Ein- 
farlilipit  scliun  mehrmals  als  problcraatisch  holraclitet  wurde, 
au»  Ozon  und  Waaeeratoff  bestehe ,  mithin  Osonwasscrstoff 
sej,  und  iaia«  «r  4i«e  VarUndung  daaa  mk  GkbrwBiaaniaff 
vergleicht,  zeigt  er  im  Einzelnen  eine  dierdtags  UberraaelMade 
Aehiilichkeit  des  Verhalteua  dieaer  beiden  NtolTe.  Bei  der 
Elektrolyse  des  Wassers  und  dem  Ausströmen  der  Eicktricitit 
att  Sifkaim  keralit  demBaeli  dia  Stenatuing  des  Stickgas  wai 
Ertaagaiiy  des  Ozons  auf  einer  einfachen  chemischen  Zerie- 
crung-;  schwieriger  aber  ist  dieses  bei  der  Hildutig-  nuf  cheni- 
achem  Wege  zu  erkiärea.  Uauptsüdilich  iat  hierbei  zu  beaeh* 
t«a,  daaa  das  fltan  itajaa flni|iliiii iwIhJiiiig  seyn  kaaa,  weil 
«a  anch  aaf  maitiga  saraiMha  Wciia  ohne  dia  Aaaraaeahaä 
ilgand  aiaarSfur  von  Phosphor  zum  Vrirsctiein  kommt.  Bea(|i> 
tnf  fanÜMt  bierb«  sngleieh,  daaa  aia  iieacktaB  dea  PImmh 
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phor«  In  ■tickttofllialligeiii  Snuerstoffcfai  schon  bei  niedriger 
TcBperatur  sieh  Tc'igt,  ia  rciDem  Saaerato%as  aber  erat  bei 
27^  C.  Tamperatnr,  was  er  aui  einer  Zerlegung  dea  Hticitgas 
imd  einer  Verbindung  dea  Oxona  mit  Phosphor  ableitet,  da 
•zonbaltige  Lnft  ibreu  Gernch  und  ihr  Bleichvcrmiigen  durch 
Pbos|ihor  rerlierl.  Endlicii  hebt  er  aber  die  Bildung  der  pboa- 
pbatiachcn  }$Mnre  aus  Phosphor  in  utmosphKrischer  LnA  hervor 
and  findet  es  onbcgreiflieli ,  wie  diese  Mischung  aus  phospbo- 
riger  and  PhospknrsMurR  durch  blosse  Eiuwirkuug  des  Saucr- 
Htnfis  der  atmosphärischen  Imü  aus  Phosphor  entstehn  könne, 
weil  nicht  abxusehn  scr,  warum  gleichzeitig  1  Tbeil  Phosphor 
sich  mit  3  Tb.  Sanerstoft  und  ein  anderer  mit  5  Tb.  Terbio- 
den  sollte.  Hiernach  wird  also  angenommen,  dass  das  Stick- 
gvs sein  Ozoo  an  den  Phosphor  abgcb«  und  damit  Ozonphos- 
pbor  bilde',  während  durch  gleichzeitige  Einwirkung  des  Sauer- 
•tofs  pbnsphatiscbe  8tture  entstehe  nud  ein  Tbeil  des  Oions 
frei  werde.  Hierdurch  wird  indess  der  r&tbselhahe  Proeess 
■nr  ia  AlIgeaeiBco  beseichHet,  nicht  aber  mit  eiuer  Schürfe 
und  Bestimmtheit,  welche  Uehcrzeugung  erzwingt;  ancli  wagt 
SCHÖKBEIH  vor  der  Hand  noch  nicht  darüber  zn  entscheiden,  ob 
die  Torausgehcnde  Oxydation  die  Bildung  des  Ozon-Phnsphors 
bedinge  oder  das  Verhalten  ein  uragekehrtes  scy,  so  wie  es 
zngleich  räthselhaft  bleibt,  warum  auf^nglich  ein  Tbeil  Ozon 
frei,  später  aber  wieder  durch  Phosphor  gebunden  wird. 

Da  dos  Ozon  durch  die  aus  Spitzen  ausstrinncnde  Elektri- 
cität  erzeugt  wird ,  so  iKsst  sich  verrautben ,  dass  Blitzschläge 
eine  gleiche  Wirkung  haben  können.  ScHÖXBEm  leitet  daher 
den  bekannten  Geruch  beim  Einschlagen  der  Blitze  von  gebil- 
detem Ozon  her  und  will  diesen  Körper  zugleich  im  Regen- 
wasser nach  anhaltendem  Blitzen  gefunden  haben,  ja  selbst 
durch  I>u(tclektrici(ät  soll  derselbe  zum  Vorschein  kommen,  was 
mindestens  durch  die  Bliiuung  des  oben  beschriebenen  sehr 
empfindlichen  Prohepapiers  angedeutet  wird.  Die  ßcmilhungcn, 
das  Ozoo  au  irgend  eine  Uasis  zu  binden ,  haben  bis  jetzt  noch 
sn  keinen  befrtcdigcudcn  Resultaten  gcfülirt,  denn  es  gelang 
bloss,  lodkaliuro  durch  dnüselbc  zu  zerlegen.  Das  \'erfahrcn 
ist  zu  wcitläufUg,  um  es  hier  deutlich  zu  beschreiben,  und 
aasserdem  ist  es  sehr  mühsam,  denn  man  muss  nicht  etwa 
/ine  einzige  Flasche,  sondern  deren  melirerc,  auch  die  grüss- 
teo,   worio  das  Ozon  durch  abgetrockneten  Phosphor  erzeugt 


^^■^M^^te  Ia^mm  ^^^^^^^^  A^^^^^ 

Dcr  wH:<sengcn  lodkalitinilösung  schGtteln,  bis  der  OxoDgemeh 
ginzlich  verachwuDden  ist.  Dos  durch  einen  weidBufigen  Pro- 
c«M  «ndtich  b  geringer  Meage  crhalteoe  Sth  eatwickck  darch 

{^^eifcndcn  DanfC  hl  Ganzen  sind  also  die  Cntersnchnngen 
Uber  diesen  räthsdlMftcii  Körper  noch  nichts  weniger  'als  ab- 
geaehkMMen,  oad  et  wird  den  Cbemikem  noch  grossen  ksd- 
fM  Mt  wd  HU«  kMiM,  Ui  Ml  du  W«M  im 
Kttriiers  genan  kennt. 
Ang^ommeii,  die  durch  Schönbkir  aofgestellte  Hypothese 
wSre  richtig  und  das  Oson  gehörte  an  den  Saitbildem,  so 

hSren,  so  dass  die  Reihenfolge  wKre:  Chlor,  Oson,  Brom, 
lod-,  denn  das  Ozon  wird  durch  Chlor  ansgesehieAen ,  scheide^ 
aber  das  Brom  und  lod  aus  ihren  Verbindongen.    Unter  Vor- 


Oioa- 
gon  aiij 

i)  Wasseritoffverbindungen.  • 
1  Atom  Oion   +    i  Atom  WaiMnteff  =  Stickstoff. 
1m_^2   —       —       aes  mbckannt 
1—    —     +   3—       —       «  And. 
1—     ^■|>4~~        ~  Ammoniak. 
1   —    ^     +  5   -       -  »Ammnüiw. 

2)  HfdroiBicrnUffferbiadniiyen. 

At  Oion  +  1  At  Wanarst.  +  1  At.8Mnnt  =  SfidMHqrM. 

_      4-2—     —    =  Stickoxrd. 
—  —  +1—  — -      +3 —     —    =  salpetrige  Säure. 

  +1-    -     +4-  - 

 +1-    -     +*-  - 


Gan  neaerdfaiga  kat  ScMPHUli*  dfo  Bjrpotkeien  ge|irM^ 

wooBcli  dns  Ozon  eine  Verbindung  von  Stickstoff  itiid  Sauef» 
8to(T  icyn  Koll,  wie  sehr  viele  Clicmikcr  verronüicten,  iodeai 
einige  dasselbe  sogar  Air  die  bekannte  salpetrige  Sinre  haltaD 
wotttcD,  waldw  aIler£ogs  einen  Uaeingesenkt«!  PlatMrakt 

1  PoggendMff  Ann.  Bd.  LXaU  S.  SO. 
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lltachrnlla  negrativ  polarisirt.  Inzwischen  ist  e«  nicht  schwer, 
den  l'Dtcr»chivtl  beider  Sloü'e  evident  uncbzuweiacn,  da  unter 
andem  die  salpetrige  Snure  das  Ozon  zerstört.  Wllre  lets- 
teres  eine  sonstig^e  Verbindung  des  Stickstoffs  mit  Sauerstoff, 
so  niUsste  es  entweder  auf  einer  hiilieren  oder  auf  einer  nie- 
drigem OxjdationHstufc  stehen,  als  die  Tiinr  bekannten,  bei 
denen  der  Stickstoff  mit  1 ,  2,  3,  4,  5  Atomen  Sanerstoff  rer- 
bunden  ist,  oder  endlich  zwischen  diesen  liegen.  Gegen  das 
Erstere  streitet  der  Trostand,  dass  dns  Ozon  nicht  sauer  ist, 
geilen  das  Zweite,  dass  es  Salz  bildet,  was  durch  die  be- 
kannten niederen  Oxydationsstufcn  nicht  geachiebt;  da*  Dritt« 
wäre  iwar  möglich,  doch  findet  ScnÖRBEin  jede  Hypothese 
dieser  Art  schwieriger  und  minder  wahrscheinlich,  als  die  von 
ihm  aufgestellte. 

< 

P. 

Pactaometcr.  VII.  279.  v 

Psiladiam  und  dessrn  Verbindungen.  VH.  278. 

PallM.  Geschichte  der  Enldeckuog.  VII.  Z79.  Hahn.  280.  Beschaf- 
fenheit.»!.   Vergl.  Volamen.  LX.  2073—2076. 

Püline.  AUm  der  Aegyptier.  \  I.  1231-  der  Juden.  1237.  der  Grie- 
chen. 1243.  -  ...^ 

Pampas.  Ebenen  in  America.  III.  1138.  • 

Pnnllu<e.  l'apagrnoflöte.  VIII.  349.  '     '         .  '  ' 

PankratiHrhe  Oealare.  IV.  195. 

Panmelodlon.  Muüikaliiches  Instrument.  VIII.  348. 

Panorama.  MI.  2ä2.   erste  Bekanntwerdung.  2^4. 

PanHterrad.   S.  Bad.  VII.  1171. 

Panto^raph.  SturdisrIinabrI.  VII.  284. 

Panydromcter.  I.  379.  VI.  450.  VIII.  673. 

ZoB.    PoKTUS  hat  diesen  Apparat  abermals  unter  dem  Na- 
men Pesnmetcr  als  neue  Erfindung  in  Vurüchlag  gebracht*! 

Parabel.  Rertification  dcrtieiben.  IX.  2099. 

Paradoxoa.  b>dro!>ta(isclir<f.  .S.  Mechanik.  VI.  1406.  VII.  002. 

pneumatisches.  S.  Pneumatik.  VII.  679.  WArme  X.  1127. 
Pnrarfln.  IX  1707. 

ParakuMiM  WllÜMiana.   S.  «eiiör.  IV.  1219. 
Parailakiisciies  Inatrament.  VII.  293. 

PmrmU»%e*  der  ijonuc.  II.  69G.   der  Fixsterne.  I.  21.  IV.  326.  VII, 


1   Jtw-n.  de  la  Soc.  des  Sc.  phys.  1835.   Die.  p.  414. 


m  m  X.  im  ngiMt.  vn.  «r. 


m  X.  1365.   der  Doppelsteme.  U17.  • 
rMr»Uelkrel«e.  PiralUlo  auf  der  EnU.  III.  839.  VH.  294. 
PaMndAgnuwM  «mr  KriMle.  f.  933.  V.  IIS.  Vtisi  Hsi. 

,    CftMift.  VT.  1493. 

Zus.    IlierUbcT  handeln :  Pqq*,  SvmiM*  — ^PATOM*t 

PMralleUtr*Utti.  VH.  395. 
Pariuneter.  Variation  deaselbc«.  IX.  1603. 

WmrmaMnfC.  :ig>|iiiM  ln-s  ''ihss.  \  l.  1233.  und  arabisches.  1238. 
PMMifea-lnatraneBl.  II.  683.  VI.  17.  tX.  730.  Bescbreihng^ 

.  VIT.  SM.  PriMmf  4er  ilchflgM  JMuMa^  SOO. 
VMM«twIn4e.  X.  1804.  gf oprapMMb«  VtilNnltUff  daiidkL 
PMMCvln.  Vlli.  671.  IX.  585.  >i 

Zat.  PMslvttAt  der  Metalle.  Man  wnsste  seit  langet 
Zeh,  Am  maek«  Hvtdle,  naBmitlieli  ffiiM,  «m  cmeeslririteA 
SalpetersSiire  nicht  nngcgrifTcn  werden,  nnd  leitete  dteaea  vonp'.'^ 
«inem  »tHrkcrcn  (Jcbiirnlonsoyn  des  Snucrstofls  in  dieser  .Sänre 
her.  Einen  bcdcuteudeu  Schritt  weiter  ging  Ubbscbel\  indem 
OT  wabraakB,  da»  ferdngtei  madum  Bbm  in  MfatentoN? 
vra  1,399  «|iL'c-.  Gewicht  aidi  xirar  anß(oglic&  brMnnt,  sofort 
sW  seinen  Metnlla;lanz  wieder  annimmt,  und  in  dieaem  Zu- 
Btaude  als  prKparirtes  Eiaeo  aelbat  mit  Gold,  Silber,  Pla- 
tin, ^«cltBflber,  Glaa  imd  «nden  Snlataiiieii  li«rQlii<  Ib  Aar 
Sänre  nicht  angcgrifTcn  wird,  mit  Glaa  oder  aonstigen  acha^ 
fen  Snrhpn  ahgrschabt  ober  sich  wie  umprüng^lich  rerhült. 
Wird  dagegen  präparirtes  Eueo  iu  der  Lall  oder  in  dar  IMarc 
■lit  KapAr,  Utk,  SBim,  WmaA,  A«0«m,  IM  eitr  tMit 
prHparirIcm  Eisen  berührt,  iO  geht  liiordarrb  der  prXparirt« 
Zustand  v^rlorrn.  Aus  sidpetersaurer  Kii|ircr8olutiun  flillet  8ol- 
-  ckea  Eisen  nichta ,  wird  ea  aber  in  der  Flüssigkeit  nit  Kupfer 
teHftrt,  so  Ibcnkbt  «s  akh  asgcBbliddidi  aät  Kopfvr.  Dm 
AnflwWMM  der  SRare  wechselt  od  anhaltend  in  sclir  kunCB 
Intnrvnllm  und  wriin  dns  Eisen  seine  braune  Karl)c  nicht  ver- 
liert, auch  fortwährend  Gaablasen  entwickelt,  so  erhält  es  durdi 


Mgtm,  ciaige  Zeit  um  dcrf^ft  kiit  nU  wt  dmStoeie  wi»- 


1  Meai.  di  Hat.  e  Fisica  dell«  Soc.  hat  1808.  T.  XIV. 

2  Sitckbolmer  Denkacb.  T.  XXXFI. 

3  Jabrcsvfriiaadl.  der  Kurlind.  Ges.  1819- 

4  Aaa.  «•  CUm.  at  PJqra.  T.  UV.  p.  87. 
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der  ia  die  SSure  wirft,  sofort  seine  Blanke  wieder.  -Dm  prS- 
parirte  Eisen  widersteht  der  NMiire  auch  bei  höherer  Tenpe- 
nitur,  aber  nicht  beim  Sieden;  angelassener  .Stahl,  z.  B.  blaue 
Uhrfedern,  werden  selbst  ia  siedender  Säure  nicht  angegriffoo, 
statt  dass  glasharter  Stahl  seibat  kalter  Säure  nicht  widersteht. 
Hrrschbl  bemerkt,  dass  Kkir  '  Hhnlichc  Beobachtungen  ge- 
macht habe,  allein  diese  beziehn  sich  zunächst  auf  die  Nieht- 
löslickkeit  des  Eisens  in  starker  SalpetersKure,  ohne  die  man-  v 
nigfoltigcn  Modiricationen  dieser  Erscheinung,  die  hier  groa- 
sentbeils  mitgetbeilt  worden  sind.  Dahin  gehört  dann  auch  eine 
Reihe  tod  Versacken,  welche  WETZLAR^  bekannt  gemacht  hat, 
Vonmter  eta  interessanter  und  leicht  anzustellender  der  ist ,  dass 
'  Strieme  Strickstücke,  deren  eine  Enden  eine  Zeit  lang  in  sal- 
I  pctersaurc  Silberaolution  eingetaucht  utid  sofort  mit  Leder  stark 
I  abgerieben  sind ,  an  diesen  Enden  in  einer  salpetersauren  Ku- 
pfersolutien  nieht  mit  kbpfer  überzogen  werden,  an  den  ent- 
gegengetietxten  Enden  aber  desto  stärker.  FKClOfEH^  tauchte 
einen  Silber-  und  einen  Eiseudraht,  beide  mit  den  Enden 
eines  Multiplicators  verbunden,  in  Salpetersäure  Silbersolution, 
und  fand,  dass  hei  stärkerer  Conceutration  das  Eisen  negativ 
elektrisch  war,  in  minder  couceutrirler  dagegeu  positiv.  Wird 
die  coucentrirte  Lösung  mit  dem  dritten  Theil  ihres  Volumens 
reiner  Salpetersäure  Termischt  und  ein  Eisenstäbchen  einge- 
tanckt,  so  läuft  dieses  sogleich  schwarz  au,  wird  zunehmend 
weisser,  zuletzt  ganz  silbenveisa  glänzend,  worauf  dann  das 
Silber  sich  rasch  wieder  auflöst  unter  starker  Salpetergosent- 
wickelnng,  bis  dos  Eisenstäbcheo  wieder  blank  erscheint. 

Unabhängig  von  diesen  Erfahrungen  beobachtete  ScHÖIfBUR*, 
dass  Terschiedene  Metalle  tou  starken  Säuren  nicht  angcgrifien 
werden;  er  rerfulgtc  diesen  Gegenstand  weiter,  nannte  diesel- 
ben in  diesem  Zustande  passiv,  das  ganze  Verhalten  Pas- 
sivität, und  wurde  dadurch  der  Begründer  der  Lehre  von 


1  Philo«.  Trans.  1790.   Schweigger's  Jonrn.  Bd.  LIII.  S.  151. 

2  Schwcigger'a  Journal  Bd.  XLI.X.  S.  470.  Bd.  L.  S.  80  u.  129. 
Bd.  LVI.  S.  206.  Vergl.  die  Beobachtungen  Ton  Fischer  in  Poggen- 
dtrff  Ann.  Bd.  VI.  iü.  44  fT.  u.  31. 

3  Lehrbuch  des  GaJvanismus.  S.  416- 

4  Poggendorfr  Ann.  Bd.  XXXVH.  S.  390.  590.  Das  \  criialten  des 
Kitens  zum  SsnerstoflT.   Basel  1837. 


die  widitigBteo,  voa  ihm  entdeckten  Tbataadiea  gehört,  iMM 
StaoaiuUtreiren  in  Salpetersäure  von  1,5  spcc.  (icwiclil  üelbst  im 
Sieden  nieht  angegriffen  werden ;  werden  sie  lierauttgezogeii  und 

•o  beginnt  die  Oxydation  bald  an  einem  Punete  und  verbreitet  dA 
Ton  da  Uber  die  ganze  KIHctie.  Rostfreien  Kiüenfeilicbt  wird 
Too  dieser  S&nre  nickt  angegrifleu,  wie  man  acbou  frttber 
wwMte,  aber  aalbit  wm  «■  hmSit  hntM  kt  wmI  4mm  W»- 
M9r  sugegouen  wird,  bleibt  ea  blank.  Werden  Eisetti|»Mbn- 
cben  Torber  Ober  einer  Wdngentlaape  bis  aur  BiMue  erhitzt, 
ao  greift  weder  coneentrirte  uock  ««rdlioiitc  Säure  aie  an.  Er- 

m  Anlaafen  in  eiue^  WeingeialiiaM  md  aenkt  dMea  Eade 

zuerst  in  verdünnte  Salpcteniiiirre,  so  n-ird  weder  dieses,  nocl|. 
auch  daa  andere,  später  eingesenkte  ^ade  des  umgebogeneD 
Drahtn  ngegrifba;  dw  gaaie  Dnht  kt  pMMhr,  4tA 
doi  andere  I'^ndc,  wenn  zuerst  fiir  sich  eingetanditt  asga- 
griffen.  Merkwürdig  ist,  dass  ein  niif  diese  Weise  passiv  ge- 
machter Eisendraht  alle  andere,  ihn  berührende  und  mit  ikn 
«iB^«bwekte  gleicMaHa  paaidv  mdit  lAbttm  Ewcito— gm 
Mna  indcss  mit  stSrkerer  Erhitzung  der  SHure  anf.  Bringt 
man  einen  Kiürnrlralit  mit  einem  IMntindrahte  in  metntlisclic 
Bertibmng  und  taucht  den  l'lattudraht  luent,  dann  den  Ei- 
MMt  Im  «e  SiMi«,  M  kk  «wv  pMov;  Mkrt  mm  pw- 
ihMk  Eisendraht  ausser  der  Süure  mit  «iMan  Platindrohte,  lets- 
teren  wieder  mit  einem  Kirendrulite,  so  zeigt  sich  dieser,  in 
die  SSure  getaucht,  gicicbfails  passiv,  und  eben  dieses  ist  der 
NU  mUt  inm  Mdca  BadiB  «iMa  BiiMdlnhlM.  danea  aiaea 
'  Eada  aiaiga  Liaiea  tief  ia  Platin  -  «d«r  Goldsolution  getaucht 
war.  Tebrigeus  verlieren  die  EisendrKbte  ihre  l'asBivilät  durch 
verschiedene  Ursachen,  nameutiicb  ErscltUtterung  und  BerUh- 
raag  latt  aethea  Hclanea.  Dar  Zaeaauaeahaag  diaaer  Br> 
scbcinuugcu  mit  dem  cicktriachen  Verhalten  geht  aus  folgea» 
dem  VersuclH"  licrvor.  Hring't  mnn  SalpeteraSiire  von  1.36  spec. 
Gew.  in  den  kreis  einer  \o|ta'schen  Säule  so,  dass  ein  Plu- 
Ifaidralit  vaoi  aegativea  Pole  ia  eie  taudit,  da  Biaaadrabt  aber 
erat  ia  dieielbc  getaucht  und  daaa  aüt  dea  poaitivea  vedNU- 
.  den  wird,  lo  verhKlt  sich  letzterer  ebenso  «ctiv,  als  wenn  er 
■it  dea  Pala  ferbunden  zuerst  eingeaeakt  und  dann  die  kette 
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mit  den  PlaHodrahte  g^scliloiBco  wird;  ist  aber  der  Platin- 
drnht  zuerst  eiogetaucht  und  der  Eisendraht  mit  dem  positiren 
Pole  verbunden,  so  zeigt  er  sich  nach  dem  Schliessen  der  Kette 
passiv,  und  bleibt  dieses  auch,  nachdem  er  voo  der  SKule  ge- 
trennt ist.    .Spätere  Versuciie '  bewiesen ,  dass  das  Eisen  diesen 
pasairen  Zustand  nur  Bregen  den  Sauerstoff,  aber  nicht  gegen 
andere  negativ  -  elektrische  Elemente  annimmt.      Taucht  man 
einen  zur  Gabel  gebogeneu  Kisendrabt  mit  beiden  Schenkeln 
in  Salpetersäure  von   1,35  »pec.  Gew.,   so   erfolgt  lebhafte 
Aniösung;  zieht  man  ihn  nach  etwa  einer  Sccundc  heraus  und 
hiilt  ihn  einige  .4ugeublicke  an  der  Luft,   so  ist  die  Wirkung 
schwächer,  nnd  noch  einigen  Wiederholungen  dieses  Verfahrens 
zeigt  sich  der  Draht  ganz  pa-^siv.     Bcriihrt  man  demnächst 
eins  der  Enden  mit  einem  Kupfcrdralit,  so  werden  beide  lang- 
sam activ,  aber  merkwürdigcnvcise  in  Absätzen,   so  dass  die 
Zustände  der  Activität  und  Passitität  stossweise  wechseln,  bis 
der  crstere  dauernd  wird. 

Die  eben  erwähnten  puliiirenden  Erscheinungen  hat  L. 
tinLUt'  Weiler  verfolgt.  SCHÖHBEIR  bemerkt  wiederholt,  dasi 
die  Passivität  des  Eiücns  in  höheren  Temperaturen  vcrschwin- 
deL  Gmeun  nahm  Säure  von  1,5  spec.  Gewicht  uud  fand  bei 
80''  C.  die  Gaseutwickcluug  beginnend;  bei  100"  dauert  sie 
ruhig  fort  uud  die  Säure  sättigt  »ich  so  stark  mit  Eisenoxyd, 
da«s  sie  sjrupartig  wird  und  beim  Erkalten  zu  einer  gelbbrau- 
nen, faserigen  Masse  gesteht.  Erhitzt  man  die  Säure  mit  dem 
-^ht  bis  zum  hefligen  Siedcu,  so  wird  letzterer  sogleich  oder 
nach  einiger  Zeit  puUirend,  ein  Drahtbündcl  aber  knnn  schon 
in  der  im  Wasserbade  erwärmten  Säure  pulsirend  werden,  weil 
die  Temperatur  durch  die  .Auflösung  der  grösseren  Masse  ge- 
steigert nird.  Der  pulsirendc  Draht  zeigt  hei  100"  C.  eine 
■tärkerc  Gaseotwickeluug,  als  der  nicht  pulsirendc,  die  Gas- 
eotnickelung  nimmt  in  der  Regel  von  oben  nach  unten  alimä- 
lig  10  und  steigert  sich  plötzlich  unter  Uildung  gniüscr  Blasen 
bis  zum  Herausschleudern  der  Säure.  Die  (lascutwickelung 
fangt  dann  wieder  schwach  au  und  steigert  sich  bis  zur  ge- 
nannten Explosion  in  Intert allen,  die  um  so  kürzer  sind,  je 
weniger  Eisen  von  der  Säure  aufgelöst  ist     Taucht  mau  das 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXX \  III.  S.  444.  493. 

2  Handbuch  der  Chemie.  4.  Aufl.  Bd.  1.  ä.  317. 


paUrakte  md  im  tgÜn  Endt  tb«  EiMiidrsbta  ia  Sinre'bei 

dann  ntich  in»  andere ,  und  jcdrsmnl  gfleicbxeitig^.  Nhant  inaa 
den  Draht  vor  dem  beginnenden  PoUircn  heraos ,  so  liUifl 
«Us  paUirendc  Ende  wgleicb  bruiB  an,   wälircnd  das  oicbt 

WfiB  IttnfcD  bdde  EjMleB  an  der  Luft  braun  an.  Verfcwidrt 
man  einen  paisirenden  und  einen  nicht  pulrircnden  Drnht  mit 
einem  GalntDometer,  ao  ««igt  sich  eratarer  bei  100''  tu  der 

«u,  bis  mm  EMtt  4m  WMnm,  tmmt  rft  MgMok  n- 
ittekgdU. 

Dietca  clgeuthümÜche  Verlialteu  der  Metalle,  nRmetitlirli  des 
Eiiena,  wovon  hier  nur  die  hauptsficklichsleu  Erscheiouagen 
MilfetbciltwordcaihJ,  Binite  Mdiwendig  die  AnfinerktaakdC 
der  Physiker  erregen  und  ite  aatreiben,  uncb  der  Ursache  des- 
selben zu  forschen.  FARA0AT'>  welclicni  SCHÖNBEIM  seine  Ent- 
deckung mittheilte,  wiederbolte  die  Vcmuche  unter  verscbiede- 
MB  ModifiealioMa.  Vatir  nderaB  ted  er,  dm  eto  Elna- 
dreht,  mit  dem  einen  Ende  eines  Gahranomctcrdrabtes  verban- 
den ,  durch  das  gleichzeitige  Einsenken  eines  mit  dem  andern 
Ende  desselben  verbundenen  Platbdrabtcs  iu  Salpetersllarc  pas- 
air  wM,  ja  settat  eb  kldmr  Fleliiidraht,  mit  einer  gronea 
Masse  Eisen  \Trbnnden,  maclit  diene  piissiv,  statt  dass  Zink 
den  berührten  Eiacndraht  noch  nctiver  macht.  Zwri  mit  dem 
Galvanometer  verbundene  Driibtc,  ein  Ejscd-  und  Plutiudralit, 
im  Salpeteralare  tob  iM  sp«e.  Gewidit  geteaeii^  geken  «inai 
elektrischen  Strum  und  das  Eisen  ist  positiv,  bald  h8r|  idier 
die  .\ufliisnng  desselben  auf  iiud  damit  der  elektrisclie  Sttom; 
das  Eisen  ist  passiv.  Eben  diese  Wirkungen  geben  Guid  und 
KMm  Mtt  dee  Vkädim,  FiAlAVAT  glaakte  ^  Urteeke  der 
PaedviUtt  dee  Ebene  in  einem  du  n  neu  rdienege  vun  Oxyd 
«neben  zn  müssen,  womit  dasselbe  beim  Erliitzcn  oilrr  Ein- 
tauchen in  conccntrirte  Salpetersäure  überzogen  würde  und 
wekker  dam  eine  wdtere  (hrfdinmg  mHA  götatte«  «eil  dee 
gdbikkilci  Osfd  nicht  aurgelöst  werde,  mitbin  der  cldttrische 
Sirep  kel  aiai^ebider  ckeoiiacker  Actioa  onfkSrea  arihe«.  la- 


t  Und.  aad  Bdkdi.  PIdl.  Hag.  T.  IX.  ^  SB  ff. 
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iwiiehea  fibeneu^te  aich  Faradit*  s|iäter  «elbtt,  «lui  die«« 
ErklÄruug  uagenügend  scy,  oIidc  da«8  ihn  jedoch  audere,  nu- 
uenüick  die  voo  MoussOH.  Ia>fricdigtcu.  LeUtvrer^  hält  dcu 
,  Ausdruck  der  Pauivität  für  eine  uicbU  erklärende  Bcseicknung, 
WM  wohl  richtifif  ist,  ubgieich  man  ihn  dciwegeo  nicht  unnlita 
neanen  kann,  da  es  nur  auf  ciueu  die  Tkatsache  bezeichnen- 
des Ausdruck  aiikouaat,  Faradat's  Erklärung  ven%irll  er  aber 
wegen  der  auffallenden  llliinke  der  Metalle,  auch  stehen  ihr 
uameotiieh  Wetzlar's  \  ersuche  cutgegi-n-,  dagegen  glaubt 
MoDSSOR  auf  die  Resullute  sciuer  eigenen  \'er»uchc  eine  vun 
Dk  LA  Rnri  gehilligle  Erklärung  gründen  su  können.  Da  diese 
iadess  bis  jetxt  keinen  iViiklang  gefunden  hat,  so  BÜge  es 
geniigeo,  nur  die  wescutlichslcn  Puncte  kurs  anzudeuten.  Dass 
die  concentrirte  6ul|iclrige  Siiure  dos  Kiücu,  und  viclli-irht  alle 
Mttalle,  nicht  angreife,  wird  vurausgesctst ,  allein  hienon  eben 
miisste  der  Grund  uacligewiesea  werden.  Diese  MUurc  entsteht 
aber  durch  Entziehung  eines  Tkcils  Oxygen,  weiches  die  con- 
centrirte .Siiure  abgicbt,  und  legt  sich  als  dünne  HttUc  au  das 
Metall,  wodurch  es  dann  uuliislick  wird,  weswegen  auch  im 
ersten  Momente  des  Eiuseukeus  der  Drühte  in  die  Säure  ein 
elektrischer  Straw  sichtbar  wird,  der  aber  dann  sofort  ver- 
schwindet. Dieser  iStruai,  je  nachdem  er  Säure  zuführt  oder  ent- 
zieht, befördert  oder  hiadert  hierdurch  die  Ansammlung  der  salpetri- 
gea  Säure,  wodurch  dann  der  Weclisei  des  elektrochemischen  Ver- 
baltens der  Metalle  gegen  Salpetersäure  bedingt  werden  soll. 

Inzwischea  hat  ScuÖKBUN  ^  beide  llypolhesea  mit  den  trii- 
tigiteu  Gründen  widerlegt.  Gegen  die  Annahme  eine%.  l'ebcr- 
xugs  von  Oiyd  kiiootc  schon  der  Umstand  entscheiden,  dnss 
durch  wiederholtes  Eintauchen  in  S:il|icicriiäurc  vun  1,35  spec. 
Gewicht  passiv  gemachtes  Eisen  ciue  weit  blankere  Oberfläche 
seigt,  als  diese  sonst  auf  irgend  eine  Weise  bervorgehracht 
werden  kann.  Ein  passiver  Eisendraht  verhält  aich  iu  stark 
TerdiiuBter  Salpetersäure  wie  eiu  activer,  aber  selbst  ein  acti- 
Ter  ali  positiver  Fnidraht  ist  in  derselben  passiv,  was  nnniög- 
lieb  Folge  einer  Oxydschichl  sejn  kaui,  da  auch  nach  stun- 


1  Load.  snd  Ediiib.  Phil.  Msc  T.  .X.  p.  175. 

2  Bibl.  uiiir.  1836.  Sept.  p.  165-    Poggeiidorff  Ann.  Bd.  W.XIX. 

s.  m 

3  PoggeadorCr  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.  137.  342- 


derselben  ÜnitL  Ist  die  SMare  dmoeotruier,  z.  B.  too  1,35 
Bpec.  Gewicht,  ao  cDtbKlt  die«e  allerdings  Eisen,  uelches  aber 
EiMDiiitrat  voa  doa  au«  der  Säan  beransragendeo  Tlieüe  de« 


durch  den  Eucndraht  geht,  wird  letzterer  aofbrt  durch  4i« 
Säure  angvgrifliMi.  Wie  grossen  M'crt?!  daher  such  Pakapat 
auf  diete  EniclieiattDgeu  als  Beweis  liir  die  chemische  Theorie 
dar  liyiwthkliiicfcwi  8lik  lagt,  trafl  bda  ghtmlwi  «iaw 

Emmi-  »u4  «Imc  mit  ihm  durch  den  Multiplicatur  TerbondeBen 

PlntiDdrahtes  der  elektrische  Strom  mit  tirm  Kintritt  der  Pas- 
■ivitiU  dea  enteren  und  Uer  gleichxeiüg  authüreoden  cheni- 

■«MB  WmWgmmg  WMBimB>OTf    SV    aNBK  HMr  im  1M^VB~ 

theil,  daas  die  diembdie  TbStigkeit  nit  dem  Schwinden  de« 
elektriichen  Stromes  eintritt,  neswerren  mich  ScilüKBEIN  völlig 
eoueqiNat  scliliesst,  doss  die  nächste  Ursache  der  diemiacken 
hJMfcNM  (Im  EImm  fftgtM  flalpateralON 
telbar  «  elektrischen  Strome  selbtt  liegen  miliMt 
chemische  Verlialtcii  tiurcli  die  Elektricitäf,  keineswegs  aber 
die  letstere  durch  dos  erste  bedingt  werde.  Auf  keine  Weise 
•bar  ial  4m  anrlhil«  PnUrao  m4  im  Ummn  na4  «m  4«r 
Wirkung  des  wiederholten  Eintnuchens  der  RitendrShte  in  con- 
centrirfc  SalpefiTsäurc  licnorsfchende  abwechselnde  Activ-  und 
Passivwerdeu  derselben  mit  dieser  Hypothese  vereinbar.  MovS- 
•ai*f  BjfallMa«,  wommI  dia  PairfrflM  im  Eham  Pi%a  dar 
dasselbe  umgebenden  salpetrigMi  Stare  seyn  soll,  ist  von 
SCDÖHBRTlf  durch  die  zahlreichsten,  pewiclititrstcii  Argumente  voll- 
■tändig  widerlegt  worden.  Zeigt  sich  unter  anUerm  der  Kiseadmbt 
m  yadtiiMi  Pole  dar  «farfa  paaahr  'm  sehr  fardimtar  «al^ 
tcrsäure,  mo  iüt  in  dieser  wegen  der  Menge  des- vnriiandcncn 
Wassers  die  Bildung  der  salpetrigen  SSure  gar  nicht  möglich. 
Ein  ■oJcber  Poldraht  xcigt  sich  femer  auch  pamiv  gegen  Kn- 
ffaaaliaalntieaaa,  au  dam  ar  wn  dar  Mala  getramt  aafcrt 
Kupfer  iiedarecbltigt.  Mit  diMar  Uypotbeae  ist  endlid  die 
Tchertragung  der  Passivitüt  von  einem  Kisendmhte  nuf  einen 
mit  ihm  verbundeneu  gar  uicht  verträglich,  vielmelir  mdsiite 
türnM  nadi  daradlMB  gerade  daa  GagcDdiail  ahtrateo. 

hu    Gknui  ^  FiiA»4T*f  HjfadMaa  «ia- 


1  Handbuch.  4.  Aafl.  Bd.  i.  S.  3lft 
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der  in  Schatz  g-enoiniiieB.  Erhitztet ,  also  tait  Eiaenoxyd-Ozj- 
dul  überaogeocfl  Eu«d  wird  in  kalter  starker  halpeteraiure 
nicht  angegriffen,  in  heisser  lüst  sich  dieses  Ozjdal  auf  und 
entsteht  jederzeit  neu.  In  Säure  von  dem  spec.  Gewichte  1,35 
entsteht  der  Uebcrzug  durch  die  \'erbiDduDg  toit  Platin,  wel- 
ches die  am  Eisen  frei  werdende  —  Klcktricität  an  dos  ausge- 
schiedene Stickoxyd  überführt  und  die  Vereinigung  des  Saner- 
stoffa  mit  dem  Eisen  an  allen  Punctcn  begünstigt.  Eine  gleiche 
Wirkung  findet  statt,  wenn  das  Eisen  als  positive  Elektrode 
dient.  Oxydirbare  JUetalle ,  als  Kupfer ,  heben  den  passiven 
Zustand  auf,  indem  sie  den  Sauerstoff  der  Säure  aufnehmen 
and  die  —  Elcktricität  dem  Eisen  zuführen ,  gegen  welches  sich 
das  ausgcsdiiedeue  Slickoxyd  fainbewegt  und  mit  der  Oxyd- 
hülle vereint  diese  durch  Entziehung  des  Sauerstoffs  zerstört. 
Stark  passives ,  mit  einer  dicken  Oxydschicht  Überzogenes  Eisen 
macht  gewöhnliches  passiv ,  weil  Uber  letzterem  früher  eine 
üxydschicbt  gebildet  wird,  als  die  des  crstcrcn  völlig  zerstört 
ist,  und  ebenso  macht  actives  Eisen  umgekehrt  das  passive 
gleichfalls  activ,  der  passive  Zustand  wird  aber  durch  olle 
Säuren  aufgcLolicn,  welche  das  Eisenoxyd  leicht  auflösen. 
Hiergegen  läast  sirb  iudess  mit  Urundc  einwenden,  doss  die 
Voraussetzung  einer  wegen  ihrer  Dünne  unsichtbaren  Oxyd- 
schiebt mit  optischen  Gesetzen  im  Widerspruch  steht,  denn  die 
dünnsten  Schichten,  wenn  wirklich  vorhanden,  haben  die  leb- 
haftesten Farben,  und  zwar  beginnen  diese  mit  dem  Blau,  und 
wenn  das  erhitzte  Eisen  zuerst  Gelb  zeigt,  so  ist  fraglicli,  ob 
dieses  der  ersten  Ordnung  der  Nevt'ton'schcn  Farben  zugehört 
oder  nicht  vielmehr  einer  folgenden.  GXEUli  gesteht  übrigens 
selbst,  dass  die  Hypothese  nicht  alle  Erscheinungen  erkläre, 
und  so  lange  dieses  der  Fall  ist,  muss  nothwendig  nach  einer 
genügendem  gesucht  werden. 

Der  hier  anfgrslellteu  Ansicht  stehen  die  Resultate  entgegen, 
welche  Martens  *  aus  seinen  Versuchen  entnommitn  hat,  wonach 
blanker  Eiscndraht  durch  GlUlien  in  reinem  Wimsersttiffiras  anlief 
und  der  blaue  Ueberzug  dalicr  nicht  durch  eine  dünne  Oxydsrhicht 
erzeugt  werden,  mithin  die  dann  sich  zcigeude  Passivität  von 


1   Bnlletia  de  l'Acad.  de  Brüx.  1840.  P.  I.  |i.  393.    1641.  P.  II. 
f.  305.    1Ö42.  P.  II.  p-  22.   Puggeadorff  Ann.  Bd.  L.\l.  S.  121. 
itg.  Bd.  z«  Gdilcr'f  Wvrtttb.  Ee 


f. 

VMiielit  oDgeaekM 

trocknem  Wuserstoffg-as  gefillteo  Röhren  leicht  eine  fireringe 
Menge  FeochtigWeit  vorliandcu  seyn  könne,  durch  deren  Zer- 
Mtzung  die  dünne  (^xydschicht  gebildet  u-erde.  Nach  seiner 
Ansicht  ist  dann  die  PaMifität  des  EiKcns  eine  Folge  dieser 
Oxydschiebt,  weil  ein  in  einer  reiMn  Wi 

MMigw  Metall  trhüitor  iiiirii^ahl  wm- 


Pawrirwcrdw  hntdere,  scheiaC  ilw  mm  Ibij^^iiiiai  KHUiNHiften 

benorzugehen.  Weuu  man  zwei  blanke  Eisciuirähte  als  Elek- 
troden in  rerdiinntc  SchwefcUäure  tauchl,  so  wird  hei  starker 
Wasserzersetzuog  die  positive  Elektrode  schwarz,  wird  passiv, 
and  die  ZereetniDg  hört  auf,  weil  diese  lUniftrode  negativ  ist; 
mgliieh  OUlt  die  OigrdMMit  Mdtmmm  vm  ihr  nad  sie 
mki  fttank.  LMmt  wtm  dagegw  4m  ürllte  «nrer 
•o  dwmjrdiit  mk  die  ■flgiii?e  Blektrede  ued  4m  Wi 
Mieang  deaert  Unt  Wird  den  die  StteniAtimg  umgckekrC 
und  dadurch  auch  die  eedere  Elektrode  von  ihrcni  Oxjdäber- 
cuge  befreie,  so  wird  die  dann  positive  Elektrode  nach  eini« 
g^r  Zeit  passiv  und  die  VVasscrzcrsetzuug  hört  uiii.  Hiernach 
würde  also  die  durch  den  elektrischen  Strom  erzeugte  Passivi- 
tät eicht  deroh  die  firhitiiBig  bedingt  md  eMh  ucht  durch  4m 
OagfinhiiMg ,  dcM  eeeet  aHeita  die  mm  4kmm  fciiuita  fmd 
wieder  Week  gturwdeee  Biihlreto  ihre  ¥mMm  f eUieie».  Ibi- 
tmhetnrw'gegn  diew  teeritaiBgwwftieiheheB^in^ 
«eifirl  dvrdb  eiae  Beihe  eehr  geeeeer  Veriedie,  deae  dae  Biaiftal- 
lerdiugH  uiit  einer  negativen  Schicht  an  aciaer Oberfläche  bekleidet 
w  erde,  die  aber  durch  gewisse  Hehandiungen  verschwinde,  worauf 
dann  das  Eisen  gegen  anderes,  vorher  niclit  veriiudertes,  sich 
positiv  zeige  ^.  liicruach  mu&s  also,  ausser  dem  wieder  ver- 
■ebwiadendea  Ceberxuge,  noch  eine  Veränderang  im  Eisen  selbst 
eraeagt  werden.  Eine  Erklämag  nicht  ■iauallicher»  wähl  aber 
cinaetner,  PaiaifititBeraeheinangen  hat  BttHUBV  gegeben«  die 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXII.  S.  234.' 

2  Ehend.  Bd.  UUÜ.  S.  415. 
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aWr  darcb  ScnoNBETH^  strs  trifHg-cn  Gründen  als  unstatthaft 
darjrestellt  wird.  Hiernach  soll  der  Eisendraht  durch  seine 
Verbiodunfl^  mit  dem  positiven  Pole  der  Sliule  neg-ativ  werden. 
Abgesehen  davon ,  dass  dieses  an  sicli  nicht  wohl  zulKssig'  ist, 
nisste  sich  derselbe  auch  passiv  zeig'en,  wenn  er  zuerst  in 
8al[»etersänre  getaucht  und  dann  der  andere  Puldraht  in  diese 
gesenkt  wird,  oder  er  müsstc  auf  jeden  Fall  hierdurch  passiv 
werden ,  allein  er  ist  nur  dann  passiv,  wenn  die  Elektrode  des 
negativen  Poles  zuerst  die  Säure  berührt.  Nach  BsRZELIüS 
tritt  ferner  der  Sauerstoff  am  Eisendrnhte,  wenn  dieser  als  po- 
sitive Elektrode  in  Kalilösung  getaucht  ist,  deswegen  frei  auf, 
weil  diese  als  elektropositiver  Körper  den  Eisendraht  elektro- 
negufiv  macht;  allein  dieses  Verhalten  ist  kein  anderes  als  das- 
jenige, welches  auch  die  Snl|>etcrs{iure  zeigt,  und  beide  so 
höchst  entgegengesetzte  Flüssigkeiten  können  doch  unmöglich 
gleiches  elektrisches  Verhalten  haben.  Nach  dieser  Hypothese 
Düstte  endlich  ein  am  einen  Ende  passiv  gemachter  Eisendraht 
eine  SSole  mit  zwei  Polen  bilden ,  womit  aber  nicht  Uberein- 
Btinmt.  dass,  je  nachdem  das  eine  oder  das  andere  Ende  zuerst 
in  die  Salpetersäure  getaucht  wird,  beide  entweder  activ  oder 
passiv  werden  nnd  in  beiden  Fällen  kein  polarer  Gegensatz 
stattfindet. 

ScHÖNBETif  hat  mit  unverdrossenem  Fleisse  die  Aufgabe  fort- 
während weiter  verfolgt  und  dadurch  über  dieses  ebenso  wich- 
tige als  rSthscIhafle  Verhalten  viele  werthvolle  Aufschlüsse  er- 
mogen,  von  denen  wir  die  wichtigsten  erwähnen  wollen.  Die 
erste  Versuchsreihe^  diente  zur  Beantwortung  der  Frage,  wie 
sich  ein  am  einen  Ende  durch  Erhitzen  passiv  gemachter  Ei- 
sendraht verhalten  möge,  wenn  man  seine  beiden  Enden  in 
zwei  leitend  verbundene  Gefässe  mit  Salpetersäure  von  1,3  spec. 
€ew.  einsenkt,  da  bekanntlich  nach  seinen  früheren  Versuchen 
ein  solcher  am  einen  Ende  passiv  gemachter  Eisendraht  auch 
am  andern  Ende  sich  passiv  zeig^  wenn  man  ihn  in  das  näm- 
Kche  GefKss  mit  dieser  Sänre  senkt,  in  welches  zuerst  das  be- 
reits passiv  gemachte  Ende  getaucht  ist.  Wurden  die  beiden 
Gelasse  mit  der  Säure  durch  genässte  Ashcststrcifen  oder  durch 


1  Poggcndürff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  331. 

2  Bericht  über  die  Verhandl.  der  iiaturf.  Ges.  zu  Basel.  1843.  S.  67. 
Poggendorir  Ann.  Bd.  XL.  S.  193. 
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Sachregbrter. 


.  beberföniig  gebogene  gefüllte  GLurBliren  tob  4  bis  2  F« 
Llii|pe  odnr  dvrcli  mam  Pktindralit  ftibnndeB,  la  wivd«  4m 
swoite  «ogtteadite  Eid«  pu«y.  Gans  antoe  EMIge 
ifligtc»  aiek  •bcr,  wen  die  ScUkwoDg  mk  aadem  MnliMwi 

geschah.   Es  se^en  die  heidea  Geftsse  A  aad  B  aal  Salpeter- 

säurc  von  1,3  spcc.  Gew.  gefüllt  und  durch  einen  liessing- 
oder  Kupfcr-Draiit  oder  von  irgend  einnin  angreifbaren  Metalle 
CFD  verbunden,  wobei  der  mittlere  Tbcil  P  ancb  Platin  oder 
Gold  seyii  kaoa;  es  werde  in  A  dus  passive  £nde  des  £isen« 
drahts  £  zuerst  eingetaucht,  und  dann  F,  so  wird  letxteres  je- 
deneit  paniT.  Ist  CFD  eie  EiseadnH  das  Ende  0  acthr»  D 
Ipassiv,  aad  tanebt  aaa  das  passive  Eade  E  des  Eiaaadnihla 
ia  A,  das  active  P  ia  so  wird  aneh  dieses  passi? ;  slad  aber 
beide,  E  und  F,  acti?  oad  taaeht  man  E  zuerst  in  A,  dann  F  in 
B,  80  wird  F  gleicitfalls  {iUühiv ,  und  so  jeder  folp^endc  Draht, 
den  man  auf  gleiche  Weise  eintaucht.  Ist  das  Kude  C  des 
verbindenden  Eiseudrahtes  activ,  1)  durch  Eintauchen  in  rau- 
chende Sal{ietersäurc  passiv,  senkt  man  in  fi  das  active  finde 
F  und  dann  in  A  das  active  finde  so  worden  iai  Angen- 
bliciL  aUe  vier  Baden,  also  aocb  D,  aetiv.  Said  die  CMtoso 
dareh  oMhiero  DrMbte  CPD  verbanden,  deren  sttwaitKdIo  En- 
dea  D  voilier  anf  gleiehe  Weise  passiv  gemaebt  waien,  so 
werden  sie  alle  durch  das  Eintauchen  von  F  und  dann  £  activ. 

Als  Ursache  des  nicht  eintretenden  Zustandes  der  Passivi- 
tät, wenn  beide  Gelasse  durch  Asbest,  Röhren  oder  Plutindraht 
verbunden  sind,  betrachtet  SCBÖNBBUf  den  Mangel  der  elektri» 
sehen  Leitung.  Wird  das  passive  Ende  eines  Drahtes  in  ein 
Cefitss  nut  SalpetorsVnro  gataacbt,  aad  daaa  das  aetfva  Bado 
desselboa  ia  dieses  aiailicbe,  so  gebt  der  eiektrisebo  Staosi 
naeb  deai  Scbeaa  der  ZeiebaBag  voa  p  nach  n  aad  von  da 
aaeb  p  sarUck,  was  niebt  stattfindet,  wenn  die  Leitung  nnroll- 
kommen  iht,  und  dieses  wird  sie  namentlich  auch  durch  Platin, 
bei  welchem  der  Uehcrgang  der  Elektricilät  schwer  ist.  Ge- 
gen diese  Ansicht  dürfte  sich  indess  der  Zweifel  nufdrüngeu» 
dass  gerade  das  finde  n  einen  entgegengesetst  elektrischen 
Znstand  des  sweiten  Pols  annehmen  müsste,  wenn  die  Pasai- 
vitit  auf  eiaem  gewissen  elelUriseben  Vei^altea,  ober  stron- 
erregeadea  PolaritSt  beivbte*  Die  Obrigen  Ersebeinnngea  las- 
sen sieb  daaa  ans  der  erleichterten  StrSmuog  ableiten,  die  zwi- 
schen der  Flüssigkeit  und  den  von  Ihnen  angegrifTcnen  Mctollea 
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stattfindet,  mit  Rücksicht  auf  die  gleichzeitig  erzeugten  Geg^n- 
ströme.  Allerdings  zeigen  sich  bei  dieser  Erklärung  noch  ei- 
nigte Schwierigkeiten,  allein  es  dürfte  wohl  noch  zu  früh  seyn, 
auf  diese  Einzelnhciten  einzugchen,  hevor  nicht  die  Hauptsache 
genügend  begründet  ist. 

Das  Verhalten  des  Eisens  gegen  eine  gcslittigte  Lösung 
Ton  Kupfenritriol  bildet  den  Gegenstand  neuer  Untersuchungen 
Ton  ScHüNBKIW  Wird  ein  mit  dem  positiven  Pole  einer  Volta*- 
sfhen  Säule  verbundener  Eisendraht  in  diese  Lösung  gesenkt, 
nacbdem  schon  die  Elektrode  des  negativen  Poles  in  dieselbe 
getaucht  ist,  so  wird  ersterer  passiv;  es  schlägt  sich  kein  Ku- 
pfer an  ihm  nieder  und  entwickelt  sich  Sauerstoffgas.  Ebenso 
fället  ein  Eisendraht,  den  man  durch  einmaliges  Eintauchen  in 
concentrirte  oder  durch  mehrmaliges  in  gewöhnliche  Salpeter- 
säure passiv  g-emncht  hat,  kein  Kupfer  aus  dieser  Lösung.  Ist 
der  Draht  dagegen  durch  Erhitzen,  durch  Vergolden  oder  Ver- 
platiniren  gegen  Salpetersäure  passiv  gemacht,  so  verhält  er 
■ich  activ  gegen  Kupfenitriolsolution.    Dieses  Ausbleiben*  der 

•  Passivität  leitete  ScnÖNBEiN  von  der  schlechteren  elektrischen 
Leitnngsfahigkeit  der  Vitriollösung  ah,  die  das  Entstehen  eines 
binlänglich  starken  elektrischen  Stromes  hindere ;  inzwischen 
gewahrte  er  uoch  folgende  Erscheinungen.  Lässt  man  einen 
mit  dem  positiven  Pole  einer  etwas  kräftigen  Säule  verbunde- 
Den  Eisendraht  in  einer  gesättigten  Solution  Rleizucker,  in 
welche  auch  die  negative  Elektrode  gesenkt  ist,  8  bis  10  Minu- 
ten eingetaucht,  so  hat  man  hierdurch  einen  Versuchsdraht, 
dessen  eingetauchtes,  also  passives  Ende  n,  das  andere  nctive 
ftber  b  heissen  möge.     Ein  solcher  Draht  verhält  sich  passiv 

'  gegen  verdünnte  Salpetersäure  jeder  Art,  übertrifTt  also  an  Stärke 
der  Passivität  jede  auf  anderweitige  Weise,  ausser  die  durch 
Verbindung  mit  dem  positiven  Pole  erzeugte.  Merkwürdig  ist 
dabei,  dass,  wenn  das  Ende  a  des  Versuchsdrahtes  zuerst  und 
dann  b  in  verdünnte  Salpetersäure  getaucht  wird,  das  Bleihyper- 
oxvd  nach  und  nach  verschwindet,  und  die  Passivität  aufhört, 
wenn  die  letzte  Spur  desselben  verschwunden  ist.  Taucht  man 
das  Ende  a  des  Versuchsdrahtes  zuerst  in  KupfcrvitrioUösung, 
und  dann  das  Ende  b,  so  wird  letzteres  passiv,  und  es  schlägt 
sich  weder  an  diesem,  noch  am  ganzen  Drahte  Kupfer  nieder, 


1   Poggendorflf  Ann.  Bd.  XLl.  S.  41. 


dock  dWKt  diwpwm  ZMtaA  «ur    kag^  alt  bMe 

Eidbi  ja  dwliinmg  beindw. .  Eu  ihI  diaM  Vcimk^^ 
TwbmdeMr  DnM  wird  gieiolifidb  passiv,  Utikt  ämm  aber 

Bar  so  Uiuge,  als  die  VorbindaDg^  dauert  Schöhbbih  uMm  wdt 
Recht  voraus,  dass  hierbei  ein,  wie  oben  beschriebener,  Strom 
von  b  nacb  a  stattfinden  müsse,  und  Versuclie  mit  feinen  Gal- 
vanometera  iUienaiigtaii  iltn  mich  von  der  Existenz  desselben» 
•or  schien  ihn  dieses  räthselhaft,  weil  ein  solcher  ohne  cheau- 
iohe  Actioii,  die  hier  glasUch  laUl,  aiahk  itattiadw  IüIhm; 
doch  dirfton  alla  ErschaiiiaDgaa  sidi  leichter  aridlm  laaaaa» 
waao  er  diaaea  noch  kciBaairega  hewiaiana«,  dateh  die  den 
hydroelektriaehen  gleichen  therawielektriaehen  and  atagfaalaaiak- 
trischen  Ströoic,  durch  die  luductiou  und  den  Volta'ticheu  Fun- 
damental versuc  Ii  genUg'end  widcrlep^tcn  Satx  aufgeben  wollte. 
Wurde  der  V  ersucbsdrabt  mit  seinen  beiden  Enden  in  zwei  Ge- 
fiissc  eingetaucht,  so  zeigten  aich  im  Uanaan  die  so  ehen  Tor- 
her  beschriehenen  ErachaianageB.  Niaiait  nan  in  den  eben  he- 
jabriaheaaB  Vanadin  statt  dar  Bkiaaaharaolaliea  eiaeAafliaaag 
von  aalfelenuHuen  Silhar»  ae  wird  daa  EbMB  daiia  aaf  gleiche 
Weise  pesaiv^. 

Die  letzten  Untersuchung  ea  Scuönbein's^  vervoUstSndigcn 
die  fast  unübersehbare  Menge  von  Tbatsachen,  deren  Ucberein- 
*  Stimmung  im  Guuzcu  ihn  aber  zugleich  za  einem  \  ersuche  der 
Erklärung  Teraiag.  Die  vorletzte  Versuchsreibe  wurde  auf  foU 
gende  Weiae  angestolU.  Beide  Elektroden  einer  kräftig  wir- 
kandea  aaaaauatogeaelataa  8tale  watdaa  in  %iaeksihaaipf- 
chaa  geleitet;  aas  daa^eaigea  der  leixtem,  wdolMa  6m  fe- 
aitivca  Pohl  ongebUrte,  ging  eia  Eiseadvaht  ia  chi  GaUha  mk 
ein  ZwIUftel  SchwefetaftiVe  entbaltendefa  Wasaer,  aaa  dem  an- 
deren, dem  ucgativeu  Pole  au^thörcnden ,  ciu  IMatindrabt:  in 
eben  (lir«es  Wasser.  Unter  diesen  Umständen  wird  der  Eisen- 
dralit  hekaunllich  passiv,  er  gleicht  dem  Platin,  und  am  ucga- 
livao  Drahte  zeigt  sich  eine  unmerkHche  oder  gar  keine  Was- 
aerstoflfgasentbindaog,  Dieaar  yiastand  dar  linthilighek  haaa 
aa%ehohen  aad  eine  giOsaera  odar  geiiagare  Waaaarate^aa-  - 
enthbdaag  hervorgemien  weidaa:  1)  wcaa  aua  die  PlaHaaiak- 
\  trode  einea  Angeablick  in  BerHhraag  aatal  ait  dw  poaitiiea 


1  PoggfudorfT  Ann.  Bd.  XLIII.  S.  103. 

2  Ebend.  Bd.  LV  II.  S.  63.  Bd«  LUL  S.  421. 
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EiseDoIektroile  und  doon  beide  wieder  entfernt;  docli  dauert 
die  dann  eiatrctcnde  Wasscrzersetxung  nicbt  lange  und  der 
Passivitätszustaud  tritt  wieder  ein.  2)  Wenn  mau  die  gescLlos- 
sene  Kette  an  irgend  einer  Stelle  auf  einige  Augenblicke  öflf- 
Det,  so  tritt  beim  Wiederscliliessen  Wasserzersetzuug  ein,  die 
aber  gleicbfalU  bald  wieder  aufbört.  3)  Wenn  mau  die  Eisen- 
elektrode  in  der  Flüssigkeit  mit  einem  oxydirbaren  Metalle,  als 
Zink,  Zinn,  Eisen,  Kupfer  oder  selbst  Silber,  berlibrt;  aucb  die- 
ses dauert  nur  wenige  Secundeu.  4)  Wenn  man  beide  Uucck- 
Bilberuä|>fcbeu  durcb  einen  etwa  3  Z.  langen  und  0,5  Lin. 
dicken  Kupferdrabt  verbindet  und  diesen  uacb  einigen  Secuudcn 
wieder  entfernt-,  auch  dieses  dauert  nur  kurze  Zeit.  5)  Wenn 
man  den  Eisendrabt,  obne  ihn  aus  der  Flüssigkeit  zu  bringen, 
lebhaft  bewegt. 

Hierzu  kommen  noch  folgende  bcuohtcnswerthe  )i)rscheinun- 
geo.  Wird  die  Eiscuelektrode  vorher  in  einer  Säure  oxydirt 
oder  vor  dem  Schliessen  der  Säule  in  die  Zersetzungszelle  ge- 
taucht, so  findet  beim  Schliessen  W^asscrstoflfgasentwickluog 
statt,  die  jedoch  bald  aufhört.  Wird  der  erwähnte  Kupferdraht 
bis  6  Zoll  verlängert,  so  zeigt  sich  geringe  Wasserst» tfgasent- 
bindung  an  der  negativen  Elektrode  und  nimmt  zu  mit  der 
Verlängerung  des  Drahtes  bis  zu  16  Fuss,  bei  noch  grösserer 
Verlängerung  dauert  es  einige  Zeit,  bis  nach  hergestellter  Ver- 
bindung der  Uuecksilbertiäpfchen  durch  den  Kupferdraht  Was- 
serstofl'gas  an  der  negativen  Elektrode  sich  entwickelt,  die  nach 
einigen  Secundcn  wieder  aufhört,  nachher  wieder  beginnt  und 
in  diesem  Wechsel  einige  Zeit  bebarrt;  ist  endlich  der  Ku- 
pferdrabt  etliche  hundert  Fuss  lang,  so  zeigt  er  gar  keinen 
EioÜuss.  Uebrigens  lässt  sich  hei  diesen  für  die  Theorie  wich- 
tigen Erscheinungen  schon  im  voraus  vermutlien,  was  auch  die 
Erfahrung  vollkommen  bestätigt,  dass  die  Länge  und  Dicke  der 
Kupferdrähte  mit  Rücksicht  auf  die  Wirkungskruft  der  ge- 
brauchten Säulen  sich  wechselseitig  bedingen  und  dass  die  Er- 
scheinungen bei  Drähten  von  anderen  Metallen  versciiicdcu 
sind,  weil  es  auf  das  Mass  des  Widerstandes  ankommt,  welchen 
sie  dem  elektrischen  Strome  entgegensetzen.  Enthält  die  Zer- 
setzungszellc  Sulzsäure,  Urom-Iod-Fluor-Wasserston'säure,  oder 
eine  Lösung  von  Kochsalz,  Bromkalium,  lodkaiium  oder  irgend 
eiu  Haloidsalz,  so  (iudcu  die  Erscheinungen  nicht  statt,  die  sich 
ausser  der  verdünnten  Schwefelsäure  noch  in  verdünnter  Sal- 
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petcrsäur^  und  PhoBpborsSure  zeigen;  auch  treten  sie  nur  hei 
Anwendung  des  Eisens  als  positiver  Elektrode  anfj  in  aebr  ge- 
rbgem  Grade  auch  beim  Kupfer. 

Eadlidi  reiben  neh  Meraa  aoch  taUgmdt  BneMMUfM«  üm- 
wickelt  MB  euMD  gavrMuiUdieB  EiseaMit  mit  dituieM  Platia- 
drakt  and  aeokt  ikn  ak  pontire  BIcktrade  in  fatdtoute  Mwe- 
felslnre,  in  welche  zugleich  negative  Platinelektrode  geleitet 
ist,  so  eutwickcU  sicli  nm  unigewiindeuen  Platindrahte  gar  kciu 
Wasserstoflgas  und  an  der  negativen  Elektrode  nur  wenig ; 
wird  aber  dann  die  Kette  geöflfnet,  doch  so,  dass  der  umwon- 
dene  Eiseodraht  in  der  Flüssigkeit  bleibt,  und  wartet  man  so  < 
lange,  bis  sich  Wasserstoffgaa  an  Piatindialit  entwickell,  so 
wird  beini  Wiedencblienaea  der  Kette  «idi  an  aegativea  Pal- 
drabta  Waaienito%a8  frei,  waa  jedoek  naek  einiger  Zeit  wie- 
der anlkttrt.  Uebeniekt  nan  einen  gewSknÜdien  Blaeadraht 
mit  Bleibyperoxjd  dadurch,  dass  man  ihn  30  Secundeo  lang 
als  positive  Elektrode  in  eine  concentrirte  fjösung  von  Blei-  • 
zuckcr  taucht  und  dann  mit  Wasser  abspült,  und  senkt  man 
ihn  dann  als  positive  Elektrode  einer  einfachen  Säule  in  ver- 
dÜAnte  ScbwefeleAare,  so  dass  ein  Tbcil  des  nicht  mit  Hyper- 
ozyd  ttbenogenen  Draktea  von  der  Fiikmgkeit  angeben  wird, 
*  80  entwickelt  slck  kern  Wmaenta^^  an  der  negatiien  PI«- 
(inelektrode>  lelbat  dann  ni^  wenn  nan  aaf  die  lo  ^en  an- 
gegebene Wene  die  Kette  Hflnet  nnd  dann  wieder  acMieaat 
Indess  beginnt  die  Wasserciektrolyse  jbogleich,  wenn  man  den 
präparirteu  Drnlit  mit  einem  sehr  oxydirbnren  Metalle  berührt, 
ausser  mit  Eisen,  welches  dann  sehr  bald  irleiclifalls  passiv  wird. 
Die  cigentbUmliche  Wirksamkeit  des  so  präparirtcn  Drahtes  dauert 
indess  nur  ao  lange,  bis  in  kurzer  Zeit  das  Hyperoxjd  aufge- 
löst ist»  worauf  dann  der  Dndit  aick  wie  ein  gewübnücker 
▼erfaSIt  Ist  der  prSparirte  Eiaendrakt  ak  positive  Elektrode 
nit  dem  einen  Ende  in  ein  Queckeilbemlipieken,  nit  den  an- 
dern in  die  Säure  eingetaucht,  und  senkt  man  eine  beliebige 
Menge  gewöhnlicher  Eisendrähtc  bei  fortdauernd  geschlossener 
Kette  zuerst  in  das  Utiecksilber,  dann  in  die  Säure,  so  werden 
alle  gleichfalls  negativ,  wie  der  Versuchsdrabt.  Nimmt  man 
statt  der  Eisendrälite  andere  Drähte  von  Kupfer,  Zinn,  Cad- 
minm  n.  s.  w.«  so  zeigt  sieb  lebkafte  Gasentwieklnng  an  der 
negntiven  Elektrode.  Auflhilend  kierbei  ist,  dnti  daa  Bieiky- 
perozyd,  eben  wie  das  Silberfayperoxyd,  noch  nekr  ali  daa  Pla- 
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Ho  elektronegativ  sind  und  demnach  mit  Eieen  verbunden  die- 
tcs  so  stark  neg'ativ  elektrisch  machen. 

Es  war  vorauszusebn,  dass  ScHÖNBEIif  auch  eine  Hypothese 
inr  Erklärnng-  dieser  Erscheinunsfen  versuchen  würde,  und  keine 
andere  Hypothese  dürfte  in  g-leichem  Grade  die  Wahrschein- 
lichkeit der  Riclitigkeit  Tür  sich  haben,  als  die  seinige,  da  nie- 
mand eine  so  vollständige  Uebersicht  der  ganzen  Summe  der 
sämrotiichen  Thatsachen  haben  kann,  als  er  selbst  durch  die 
mühsame  Aufsuchung  derselben  sich  erworben  hat.  Wir  wollen 
seine  Theorie  kurz  zusammenstellen,  der  man  deutlich  die  Furcht 
ansieht,  der  chemischen  Theorie  der  Säule  zu  nahe  zu  treten. 
Zuerst  führt  er  die  Thatsache  an,  dass  das  Eisen  als  positive 
Elektrode  seine  Aflinität  zum  SaucrstolT  verliert  und  zum  ne- 
gativ elektrischen  Metalle  wird.  Dass  irgend  eine  elektrische 
Thätigkeit  diesen  Zustand  des  Eisens  hervorrufe,  unterliegt 
keinem  Zweifel,  denn  er  hört  auf,  sobald  das  Eisen  nicht  mehr 
die  positive  Elektrode  bildet.  Man  könnte  geneigt  seyn,  diese 
Wirkung  von  einem  eigentlichen  elektrischen  Strome  abzuleiten, 
der  sich  auch  stets  wieder  einstellt,  wenn  die  Kette  geöffnet 
gewesen  und  das  Eisen  wieder  in  seinen  natürlichen  Zustand 
tibergegangen  ist;  die  hierbei  stattfindenden  Wechsel  zeigen 
also  den  Conflict  der  elektrischen  Strömung  und  der  sie  auf- 
hebenden wieder  beginnenden  Passivität,  ein  Conflict,  welcher 
besonders  deutlich  henortritt,  wenn  der  Strom  durch  weniger 
oder  mehr  Widerstand  leistende  Kupferdrähte  partiell  abgeleitet 
wird.  Unverkennbar  macht  der  stärkere  elektrische  Strom  das 
Eisen  in  einem  solchen  Grade  passiv,  dass  die  Elektrolyse  fast 
ganz  verschwindet;  der  durch  Ableitung  schwächere  lässt  sie 
in  geringerem  Grade  zu.  Hierbei  ist  der  durch  die  Eiseuelek- 
trodc  gehende  Strom  oflTonbar  stärker,  weil  das  Eisen  weniger 
passiv  ist,  und  durch  gehörige  Ableitung  eines  Thcils  des  Stro- 
mes lässt  sich  ein  gewisser  mittlerer  Zustand  erreichen,  in  wel- 
chem die  Fllektrolyse  unausgesetzt  fortdauert.  Hierbei  die 
Pa.<isintät  des  Eisens  als  unmittelbare  Folge  des  elektrischen 
Stromes  zu  betrachten  findet  darin  ein  Hinderuiss,  dass  unmög- 
lich eine  stärkere  Passivität  mit  einem  geringeren  Strome  ur- 
sächlich zusammenhängen  könnte.  Die  zu  den  Versuchen  ver- 
wandte Säule  war  übrigens  so  stark,  dass  sie  einen  mehrere 
Zoll  fangen,  0,5  I^iu-  dicken  Platiadraht  glühend  machte  und 
e'mem  Elektromagnet  über  300  ^  Tragkraft  gab.   Wurde  nua 
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Mm  chnr  mMmi  fliri»  iamk  k^MiA  mm  DiMfcA  g«- 

Mildert,  •!>  wnren  doch  die  Elektrodes  stets  in  Zostmide  eieer 
bc(icuteii(icn  Spannung,  und  (iie  l\issivität  ües  Kisciis  scheint 
sonach  die  Folpfe  nicht  sowohl  eines  wirklichen  Stromes,  als 
viehaehr  dieser  Spannung  zu  aeyn,  die  partieU  durck  AhLeitong 
einet  Tkeils  des  Stromes  aafg-ehoben  wird.  Die  omIi  aioe  - 
Zeit  \mg  fiftdwwridt  Etohtotly«  dm  gwteMiM  WaiMW  Mdi 
WiigiMhi  det  MtUmätm  EMfkvittMn  IM  tUk  «b  Nge 
iiBtr  TrKglMit  MnMlitei»  sdm  dM  ftliTfwM^i  iitdi  dhige 
2iH  IMMert,  hie  die  wwslMde  Fwivitil  der  BieMieliiiitffede 
sie  aafhebt.  Setzt  man  also  to  dnn  p^egcbcneu  Krkläruugco 
statt  Strom  vielmehr  Spannung^,  so  sind  sie  der  aufgestell- 
tcti  Hypothese  gemäss.  Allerdings  kann  ein  kräftiger  Strom 
Btattitnden,  ohne  dess  die  Passiiriliil  dee  Kiaeiit  ihn  aufhellt» 
B.  iL  wenn  er  dvreh  mm  krafHg«  sMMengesetzte  Säule  er- 
regt nd  dBfdi  getloertot  WaMtr  gileilBl  «ic^  den  im  diMBM 
PaUe  iet  Buir  der  Wid*viteBd  Mbr  freM,  nM  «he»  deiMeli 
dvck  die  Kraft  d«r  Mib  ttirwadia,  fi^cb  bthMtft  das 
peeiiv  gemachte  Eisen  in  diese«  seinem  Zustande  vnd  wird  Ton 
der  Salpetersäure  nicht  angegriiTen,  die  sonst  sehr  stark  auf 
dasselbe  wirkt,  woraus  hervorgeht,  dass  es  zur  Erhallung  die- 
ses Zustandes  nicht  aimscldieatdick  eiaee  daiiemdeo  elektii|ckea 
Stromes  Marli 

Wem  »aa  beriickaidiligt,  data  daa«  M»  Idar  aar  fiiitUU 
taag  der  Mbomm  dareh  Spaaaaag  fciaiiAaef  wird»  aMta 
andvea  iil,  aU  der  aegativ«  akktnadba  gaetaad  dae  Kiawii, 
aoltra  et  dadnrdi  iadlflertat  gegea  dea  Saaarttoff  wid  alao 
dea  negativen  Metallen  ahtiltt)!  wird,  so  ist  die  ganze  Summe 
der  Thatsachen  zwar  im  hohen  (trade  wichtig  und  interessant, 
sie  schliesst  sich  aber  andern  bekannten  Thafsaclien  an,  und 
ilur«  EriUiimng  dürAe  dadurch  mindestens  erleiclilert  werden, 
waaa  wir  aach  das  eigeallielia  Weeen  der  Elektrtcilät  gaaaa 
aa  atkaaaca  aaeh  aiekt  tawaifta.  Hat  £iaaa  wird  Bi§ali?- 
flkktiiBeli,  ebea  wie  das  Kapftr»  darch  VeAiadnng  mk  2tek; 
faaiLetiterea  ImIDatt  aiae  firaclilbara  Aawaadaag  aar  8Me- 
rung  der  Scbiffiibeschläge ,  von  Ertteren  v.  Althaus  ^  aar  8i- 


1  Vcrgl.  Martbhs  in  Buih  t.  de  la  Soc.  de  Brüx.  T.  X.  P.  If. p. 406. 

2  PoggendurfT  Ann.  Bd.  XL\  II.  S.  213.  Das  Mittel  äat  sicii  aeit 
1839  Ut  jtcit  fertdautiad  bewährt  getagt. 
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eheruDg  eiserner  Salzsiedepfannen  gemacht.  Bi§  so  weit  folgt  die 
Sache  ans  den  Volta'schen  FuDdamentalversucHe  von  selbst,  es 
wäre  aber  kaum  mit  den  \orsteUungeD  vom  elektriscbeo  Ver- 
halteo  der  Kürper  iu  Einklang  zu  bringco,  weno  man,  oben- 
dreia  ohne  vorher 'die  Erfahrung  xu  befrngeD,  anoehmcu  wollte, 
das«  bloss  der  Contact  mit  festen  K(ir|>ern  Metalle  negativ- 
elektrisch  oder  passiv  machen  könnte  und  nicht  auch  der  Con- 
tact mit  Flüssigkeiten.  In  den  niitgetlieilteu  Erscheinungen 
zeigt  sich  unn  deutlich,  dass  das  Eisen , negativ-elektrisch  wird 
durch  den  Contact  mit  Suuerstoßsäuren  und  SaueratüffHalzen, 
nicht  aber  mit  sonstigen  Chh)r-,  iod-  und  Hrom  -  Verhiudun- 
gen,  dass  ferner  dieser  negative  Zustand  erzeugt  oder  wohl 
mehr  nur  verstärkt  wird  durch  Verbindung  mit  dem  positiven 
Pole  der  Sänie,  was  allerdings  eine  merkwürdige  und  höchst 
auffallende  Erscheinung  ist,  obgleich ^die  so  erzeugte  Negati- 
vität  für  Haluidverbiudungen  nicht  genügt.  Auf  diese  Weise 
wird  alles  klar  und  leicht  begreiflich,  unauflösliche  Schwie- 
rigkeiten dagegen  entstehen  nur  dann,  wenn  man  die  soge- 
Daonte  chemische  Theorie  der  Elektricität  bis  zu  der  Ausdeh- 
uuug  retten  will,  dass  ohne  Chemismus  einmal  keine  Elektri- 
cität entstehen  und  ohne  chemische  Zerlegung  kein  Strom  er- 
zeugt werden  soll,  was  jedoch  durch  andere  Erscheinungen, 
namentlich  die  thermomagnctischeu,  zur  Genüge  widerlegt  wird. 
Uaajenige  Verhalten,  welches  ScuÖKBEilf  aus  einer  Trägheit 
(einer  Beharrung)  des  elektrischen  Stromes  herleitet,  verdient 
eine  specielle  Beachtung,  weil  es  auf  ein  eigentliches  Strö- 
men des  elektrischen  Fluidums  deutet  und  dadurch  zu  einer 
Sphäre  gehört,  worüber  noch  fast  uhsulutc  Dunkelheit  herrscht. 

Die  hier  mitgctheilten  Erscheinungen  der  Passivität  des 
Eisens  verdienen  die  ihnen  zu  Theil  gewordene  .\usiuhrlichkeit 
der  Darstellung;  es  lassen  sich  ihnen  jetzt  einige  verwandte 
Erscheinungen  kurz  hinzufügen.  Dahin  gehört  wohl  vor  allen 
Dingen  die  Bemerkung  von  ScuÖNBElN  ^,  dass  Nickel  und  Ko- 
balt keineswegs  sich  in  der  fraglichen  Beziehung  wie  Eisen 
verhalten  und  daher  die  Passivität  des  letzteren  Metalls  keine 
Folge  seines  maguctischen  \'erhalteus  seyn  kann.  Eine  Legi- 
ruDg  von  gewöhnlichem  Drahteiseu,  mit  1  Proc.  Platin  zusam- 
oeogeschmolzen,  zeigte  sich  gegen  gewöhnliche  Salpetersäure 


i  Poggeadorff  Ann.  Bd.  XLIII.  S.  18. 
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aber  Hartley  gefunden  haben  will,  dnss  Eisen  mit  Messing* 
voltaiscb  comhinirt  gocfcn  Seewasser  indifferent  werden  soll,  so 
stimmt  dieses  nicht  mit  den  Resultaten  übereiu,  welche  SciiüN- 
BEIN  erhielt,  ab  er  die  Versuche  mit  Sccwasscr  und  gewöhn- 
HcIm  Salzwasser  wiederholte.  Mir  ist  nicht  bekaont,  ob 
HahtiAT  <tie  Taiveehnng  sogettandeD  oder  «eb  gpegen  den 
•  Vorwarf  derselben  getaebtfertigt  habe;  es  darf  iadess  iiicbft 
ttberseben  werden,  dass  et  je  nacb  den  ▼erSaderffcben  Ao- 
theile  tob  Zink  TeraeMedeoe  Sorten  Messing  giebt,  und  beide 
Gelehrte  könnt cn  daher  mit  ungleichen  Äletallen  cxperimentirt 
haben,  doch  stimmt  ScHÜNBEm's  verneinendes  Resultat  mit  an- 
derweiligeD  uubestreitbareu  Tbatsachen  Uberein. 

VorzOglieb  bat  AkDBKWS*  die  PassivitSt  einiger  Metalle 
sniB Gegenstände  eigsoer üotersnehnngen  gemadit  Erbrachte 
'   ein  Stück  Wismutb  In  eine  grosse  Menge  SalpetertXure  von 
1,4  spcc.  Gewichte  und  berührte  es  darin  mit  einer  grossen 

Platinplatte,  worauf  die  Anflösunp:  fast  ganz  aufliörte  und  das 
Wismutli  einen  rii>-on(lrümlichen  (ilanz  annahm.  Nach  Entfer- 
nung des  Platins  begann  die  Lösung  des  Wismuths  znweilcn, 
in  einigen  Fällen  aber  ward  es  mit  einer  dunklen  Haut  über- 
sogen, nnd  löste  sich  kaum  nerklicb,  ja  sogar  um  so  langsa- 
mer, je  bftniiger  die  SSnre  erneuert  wurde.  Bei  ifiederbolter 
Berttbrung  mit  Platin  erböbte  sieb  sein  Glans,  es  Ibersog 
sieb  dann  mit  einer  dunkeln  Hliut,  die  sieb  aber  wieder  ent- 
fernle  und  das  blanke  Metall  znriickliess.  Aehnlich  erhielt  sieb 
das  Kupfer.  Schökbein^  wiederlioUc  den  Versuch  mit  Wis- 
mutb und  fand,  dass  dieses  Metall  innerhalb  der  Salpetersäure 
mit  Platin  berührt  nllmälig  nicht  mehr  aufgelöst  wird  und  die- 
sen Znstand  der  PassivitUt  nach  Entfernung  des  Platins  bei- 
bebXlt  Wird  dieses  Metall  in  salpetrige  SSnre  getaucht,  wel- 
ebe  dasselbe  nicbt  angreift,  nnd  dann  in  SalpetersSnre  von 
'  1,4  spec.  Gewichte,  so  Terbnlt  es  sieb,  als  wenn  es  mit  Pla- 
tin berührt  wäre.  Dennoch  »her  wird  dieses  Metall  nicbt,  wie 
Eisen,  vollkommen  passiv,  sondern  nur  in  einem  geringen 
Grade,  wobei  eine  scbwuche  Auflösung  fortdauert,  wie  sieb 


1  Lond.  and  Edinb.  Pbil.  Mog.  N.  75.  T.  Xn.p.d05.  Poggendorff 
Ann.  Bd.  XLV.  S.  121.  ' 

2  Poggendoiff  Ann.  Bd.  XLUI.  S.  1. 
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daraus  erg'iebt,  dass  es  mit  dem  GalvanonieterdraLle  verbuudca 
eioen  fortdauernden  clektrisclicn  Strom  zeigt,  mit  passivem  Ei- 
sen in  Berührung  gebraciit  dieses  activ  macht,  und  die  Menge 
des  aufgelösten  Metalls  sich  stets  mehrt.  ScuÖMBElN  will  hier- 
nach die  Passivität  des  Wismuth  uüs  einer  anderen  Ursache, 
als  die  des  Eisens,  ableiten,  wuzu  jeduch  kein  genügender 
Grund  vorhanden  seyu  dürfte.  Das  Entstehen  und  Verschwin- 
den des  schwarzen  Ueberzuges  nahm  er  übrigens  gleichfalls 
wahr,  und  ausserdem  sah  er  lilosen  an  dem  berührenden  IMatin 
auftreten,  was  nicht  wohl  Wasserstofl'gas  seyu  kann,  indem 
dieses  einen  Theil  der  Salpetersäure  in  salpetrige  verwandeln 
müBste.  Die  Uuanlität  des  Gases  war  zu  gering,  um  seine 
BeschalTenheit  zu  ermitteln.  ANDREWS  hat  seine  Untersuchun- 
gen fortgesetzt  und  findet  das  \  erhalten  des  Wismuth  dem  des 
Eisens  gleich,  nur  hält  er  dessen  Passivität  iiir  geringer.  Er 
machte  eine  kleine  Wisuiuthstunge  zur  positiven  Elektrode  ei' 
ner  kleinen  Säule  aus  zwei  PlatLeiipuaren  Platin  und  nmalga- 
niirten  Zinks  und  tauchte  sie  in  Sulpelersäurc  von  1,4  spec. 
Gewichte,  die  sich  iu  einem  Plutiuschälchen  befand,  mit  welcher 
die  negative  Elektrode  verbunden  wurde.  Die  Elektrolyse  hörte 
auf,  so  lange  die  Kette  geschlossen  war,  trat  aber  nach  Ocß- 
Duog  derselben  wieder  ein,  doch  konnte  die  Passivität  des 
Wismuth  einer  slärkcren  Säule  von  20  Platfcnpaurcu  nicht 
widerstehen.  Weil  Far.\DAY  *  gefunden  hatte,  dass  ICisen  als 
positive  Elektrode  einer  stärkereu  Säule  aufgelöst  wird,  so 
wiederholle  er  dessen  Versuche  und  fand  die  Thatsache  unter 
gewissen  Bedingungen  bestätigt,  doch  dürfen  in  dieser  Beziehung 
wohl  SchöNBEIN's  Resultate  als  die  entscheidenderen  gelten.  In 
Salpetersäure  von  1,5  spcc.  Gewichte  löst  sich  ein  kleines  Stück 
Wismuth  nur  sehr  langsam  auf,  iu  solclier  von  1.4  spcc.  Ge- 
wichte erfolgte  uacli  einigen  Stunden  eiue  starke  Auilösung, 
hört  dann  aber  bald  auf  und  es  folgt  eine  sehr  langsame. 
Zinn  wird  iu  Salpetersäure  von  1,5  spec.  Gewichte  passiv,  in 
solcher  von  1,47  spec.  Gewichte  gleichfalls,  wenn  sich  die 
Säure  in  einem  Platingefäss  hcGndet  und  das  Zinn  mit  diesem 
in  Berührung  steht,  oder  wenn  es  die  positive  Elektrode  einer 
Säule  bildet.  Kupfer  wird  in  Säure  von  1,5  spec.  Gewichte 
passiv,   in  solcher  von  1,47  spec.  Gewichte  erfolgt  erst  Auflö- 


1  Load,  and  Kdinb.  Phil.  Mag.  T.  IX.  p.  62. 
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mit  PkiHii  |i[^lef€h  eHMi^.  Zink  kann  nur  als  ponttve  Elektrode 
oder  diir'-^  \  tTbinduiig  mit  Platin  passiv  pfcmBclit  werden.  An- 
drews sagt  allg-emein :  Der  Contact  eines  Hcktronrc^ntiven 
Metalls  erluilit  die  g^ewölinliclic  Wirknng  einer  Saneratofi'sänre 
Mf  «ia  «ioklMpoMtivoi  Metoll ,  wenn  diese  Mii«  io  mdQBnt 
iit)  4mm  4tM  letilefe  MeldU  Avdi  WMMraefwfanBig  mgnfirC 
wM,  dagpegM  veriSgerl  «>4er  feniolitet  er  dieie  Wirinnig', 
wein  4le  Slvfe  ee  emomMft  iit,  4Mm  jeees  MeteH  üüiigge 
der  Zeneteung'  der  Sthm  eelbflt  oxydirt  werden  mQsste.*  Bis 
jetzt  erstrecken  sieb  die  Versoctie  indess  bloss  auf  Salpeter- 
•ä^re. 

Paternoster^'erk.  S.  Hydraulik«  V.520.  Pumpe-  VIT.  970. 
P»uke.  Faukeiibüble.   S.  «ellttr.  IV.  1KB.  PadUnfelli  IWnmei. 

feU.  1201.   dessen  Bestiinmniif.  iVJß» 
Pmnseo»  elektrische.  IV.  540. 
PectinNfture.  IX.  1713. 
Pedomcter  ««der  ScIiHitzahler.  VII.  303. 

Pendel.  VII.  304.  einfaches  oder  matheiuatiscbes.  306.  halber  oder 
einlacher  Schwung,  Oscillatinii.  307.  de.s  Cykloidalpendels.  309.  zu- 
saiuinengfsetzte.s  oder  physisches.  310.  Rpversions])endel.  312.  all- 
geiiieiiie  Keiaiioii  der  durch  Pendel  gegebenen  Hesümmiingen.  317. 
Zählung  der  Schwingungen.  320.  die  Cuiacideiizcu.  321.  llcductiun 
des  physischen  auf  das  einfache.  326.  Correction  auf  kleine  Bügen. 
327.  der  Temperatur.  333.  CteRtnin  OseilUtivais.  336.  Einflitt  der 
Messenehndde.  339.  Widerstand  der  AKttet.  315.  X.  1792.  185&* 
Redaetion  auf  die  Mecresfliebe*  398.  praktiMhe  Anwendaag  daa 
Pendele  s  aialidiea  Secaadenpeadel.  399.  VW.  «14.  IX.  4«.  X.  1896. 
dadireb  bea^atfe  AbpkiMag  dar  Bide.  IIL  879.  Vn.  9lU  TMIe 
der  gemesseaea  PendeHangea.  379*  genauste  Peadeflaafin.  380. 
unveriUiderliches  Pendel.  III.  883.  .nach  Kim.  904.  Ubrpendel. 
VIT.  382.  mit  bölxemer  Stange.  384.  Queoksilberpeudcl.  388.  mt- 
fönuiges.  390.  Compimsation  durch  Zink.  391.  Pendelstangen  Ton 
Glaa.  882.  Compensatinn  durch  Blei.  393.  durch  Zink.  394.  Re* 
gnlirung  des  Pendels.  395.  konisches  Pendel.  396.  Secundentbet* 
1er  und  Pendel  der  Sackuhren.  398.  Taktmesser,  Metronom.  399. 
teclinische  Pendel ;  Regulatoren.  404.  allgemeine  Theorie  seiner 
Schwingungen.  L\.  1277.  Kuutiou  des  physischen.  IX  1155.  oy» 
kloidales.  1211. 

Zoe.  Eine  ausftilirlicke  Abbaudlung-  Ober  die  yeieaaeiien 
PendellSagieu ,  Uber  die  Formeln,  mittelst  deren  man  bieraua 
die  Abplattung  fitulel,  eine  Tabelle  dir  Lrcmesscnen  Pendelinn« 
geo,  die  Unwcbea  der  AbweicUai^n  clor  bgebachteten  und  be- 
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recbnel«n  Grössen  u.  s.  w.  hat  H.  G>  BORBHIÜS  rcrfasst  K  Et 

will  einen  Einfluss  der  östliclicn  und  westlichen  LKnofc  von 
Paris  auf  die  Ijängc  des  eiufadlicn  Secundcnpendels  gefundca 
haben,  welcher  Air  die  auf  den  Aequutor  rediicirten  Pendel- 
läDgcD  durch  folgende  Formel  ausgedrückt  werden  kunn-^t 

L  =  991,086775  +  0,036093  sin.    (I  —  23^34') 

+  0,152745  sin.  (21 -f  56«  Y) 
+  0,080731  siü.  (31  +  16"  6*), 
worin  L  die  Peodeliange  iu  iMilUmctem,    1  die  Länge  östlich 
von  Karls  bezeichnet,  oder,  wenn  man  nur  zwei  liUieder  ge- 
braucht, 

h  =  991,0951  +  0,054444  sin.  (I  —  CO"  15'). 

+  0,125345  sin.  (21+  50"  43'). 
Der  englische  L'hrmacher  Dert  Tcruirll  die  gliscmcB  Gc- 
fasae  der  ^iuecksilberpcndel ,  weil  sie  zcri>rcdilich  sind  ,  wes- 
wegen sie  sich  nicht  mit  Unecksilher  gefüllt  versondcu  lassen. 
Ausserdem  niuss  das  Uuccksilhcr  ausgekocht  werden,  um  die 
Uuft  daraus  zu  cutferucn,  was  hei  gläsernen  GcHissen  sich 
nicht  wohl  bewerkstelligen  lässt.  Statt  ihrer  wälili  er  daher 
gusseisernc ,  deren  innerer  Raum  sich  ausserdem  leicht  als  voll- 
kommener (}ylinder  darstellen  lässt,  was  bei  gläsernen  nicht 
wohl  erreichbar  ist.  In  dicseu  wird  das  Quecksilber  ausge- 
kocht und  dann  versclilossen  versandt,  die  Ausdehnung  des 
Gusseisens  lässt  sich  genau  berechnen,  auch  senkt  er  die  Stange 
durch  den  verschliessendeu  Deckel  bis  in  das  Quecksilber  hinab, 
damit  beide  genau  die  nämliche  Temperatur  annehmen  ^.  Vor 
allen  Dingen  muss  das  Quecksilber  gegen  Feuchtigkeit  ge- 
schützt werden,  damit  das  Eiseu  wegen  des  galvanischen  Kiu- 
flusses  nicht  roste. 

Pendel«  Secundenpcndfl  als  Masseinheit  Torpcschlajren.  VI.  12oö. 
englische  Normailänpe.  1294.  ballistisches.  I.  714.  X.  1785.  1793. 
hydraulisches.  S.  Pumpe.  VII.  974.  hydrometrischcs.  S.  f^troin» 
VIII.  1181.  borizontaieft  zum  Messen  der  Etektricität.  III.  699.  lutli- 
rech tes  zu  gleichem  Zwecke.  711. 


1  Bullet,  de  la  Classe  Physico-math.  de  TAcad.  Imp.  des  Sc.  de  Sc 
Petersb.  T.  I.  N.  1- 

2  L'lnstir.  9me  Ann.  1841.  N.  416.  p.  420. 

3  Miscellen  über  (Jbreii.  Aus  C.  L.  LiTTROw's  Kalender  fiir  all« 
SUiade.  Wien,  1845-  S.  18. 
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felkiespefidt  l.  \  .  1016. 
Pendelstangen  von  HmIz.  VII.  334.    rustfoniiige.  390.  gläserne.  392- 
Pendeluhren.  S.  Pendel.  VII.  382.   Vhr*  IX.  1119.  1133. 
Peperlno.  Felsart.  III.  1102.  IX.  2264.  2269. 
Percnsülonsinaiieliine.  iStossuiaschinc.  VlU.  1068. 
PercusBloniipulver.  V  .  841.  X.  265. 
PeriKeuui  bei  der  Soitiie.  Vill.  87j.    beim  Monde.  Vi.  2346* 
Perihelium.  S.  Sonnennähe.  Mll.  872. 
Periode.  Kalti|ii)ische.  II.  254.  V.  822.  Julianische.  II.  256.  Vli,  40T. 

Haltey'ach«.  IV.  263.  HiiiidM«nipeii«de.  VH.  407.  PhMzpoMe.  108» 
WmttmMm.  Failmspiel  inrnübm.  IV.  108. 
Perivtcia.  Fdiart  lU.  lOBS. 

P«rp«teM  MMe*^  VO.  406.  BeidBnMi«  im  Begrifl^  400.  dtt 
physiache  oder  natürliche  und  du  mecheoiiche  oder  kfinididie.  412  JE. 
Bemfihiugen^  et  henustellen.  421.  du  •nemodLopioche.  I.  20I. 
baroaecrieebe.  77S.  ZuDom's.  VI.  1021.  BKonii's.  IX.  827. 

Verspeeihre.  ScenograpfaSe»  pfispectiTische  Zekhenliunst.  VII.  424. 
LinearporapecOTe,  Liift|MfipectiTe.  424.  perspectivische  Pnjlection. 
425.  Horizont  des  Auges.  426.  perspectivisciier  Winiielmesser.  428. 
orthographische  Projertidii  oder  V'nprrIperspective.  431.  isometrische 
oder  isojieriinetrische  l*('i.spe(  tive.  433-  Srhaitcnzeichnung  oderSkie- 
grapbie.  435.    Abspiegeliiiigen.  437.    (leschichte.  438. 

Pcrturbatlonen.  Srörungen   der  Bewegungen  der  Himmelskörper. 
Ml.  440.    Bearbeiiinig  des  l'roblenis  der  drei  Köqier.  441.  btüriiii- 
gen  diir«-h  Jupiter  und  Saturn.  443.    des  Mondes.  452.  Variation 
seiner  Hahn.  457.    Zurückgehen  der  Mundslinoten.  458.  Störungen^ 
der  Jupiter^munde.  459.    der  Kometen.  4G0. 

Pesometer«  S.  Panydrometer» 

PeiMPte»  KMlttombe  der  GUtliliKr  «nd  BmMMUMhtrs  dmi 
Le«ditM.  X.  2137.  2143. 

PetMlMfliilMipf*  latente  Wärme  deaaelben.  II.  291.  Elaaticitit. 

368.  PeteolenniiiieUeii.  0.  HaeUe.  vm.  Uia 
Pentlnser*8  Tafel.  IV.  1233. 
Pfahl.  Widerstand  der  eingerammten  Pfiihle.  VlU.  1087. 
Pfefrermünzeampfer.  IX.  1706. 

Pfeifen  der  Orgehi.  \  III.  352.    das  Pfeifen  mit  dem  Munde.  383. 
Pferdekrnft  bei  Damitfinaschinen.  II.  47G.  im  Allgemeinen.  V.  996. 
pflanzen.  Einfluss  der  KUkiridtät  auf  dieiieibea.  iU.  284*  Wärme- 

entbindung  durch  dieselben.  X.  344. 

PflMiseiiscIiIeUn.  iX.  1713. 


1  Eine  aiisfiihrliche  Untersuchung  über  das  Perpetuum  mobile  nebst 
der  Erzählung  vieler  misslungencr  Versuche,  daaiteil»«  darsuateileii^  findet 
luaa  in  Üibi.  Brit.  T.  Xii.  p.  249.  251.  369. 
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Pfmd*  französisches.  VI.  1288.     englisches.  1300.   Wiener.  1317. 

österreichisches  (böhmisches,  schlesisches,  tyroler,  ungarisches).  1320. 
preussisches.  1327.  schwedisches.  1335.  dänisches.  1341.  russisches. 
13^.  niederländisches.  1359.  würtenibergisches.  1361.  baiersehes* 
1366.  hessisches.  1371.  badisches.  1375.  portugiesische».  1388. 
spanisches.  1389.  nordamericanisches.  1391. 
Phänomenologie  Kant's.  VI.  1411. 

Ptaantaskop,  Phantasmaskop«  Phänakistiflkop.  VIII.771. 

Ptaantasinasorie.  VII.  464.  S.  Zauberlaterne. 

Phasen,  der  Erleuchtung.  VIT.  466.  Mondphasen.  466.  der  unteren 
Planeten.  469.  des  Mars.  470.  sind  nicht  beim  Jupiter.  470.  Pha- 
sen der  Anwandlungen.  471. 

Phleg^mo«  ein  Element.  III.  785. 

Phlo^sion.  Brennstoff.  VII.  471.  Grundlage  der  Elektricität.  III.  406. 

dessen  negative  Schwere.  VIII.  637.    Verhalüiiss  lur  Wärme.  X.  58. 
PhSnlxperiode.  VII.  40a 
Phonokamptlk.  III.  80.  * 
Phonolith.  Felsart.  III.  1095. 

PhoroBOmfe.  VII.  472.  Kantische.  II.  713.  VI.  1411.  VII.  473. 
VhoBgen^as.  V.  910. 

Phosphor»  Lichtträger.  Gaiyton's.  VI.  239.  VII.  473.  Bononischer 
Leuchtstein.  VI.  239.  VII.  474.  Arsenikleuchtstein,  HüMBRRG's  Phos- 
phor, Balduik's  Phosphor.  VI.  239.  VII.  274.    Chlorophan.  474. 

Phosphor.  Unnphosphor,  Harnphosphor,  Kunkel'scher ,  Brandt'scher. 
VI.  336.  VII.  474.  dessen  Leuchten  im  Stickgas.  VI.  237.  leichte 
Verbrennlichkeit.  X.  273.  Entzündung  in  verdünnter  Luft.  275. 
Hitze  der  Flamme.  321.  rothe  Phosphorsubstanz.  VII.  474.  phos- 
phunge  Säure.  475-  Phosphorsäure,  Phosphorfeuerzeug.  476.  Turi- 
ner Kerzen.  477.  X.  274.  Zündhölzchen  aus  demselben  bereitet.  273. 
Phospborwasserstoflgas.  VII.  478.  sonstige  Verbindungen.  479. 
specifische  Wärme.  X.  789.  Ausdehnung.  894.  Dichtigkeit  des  Dam- 
pfes. 1114.  Phosphorkalium.  iV.  844.  Phosphorsäure;  ihre  Zu- 
sammensetzung. IX.  1964.   Phosphorstrontiuni.  VIII.  1221. 

Phospborescenz.  S.  laicht,  durch  Envärmen.  VI.  236-  durch 
Bestrahlung.  246.  durch  Elektricität.  253.  der  Körper  aus  dem 
Thier-  und  Pflanzenreiche.  255.  der  Fische.  258.  lebender  Thiere. 
261.  des  Meeres.  264.  1716.  krystallisirender  Salze.  267.  durch 
Compression  der  Gase.  268.  des  Wassers.  271.  fester  Körper  durch 
Druck  und  Reibung.  272. 

Zus.  Nach  La  Galla  ^  ktinnte  Galilei  schon  früher  als 
Cascahiolo  die  leuchtende  Eigenschaft  des  Rononischcn  Steins, 
indem  Letzerer  sie  erst  vor  1G30  entdeckte^. 


1  De  Phaenonienis  in  orbe  Lunae.  Venet.  1612.  p.  58. 

2  Priestley^s  Geschichte  der  Optik.  S.  265. 
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üisdkeB  Stetns  dureb  Ifestrabhing  mit  Bwm»-,  cMtriicli«m  «iid 

PhospliorlicLt  hat  MatteUCCI  *  aiigcstelU,  woraus  Lenorgeht, 
dass  das  violette  Licht  die  stärkste  ^  das  über  das  Spectnim 
hioauBg^heDde  und  daa  iiMligfarii«M  schwächere ,  die  iibiig^n 
frrbigen  Strahlen  kaum  wahrneluiibttre  Pbeiphoreeeewi  «ncii*- 
'  gtt.  Geht  dai  laicht  forlier  dsrcb  g^eftibte  Mistonseiii  sn 
iei§^  «iek  das  nSmüclie  Veriialtcii,  Die  StSrbe  der  Phospbi- 
fetean  «ird  nicht  dtir«li  dM  Thnnymi»!  Hiüif  dott^  dia 
Dicke,  lebr  «lagegeD,  bis  im  VanchviMieii ,  iümpA  PmU  «ad 
Beschaffenheit  der  trensparenleu  Kiirper  bedingt ,  durck  wtitba 
das  Licht  vorher  fällt. 

Vorzugsweise  hat  Eukqmd  BBG1|SMm^'  die  Pbo&phoresceav 
dardi  alaktrisciM»  Licht  um  €iago»itiiia  liMwwhiw  ÜPtiH 
■■chwigctt  gemacht     Voittolig  ÜctMUgli  av  aid»  d«a  tei 
daaah  laaolate  cneagte  Uoht  alt  SdmafcloatehM  gvgli^ 

ter  and  gepalverter  Avsterschalen  im  IbftverdBliBteii  Ramna 
nicht  schneller  abnimmt,  als  in  der  A(mus{>bäre.  Ebenso  brachte 
er  ein  Schälcheu  mit  solchem  Pulver  unter  einer  Gypsplatte  in 
eine  Carepane,  exantlirte,  lies«  dann  einen  elektriscbea  Fiiakctt 
aus  18  Flaachea  hiaihciatreichen ,  imd  erhielt  eine  ehemo  starke 
Phosphoicsceai,  ab  iremi  eich  Luil  in  der  Canpana  befand. 
2Smrei  nahen  einander  stehanda  glüaem«  Baiions  mit  langen  HMl- 
aco  waren  so  aingeiiehtat,  dun  der  eine  nittalsft  etncs  Bnhna 
auf  dia  Fnape  gacohranbt  «nd  dia  Lnft  in  ihm  faidtanft  ^dar 

bis  zu  ncr  Atmosphären  verdichtet  werden  konnte;  dur^  bei- 
der Mitte  ging  eine  Vorrichtung  von  Drnhl,  vermSge  deren 
der  nämliche  Batteriefunke  von  zwei  Kugeln  über  das  zum 
Phospboresciren  zu  bringende  Pulver  iibenclilug.  Es  ergab 
sich  aus  den  Vaiauchco,  doss  der  Piuika  in  TanUinntBr  Lnft 
dte  -IfhosplMmaana  «aaigar,  in  vacdMitalcr  atMer  avagl^ 
all  nnii»  nlwaipllteii»hsBi  Dracka.  War  dar  DnRan  all  Koh- 
lentSara  geDUlt,  so  liess  sich  ein  Unterschied  wohl  wahmeh- 
men,  aller  nicht  genau  beieichaen.  Um  zu  versucheD,  oh  die 
Phosphorcsceuz  Folge  cioes  elektrischen  Stosses  sey,  liesa  er 
den  elektrischen  Fiai»chenfiKduBn  in  eiper  £iitfie0Ui|ig  Yon  2 


1  Hibl.  univ.  de  Gcn^v«.  N.  79.  Juli  1842.  p.  159. 

2  Bibl.  uniT.  N.  S.  T.  XX.  p.  344.  Campt,  rend.  T.  Vl&p.tl6& 
Psggeudorff  Ann.-  Bd.  SLYÜl  &  ft|0.  iUU  JOJJL  & 
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Geodiiieteni  über  das  Auatersclialenpräparat  hiostreicheii  und 
erhielt  sowohl  hierdurch,  als  auch  wenn  dieses  in  AbstHnden 
Tool,  5,  20,  30  Centim.  geschah ,  Phosphorescenz,  die  jedoch 
nit  der  Entfernung  schwächer  wurde.  Wird  Uber  ein  wenig 
erregbares  solches  Pulver  der  elektrische  Funke  in  der  Ent- 
fernung von  etlichen  Deciinetern  bingcleitct,  so  ist  das  phos- 
phorische Ijicht  anfangs  schwach,  nimmt  aber  zu  bei  der  Wie- 
derholung der  Kchläge,  und  zugleich  bemerkte  man  dabei  eine 
VenBebmng  des  Geruchs  nach  SchwefelwasserstofTgas,  was  auf 
eine  vermehKe  Zersetzung  deutet.  Der  EinRuss  der  Schirme 
ergab  sich  aus  folgenden  Versuchen,  wobei  das  mit  frisch  ge- 
glühten Austerschalen  geHillte  Schälchen  sich  stets  in  2  Cen- 
timcter  Abstand  von  den  Kugeln  befand,  zwischen  denen  der 
Funke  Ubersprang,  der  Beobachter  aber  hn  dunkeln  Zimmer 
die  Aageo  so  lange  verschlossen  hielt,  bis  er  den  Knall  des 
Funkens  gehurt  hatte.  Der  frei  Uber  den  Phosphor  hinstrei- 
chende Funke  erregte  ein  starkes  Leuchten  als  eine  3  Millira. 
dicke  Glasplatte  dazwischen  gebracht  war,  zeigte  sich  ein  sehr 
schwaches  Leuchten ,  noch  schwächer  bei  einer  8  Millim.  dicken, 
obgleich  von  sehr  durchsichtigem  Glase;  selbst  eine  nur  1  Nil- 
Um.  dicke  Ginsplatte  und  eine  0,5  Millim.  dicke  Platte  Glas- 
papier (dünne  Tafel  von  Gallerte)  gab  schwache  Phosphorescenz. 
£ioe  2  Millim.  dicke  Tafel  rothes  (mit  Kupferoxydul  gefärbtes) 
Glas  benahm  dem  Funken  alle  Licht  erregende  Krad,  violettes 
dagegen  verhielt  sich  wie  ungefärbtes ,  blaues  wirkte  schwü- 
cheader  als  violettes ,  gelbgrünes  dagegen  wie  rothes.  Becque- 
RFl  verfertigte  demnächst  zusammengesetzte  Platten  aus  zwei 
Sahstanzen ,  die  an  ihren  Räudern  so  znsammcngckittet  waren, 
dass  ihre  beiderseitigen  Fläclten  in  derselben  horizontalen  Ebene 
lagen-,  sie  wurden  so  auf  die  .SchUlchen  gelegt,  dass  die  Linie 
ihrer  Verbindung  mitten  zwischen  den  Kugeln  des  Entladers 
mit  der  Richtung  des  Funkens  rechte  Winkel  bildete.  Bei 
Anwendung  einer  3,65  Millim.  dicken  Glasplatte  und  einer  5,053 
MilKn.  dicken  Bergkrystallplatte  war  dos  Pulver  unter  der  Glas- 
platte fast  dunkel,  unter  der  Bergkrystallplatte  weit  stärker  leuch- 
tend; das  Leuchten  verschwand  bald  und  theilte  sich  vorher 
der  dunklern  Hälfte  etwas  mit.  Die  Wiederholung  des  Ver- 
suchs nach  Umdrehung  der  Platte  gab  ein  gleiches  Resultat; 
die  Grenze  zwischen  der  dunklen  und  leuchtenden  Hälfte  war 
BchorL     Bei  der  Anwendung  einer  aus  3,55  Millim.  dickem 

Ff* 
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tStaM  nd  7i6  IIVIb.  ikkm  Cfypie  wammmmgmtMm  Ptatte 

im  die  PlHN^pli»reic«M  milpr  der  Gsrpsplatte,  dte  tkk  muk 
selir  «Katheramn  teigt,  traf^leieli  ttKrker,  ab  unter  der  Olii 

platte  und  selbst  als  unter  der  Ber^^krystallplatte.  Ucbrig-ens 
waren  beide  Platten  gleich  durchsichtig.  Die  Dämliche  Glas- 
platte mit  einer  weit  weniger  durcbsicbtigen,  41,2  Milliin.  di- 
cken, Benkreckt  gegen  die  Axe  geschoitteneu  Platte  von  Berg« 
krjilaU  veriMadeo  aeigte  Ueaa  nater  der  letiterea  eataeUedM 
Pbeeplioreaceiia.  War  daa  Müldie«  mit  Pafier  Maekl,  fai 
deaaen  Bütte  aick  eia  kkinea  Löekakkea  Mmd,  ao  «airtttd 
rniter  diesem  ein  phospbereeetfender  Panel,  van  welckeai  ana 
sich  das  I^eucbten  allmälig  über  die  ganze  Fläche  verbreitete. 
Der  \  erfolg  der  weitereu  llntersuchungen  fübKc  zu  dem  merk- 
würdigen Resultate ,  duss  der  gebrauchte  Phosphor  durch  wie- 
derlioke  JSinwirkuug  des  elektrisclicn  Funkeas  au  EmpfindUGh« 
keit  sunakai»  die  kcreiU  aagestclKcu  \'ersucbe  wurden  daher 
wiaderkoil»  gaben  akcr  nut  RHckaickt  aal  dieaen  fioiinaa  m 
Ganaen  die  nAnticben  Reanltetc.  Eine  leakraekl;  gegen  die  . 
Axe  geadinittene  Rancktopasplatte  von21»75  HiBSai.  IMckcirnüt 
einer  klaren  Glasplatte  von  3,55  Miffiai.  Dicke  anf  die  ange- 
gebene Weise  verbunden  und  über  dos  ScliUlcheu  mit  frisch 
bereitetem  Austerschalenphosphor  gelegt,  zeigt  erst  iu  12,  dann 
in  7  Centim.  Abstand  des  überschlagenden  Funkens  eine  merk- 
liche Erzeugung  der  Phosphoraaceas*  während  die  Glasscheibe 
sie  gänzUck  kinderle.  Letzteres  wire  bei  grClaerer  fiaipfiad- 
liebkeit  der  Snbatana  nicbt  der  FaU  geweaen«  ea  war  dier  ao 
besaer ,  a»  den  Untecacbied  atBiker  wibnnuiebaien.  Eine  adH% 
gegen  die  Axe  geschnittene  kinre  Ranchtopasplatte  von  90 
Millim.  Dicke  zeigte  schwache,  aber  doch  kenntliche  Erzeugung 
phospliorischen  Lichtes.  Endlich  wurde  das  Nchälcheu  mit  ei- 
ner 3,5  Millim.  dicken  Wusserschicht,  die  zwischen  zwei  kla- 
ren, senkrecht  gegen  die  Axe  geschnittene  Platten  BergkryataU 
eingeschlossen  war,  bedeckt,  über  diese  eine  Bieodang  von 
nndarchsiehtigeBi  Papier  aüt  ebeai  nniden  Loebe  gelagt*  uid 
ea  entatnad  dann  unter  deni  letateren  ein  pInMfboriacher  MbeiB. 
von  nickt  niber  verglichener  StKike. 

Eine  Reihe  von  Versncben  fiber  Phosphorescenz  dnrch  In- 
soUtion,   weiche  OSAlfN  ^  mit  Phospburea  angestellt  bat,  die 


1  Jüntasf^sAithiv.Bd-V.&ad.  PeggMdifffAaa.Bd«JüüaiL&m 
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man  durch  Glühen  von  Austerachalen  mit  zwisclenliegendcn 
Schichten  von  Realg>ar  oder  SchwefeluDtimon  in  einem  hessi- 
schen Tiegel  erhält,  verdient  hier  noch  erwähnt  zu  werden. 
Die  mit  Realgar  bereiteten  geben  blaues  und  violettes,  die  mit 
Schwefelantimon  bereiteten  ein  grünes  Licht.  Auf  gebrannte 
Austerschalen  mit  Schwcfelquecksilber  geglüht  und  an  der 
Lnil  zerfallener  Schwcfelantimonphosphor ,  in  einem  Tiegel  bis 
zum  Rothglüheu  erhitzt,  geben  Phosphorcn,  deren  crsterer 
hellgrünes,  letzterer  weisses  Licht  ausstrahlt.  Eigens  des- 
wegen angestellte  Versuche  bestätigten,  dass  die  Phosphoren 
schon  während  der  Insolation  phosphorisches  Licht  ausstrahlen, 
was  nur  wegen  des  intensiven  Tageslichts  nicht  wahrgenommen 
wird,  und  im  Ganzen  findet  Osann  die  Erscheinungen  besser 
mit  der  Undulationstheorie,  als  mit  der  Emanntionstheoric  ver- 
einbar. I  j 

Oer  Beachtung  wcrlh  ist  folgendes  Verfahren,  wodurch 
Daguerre  ^  den  JSchwerspath  vorzüglich  stark  phosphorescirend 
machte.  Er  reinigte  einen  dicken  Rindskuochen  durch  Kochen 
möglichst  von  Mark  und  Fett,  füllte  ihn  mit  im  Achatmörser 
gepulvertem  Schwerspath  und  verklebte  beide  Enden.  Den 
Koochen  steckte  er  in  ein  eisernes,  unten  verschlossenes  Rohr, 
umgah  ihn  allseitig  mit  einer  feuerfesten  Erde,  brachte  ihn  in 
einen  Ofen  und  liess  ihn  wenigstens  drei  Stunden  rothglühen, 
nahm  ihn  nach  dem  Erkalten  vorsichtig  heraus ,  wobei  er  völ- 
hg  weiss  sein  muss,  wenn  er  hinlänglich  geglüht  ist,  brach 
ihn,  da  er  rissig  geworden,  aus  einander  und  nahm  den  schwach 
gelblichen,  etwas  consistenten  Scliwcrspath  heraus.  Man  kann 
mit  Vortheii  dieses  Ausglühen  in  frischen  Knochen  bis  dreimal 
wiederholen  und  erhält  dann  ein  so  stark  leuchtendes  Pulver, 
dass  es  das  Zimmer  erhellt  und  diese  allmälig  schwindende 
Leuchtkraft  48  Stunden  lang  behält.  Als  ein  Tlieil  des  Pul- 
vera mit  einer  blauen  Glasscheibe  bedeckt  den  Sonnenstrahlen 
aaigesctzt  war,  leuchtete  dieser  Tiieil  stärker,  als  der  nicht 
bedeckte,  und  als  Daguerre  einst  einen  Teller  mit  diesem 
Pulver  im  Dunkeln  wegtrug,  begann  dasselbe  durch  die  Er- 
wärmung der  Hand  so  stark  zu  leuchten ,  dass  seine  Finger 
glänzten  und  der  Teller  durchsichtig  zu  sein  schien. 

i  Compt.  read.  T.  VIII.  p.  243.  PoggendnrfT  Ann.  Bd.  XLVK 
S.  612. 
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Nach  FAMuni^  hat  bebo«  4er  .Cardinal  LboINH»  Mb- 
BMI8  m  Mm  im»  Vitwiihi  übir  4m  l^mahf  4w  flMhc^ 
4ia  ■  FliiMi  Maivahi,  aagwlrfü. 

• 

Photographie.  S.  Dairn^n'ebllder. 

Ptaotoneter.  Vil.  480.    Lambert  s  und  RmFOftD's.  481.  H.  705. 
BouGOsa's  und  Ritcrik's.  \  Ii.  462.  WoLLASTOif's.483.  vtsLiifPA* 
-  »IV8.  484.  n.  703.    Lbslir's.  VII.  485.  II.  535  0.  wAumt  darch 
BiTcni.  VII.  486.  Pottbh's.  X.  2464. 

Zut).  Eine  sehr  vollstüodige  Nadiweuuog  über  Photonc- 
tor,  mit  RUckfiicht  auf  den  v#b  BsAms  bearbailtlwi  4*^^^ 
«aaea  WörIwiMiaha«  Iml  PmmumOT^  BtKeM»  «ü  iMlaiMr 
avek  jaaor  wackm  Mihita,  liUttB  av  aa  arlaM,  aul  VmgüB^ 
§pM  Btiatfwy  gaaobttpft  liaikB  wMa.  Ei»  «Miehal»  van 
DB  NUmM^aagegebaiiea  baiMt  aaa  eSaar  Umm  wri  alaer 
weissen  Glasscheibe,  welche,  am  einen  Ende  8  Lin.  dick,  so 
gcschJiiTeu  sind,  diiHS  ihre  beiden  Flächen  einen  Winkel  vod 
etwa  11^  bilden,  wonach  ubo  beide  eutgegeiigesctzt  nuf  eiu> 
aodcr  gelegt  änsscrc  parallele  Flüchen  haben.  -Bdia  Uahraiialie 
wird  der  hellara  Gageaatand  dwrali  diaaa  Gläser,  dar  wiadar 
kalla  aiH  blaiaan  Anga  batraaktet,  bbA  jaM  Gltar  .iwdan 
liiifcfc  aiaa  MikraoMtafacheaaba  ao  Qbar  mmmi»  .hin  yaidbo- 
baa,  Ua  beider  Heiligkail  glaiah  iat*  wabai  daoa  aiaa  Saale 
das  Verhältoiss  der  LiclitstXrken  aagiabt  Qüetelbt^  badiaate 
.  hich  atitan^s  eines  Uhnlicheu  uuh  zwei  gefürbteu  Gla&erü  be- 
stehenden Apparats,  wobei  die  Schwächung  des  LicliU  durch 
xuoebaieiide  Dicke  des  Glases  bewirkt  wurde,  verwarf  iha  aber 
wiedar,  weil  Glas  von  völlig  glaiabar  Fürbung  nicbl  üabl  in 
arbakaa  ist  nad  datier  jeder  Aypanii  aia  iadiiMiiiUar»  algio- 
thUalieb  abaaibiiead  auf  die  veracbiedaaaa  Fatbanrtiablaa  4ea 
waiMaa  Liebte  wirkaader  blaibl  S|ililar  badiaaii  ar  alob  d- 
nea  dareh  wiederhalte  Raiaxlaa  das  Lieht  aebirftabeadaa  Pba* 

tomctern.  Weil  aber  dabei  die  mehrmalige  Reilexlou  vuu  fo- 
Hirten  Flüchen  statt  findet,  su  muss  hierdurch  uech  BrbwSTER 
eine  Fftibiing  erzeugt  werdeu  (Bd.  X.  8.  2445.  2468).  Der 


1  Letterc  i  iirdite  di  uomiui  iilusiri  rsccslts  ds  Fabbroni.  Fiftaia 
1773.  T.  I.  p.  143. 

2  Dessen  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  186  a.  484. 

3  Bibl.  univ.  T.  LI.  p.  323. 

4  Ebeud.  T.  LH.  p.  212. 
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eiufachBte  Apperat  dieser  Art  ist  schon  früher  durch  Brbwster  ^ 
aog^gebea  wordeo.  £ine  dicke  Platte  durchsichtigen  Glases  mit 
greoBB  {>M-aUeleti  Flächen  AB  befindet  sich  zwischen  zwei  zur 
AbMtuDg  sonstig  auffalienden  Lichtes  dienenden,  undurchsich- 
ügea,  geschwärzten,  das  Glas  niciit  berührenden  Platten  C  und 
D.  Der  aus  R  einfaücMide  Lichtstrahl  gelangt  durch  zweima- 
Kge  Reflexion  nach  V,  durch  viermalige  nach  W  und  kann  be- 
liebig geschwRclit  werden  durch  Veränderung  des  Einfallswin- 
kels,  vensehrte  Reflexionsmcngcu ,  grössere  Dicke  oder  auch 
wohl  Färbung  des  Glases  oder  endlich  durch  Belegung  der  re- 
flectircndeo  Flüchen  mit  einer  der  Brechung  des  Glases  mehr 
oder  weniger  nahe  kommenden  Substanz.  Bei  einem  nicht  zu 
kieineB  Einfallswinkel  int  übrigens  der  nach  zweimaliger  Re- 
flexion ausfahrende  Strahl  jederzeit  vollständig  polarisirt,  eben- 
so selbst  hei  kleinerem  Kinfallswinkel  der  nach  mehrmaliger 
Reflexion  austretende.  Poggendorff  bringt  ferner  ein  vom 
älteren  Hrrschkl  ,  später  y.  HUMBOLDT  >  angewandtes  Verfahren, 
die  Lichtstärke  der  Himmelskörper  vergleichend  zu  bestimmen  ^, 
in  Erinnerung.  Man  erhält  ein  sehr  bequemes  Vt^erkzeug, 
Astromcter  genannt,  um  die  Lichtstärke  zweier  Sterne  zu 
vergleichen,  durch  eine  leicht  zu  erzielende  Einrichtung  des 
Sextanten.  Bekanntlich  sieht  man  durch  das  Fernrohr  des- 
selben bei  gehöriger  Stellung  gleichzeitig  zwei  Bilder  des  näm- 
lichen Sterns,  und  kann  dabei  das  Fernrohr  höher  oder  nie- 
driger über  die  Alhidade  schrauben,  bis  beide  Bilder,  das  di- 
rect  und  das  nach  zweimaliger  Reflexion  gesehene,  an  Licht- 
stärke einander  gleich  sind.  Ist  dieses  geschehen,  so  kann 
man  die  Bilder  zweier  Sterne  einander  gehörig  nähern  und 
ihre  Helligkeit  ziemlich  genau  bestimmen.  Ein  Ungenannter 
hat  zur  Erweiterung  der  Photometrie  ein  Lam pro  to  m e  te  r 
in  Vorschlag  gebracht.  Dieses  besteht  aus  einem  läuglichcu 
Brete,  auf  welchem  der  Reihe  nach  neben  einander  25  gleiche 
Gläschen  von  hellem  Glase  und  6  Lin.  Durchmesser  aufgestellt 
sind.  Im  ersten  von  ihnen  befinuet  sich  die  nach  Berzrlius  be- 
reitete Lackmustinctur  rein,  in  den  folgenden  dieselbe  mit  1 
bis  24  Theilcn  Wasser  gemischt,  und  zur  Vermeidung  des  Vcr- 


1  Trans,  of  thc  Roy.  Soc.  nf  Edinb.  1815. 

2  S.  Ana.  Bd.  VII.  S.  347.  v.  Humboldt  Voyoge,  id,  inSvo.T.  IV. 
p.  32  II.  287. 
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dnnsteus  sind  sämmtliche  (jilUser  hermetisch  verschlossen.  Vor 
den  GUUera,  denselben  {larallel,  befindet  sich  ein  Bret  mit  25 
kleinen  Oeffnnngen,  wm  durch  diese  und  eb  jadat  «iMbe  der 
Glter  «neo  Uwrim  vertiealeB  PtaitMidralit  m  mtm^  wiMwr 
nf  oiacr  hbtor  dw  CaiNm  imnMMmm  Ml»  >flo  giUilk 
'  werte  kM,  dMi  dM  fon  ibm  MiMdrte  LMft  d««k  die 
Vertieale  Aze  eiM  der  ONMieB  dringt  Des  ülttiüett  tarn 
iu  horizontaler  {Ebene  weiter  von  iicui  Gliisclien  cdtfent  oder 
ihm  näher  gerückt  werden,  nnd  aus  der  Entfernung  und  der 
Dunkelheit  der  FlUssigkeil  in  dem  Gläschen,  wobei  das  Stäb- 
chen auf  kört  sioktbar  zu  seyn,  wird  die  Intensitfit  der  Be- 
leecktaeg*  gemessee.  PoocisiilKNIlP  *  Imeevkt  afcer  wat  iMkk, 
den  weder  die  QleickHisiigkeit  der  Tfaielar,  Mb  dto  Dieke 
nd  Dor^nebdgkeil  dee  Gleeee  fiir  Mw  IfcMegeii  «bMtag- 
lieli  TerbHrgt  werden  keae»  ^  JHmi  «m 

Ein  vou  Osann  *  angegebenes  Photometer  beruht  auf  dem 
Princip,  doss  der  Lichteindruck,  den  man  von  einer  erleuch- 
teten FlScke  durch  eine  Röhre  erhHit,  bei  einer  gewissen  Ent- 

'  femiuig  venchwindet  Dieses  Princip  im  Allgeaieittea  ist  be- 
kaoDtUeli  nostettbeft,  selbtt  wenn  die  RVhre  nur  3"  Lb.  weit 
ist«  deim  nen  sielit  elleseit  darek  eiee  RKhre  wegen  Ans- 
schfiessnng  des  seltwXrts  los  Auge  fidlendeR  T^iclifM  selbst  in 
die  Entfernung  si'härfer,  als  mit  freiem  Ange;  der  Ajiparat  ist 
daher  nur  bei  Kerzenlichte  und  mit  drr  Hcscliränknnir  anwcud- 
bar,  dass  die  erleuchtende  liampe  sich  neben  der  Rühre  be- 
findet und  daher  bei  der  Eutfernung  der  beleuchteten  Flüche 
gleichfalls  in  grösseren  Abstand  kommt,  in  welchem  Felle  die 
Helligkeit  der  belencMeteD  FlMe  der  der  erheUleii  Luft,  dnrcb 
weldie  nan  sehe  mnss,  gleiolikonmieii  und  ifeker  nnkenntHck 
werden  iumi.  Die  RSkre  mit  der  Lampe  kefimden"  sieb  aaf 
einem  Gestelle;  iu  genau  messbarer  Entfernung  gegenüber  be- 
fand sich  auf  einer  Stange  mit  Stativ  eine  weisse  Tafel,  die 
so  weit  entfernt  wurde,  dass  ilir  Bild  vcrscliwand ,  und  dann 
gaben  die  Entfernungen ,  wobei  dieses  Verschwinden  statt  fand, 
we&n  die  Röhre  offen  oder  mit  weissen  oder  gefiCrbten  GUUem 
gesckioieen  werde,  das  Mass  der  dorchgelasseDen  Liebtstrab- 

^  leo.    MeriiwUrdig  war  das  Resaltat,  'dass  kelfgrQiiee  und 


1  Poggendoiff  Ann.'  Bd.  XXXIIL  S.  418. 
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hellblaues  Glas  diaphaoer  gefunden  wurden,  als  weisses  Ta- 
felsrias. 

Die  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  ^  erhielt  in 
Folge  eines  für  1834  ausgesetzten  Preises  zwei  der  Beachtung 
werthe  Beschreibungen  neu  erfundener  Photometer.  Der  eine 
Apparat  besteht  aus  einem  Fernrohre,  worin  gleichzeitig  die 
an  vergleichenden  Sterne,  der  eine  direct,  der  andere  durch 
Reflexion,  von  einem  Spiegel  gesehn  werden,  welcher  um  eine, 
die  Gesichtsliuie  rechtwinkelig  schneidende  Axe  drehhnr  in  den 
erforderlichen  Winkel  gestellt  werden  kann.  Sein  äusserer 
Rand  bedeckt  die  eine  Hälfte  des  Objectivs,  die  andere  Hälfte 
kann  dann  durch  eine  Blendung  so  bedeckt  werden ,  dass  sich 
das  directe  und  das  reflectirte  Bild  in  gleiche  oder  ungleiche, 
von  0  bis  zur  ganzen  Hälfte  zunehmende  Theile  desselben  thei- 
len ,  wobei  der  deu  gleich  stark  hellen  Bildern  zugehörige  Theil 
das  umgekehrte  Verhältniss  der  Lichtstärke  mit  einem  durch 
€mkehrung  zu  ermittelnden  CoefTicienten  für  den  Verlust  durch 
die  Reflexion  giebt.  Der  andere  Apparat,  von  Steiniieil  er- 
funden und  Prismenphotometer  genannt,  beruht  auf  der 
Er&brung,  dass  ein  durch  ein  Fernrohr  gesehener  Stern  sich 
io  eine  Kreisfläche  ausbreitet,  wenn  sich  das  Ocular  nicht  im 
riclitigen  Abstände  vom  Objectiv  hcflndct.  Dieses  Bild  ist 
desto  grösser,  aber  eben  daher  desto  lichtschwächer,  in  je 
weiterem  Abstaude  von  der  richtigen  Stellung  sich  das  Ocular 
beiladet ;  mau  kaou  daher  ungleich  helle  Sterne  bei  ungleichen 
Abfitäuden  des  Dculars  zu  gleicher  Stärke  bringen  und  die 
wahre  Lichtstärke  aus  den  ungleichen  Abständen  schätzen,  je- 
doch nur  annähernd,  da  man  sie  nicht  gleichzeitig  neben  ein- 
ander gestellt  beobachtet.  Vm  letzteres  zu  erreichen,  ist  das 
Objectiv  in  zwei  Hälften  getheilt,  die  sich  längs  ihrer  gemein 
schaftlichen  Axe,  jedes  für  sich,  verschieben  lassen,  während 
ihr  normaler  Abstand  vom  Ocularc  deutliche  Bilder  geben 
würde.  Beide  Hälften  erhalten  ihr  Licht  durch  Glusprismen, 
auf  welche  die  Lichtstrahlen  senkrecht  ein  -  und  auch  wieder 
aasfallen,  deren  reflcctirendc  Fläclieu  45^  gegen  die  Axe  des 
Rohrs  gerichtet  sind  und  von  denen  das  eine,  vom  Objectiv 
weiter  abstehcude,   um  diese  Axe,    die  stets  gegen  den  einen 

•   -  \ 

1  Gottingische  gelehrte  Anzeigen.  1835.  N.  34  u.  35.  Poggendorff 
Aai.  Bd.  XXXIV.  S.  646.    .  • 


g-cbracht,  diifch  zwei  ScLiebeqiaare  ffebii^flt,  derea  jedes  darch 
eine  Schraube  mit  enUregcng^etxlen  Windunsren  so  bewegt 
wird,  dasa  die  U^'poteause  des  zu  einem  grösüeren  oder  kiei- 
Mren  rechtwinkeligen  Dreieck  sich  büdeoden  ÜM^rag^oia  un- 
Pfiiiaifci  Ueibt.  Mm  titlü  bteniMli  gehöriger  Stdtaog  des 
ftdbf»  Ml*4ir  FriMü  wtfm  SMt  a^liicb,  jtäm  mm 
ffMiCirUclige  Diiilifciildie,  inm  «•  ÜJüllilti  vom 
TTiT  irlrlTfr  tr  mm  Ooriv  ■tw^riAa^  4kmt  iM- 

chuBg  hängt  sowobl  die  idMÜibM  OfBiM  4it  DurfülM  ab 
desHen  Flächenhelligkeit  ab,  aber  jeiie  zua^eich  mit  von  der 
Dia(»bragiBeiii»(liiuug,  dieae  von  der  ei urentbüni lieben  Uelbgkeit 
4fB  Stomsj  man  kaan  daher  durch  Aeuderung  der  einen  Ah- 
W^kkaag  die  Fläch fhulligkeit  beider  üüder  umL»  iwid  naa 
«fll,  tetk  AMMtofog  «ia«  IM»|»hi^caäflMBf ,  «ack  ilua 
Gr«m  MT  Cleichfcair  hrii«iB»  wodofdi  tei  «•  fialtfae- 
IriMiM  MMniag  Amt  i^ilifliMiwirwigMi  UthfittirU 
bea  Mt 

notometrie.  üitert  Versuche  bis  BovfiCiR.  VII.  486.  Umbiit's 
Btmübwgen.  489. 
Zni.    Eiae  sehr  grilodfieke  und  nmfasscnde  Ibtersuchung 
afcer  WkQtmmßbnt,      SehiHcrigksileB,  tfdeka  MeiM  ttOTwia- 
dea  iM,  «ai  die  MHtd,  um  ttiadadm  aaattcMl«  ?«rglci- 
chungen  zu  erVialtea,  hat  I.  fflMMBL^  geliefert 

Photophobie.  Lichtsriieii.  V.  1415> 
Photosphftre.  Vif.  491-493. 

Physik.  NMnrIehrc,  ?Jatiirkund»- ,  Narurwissenschafi,  N«tur|ih5losophie. 
VII.  493.  allgemeine  Bcsliimnuiig  dieser  venvaiidien  Wissenschaften. 
494— -500.  Heruht  auf  Deobachningen  und  \  ersuchen.  5Ül.  Werth 
dtr  Hypothesen.  503.  vers«  liiidenc  üehaiidlungsarten.  504.  Nttar- 
j.bilosopbie.  50ü.  \  erhälmiss  zur  Mathematik.  508.  erforderlieke 
Apparate.  513.  Verhafnis.%  mr  Chemie.  515.  Wsthmiidl^elt  aad 
Nntzen.  516.  mögliche  Mhbr  Ar  den  8knbea.  M9.  Mtot  auf 
Sdiirteig  dce  Vfrstendei.  5«.  CMaebte;  584.  Mtes»  B^e- 
•6«  ite  dsa  UnpiMf  dsr Ntttir. 528.  GriMhee. 508.  aSmor.m 
Arabtr.  537.  Wesleiiro|iaer.  538*  Litoratur.  548.  Literarische  Weike. 
540.  Lebrbaeher.  550.  Encykiopa'dieen  und  Wörterbücher.  559. 
Kdtschriften.  561.  Schriften  gelehrter  Gesellschaften.  566. 

1  On  Light^  in  Ent^clop.  aMtrop.  Mixid  sc  T«  U.  p.  340*    £1  ff. 
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Zttf.  Es  loBsen  sieb  xu  diesen  Artikel  der  Natur  der 
Sache  uach  nicht  wohl  Nochträge  hinzufügen,  aisser  solche, 
welche  die  Literatur  betreflen,  nud  da  letztere  auf  absolute 
Vollständigkeit  durchaus  keine  Ansprüche  macht ,  so  werden  auch 
folgende  wesentliche  Verbesserungen  und  Ergänzungen  genügen. 
S*  551.     Von  Desagulters  course  u.  s.  w.  erschien  die  letzte 

Auflage  Lond.  1763.  i 
S.  555.    E.  G.Fischer,  mechan.  Naturlehrc.    4te  AuO.  (von 

August).  1837.  *>-v*»«..<,. 
S.  556.    J.  P.  Neumanh  Lehrbuch.    Neue  Aufl.  Wien  lS42. 

557.    Von  Scholz  Anfangsgründen  ist  1839  (0 

Auflage  von  SchrÖTTER  erschienen. 
MuHCKB  erste  Elemente  a.  s.  w.    4te  Aufl.  1842. 
Baumgarthbr  Naturlehre,  mit     ErmfesUAUSEK ,  6teAufl.  1839. 

7te  Aofl.  1842.  8te  Aufl.  1844.  ,  , 

DlSPRRTZ  Traite  u.  s.  w.  ö"**^  ed.  Brüx.  1840.  •,wt««t 
S.  558.  U.  W.  Brandes  V  orlesungen  u.  s.  w.  2te  Aufl.  (von  C.  W. 

H.  Brandes  und  W.  J.  H.  Michaelis)  in  einem  Bde.  1844.  8. 
POUILLET  ^:iemen9.  3"«  ^d.  (Par.  1837  u.  1840).    i'»^»  ^t. 

Par.  1844.  Vofl.  a  "  * 

—  Lehrbuch  der  Physik  und  Meteorologie,  für  deutsche  Ver- 
hältnisse frei  bearbeitet  von  Dr.  JoH.  MÜLLER.  Braunschw. 

1843  11.  1844.    Erscheint  jetzt  in  einer  neuen  Auflage. 
Pkclet  Traite.  3™«  ^d. 

Neu  erschienen  sind:  •  ' 

Lame  Cours  de  Physique.    Par.  1837.   H  Voll.  8. 
Becqiterrl  Traite  de  PliTsiquc  consideree  dans  scs  Rapports 

avec  la  Chimie  et  Ics  Sciences  naturelles.  T.  I.  Par.  1842^ 

T.  II.  Par.  1844.  8. 
L.  P.  KäVtz  fjehrbuch  der  Experimentalphysik.  Halle  1839.  8. 
G.  Suckow  System  der  Physik  mit  Beziehung  auf  Künste  uud 

Gewerbe.    Darmst.  1840.  ^ ' 

B.  7.  TscUARlfER  Handbuch  der  Expcrimcutulphyslk  zur  Selbst- 
belebrung  und  zum  Gebrauche  bei  Vorlesungen.  3te  Aufl. 
Frkf.  1835. 

W.  ElSEIfLOHR  Lehrbuch  der  Physik  zum  Gebrauche  bei  Vor- 
lesungen und  beim  l^nterricbte.  Iste  Aufl.  1836.  4tc  Aufl. 
1844. 

C.  F.  Peschsl  Lehrbuch  der  Physik.  Ein  Bd.  8.  mit  1  Ut.  Fi- 
guren in  Steiudr.  1842  u.  1843. 
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^  A.  T.  STfflIonumn  Aitogitfttoit  im  9kpA.    MH  6  Kti 
WlMi  1644. 

H.  BuFF  Grtindzüge  der  Experimcntalpliysik  mit  Rücksicht  auf 
Cliemie  und  Pharmacie.   Eio  Bd.  1843  u.  1844. 

IS.  559.  Zn  den  EncyklopSdien  und  Wörterbüchern  sind  hin- 
xDgekommeD:  Library  of  usefui  knowledge.  Natural  jliQo- 
sophy.   Lond.  1829.  II  Voll  a 

G.  Marbacu  populäres  physikalisches  Wörterhuch.    Lcipz.  1834 

-^im.  IV  »Oc.  8. 

»  •  •  • 

Bei  den  Zeitschriften  Ist  xn  viiliUMt  8.  668.  HbbBB- 
StXdt  Bulletin.  Berl.  1809  —  1813.  X?  Bde.,  dann  Ma- 
seum  des  iVeiiestcn  u.  s.  w.  1814  —  1817.  XII  Bde.  8. 
Neues  Jnhrhuch  von  ScHWBlGöER- Seidel.  1831  —  1833. 
JX  Bde.  Zeitschrift  für  ftyiUi'  und  Mathematik.  Von  A. 
BAiiMARim  und  A.T.  SmHMttVIDr.  Wtoa  1826-*ia32. 
'   X  Bde.  FMer 

ZciJsclirift  für  riiysik  und  verwandte  Wissenschaftee  fon  A. 

Baumgartner.  Wien  1832  —  1837.  IV  Bde.    .lahrg-ang  1837 

oder  Bd.  V.  mit  P.  Ritter  T.  UoiiGSR,  dann  von  LeUterem 

allein  fortgesetzt 
Jahrbuch  ftlr  Mineralogie  n.  s.  w.  Ton  K.  C.  V.  LbohhabU  vbA 

H.6.BR0IIN.  1830—1832.  III  Bde. 
Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geog^nosic,  Geologie  uud  I*c- 

trel'actciikunde.  Von  K.  C.  v.Leomiakd  und H. G.Brorw,  1833, 

jähri.  6  Uefte»  tob  1841  au  mit  einem  Sup|ilemenüieft.  Wird 

fortgesetat 

S.  564.  Anualea  de  ChiiNe  et  de  Physique  par  jGat-UMAG 
et  Arago.  Pnr.  1816  —  1840.  LXXV  Bd«;  iMtgeeetet  iu 

Annaies  de  Chimie  et  de  Physique  par  Gat-LvSSAG,  Ara/;o, 
Dumas,  Pelouze,  Boussincauw  et lUcuiAVIit.  3"»«  S^r.  Par. 

1841.  Wird  furtgesetzL 

BiUitfll^m  nivenMilc  H.  a.  w.  fieake«  1816 183&.  JUJLBda^ 
ibfftgeaetat  in: 

Biblioth^e  MdmaeHe  de  Cea^.     NMcUe  84r«  1866  — 

1842.  XLIVBde. ;  wird  fortgesetzt   Dazu  SnpplemMil  k  la. 
Bihliotheque  universelle  de  Gencve.  Archives  de  TElectricite, 
par  A.  DB  LA  RiVE.  1841.    Wird  fortgesetzt 

S.  665.  Memoria  .di  Viaiisa  «•  •.  .w.  iat  riMgarc 
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Van  1819  — 1838.  V  VolL  4. 

AoDali  dellc  Scicnzc  del  Reguo  Veucto  Looibardo.  1831  ff. 
TiLLOCK'a  phiiü8apUii:al  Magazine.  Lond.  1798*^  1826v.I*<XV III 
Bde. 

Annals  of  Pbiiosopby.  Lood.  1813  —  1820  (vw  THOMSON ). 
ILVlUfte.  &  Ak  New  Seriee,  von  Rich. FlOUIPS,  bMl826. 
XII  Bde.  ümmi   PUIafo|M«il  MagWM  and  AmmIi  (m  ' 
Rrmm»  TiiMB  «Ml  Rmhab»  Pnuirs).  IttT.«— 18B2. 

Xi  Bde. 

Nicholson's  Jouruai  üf  uuturui  pliilosophy,    Clieoiifitrj  and  the 

Arts.  1796  —  1813.  V  T.  4.  XXXV  I  T.  a 
Das  Uaarterly  Joum.  of  Science  cct  von  1816  —  1827  hat 

XXII  Bde.     Die  New  Serics.    Lond.  1827  —  1830  bal 

VII  Bde.     Daa  Journal  of  the  Jlojfal  inatitution  fdr  aidi  von 

1880     18Bi  M  ¥  IMii  : 

Huuuzuaetzeii  amd: 

Jounal  dea  knei.   Par.  1794  —  1815.  XXXYIII.  Ta  a 
Aeaalea  dea  lllioea.     Par.  1816  —  18^9.  XXVI  T.  a  deu- 
siara  Sir.  1827—1830.  Vfif  Y.  troia.  S^r.  1832  — 1841. 

XX  T.  quatr.  Ser.  1842.  Wird  fortgesetzt. 

Comptes  rendus  hebdomadaires  des  Seancea  de  TAcad.  dea  Seien« 

ces.  Par.  183d.  4.  bis  jetzt  XIX  T. 
L*iiutitiit,  on  Jonroal  niiiverael  dea  Sdeneea  eet   Par.  1835. 

jlM.  em  VoL  gr.  4. 
Tlie  jMMrieao  Jonnial  of  Scleeoe  aad  Arte.     By  f  luuuir. 

NewWvee.  1819.  bio  jetit  XUV  Bde.  Vl^ird  iortgeselat 
The  Aurials  of  Electricity,  Magnetisoi  et  Cbemistry  and  guar- 

dian  of  expcrimental  Science.  Conducted  by  WlLI«.  SlinuüBOlf.  ' 

Lond.  1836  ff.  Wird  fortgesetzt 

Jac.  ItaZBUDS  Jahraaberiebt  über  die  ForCacbrttle  der  pbyai- 
acbee  Wiaaenaeliafiee.  Tpb.  1822.  a  jlbiL  ein  Bd.  Wini^NTt-. 

GVST.  TbOD.  Fechher  Repertorium  der  Expurimeutalpliysik. 
Iii  Bde.  8.  1832.  Daran  scbliesst  sich:  H.W.  DovB  Reper- 
toriom  der  Physik.  Berl.  1837  bis  1844.  V  Bde.  8.  Der 
Bd.  Vf.  erüfioet  eine  neue  Reihe. 

IL  C  SomuatER  Jabrbneb.   Sek  183*  jiibii  «m  Bd. 

BwiMe  ffw  lien  BeobeelitiuigeB  dea  ■laginiiiatiieii  Veraina« 
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'lfcnwig>egeb»i  ymcr.  Mm§      W.  WiMKu  «Mi  •«! 

1837,  jahri.  «D  Bd.  8.  '  ' 

Za  deo  Schriften  g-clehrtcr  («csellscliaften  sind  hioziizuBetzen ; 
M^raoires  de  in  Societe  Royate  des  Sciences,   Lettres  et  Arts 

de  Nancy.    (Die  Gesellschaft  existirt  seit  1802.    Von  ilireo 

Memoiren  bis  1842  ttind  mir  wagt  Bäodt  bekannt.) 
BfHridit  mm  die  VarlMBdlaagMi  der  Mtafeieekeadea  «eeeU- 

•cMIfaiBMeL  Bb  ISIS.  ▼  Bde.  S. 
BecmU  dee  Aetae  de  le  BdiM  imblique  de  fAeadiedu .  imf. 

det  8c.  de  8t  Petenbonrg.   Seit  1835  jShri.  ein  Bd.  4. 
Bulletin  scientrfiquc  de  la  8oc.  Imp.  des  Sc.  de  St.  Peters- 

boniff.   Sek  1836.   Bis  jetxt  X  Bde.   gr.  4. 

Fky*l«I^Cw  VerfaSItiiiu  snr  Physik.  VIL  49a  516. 
Mcsmetev  von  fnxas.  II.  221.  456.  m.  209.  210. 
Mgmwl»  ichwami  hn  Aege.  L  532.  IT.  1377. 
nkMML  tX.  1717.  PllcrotoxfB.  IX.  1712. 
WMb.  französisches  Mass.    VI.  12B5.   C^^et.  13ia 
PIpe.  englisches  Mass.  VL  1310. 
PiperlB«  rx.  1716. 
Pipette.  S.  Heber.  V.  136. 

PIfttoIe,  elektrische.  Dunnerbiicbse ;  Kiialliiistdie.  VI|*  573*  Irühcre 

CoiiHtructioii.  575.  spätere  Abänderungen,  577. 
PlAggen,  i  urfart.  VIII.  im 
PlABCluirten.  \  I.  107. 
Planet,  mittlerer.  VI.  2310. 

I  Planetarlimic  Plaiieteiiniasciiiue.  VII.  580.   ürtiheste  Construction. 

581.  Vergl.  Weltsystem«  X.  1561. 
PlAneten«  VII.  582.  untere  und  obere.  583.  rechtliufige  und  ruck- 
IMttfigi  Bewegung.  584.  edieiiilere  Bewegung  der  eaMltR.  586. 
W«iaie  ilM  Litktcs.  587.  Ilneelit  iluer  Bewegung  nech  donelbee 
Bicbtnng.  SBB^  eestts  ihm  AhMmdM  vee  dir  Sobm.  IX.  1580. 
Ilmlaeiiieiffe.  IX.  1262*  tdieUanadie  Dttttdiw«  dNw  Qtietee. 
X.  1S84-16Ö3.  Bewegung  ite  widersteheoden  MitteL  1766.  Atne- 
'  Sphären  dcnelben.  I.  514.  Bahnen.  761. 

PlMctensysteB*  S.  WdteywteM.  X.  1500. 
PlMi^^MM  end  PlattIqpMMtt.  Vi.  168. 
Platiik  Vn.  500.  PlaciAwdiwiBm ;  PktlBMdedak.  VL  86.  X.  267. 
Vn.  580.  PUUnschwarz,  PUlieaehr.  500.  Pladnanf^  lOilwqilitia. 

591.  Reinigen  desselben.  X.  987.  DehnhuM  dfleneUiM.  H*  508. 
Platindnhl»  Wollastnn'sdieK.  580. 

Zus.  Die  Unannebnilicbkeit,  dass  der  Wollaston'sche  Pla- 
tindraht sich  aus  der  Abtte  eutlcrnt,  vermeidet  BbcqDERXl  da- 
dMcfey  ihM»  iff  dfft  liiheniMi  Qgkmdm'  eoe  sirel  Mättei»  eHftr» 
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%eD  tmä  des  Ftainilraht  zwiilAett  Swt»  itark  antpanneD 

iSsst,  damH  er  beim  ZusammcDSchmclzen  genau  in  die  Mitte 
kommt *^ 

Zu 8«  Plailniren«  HietwatKH  vwUahi  mm  dos  UcberzicheD 
4» Metalle,  des  PoneUans  ait  «ocr  dünneii  Lage  Pla- 

Wige,  io  pflegt  mut  dfeaei  dm  diigeflhrt«D  oad  belnibekal- 
ieiidea  Spraohgebnraidie  naeli  Terpl»ttBivn  m  nenneo.  m- 

ter  Platiniren  dugcgen  versteht  man  das  Ueberzieben  der  Pla- 
tioplatten  mit  einer  dünuen  l^agc  des  fciuen  metallischen  Pla- 
tins, wodurch  dasselbe  zur  Anwendung  für  die  (ir(»vc\sche  Gas- 
säule und  fUr  andere  Zwecke  wirksamer  wird.  Das  von  Shee^ 
inerst  bekannt  gemachte  Verfidurea  des  Platinirens  geschieht 
tof  dl«  Weise«  dass  eiaii  die  u  pletisirenden  Platten  oder 
Birttto  üi  eine  LSanog  von  Platincliloffid  senkt  nod  mit  den 
Piddrihten  einer  Volta'tehen  Kette  verbindet  HferM  eriMlt 
die  erft  den  Zinkpole  verhondeae  Platte  einen  Ifeberzng  hin 
vertheilten  Platins,  welcher  jedoch  nur  locker  anhaftet,  so  dass 
man  die  Platte  nicht  abwischen,  sondern  nur  abspülen  darf. 
Damit  der  Ueberzug  gleichmässig  werde,  ist  erfarderlich,  dass 
die  mit  dem  anderen  Poldrabte  verÜHindene  Platte  eine  gleiche 
firStte,  da  ^  an  ttherafeheMla  l»h%  andi  entsteht  4v  Mber- 
ng  mingHWiiae  mr  aaf  te  angenrandten  Fltidhe,  mm 
warn  daher  die  aa,  pripariienda  Phitta  wShiend  der  Operation 
nsid>ehfn,  nv  anf  heiden  ilidien  «ine  gleiehaMtssige  AUagernng 
tu  erzeugen.  Ist  der  Cebenuig  su  dick,  so  springL  er  zuivei- 
Ico  ab. 

FlatMiaw  h«  Blitmhiägen.  I.  1028. 

Plellum.  äg}  ptiscbes  Mass.  VI.  1232.  1234.  und  griMhbcbn.  1313. 

Ifjnciimatik.  Aerodynamik^  Aerometrie.  VII.  591.  Bewegung  gasför* 
inigcr  Körper  im  Allgemeinen.  593.  Stnuuen  der  Luft  in  den  leeren 
Raum.  594.  der  dichteren  in  diinuere.  597.  Aufsteipon  der  leichte- 
ren Luft.  599.  Bewegung  der  Luft  in  Rohren  und  durch  Ocffnungen. 
602.  Navier's  Behandlung  dieses  Prüblenis.  609.  Versurhc  zur 
.  Prüfung.  614.  von  d'Aubuissor.  616.  ILackrhjelm.  622.  (».  G. 
SciUUOT.  623.  629.  Zusaiuineoziebung  des  Luftcylinders.  624.  628. 
Efaifluss  der  Autflussöfihungen  und  Röhren.  630.  635.  Versuche  von 
KO€B.  632«   FeimdA  lÜr  praktische  Anwendung.  637.  Luftströmung 

^  *   w 
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ScHMiDT*8  Versuche.  649«   mit  venMsdium  Gmcs*  6S2*  FiA4- 

DAY's.  655.  TO«  GiRARD  und  CaIG^ARD  DB  LA  XOUB.  656.  Na- 
vibr's  Berechnung  derscll/cri.  658.  d'Aubdisson's  Versuche.  659. 
*  Berechnung  der  Resultate.  661.  664.  Fomiehi  für  die  Fnxn.  663. 
669.  Einfluss  der  Krümmungen.  671.  und  der  Verengerungen.  673. 
allgemeine  Formeln  für  die  Praxis.  675.  luerkuürdige  Krscheinung 
beim  Aiisstroiiien  der  Gase  und  Däsipfe.  679.  Hachktte's  Apparat 
und  Erklärung.  680.  Anwendung  auf  Kliippenventilc.  686.  Abände- 
rung des  Versuchs  durch  Qu£TKL£T.  687.  Kraftäusserung  der  be» 
wegten  Luft.  688. 

Znt.   Die  (Bd»  VU.  S.  632)  arwXlmteii  Xwnd»  von  Koca 
wM  Mit  groMMt  Sorgfalt  aogestejU  worden  ood  worden  dober 

▼OQ  GfiRSTNER  ^  fUr  seioe  p^aktisdien  Bestimmungen  tum  Grunde 
gelegt  Daher  hielt  BüFF^  es  der  .Mühe  wcrth,  die  gfefuiideiien 
Werthe  theils  seihst  zu  hcrechDeo,  theils  durch  PuiLIPP  ScirWAU- 
ZERBERfi  berechnen  zu  iMiiiii^,  und  find  bienuicii  für  den  Ans- 
flusscoefficienten  m 
für  OcffimBgen  in  dünnen  Platten 

oi»0»626(l— a079^1i), 
lUr  kone  ^Ündrische  Röhren 

Ol  =  0,79  (1  —  0,079  j^'ii), 
fir  konieehe  Ilöbren  von  2^,5  bis  7^  Neigungowinkel 

■  =  0,92(1— 0,079  r*»)» 
worin  h  die  oonitante  drttdiende  Wa«miXale  in  Kalenfcergei 
Fnss  besflielnet    Wird  der  Koieoiiei^  FAse  8sb129>9  par. 

Lio.  angenommen ,  so  verwandelt  sieh  der  für  J^  U  gefundene  Co- 
elTicient  aus  0,079  in  0,083.  Die  konische  Fonn  der  Düsen 
vermehrt  die  Ausflussmengen,  jedoch  nur  unmerklich,  wenn  die 
Waadangcn  einen  grosseren  oder  kleineren  Winkel  ab  den  an« 
gegebenen  bilden.  Spätere  Untersuchungen  fiber  den  Wider* 
itand,  weieben  'die  bewegte  Lnft  dnrcb  die  Rölirenwondongen 
erieidet,  veraniasaten  Bnnr',  den  Wertb  von  ■  dnreb  bom 
Venraebe  mit  eben  ftr  dieaen  Zweclt  eonatruirten  Apparate  m 
suclion  und  mit  dem  nach  der  eben  angegebeuen  Formel  be- 
rechneten zu  vergleicheuj  wobei  sich  eine  grosse  Uebereinstim- 


1  Handbuch  der  Meehajiik  u.  s.  \v.  W  ien.  Ib^H*  4.  i^d.  Iii.  S,  474. 

2  Poggendorir  Ann.  Bd.  XiüLVU.  S.  277. 

3  fibead.  Bd.  jüU  &  U. 
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wamg  beider  heransstelfte.  Bei  Ansatzrtihren  fand  er  m  zwi- 
schen 0,676  und  0,760  verschieden  ;  ersteren  Werth  hatte  ei, 
wenn  die  Länge  zehnmal  die  des  DarduieMm  ttbertraf,  leti- 
ttm,  mum       VaririUtwta  1,4  n  1  wir.  ( 

Ganz  neuerdings  bat  Wbisbaqh^  bei  der  Ausarbeitung  des 
Art  Ajm0mm  för  di«  tägmmm  MMchaaea-Eoqpkkifldi«  des 
GoeftoiBtift  ■  dacr  mmo  VMtng  utariforte  and  gidbl 
dnio  im  um  Kogi  «Mtom  Bctaltetea  den  Vonmg  vor  den 
fM  d'AmnilOli^  gefimdenen,  die  man  in  Pmnkreicii  wm 
Grande  legt,  vennothlich  weil  man  jene  cluselbst  nicht  kennt. 
Dagegen  setzt  er  das  durch  ScniaDT  aufgestellte  Ausflussge- 
setz  dem  durch  Nayier  gegebenen  nach,  wie  dieses  auch  durch 
PoHGttBT  in  seiner  M^ceniqae  indostrielle,  durch  CoUBS  in 
seineni  Trait4  de  l*n6ragiB  des  mlnea  und  Andere  geachieht 
WeiillAfiin*f  Leiitangen  im  Weike  lieffeili  entgefteite  m 
^gnAgn  icb  wkk  Uer>  nm  den  vier  Takellen,  work  dfo  eftnat- 
Icken,  nan  Koon*i  TereuelMn  berechneten  Werthe  dee  Anaflnei- 
coefÜdenten  oi  anaewnengesteUt  sind,  nur  die  Maxima  und  ■ 
Minima  und  die  ihnen  zugehörigeu  Druckhöhcu  einer  Wasser- 
säule in  Kalenberger  Fuss,  die  von  faat  7  Fnaa  bis  Vau 
wechaelten«  bier  anfkiinehmep, 

Anaflnaa  aua  Oefibungeu  iu  einem  dUnnen  Blecb: 


Wdta  dff 
OdBiOflg 

WawirdnulTi 

Tempe« . 
ntar 

▼M  II 

%96Lin. 

34^960  P. 

9«  R. 

0,567 

• 

0,32007  „ 

0,596 

5,61904  „ 

70 

0,569 

0,14684  „ 

0,605 

4,43368  „ 

0,566 

0,79113  » 

0,591 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  U.  S.  449. 

2  IWtd  d^Qyiraaliqae  4  Paiage  dea  lagdaican.  Tmt  dfitien. 
Ma  1819. 
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Röhren- 


W^serdruck- 
höhe 

Tempe- 
ratur. 

Werth 
¥ou  in 

4^000  Ii« 

40  A4AT 

qO  n 

2,974  „ 

11396  „ 

4,94251  „ 

0,724 

0,57030  „ 

0,750 

5,28005  „ 

0,727 

(^8236  » 

%76i 

4,190.  , 

231883» 

414576  „ 

Oi736 

AusfluM  ans  koniadieo  oowrergeutett  Rttim: 
Rükrea- 


Länge 

Weite 

f  Wasiierdruck- 

1  Tcrape- 

Werth 

£inthtc   1  Austriu 

höhe 

L.W. 

12,5  U. 

3,715  L. 

3,04  L. 

4,94809  F. 

9^  R. 

0,802 

0.24320  „ 

0,824 

11  „ 

4,040  „ 

3.010  „ 

3,62021  „ 

0,820 

0,20967  „ 

0,864 

35,6  M 

6420 

2,725.  n 

%47771  n 

2^ 

• 

0337 

%45286  „ 

0379 

.4660 

2,720  „ 

405869  „ 

4<>,5 

0321 

0,25760  „ 

0,862 

18,5  „ 

6,390  „ 

2,G3  „ 

3,13098  „ 

5" 

0,821 

0,45288  „ 

0,861 

Ausfliiss  BUS  konbcheD  divergenten  Röhren: 


Bttvttt* 


.  Llülge 

Weite 

Wasser- 

Tempe- 

Werth TMi 

Eintritt 

Austritt 

druckhöhe 

ratur 

m 

35,5  L. 

2,725  L. 

6,42  L. 

4.89776  F. 

2^  R. 

0,887 

0,36901  „ 

1,004 

ia5  „ 

2,630  „ 

6,39  o 

4,37501  „ 

4«,5„ 

0,735'' 

0,14257 

0303 

Polkilog^rainm.  S.  Inflexion.  V.  694.  695. 

P«JU  Pole  der  Erde.  I.  213.  ÜL       Vll.  693.  Temperatur  des  Nord> 
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pols.  IX.  506.    Kältepole  und  deren  Zusammenfallen  mit  den  mag- 

neüichen.  336.  507.   Weltpole.  X.  1498.    Pole  der  Ekliptik.  VH. 

694.    deren  Wanderung.  IX.  2130.    Pule  der  Magnete.   VI.  675. 

Magnetpol.  I.  140  u.  ü.  w.   S.  IVIagnetpol. 
Polareis.  HI.  140.  Vergl.  £i§.  Hl.  140.  und  Meer.  VI.  1697. 
Polarsesenden.  S.  S^rde.  III.  1113. 

Polarisation  des  Lichts.  VII.  G94.  erste  Kntdeckiing  durch  HuT- 
GHEMS.  695.  genauer  erkannt  durch  Malus.  697.  durch  Zurück- 
werfung von  Spiegeinden  Flächen.  698.  l'olarisatiunsvvinkel  für  Glas. 
699.  Winkel  der  vollkummensten  Polarisation.  703.  Erklänmg  nach 
der  Emanationstheorie.  708.  nach  der  ( jidulationstheorie.  709.  Po- 
iarisirung  durch  geuÜhnliche  Brechung.  712.  beim  Durchgänge  durch 
doppelt  brechende  Körper.  716.  durch  Zurürkwerfung  und  Brechung. 
726.  Frksrel's  Formeln.  728.  Interferenzen  polarisirter  Strahlen. 
746.  Farbenerscheinungen  in  dünnen  Blätichen  durch  Depolarisation. 
754.  Erzeugung  des  gewöhnlichen  und  ungewöhnliciiea  Bildes.  757. 
Biot's  Erklänmg.  759.  positive  und  negative  Wirkung  der  Axen. 
763.  feste  und  bewegliche  Polarisation.  764.  Fresnbl's  Erklärung. 
766.  Farbenringe  des  polarisirien  Lichts.  772.  und  Fre£NEl'$  Er- 
klärung derselben.  778.  Erscheinungen  bei  doppelt  brechenden  zwel- 
axigen  Krystallcn.  786.  Lemniscatenform  der  isochromatischen  Li- 
nien. 789.  virtuelle  Pole  polarisirender  Krystalle.  798.  Einfluss  der 
Neigung  gegen  den  Lichtstrahl.  801.  Bestimmung  der  polarisirenden 
Axen.  805.  Farbenerscheinnngen  in  nicht  krystallisirten  Körpern, 
namentlich  im  Glase.  811.  Seebeck'sche  Figuren.  812.  Verhalten 
des  erkaltenden  Glases.  813.  des  gcpressieii.  822.  und  des  vibriren- 
den.  825.  der  Gallerte  und  sonstiger  Substanzen.  826.  geradlinige, 
eirculäre  oder  kreisiönnige  und  elliptische  Polarisation.  828.  Pola- 
risation durch  Metallflächen.  854.  des  von  Dünsten  reflectirten  Lichts. 
864.  Absorption  des  polarisirten  Lichts.  865.  Dichroismus.  866. 
Vergl.  Ucht«  VI.  300.  325.  und  Undulation.  IX.  1473.  ellip- 
tische.  1517.    circuIare.  1518. 

Polarisation  des  Schalles.  S.  Schall.  VIII.  450.  der  Wärme- 
strahlen.  VII.  870.  X.  555.  557.  581.  595.  616.  G23. 

PolarisationtfinaHCliinc.  VII.  700.  IX.  1481. 

Polarit«ijrungf y  elektrische,  der  das  Wasser  zersetzenden  Drahte. 
IV.  879.  Vlll.  87.  Entdeckung  der  Polarisation  und  Rittsr's  La- 
dungs^ule.  88  ff. 

Zus.  WaB  Uber  clektrisclic  Polarisation  im  Werke  bei- 
gebracht ist,  bezieht  sich  vorzugsweise  auf  den  polaren  Zustan' 
mehrerer,  den  elektrischen  Strom  durch  Wasser  leitender, 
ser  zersetzender  Drähte;  die  neueren  Cntersuchungei  haben 
aber  gezeigt,  dass  die  Elektroden,  welche  den  elektrischen 
Strom  jeder  Art  in  eine  zu  elektrolysirend»  Flüssigkeit  leiten, 
ond  zwar  wobl  ohne  Zweifel  in  Folge  dc^an  ihnen  ballenden 


MS  SadmgMor. 

Etonott  4«  wmuMm  KSffar,  polaiiiek  «wditt,  «li  tanadi 
tmm  4m  primlMB  tntgegengeiotMtwi  Gegtattr««  «ma^ 

gen,  welcher  die  Wirkung  des  Hauptstromes  schwächt.  Anf 
fij^eiche  Weise  werden  auch  die  Flüssigkeiten  selbst  in  Folge 
vorgehender  Zersetzung  polarisirt.  \'on  den  vielen,  auf  diesen 
Gegenstand  sich  beuehenden  Untersuchungen  wird  es  genügen» 
nur  di^enigen  hier  etwas  näher  zu  berücksichtig^,  Wflche 
Mch  wittglicli  94ßr  auacklieMlkii  wa£  iInm  Patowntiw  b«»  * 

An  die  bereits  (Bd.  VIII.      87  iT.)  erwähnten  Arbeiten  von 
Gautuerot,  Ritter,  Marianiri  und  besonders  De  lä  Rite, 
wozu  noch  die  Bemerkung  Arago's  *  hinzugefügt  werden  kann, 
dass  das  Eisenfeilicht  nack  eine  Zeit  lang  an  einem  Rheophor 
kängen  iileibt,  nacbdein  er  schon  Ton  iler  SInle  gotreanl  inty 
scUfienon  liek  aunächst  die  Untenmclinngen  BiGOQllBL*i 
ScflOmni^S-  Die  PolnriMtion  der  Elekiroden  und  der  elektro- 
lysirtea  Flüssigkeiten  wer  bereita  dnrdi  genügende  Peweiie 
ansaer  Zweifel  gestellt,  aflein  es  blieb  noch  übrig,  die  veney«- 
denen  Modificationen ,  unter  denen  sie  auftritt,  und  die  sie  er- 
zeugenden Ursachen  genügend  auszumitteln.   Nach  De  LA  RiYB 
werden  die  Körper  in  einen  eigenthUnüichen  elektrisch  polaren 
Zustand  versetit,  nach  Bkcquerbl  aber  soll  die  Polarisation 
nur  du»  «nftreten,  wem  die  Elekiradea  k  eine  MdinMie  PUU- 
iigkeit  getanckt  wordett  wnren«  derM  Baiie  eich  n  negadveB» 
die  Stare  dagegen  wm  peeitfven  Pole  «nklnfe,  und  würden  dam 
die  Elektroden  in  etee  leitende  Flüssigkeit  gebracht,  so  ver- 
bänden sich  beide  mit  einander,  und  es  müsse  daher  nach  elek- 
trochemischen <>e8etzeu  ein  dem  anfänglichen  entgegengesetzter 
Strom  entstehen.    Zur  Widerlegung  dieser  Hypothese  stellte 
SCHOmgoi^  eine  grosse  Reihe  von  Versnehen  an»  BbelM^ 
■ig  geKogeae  CUaifükre  wnrde  nit  reiner  SdnrelbMare  ga- 
IHUt  and  zwei  mit  einem  Galvanometer  verlmndene  Platbdrite 
Uneingeeenkt,  allein  ee  aeigte  eidi  kebe  Spar  ebes  Strömen; 
als  aber  dieselben  Drähte  nur  edicke  Secnnden  mit  einer  schwa- 
chen Säule  verbunden  gewesen  waren,  zeigte  sich  nach  ihrer 
Verbindung  mit  dem  Galvanometer  ein  starker  Strom,  welcher 
ein«  geraume  Zeit  anhält  and  selbst  dann  xum  Vorsckein  konua^ 


1  Ann.  de  Cbk.  et  Phys.  T.  XXXI?.  f.  5. 

2  Poggeadsdr  ja.  Bd.  XLVL  &  100» 
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wenn  man  die  Drähte  nacb  nufgehobener  Verbindung  mit  der 
Säule  stundenlang  in  der  Säure  stehen  lässt.    Wartet  man,  bis 
die  Nadel  wieder  auf  ihren  Nullpunct  zuriickkommt,  trennt  man. 
die  DrShte  daon  vom  Galvanometer  und  verbindet  man  sie 
4flBiUldiit  abemab  mit  «Üeten,  m  tritt  «in  iweiter  Strom  • 
dB,  wdclrar  an  Mtka  tanimmt»  waoa  man  einiga  Zeil 

'  Us  nm  WiedenehSenen  ferstrelcheB  IXMt>  and  dieaes  kann 
BM  Mgar  neknaali  wiederiiDlen.  GoMdrlbte  enengtea  eine ' 
stärkere  Abweichung  der  Nndel,  als  PlatindrKbte ,  Eisendrähte, 
versilberte  Kupferdrähte,  auch  Zink  und  sonstige  Metalle  in 
Kaliir»sung  wurden  gleichfalls  polarisirt.  Hiernach  verwirft  er 
Becquersl's  Hypothese  und  auch  die  Ansicht,  uls  könnteu  die 
Elemente  dea  aenetiten  Wassert  an  den  Elektroden  haften  nnd 

'  den  Steiim  enengan«  weil  dieser  aaeh  dann  yntitekt«  wenn 
aMB  das  nagatifan  Poldraht,  dnrch  welchen  der  Strom  dar 
SMa  gegangen  iai,  mit  einem  angebranehten  vertanacht,  so 
dass  an  diesem  nnmSglich  Wasserstoff  haften  kann.  Gegen 
jene  Hypothese  entscheidet  ferner  der  Umstund,  dass  uach  auf- 
gehobener uüd  dann  wieder  hergestellter  Verbindung  mit  dem 
Claivanometer  aufs  neue  ein  Strom  entsteht.    Nach  seiner  An- 

'  aieht  erleiden  daher  die  Elektroden  eine  der  Passivität  des  £i- 

'  aaaa  ilnlidia  Varündemng.  Leitat  man  einen  snm  Zeraataan 
tlidlHi^lirli  ataikan  Strom  einige  Zeit  dnrdi  SabaXnra-  oder 
SahwafeliMnfa  Hydrat  in  der  gebogenen  RShlra  nnd  sankt  man 
deamMal  die  PlatfaidHihte  eines  Galvanometen  in  die  Sehen- 
kel  der  Röhre,  so  gewahrt  man  einen  elektrischen  Strom  von 
entgegengesetzter  Richtung,  ja  dieses  erfolgt  selbst  dann,  wenn 
man  die  ursprunglichen  Elektroden  beibehält,  aber  ihre  Stellung 
in  den  Schenkein  wechselt,  woraus  unverkennbar  die  Polarisa- 
tian  dieser  nnd  farmnthlich  anch  anderer  Flüssigkeiten  hervor« 
giit  Bringt  man  die  Elektroden,  welche  einige  Zeit  rar  Zer- 
'  aatiMg  durch  Aa  Sinle  gedient  hahen,  ia  nene  SXnre,  so  seigt 
•aiah  aacfc  Ihre  Polarisation  dnreh  den  entstehenden  Strom. 
Beide  PolaritStan  sind  nach  der  Beschaffenheit  der  FHlssiglcei- 
ten  ungleich ;  bei  der  Salzsäure  ist  die  der  Flüssigkeit  die 
stärkere,  bei  Schwefelsäure  die  der  llrähtc ,  die  Dauer  des  po- 
breo  Zostandes  scheint  bei  beiden  gleich  zu  seyn,  doch  sind 
hioriher  die  Thatsachen  noch  nicht  genügend  ermittelt,  eben- 
aa  wamg  ala  die  Leichtigkeit,  womit  Matalla  nnd  Flttssigkei- 
ten  polariaeli  wardan.  Wefl  to  achwacba  Strdma,  welche  Waa- 
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8cr  zu  zersetzen  nicht  vermögen  und  kaum  lodtioctur  verän- 
-  dera^  dennoch  FlUasigkeiteu  pttUuriairen ,  so  glauht  Schökbkdi^ 
das8  nicht  die  TreDDong  des  Wasseratofig  fon  Somitoff  mdmt 
Chlor  die  Polarisation  der  Fliiaaigkoileii  9mnfg9»  mb^coi  eia 
_  toternediSnr  Znatond,  weldier  beide  Eiüfif|i|i  wv  ftm  wom 
^  dnaiider  eolleniOy  wonsch  daoB  ibre  wiedeik^|i;^d§  ianigpere 
Verbinduug  nach  der  chemischen  Theorie  der  SSole  einen  ent- 
gegengesetzten elektrischen  Strom  erzeugen  müsse.  Inzwischcti 
will  mir  diese  Ilypotlicsc,  die  eine  beginnende  Entfernung  der 
Atome«  ohne  eigentliche  Trennung«  vorauMeUt  und  weder  durch 
Volumensvermehrong  noch  WUrmeverändemng  sich  kund  g^ebt, 
nicht  einleuchten,  da  fiehnehr  eine  bei  den  vefif hjijiynijlify  > 
.  pern  so  oft  ▼orkoMende  Trennunf  beider  ro<<fitj^tijlffj»,4ii» 
sich  in  den  schlecht  leitenden  FliUh^eiteo  dnnn  Iwngiii^  wie- 
der Tereinigen  nfisste«  weit  einiaeher  nmn  Ziele  führen  würde. 
Rücksichtlich  der  Metalle  schlösse  sich  AftAfiO's  oben  erwähnte 
Bemerkung  sehr  einfucli  hieran. 

Mit  elnig^er  Geringschätzung  weiset  BecqUEREI«^  die  eben 
mitgetlieiitcu  Einwendungen  zurück  und  meint«  dass  nywwer 
Sahen  und  Säuren  sich  auch  Sauerstoff,  Chlor  und  ^MMpnloff 
an  die  Elektroden  ansetien  oder  in  imk  Flllpiigkeitnn  mbrei- 
tet  scgni  könnten,  deren  Wiedervereinigung  dann  mch  der  ebe- 
nuicfaen  Theorie  einen  'dem  trennenden  entgegcngeseixten  Strom 
ereengen  müsse.  Dieses  könne  auch  dann  der  Fall  seyn,  wenn 
eine  schwache  Säule  kein  merklicli  wahruelnubares  Gas  erzeuge« 
vielmelir  die  geringen  (luantitätcn  in  den  Flüssigkeiten  ver- 
breitet wären.  Wenn  übrigens  ScuuRBEIif  diese  Erscheinungen 
mit  denen  der  Passivität  des  Eisens  in  Verbindung,  bringen 
wolle,  so  sey  dieiiee  eine  TOjge  firklänuigf  eine.  CoiyecCar,  die 
für  nichts  writer  als  dieses  gelten  könne.  Den  Tenmcb»  in 
welchem  ScKÖniBDi  die  in  der  gekrlimmten  Rohre  doktrollyirirte 
Flüssigkeit  bis  xnm  Sieden  erhitzte«  wodorcb  nach  seiner  An- 
sicht vorliundenes  Gas  cnlferut  werden  musste,  verwird  Bsc- 
QUEREL«  weil  man  hiervon  auf  keine  Weist  versichert  seyn  könne« 
und  glaubt  daiier  hei  seiner  Erklärung«  die  auf  Thatsachen  ge- 
gründet sey,  beharren  zu  können.  Als  positives  Argument  bringt 
er  bloss  das  bep,  dass  Pla^drähte»  die  vorher  in  Siiientefl|(is 
und  in  Waf eerstdljpis  getaucht  wordoi  wareii,  gleii^bfe^  ebpi 

1   Traiie  de  l'Klei^tr..  et  du  Magiieu  T.  V.  P.  U.  p.  268. 
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^riMi  WM^i»  ;  M  Mi  wk  »anenUq^  ^  WaMenbff- 
IgwM  voAer  flnprSgiiirtei  Waraer  Meli  seiner  Vereioigung  eine 
gleicii^  Wirkung*  zeigt. 

Es  w«r  nicht  wohl  mit  der  bekannten  Beharrlichkeit  ScnöKDBW's  * 
Tcreinbar,  die  Sache  auf  sich  beruhen  zu  lassen,  vielmehr  stellte 
er  neue  Versuche  au,  zu  denen  er  auBserdein  durch  einige,  ihm 
Ückl  fällig  genau  bekannt  p^cwordene,  Ton  Peltier  nnd  Mat- 
tlioa  noefa  WioMleni  aa%efonleii  wnnle.  Hienlttrch  gelangte 
'ar  tt  tilgeadaa  Kaeahates:  1)  Werden  Platbelektroto,  wal- 
l*a  leiaai  aiw  tdt  Miwaftlilnra  oder  SaliiX&re  ferbundenea 
Waaaar  seraetet  M»ea,  in  einer  Weingefetflanwie  I4e  «an  RoHi- 
glBben  erhitzt,  so  verlieren  sie  ihre  Polarität.  2)  Ein  positiv 
poisrisirter  Platindralit  verliert  in  einer  Chlor-  oder  Brora-Äl- 
nosphäre  augenblicklich  seine  PoIaritUt.  (Hierbei  muss  bemerkt 
Warden,  dass  derjenige  PUUittdrab^  welcher  als  negative  £lek- 
ifUtB  ia  gasanertem  Wasser  gedient  hat,  poldliv  poldriairt,  der- 
jlM%a  trrfcher  ala  pontira  gedleat  hat,  negafi?  polaritirt 
grniiüt  ülHl.)  3)  Befindet  aidi  ein  positi?  fialarislrter  Platitt- 
^tlitfh^'aflrfca 'Rbigere  SBeit  ia  Sraantoffgas,  sa  wird  er  nentral. 
4)  Eben  dieses  ist  der  Fall  bei  einem  negativ  polarisirten  in 
einer  Wasscrstoffgasatmosphäre.  5)  Alle  andern  Gasarten,  wel- 
che weder  auf  Sauerstoff  noch  auf  Wasserstoff  chemisch  wir- 
ken, sind  gegen  beide  Drähte  indifferent.  6)  Ein  gewöhnlicher 
Pkündrabt  wird  in  Wasserttoffgas  in  wanigen  Seenaden  posi- 
dir  faMBBk  7)  «aHa-,  «aM^  «ad  flÜMiwDKaite  wai^Mi  in 
Ala»»-'WM"9r«ai^9a8  m  wairfgen  aacandeu  aegatlr  poMdbh. 
«9  'MaüMd  aiaa  negativ  pelailiifte  Sahtina  (d.  K.  diefa- 
nige  der  danA  aiM  Membrane  getreantea  SSellea,  wilebe  wit 
der  positiven  Elektrode  in  Verbindung  stand)  oder  Ilydrobrom 
säure  mit  der  gehörigen  Menge  Wasserstofflösung,  so  wird 
ihre  Polarität  aeralürt;  9)  Geht  dnrcli  schwefelsäurehal- 
tigea  Waaaer  in  eiaar  gekriliaaitan  Rühre  ein  elektrischer 

dia  FHaiigkete  aar  daaa  aieh  palariairt  naigaa, 
dtomülpiiialnfandan  aai  PMa  baiteliaBr;  bei  Aawaadaag 
SabnriKara  gabaa'  aaab  Md-  nnd  Mber-Drttta 
Nadi  den  RuaaHatan  wm  1  Ms  6  maia  man  die 
Polarisation  von  auhängeudem  Wasserstoffgas  und  Sauerstotl- 
gaa  herleiten,   allein  dieses  wird  dadurch  wieder  zweifelhaft. 


I  Peggendirff  Ana.  Bd.  XLVIL  &.  101. 
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i  dasB  Platiii  in  Saaenrtoffgas  nicht  ne^Btiv  polariach  wird*,  ctai- 
^  flo  wenig  werdeo  Gold-  und  Silberdrähte  in  VVasserstoffgas  po- 
lariflch,  wohl  aber,  wcan  sie  in  scbwefelaäurehaltig'eiii  Wasser 
I  nur  wenige  Secunden  aU  Elektroden  dioiiteii.  Daas  Dach  9 
.  DOr  Platindraht  einen  elektrischen  Strom  zeigt,  iSsst  sich  dar- 
.  «».aUntoa,  dm  dieieiAbliül  idlaia  dit  cfttwuMhe  W^iMmärntf; 
im  Saoenrtolb  ait  WiHmtoff  beengt  Dan.  jPMv  im  8mi- 
enloffgas  ucbl  Mgad?  polarisdi  wird,  obgl«idk  diami  40r 
Patt  ist,  wenn  es  als  posilifa  Elektrode  in  gesäoertea  Wasser 
gedient  hat,  suU  eine  Folge  davon  scyu,  dass  sich  im  letzteren 
Falle  Wasserhyperoxyd  um  dasselbe  bildet.  ScHÜHBKIR  nimmt 
sonach,  wie  er  aucli  ausdrücklich  selbst  bemerkt,  seine  anfaug- 
liehe  Hypothese  zurück  and  tritt  der  von  Begqueru»  au%a- 
ateUtaa  bei,  doeh  wird  ■mthaa  hianUurdi  aaoli  aidil  «ridMH^ 
imd  er  niwnt  dabei  die  m4  «cbt  arwieaaBomdway  ip»  .Waa» 
aerhypero3^yd  and  Waawnabaqrd  an  HttUe«  ooi  dpa  Bn^^g 
atter  elektriiehen  Strttoie  ana  diearisebaa  Terbiadnngen  und 
Zersetzungen  zu  erklären.  Aus  den  Versuchen  folgt  beiläufig, 
dass  auch  die  schwächsten  Ströme,  wenn  sie  durch  eine  Flüs- 
sigkeit dringen,  eine  Zersetzung  bewirken,  wenn  gleich  die 
zersetzten  Theile  für  sich  nicht  wahmehfldMtf  lind,  die  sich 
indeia  jederaeit  darch  PolaritätaeraebeioaogaB  ab  Toriiandan 
xeigen.  t.      ^  . 

Zar  Erginzung  der  bier  adtgetfaeiltea  Thataacben  4kafr 

neue,  durch  Schürbbin  ^  bekannt  gemachte  Reihe  von  Versuchen. 
Zwei  durch  eine  Membrane  getrennte  Gcfasse  wurden  mit  rei> 
nem  Wasser  gefüllt  und  mit  den  Polen  einer  kräftigen  SiUda 
in  Verbindung  gesetzt,  wodorcb  eine  tcbwaebe  Waiaeraarsetanng 
ligifal  Hiaeii  EatfBfiHMMr  dar  fllelitfodwi  tanabto  «r  dia  Pk» 
tiaaaden  ainaa  nflindttcbaa  GaifaaaaiahWB  dte  Qaftna  Md 
aibialt  aiaea  dea  Mharen  entgegengeseiakB  Mm;  docb  zeig- 
ten Drähte  ana  anderen  Metallen  keine  Wifknng,  wean  nicbt 
in  das  mit  dem  negativen  Pole  in  Verbindung  gewesene  Ge- 
fiiss  ein  Platindraht  gesenkt  war.  Um  zu  ermitteln,  welches 
Wasser  der  beiden  Gelasse  den  Strom  erzeuge,  trennte  er  sie 
nnd  brachte  sie  mit  einem  zweiten,  nnt  reiaeai  Waaser  gefUll- 
t«a  and  gleiehfaUs  darch  eiae  Meaibraae  gatranntaa  Oafliiaa  in 


I  Bericht  Iber  die  Verbandlungen  der  aataifinacbeaiM  Vmmm 
lang  in  Baad.  N.  V.  1843.  S.  9i  PegBeadeiff  loa.  Bd.  LVL  &  135. 
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■h  Waiseratoflgas  imprSgoirtes  Wasser,  das  iNidere  reioei 
elitliielt,  ohne  dass  eioe,  Verbindnog  des  letzteren  mit  Sauer^ 
stof!]D^  irgend  einen  Eiufluss  äusserte.  Da  hiernach  also  das 
mit  Wasserstofijgas  im|ir%iurte  Wasser  mit  geneioen  Waiaer 
and  Platin  in  Berübnug .  oiMtt  «ijaktrischen  Strom  erregt,  so 
iaiaft  «■  Scaflllini  svw  Mtirli^  liMi  «Ni  VQ||»*f^  Com- 
erkiOMii^j  4i  alber  «in  dMuritchar  ttro»  «Ut 
i|li.4WF«di  Ckoiünmi  ciitilib«ii  kaoB,  ffi  wird  ab  mög- 
lich angenommen,  dass  das  Platin  mit  dem  Waiserftoff  ein 
Wa&sersuboxyd  bilde  und  diese  chemische  Actiou  den  Strom 
eneuge.  Daraus  ergiebt  sich  dann,  wie  er  meint,  die  Ursache, 
weswegen  andere  Metalle  aich  unwirksam  zeigen,  weil  ihaea  die 
J^alil^ebe  l^raft  fehlt,  jenes  Suboxyd  zu  bilden.  Wenn  aber 
#iiOt(f|üBl^  MUMBtUdi  Md,  fittMT  «Ml  KivfiM*,  dauiodi  «fai 

Waaaenita%M,Bidit  liantttrai  oad  iat  dahar 
ihMO  mch  bifdoulfHi  Waiaersnboxyd  abxnleilen. 

Hiergegen  lääst  sich  der  wohlbegrtindete  Zweifel  geltend  machen, 
dass  die  Bildung  des  Wassersuboxyds  am  Platin  und  die  Zer- 
setzung desselben  am  Golde  wohl  unmöglich  eineii  gleich  ge- 
richten  Strom  erzeugen  können.  ScHÖHBin  geht  hierauf  in- 
daia  Bickt  ein,  .giaabt  viebaahr,  dais  daa  m  ilua  eatdeelite 
9aaM  alt  FlaliD  sawaH  ab  mmIi  ailt  Gold  ferbniidaD  den  ehli* 

.  UBfta.^MariaatioD  dar  BlelaUdridite  in  PUarigiceiteii  durch 

Reibungselektncität  hat  UkhrICI^  uuturäuclit,  indem  er  die  zu 
untersuchenden  Flüssigkeiten  in  eine  12  Millim.  weite  Glasröhre 
brachte  uud  durch  zwei  Platindrähte,  deren  einer  unten  einge- 
achmobea,  d^r  andere  voo  oben  durch  einen  Kork  gesteckt 
w,  in  einem  Abatanda  m  fiOliUlaa.  den  ^triachan  «eUag 
aM  flBMf  Flaaaha  von  2  Unmirafftiw  Inaunr  Balaannr  lai« 


1  Nach  YoLTA.'8  Thesrie  mnss  du  höchst  negadvt  Platin  mit  dem 
höchst  poiitivcfl  Wassentoff  ein  gaWanisches  Element  bilden  ^  und  die 
Bkftfafiflf  Mmgtf  deas  diases  staik  genag  ist,  den  entstandenen  Strwa 
dach  daa  Waaeer  nnd  den  Multiplicatordraht  zu  fü'hren. 

2  Paggaaderff  Ana.  Bd.  JGIVL  6.  5».  Bd.  XLVU.  431. 
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' '  iate.  ÜMih^BUwif  iMk  toi  fftlhgu  wMm  Plrtiaiiifctu 
w  CBcn  BrampDcsior  n  TCVMBnn^  ^wmmr  wm  ni— 
{[Icicto  AlfifddbDD^  dop  DoppeliHiilfll  mi^6  dfc  flUAtt  dor 

'  zeugten  fVilarintHNi.    Ilbter  des  mvehfedesM  Flüssigkeiten 

zeigte  AUcohoI  die  gerincrstc  Abweichung  von  1^,  Sclineewasser 
die  Übrigen  zwischen  11*^  nnd  20'*,  die  stSrkste  von  23^ 
'  gftb  lodkaliam;  im  Allgemeinen  waren  die  Grade  der  Abwei- 
choiig  der  leidilen  Zersetzbarkeit  proporlioiiak  Die  LadoBgca 
4»  Plwche  wmMk  tiek  stete  gIM;  wariM  «Mr  M  d#tei- 
'  Wtkm  FIBMiglaBit  4h  Ladaiigeii  vmtMt»      Mm  tfe  1^ 
'  HttSdniiigeB  dieser  VerstMong^  nahe  genen  proporftoml.  B- 
'  ^tm  thensoelektriscbeti  EiofliiBs  der  sidi  beiffln^nden  Pfatin- 
'  und  Kupferdräbte  gfnubt  HenriCI  ausschliesseu  zu  mtissen,  weil 
er  hei  einem  eigens  deswegen  angestellten  Versuche  so  dicke 
Platinstreifcn  anwandte,  dass  sie  nicht  wohl  merklich  erwILrmt 
werden  koiraten.   Oebrigcns  waren  bloss  die  Drähte  pelMisili, 
ton  weBD  sslbri  oach  dem  Schlage  andere  -an  fli^er''iMitt 
In  die  PHsi^KlMiteii  gelifa^it  wiiidei^  sn  Sassüifta^  didia'^Mho 
Bhadilun^  aaf  Am  Galvaaoriielev»  Denaadi  after  aa^^ten  4ia 
'  * VRhniglieMiAt  fif  flNieii  Toiüandeiie  posHIve  l^ifttifätSlliai  BMc*- 
troskope,  die  erst  durch  mehrmalige  Berührung  fortgeschafft 
werden  und,  wie  sich  erwies,  nicht  von  den  Wanden  des -Glas- 
gcfasses  herrühren  konnte.     Die  Polarität  der  Drähte  leitet 
HENRia  von  den  Substanzeo  ab,  die  sich  aus  den  zersctztea 
nassigkcHen  an  ihnen  ablagern.    CJa  bierttbet*  awlr  Gewiaa- 
'ittSt  SB  eriaagen,  iQ[te  er  auf  ehe  €3a8a^cillit''aartf'^8idk 'tta* 
rttbrende  Stückdien  Lakaiaa-  and  OanmB-P^yiir;  iMilaCe 
"  bcMe  mit  der  za  seriegenden  FtHssigfteit  aad^  ^eiMhpttf'Ihs  ap— 
stere  mit  einem  die  Elektricität  einer  schwachen  Mascbine  an- 
'  führenden,  das  andere  mit  einem  diese  abführenden  Platiodrahte. 
Nach  einigem  Drehen  der  Maschine  zeigte  das  erste  einen  ge- 
rötheten,  das  zweite  einen  gebräunten  Fleck,  und  wenn 
die  freien  Baden  der  Piatindribte  mit  dem  MnllSpücater 
baaden  wunlen,  wich  die  Nadd  nieildidi  al^  va#  aiFar  an,  daas 
sie  einen  deai  anftngüchen  entgegengeseteten ,  v«ua  CareaariU 
Papier  znm  LaicaiBs-Papier  gcriehteten  8tro«i  anaeigta.  Zaaa 
Beweise,  dass  dieser  nicht  von  einer  Polarisirung  der  DfUhte 
herrühre,  wurden  die  Spitzen  derselben  bei  der  ursprüuglicheii 
elektrischen  Strömung  etwa  1  Millim.  von  den  Papierstückea 
entfeittt  und  ent  nadt  der  Verbindung  der  Drähte  nit  dem 
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den  ursprünglich  bestebendtB  Stn«  Mhwttcbeo  «od  ddhtr  fai 


vereint,  oder  die  Elektroden  und  die  FlilMigkeiten  einxcln  für 
^ic^i^  ^en  dem  arsprü^glkhen  eotgegengtrtchteten  Stroa  er- 
U^.39Mk^i^  auf  «Hb  IjakugiiigiirWeiitiii  tat-. 

.wigktkt,  difi^  di^..dNMr  d^  Nato  dar  Sm^i  «Mb  hÜ  Am 

ünprongc  des  Stromes  mamiMftllt,  die  Polarisatisn  -aber 
nach  den  Resultnteu  der  hier  mitgethcilten  Versttche,  insbeson- 
dere  aber  iiacli  denen  PoGGEJNDORFFS ,  wovon  später  die  Rede 
seyri  wird.  L!^l<'i(^-}itnlls  unmittelbar  nach  begonnener  Strömimg 
emtriU,  so  ist  es  wohl  unmöglich,  beide  Wirkuagsfi  einzeln 
sa  bestisuiejif  l^Jeber  die  Ursaclie  der  Polwisatioa  werden  sick 
dfe  Pfcjsiker  aiekt  elrar.  imiaiyn«  «la  his  4ie  HEluiMd«  dw 
fcy4feMrtriidiea  8«de  tMgmmim  fei^pitrilt  aeya  nirdl.  mdk 
der  CoaMIfcMMie  ibigt  «dne  WMsPife  faa  adM,  -dw  aiaa 
Feriindening  der  Elektroden  und  der  Flüssigkeiten,  welcher 
Art  dieselbe  seyn  möge,  auch  eine  Veränderung  ihres  Volta'- 
schen  Verhaltens  erzeugen  müsse.  Stellt  man  aber  als  Axiom 
dea  Satz  auf ^  dass  ohne  cheaiiscbe  Trennq^g*  oder  Vereiai« 
pqf'iiaip  alekIriNket  filroai  satsteha  kfiBaa,  wie.  taiv  yar- 
gagaa  aach  dia  tkarsMelelilNBcheB,  siagaalaelfirtiiasfcwi  «ad 
ladaaliaaa-SMBM  straitan,  daaa  lisat  ädi,  wia' afir  ffaaiAa 
haben,  sattelst  einiger  kSnstlieher  HjpodiasaB  die  Wirkung  der 
Polarisation  auch  aaf  cheioiscUe  Action  zurückführen.  Voa 


sdkaadba  BUsriAsa^  wie  sie  Fisasheaschfiige  la  sns^gen  intm^lgeBy 


aal  das  Galvanometer  ^ 
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fMMMUV  MuMt  g«MMlt  kü;-  da  lie  ätar  all  Sr- 
■liiiiiiiuiig'm  der  LtdangtsSiile  im  itmigen  gmaMtiifcMga 

Btelin  und  Uber  diese  ein  vorzügliches  Licht  verbreiten,  so  ist 
I  es  aDgemcsaeu ,  sie  als  Nacktrag  dem  Artikel  State« 
•  tanipiaftiile «  anzureibeD. 

Polaristep»  So  nennt  uNia  diejenigen  Apparate,  adU 
'  Mil  dem  am  palarieiitea  LiekC  van  geiHlbBlIeheai  w  onler* 
lakeMea  tenaaf •  Satait*!  FolafMikop  baeCakl  aaa  swei  Beig- 
krystallplatten,  I  Ua  2  MMa.  dick,  dia  eiaar  der  Plldieii  dar 
aatirfleken  Pyramiden  dee  Kryttalb  paranel  geaehaittaa  aad  aa 
auf  eiuander  gelegt  sind,  dass  ihre  Hanptschnitte  sich  recht- 
winkelig kreuzen.  Vor  ihnen  ist  eine  Turmalinplatte  so  an- 
gebracht, dass  ihre  Axe  diesen  rechten  Winkel  holbirt.  Die 
drei  Platten,  in  eine  Korkscheibe  eingelassen,  bilden  ein  Sy« 
atem  von  6  bis  10  MüImi.  Dieka.  Ricktat  «aa  den  Apparat 
m£  iwlaitihiaa  Liekl,  aa  ae^aa  aiak  gwada  Mige,  ia  dar 
Hiti  dvak  aiaea  acbwaraen  Strfck  getraaale  Slicifea,  *^Ha 
'  der  KMrtnng  der  Palariiationsekene  dieses  LIelMes  Beg«B. 
*  Statt  der  Bergkrystallplatten  können  auch  Doppelspathplattcn 
dienen,  die  den  natürlichen  Flächen  des  RhomboNers  parallel 
geschnitten  sind^. 

WotmxMUß  msgneiiscbe.      673.  68T. 
^•iMlDr^M.  in.  840.  der  nSidliche  mid  sfidlidie.  Vil.  870. 
WmUuakltL      VwHDUkL  m  113. 

WmlmwwH^nSmtfiUm  bei  Laadekaitea*  VI.  M». 
V^antef»,  vn.  gio.  UL  1069. 
PoUuwme.  VH.  871. 

Polemoekop.  VII.  872.  und  Operngacktr.  873. 

Polhohe  ^  f.  1196.  VII.  874.  g:eoeentrlsche.  VI.  2393.  X.  2401. 

Polinje.  S.  Meer.  VI.  1702. 

Pollren.  polirende  Körper.  X.  2453.    VflTBk  9tt||«er«0Mlter» 

Polyeder  oder  Rauteitgks.  VIL  8Z4. 

Polymerie.  IX.  1964. 

Polyopter.  VU.  875. 

Polyzonallinae.  I.  1208. 

Pomade,  für  Luftpumpen  geeignete.  VI.  612. 


.   1   Poggendorff  Ann.  Bd.  XLIX.  S.  292. 

2  Ein«  TabeUe  dar  JPolhöke«  und  Läagea  befiadü  mh  «a  ifiada 
des  X  Bdcs. 
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Pontlas.  eigenthümlicher  Wind.  X.  1941.  > 

Poren.  U.  525.  Vergl.  Porosität.  VU.  876. 

Pororoca»  eigenthmnliche  Bewegung  der  Flüsse.  VIIT.  1217. 

Poroüitat.  VII.  876.  verschiedene  Poren.  877.  venneintliche  der 
Metalle.  881.  der  auflüsenden  Fiüssigkeiteu.  882.  der  Körper  für 
die  Inponderabilien.  884.  ältere  Untersuchungen.  886.  über  den 
leeren  Raum.  888.  Hauniverhäluiiss  der  Porefi  lur  Materie.  892. 
Nbwtok's  Meinung  über  Porosität.  893.  und  LaFLACB's.  894. 

Porphyr.  Gebirgsart.  III.  1086. . 

PoBaane«  Musikalisches  Instrument.  VIII.  359. 

PosUlpptuff.  Felsart.  III.  1102.  IX.  2265.  2269. 

PosItionHinlkrometer.  S.  IHikrometer.  VI.  2176. 

Potenz,  mechanische,  einfache  Maschine.  VII.  895.  Hebel,  geneigte 
Ebene  und  Seilniaschine.  806.    Potenxmaschiue.  897. 

Pottasche,  i?.  Hallum.  V.  842. 

PraccHsion.   S.  Vorrücken  der  ]VachtKleichen«L\.2119. 
Präcipitlrun«.  Fällung.  IX.  2015. 
Praser^ativhrillen.  IV.  1403. 

Preflbyt.  Femsichtiger.   S.  Gesicht.  IV.  1398.  ' 

Presse.  VII.  897.  mechanische,  Schraubenpresse  und  Keilpresse.  898. 
Aiholpresse.  900.  hydrojncchaniscbe,  hydrostatische  oder  Extracüons- 
jiresse.  900.  KeaPsche  Extractionsprcsse.  IV.  202.  VII.  903.  Pas- 
cal's  h^'drostatisches  Paradoxon.  902.  mit  Anwendung  des  Luft- 
drucks. 909*  Luftpresse.  910.  mikrochemische  Extractionspresse. 
913.  hydraulische  oder  Bramah's  Presse.  916.  verbessert  durch 
Hachettr.  920. 

Zus.  Mit  Recht  hat  Feciiner  '  bemerkt,  dass  die  Knie- 
presse,  eine  allerdings  sehr  nützliche  und  in  vielen  Fällen 
mit  Vortfaeil  anzuwendende  Maschine,  im  WKrterbucbe  verges- 
sen sey,  weil  sie  sich  in  den  Werken  Ober  praktische  Mecha- 
nik nicht  findet.  Ein  ihr  eigenthümlicher  Vorzug  besteht  dariuj 
dass  ihre  Wirkung  zunehmend  wächst,  je  mehr  der  gegebene 
Gegenstand  zusammengedrückt  wird.  Der  Name  Kniepressc 
ist  sehr  angemessen,  da  das  dabei  zum  Grunde  liegende  me- 
chanische Princip  auch  bei  der  Bewegung  des  Knies  in  An- 
wendung kommt.  Man  hat  dasselbe  sicher  schon  früher  viel- 
fach benutzt,  wenigstens  habe  ich  selbst  dieses  oft,  namentlich 
bei  Schreinern,  gesehn,  wenn  sie  Fussbüden  legen  und  die 
Tafeln  stark  gegen  einander  pressen,  indem  sie  zwei  Latten, 
deren  Gesammtlänge  etwas  grösser  ist,  als  der  Raum  zwischen 
den  Tafeln,  mit  ihren  Enden  gegen  die  Tafeln  stemmen,  die 


1  Poggeadorff  Ann.  Bd.  JOiL  S.  501. 
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aaten  Bäte  lar  lkrilfaiiii§f  brikigeii  und  rfe  dann  ttlT  ^swall 
niederMcir«».  Wollaston*  constrnlrte  Ifernacb  eme  gleichfidli 

,  liorizuntal  liegeinie  Presse  zum  Zusainmendrfioken  des  io  Pul- 
verform erhaltenen  Platins ,  was  sonst  durch  die  allerdings 
stärker  wirkende  Bramah'sche  Presse  geschieht.  Die  Einrich- 
tung des  ApfNirats  als  Siegelpresse  ut  durch  die  Zeichnnng^ 
obM  wetteM  Btechreibang  klar;  nan  eriLcunt  leicht'  die  Preis-' 
itaage  AB,  die  Staage  OD,  worauf  der  Druck  aaigeObt  wird^ 
und  daa  teentlelt  F6^  wdchea  m  dea  vtrfiealatt  Staage« 
auf  nod  aieder  gleilet  aail  ^dher  deM  ähBUdffhokaadea*  SlaMpdi 
E  keine  andere,  als  cioa  Ycrtfcale  Sewegung  gestattet.  So- 
gleich bemerkt  man  bald,  dass  der  Hebelarm  CB  länger  scyn 
muss,  als  ihn  die  Zeichnung  nngiebt,  denn  auf  dem  Verhält- 
niss  dieser  Länge  zu  der  des  andern  Anaes  AQ  berubt  soai 
Tbett  die  Wirksamkeit  der  Maidnne. 

Das  sMcbaaisCbe  Priacip  durHascbiae  ntM  durdifliaflttA 
gttf  folgaifde  fPeiae  eiliaterlr,  i^bei  sagleicb  der'  in  borlKm- 
fder  Mebtuag  gegen  die  Presse'  wiilcende  Drbck  berllelcsi^ 
tigt  worden  ist.  Es  wird  indess  genügen,  uns  hier  auf  den  zu  er- 
haltenden Nutzeffect  K  zu  beschränken,  welcher  durch  die  auf- 
gewandte Kraft,  die  beiden  Hebelarme  AC  und  CD  und  die 
Winkel  ADC  und  DGB  bestimmt  wird.    Der  griisseren  Eiu- 

.fittbkeit  wegen  werde  angenoaMien,.  daas  diu  Krafit  umaittelbar 
m  C  wiika,  wobei  alsa  das  VerbtiUdw  des  BebelaiaMa  CB 
tu  CA,  wiadnrdi  tttiigeas  die  Kraft  beliMifiebi  feuiebrt  war- 
dea  kann,  gans  unberfleksidifigt  bleibt  Es  sey  desnack  die 
in  C  senkrecht  uuf  AC  wirkende,  durch  Cm  bezeichnete  Kraft 
=  P ;  die  Länge  des  Oberschenkels  A  C  =  a ;  des  unteren  Schen- 
keU  CD  =  b;  der  Abstand  A D c ;  der  Winkel  D C B  =  a . 
der  Winkel  ADCs=)f,  ao  l&sst  sich  der  NutzefTect  K  als  eine 
Function  von  P,  a,  b,  st  anadriicken.  Es  ist  DäB4icb  dia  in 
varticalar  Ricbtaig  ndt  AD  parallel  wirkend«  Kraft 

K»  C  r  sBs  C  p  •  COS.  y, 

sin.« 

a  sin.o 

sui.y=  > 

c^saS-f^b^-f'^^^  COS.«. 
1  Pbllfs.  Tkaas.  1888.  p^  U  AaA  Bd.  XVk  S.  14». 
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Hw  ifiBht  bienii».  dau  dia  Wiiluwg  im  iigrifahrtaii  VwluUt- 
B»  4m  VTuiMft  «  vfek*  Mi  M»  VeMMsto  itMdtoi 
■Msffeb  mm^Hm  wM»,  iiiwdehMi  PäH«  d«  älir  f^or  k«lM 

BewegoDg  statt  fiuden  könnte.  Bei  e(nem  Winkel  von  90^ 
würde  die  Presse  keinen  anderen  Nutzefl'ect  geben,  uls  wel- 
cher durch  die  Verlängerung  des  Hebelarmes  CB  von  selbst 
cntäifiiiL  Zugleicii  ergiebt  sieb,  dass  die  PraiM  ■iwihiMnil 
ilMkfir  wifiU;  daM  je  mßk»  da»  VSakMaen  da»  gepreaatoo  Oe* 
gapatandfa  gerioger  «M,  deato  Mhr  nuiBf  der  fViBbal  « 
^*«d  die  KMft  dar  Vlmnii«^  HafifM  iat  dae  Ua- 
feBfwrUOtaiai  der.  Mnitei^tt-wi  Ib  vett.lMiMai.weaM(ilaheB 
EiafluM,  und  man  wird  daher  a  allezeit  kleiner  wShiea,  vai 
dadurch  einen  längeren  Uebeiarm  CB  zu  erhalten. 

Meistens  gebraucht  man  diese  Maschinen  zu  Siegel  pressen, 
iadesa  laasen  sie  sick  aueh  für  nadffini  Zwecke  eiaricbt^a,  nur 
■Mite  ich  statt  der  von  Fionnir  fprgeschlageodn  VeratiCr- 
knag.  dec  enl  daa  £«da  fi  der  Stange  wkenden  Kiaft  elaea 
MecfcaBiwii^  CMpfeUM,  na  die  Sia^  00  i»  Abiitanleiekt 
m  ?atiaager%  a»  «ie  dar.  Qeganataad  aalir  «naMmgepreaal 
iat,  «I  Uetdarak  sttgleidi  das  WbInI  a  mIv:  kidtt.fea  ar- 

ftrlncip.  mechanisches  der  kleinsten  Wirkungen.  VI.  1496.  1576.  der 
Gleichheit  des  hydrostatischen  nnicks  nach  allen  Richtungen.  1500« 
der  Gleicbbeit  der  Kräfte.  1518.  1526-  der  Erhaltung  der  Bewe* 
.  giing  des  Srhwerpuncts.  1572.  der  Erhaltung  der  Flächen.  1573. 
der  lebendigen  Kraft.  1574.  der  Coexistenz  .der  kleinen  Osciilatio« 
nen.  1577.  der  virtuellen  Geschwindigkeit.  1.  945.  iV.  VL 
1491-1496.  1527.  2319.  X.  2413. 

PriamA.  Vll.  927.  Lichtbrechung  durch  dauelbe.  I.  1149.  aas  ein« 
ftihei  Vn.  928>  faibige  Sonaenliilder»  die  es  eneugt  934.  das* 
aihiaBMtiaih«  MOL  Baoias'a  IKasponniaMR.  913^  Cfwiiiiliiiiiifcia 
aber  das  Minuu  M3^  Nivtti'A.  lAadnadea.  VL  m  Va^gL 
Itoma  lMita.  ü.  21. 

Z  a  s.    £•  Wilds  *  findet  die  beweisende  Stelle  iu  dem  Bu« 
I  Geadudn^der  Qp^u  IM,  1838»  Xk.  LS.8Uw 
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de  4m  HiM  p.  95,  wo  es  beittt:  Colores  Mb  bmi  nisi 

io  locie  ambrosis  et  opacis  appareot,  quo  Dimirum  lux  prima- 
ria noD  coinddit,  quae  iioic  umuUdiro  colorsto  est  proniw 

rMMem»  Kepplei^aches.  L  295.  297.  X  i960.  ArcfaknedeiMlics.  IV. 

1560.  Alhazenisehes.  V.  1361.    dtt  drei  Körper.  VL  1910.  8SS7* 
VII.  440.  IX.  1314.   LiUMft'scbes.  IX.  m  X  189. 
JPSPidatTtlOT  der  Laadcbaitoi.  VI.  101.    stereograpbiscbe  Pobrpr»- 
jection,  AeqiMtorealprojectiSB  isd  Hecissatalpivjeoiiss.  103^.  oithtgrs» 

pfiisrhe.  104.  Vn.  431. 
Protectoreri  dn  SchitTe  gegen  das  Rosten  des  KspCOfS.  IV.  1005« 
Prfifuni^sMCheilielien,  elektrisches.  VIII.  944. 
Psendoblepsie«  falsches  Seben.  IV.  1421.  VIII.  756.   S.  fi^ehm. 
P«jrcliroiiieter. .  S.  HygroiKeier«  V.  504.  627.  MelMM- 

lo^ie.  VI.  1973.  1980. 

S«a.  EiM  ImMMBg  nur  Maote  4m  rtjtkiuimlw 
Mf  4m  Hygfowstsr  b«t  Cmiat'  gig^ben»  wmms  Ich  amr 
mirnkm»  tat  «r  «aA  eine  Oomtdott  Ar  die  Tmpentiur 
der  hä  beseliteB  Therieeieiei  Iber  der  Kogel  efatgescbloeee* 

Den  Quecksilbersäule  einführt,  welche  der  der  mgebeBden 
Luft,  nicht  aber  der  der  beuetzteu  Kugel  gleich  aDgenommeii 
wird.  Das  Thermometer  muss  hiernach  etwas  höher  stehen, 
als  es  eigentlich  sollte.  Der  Werth  der  deshalb  erforderlicben 
CerveeCieB  ist  eiibedeateiMl  ( nnd  würde  woM  Bocb  geringer 
MfB,  w«ui  MI  «af  die  etüke  WXnMleilug  dee  ^Inedudbem 
RIduHbl  mkmm  weilte,  die  deieielbia  aiobt  geiteMel«  die 
Taaperatar  der  nagebenden  Left  völlig  euniebMii),  veiditiat 
iber  dennoch  fiir  absolute  Genauigkeit  beachtet  wa  werdea* 

Pod.  Russisches  Mass.  VI.  1349. 

Pule.  Einfluss  der  Elektricität  auf  denselben.  III.  281 — 283* 
Paletaaminer«  Franklin'sche  Rühre.  X.  1044. 

Palver.  Bestimmung  des  specifiacben  GewithtJ.  IV.  1545.  Schiess- 
pulver. VIII.  524.  X.  263. 
PnlvergAfl.  Elasticitäc  desselben.  X.  2134. 

SKas.  Pntv«rpvolie  (Pewder-Trier»  £proavetta}. 
9o  aeaat  aiaa  Uewe  Apparate,  die  mit  eiaer  I  uitliwlni 
littt  fiddesspulver  geladea  werdea,  weWee  dardi  eeiae  Bs- 
phMdea  eiae  dardi  eiae  ateiira  Feder  angediVcktä  PlaCte  wtt^ 
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rikktnät  Dwek  liie  Uom  «rforderUdw  Kraft  UM  lidi  die 
9Mf  4m  gqirfllAmi  Sductipidfeis  MMea.  Emm  wMkm 
wkm  Apparat  betchreibt  Cauu  M  4er  beite  iat  der  vob  Robin 
erfbadene,  weldheo  BEXVMk  nur  unvollkommeu ,  Hütton  ^  aber 
geaaa  bescliriebeo  hat    Er  ist  ziemlich  allgemein  bekanut. 

g^iwigMlc  VI.  13. 

Fft  VIL  0I7.  Säugpumpen.  918»  Dmckpumpea  ud  Hefcmgi-» 
pvipcB.  963.  Bnuweapwapea.  fRIT.  Ktlbta  dwieftea.  963.  ten- 
Mife  WMsei|ieb«a«Mtdin«a.  961.  WtiMiieluwihe  edir  fldnMke. 
965.  die  deutsche.  966.  SchSpfinetebuie,  T^mpiiiwB  ed«  Tina—ii 
969.  Noria  und  Paternosterwerk.  970.  Kasteawerk  und  Baduhn«" 
maschine.  971.  Spiraipumpe.  972.  hydraitlischeR  Pendel.  974.  Ter» 
rielfachende  Flebermaschiiie  und  Mayer*sche  Röhre.  975.  ungarische 
Maschine,  Lufunaschine,  RölPsrhe  Masrhine.  976.  Vergl.  Hydro« 
dynmialli«  V.  548.  und  TTnnnrrnBMlnBM— riMaa  T  iW 

PoiilUk  Ventilator  in  Ostindieii.  IX.  1635. 
im  Auge.  F.  533. 

Pappe,  chiiiesiücbc.  VIII.  G68. 

Pori^a.  Schneesturm  in  Kamtsrhaika.  VITT.  565. 

Pnszolane.  Puzzolanerde,  vulcaiiisciies  Product.  IX.  2269** 

Pygon.  kleine  griechiitche  Elle.  VI.  1242. 

Pyk  oder  Pic.  Aegj-ptischc  Kllc.  VI.  1235.  1238.  S.  MMb 

Pyknomeier.  Dichiigkeitsmesser.  I.  393. 

Pyrhellometer  Pouillet's.  X.  197. 

Pyroelelctrieiift«.  S.  Klektrlcitat,  IIL  265.  Vergl.  Tar- 

mUb.  OC  1091.  S.  TanuUau 
-Pyromerld.  Felsart.  III.  1086. 

Pyrometer.  Pyroskop.  VII.  978.  von  Müsschekbrük.  I.  560.  von 
BiafloUB.  S6I.  filtere  uneigentfiche  und  Wbdcwood's.  VII.  979. 
BHt  TkoBcylindcnu  962.  Gumv  w  UmBkV  eikUrt  lich  dage- 
gea.  964.  Prüfung  mittdat  eines  rott  ihm  erlhndenen.  966.  Bao«- 
BiAKf'a.  988.  Dahull's.  968.  Pitibsbh's.  994.  Lnftpyremecer. 
996.  PimsBP's  Meulhmwbungen.  1009.  Pomuar^e.  IX.  1014. 

gf—ictric,  VfL  1010.  war  anfangs  Thefmemenie^  bis  auf  Waa«- 
wooa.  1012. 

VywplUMa.  S.  PoMitft«.  VII.  883. 

WfWmJflUBWm  VII.  1014.  Bereitung  des  Homberg'schen.  X.  254. 

Pyradtop.  S.  lMirere»tüailieraa#aietor.  II.  535. 

PyaMMns«.  242. 

PfXWXttiym^iTV*  Cebiigsart.  III.  1067. 


1  Cornau  See.  Benen.  T.  V.  P.  L  p.  345. 
3  IVaeti.  T.  IH.  p.  153  A 
Iif,  M.  la  €eUer's  WorUrli.  üh 
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%llida«  arlkbischfcs  Mass.  VI.  1239. 

%lui4bi  ägyiitisches  Mass.  Vi.  1235.  1286. 1138. 

^oiMlerMUiastelii.  Gekiiytttt.  m.  1090. 

%utemt  der  Brde,  alt  Moiaiiüicit  ▼•DgctcUag«!!.  VI.  1261. 

%m«nuii»  MtnntniMbcr.  VH.  1014.  ÜMitihfliiiMr  «ito  Wiftgfr 
cM;  MMCVfMdnM.  1015.  Ttom  Akt  ihii|ii|  FlUM  Av* 
soit  tmitai  iMi  BÜ  FcntfUlKttb  IM«.  W«»«glieklr.  MIT.  filr 

«MtfniBMMrtrMlstcr  HirtLtT's.  III.  677. 

%aMrtlte»  iDigfadw.  VI.  639.  Methode  oder  Theorie  der  klfinsteil 
nnd  ihrer  SUmmen.  L  901.  JL  ildi.  laOO.  12I&  6.  WakV- 
«elielilllißlikl^tt. 

%«auU^ttir.  I.  402.   der  Ctfl^en.  IX.  2104. 

%iiutt.  «BiidHS  Haft.  VL  laü^  IchlMuaiM.  laSll  fRMiiftclies. 

1331. 

Ilnartaut.  frifizosiKches  Mass.  VI.  1285.  % 
Q,aarter.  englisches  Mass.  VI.  1310.    schwedisches.  1337. 
4^iiarz,  absorbirt  Gase.  i.  107.   QuarzfeU.  Gebirgsart.  IIL  1081* 
^uasüiii.  IX.  1712. 

Ituebrada.  Kinschnitte  ia  Berge.  IV.  1326. 

liaeeluiillieit  Vii.  1019.  n»d  teiue  VctbiAdmig«  nie  SmcvkoK 
1020.  nit  CU»r.  1021.  wät  Brno»  BtkmM  wid  Qfm^.iOXL  hk 
MetaUeD»  die  Amdgaaie.  IM.  tbaiHmt  kcifle  Uft.  L  Ti.  fficaet 
nebt  dndi  Her.  177.  Aatddumiv  deiMlbeN.  i89»  M7.  X, 
S.  AmMuius»  MekBimiAtBLn  die  ekiktriNbe  ^ttk' 
Minkeit  dei  Zinke.  IV.  €06.  specifteclMe  Gcivichl.  1927-1530. 
Reinigung  deaaetben.  VL  1835.  deaaen  Verdnoatang.  \X.  It22. 
specifische  Wärme.  X.  805.  latente  Warme»  846.  Gefrieren. 
Eiaaticität  ()es  I)aiii|ilea.  1093.  8.  Wll'MC»  DicbligkeU  dea  Dam- 
pfes. IIOIK  1113. 

4iteekiillberpendel.  II.  200  VII.  388.  S. Pandel.—  4aMil- 
Mberphosphoren«  HI.  291    auecksllberuhr.  III.  72. 

%aelle«  Ömnnen.  VlI.  1023.  rrsiiruiig.  1024.  Ma.riotte's  H^ijothese. 
1025.  Gegner  derselben.  1027.  neuste  Ansichten.  1032.  Quelle 
durch  Dainpfniederschlag.  1038.  anderweitige  Hypothesen.  1039. 
Oertlicbkeit  der  Quellen.  1045.  unterirdische  und  zu  Tage  gehende. 
1046.  Bohrbrunnen.  1051.  artesische.  1054.  in  China.  10^ 
glebigk^  der  Quelteh.  1064.  pärlodiscbe.  1066.  ei|eiliRch  Ihter- 
mittiraida.  1069.  Tenmeratnr  deiaelbea.  1075.  IX.  STi.  tlflbp^A. 
torreriiilciiiaa  wat  Mieheiu  Vtt.  1018.  Talkdib  ttutjflSMiMi^ 
1081.  Tbeimea.  1065.  Temperaimren  der  SalaqMttea«  1066.  Ba- 
atasdibctta  deraelben.  lOOa  Uiiieral^ea.  1096.  cbeatek  iadiflb> 
reute  heieae.  1098-  mbrNkgb.  lOOt.  EhdMuOitgBi  ll0i.  feadi- 
aalacbermen.  1104.  alaunhaltige*,  aaimüialdge  $  Bicterwasaer ,  6laa- 
beraalBqaeileB.  1106»  ScbrnM^aelleB.  11Ö6.  aalpecer»,  k«pMialtig% 
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iitiMifciili.  11(8.  fMriMmdt  md  mkmüätSUaMU^u  1109. 
Naphtha-,  EriSI-,  Beiigtheer-,  Asphdi-QacIlM.  Ulf.  Qkapiwig  ier 
lOMriiailii.  1114.  lÜMnilfdMik  to*  OiriiMfr  IMtoa.  IIIT. 
•iguiiiek^lsrMlMMkt»  ihtot^BfahraaiMlw  %pftfc«M  llMr*ir  Cmm* 
hrnig.  llia  Uitidi«  4er  MiM  4ir  Thtiwm.  UMi  ^mpMi4m 
dgMthumlicbes  Verhalten  4ieier  Rilte.  1123.  MliiJIdhc  RmIiüI* 
dug  4tr  Mineralquellen.  1124.  helsse  (iudlen ,  MMMlIcti  SpHnt^* 
birmneii  auf  IdtU.  füL  8141.  Virim  ier  ^iiMikn.  «•  ■fiWWi 
ilk.  V.  «19. 

Zoi.  Die  auf       UmBra  be^güdiM  EiUimiiym  iM 

nicht  onbetrScbtlich  vermehrt  wordeu ;  es  inö^cu  iucii^üs  nmr 
geade  wenige  Zugätze  geuUgtsn.  ^on  den  eisen-  odnr  Bckwe- 
felhaltigen  heissen  Quellen  auf  SicMien  haben  hnch  BLAirQVftRK  ' 
die  zu  Aci  41^25,  die  zu  Termini  51^25,  su  Cefnln  A9^A 
SU  Soiacca  52^i5  C.  Teai^ratur.  Kadi  Ubrbas  ^  Inbes  die 
Heelleo  der  TerelKgroiipe  aa  KaoliaeBi  eiae  TefMtiu  von 
Vm  a  md  eiM  alM  beiae«  da  dte  in  dir 

NOe  dea  alela  brenneadea  Aetaa.  Die  Me  IVaipeMlar  aol- 
lea  rfe  aach  edaer  Heianig  von  beiaaea  Naea  bi  Inieni  der 
Berge  erhalten. 

^ainteJU  loetriadiM.  VI.  1272. 
%jVA4i  ägyjfiuthm  Maat.  VL  im 


R. 

■aCVO.  1125.  Wagwurad«  1126.  BagalalBr  daran  GaaaMadaa«  liaei 
dar  Telgan.  1131.  Wlderataad  gagaa  ilura  Baw^g.  1135.  * 
Bad  aa  dar  Walle.  1137.  HaapaL  1138.  Wieda  ned  Kabaaian.  113ii 
Kleba.  1140.  GSpel.  il4l.  Campaeaatiaa  dta  Seila.  1143.  Tret- 
rad. 1144.  Rad  und  Getriebe.  1147.  Kronrad,  Steriirad,  koniacbaa 
Bad.  1149.  angleiche  Mengen  der  Zähne,  Hunting  Whecis.  1153. 
Form  der  Zähne.  1155.  Ketten  statt  Getriebe.  115Ö.  Wagenmnda» 
im.  Uhren.  1161.  und  deren  Räder.  IX.  1122.  Arten  der  Hem« 
ttaag.  VIT.  1164.  Mühlräder.  1165.  mechanisches  Moment  des  Was- 
sers. 1166.  Zusanunenziehnng  der  Wasserader.  1167.  Wasserkraft. 
1168.  unterschlächtige  Mühlräder.  1170.  oberschlächtige.  1174. 
der  msserbaltende  Bogen.  1177.  Kropfräder.  1181.  Räder  mit  Ter- 


1  BiiiAi  Ma  dna  aditattWL  Haara  v.  a»  w.  Waba.  1882.  S.  21. 
i  RavK.  MdM.  Aa  le  Hee.  Imp.  dea  Met.  da  meeae.  T.  H.  S.  331. 
'  m  Vm^  tmmuk  aiaat  mwMawitttiui  IMb«Mc  der  BaBteaDae  dea 
ftBfc  MdH»  Vau  Dr.  MDMB.  6c  Paiaieb.  fSM). 

Hh* 
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licaler  Aace.  iiSi.   teflon't  JUi  tte  fimm'J  .llttlt.  1188» 

Vergl.  HiÜte« 

Rad.  elektroinagnetbches  Barlow's.  III.  567.   elektrisches.  VUL  051* 
Radbaroineter.  Uoükr's.  8.  Barometer«  L  772. 
RadeimermaschiDe.  S.  Puapc«  VII.  071« 
Radius- Veetor.  VII.  1192. 
RAucherungen  gegen  Miasmen.  I.  478- 

Ramme«  VII.  1192.  Ratninklotz  oder  Kaiunibär,  auch  Bär  genannt. 
1193.  Wirkung  derselben.  VIU.  1093.  Kraftäu&scning  der  Arbeiter 
bei  derselben.  V.  988.  VII.  1194.  Kunstrainineii ,  Masch iiuMischlag- 
werke.  VIII.  1197.  die  Laufruthe.  1198.  Tragkraft  der  Pfähle.  1205, 

Rapilll.  Ttlcaaiidiei  Pirodset.  HI.  1102. 

Rapport,  inifMlisdMr  beim  ihkritch—  IhgitigwMt.  VL  1133.  lldii. 
R«MMMl0CMtelib  UL  158. 
RMten  der  Flüese.  VUL  1217. 
llaaelieB  der  Berge.  S.  HclicL  VIL  20. 
RanlifirMt»  Rattte^i:  S.  RcU;  VH.  1391.  TergL  WelRcb 
X.  2275. 

RmuB«  du-cblaufener.  I.  927.  leerw.  VI.  123«  ■ebidfieber  der*Laft- 

puinpen.  536.  548.  581. 
Raiuielii^elb«  1.  399. 
Rautenglas.  S.  Polyeder.  VII.  874. 
Reaction.  S.  Geis^enwlrkung^.  IV.  1192. 

Reactiona*Ramp£nuMicliliieB«    S.  Itainlki— dilam 

II.  418. 
Reasentien.  VII.  1211. 
Realgar.  I.  399. 
Rechnung»  cyklische.  II.  259. 

Reelprocatlonspendel.  Reciprocation  des  Pendels.  VIU.  623. 

Rectascenslon.  S.  Aufsteigung.  I.  522. 

RectUieailan  des  Meridianloreicei.    S.  Merldlankrelfl.  VI. 

1791.  der  Cmvtiu  DC.  2099. 
Redoctloa.  der  Ekliptik  auf  den  Aequatar.  L  525.    der  Barometer- 

acales.  693^  der  Tbemiometersealeii.IX.905.  der  Metalle.  VH.  1211. 
BcflczlaB»  S.  BurftckwevAuig.  X.  243&  und  VntaUittoift. 

IX.  1304.  1407. 

RefiraeHon  der  Lichtstrahlen.   S.  StralileBlivcdiaiif*  vm.  . 

1115.  und  fjndnlatloii.  IX.  1304.  140a  der  Wamesitablen.  X. 

580.  RefractioMindex.  IX.  1306.  Refracdoniquadraai.  VL  30l 
Refiraetor«  S.  Fenaraftor.  IV.  141.  und  Ttfteatop.  IX.  126. 
Regen.  ML  1212.   Entstehung  au»  dem  Waaaerdanpfo  der  Luft  1215« 

bei  heiterem  Himmel.  1219.   Subattnien,  die  beim  Regen  hembfaOea« 

1220.    Salzgehalt.  1221.    Thierregen.  1224.    Früchtertgen.  1227. 

Schwpfelregen.  1229.   Staubregen.  1231.    Gri»'ssc  der  Tropfen.  1234. 

Stärke  des  Regens  im  Allgemeinen.  1237.    Abhängigkeit  Ton  der 

Höhe.  1242.    der  geographischen  Breite.  1249.    üertiichkeitea.  1261. 

Tun  den  Wiudeu.  1265.  aüuiere  WiadticbtUBg  vnd  togihiagn  Ha« 
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piiii»  im  CMwt  UretNitM.  im  tabiltaMit  Zu- 
WMiiiWiilln  te  RsgeuMOfm  nach  den  Jahmtitea«  1279*  Vtr« 
iiMicUkttt  dar  Befounengeii.  1299«  Tabelle  der  BeceimengeB 
«ntcfaiedeaer  Orte.  1309*  elektmcbe  Beschaffenheit  dei  Begeos« 
1317.  Vr.  485.  Nachtrag  s.  fllete^soloffie.  VL  2029.  Regen 
bei  heitereju  Himmel.  20I29*  Wigeinengte  Subntanten  und  herabfal- 
lende Thiere.  2030.  JUfMinengeii.  2031.  periodiscbe  Regen.  2032. 
Ahnahme  der  Kegenihenge  mit  der  Höhe.  2036.  Unteri^chiede  der 
«ndaca  Jahre.  2038.  Tabelle  der  Regenmengen.  2041. 

Zia.  Das  HerabfaPen  der  Regeotropfen  am  gans  heitereai 
ffind  tm  21.  April  1842  beobaehtete  BOMON  DB  NoilFOB- 

TATXE und  ebenso  sah  WahtäiaiNN-  z«  Genf  nra  31.  Mai  bei 
viilliu^  heiterem  Himmel  und  helkuu  Mundscheitic  Reg-cn  hcrab- 
falleo.-  Die  Wärme  bctrua^  18*^,5  C.  Nach  Müsschenbroek  hat 
aeoerdiiigs  y.  Hdhboldt  ^  die  Aufincrksamkeit  auf  dieses  Phä- 
nomen gelenkt,  ebenso  Bbbchey,  welcher  es  auf  offener  See 
Wühichtete,  Der  gegebenen  £rkl8ning,  dasa  folebe  Tmplen 
lea  gcsehnolsenen  Eispartikeln  berrBhren,  tritt  AUM*  bei. 
Die  nOej  dnns  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung  Wol- 
kea  an  Himmel  sind,  von  denen  der  Regen  durch  den  Wind 
Kerbe  igt;  führt  wird,  sind  hUufiger.  Einen  solchen  nicht  unhe- 
(räcbtlicheo  Regen  beobachtete  Warthamn^  am  Oten  August 
Abends. 

Uebcr  das  Regnen  heterogener  Substanzen  sind  eine  Menge 
Bcbpi^,  hanptaächlicli  in  franxösiseben  Zeitschriften,  bekannt 
gMaeht;  da  aber  die  Thatsaebe  einaul  constatirt  und  die  Ur- 
*Mibe  nicht  sweilblhaft  ist,  so  mögen  folgende  wenige  FSlIe 
■achtriglicb  genfigen.  Nadi  der  BrsSbInng  des  Majors  Har- 
KOT^  fielen  zu  Madras  im  Jahre  1775  eine  Menge  Fische 
während  eines  Sturmes  vom  Himmel,  zum  Theil  ntif  die  Hüte 
der  Soldaten.  Am  24.  März  1840  fiel  zu  Rajket  in  Ostindien  ^ 
bei  einem  dort  gewöbnlicheu  Sturme  ein  Regen  von  Frucht- 
kömem  herab ,  wovon  Stkbs  durch  den  Capitain  Aston  Proben 
«Hnelt  Die  KSmer  waren  unbekannt,  man  glaubte  aber,  daas 
iie  einer  Art  apartiun  oder  vieia  angehörten.   Dabin  dSrfte 

1  Gompt.  read.  T.  XIV.  N.  1&  p.  663.  . 

2  L'hMintt.  Bsie  Aaa.  N.  333. 
J  Beht  Bstm-.  T.  DI.  t».  817. 

4  Aaaaaire  p.  1836.  p.  281. 

5  Compc  nm^  1837.  T.  D.  p.  546. 

6  L'lasiiiBt.  Ihne  Aaa.  N.  391.  p.  217. 
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4M  SaokniMer. 

taa  MMh  4m  EtgM  4m  Mmmum  m  Um  In  Wgmm  w 

10.  Avgwt  IMt  an  nehDea  mjtb^  obgldtd  SeBrnFwuMt  4m^ 
•dbgt  Offficii  voriiandtti  ht  und  daher  auf  Jeden  PaQ  nicht  woU 
von  weite«  herbcigefUhrt  worden  seyn  konnte^« 

üeber  die  OertUclikeiten  dea  Regncna  lat  Dae1izttln|;en,  dnm 
die  Anaabae,  ata  ob  es  in  Aegypten  gar  nicht  regne»  pnek 
de«  ttbereinaliaNn^nden  SSengniaaa  der  nenesten  Reiaenden  eich 
nicht  hestStigt.  Allerdinga  iat  der  Regen  in  Untefügyptea 
selten  und  fehlt  zuweilen  Jahre  lang  ganz,  in  den  oberen  Thai- 
len dagcg^cu  g^iebt  es  einzelne,  mitunter  sehr  licftige  Regen^ 
Bchaner,  bis  man  weiter  sHdlich  in  die  Rco^ion  der  periodischen 
Regen  kommt.  Nach  Denuah^  regnet  es  westlich  von  Moiir- 
andi  In  fiinf  bis  neun  Jahren  der  Regel  nach  gar  nicht»  so- 
weilen  aber  aoanahaisweise  so  stark»  dass  Gieisbäche  fon  den 
AnhShen  herabatfirsen.  In  Asien,  wie  OuTm*  beriditel^  aol- 
len die  Gebirge  des  Tanma  die  Regenwolken  anhalten  «ad 
NIedersdillige  bewirken,  vor  den  Gebirgen  dagegen,  in  Ghüna 
nnd  Mesenderan  bis  zum  persischen  iMecrhusen,  von  den  Um- 
gebungen der  Seen  Von  und  Urmiah  bis  in  das  Land  Kaschmir 
soll  eine  solche  Trockenheit  herrschen,  dass  seihst  kein  Tbau 
ftUt  und  keine  Wolken  sich  zeigen.  Dagegen  berichtet  TVL" 
m*  die  Regen  sc^  in  Ghilan  auter  37^  n.  B.  i«  gnnaen 
Jahre  so  hXnfig,  namentlich  vom 'Septeniber  bia  Jannnr»  dann 
BMA  die  Wege  nicht  paaslren  könne»  weil  sie  an  mich«i 
Stellen  In  Tdche  verwandelt  würden«  Ea  achemt  daher»  dann 
die  Reiseoden  nach  ihren  Beobaehtuagen  in  einelnen  Jahres-  • 
Zeiten  allgemeine  [Regeln  aufstellen.  Dass  cs^  am  pcrsischea 
Meerbusen  häufig  und  sehr  hef\ig,  od  in  Strömen  regne,  be- 
stätigt auch  Chardir^  An  der  Küste  Pernes,  namentlich  von 
Arica  bis  Cape  Blanco,  eine  Länge  von  16  Breitegrndcn,  reg- 
net es  allerdiaga  überall  nicht,  weil  die  ateta  aniataigende« 
Dttnate  -sn  nahe  Uber  der  Erde  bleiben»  wenn  kein  Wind  sin 


1  Allg.  Zeit.  1811.  N.  m 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  UV.  8.  442. 

3  Beschreibung  der  Reise  und  der  Batdecfcaagwi  1«  nMMen  nnd 
mittleren  Afiics.  Wdm.  1827.  Th.I.  S.37. 

4  Voyagi  ea  Perse.  T.  III.  Cab.  7.  p.  17. 

5  Kunde  von  Ghilan  und  MMWidina.  Wmb.  1822.  S.  24i. 

6  Vojrage.  T.  UL  p.  228. 
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WßgW^  uq4  in  fi|ie  hi^km         I^äU«re  RegifMI  ^ 

1827      m  Tage    ttei  N^p|4  »mummeii 

16>1  iSyh 
20,8         22,Q  T- 

ia>  im  tropiiclieB  SSone  di«  Re- 
geomeDge  «i  Mlicr  gelegtnM  0Mtm  gtringw  ist,  ttstt  dtM 

io  den  Tyroler-  und  Schweiievalpea  die  Masse  der  hydrome- 
teorischen  Nifiderschläge  gröuer  ist,  als  im  sUdlichea  Frunk- 
reick  unter  gieicli«n  Breiten.  Eh  fielen  nümlich  zu  Marmato 
uDter  5^  27"  o.  B.,  5^  11'  w.  L.,  1426  Mot.  Höhe  und  m 
te-Fe-ds  BugttUi  utor  4«  96'  n.  B.,  m.  L.>  2641 

Manuto 


QctobBr  3,4 
1,8 


Januar 

Fcbraar 

M8rz 

im 

Juli 

Auyuüt 

September 

OctQi>er 

Q^qjBBber 


1883 

8,1 
12,2 
22.1 


5,1 

33,3 


1834 

1,8 
5,4 
5,5 
17,9 

7,8 
2,5 
t3,2 
?5,7 
17,8 

(73 


Bogota 
1807 
6,6 
1,7 
0,6 
6,0 
iM 

0,6 

12,3 
1,8 
12,7 

9,5 
16,4 


1^4,4 


471,2 


100,3  Ceaiim. 


1  Reiseil  in  Arauco,  Chile,  Peru  und  Columbia.  Weiin.  ^816.  S.  102. 

2  hlfie  reiclie  Nachlese  zu  den  Bestiinniungen  der  Regßiiverhältnisse 
tt  den  Terschiedenen  Orten  auf  der  Erduberfläche  bietet  eine  gelehrte 
AfchMidlung  Foürhbt's:  Recberches  siur  la  disposition  des  loncs 
VUe  CK      deiarts.  1844. 

3  Poggendnir  Ann.  ßd.  YR.  2$8. 
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Sachregister. 


•bo  is  lllttil  flr  Manaato  69  SM  11  üb.  md  ftr  B^gotm 
.87  SB.  Nodi  adUander  aaigC  dcb  dar  BialaM  dar  ^müMk- 
Mt  aaf  dar  foial  Oimdelaiipe ,  wo  flkarkanpl  dia  Reg^emneoge 
grösser  seyn  muss,  als  im  WUrterbuche  ang^gebeo  ist, 
wenn  nicht  jene  Bestimmung  für  einen  anderen  Ort  anf  derselbea 
Insel  gleichfalls  richtig  ist.  Nach  CoiTRLBT  DB  VRiEGILlB^  war 
die  j&hrliche  Regenmenge  zu  Basse- Tarn  nahe  bei  der  See 
■ad  in  geringer  firbebnag  Ober  diaaar  nad  an  Matouba  iai  In» 


nara  dar  laaal  mm  Vman  vaa  Bergas  mk  ri  walduagaa  voai 
77.  Ang.  1827  Ua  fiada  JoB  1828: 

Baaaa-Terra  Mataaba» 

Jaanar                0,478  ....  1,004 

Februar                0,245  ....  1,710 

Män                  0,054  ....  0,250 

April  0,117  ....  0,334 

Mai                    0,290  ....  0341 

Jaai  0,423  ....  A618 

Jaii  0^14   1,094 

A^gaal  0,180  .      .  OMi 

SepteaW    .  •  •   0,370  .    .  .  0,451 

Octüber                0,190  ....  0,575 

November  ....    0,150  ....  0,543 

December  ....   0,220  ....  0,460 


3,231  Meter  7,425  Meter. 
Also  zu  Basse -Terre  9,66  par.  Fuss  oder  115,92  Zoll  und 
zu  Matouba  mehr  als  das  Doppelte,  nämlich  22  85  par.  Fuss 
oder  274,2  Zoll.  Die  letztere  Grösse  Ubertrift't  alle  im  Wör* 
terbuche  angegebene  hcdentead,  ist  aber  dcnnocb  nicht  die 
grösate  aaf  der  Erde,  dean  aaeh  Stkbs'  fielea  tu  Mahab«- 
leahwar  aater  17<^  58^  53"  b.  B.,  73®  29'  ÖCT  ML  L.  t.  6.^ 
4220  'par.  Pom  über  dem  Meere  folgeade  RageaaiengeD : 


.  .  0,00 

Juli     .  •  .  . 

.  118,60 

Februar  .  . 

.  .  0,25 

August  .  .  . 

.  75,91 

September  . 

.  65,97 

October    •  • 

.  9,29 

Nofeaiber  . 

.  0,00 

Deeead»er  • 

.  0,00 

1  Couipt.  rend.  T.  \\\.  p.  743. 

2  Bibl.  unlT.  de  Gea^ve.  T.  XX\Ul  p.  407. 


# 
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Regen.  JM 

« 

alM  ni  Onim  WUti  engt  M  ete  96&tt  Ihn.  Z*IL 
Oer  Hit  li«fifft  mm  wwüebie  itibbaDgre  dar  OWia  «to  Ctoili- 

Gebirge,  unfern  der  Quelle  des  Kistaah-FliUMs.  PocK^BN- 
DORFF*  stellt  zur  Vergleicliung'  diese  mit  andern  Regenmengen 
zusammen.  Für  Bombay ,  was  nicbt  weit  von  Mahabuleshwnr 
und  dicbt  am  Meer  liegt,  giebt  er  75,6  franz.  Zoll,  für  An- 
jarakandy  dagegen,  was  schon  am  Fuss  des  Gebirgee  Ueg^ 
Mhe  m  fim.  ZeM,  FiMb  abert  jeMMÜ»  d«  «tbiig«  «rf 
4er  BeeUbeae  fadieM,  bei  ow  2t>98  tan.  ZeH.  Merinflfw 
^  iit  die  in  kaner  Frfet  ftHettde  Menge  der  trepiiebeii  Re« 
gCB.  Nach  Pembertoii'  fielen  m  Arracan  im  J.  1825  zwi- 
schen den  Monaten  Juni  bis  October  184,85  franz.  Z.  und  zu 
Charra-Panji  in  den  Kossiyah  -  Gebirgen  ungefähr  unter  25^ 
itf  n.  B.,  92^  östl.  L.  V.  G.  in  den  Monaten  Joni,  Juli,  Aa- 
gut.  und  September  sogar  211  franz.  Z.  Regen.  N aeb  FbST- 
OMn?  betf^ifl  die  aebr  aehwankende  Regenamige  la  Pari» 
Loaia  aaf  lala  de  Fraaoe  39;»  bia  76,41  2kitt  ia  T9  Ma  129 
IteMtaM.  aacb  areaaaea  Maaeanarea  ia  danJabiaalSl^aad 
1842^  betrug  die  Begenwenge  iai  eraterea*  lala«  36  Z.  6,2 
Lin.,  im  zweiten  24  Z.  4>1  I^in.  Merkwürdig  dabei  ist,  dass 
die  Verdunstungsmenge  in  beiden  Jahren  grösser  angegeben 
wird ,  nämlich  54  Z.  7,4  Lin.  im  ersten  und  52  Z.  2,3  Lin.  im 
sweitea  Jahre.  Ausnahmsweise  babea  Orte  aater  bttberea  Brei- 
ten laweilea  aagewöhniiebe  Begeaawagea,  So  being*  sa 
Brflaael,  wo  aalt  1638  biaaea  24  SInadea  aia  arabr  aia  1  Zoll 
ltU8  iin.  Regea  fielen,  aai  4tea  Jaai  1889  bei  eiaaM  Sa- 
witter  die  Regenmenge  biaaea  8  Slaadea  8  Z.  2  Ua. 

Die  Thatsachen  über  wech.selnde  Regenmengen  lassen  sich 
noch  durch  folgende  vermehren        FuUllEAU  DB  BblleyüB 
iand  zu  Rochclle,  daaa  die  Regenmenge  in  den  letzten  8  Jah- 
rea  bb  1842  grSaaer  war,  ab  im  Mittel  ana  42  firilberea  Jab-  . 
rea,  aad  iwar  wegea  Zaaabme  der  Herbati^gea.  Bbeadleaea 


1  Deiacn  Ann.  Biginiaagabd.  8.  869. 

2  ioanu  ef  tbe  Geogr.  Soc.      VÜL  p.  391. 

3  V^jage.  T.  I.  p.  387. 

4  BevTOir  in  Rapparu  aar  lea  crtTaaz  de  la  See.  aaanr.  de  Plile 

Maurice  etc.  12me  et  ISine  Rapp.  Mattrice  1813. 

5  L'fnstitnt.  7mc  Ann.  N.  286.  p.  209. 

6  £bMid«  i2aie  Abb.  N.  636.  p.  109. 
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M  Mmi  fw  im  b»  int  4«  NM  MOja  Miilii-. 

<!»  6  lalimi  fw  1888  1812  4m  Hiltal  7504  IWü.  «n^ 
dabei  dai  Maxuimm  lon  009.00  Milli«!.  ipi  J^^e  1041« 

MioipiMs  loo  627,00  MUlUn.  in  Jajire  1842. 

M««M,  Mmbfher.   S.  BleIctrMtSt.  Iii.  207. 

■lUffc^giiB  VIL  1318.  Bii^itong  mti  Tlie*rie  bcidtr  ü^gcn- 
htgßtL  1318.  MonditgtffbogeB  «nd  £v|dose  im  Nebel.  1319.  in  an- 
gmobplicber  Lfge.  1327.  Nebenbog^n  an  der  innern  Seite  ditm 
BanpcrcgeabogeM.  M^Hogea  über  das  EmsKi».  p35« 

»icbl  »elteii,  VI«  «ich  90s  den  ipitgeüiepM  Pcoinelitiwgqi 

Km  ^iE»üHB,  Sit.  Joim  *  nud  Sy^s  ^  ergiebt.    (>^a|ie  Hessvn- 
der  Eegeubogen  qiit  henekwg  4»f  frülief«  iknü«;]»^  tu- 

134a    Tfpicluedefie  Form.  1343-  seteppiiltiiaides. 
ÜOBHBi's.  13».  Vergl.  VL  1969. 

Zni.    Eip  »W  «wti  Den«  taAstr^gta^rifpiifb  Irf^üPMW 

bdi^aiiut  geworden,  eius  vou  Doäovaji*,  wdche«  nur  ei«  nodi- 
ficiit«»  Toyiorschcs  und  pocb  conplicirter  als  dieses  ist,  und 
Fig.    4m  andere  rouMowi^    I^^teres,  Ombrometro^rapb  ge- 
^    mpi.  befv^t  aPl  4iP  Prineip  4«i  fcüliiHifjiPn  Tmi^^  oder 
ViOuMmth  MferfPgW  R^fcmiW  flietst  m  ei- 

MT  pbogf^fD  Wlv»  i»  |9M  Rohre,  wcb^  it  die  pktlM 
Oef&uiPg  ein«r  WovIft'sdMiP  IlMche  eo  feiteckt  bt,  dnei  4m 
iB  letzterer  eotbaltene  Luft  Beh^  den  WttdvngCB  M4er  Uli- 
ren eotweicbaii  iiud  die  Flasche  ganz  att  Wasser  jT^flillt  ww«. 
deo  kann.  Ist  dieses  geschehen,  so  entfernt  sie  sich  gaut 
durch  den  za  fliessen  beginuenden  Heber  in  einen  Becher  mit 
eioem  gleichfalls  sich  selbst  fülleiiden  Heber.  Das  Gewicht 
dieici  Bechen  drickt  mm  HcMtWi  M^i  WtM^ 

1  Lives  of  celebrated  travellers.  T.  Ol«  p.  1^1. 

2  PbiUs.  Trans.  1835.  P.  I.  |).  194. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXÜI.  S.  342. 

4  Dwbün  philos.  Journ.  N.  11.  p.  285. 

5  Psggeadarff  Ana.  Bd.  JUI  •  &  3i0> 


Digitized  by  Google 


I^D  der  en teB  Flasche  miMt;    Der  BB^arai  bewegt  «ogUieli 

eine  Stange,  welche  beim  Nicderainken  des  Deohera  einen 
Hahn  umdreht,  um  das  ZiiflusBrubr  abzusperren,  und  erst  dana 
wieder  bo  Hßaeu ,  wea«  FIübIm  mi  Bitckm  äunk  ikn  Utlier 

Dw  AfpMil  Iii,       wm  tm  ditw  IteMnf 

0iMit  «r  air  WgaiJBii  PbUeMi  m  iwlwllegrtv.  0er 
fjiliiirtw  IbdbwilMHM  des  RSderwerks,  wilebtn  Mohr  dem 
Taylsr'aöben  (uod  Horoer'schen)  Torwirft ,  ist  nach  meioeo  £r- 
fabruDgco  keineswegs  hindorlicb,  schwierig  dagegen  dürfte  es 
sejo,  die  fär  diesen  neueti  erforderlichen  Gewichte  gehörig  zu 
balaneireo,  mmwifUth  um  den  Hahn  jadeiMÜ  ythörig  an  öff- 
Minii^  so  siUMM,  ibi  üi  hmäm  nUlM,  «tm  4itM  jniekt 
■tiHUtoib,  gm  Uae  Wkmnmg  ■ügBeh'^wlM.  Dm  aber  der 
UAm  ibr  MiK  Ldl  «hI  toi  Aegen,  wie  tai  eleli  in  der 
AlBosphlr«  lelnrelieudeB  8taabe  aasg^selst  ist,  wenn  man  ihn 
wUkt  überbauen  und  dadurch  dau  Ganse  nach  coinplicirtcr  ma- 
chen will ,  da  ferner  Trockenheit  und  Nässe ,  kälte  und  Wärme 
abwechselnd  auf  ihn  wirken,  so  dürfie  er  leicht  zu  schwer  be- 
wegiieh  iwjiden,  aia  daas  dee  Uebefgewieht  des  Waeaere  im 
JMber  iba  an  Mmb  «Nier  danaa  Hagaagawiebl  ilm  aa  übMea- 
aea  amBdAe.  laft  vaHaada  daa  ftegaavaaier,  wie  fnaai^  al- 
waa  vbnIP)  aasaatfloh  dardi  dhdbataaaeB)  '4Sm  la  daa  AaMui« 
gegefitss  faHeo,  so  kaan  aioh  leieht  etwas  Miniatx  iwiacbea 
seine  Wandungen  drängen  und  seine  Beweglichkeit  vermindern. 
Wählt  man  eine  weite  Dnrchbohrnng  desselben,  so  muss  er 
selbst  griMser  und  aoaiit  schwerer  bewegUeh  seyn,  eine  eage 
Durdibobnng  deeaelbea  kitenta  aber  vernrsaclien ,  daaa  mA 
dia  IMaaag  arit  MiaMta  veratopfte,  waUbea  daa  Wäiaer  itete  ' 
auf  M  Mrt,  lelbBlweBB  daa  Anfühagagettia  aüft  eiaaiaMien 
Mber  tawwfca  let  Eia  flaaplIeUer,  «lieber  dea  gaaieiaeB 
EegeaaitaaerB  anm  Vorwurf  gereicht,  haftet  an  tieeen  gleich- 
falls, nftmlicfi  der  der  Verdunstung  aus  dem  («efösse  A,  wenn 
dieses  nach  einem  Regen  nicht  ganz  gefüllt  ist  und  dann  an- 
hallende Trockniss  eintritt.  Der  Raum  awiaclien  den  beiden 
Röfaiaa  d  darf  nicht  au  eag  aejra,  denn  sonat  lütaata  daa 
Waiaar  sadacbaa  beidea  aabMagaa  nad  ibeiiieepea>  abaa  daaa 
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4M  Saekitgl 


iit  iler  4te  Vtrtettaogr  wMrmMWdi.  M  MbwadM  Se- 
gen «iidMi  ftaMi  kkkC  dM  W«M0r  fab  HAwiiiwiilnl  b  tto- 

pfenweise  lierabialleD »  ohne  dass  der  Heber  flieMt,  hicrdwch 
kunnte  der  zweite  Becher  so  schwer  werden,  dnss  er,  ohuc 
das  Flicssen  seines  Hebers,  herabsänke  und  den  Hahn  schlösse, 
wodurch  dann  der  ganze  Apparat  zum  Stillstehn  kfine.  Das 
Heberende  b  mim  m  das  Ziiikgef)bui  liefabg«h«i,  in  welche« 
Mb  4m  Mmmffmni  h^ßmimk,  dm  iOMt  wMi 
Tbim  buMbduieebM  wni  fkm  mitoffen,  Mam 
ditit»  dw  Apparat  diirdi  die  Erlabrwig  erprobt  gefind«  n 
baben,  wiekber  fibrfgeat  in  eineai  Keller  an%eileRt  iai,  wo- 
durch allerdinpfs  der  grösstc  Theil  der  gemachten  Angtlnde, 
namentlich  der  VcrduustuDg  und  des  leichten  Fcstklemmens  des 
Uabnsj  ganz  oder  theilweise  beseitigt  wird. 

Dar  Homerische  Regenmesser  würde  attett  billigen  Forde- 
mngaD  genUgea,  da  daa  Zeigerwerk,  wenn  git  gaaMdift»  sie 
in  l]DordBMg  kommt  nd  dfe  Pebibail  der  MaaaMig  aabr  gfw 
irt,  aofen  bei  «inaM  Aiffengegettiaa  fa«  fCm  15  Z.  Saite  daa 
MdUtan  alw»  900  Mal  flirl  ZaV  WaaaarbBha  mm  doppelt« 
OBdllatioD  macht  nnd  somit  0,005  Z.  Regt;nhHhe  gciaessen 
werden  kann.  Allein  die  Ausgussröhre  muss  eine  feine  Oefinung 
haben,  die  sich  dünn  leicht  verstopft.  Um  diesem  zu  begegnen, 
dieai  ein  genau  schliessendcr  Seiher  mit  sehr  feinen  Löchern 
oder  aus  Kupfordialit  geflochten  «od  eine  etwa  1  Zoll  über 
te  im  Mab  oMan  keaiacbaa  Aaflbagageitea  liegaada  ttpa- 
»cbaiba,  aa  deren  Hinden,  die  ni^  abaalnt  geaaa  mmöKum^ 
aen,  daa  Wasser  leicbt  berabdiesat  Nfebt  taidbl.  vanaeidlicli 
ist  dagegen  ein  anderer  Fehler.  Bei  starkem  Begea  btaft 
sich  das  U  uHscr  in  dem  AuffaugegefUbse  und  es  flicsst  dann  in 
gleichen  Zeiten  eine  gnisserc  Äleuge  Wasser  durch  das  Röhr- 
cheu.  Weil  aber  die  Zeit  ciuer  OsciUtttion  des  Schiflfcliens  sich 
stets  gleich  bleibt,  so  wird  in  diesem  Falle  während  des  Um- 
schlagena»  bia  das  scbaidende  Blech  anf  die  aadere  Seite  des 
EiafloasTttbrebena  gelangt,  «ehr  Wasaer  fa  die  jadesaiaiig^ 
AbdieiBag  4liateaB  and  soaüt  awrdao  weniger  OacillalianeA  m 
giciehen  RegeahOhen  gehören.  Dieaer  Fehler  Ist  so  bedeatead, 
dass  ich  aller  angewandten  Mühe  ungeachtet  bei  einem  solchen 
Regenmesser  die  Zahl  der  einer  gegebenen  Regcuhühe  zuge* 
hürigeo  Osciliatioueu  nur  annähernd  bestisimen  konnte. 
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IMwimiiii  4Mt  toi  gewMnUieDlRegwiflniff,  tiM 
wvHmi  AalfaDggefilMe,  mm  wdelm       Wmmp  4tr  VMan- 

BtuDg'  wegen  durch  ein  enges  Robr  in  ein  unteres  kleineres, 
die  Hübe  um  4  bis  10  Mal  vermehrendes,  verschlossenes  Gefass 
abfliesst,  der  Vorsug  gebühren.  Das  untere  Geiass  wird  zweck- 
■iiiig  im  Boden  mit  einer  Düte  verseben  und  in  diese  eine  do|H 
pek  techtwinkelig  gekriünate  Ulosröhre  gesteckl^  deren  SoMe- 
rer  veitieal  «frtshaodBr  Maakel  «iae  Stth  wm  Utnm  der 
WaMwriiaiM  ifli  Gelkwe  e&tUlt  iiml  todi  im»  ämmäm  man 
ngleiefc  dieMv  G«fliM  eiwleereo  luuui« 

ResnwMMier«  VI.  2030.  VIL  im  enthält  sabsaurea  Kalk.  1. 474. 

Zni.  Weitere  OntenmcliiiDgen  Ober  die  heterogeiieB  8ali- 
itemeD ,  die  mb  im  RegeBWaner  g^^t  oder  i^  l»eigenengt 

findet,  bat  WlTTUCG^  angestellt 

Regenaeit.  S.  JalureiiBelteii.  V.  680.  und  Klima.  872. 
Regalator.  VII.  1361.   der  Dainpfiiiaschiiieii.  II.  471.  VII.  404.  Cen- 

trifugalregulator  oder  Governor.  1362.    sonstige  Regulatoren.  1365. 
Bcibuns.  Fnction.  I.  971.  III.  68-  Vif.  1366.    gleitende.  1367.  Be* 

Stimmung  durch  die  geneigte  Ebene.  1369.    Grösse  nach  V^crsuchcn. 

1371.   ist  Ton  der  Geschwindigkeit  nicht  abhängig.  1376.  Friclions- 

roUeu.  1378.    wälsende  Reibmig.  1380.    mit  Eoution  verbundene. 

laBt  BeÜniig  dar  Seile.  1388.  erseugt  Elektricität.  III.  250.  und 

Wanne.  X  21$. 

Zus.  Um  die  für  die  Bewegung  der  l^comotiven  auf  Ei- 
senbahnen er/ordcriiche  Kraft  genauer  za  bestimmen,  haben 
Wo09»  Mobh  and  PimoOR  Versnche  in  groeeer  Meng«  nnd 
nil  TOfiiigUclier  Sorgfalt  angeateUt«  aaa  deaen  aicii  der  Rel- 
bnngieoefficient  ergiebt'.  Ein  nicbt  wobl  bestiaimbarer  und 
bei  entgegenwehendem  Winde  nidit  unbedeutender  Widentand 
ist  der  der  Luft.  Wird  dieser  nicht  mitgerechnet,  so  kann 
die  rolieudc  oder  wälzende  Reibung  der  Räder  =  0,00032  der 
Last  angenommen  werden»  die  gieiteade  Reibung  der  BUchsen  an 


1  Archiv  des  A|iotbekervereins.  Tb.  XI.  Uft.  i.  Tb.  XIV.  Uft.  K 

2  MoRiü  Nouvelies  experiences  smr  le  frottemeut,  faites  i  Mets  an 
1831.  1832.  1833.  Par.  4.  deuxieme  BMmaire.  1834.  ttebiteie  Mlmmra. 
1835«  4.  Lchnreiehe  Abhandbwgeii,  werin  nglaich  analBbriidie  Tabellen 
ib«r  £e  RcibnngieeeflideDten  bei  imnebicdenen  Kiffpern  und  unter  eb- 
gtiadertMi  Beduignngen  enthalten  sind.  »  Trait4  diMqne  et  |nutM|ne 
des  machkea  leeeaietifes  ete.  per  le  Comce  F.  tt.  G.  M  PiWinra.  Sine 
44.  Per.  1643. 
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404  SkUDftfeglMr« 

^Kfi  Asflii  liii^C^^B  Urft  AlNV'MI^Mll^  IS^MfefeM 

WoRlH  **'^W54,  bei  welcher  Itrbsse  man  SicliethcJt  We- 
Cfcn  atchö  bWbt.  lTebrigt»tJS  fand  MORlIt  unter  ji^Unstigch  Be- 
(liogong^n  bei  mcfalienen  Büchsen  und  j»iiter  Schmiere  diesen 
Ooefilcienten  nut  =  0,035  Und  PaMBOOE  MHtel  =  0,049.  Uat 
Mernacb  «in  Bdspiel  to  bereditiett,  Ulf  In  eiig!tftch«ii  Ibiae 

dM  W«g«B  es  43  TMmca  w  tUO       Miid;  Datch- 
dw  BM€f      4Ni  Soll  I        Axo  o^fiiF  KaAMIdMc 
1,875  Zoll  und  der  EtibungscoefiScfolKt  Ofi^i,  tib  tet  man 

3,9X2240X0,054  !|p  «24,57» 

4ir5X2249X0>MMS       «849  t 


Summe  =  27^7ff 


olso  Oio  Reibung  Air  jod«  ToMie  jj^  »=5^i  VoHMiltaiw  dir 

RefiNmg  Mir  Lait  =£±  Wollte  üali  dttn  Vota 

PAflUOim  gefittdeoeii  RcibuiigacoeflieiMmai  mmelimeti,  Hö  würde 

zum  Fortschaffen  der  Lasten  auf  EiseabalineB  aw  den  380Btea 
Tbeii  der  Leet  ab  Ktaft  gtlniiMAti  wonuli  daifli  äber  aa» 
HMch  fUgt«  da  «i«a  ftr  yetae  Wlukil  ditte  etelt  dtt  Mias 
MfaMb  tatta',  daw  M  dbtt  Steigtnig  vdtt  1  VM  aaf  M  F. 
Läng«  iMAi  die  doppdte  Kraft  aawendea  Mme.  T«li;L 
Willmtand  \.  1836. 

ttelbnngaelektrlcltftt.  S.  Blektricität.  m.  235  fT.  Ein- 
fluss  auf  unmagnetisirten  Stahl.  545.  chemische  Wirkungen  denei* 
len.  fV.  770.    erregt  Magnetismus.  787. 

BalbtuigBwinkel.  S.  £bene.  III.  68. 

Bellizeugt  elektrisches.  III.  237.  der  C^lindennaschiuen.  423.  der 
Scbeibeninaschineii.  437. 

IMttlialialeiMler«  S.  Kalender.  V.  828. 
VO.  cm.  BmknK,  MmMMU  1381. 
&  €MMlfelldii  Mk  Mii  ¥«  907. 

IV.  «08. 
iiaiaiaMB^  1, 188. 
4ei  ekkaailieft  FMen.  IV.  861.  414. 

mm. 

MmttatMmm,  8.  AitaiM.  I.  428. 
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Beverberen.  i.  1221.  VI.  60. 
ll«v<Nnil«näpeB4eL  S.  H^endteL  VII.  311 

mnpifciliiw,  tnmmf,  titniitt<!ii«st.  ix.  121S. 

HHaMoMatle.  S  WftthMlic^nitBei  IH.  m  V.  MI. 
Rheometer.  S.  JUmlUpileator.  VL  MH. 
■fc— piwr.  VLfiSft. 

Zus.  Rheoslat  ist  elu  vou  WülfiATStOttl  effbfltl^f  Ap- 
parat, welcber  hestininit  ist,  die  Stäriic  der  galvaniscIiCn  Ströme 
SU  meMen  und  diese  dauernd  gleich  lu  erlwlteB*  Dasselbe 
liat  grosse  Achnlichkeit  mt  dem  von  Jacobi  erfundenen  Vol- 
t^^iiiwm  «ter  AgMieMi»  nid  WllAltNil  btifaiie  ndi  i*. 
Mlb«B  bei  aebcB  bereite  erwihnten  Inteneitliltiiiitig^  der 
delLlriecbeB  8tr»*e^.  De»  iürA  e^e  B6qaQtdlddlL«K  Mm 
geringere  Kottbarkek  vor  dem  Agometer  sidi  auseeldiMde 
A|>parat  bestellt  im  Wesentlicbeu  aus  zwei  6  laogeo  imd 
1,5  im  Dufchriiüsstr  bnitentlen  Cylindern,  dem  einen  von 
lleftifUg,  dctti  andetH  mn  Holz,  welche  einander  parallel  ünd 
borizontal  jeder  tira  seine  Axe  mittelst  einer  Kürbel  drehbar 
auf  einem  gemeiaiehalUitbeB  (pestelle  befeitigl  sind.  Der 
köbetne  G^&ider  hat  auf  1  Zoll  40,  also  im  Ganaen  240 
Mraabenwiadungen ,  b  wdcbe  dn  0,M  £•  lln  Ottlrebmeiaer 
bellender  Aessingdraht  gewonden  ist ,  Itatt  deeseft  laali  befeser 
Neusilber  wählen  würde,  um  ciueu  noch  schlechteren  Leiter  zu 
haben.  Am  einen  Ende  ist  dieser  Cyliudcr  mit  eiuer  MckSltig- 
stbeibe  versehen,  an  welcher  das  eine  Ende  des  Drahtes  fest- 
sitzt und  gegen  welchen  eine  MetalUeder  drückt,  die  zugleich 
zur  Leitung  des  elektriscbeto  Stromea  dient  Der  Drabt  ist 
dann  in  den  Scbranbenwindungen  WH  dfita  gAnten  Cytindtt*  ge» 
wickeil  nnd  aomit  isolirl;  sein  anderes  Ende  ab«r  ist  am  Bfei- 
singcyündef  Ibelestigt,  gegen  welche^  am  etalgegengesetiten 
Ende  gleichfalls  eine  Metallfeder  driickt,  um  die  Foftleitting 
des  Stromes  zu  vermitteln.  Dreht  man  den  Messiugcylinder 
mittelst  einer  Kiirlicl  um  seine  Axe,  so  wickelt  »ich  der  Draht 
um  diesen  auf  und  um  ebenso  viel  V9m  hölzerncD  Cylinder  ab, 
dorch  Undrehnng  des  hölaemeo  C^iinders  nach  der  entgegen- 

« 

1  Philes.  Trans.  ISA        bamm  la  l»oggettdiMrAss.*id.ljai. 
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gmMtm  8dl»  wM      Dnhl  «Wer  «m1  wmm 

km  alM  im  üAtamhmt  SUnm  dtmk  «Im  Mebige  Mpwke 
def  «m  den  bttbefiMB  <^iiiider  gewickelten,   alio  iBölirtcü 

Drahtes  leiten,  dessen  Länge  durch  eine  tieiUwärts  befindliche 
Scale  und  Air  Tlieile  einer  Umdrehung  mittelst  der  Theilui^ 
auf  dfer  ■MMingAeii  HkkeU^e  gtm&täm  wird« 

Bk^dinw«  vn.  1391. 

miMmbM.  Frbsmbl's  p«larisirender.  IX.'  1513.  1517.  1511.  1556. 
MdttMMM'sebes  €kmmtm  der  wMm»  Tcapentnrea  der  Mi- 

scbuiigen.  IL  288- 
BIcochetttren  auf  Wasser.  VIII.  1067. 

HlechBtolfe.  durdi  Feuchtigkeit  Cmgeffihrt  nach  Di  SaU88ü1b.  I. 

112.  IV.  1345. 

jUnff.  Ausdehnung  durch  Wäm».  L  581*  nuigne(»el«ktn«clier  Faaa- 
DA¥'ö.  VI.  1167. 

Binykusel.  .Armillarsphäre.  VII.  1395.  VIU.  915. 

Kdhre«  Tauchel.  für  Wasscrleitunged.  Vfl.  1397.  hydrostatische  Ge- 
setze für  dieselben.  1399.  Dirke  der  Rührenwandunpeu.  1402.  für 
verschiedene  Körper  nach  Theurie  und  Erfahrung.  1406.  hydrauli- 
tcfae  UNd  bjrdrodtynaniische  Gesecse.  1411.  Geschwindigkeit  des 
ttm—i—  WasMTt.  1415.  MtBge  des  aMflkaMedn  WaMcn.  t4ia 
EiMme  WoMilflituiigco.  1419.  bleitme.  1422.  hSlserne.  1433. 
tbSaene.  1424.  aligemetne  Begela;  P.robircii  der  Stitike,  LuftatiB- 
.  der  mit  telbiitregnlircndeiii  Mecfauusniai.  1431«  Spunde.  1432. 

Zus.  Eine  gründliche  Untersuchung  des  Einflusses  der 
Dicke  der  Wandungen  auf  die  Haltbarkeit  der  Röhren  bat 
Prechtl^  augeatelU.  £r  zeigt  hierin,  dass  es  unguügcnd  sey»  * 
dm  Dnwk  bloia  gegen  die  bnere  Wandoog  der  Röbre  ra  ke-> 
rfickalcbtigeii ,  randeni  daaa  ancb  die  Gritose  der  Saaaerai 
Waadung  ia  Belraekt  koayae  oad  daia  aiaa  dafilr  nickt  mit 
XiSTRS^  einen  twiaehen  beiden  liegenden  inneren  Ring  an- 
nehmen könuc.  Barlow*^  nioiint  uucli  ausserdem  RUcksichl 
auf  den  UrnKtaud,  dass  die  Substanz  der  Riihre  zusammenge- 
drückt uud  üire  Weite  dadurch  vergrössert  wird.  Mir  scheint 
das  im  Wörterbudie  gewäliite  Priacip  zur  Löaung  der  Anfgaba 
genflgeod. 

Naeh  ii*Ainnill80l*  gab  die  iai  Wüfterbncha  in  dar  An- 

.1  Jahrb.  des  poiyt.  lusücuts  zu  Wien.  Tb.  IX.  8.  43. 

2  Hydrodynamik.  Gott.  1797.  S.  33. 

3  üTdinburgh  Journ.  of  Sc.  T.  II.  p.  293. 

4  Aaa.  d«  Cbiai.  et  Plgra.  T.  lüLlii.  p.  244. 
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merknng  angegebenen  Fonnel  Pbokt^Si  die  anch{[ETTELWETN 
annimmt,  bei  den  Tonlouser  und  Pariser  Wasserleitungen  ein 
um  ein  Drittel  zu  grosses  Resultat« 

HSlire  für  Luftströmungen.   S.  Pneamatlk.  VIT.  642. 

Röbre«  TorricelU'sche.  I.  759.  763.  Marioite*8che.  IV.  1026.  Mayer'- 
sehe.  I.  266.  VII.  975.  X.  1285.   Pitot'sche.  VIII.  1180. 

lUnire.  Eustachische  im  Ohre.  S.  Gehör.  IV.  1204.  deren  Ver- 
stopfung. 1204. 

R^hrenlibelle.  S.  srivelUren.  VII.  94.  and  WMserwAmgc. 

X.  1271. 
RSmerzinszahl«  II.  255. 
RoncnHtein«  Feiaart.  III.  1089. 
Roheinen.  HI.  157. 

Rolle«  Scheibe.  VII.  1434.   unbewegliehe  und  bewegliche.  1435. 
Rollen  der  See.   S.  Heer.  VI.  1735. 
Rollrlnn  bei  Windmühlen.  X.  2221. 
Rollstelne  in  den  Flüssen.  VIII.  HOL 
Ronencampfer.  IX.  1706. 

Roiie'scliefl  Sletallseiiiliicb.  Ausdehnung.  X.  893.  Schmelsen.  960. 
RoMBinÜLhlen.  VII.  1159. 

RoBHol,  Seeros8ol.  S.  JÜeer.  VI.  1704.  Vergl.  IX.  1735. 
RoHtpendel.    S.  Compenflatton«  II.  199.  203.  Pendel« 
VII.  390. 

Rotation,  der  Erde  um  ihre  Axe.  III.  628-    der  Geschffakugeln.  I. 

724.  VIII.  1091.    der  Körper  überhaupt.  IX.  1139. 
R^taÜOBMapparai.  Ermaic's  elektrischer.  III.  551.  StüRGIOr's. 

VI.  2502.  Rotattonsdampfmaselünen.  II.  431.  Rota- 

iloB09ebla«e.  IV.  1140.   RoiatlonsniaffnetlBiniuk  VI. 

722.  733  ff.  Vergl.  HagnetoelektrlcltAi.  1162. 

Zus.  üeber  den  Rotutiousmagnetismus  hat  W.  Snow  Har- 
las'  gehaltvolle  CntersuchuDgcu  angestellt.  Die  Versuche 
Buichte  er  mit  Scheiben  und  Ringen  und  suchte  dabei  die  Ein- 
wirkungen auf  die  Magnetnadel  auf  allgemeine  Gesetze  zurück- 
subnngen. 

Botbeisenfltein.  S.  Rlnen.  III.  159. 
Mackflcbla^.  I.  1013. 

RfickstoflS«  Rückwirkung  bewegter  Flüssigkeiten.  S.  Hydrody« 
namllc«  V.  551.    des  explodirenden  Schi  esspul  vers.  552. 

Z  n  s.  Rfielutrom«  Nach  Db  LA  RiTB  findet  ein  solcher 
in  der  geschlossenen  Säule  statt  und  der  durch  die  Elektro- 
den geleitete  Strom  ist  bloss  der  Ueberschuss  des  letzteren 


1  Philos.  Trans.  1831.  P.  I. 
lag.  B4.  I«  GeUcr's  WOrltrb, 


Ii 


40S  Sachragilter. 

Uber  4m  mtwi,     P(NNBMn)UV  *  urlihrifift  4iMW  flh^HilMW 

durch  überwiegende  (iründe. 

Ruhe.  Ge^PMtheil  der  Bewegung.  I.  914.  919.    HttliewInkCl.  S. 

Kbene«  gpiipigte.  HI.  68.  * 
Rnndsemiilde.       Panorama*  Yil.  282. 
Hatbe.   ägyptische.  VI.  1232.    iiidiscii«.   1237.     |)reu5sischc.  1325. 

würteuibergische.  1360.    i>Miers(;tw.  jlfadi»^,  Jl3iA*  . 

RatflClieii«  üobcrutschen.  III.  73- 


S." 

8aalband.  Hl.  1103. 

SEttlsUHS*  Zustand  der  Siiitiguug  bei  Dünpfen.  D.  282.  SäuiSM0i- 
punct  bei  Verbindungen*  IX..  1882» 

Maerllnge«  Sauerquellen.   S*  ^iWliW»  VD.  UM4 

Stale»  Volu'scbe^  TerTielfiMtlil*  al«r  wutmtam$tntm  friiaMft 
Kette.  IV.  824.  GalTaniache  Batterie.  VIL  1.  hydMdMiMiM  «i 
«NPüi  JBM«lMtti.  a.  liMphttlift  a«  UmAmLätm..^  Mm»- 
tale  Sanlen.  6.  Zellenapparate.  8.  Trog^ppuate.  18.  Mamm^fm-  , 
ra(e.  17..  aT.  Kaj^selapiicirat.  1&  8ehiisseU{iriarat.  2(K  381  Olli^ 
nad  VBCam'a  Gesett.  23.  Siädui  tha  .  elektrisi  K<m  Siwi»  SB» 
Leitungswiderstand.   32.    Wirkungen  der  Säule  j  Wäimeeraeugung.  | 

•    38.  dieiniacbe  Ktaft.  4S.  pbyaaologisclie  Wirkunge».  56.  .  H«nu*8  1 
Figuren.  59.    poaitiw  und  negative.  60.    elektrocheiiwsche  Bewe«  , 
gitngen.  67.    Magpiete  äussern  darauf  keineji  KiaÜuss.  79.  Ladung^- 
s'aule.  87.    Gesclii«:iitliches.  87.    Erscheinungen.  90.  zusaniinengc- 
setite  Ladiiiigs^^aulen.  98.    Theorie  derst-lbeu.  105.     trockne  oder 
/an»b(»Mi'sche  Säule.  115.    Geschichtliches.  116-    verschiedene  Ein- 
rirhtiingeii  dersolbeii.  120.    Wirkungt-n  ;  clektroskopische.  126.  che- 
mische und  |tliy.siiilogi.s(  he.  130.    Dauer  ilirer  Wirkung.  132.    Ein-  ' 
i\üss  äusserer  Umstände  auf  dieselben.  133.    AlbÜngigkeii  von  at- 

.     niMphSriacheu  EtjUlitssen.  139.   Theorie.  144.    AnfVeoAiHg  aciacl- 
ben.  159. 

Zus.  Die  C»nis(riic(ionen  der  \  olLirstlieii  Säulen  sind  aus- 
nehmend vermehrt  und  viele  derseU>eii  gewähret^  e^  apeeieUea 
Interesse,  weswe^^eu  es  wichtig  ist,  das  Wcsentlicbafiß  iiiftr  mitk* 

sachnngf»  WolbBtott*Meii  IVagapparats,  Xii^Me  diesen 
aber  «acK^Mr  vom  Bkaa^  arftmdtiieia  CbiitiauiiM  ab.  liatsterer 

 ;  ■  ■      ■■  i 

t  Deaaea  Ann.  Bd.  LVL  8.  353.  Bi.  UOL  S.  24t 

2  PMIaa.  Traaa.  1835.  P.  lt.  I 

3  Aanala  af  PbUaaapby.  T.  I.  p.  329.   Philaa.  Hagat.  T.  hXBL 
p.  241. 
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MM**«»  daer  gB^Mgmät  Rnpferplaito  k  «il  «Im (MmUIb Fig. 

am  einen  En&%y  an  welchen  liei  1  der  Streifen  einer ^Slinkpliitte  ^ 
s  !?(>|(»tlict  iHt.    Die  letztere  befiodet  sich  also  zi^ischen  zwei 
ku(»reqilatten  und  wird  von  den  nniien  Wundunj^n  derselben 
4urcli  kleine  siriiekengeadMilMMliiirkatiickclicn  g«tr«iht.  Die 


Alt  ttrar  TmilMi  Umig  int  «b  ^  Zeidmung  iiiÜBh, 


MM  SmJ^^L   L^^^^^A  ^^aa    JSa   K^^^^^J^Atete  ^^^L 

H  ^VRiB  rannK  mvwy  mmi  w  aMpNipiwisB  wvn 

mmmtii » tteti      fammt  «Ah  papi«^  wImi«, 

Trögen,  deren  änsiere  ffkadimgen  in  einBM  rechten  Winkel 
zusammengefügt  waren  und  in  deren  einem  ilich  die  Flutten, 
im  andern  die  Näurc  befand,  so  dasa,  wenn  letzterer  durch  die 
Drehung  einer  gUwinsciialUioben  Axe  eine  |u)rizontulc  Lage 
erhielt,  cUe  Saufe  ans  ihm  in  den  ersteren  (loss  tm4  iMIgekekrt  * 
DwBMthMutt  atdifc  ^eakm  dtm  UMemiü  Mtg«(r«i,  4m 
«•  Metelk  mk  wiAt  nin%w  Umm  C«  M  «iie  Mt»  4m 
Kiyfim  nickt  nkcnM  a«  iaaaan  md  daa  Papier  «der  Höh, 
welches  doch*  sehr  bald  yod  der  SSare  durchdrungen  und,  we- 
nij^stcns  das  Papier,  zerstört  wird,  ho^  James  VoüNG  *  sowohl 
die  Zink-  als  auch  die  Kupfcrplatten  gleichmässig,  wie  die 
Zeicknung  nngiebt,  zusammen,  Hess  au  ibueu,  einen  Jjap|MUi  l^'^E» 
^  om  daick  diesen  ihre  Verbindung  haraiiafteUe%  spannte  ^* 


db  aianiitfiekflB»  amckea  ainaad»  gefckakoim  Plattaa  ia  ai- 
MD  k^iatnMD  Rabaen  wmI  aeokte  sie  h  üm»  Trog  orft 
SSore»  in  wehske  sie  eingetavckt  oder  «ittabt  emer  Sekanr 
aoa  ihr  m  die  I18ke  gezogen  werden  koanten.  Eine  fihn- 
liehe  Constructiou  wählte  VVarren  DE  LA  RuE^;  um  abrr 
die  Wirkungen  constanter  zu  erhalten,  wandle  er  eine  80- 
lation  von  kupfervitriollÖBung  als  Flüssigkeit  au.  Der  von 
Ji  CäLLäM^  beachriebenc  Apparat  wird  genügend  bezeich- 
Bat»  wcBB  MUl  aagt»  dan  WoMaatovMia  Tittga,  2a  aa  der 
2aU,  aabea  aonadar  gaitdit  warn,  die  la  3;  3}  4*...  tar» 
ahfigt  aar  Hantellurii^  einer  eiafackea  oder  aoeaauaengeselalea 
Kette  dieatea.  Diesea  ikniich  anid  die  SlvIeD,  die  man  aiit 
den  zu  mediciniscbcn  Zwecken  bestimmten  Inductionsappn- 
raten  verbiudet.  Sie  beatehen  au«  einigen  Paaren  gleich  grosser 


1  Uadea  aad  Edub.  PkiL  Mag.     LXI.  T.  X,  p.  241. 

2  niai^|i«2ll. 

I  Ebtad.  ü.  LTL  T.  IX.  p.  472. 
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KnpferplBttMi,  MviMlni  dma  J«IIm  dm  gWdi  fpmm  Wtk^ 
platte  Mit  wmm  umm  TuOmtUkm  ^mknhm  wM.  Mm 

solches  Element  ist  tob  feiygndca  ^reh  eioe  trockne  Papp- 
Scheibe  getrennt,  und  es  lassen  sich  dann  alle  Kupfcrscheibcn 
an  einer  Seite  und  alle  Zinkscheiben  an  der  anderen  Seite  mit 
einander  zur  einfach«! ,  oder  je  ivci  Kupferplatten  mit  der 
nächsten  Zinkplatte  anr  MeBMigesetzten  Kette  mit  emader 
mlMBdeB.  firwlduit  wwdüft  mig«  endüeli  Boeh,  daee  DmoK- 
okAn^  aagiehl^gniiifcidieheWMhto'adtoTriiOTpaiate  ttMel 
'  tm  Ure  Kraft  Ivige,  wM  Mehrere  Tage  ungesckwlekl^  wmm  wttm 
bei  ihnen  als  Flüssigkeit  eine  gesättigte  Ldsong  Ton  Bcliwotel* 
saurem  Zink  mit  einem  kleinen  Zusätze  von  schwefelsaurem 
Kupfer  und  Schwefelsäure  auwende.  Solche  SSnlen  liessen 
t  aick  auch  zur  Galvanoplastik  anwenden,  und  man  dürfe  nur, 
wem  die  Kraft  abnähme,  wieder  eferoai  achirefeiaaMa  Ki^ler^ 
and  SeliwelUallare  anaetaea. 

Blee  weit  grüaaere  Beaditnng,  als  die  so  eben  beschriebe- 
nen, fand  BkcQUEREl's  (unter  diesem  Namen  bekannte)  Säule, 
wobei  er  zugleich  den  Anfang  machte,  die  Flüssigkeiten  durch  ei- 
nen porösen  Körper  zu  trennen  und  dadurch  die  Wirkung  aoflän» 
geveZeit  constant  zu  erhalten.  Um  die  schon  vonVoLTA  gekano- 
ten  awei  Hiaderniaae  der  Wirkaamkeh  der  SXnlen^  den  Wider- 
atand  der  FHfiMlgkeiten  and  den  ana  der  Polarisation  der  Plal- 
ten'entatebenden  Gegenstrom,  an  beseitigen,  wäblte  BEOOUnm^ 
das  MlüM,  die  Elektrieitilt,  welche  dnrdi  die  Verinndang  zweier 
Substauzeu  cnt>vickelt  wird,  zur  Zersetzung  einer  andern  zu 
Ter^'enden.  Er  füllte  daher  eine  5  bis  6  Millim.  weite  Glas- 
röhre, die  unten  durch  Thon,  mit  Actzkali  oder  Aetznatron  er- 
weicht, verstopft  war,  mit  einem  dieser  Alkalicu,  senkte  sie  in 
ein  Glas  mit  concentrirtcr  Salpetersäure,  tauchte  in  die  Röhre 
«nd  das  Gettaa  eiaen  Platiadraht,  and  aab,  nacbdem  diese  mit 
ihren  oberen  Enden  Terbandai  worden  waren,  eine  ziendicli 
starke  Gaaenfwicbkag  an  dem  in  Aetslange  atebenden.  Daa 
■  entwiekelte  Gas  ist  reines  Sauerstoft'gas,  welches  an  der  posi- 
tiven Elektrode  aufsteigt,  während  der  Wasserstoff  des  zerleg- 
^  ten  Wassers  an  der  negativen  die  Säure  desoxydirt  und  salpe- 

1  Compt.  rend.  T.  XIX.  p.  273. 

2  BibL^  aarr.  T.  UL  p.  21^    Poggeadsiff  4aa«  B4  WLVIL 
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fltet  UMti^  «0  der  Salpetmim  MfKtt  üb«  / 

iirfrlii,  MM  fwdUkHittr  ManUtOtare,  Koihi«hlB«ing  und 
in  ein«r  U-ftnn%  gebogenen  Glairttbre  begteheu4> 
imt  AuE^  construirt. 

Gleich  nach  der  Bekanntwerdang  dieser  Säole  wurde  die 
^  WiriifMinkeit  derselben  dweh  Merat^  heeftritten,  weil  Fabahat' 
dveli  ciM  iffotee  Refte  yeriwdMy  wobei  nstteBtReb  Aebc- 
kni  nd  ferdOmte  ScbweMsSnre  dnreb  Flieaspapier  getrennt 
m  AnwenduDg  gebmebt  worden  wnren,  gefunden  beben  wollte, 
dass  durch  den  Contact  einer  Säure  mit  einem  Alliali  (wobei 
fibrigens  die  Berühning  der  Metalle  mit  den  Flüssigkeiten  bil- 
lig nicht  unbeachtet  bleiben  durfte)  kein  elektrischer  Strom  er- 
lengt  werden  könne,  indem  hierzu  eine  chemische  Zersetzung 
■nerlMssliebe  Bedingong  eey.  ControUrende  Versuche  fiibrten  • 
im  dieeeM-  gemiu  sn  den  Renltnte,  dam  eine  Zenetzong  der 
■■IpeiMifcen  Mire  etnttgefbnden  babe  nnd  Snipetergas,  worin 
gfeidünlie  ein  gfinuneader  Spabn  neb  enMnde,  «it  SnneretolF- 
gas  verwechselt  worden  sey.  Inzwischen  fiinden  die  Becque- 
rerschen  Versuche  sofort  mehrere  ^Jce^^  iclilige  Vertheidiger,  wel- 
che ganz  unabhängig  von  einander  die  'l'hatsaclien  einer  ge- 
nauen Prüfung  unterwarfen.  Der  bedeutendste  von  beiden,  M. 
U.  JAGOn^i  oonatniirte  einen  Apparat,  bei  welcheai  eine  Glaa- 
rBbra,  deren  mteralea  Ende  dnreb  einen  Cjlinder  ans  weiasem 
BofaiB  arit  KoftefadSanng,  worin  etwaa  Kali  neiiassen  war, 
wntBfUtg  oben  ndt  KalilSanng  geflUlt,  doreb  «nen  Kork  InA- 
dkbt  foraebloaien  nnd  io  in  ein  Geftss  mit  reiner  Salpeter- 
'  sinre  gesenkt  wurde.  Nachdem  in  die  Röhre  und  das  («efdss 
ein  Platinblech  herabgelassen  und  beider  Enden  mit  einem  GuU 
Tanometer  verbunden  worden  waren,  begann  der  Strom  und 
damit  zugleich  eine  merkliche  Entwicklung  von  Gas,  welches 
dnreb  eine  im  veneblieaaeaden  Korke  gehende  gekrümmte  Röbre 
äbgelaitet,  in  aber  Meaarübro  anfgefimgen  nnd  bei  der  PriUhng 
ala  fcbea  Sonefatoffgas  befimden  wurde,  Hiemaeb  lat  abo 
4Sb  Wirkaaaikeit  der  Becquerel'aeben  Kette  gerettet,  die 
anf  jeden  Fall  einen  Strom  erzeugt,   wiewohl  einen  schwa- 


1  Llnatitnt  N.  136.  p.  IQ2> 

2  Poggeadoiff  Ann.  Bd.  XXSIZ.  8.  129.' 
8  f.S9Dft 

4  Ptggendffrfr.  Ana.  Bd.  XL,  8.  C7. 
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wefdas  hi—ti,  wk  Jaami  dhMh  Viiigliiiifci«y  lin—iii 
ilNi  4»  SMi»K«pl^-KM0  atigt;  Bbta  Mtr  hiiüi  «Mi 

BfiCQUEREL  keine  durch  denselben  erxengie  Würmeom^inAing 
wahraebmen.  Worauf  bier^ui  Uio  EpUtcbuug  des  Stromes  be- 
ruhe, darüber  wagt  MoSEfi  ^  welcher  übrigens  den  Becquercl  - 
scheu  Versuch  wi^PfhoUe  und  vullkoinmeu  richtig  fand,  nlclit 
wa  «otscbcideii,  hßvi'  über  findet  die  Uraaebe  in  de«  «o#Q- 

cifüMlMi  ^üflowi«  fUr  Wbm  wmI  im  AlMli      4m  mgmmk" 

Bcffifimg  Mf  ^  ton  Qim  i»  uimf  mM^mm  4m|  Iftlw»  mm 

Gahnno-Voitaisqiiii"  bewiciseMii  Tbatiacb^  woMoh  die  Metine 
durch  l^erUhruiig  mit  Alkalica  weit  elektropegativcr  wcrüeu, 
all  pit  SHureiij  wouuch  alüo  der  positive  Strom  von  deiu  nega- 
tiveren il|eta|le  io  dem  Alkali  zuip  positiveren  iq  d^  Saure  ge- 
lier muaste,  der  Natur  der  Sache  nach  aber  nur  eiii  aakw^er 
atjü  kmUk  Mw*  •ttckie  die  iba  yemao^  <SwifMBig<ii 
«a  wHwtege«  npd  fliUtf  eine  gione  9^tikß  to»  Vefmbes  «b, 
woM  ^  Sfiiirep  v^n  den  Alkalien  «nd  aelM  vep  Wamer  in 
einem  Glaagefibiae  dmvli  eine  Waadung  von  Flieai|iapiiT  ge- 
trennt \var(3u.  Auffnlleod  dabei  ist,  das«  bei  der  Wiedorholung 
des  ursiiruugliclicn  liecc|ucrcrsclicu  \'ersuche8  die  Gaseuthiudung 
so  Husscrst  geriug  war^  i'i  welrber  Ueziehung  das  ResuUat 
bedei|(e|i4  von  dem  durch  Jacq^i  erhalteueu  abweic|i(.  Bei  den 
»«»«v^me^featemei^  Resultaten  am  der  Geamntcei^e  det  Vor- 
tmA»  ist  fB  elW9S  l^wffilUepd  i«  l««en:  |)  VfrbMPg 
v«in  eMier  9U|ie  #it  eineai  JUMA  enCstelift  keui  eleMiMer 
StroM,"  ond  dann  sogleich  2)  det  VeiUiidong  ven  Snl|pe- 
tersäyre  mit  Kali  eatsteht  eip  elektrischer  Strom  vom  Kali  sur 
Salpetersäure,  und  yoii  dieser  durch  die  Aietnillcitung  iqm  Kali 
Mirück/'  Ha  es  in  nächster  Be^^ichuDg  aufdio  BecquiTcl'scbe  Säule 
nur  auf  die  Con^ti^tiruag  dieser  Tbatsachc  anb^wpwt,  aa  ist  es 
unnäthig,  dns  f^i^i^e  welter  einzugeben,  und  ea  m^g  daVer 
bloMi  Hnob  enrltkn^  ifnäm,  df«a  d«rc^  vepmohiedw  VetMu- 
dimgen  beterog«»^  FlüHlgkeiteii  ein  SIknp  elMft  ndrd,  bei 

1  Bepertoriwn  itt  Physik  Toa  Dove  und  Moser.  Berl.  1837.  Bd.  f. 
8.  IM. 

2  Bullet,  scicnt.  de  Si.  Poiersb.  N.  22* 

3  PüggeiidorlT  Ami.  IM.  XL.  S.  443. 

4  Foggendorff  Ann.  Bd.  XLU.  8.  70. , 
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4^  Zersetzung  von  Koclisalz  durch  SchwefelsHurc  (einer -  ti- 
IP— flieh  chemiioheo)  aber  anablaibt,  mdarch  das  Azioni»-  diia 
m  jjfimm  drittriirti  8«iDa»  mm  chanMdit  &rMt»iiy  iri». 

ai|r»  abiMlni  Miur  proUtMaliacli  ivM.  Nkht  anlnaien 
■ik  laar  atwühliteii  RawItaleB  «ad  ScMHaMii  mIhb  PrAinr^ 
den  Geg'eustand  uliermals  vor,  trcunte  beide  Flüssigkeiten  durcli 
TliitTblase ,  uiitcrsticlitü  die  Cniiihiiiatioueu  verschiedeuartiger 
Metalle  mit  vcrscliiedeiiartigeii  FlüsHigkcitcn  und  bediente  sieb 
dahffi  ciaes  vorzüglich  üsiuen  Mulli(iUc&iors.  Die  mit  letzterem 
mfcaadbMtt  Metalle  waren  Bleebe  von  Platin,  Gold,  Silber, 
Kapftr»  2km,  Blei  «ml  Zink.  Alle  «imo  atee  Uaimdiied 
gäbe«  mk  einer  K«lilaaga  tmum  aleklriMheB  Strom,  weMier 
ateCs  ¥aai  Laogeasalze  zur  Sltore  geht,  mit  der  httdmt  mark- 
wiirdig«!  Aosnehme  der  SalpetersKure,  bei  welcher  die  Richtung 
die  umgekehrte  ist.  Die  ersten  vier  der  gcnaiiuteu  Metalle  ga- 
ben viel  schwächere  Ströme,  als  die  letzten  drei.  Auch  Sttu- 
rea  mit  Wasser  gebeo  einen  vom  Walser  zur  Säure  gehenden 
Strom,  and  iialiiangc  mit  Wasser  eioea  miiclicn ,  welcher  vom 
Kali  »Hl  WaMtr  geht.  CUtekalimidöMMig  oud  ILocbMÜsliMig 
gabaa  aü  fgaliwiara  aiMa  halrKdiHicbaa  Strooiy  wobai  lie  mdi 
«Ii  M  AlUi  varhaiten,  «ad  abaooo  giabt  fiMd^tenolttlioD  mit 
Salpetaeaiare,  GlaabaraiMihwiBg  mit  verdianltr  SchwefchHnre 
«iaen  Strom. 

BecovereIi^  hat  später  seiner  Säule  eine  etwas  veränderte 
Gestalt  gegeben  oad  jic  dadurch  wirksamer  gemaebft.  Sie  be- 
Hehl  hiiwiasb  aas  awei  Qkmbeebera,  deren  eiaer  eoaee&tifrte 
üeH^ilmilBiiii^  dsf  aadere  eoamatrirte  KaHMSsnog  eaAllt.  Beide 
nWdio  dorek  eine  gekHhnelei  mit  feteem,  fa  Keeksaislösaog 
getriakte«  Tbaae  gefttlle,  GlasHihre  lelteiid  Terbandca.  In 
den  Becher  mit  Alkali  .senkte  er  einen  Goldstreit'en,  in  den  mit 
Salpetersäure  einen  Platinstreifen ,  welche  dnreh  ein  (lalvauo- 
nieter  verbunden  einen  Strom  gai)en,  worin  das  C>ohl  negative 
KlekirieitKt  zeigte.  Für  eine  kräftigere  Säule  dieser  Art  nahm 
er  zwei  Platinröhren,  jede  an  ibrsm  eiaea  Ende  gekr&muit,  um 
dissee  bde  m  emm  •Glasvtfkfe  aa  steekea,  Hillte  eine  der  Pla- 
IbHUbtea  aml  Tkaa,  dar  mit  SSalpetersllare  getrtlakt  war,  die 
aadere  mit  solchem,  der  mit  Ralisolution  getrXakt  war,  nad  die 

1  Poggendortl  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  542. 

2  Compt.  rend.  T.  IV.  Poggendorff  Ana.  Bd.  XLII.  S.  307. 


Digitized  by  Google 


OM 


Sadupegister. 


ferblndende  Glasrübre  mit  Tlion,  der  mit  KochsalzIösuDg  ge- 
tränkt war;  die  ontereD  Enden  der  Platinrohren  wurden  mit 
•tsrk  durclüttckerten  Platiudeckeln  geschlossen.  Hierauf  tauckte 
ir  dit  AMbN,  mkk»  im  wui  BilfaiwraMf  getränkte«  Tkm 
MUdt»  kk  MpetaniM,       wiire,  ta  alt  ITiililiBgii 

^^IIbÄJ'ÄBJÄ  ^ITiHÄ^  ^Blttflbl^lt^tl^^ll^  ^       ÄK^^J^ÄH^MBHJpw    ^I^Ib^ä  Äj^i^m  ^I^Bfl^k 

dmrn  Tkam  mmt  gwrhie  lf«Bge  gepOhwiia  PltÜM  «mImb» 

um  den  Uebergaog  der  Elektricitit  ans  ikm  wm  Wiste 

der  Platinröbren  zu  erleichtem.  Platindrähte,  an  den  Enden 
der  eiagetaucbtco  Röhren  durch  ümi%'Midung  befestigt,  leiten 
den  8trom,  und  mehrere  aolche  Apparate  mit  einander  verbun- 
Am  bUdea  eiM  HMt,  wM^t  itMrkM  and  ooMtufes  Wir- 
InngHi  aiigt 

BiM  «tww  mildert»  Ciilrit,  irablM  BioiM  *  ifM« 
Miaor  Stale  gegebei  kal^  idwiBt  akr  keioer  ■Iftigf  BhÄmi- 

bung  wertb  xu  sejrD.    Die  dabei  eatitefceadin  debtfiiBlw 

Ströme  leitet  er  ans  der  Verbindung  der  Säure  mit  dem  A^lkali 
her  und  sucht  Uberhaupt  die  Erscheinungen  im  Sinne  der  elek- 
trochemischen Theorie  su  erklären.  Auflaliend  war  et  ihm 
gleich  bei  der  Entdeckung  dieser  Säule,  dass  dieselbe  in  eiuea 
feineu  PUtiudrukte  gar  keiae  Wärme  eatwickelte,  aad  diMer 
Uaitaad  ward«  aaek  bei  den  aacfciaigaadia  UatarMMfaaagea  mk 
kerOckiiditigt,  wett  ma  ika  aiit  der  •tetffjadwdaa  titukm 
daierteugung  uavareiakar  find.  Lbmz^,  irdeker  dia  Vanacka 
mit  einigen  Modificatioueu  wiederholte,  erklärt  dieses  einfach 
nach  dem  Ohm'schen  Gesetze  aus  einer  Vergleicbung  mit  an- 
dern Kelteu.  Heisst  die  elektromotorische  Kraf^  des  Apparates 
A,  der  Widerstand  des  stroadeitaaden  Drahtes  der  Flüssig- 
kait  I  aad  des  Oebergaagas  l,  so  ist  die  Wifkaag  der  Skala 

L  +  l  +  A* 

Hieria  ist  L  fersekwbdead  kleia  wegen  der  grosüa  LaUaaga- 

fkhigkeit  des  Drahtes,  1  bedeutend  kleiner  als  A,  weldMS  we- 
gen Maugels  an  chemischem  Einfluss  auf*  die  Metalle  sehr  gross 
ist  (weswegen  auch  die  positiveren  Metalle  nach  Pfaff  einen 
Stärkeren  Strom  gebea).    Die  Binsckaltuug  eines  Drahtes  fon 


1  Compt.  nsd.  T.  VL  p.  121.  Psggwdstff  Arn.  Bd.XLIV.8.U7» 

2  Bnlletin  de  kSte.  de  Sc  Pcttisb.  T.  L  PeggMdiiffAaB. Bd.  XLVIL 
8.  590» 
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mm  iriiiiiHHil  H  iwt<M  «ter  4toPiiimiiln  »  —I 
fergrdsteH,       wiri  l  «b  ^  HmipIlM        NtOBen  4a- 

durcli  u  mal  verkleinert,  da  der  Cebergangswiderstuud  der  Flä- 
che umgekehrt  proportional  ist,  weswegen  auch  die  Gas- 
entwicklung der  Fläche  der  Elektroden  fast  proportional  ge- 
funden wurde.  Der  Mattgti  der  entwickellMi  Wänse  itt  Folge 
4ir  Müiflht      W^Mmmm,  i«Mi  \m  4mfm  fo»  Lam  ooMtnür-, 

4m  ClMisiMMUHi^  bsdMrtHiid  iviir«  ttii6  {[(Weh  ^iMM  AUmi* 
koDg  gab  «to  ZiBk4biplbih-PMv  f»A  I  Zdi  MdM  alt  PIom-  , 

WBSser,  und  ein  solcher  Strom  kann  keine  measbare  Wärme 
erzeugen.  In  Beziehung  auf  die  Trsache  des  erregten  Stromes 
bat  Lehz  die  Ansicht,  daas  diese  auf  dem  modificirenden  Ein-  , 
fluMe  bembe,  wekben  Säure  und  Alkali  auf  dM  Platin  ana« 
ubeo,  wobei  er  neb  auf  die  bekaonte  Umkehrung  4m  Steoaet 
bei  eiMT  "ümm  Kiipfai  Kelle  bewebt,  welebe  efaitiitt^  wenn  aeii 
4ieei^  etrtt  ia  nrdMMite  BabweftlelMe^  hi  ceaeealiirte  Sdiirefel- 
hbeiMliriioB  tMMbt 

Die  ausführlichsten  tJntersuchungea  Uber  die  Becquerereche 
Säule  hat  FsCBRIi^  ei^Btellt  Genen  genomaieii  iet  irfe  naeb 
ifae  ncbts  weniger»  ale  wofür  de  von  den  meieten  geaonen 
w«rde^  nimlicb  ebe  gvni  neue  Erfindug,  eoadem  de  gebUrt 
nnCer  dte  ttoget  bekennte  Cbne  4er  Slnleo  ans  ebem  Erre- 
ger der  ersten  und  swei  Erregern  der  zweiten  Art,  wie  diese 
im  Sinne  der  Volta'sclicn  Theorie  genannt  wurden  und  wovon 
bereits  im  Art.  Galvanismus  (Bd.  IV.  S.  855)  die  Rede  war. 
Später,  und  weit  ansfiibrlichcr,  ab  dieses  durch  Pfaff»  den 
Bearbeiter  des  genannten  Artikels,  gesdieho  ist,  hat  Feghhke^ 
4w  Aa%8be  nnteimcbt  nnd  dae  Bekannte  dttidi  eigoiie  Venn- 
de  erweitert  Die  Erfindnog  der  Beeqnerericken  Kette  und  ilie 
veredMenen  Andditen,  die  sie  bervorrief,  veranlassten  FlCl- 
HEK,  das  Probien  abermals  in  seinem  ganzen  Umfange  sn  un- 
tersuchen, wobei  er  eine  ausnehmend  grosse  Reihe  vielfach  mo- 
dificirter  Versuche  durch  Comhination  der  verschiedensten  Flüs- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVUL  S.  1  und  225. 

2  Lehrbncb  des  Gahaaisnes  aad  dar  Eldurscbemie.  Ldps.  1829. 
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AqNMI^  lÜtMltlMilMf  M  ft^^  dbW'M  CtMMM  ^IMWU^  4ms 

«IBM  nielit  gMiSthigt  ist,  die  Erreg-ongf  des  Stromes  om  tibe- 

niischen  Actionen  abzuleiten,  da  sie  »icli  weit  iintürlicher  auf 
das  f^alvaniscüe  VerhalteD  der  versdiiedeueD  kürper  aturttek- 
füJiren  lassen. 

Bei  weitem  die  wichtigste  Veftawerang'  hat  die  V«U»'#cke 
fiNkilt  dadoMli  «rMtM,  dmm  m  gelangr»  ^  WMNMif  dMnro- 
der  n  wdieB.  MnumliM  wMmm  dh  Mm  Km  Kraft 
Mbr  bald  iMttreli,  d«M  AnfHiuugeu  des  iImd  «der  beidir  He- 
taOe  WMAmIteitig  s«  ilMHider  tibergehen,  ivMiaMi  ikra  Ober- 
flHche  veriiudert  und  der  IV'hergaiigswiderstand  vermehrt  wird. 
Häuf  suchte  diesen  N'adiilieil  durch  die  pigenthHmliche  Con- 
straction  seiner  Kätilc  zu  hoseitigeu,  ohne  jeduch  diesen  Zweck 
zn  erri>ic!irii,  auch  hat  PoCGENDORFF ^  aii%efandeo,  dass  die 
Zmk-Kuf  A»r-Kette  bedeutende  Veretlikmiff  tmd  liogw«  Dwer 
eriiA^  wm  wutm  die  Kqyfciyhtten  Torber  m  der  Lnft  Mi  tm 
.  VerecbwiiideD  der  anOhiglicb  eatetabeodes  FMefe  etbltet,  ader 
sie  in  SelpetertSnre  teucbt  «nd  sofort  in  Wasser  abspült,  wm 
ebenso  leicht  als  mit  bedentciidcui  Nutzen  iresthciieu  kanu 
allein  imnuThiü  iehit  ihnen  auch  dann  d'io.  oft  wünscheuswerthe 
licütäudigkciL  Die  Erfindung  der  eigentlichen,  und  audi  be- 
«timnt  so  genannten,  SKule  voü  Goo«Untcr  Wit kuiig  ist 
wobl  itreitig»  indem  eiDeneils  Bj^fiomiKL  si«  aiob  aiwmif,  io- 
§m  er  suent  swiscben  die  swet  erregeadeo  Fliifrigb<iteB  eine 
Scbeidtwimd  «on  Goldfcblägcrbant  bncbte^  mid  ia  der  eben 
besebriebeaen  Slale  beide  FtUssigkeiten  dareb  eiaen  poriiseo 
Körper  von  tinauder  trennte,  andererseits  aber  DaäIELL''  zu- 
erst eine  eigentliche  Uatteric  von  cunätautcr  Wirkung  constru- 
irUii  beatiaiuit  so  nannte,  und  daher  auch  als  der  Krfioder  der- 
selben, die  nach  ihm  auch  Danieirscbe  »Säule  genannt 
wird»  gUfy  ebg}eich  schon  Wac»^  im  Jahre  1830  fardümito 
ScbweMsXiire  aad  Kitpferritrioiiilsang  darcb  Tluerblaae  ttaiMite 
«■d  die  beiden  crregeadea  Uetalle,  daa  Ziali  aiit  der  Seiiwe- 

1  Dessen  Aiiji.  IM.  LI.  S.  384. 

2  Ann.  de  Chini.  n  Phys.  T.  XU.  ]\.  20. 

3  Pbil.  Trans.  lÖStf.  P.  L  p.  107.  Poggendorff  Ann.  Bd.  XUi. 
8.  272. 

4  Scbweigger's  Jsurii.  Bd.  L.VUL  6.  20  ff. 
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TO»  MMlMiter  Whiuay  widaa  yeguiwtfciUft  ge- 
braucht und  man  hat  ihre  Coostmcffott  mehrfach  uhoceHodert ; 
dem  Wesen  nach  heruheu  sie  aher  darauf,  dass  man  ^wci  FiiU- 
si^^keiteu  statt  ciser  einzig'en  anwendet  und  beide  durch  einen 
fnmmä,  die  \erbindung  vcrhiodemden ,  aber  deu  elektrischen 
Htrom  nicht  aufbcben^M  Kttrper  trennt.  Jedes  Elemeot  der 
IlMill'ackM  8iil%  4Hm  m  MiflUf  fiaU  mbiadta  knm,  be- 
stellt an  Am  hMm  0|liMhr  vm  Kapfuthrt,  ia  «akhea 
aiae  Oohaeogurgel  barabfea^akt,  darch  dea  Bodap  gezogen 
OBd  daeelbst  mit  einem  Korke  festgeateckt ,  obeu  aber  durch 
einen  geeigneten  Riug  festgehalten  ist.  Die  OchHeiigurgcI  wird 
mit  verdünnter  Schwefelsäure  gefüllt  und  entbiiU  ciue  in  diese 
eiogeaeokte  aipalgaiiiirte  Ziukstuoge,  der  übrige  HiUiitt  des  Ku- 
plercyliudcrs  wird  mit  gesättigter  KupfervitrioUfiattQg  gefüllt 
BBd  beide  MetaUe  biideu  dapa»  auf  geeigaate  Art  farbBadeBj\ 
•  eieftdba  Ketta«  Da  die  SehwafeUlbiia  Zink  aaflUat  und 
der  KafilenritrioUöiUQg  metfdlischea  Kupfer  aiedergascbl»» 
gen  wird,  so  iuHin  die  Saale  nar  dann  constaut  bleiben, 
wenn  man  diese  V  eränderyngeu  der  Flüssigkeiten  aufhebt. 
Letzteres  geschieht  dadurcli,  duss  der  die  Ochseiigurgcl  unten 
io  einer  Düse  festhaUende  Ko^k  diirchl)ohrt  und  mit  einer  he- 
l^lönoig  angebogenen  GlamUbre  versehen  ist,  aus  deren  obe- 
fcai  i^de  die  a|it  Ziakvi^ol  g<tsl|t%te  FUiaaigkeit  abfiicsat, 
wübraod  fnaabe  SKara  aaf  gaeign^ta  yf$ia%  awtramt,  die  Kn- 
pfamlattaB  a|w  atata  in  glei<^  Co^ca^^iatioa  doreb  Stttcka 
TOB  Kupfervitriol  erliiltaii  wird»  die  Im  oberea  Tbeile  des  Cy- 
Unders  iu  einem  kupfernen  Siebe  liegen  und  sich  {dluiiilig  auf- 
lösen. Dem  Wesen  nach  ist  es  liierhei  übrigens  gleichgültigj 
ab  man  zum  Dia^diragroa  gerade  eine  Ochsengurgel  oder  irgend 
dae  andere  thierischc  Membrane  wählt,  und  alle  ^»iiuleii,  bei 
daacB  die  Flüwigkaiten  durcb  solcbe  Subitaaaaa  gatreaat  sind, 
gA^gm  dabar  aar  Olaaae  der  Da|iieU*scbai^  wobei  aber  sagleich 
«oU  bedingead  ist,  dasa  das  aagative.  Matatt  von  der  Losaug 
aiaes  aus  ihai  selbst  gebildeten  Saties  berührt  wird.  Debrigeas 
hat  die  Anwendung  der  Ochsenpfurgeln  etwas  widriges,  Thicr- 
blasen  und  Därme  a'iud  be.sser,  am  besten  a)>«r  die  vuu  Sprn- 
Om  aM^eiK4lltdlcu  huUlcu  CyUuder  voy  diekem  bruuucn  Puck- 
pi^r,  die  man  um  einen  hölzernen  Cylinder  wickelt  und  das 
letite  Ende  durch  8ieg«l|wk  «ittakt  aiBaa  hciaaia  KiaeM  fest- 
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«M  SaflkncMer. 

Mm  AitgilwiJui  4iMnr  O^lbilir«  HiMqpi  aiMil  Matt 
4m  EafAn  mmk  dtimm  BH  FinptiifcM  4m  Um 

•4eF  TaMiB,  biegt  m  Ki  MIm,  fcnM  dMM  mm  fiUtigen 

Cylinder  und  setzt  diesen  iu  ein  g'lSsernes  Geßiss  mit  Kupfer- 
vitrioIlösuDg.  Im  lunern  desselbeu  steht  der  poröse  bohle  Cy- 
linder mit  seiner  Säure  und  der  Zinkstange,  uod  durch  SchlietBong 
4er  Kette  entstellt  allmälig  ein  KupfercylMer  4ank  DebMm- 
hMf  dM  BlaM  Mft  4iiMB  MeMe  ^ 

Ad  die  eben  genannte  scbliesst  sicli  zuiiKclist  die  Grov er- 
sehe, welche  unter  allen  bis  jetzt  bergest elUcu  wobl  die  stärk- 
sten Wirkungen  äussert,  und  deren  Grösse  daher  leicht  so  weit 
gesteigert  werden  kann ,  dass  sie  die  älteren  Riesenapparate  ^ 
Ton  SnrGBR,  Harb  und  Anderen  bedeutend  an  Kraft  abertriffiU 
Sie  hat  Ihren  Namen  von  flirem  Erfinder  Grotb'  nnd  wurde 
in  Dentachhuid  sehr  bald  dadoreh  allgeaieiner  in  Anwendung 
gebracht«  dass  Schöhbehi'  Ober  ihre  QherrMchenden  WIAnn- 
gen  beriehfete.  Die  erste  Constrnction  bestaud  aus  einem  auf 
dem  Boden  eines  Glases  festgekitteten  thüneruen  Pfeifenkopfe, 
welcher  mit  reiner  Salpetersäure,  das  Glas  aber  bis  zu  gleicher 
Höhe  mit  Salzsäure  gefiiUt  wurde.  Zwei  Goldblättchen,  in  die 
letitere  herabgelassen,  blieben  stundenlang  naferSadert,  als  aber 
dn  Golddraht  in  die  SalpetemXare  herabgesenkt  nnd  mit  deai 
einen  Goldblatte  In  Berührong  gebracht  worden  war,  I8ste  sieh  ' 
diesM  sogleich  auf  md  er  zeigte  sich  ein  sterker  etektrischer 
Strom.  Als  er  darauf  das  eine  der  gleichen  negativen  Metalle 
mit  Zink  vertausclile,  bemerkte  er  die  Stärke  des  dadurch  er- 
zeugten Stromes  und  wurde  somit  zum  Erfinder  der  nach  ihm 
benannten  Sänie,  deren  Wesen  ausser  der  Anwendung  des 
Platins  als  negativen  Erregers  darin  besteht,  dass  die  beiden 
Staren  durch  einM  por5sen  minerafischen  KQrper  getrennt  aindl, 
welcher  den  Uebergaug  der  LösnngM  beider  Metalle  in  dnan- 
der  hindert;  den  elektrischen  Strom  aber  dnrchlSsst.  Ohne  die 
verschiedenen  thcils  ausgerührten,  theils  vorgeschlagenen  Con- 
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struciionen  dieser  Säulen  zu  erwähnen,  z.  B.  Wü  C.  A.  Gruel  K 
beschränke  ich  mich  auf  die  folgende,  jetzt  üblichste. 

Die  jetzt  gangbaren  Grove*8chen  Säulen  werden  meistens 
;  als  zosamraengesetzte  K«ttoo  von  5  fileoMOteo  verfertigt,  wel- 
fk»  tUk  m  flioeB  höixenieii,  ImnmMg  waiserdicbt  ansgepich- 
ÜB,  MMMi  wM  MM»  ilniMgiiiiiu  SMett  AB€D  Mb- 
to.  Um«  SaüMi  vrt  tadi  fiar  ScM4ftwawl«  f,  ^m^- 
*  fltaf  fMar  galWIt,  in  4mB  Jetai  «m  amgebogeM  Mud-  ^ 
gaoiirte  Zinkplatte  Ton  1  Lin.  dickem  Metall  steht,  deren  Rand 
an  der  einen  Seite  rechtwinkelig  umgebogen  Uber  die  Scheide- 
wand hinausragt.  Zwischen  diesen  beiden  Schenkeln  der  Zink- 
platte steht  ein  schwach  gebranntes  und  demnach  das  Durch- 
nisten  der  Flüssigkeit  nicht  hindem4es  GeOiss  vm  Tham  «Nler 
PMaaUMrde  (atett  4mm  Ante«  tei  CsitaSBn  an  €l3rpi  tei 
Vnmig  gAm)t  m  waichti  iia  dttnwa  PbtiBblaeli  p,  f,  p,  p,  p 
fcswfcltogt  LatataM  ki  am  abam  Ba^a  ia  eiaa  aMstfogne 
Leiste  geklemmt  nnd  4im9  arft  aiaaal  nMahigiiaii  Haken  rer- 
sehn,  dessen  amalgamirte  Spitze  in  das  Quecksilber  einer 
kleinen  messingnen  \  ertiefiiBg  iB  umgebogenen  Rande  der  fol- 
genden Zinkplattc  taucht. 

SoU  die  Säule  gebraucht  waitei,  ao  fiUU  Mi'nefat  4ta 
Tiaagafitaaa»  orift  raiaar  Halpaüiaiam  (von  aifva  1,3  apae.  Oe- 
widt,  4mk  nahai  Aatea  aaab  «iae  Ifiaebmig  aoa  9  TL 
Sa^alsniva  «ni  1  Tb.  MiraAlsiaf«),  aebiaktet  iBa  2hk* 
ble^e  in  die  Zeüen»  setst  die  Gefksse  hinein,  Mt  die  sämmt- 
lichen  Fächer  des  Kastens  mit  Schwefelsäure,  die  90  Procent 
Wasser  entbäit,  senkt  die  Platinblecbe  in  die  Gcrasse  ,  verbin- 
det ihre  Haken  mit  den  nächsten  Zinkblechen ,  und  so  ist  die 
Säule  bergestellt,  die  an  ihren  Enden  Z  und  P  ibre  beiden 
Pak  bat  Obglaicb  aina  aaloba  Siaia  acboB  aauaamidantiiaba 
WAngm  wäg^  mm  <ia  PlatfaUacba  etwa  Llaga «a4 
4  ZaI  Btaita  babaa,  waaaab  aich  4fo  ibrigen  Dimaasionaai 
acbüaaa  taaaaa,  aa  kann  man  aia  4odi  wiflklrBeb  varstirkett, 
indem  man  zwei  oder  mehrere  solche  Tröge  neben  einander 
setzt  und  ibre  Pole  P,  P,  P....  und  Z,  Z,  Z....  durch  1,5 
Lin.  dicke  KnpferdrUbte  metallisch  mit  einander  zu  einem  ge- 
airiairhnftlirhm  vereinigt.  Es  ergiebt  sieb  vaa  adbst,  dass 
aHHi  aöCbigaii  Fatti  vaa  ainaB  aakhaa  Trog«  «ir  1  UeMl 
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Iddit  mi|pbli  ^Imi*  BiBidriMiiiit|^  flU  lidRiii  f  sferfh  ^vhhsf 
Zktk-  mi.  «He  PUititiy«Ae  cbMt  wi»  mebrMr  THIfe  ?er- 

hundcn  und  eine  einfache  grosRplAttig-c  Siiule  hcrg^etttellt  würde. 
Statt  der  Schwefelsäure  wenden  Andere  auch  mit  dem  doppel- 
.  t^.  VpUaieti  Waimt  verdünnte  Salzsäure  an.    Nach  dem  Ge- 
:knmi»  gwiilgt  CS,  di«  VktiaUimke  in  reioem  Wasser  wklm^ 
•fllMi  wa4  m  iMft  €im  gm»  Voang  infiii,  dsM  4Km 

ihm  mmtiUi^  Büy»  Mt  f«dMM»  jtM  dvCktte  tMtk- 

wllier  imf  lift  kiimeii,  *«»  4iM«riw  teebütalwl  üfeTteü- 

g^iUsse  werden  nacli  dem  AuKgiesBen  der  Säure  etwa  3  8tm- 
den  lang  iu  reiuem  Wasser  uusgesiisst,  welches  während  die- 
ser Zeit  etliciie  Mal  erneuert  werden  kann,  dann  im  Schatten 
getrocknet;  eine  zu  anluilteud  lange  Einwirkung  des  Wassers 
«rweielit  «e  iüierMKuigi  Die  Ziiik|ilatteB  etiu^eni  die  meiite 
Mtthe»  toi  ee  fe«Kgl  mAt,  eie  hkm  ■hiinpHh«,  hm&mUn 
wmn  eie  tfugüe  Utt  ite  CMHiMek  rnrnnm,  eoMlem  eie  eil»» 
ie«  wawM  a»Ainglich ,  eb  Midi  wehleM  ftr  jote  «eaeB  ito- 
brauch  wieder  amalgamirt  werden,  und  dabei  &tut  die  AhbI- 
gamiruug  sich  nicht  auf  die  obere  Hicguug  und  wo  mi>glich 
nicht  auf  die  uulere  erstrecken,   um  sie  nicht  hrüchtg  zu  ma-  , 

.  oben.  Ist  die  Amalganwnuig  ungenügcud,  so.  greift  die  Säure  j 
das  Metall  zu  st«irk  tm,  40  entstebt  iibeniiäsaige  Erhitzung 
wmI  diweb  Itetwieketong  ve«  WeiiMiituffyii  ei»,  aekbee  Aaf- 
bmieo,  diea  «M  die  mkA9  wgUbh  m»  mmim  mMm 
mHa»  mä  aoMt  m  viel  wmVkt  werdea  wttrdii.  Die  «uye- 
geeaeaeo  Slnrea  laeeen  sich  abemale  «nd  teebfefe  Meie  |pe- 
brauchen ,  doch  ist  die  Wirkung  mit  frischer  Saure  stärker. 
Die  Ursache  der  grossen  Energie  dieser  Saule  setzt  ScHÖR- 
BBXIV  vorzüglich  tiarin,  dass  sich  an  das  Piatin  kein  Wasser. 
Steinas  absetzt,  wodurch  daseeMie  fiolarisirt  und  ein  die  Wir- 
kaag  aebwiebeeder  Gegenattos  erzeugt  wecdea  würde;  viel- 
aMbf  veriMidet  aicb  der  Wmeialaff  aal  eiaeai  'fbeile 
Saaeiatoff«  d»  Selpeteteiare,.  «iid»cb  iadeie  eä^iehage  Mare 
eeteteb»,  derea  Badhae  enf  die  >ei|iii>iluai»eifciea^e  dear  Oe- 
brnuch  des  Apparates  leicht  beachwerlich  macht.     Der  Vor« 

«  »cbLag  ^[oa  SfOE  K  9iait  der  Platiubleche  Silberbleckc,  mit  Pla- 
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ÜB  giMtfMi  tfcwigiii»  ■■miMiiiii ,  hüt'MlM  mmk^  Aa- 
wm^Küg  gefiMen,  wiil'4Br  MtnMHr  M  w^nifr  fest  m- 

häuä^t.     Braacliborer  dagegen  sind  die  von  Qersted  vorge- 
scblageoeD,  init  einem  düoncn  lieberzuge  von  Platin  bedeckten 
PorccIlaog^iiiHsc ,   weiche  dadurch  crbolteo  werden,  dass  man  , 
Mtf  die  Porcellancy linder  «Ae  verdünnte  Auflösung  yhd  CUlir* 
plMin  Mtogl  iiMl  «ia  «•Mm»  C^IMer  mtira 

Mm  18»  ai««Miiliito  imw  Vm^  fiiü«  in 
Folge  4er  Aireb  MMm  MkGbg«wi«ienai  PtiifcniHt  (die 
Mk  iadaM  xunäduit  gegen  SalpetersKure  äussert)  ttir  Krzeu- 
gnsg  cineä  cleklriäcbeu  Stromes  untauglich  sey,  wegen  seiner 
V  erwandtscbul't  zum  Kupfervitriol  aber  wohl  zur  elektriüdben 
Kette  geeignet  ^eyn  könfie.  Er  cunstruirte  daher  eine  aoldie 
9MB  Kupfer  und  Eisenhleck  wi  «fhitlt  mit^  A>Tf>ndj|>ng  wo« 
lei^HiMiler  Mnrafe^iiira  mm  -«elMr  lifciiiliOB  8tpM»  pit 
AsnM^mi^fwi  KiipAMi(iMiltttpu^  i^w  tili  utaikiiV  4imi 
er  glaakü,  BImd  kte«  mi  finuite  4es  SiBkes  Umn, 
Mhift  <lBMliitB  gaii  bHcBtm^B  Wirkoog,  die  jedoch  in  bei- 
des  Fällen  niciit  lauge  dauerte.  Hicruaoli  sollte  also  da»  Ei- 
sen ab  positiver  Erreger  statt  des  Zinks  dienen^  eine  Anwen- 
doDg,  von  welcher  man  später  keinen  weiteren  Gebrauch  ge« 
Mclil^  kat  Im  Anfange  4es  Jahres  1839  innUtTiVt^  abe( 
JHiiafBi  4.  BffliMBt^  iviA  Mkciet  mtfüUig^  4tm  amm  Eimb 
wA  Kaplv  fliBBB  StTMB  giebt,  wom  4m  ISmmi  ak.pMriliMB 
ürtai  tefwi,  4MB  akir  ESm»  «it  Ziak  «w  wänumw 
8lalB  bUdet,  ab  Kafftr  mit  Zbk.  Pombiborff^  UBcfate  bald 
darauf  diese  Zi  uk  -  Eisen  >  K  ette  zu  einem  Gcgenstaudc 
aastiihrlicber  Lutersucitungen  und  fand,  dass  die&elbe  nicht 
bloss  mit  verdünnter  .SchwefeUäure ,  sondern  auch  mil;  ver- 
dünnter Salpetersäure,  Aetzkalilauge,  Kochsalzlösuug  u.  s.  w. 
■ich  dea  2U-KiH^er-,  Zink -Silber-  und  Ziak-PkiÜB-Kettoa 
libMiigBa  B«iia,  aaek  ftMietfiebM  W«iM  a^r  dM  Zwk  Biit 
mdilaatat  Sckwvielitaa,  dM  Eimb  nk  EifMvilriBbokitioa 
fatbaadaB  aar  ciaea  Bskr  fekmMkia  Skraai  fika.  Poooir- 
BOSnr  Mal  £e  grosea  Wirkaaakeit  dieser  Kette  von  dem  ge- 
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riagmm  Oifcwy anß mAim rti i i  ab»  ««Mm  4m  Wkm 

mAm  mm*  FkCRinBR  «HeMr  Widmtend  W  dk«  MrihK 

srhwücher  itt,  die  vou  deu  benibrMdeB  Mnigkeiten  ange- 
griffen werden.  Die  Richtigkeit  dieser  Ansicht  zeigte  sich  da- 
durch, dass  ein  eingeschalteter  Ncusiiberdralit  den  Strom  dieser 
8&ule  stärker  schwächte,  als  den  einer  gleicbgmaen  Ximk- 
Kaffer-Kette.  abglsMi  4m  akMtete  Mite  jew  Mdi  in«r 
l^itair  yUk,  ab  «wr,  •#  ariü  M  «•  MiHMgi  aü  to 
gehiaaiüia  Apfaiatia  ftrtMtaia  HitMa.  Danh  hmmm  ¥ar- 
■adba  ibaneagte  M  POMsrooBr?^  taigii,  dan  Aaa  Qraa- 
ehe  keiaetwegs  die  einzi&fc  sey,  denn  die  Bestinimang  der 
elektromotorischen  Kraft  ergob,  daaa  anck  diese  grösser  sey« 
ab  bei  der  Zink  -  Kupfer-Kette. 

Sfiter  waadte  namentlich  Sturgboh^  gnsseiseme  Cjrltader 
^  aa,  M  ««Me  ein  dieker  Mesriagdiahl  aagaMMket  wird,  aai 
4iB  mudkn  iu  Whkiiiagu  aa  fngm,  4b  ia  4« 

ii^BaaCT  aeiaaBBBgv  aaa  «ar  TeiseHaa^       iMnairaBg  asiaa 

feisäure  mit  dem  Achtfachen  des  Gewichtes  Wasser  rerdünnt, 
welche  allerdings  viel  Wasserstoffgas  entwickelt  und  es  daher 
nUthig  macht,  die  zur  Batterie  vereinten  C}iinder  in  einen  Kn-  , 
ften  zu  setzen,  diesen  mit  einem  Deckel  zu  verscbiiessen  nnd 
<lae  Gas  derch  eme  Röhre  abzuleüea*   Nach  der  <lnantitiift  dea 

k«-«    *  "    *'  -        '    -    «   M      -M   flM,  J-  ^^^^ 

gnnMB  «niND  Mnegeaa  wammn  am  amaa  maaw  mi^m 

alBB  db  iMiamHa 

Dbsa  BaieailabB  baitaadea  bigaMHaart  aaa  awal  flVM* 

g^ra  und  einer  Fifissigkeit,  man  hat  aber  auch  solche  mit  awei 
Flüssigkeiten  construirt.  Dieses  geschah  wolil  zuerst  durch 
PoGGENDORFF^  bei  seiner  Prüfung  des  elektromotorischen  Ver- 
haltens des  Eisens,  indem  er  mit  12  Th.  Wasser  verdünnte 
•  SekwabbKure  und  reine  Solpetersltaire  von  1,19  tpee.  Gewicht 
aaaraiJia,  db  dareh  ab  paiMiw  MMn  gatiaaat  fpehaMaa 
wardea.  Dar  aMikwai4%a  P—iaad,  4m  mk  4bM  Mmi 
db  Kraft  4er  Kettea  aaa  Zbk-Phtb  im  nwa-Pbtfa 
1,6  mid  aai  Kapler-Flatia  10>3  betrug,  aikiM  iieh  daraaa» 
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dass  bei  der  letzteren  CombiDation  bloss  Salpetersftare  am  Plaüa 
zersetzt  wurde  nnd  nicht  Wasser  und  Salpetersäure  zug-leicb, 
verbanden  mit  reicblieher  Gasentwickelung-.  Die  Stärke  des 
StMomm  Uagt  also  sehr  vom  Verhalten  des  elektronegativen 
EmgM  ab,  wie  schMi  Rkbher^  folgerte,  hier  aber  foetiadi 
tUk  ifgik  Mm  ImI  ipMir  m  VmMwtt  iif  WmMm  im 
Smw  Kau»  aM  4mm  aiangaa  MeCaila  alt  swai  FliNig- 
kailai  uuaaMaht  Ma  fcaatAa  aaeli  Art  dar  Cbafa'aebaa  am 
einem  eisernen  hoblen  Cylinder  mit  verdünnter  Schwefelsäure, 
in  welche  ein  Thoncjlinder  mit  concentrirtcr  Salpetersäure  zar 
Aufnahme  eines  massiven  Eisencylinders  herabgesenkt  ist.  Der 
letztere  Eisenqfluuieff  wir4  in  der  Salpetersäure  paiaiv  und  bil- 
det abo  den  negatitea  Eiregar,  während  der  äamre  »ilver- 
Mnlav  HikwnUkmn  im  paaitivaB  abgieM.  SaAmn^ 
kdMa  diaw  MMug  eaMrtfaiito  cpa  SWa  «v  «Im 

10  2.  fcafcaa»  3  Z.  9  L.  ua  DmiijImwiwi  liaMiaiin  yniiriiaiBe« 
Gelinder,  setzte  hi  dieien  einen  Thonejfinder  von  10  Z.  Höbe, 
3  Z.  4,5  Liu.  DurcLmcsser,  und  in  diesen  einen  gusseisemen 
Cjlinder  von  9  Z.  9  Lin.  Höhe,  3  Z.  3  Lin.  Durchmesser.  In 
den  äussern  Cylinder  goss  er  ein  Gemenge  von  dTh.  concen- 
IrirtwSalpetersäure  nnd  1  Th.  geoMiner  SckwafoliiBM^  in  den  ia- 
aetfB  MidMil2fiMslien  üuraa  ValuMM Wanor  tiHlBBte  Schwa- 
Mritank  Dm  iaiafik  ttaangla  tIMtm  war  aa  ataik,  daaaahi 
im  taaaftaa  gabtackar  Slakliwagnet  fSar  Matala  trag/  Blaa 

nana  aas  nnu  sasmaaBseB,  wn  wm  aasMiaa  BHHSMSjBaaani  TiMi 

gieicben  Dimensionen  bestand ,  deren  innere  Cjlinder  aber  statt 
des  Eisens  ans  amalgamirtem  Zink  bestanden,  gab  bei  der 
Anwendunf^  der  genannten  Flüssigkeiten  2400  Kabikaoll  Knall- 
gas in  einer  Stunde. 

Den  Varl»esserungen  der  Voita'schen  Säule  daidi  DJOaUL 
wbA  Gbovb  läsat  sieh  mt  UmU  4arak  R.  ioMBl'  ga- 
MMte  mnShm,  w«m  ibr  aidil  aalbat  4ar  Vaiaag  w  Uta 
fMit    Mm  wwla  mit  Vwea,  toa  dia  KaUa  aa  iaa 


1  MassbescimmuJigeii  über  die  galvanische  Keue.  Leips«  1832«  S. 
133.  256. 

2  Nodce  siir  uue  uuuvelle  pile  Voiuique.   Besonders  abgedruckt  aus 
ätdänu  de  PEIectricit^.  1842. 

3  Pfigcadofff  Ann.  Bd.  LV*  S.         Cassiuuxh  Aber  die  gal-  ' 
«■nsd»  SeUea-Ziakkatie  aad  einige  mit  dcndbea  sagieients  Beebadh 
rrjni  Ibti.  1843. 


kMiguUu  uegatiMi  Emgm  g«Ht9S  flfvkir 

^  «Ml  MenroB  «Uerdings ,  aber  einen  niebt  ^kmt  Mmlmitßm  Ge- 
brauch, ohne  daBs  eine  bequeme  Weise,  «c  zur  Kette  in  je- 
dem beliebigeD  Masse  anzuwenden,  aufgefunden  warde>  ein 
Verdienst,  welchca  BuHSEN  sich  erwarb,  so  dass  diese  acbr 
wohlfeile  Substanz  jetzt  das  tbeore  Platin  zu  eraf^tMa  TffWg. 

■Ml  MB  olpr»  4m  doppellt  Um^  fm  gepiM»  gti<ilMil«i 
iiisetst  wni  in  ^mIMhimi  Fmmh  bei  wfcwgwi  KtMm» 

feuer  ausglüht.  Bei  der  Anwendung  von  nilutler  fetten  Stein- 
kohlen wird  die  Masse  zu  wenig  fest  und  mau  muss  die  Menge 
des  Steinkoblenpulvers  vermebreo,  jedoch  nur  bis  zu  einer  ge- 
wisMH  CSkbm»  weil  bei  der  Anwendung  einer  z«  grossen 

Mir  HliMknfciMi  dto  Masse  nsii  itiUiAst 
fM  S  bb  6      IHiirliMgMr  «MImi 
dagegM  iMieii  tkk  kMt  hMt 

TwB  OTon  grWveffVBi  ifUnninraBver  vHramHH»    nuiii  aHB  wo 

cylindrischc  Schachtel  iu  die  Mitte  der  eiseuhlechernen  Form 
stellt  und  den  ZwiHchenraum  zwischen  der  äusseren  Wandung 
der  ersteren  und  der  innern  der  letzteren  mit  dem  Kuhlenpuiirer 
«usTüUt.  Hie  so  erhaltene  Masse  ist  in  pori&s  und  locker,  mn4 
iwd  dnker  noeh  in  der  ¥wm  mü  cweailririBr  3MkitäÜKm§ 
(wdas  utliibtw  AMUl  gw%l)  fiMikl  w4  gHiiniwN,  hm 
im  btkor  imtm  fcst  gmntim  itl,  w4  diM  m  dMi 
KoUtMiBtkiB  MgeMlln  fcwirfwlin  fctiiioirtw  CMm»  «bMr 
mehrstündigen  WeissglilUHlse  ausgesetzt,  was  am  besten  in 
einem  gewöhBlicben  Tüpferofen  geschieht.  Vm  Platten  zu  er- 
halten, verfertigt  man  Würfel  oder  Cylinder,  schneidet  von  die- 
sen mit  einer  Uolzsäge  die  etwa  eine  Linie  dicken  Platten  und 
schleift  sie  auf  einer  Sandsteiaplitte  dbtD.     Au  diesea  und 

laMM»  dA  mM  ifwAUnmtm  tiiwftjl 

wiricsaa  und  beqnea  sind,  denn  nan  ist  des  SAmun»  ihw 
hoben  und  Iftsst  dagegen  die  Pilsen  In  der  Cittssigkeit  liegen, 

kocht  sie  aber  zuweilen  in  derselben  aus,  um  das  iu  den  Po- 
ren sich  absetzende  Cliromoxyd  zu  entferüen.  Zweckmässiger 
wendet  man  hohle  Cylinder  an ,  die  mau  vor  ihrem  Eiutaucheil 
in  Zuckersolution  mit  einer  Blechreibc  aus  dem  Aohen  bear- 
beiteti  micb  den  letiten  GlUbea  dreht         m  abtr  ißmth 
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Biliidiileifen  in  eiDen  mit  geiahntem  Rande  veniebenen  Cy- 
linder  iDwendig  nad  Miswendig  ab,   uv  sie  gesau  rund  za 

Dm  beste  Art,  lUMeahtttprieen  von  beliebiger  Grone  auf- 
rabaven,  ist  für  amainnutgieietrtg  Katteii  fotgende.  Man 
liMildB  cylfaiMdbü  Cto  fwi  iimi  llbir  4  Z.  HBba  ud 
tS.  ■■■■!<■■  Datii«emr  tMt  abea  «Umm  feiiaglB«  BMd^X^ 
Mriift  «Mit  4»  MiM,  «tarn  M  lia.  «ekea  KablaM^a-  47. 
4er  bb,  deseea  oberer  etwas  dickerer  Tbefl  auf  dem  Raudo 
den  Glasea  mbt  nnd  mit  einem  ruadgebogenen  Streifen  Zink 
eng  flcbliesiend  umgeben  ist.  Bei  dem  ersten  Elemente  der 
Kette  hi  dieser  Riag  flül  eiaeia  umgebogenen  Lappen  a  ieE 
■Malicbna  Metallea  Terseba,  woran  eift  4kliar  Mesaiagdrabl  f 
fdÜlNft  iii»  4ar  alaa  4e»  Fal  4«i  mgatkm  Kfwgiwi  4ar 
Md»  UMtt  4idLefo  EaB4  46a  KahlMc^dM«  iü  aüt 

Wim^km    ^^^^^UA         A^— g*.  SH^M  — ^  -«    ^  — 

steigt.  In  4eBi  KablcacyKader  afedkt  4er  por^e  TbrnieyKader 
ee  auf  (km  Bodes  des  Glases,  nnd  io  diesem  der  aus  Zink- 
blech zusammengebogene  hohle  Cyliader  dd,  an  welchem  ein 
idyytr  e  stefaa  gelaefiea»  über  den  Rand  des  Glasen  umgebo- 
gea  an«!  aut  eiaeoi  Ringe  fl  laiaaha  isl»  um  den  ttahteacy- 
i  irig—iwi  KieMBam.  au  ilinnbaa.  £a  laia«i  ach 
Wdba  aba  biüibig»  Heaga  EleMOt»  im  fCHrfler 
liwaig  iPiibfciiea,  ia4iia  hami  mm  aiicb  4«  Ring 
EleaMütea  im  fcaiinairf»  fibeaa  laa  90'CSrade\nn- 
4reliny  neben  das  letzte  Ulas  ein  zweites  setzen  nnd  auf  diese 
Weise  eine  zweite,  in  entgegengesetzter  Richtung  fortgehende 
Reibe  begianea,  mit  den  letzten  EIoaMate  auf  gleiche  Weise 
und  illMMMinb  ■•  viele  Reibea  berstellea,  als  laan 
imä&m  warn  aMMatfiaba  fTlasir  acbas  tiiaaailpr  aaf  aio 
IM  9km»  wm  dm  hmßmm  m  traaspartlNii.  Bai 
Elaaiaata  kt  4er  Lapyaa  a  46a  Ziali^^46fa  tAM 
arfl  etaeia  Rfage,  soadetn  aat  ebüai  aagettiialeu  Msüteg- 
drabte  ß  versehen,  welcher  demnach  den  Ziokpol  der  Säule 
bildet.  Um  eine  eiofnche  grossplattige  Snule  herzustelleu,  dürfte 
aiaa  nur  alle  Kohlene3rliader  durch  eiaea  umgewundenen  Droht 
aul  einaader  verbinden  und  ebentMi  die  sfhnmtiichen  Zinkcylin- 
4ar,  a»  dia  findaa  bcUea  OMbto  die  Pala  gSbaa.  Mai 
Aoftanea  der  RSoia  füllt  bmb  die  GIfiser  mk  Salpeterslore  so 
W6R  taB«  4aM  4iaw  FÜMigM^  nodi  46ii  Eilisaofce»  der 
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ThamejUuimt  4m  olem  Riad  der  Thgaoylhito  wkkA  ciwitfct; 

dann  fdllt  man  gleichfalls  die  ThoncyHndcr  so  weit  «it  ver- 
dünnter Schwefelsäure,  dass  nach  dem  Einsenken  der  Zinkcy- 
liuder  die  Flüssinfkeit  bis  zur  Höhe  von  ctw^  2  Lin.  unter  dem 
Rande  ansteigt,  steckt  die  Kohlencjlinder  in  die  GiSser,  setzt 
die  Thongefösse  in  diese,  senkt  in  diese  die  Ziak^flinder  und 
drttdU  dmi  Riiig«  auf  4m  Sande  dea  }e  iiMalM  KaUaa- 
cjfttndan  ftat  Nach  daai  Mbraacka  weidaa  dia  naMjftidir 
auf  die  albeii  bei  der  Grove'selNRi  SMole  aogegebeM  Waise 
■dt  Wasser  gercfo^t,  ebenso  die  Koblencjlinder,  und  in  Schal- 
ten getrocknet.  Ueber  den  Wiedergehrauch  der  Säure  litidcn 
gleichfalls  die  nämlichen  Regeln  statt;  (lir  kurze  ZwiscbeorSu- 
Bie  kann  man  nach  dem  Auseinandeniehmen  der  Säule  die  Sal- 
petersäure in  dea  CiÜMm  laaaan  md  diese  ayl  Glasacbfibea 
bededLea. 

Matt  for  dar  Bekaaiitiraidaiig  dar  hkif  baaduiabaiiaii,  ohns 
Widerrada  vartraffliclMB  SQtala  TcrilflMicliia  ScMtaBBOr^  die 
IfacMclit,  dass  CoofBR  nit  Kohle  statt  Platin  dae  sehr  krtf> 

tigc  Säult>  nach  Groye's  Art  erhalten  habe.  Cm  dieses  zu 
controliren,  verfertigte  er  sich  einen  winzigen  Apparat  ans  amal- 
gamirtem  Zink  und  einer  Kohle,  die  sich  in  den  zur  Bereitung 
des  Leuchtgas  aus  Steinkohlen  Terwandtea  eisernen  Röhrea 
aagaaetat  hattt.  Dia  Kohle  tauchte  ia  coMCBtrirt»  SabalBie 
ia  etaer  porSsea  .Thoniella  und  IjBtstere  ataad  in  aineai  Ga- 
fliiae  fon  Ziak  arft  gesiaailaai  Wasser.  Nach  Coovn  fCihlk 
sich  He  clektraljrsifeBde  Kraft  der  Kohleaalale  aar  PfatfaMlala 
unter  sonst  gleichen  Bedingungen  wie  32  zu  35.  Vorzügfid 
bat  man  in  Fraukreicli  den  Nutzen  der  Kohle  als  Krsatz  des 
Platins  in  der  elektrischen  Kette  anerkannt,  es  wurden  viele 
darauf  bezügliche  Berichte  dem  Institota  aiitgetbeilt,  doch  warde 
sehr  haM  und  dann  fortdaaerad  BUHSIR  ab  der  Er&idcr  ge- 
aaaat  Pralhasor  Lmmso  ans  CMstiania  araXUta  arfr  aaf 
aeiaar  Dorchrena  won  Paria«  dasa  er  daseIhsC  cumb  unglanhiek 
starken  Lichtbogen  swlaehaa  Kohlenspittea  gesebn  habe,  wel- 
cher durch  eine  Kohlenbatterie  von  200  Elementen  erzeugt 
wurde  und  sich  im  Momente  entzündete,  als  ein  Botteriefimke 
awischen  den  Spitzen  überschlug. 

Beide  zaletst  bcschriebeae  Säolea  haben  dia  lintnnrihai 


1  Psggendsiir  Amu  Bd.  XLIZ.  8.  269. 
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mkmt\  tot  Mi  81m  «tvkkdi.  4k  W  Appa- 

mtm  warn,  grüinwa  DiMMioM«  «der  bcfai  «dnÜMto  6e- 

ti^Befce  kleinerer  der  Respiration  beschwerlich  und  der  Ge- 
sundheit nachtheilig  werden  kann.  Man  hat  daher  statt  der 
Salpetersäure  Chromsäure  oder  eiu  Gemisch  von  saurem  chronisau- 
rem  Kali  mid  Schwefelsäure  vorgeschlagen.  Die  Anwendung  der 
Chromsäure  geschah  zuerst  daidi  Boxsu  ^>  welcher  sie  jedoch 
Uki  KmhkmUäi»  Biehft  gceigMt  knii  niflUier  warde  «•  aber 
lilr  PhthwMafea  tob  htam  vn4  epiter  von  WAlUMrov'  ab 
Mkr  gadgaal  eü^Uaa.  DieMs  bewof^  PoaanoKMUw'«  «iae  * 
FlassigMt  aas  drei  Gsfwicbttheilen  saures  chrottiaarai  Kali, 
vier  GeHicbtlheiien  Schwefelsäure  und  achtzehn  Gcwichtthcileu 
Wasser  in  einem  porösen  (■ctasse  fiir  den  negativen  Erreger, 
aua  Platin,  Kohle  oder  Kupfer  bestehend,  und  Wasser  mit  10 
ProeeMi  Schwefelaäure  fUr  Ziak  alt  positiven  £rreger  einer 
gaaiaan  PrfiSmg  la  aatanrefte«  Aae  dea  VenaeliaB  eiyiebt 
Akt  :4ia  Ghnnaaim  fifar  KoUeabatteiieea  aagedgaat  ial^ 
W9ä  diaWiikaag  aicbt  coaalaat  bkibt,  loadera  aagleieli  schirft- 
dwr  aa  wanden  beginnt;  bei  Plalfoeialea  giebt  aie  ebe  aa- 
gleich  schwächere  Wirkung,  als  Salpetersäure,  und  wenn 
man  daher  die  letztere  nicht  conceutrirter,  als  vom  specifiscben 
Gewichte  1,3  anwendet ,  ausserdem  das  Ein  -  und  Ausgiessen 
dewalbep»  wobei  das  llaachen  am  stärksten  ist,  in  einem  tfe- 
beaiiauier  vomuaat,  so  iSsal  eieb  der  Geracb  ertragea  aad 
dia  atatke  Wiikaag  ieblt  aiebt 

Die  neueste  Säule,  welclio.  zwar  niemals,  wie  die  zuletzt 
beschriebenen,  zum  praktischen  Gehrauche,  insbesondere  zur 
Efaeagaag  starker  elektrischer  Ströme  henutat  werden  wird, 
aber  wegen  ihrer  EigentbÜBlIchkeit  Aafsebn  erregt  hat,  ist 
dia  €lraT6*se1ie  GassXale,  woria  8aaeialo%as  aad  Was- 
aersia%as  aiit  Platia  dio^erregeadea  EleaMata  bildea.  Abge* 
aeko  foa  dea  bekaaatea  Wirkaagea  des  D8berefaier*scheB  Pla^ 
tinsalmiaks  befindet  sich  nnter  den  zahlreichen  Versuchen  Fa- 
RADAY's  in  der  sechsten  Reihe  seiner  Experimentaluntersuchuu- 
gen  einer,  welciier  das  Princip  dieser  Säule  enthält,  iudess 
ist  GaovB  entschieden  der  Erfinder  derselben.     Dieser  ver- 


1  Paggeadtiff  Ann.  Bd.  LI?.  S.  4»L 

2  Laad,  aad  Bdiab.  FML  Usf.  T.  XX.  p.  aat  m 
Z  «Dessea  Ana.  Bd.  LVIL  B.  101. 
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miillMidMr  mM  fliaer  BAe  4mA  Mg— ?enMhe* 

Worms  kttvorgrcht,  dsM  sie  ylyrfategbebe  Witluium  Wmtmt, 

die  Magnetnadel  abwetclieii  macht,  das  Blattgold  des  Elektro- 
meters abstiisBt,  zwischen  Kohlen  einen  Funken  g^iebt  und 
lodkalium,  Salzsäure  und  gesäuertes  Wasser  zerlegt,  mithin 
in  allen  Wirkai^eB  sich  den  elektrischen  Ketten  ansdüiesst. 
Worden  itott  der  beiden,  d&e  Sttok  biMenden  Gue  ■ufere 
•oMtairt,  M  ftUCe  41»  firregBUg  to  EMtoieitll,  mmm  hm 
Wanento^M  und  Stickgas,  weleke  «iM  idiifaijfcf  Wtnm 
mmufitn,  den  fitovs  vra  aiaer  VMiMlang  des  WMMMtoff- 
gas  mit  dem  Stamerstoffgas  des  Wassers  ableitet  Die  Säule 
dient  vorzüglich  dazu,  das  wichtige  von  Paradat  aufgestellte 
Gesetz  direct  zu  beweisen,  wonach  eine  gleiche  Quantität  der 
beiden  wasseriMidenden  Ciase  bei  der  Bildaag  des  clektri- 
sehaa  Stromes  verbunden  wird,  als  dieatr  ans  dem  xetiegtan 
Wasser  wieder  darstellt  Goter  dea  faraehiadensa  Paraum» 
waleba  am-  dar  Slala  gabaa  kaaa,  sillge  Mgea4»,  mm  BWfE 
aelbat  angegebeae,  klar  kesehiMaa  werAn.  Blna  WooMacka 
pig^  Flasehe  aa  mit  drei  Oeffnnngeii  hat  in  der  Mitte  eiaea  eiaga- 
48.  schmirgelten  Glasstöpsel  b  und  nn  jeder  Seite  mittelst  einge- 
schmirgeltcr  Ansätze  eingesteckte  Glasröhren  o  und  h,  deren 
letztere  den  doppelten  Inhalt  der  ersteren  hat,  deren  Durch- 
messer sieh  also  wie  1:^2  Terkaltan.  In  tkaan  herab  geba 
PlatiadrMkta,  die  mit  PlatiasokwaMB  aack  dar  von  BUM^  aa- 
gag^eaen  Metkoda  ftkaraagaa  aiad.  Sia  gaka  aksr  aiaga- 
sekmabaa  darek  dia  Badea  der  Rdkraa  aad  tragea  akaa  klsiaa 
Kapseia  aar  Aufnahme  voa  ^aaeksUber,  in  weickes  dia  kaMea 
Kudeu  des  iMuUiplicators  eingesenkt  werden,  um  deu  elektri- 
schen Strom  zu  messen,  welcher  sich  bildet,  während  das 
Sperrwasser  steigt,  indem  die  Gase  sich  zu  Wasser  verbinden j 
dean  vor  dem  CRebrancha  wird  dia  weilara  Bühia  aat  Waasar- 


1  Und.  snd  Ediab.  Phüss.  Mag.  T.  XIV.  p.  laOL  T.  XXI  f.  417. 
ArcUves  de  fEleetricit^.  T.  IL  p.  696.    Poggsadsiff  Aaa.  Bd.  UVUL 

s.  m 

2  Philos.  Trans.  1813.  P.  IT.  \k  91.  Lond.  ssd  Edinh.  Phil.  Mag. 
N.  153.  T.  XXr.  p.  375.  N.  159.  T.  XXIV.  p.  208. 422.  Ana.  de  Ghka. 
et  Phys.  3me  S4r.  T.  VIII.  p.  246. 

3  Loiid.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  103.  T.  XVi  p.  Wie  die> 
•es  Placinirea  bewerkstelligt  werdt^  s.  f  ffnflr***— 
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Btoffgas,  die  eogt^re  mit  Sauerstoflfgas  gefüllt,  und  man  sieht, 
dass  bei  def  Anwendung  von  Rühren  von  den  angegebeneu 
Dttrchmessern  gleiche  Hüben  beider  Gate  verachwindeu«  äolclic 
iimm  Mhtm  bite  ein  BlMMiit  Mde,  deren  mm  iibfi- 
gtoi  aihrWi  Ib  «n  |D  trüber,  auf  beide  beluuiDte 
Afiw  ear  eioMM»  od«r  siiMMMBgeieMM  KetI«  whiwleD 
iUMb  Z■^  gittaeewu  Leltangsllibigkeit  ffiUl  mm  4m  mlere 
(iefäss  mit  gesäuertem  Wasser,  man  kann  sie  aber  anch  mit  an- 
dern Ü^izsoiutionen  füllen  und  die  Versuche  vielfach  modificiren« 

Auf  (1cm  Continente  hat  znerst  Schöhbein  die  Aufberksam- 
keie  aaf-dMae  intereasattle  SMe  geriebtet^  imwiaebea  beiiebn 
ü<A  ÜM  IMtelrancbongt»!  nfebt  auf  eine  Verindernng  oder 
IMMnMliI^  flirer  Cnnstmetuin,  aondem  nar  auf  die  EiUfi- 
rnng^fbf«]^  Wirkungewefse,  nnd  dieses  Problem  ist  wobl  wieb- 
tig  pfemiL  .  nin  dasselbe  auch  hier  mit  wenigen  Worten  zu  er- 
örtern. Gkov  k  selbst  erklärte  bei  seiner  Bekanntmachung,  dass 
sie  zu  niauchen  Betrachtungen  führe.  Die  Erscheinungen  las- 
MB  mtibf  wie  ( r  meint,  nicht  aus  einem  Oontacte  ableiten,  wel- 
eber  swnr  Tür  jede  ebeaiiiebe  Aelion  ttotbwendig  aef,  allein 
te  Ooataeto  Hege  tdcbt  niiMlttefl»ar  dia  Aemaemng  eber  Kraf^ 
fiehi^  Umm  wA  die  Wlfkmg  dieser  S&nle  aaa  einer  Kata- 
lyse aMeHen,  nnd  sie  alebe  daher  «nr  leliteren  in  den  nSmli- 
chen  Vcrluiltnisse,  als  gewöhnliche  8äulen  zum  Chemismus. 
Hieraus  ersieht  man,  dass  er  die  Erzeugung  der  EleklricitUt 
bei  gewöhnlichen  liydroelcktrischen  Ketten  aus  chemischen  Ein- 
wirkungen ableitet  und  daher  bei  dieser  neuen  eine  katalyti- 
ache  Kraft  annimmt,  weil  eine  chemlsclie  nicht  vorbanden  ist, 
a«ftm  daa  Platin  dnrcfa  iLeina  der  beidan  Gaae  angegriffen 
witd.  PoflflBmoRfP  bemeriLt  in  eiaeai  Znaatse  an  der  Ab- 
kandlnng,  das»  die  Wirkung  dieser  8XnIe  ans  Cbeaiianins  gar 
Dicht  abzuleiten  sey,  weil  das  Platin  von  keinem  der  vorhandenen 
Körper  angegriffen  werde,  eine  Zerlegung  des  Wassers  durch  Auf- 
nahme des  Wasserstoffgases  durch  das  Sauerstofigus  der  einen 
Röhre  und  Aufnahme  des  Sauerstoffgases  durch  das  Wasserstoffgas 
ia  der  andern  aber  nicht  stattfinden  könne.  Dieses  ist  wohl  nnwi- 


1  Lond.  aiid  Editib.  Phil.  Mag.  1843.  March  p.  105.  Pog^endorff 
Ann.  Bd.  LVIIL  S.  361.,  wovon  ein  besonderer  französisrher  Abdruik: 
SarlaPile  ä  Oxi-Hydrogene ,  parC.  F.Scjiöisbein,  veröffeatliclit  worden  ist. 
Vergl.  Beliebt  über  die  Verbaiidi.  dtr  naiorf.  Ges.  in  Basel.  N.  VI.  8. 12* 
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ienprtdiKdi  riek(%,  4iiMi  m  wif  ■cMtrfcfcl  ■IimAm,  Hwn 

diese  chemische  Verbindung  nicht  ohne  die  AnweMDheit  der 
Platindrähte  stattfinden  sollte,  die  nach  dieser  Ansicht  als 
UoMe  Leiter  der  durch  den  Chemismus  erzeugten  Elektridtät 
in  betrachten  wären.  Nach  der  CoBtacttheoiie ,  meinl  Poo- 
ODOMniV»  echUeiee  sich  dieee  Süiile  gene«  ea  die  Becfoevel« 
edw,  «beffiMMpt  m  die  Mi  eiacM  Metelle  mi  wni  «ene 
sieht  Hgnitetei  Ftteeigkeiln  beeteMiB  Kette»  m.  Die 
8ehwierigkeit8B  fidto  also  weg,  aoheld  wmm  im  hm^mmm 
Satz  annimmt,  dass  die  MetaHe k durch  die  chemweli  aof  sie 
nicht  einwirkenden  Körper,  und  gerade  durch  diese  vorzogi- 
weise,  eine  Veränderung  ihrer  Oherfläche  erleiden  und  daher 
in  Berührung  mit  verschiedenen  Körpern  ungleich  verändert 
einen  elektrischen  Gegensatz  hilden  miissee,  in  Geeiäasheit 
deeaen  ihr  Ceatact  einen  elektrischem  StrM  eneagt.  Witt 
man  dieee  Terlndening  4eff  OberÜche  yom  eiaer  kata^ftieefcea 
Kraft  ableitea«  die  aum  bbher  all  tenciiieden  voa  der  ehwri 
sehen  befrachtet  hat,  so  ttsst  sich  hieraaa  kein  Argmaeat  ge- 
gen die  Contacttheorie  hernehmen,  denn  immer  ist  die  Berüh- 
rung heterogener  Körper  hierhei  die  wirkende  Ursache»  weon 
man  nach  richtiger  Ansicht  annimmt,  dass  nicht  der  Contact 
an  sich  dos  hierbei  thätige  Agens  is4,  sondern  die  .Elektriciti^ 
welche  beim  Contacte  zum  Vorschein  kommt.  Scadnni  be- 
sieht sich-aaf  seiae  schoa  1838  genachta  EriahraBg,  waaach 
das  in  eiaer  U-»f5nug  g^ogeaea  Röhn  befiadücha  Waesery 
darch'weicbes  eio  elektrischer  Stroai  gegangen  ist,  aar  aat 
eingesenkten  PlatlndriIhteB  einen  Strom  gieht,  und  dass  dieser 
sich  gleiclifulls  mittelst  eingesenkter  Platiudrähte  nur  dann  bei 
zwei  mit  einander  verbundenen  Wassersäulen  zeigt,  wenn  die 
eine  derselben  mit  Wosserstoflgas  impragnirt  ist.  Gegen 
Groye*s  Ansicht,  itronach  der  Strooi  darch  die  cheausche  Ver- 
biadnag  der  beidea  Gase  entsteba  soD,  ancht  er  das*Aiga- 
anat  geltead,  dass  aach  seiaea  Venudiea^  ait  Saaerstoff 
iaprlgairtes  Wasser  keiaea  elektrischea  Stnua  eraeagt*  selbst 
den  durch  Wasserstoff*  Wasser  henrorgemfeaea  nicht  verstärkt^ 
und  dass  diese  Ströme,  wären  sie  wirklich  vorhanden,  in  den 
comhinirten  Elementen  der  Gassäule  eine  entgegengesetzte 
Richtnng  erhalten  und  sich  aufheben  würden,  Dieseouisch 


1  ^tggsadofr  Ann.  Bd.  LVL  S..13S  ^ 
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chemische  seyn  tnuss,  in  dem  Wasserstofl'saboxyd ,  welches  aich 
dorch  die  katalydsche  Kraft  duü  Platins  bilden  soll.  Mao 
mnss  also,  um  die  nach  der  CooUicttheorie  aus  wohlbegrUn- 
4eten  Priocipien  leicht  tiklärUche  Ciilhiie  wui  der  clieaii- 
•diea  Theorie  k  Eioktong  n  briagw,  wm  eiM  Stoffe  seine 
Zdhuiii  ■eiiMMi»  deiaaa  Daaeya  Bidito  weniger  alt  erwie- 
eeaist 

Die  hier  heeeiiriehcaeii  VeHa*idieB  o4er  hyilreelelLlriaeheB 

Säulen  sind  die  wichtig-steu.  Welcher  Theorie  man  aber  auch 
hokligen  müge^  su  folgt,  dass  durch  die  muuui<j^faltig8teD  Com- 
binationen  der  Körper  Elektricität  frei  werden,  und  dass  durch 
£e  Veränderungen  derselben  so  vielfache  Modificationen  der  er- 
zengten Elektricit&t  henrortretaa  milsseo»  dau  ei  unmöglich  ist^ 
4iase  atte  hier  aaCuifldtteB,  Üeherhaapt  ist  die  JMaiae  der 
ThalNdbea«  die  wm  Elekftricitildehre  gehdreit  ae  grooa,  dia 
EradieiiiaBgeB  aiad  aa  nA  ao  verwiekclt  (vnd  darch  dea  Streil 
unter  den  Anhängern  der  beiden  Hypothesen  noch  verwickelter 
geworden),  dass  es  wohl  keinen  Physiker  g-cben  diirfle,  wel- 
cher sie  sämrotlich  in  klarer  Vorstellung  zu  vereinigen  ver- 
aiSchCe»  Es  mögea  daher  hier  nur  noch  einige  wenige  Noti- 
,ieu  Raum  finden. 

Knr^  and  aiehiere  Phyriker  aaeh  ihai  eonatniirten  Sie- 
ka»  hei  deaea  der  poaitife  Erreger  ans  eiaeai  AaalgaM  he- 
Staadt  die  FIflasigkeiC  äher  aas  eiaer  Safslösnag  des  negativea 
Err^^^ers.  Das  ^Amalgam  befindet  sich  hierbei  in  einem  porö- 
sen Gefasse,  und  dieses  steht  in  eiuem  Gefässe  mit  der  Flüs- 
sigkeit, in  welcher  sich  zugleich  ein  gebogenes  Blech  des  ne- 
gativeo  Metalis  betuidet.  Auf  diese  verband  er  folgende  Körper: 
Zinkaaialgaai      Kupfervitriollösaag  Kupfer 

—  —        Chloiplatialttsniig  Plada 
KaÜDsmalga«   ZiakiitrionSsang     Zinlc  ^ 

—  —      Kapfenritriontfsnag  Kapfer 

—  —       Chlorplntinlösung  Platin 

Gm  SKolen  von  langer,  wenn  gleich  geriager,  VVirkMwkeU  in 


1  Whfstttsae  ia  Phil.  IVsss.  1813.  P.  II.  Aaa.  de  CUau  st  Phys. 
I  Mr.  T.  X.  p.  257. 
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•tkalM,  «all«  Pütt  BAmLiVMt^  eüiNi  W—liÜMtlim  TbpC 
UMto  4iM«a  mH  Me,  beieCBte  aie  «dt  ^uwiüfcm  Mnbk- 
boMmi  o4ef  OMomaiHolrtftk  bit  «Hr  flSttSfuttg^,  iMirt«  ehie 

Kupferplatte  und  eine  Ztukplattc  hineiu  und  sorgte  dafür,  dass  das 
verdunfttende  Wasser  und  die  nllmKlii:''  zerstörte  Zinkplatte  er- 
setzt wurden.  Auf  diese  Weise  erhielt  er  eine  Säule,  die  Mo- 
nate lang  wirksan  blieb  und  vielleicht  gaM0  Jalire  biadarcli 
elektriache  SMoui  enwogeii  Wird». 

Slluleii,  nor  am  elnrai  ttletaUe  und  dmf  flflaaigkefil  beate^ 
hend ,  acbdnen  der  Natnr  der  Sache  nach  unmög'lich  zu  wtjn  ; 

sie  existlren  aber  dennoch,  wie  namentlich  ans  der  Wirksam- 
kt'it  der  Eisen  - Eiscnsäulc ,  der  (inssnulc  u.  s.  w.  hervnri^clit, 
sobald  das  eine  der  gleichen  AletallstUcke  auf  irgend  eiue 
Wciae  verXadert  ist  und  demnach  in  der  etektrischeti  Reihe  der 
Körper  eine  andere  Stelle  eioniaimt,  mitbin  als  ein  fenchiede- 
nea  Metall  gelten  kann.  Daaa  Ueriier  ancli  die  oben  (Art. 
OMü)  erwSbnten  Strdme  gebSren,  welche  entetehn,  wenn  &mib 
^  eben  fn  Ostftt  getanchten  Ptatladrahl  mittelit  einee  Gatvattome- 
ters  mit  einem  unpräpurirton  Flntindrahte  verbindet  und  beide 
in  gosäiicrtcs  Wasser  tuuclit,  verstellt  sich  von  seihst.  Einen 
wichtig^en  Beitrag  hierzu  hat  H.  Schröder'  durch  seine  rntcr- 
suchungen  der  elektrischen  StrHme  geliefert,  welche  Platiadrähte 
durch  ongleiobseitigea  Bintanchen  in  reinea  Waaaer  enengen. 
Daa  gdirauchta  Gaifanoneter  hatte  4500  Windungen,  nnd  dia 
Anziebnng,  welche  der  Kupferdraht  anf  die  Nadel  anatthte»  wurde 
durch  kleine  EisCDStäbchcn  compenairt.  Von  den  beiden  StUcken 
dos  nämliciicn  -J  bis  \  I^iri.  dicken  l*latindrahfes  war  das  ciue 
mit  dem  bc\ve;jflichen  ijuccksilbergefrisse  des  Galvanometers 
durch  dünnen,  biegaamen  Knpferdraht  verbunden,  und  tauchte 
etwa  1  Zoll  tief  in  ein  GlaagcHiss  mit  destillirtem  Wasser ;  des 
andere  >  welchea  nach  forauagehenden  Abreiben  mit  trocknen 
Schinirgel^pier  in  etwa  0«5  2.  Abstand  von  dem  eraten  ein- 
getaucht wurde,  war  durch  Kork  geatecki^  nai  ea  nur  Vemiei- 
dung  eines  thennischen  tSlnfluaaea  an  dteaem  antnfaaaen.  Die 
Empfindtichkeit  des  Apparates  war  so  gross,  und  vollkommene 
Gleichheit  der  Drähte  aus  dem  nUmlichen  Metalle  ist  so  schwer  zu 
erreichen,  daaa  aelbat  gieicliaeitiges  EiotaucheD  sweier  Enden  des 


1  Llaadtat  XHnw  Ann.  N.  530*  p.  65. 

2  Poggeadoiff  Ana.  Bd.  LIV.  S.  87; 
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gereinigt  worden  waren,  einen  Strom  cnseiigte,  nöd  Moü  bei 
Platin,  Gold,  Silber  und  Kupfer  blieb  die  Multiplicatoruadel  ru- 
beod,  oder  zeigte  nur  im  ersten  Momente  eine  Abweichung  vuu 
0^  Um  0,5  Grad.  In  Wesentlichen  ergiebt  sich  aus  den  sahU 
mielw  VcmmImb,  4m§  4treb  4m  fiüiflara  dei  WaüM  auf 
d«i  «Mrt  ehgulMiijUwi  Drahl  dfioMr  dektfiMk  tttgvürer  wir4> 
iMkkei  niefcft  ftgich  fM  «imr  «b4bm  I^mmIm,  «b  «iB» 
btta  ftlfcefm  Bbtaebw  cirtilchmieii  und  den  Draht  vmge- 
befideo  Ueberzuge  abzuleiten  ist.  Bei  den  edlen  Metallen  nnd 
bei  Zinn  ist  die  Wirkung  des  Wassers  mit  der  Bildung  dieses 
Geberzugs  vollendet,  Eisen,  Zinn,  Blei  u.  s.  w.  sind  im  crsteu 
MoBent  des  Eintauchens  negativer,  als  naeUwr,  der  IJcberzug 
fmdMadet  wieder  und  bUdtt  aieh  mii  B6M  iweh  Massgabe 
dir  fcrtMlmMMi  Bmiriunff.  NiMt  imii  ntett  d«i  dMtil- 
irtw  Wmmn  «idM  niMigiuileB,  m  nnd  dit  Wirimgen 
d«  BWgltidiieitigen  Kintwiciienn  swar  anilog,  wvdoi  aber 
dveb  die  chemischen  Einflüsse  so  stark  und  so  vieHiMh  ttodi- 
ficirt,  dass  jede  dieser  Flüssigkeiten  eine  spccielle  Reihe  eige- 
ner Versuche  erfordert.  Hieran  schliessen  sich  die  erwähnens- 
wertben  V  ersaehe  ScHÖRBIIIl's  ^  Uber  das  elektromotorische  Ver- 
halten einiger  Metallbyperoxyde»  nameiatUeb  de«  Silber-  imd  dei 
Bki-HjpmBjrdt«  dte  Piatina  Und  dea  punivaB  Eiiens. 

In  Bedehmg  auf  das  Verhalten  der  hjdfoelektrftcb«B  SSole 
in  Allgemeinen  mnss  ich  hier  noch  eine  tintersuchnng  von 
Fechner^  anfubren,  welche  sich  zugleich  bestimmt  auf  eine 
Stelle  im  Würterbuche  (Bd.  IV.  S.  832)  bezieht.  Daselbst  ist 
gesagt,  dass  die  Intenattät  der  nflgevdiloBiienen  Säule  in  der 
lütte  eisen  JMifieranpiiiict  habe,  von  da  m  nach  beiden  Sei- 
ten gWcbmliMig  wacbae  nnd  an  beiden  Polen  gleich  aey.  In- 
iwiieheB  beneikt  FkGonn»  data  dieaea  mir  dann  der  Pafl  aeyn 
h5nne,  wenn  die  elektriacben  CapaeltSten  (die  man  in  Allge- 
meioen  wohl  den  Oberflächen  der  Körper  proportional  setzen 
kann)  beider  Pole  einander  gleich  und  die  Platten  der  Säule 
selbst  unter  sich  gleieb  sind,  weil  namentlich  iu  dem  Masse, 
als  die  Capacität  des  einen  Pols  gegen  die  des  andern  ver- 
griüert  wird,  auch  aeine  Intenaitit  abnimt  Auf  weUbe  Weiae 


1  Peggendorff  Ann.  Bd.  XLlIt  8.  8fif. 

2  Bbcad.  Bd.  JOJV.  8.  41. 
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•ich  ilM  madMkm  QuomatiUmk  fciiilir  Poie  iMiliwMi  Ihm; 
dvOber  wiiiiM  ich  nf  die  Ablwindhig  mIM. 


Ceber  das  Verhältniss  der  verscliiedenen  Wiiinrngpeii  der  liy- 
droelektrischen  Säulen  hat  neuerdings  PoGOENBORFF  viele  lie- 
Iclircnde  Aufschlüsse  mitgethcilt,  die  als  sicher  betrachtet  werden  I 
könoeo,  da  sie  stets  auf  das  höchst  fruchtbare  Ohm'sche  GeseCs  su- 
riickgeftthrt  werden.  Dabin  gehört  die  Beantwortung  der  Ping^ 
oh  die  Intenatit  des  «MUriMhon  SIroiMS  hu  der  Vemehnng 
der  EtoientB  einer  SMnIe  bin  nn  eiMM  UfandniaHi  wiohn^  dnnn  \ 
euMB  StObteBd  «Mdet,  o^er  gnr  wieder  nhanant,  wie  Wiir 
nrit  einer  I>nnieirschen  Kette  von  160  Elementen  nnd 
Db  LA  RlTE^  gefunden  Iiubeu  wollten.  PoGGENDORFF^  zeigt 
dagegen,  dass  sich  dieses  wegen  der  rngieichheit  des  Tcbcr- 
guugswiderstandes  bei  den  einxelnen  Elementen  und  dem  Ver- 
häitniMe  diesen  sa  de»  Leitangswidenitande  nieht  nilgemein 
benliniaen  Imne.  Fmgt  es  sieh  Ibrnnr,  nh  din  wnssenersntsende 
Kmft  einer  SSnIe  nns  einer  gegnhencD  ltog<n  vmi  Einswien, 
oder  derselben  Stele,  wenn  d^ren  Elemewte  nn  kleineren  Ste- 
len combinirt  sind,  grösser  sey,  so  giebt  das  erwihnte  CSeseti 
hierüber  gleichfalls  befriedigende  Auskunft.  Es  ist  nämlich, 
wenn  i  die  Intensität  einer  S&ule  aus  m  Eiementeo,  i'  dag^en  ^ 

einer  nns  ^  Elementen  von  p-iheher  Grösse  combinirt,  e  die 

Menge  der  entwiekolten  fiiektrieititt»  w  den  Uebofgnngswider- 
stsnd,  s  den  LeHnngswidersInnd  beneidino^  sOo  llhiigo  Bsdh 

«    gungeu  gleich  gesotst 


Did  letitere  Glelchnng  giebt  ein  Mmlmnm  ftr  p  es  f  m 


wodurch  i  ==  ^e/  —  wird.    Man  würde  also  z.  B.  bei  100 


ElemeDtea,  wenn  wsi  wäre,  nlso  hei  der  Zerlegong  von  go- 
steertem  Wasser,  die  grtfssle  Menge  Gas  in  gl«dmn  Zeiten 
erhalten,  wenn  num  sie  zu  10  Säulen,  jede  von  10  Elementen 


1  Aniiais  of  Electricity.  T.  III.  p.  421. 

2  Bibl.  univ.  3me  Ser.  T.  XVHI.  p.  371. 

3  Dessen  Ann.  Bd.  XLVIL  S.  125. 
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cMdMrte.    Die  ÜbtoMMlniigeD ,  vrMm  foümwxm^  Her 

die  Mcssung-eu  der  Stritrostärken  BopfCstellt  hat,  terdienen  die 
Beachtnngf  aller  Physiker  um  so  mehr,  aU  sie  auch  Uber  man- 
che anderweitige  Puncte,  das  Verhalten  der  Säulen  betreffend, 
Auskunft  geben,  ud  es  wäre  wohl  geeignet,  den  Hauptinhalt 
bmr  «ateMliMi,  minte  nk  Bichl  fMtm,  4maB  ÜMblrige 

Dass  man  auch  mittdit  der  hydroelektrischen  SSale,  ebenso 
wie  mit  der  trocknen,  bei  hinlänglicher  Spannnng-  einen  Funken 
vor  dem  vollkoraraenen  Schlicssen  der  Kette  erhalten  künne, 
ist  so  eben  durch  JoHR  P.  GassIOT  erwiesen.  In  früheren  Ver- 
BachcB*  war  CS  ihm  nOMÖglich,  eine  bis  0,0002  Zoll  reichende 
« ^^anmiig  4er  Pele  eteer  rae  320  Eleneiiten  bestehenden  Dn-. 
tileirscheB  Kette  wahRnnehoieB,  wnA  ebenso  wenig  gdang  die- 
ses bet  eher  IbnUeben  mit  Wnsser  eonstrntrten'SXnle  fon  1024 
Elementen.  Bnid  nacbber  berichtete  ihm  Crosse  ^,  einen  Pnnken 
Zöllschen  zwei  aof  Siegellackstangen  isolirtcn  Stanniolblättchen 
erhalten  zu  haben,  welche  die  Pole  einer  aus  1626  Zellen  he- 
stehendcn  Wassersäule  bildeten.  Gassiot^  baute  daher  eine 
nene  Säule  aus  3520  Paaren  Kupfer-  und  Zink  -  Cylinder,  de- 
ren jedes  in  einen  nr  besseren  Isolining  ndt  Piraiss  ttbersege- 
nen»  nut  Brannenwnsser  geflffl|en  Glasbecher  stand «  sorgte 
Ar  nUiglichste  Isoiimng  der  gansen  8änlc^  nnd  erhielt  aaf  diese 
Weise  einen  Apparat,  welcher  eine  bedeutende  eiektrisdto  Span- 
nung zeifii'te  und  Funken  gab.  Auch  mit  einer  Grove*8chen 
Gassäule  erhielt  Gassiot  statische  Spannung  der  Elektricität, 
im  Minimum  mit  neun  Elementen. 

üeber  trocline  SKnIen  hat  Minrcx  AF  RosiVSCBdliB* 
üntersnchnngen  1»ekannt  gemacht»  die  sich  jedoch  nur  auf  ei- 
nige Versuche  Ja6BR*8  init  Ziok-Kupferplatten  nnd  swisehenlle- 

^cDdem  Firniss  oder  Papicir  und  das  veränderliche  I^itungs- 
vermügen  der  letzteren  Körper  beziehen,  ohne  das,  was  seit- 
dem in  Beauehuug  auf  diese  Apparate  geschehn  und  im  Werke 


1  Dessen  Ami.  Bd.  UV.  S.  160.  Bd.  LV.  S.  153  u.  43. 

2  Phil.  Trans.  1840.  p.  184. 

3  Und.  and  Ediab.  PhU.  Hag.  18I0L  Sept. 

4  Phibt.  Trans.  1844.  P.  I.  p.  21.  Ltnd.  aad  Edmb.  Phil.  Mag. 
N.  168.  T.  XXV.  p.  285. 

5  Poggcadocff  Aaa.  Bd.  JOOI.  S.  193.  445. 
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Nidil  «raMtinr  ^     Mm  fw  ClilwMriwiwi  iai  AllfinwriBwi 

liad.  die  Versache  von  IUhtz^,  wonacli  troekoe  Säuleo  mach 
auA  organischco  Körpern,  ohne  alle  ^litwirkuDg  metailisclier, 
coDStruirt  werden  können.  Ausserdem  verfertigte  MuKCK  AF 
RosKNSGHöU)  dgentliünlicli  constniir^  tteckne  Sänk»^  ■m  de- 
ren LadaMgicrschemungcn  zu  prüfen.  Sie  beitandM  ws  über 
cinimdrr  i^tiehUfiMiiii  rad  KwpfiiipJittni  iw  w^piOftr 

6  Z.  DnrämeMMr,  gmcli«ii  w€kkm  cum  uinm  klmm  Ftatte 
MS  diiiuMB  Mlir  «b«BMi  Drackpapior  gelegt  wirde^  die  fwW 
mit  nSsftg  starker  Chk)runklÖ0iuig  getränkt,  dann  mmh  Ver> 
dunstung  des  Wasscrd  auf  die  eine  der  PkiUeu  gelegt  und 
durch  Erhitzung  völlig  getrocknet  worden  war.  Zur  Erzeugung 
einer  innigeren  JBerühcttng  dienten  hölzertie  Klammern ,  welche 
die  Mdea  MetallyletliWi  mit  der  zwischenliegenden  Papierplatte 
ilark  rauunknnfieiilen.  Soli  dee  Papier  gegen  infienehiniBde 
Feoelitigkeit  geeckilit  weiden»  eo  dnif  mb  anr  aniecfcen  die 
inneren  Bündiir  der  IWoleilpiatfeB  elanas  gesekaiobnani  Bnm 
bringen.  Solche  Ketten  haben  die  Kigenibthntlehkeit,  deaa  nnch 
der  Entladung  der  elcklrisehe  Strom  i';ist  gänzlich  verachwin- 
det  und  sich  nur  laugsam  wieder  herstellt ,  indem  die  Zeit  die- 
acr  JHeieteUuDg  fortwährend  wächst,  so  daas  die  Säulen  zuletzt 
nur  inae  momentane  elektrieclie  Erscbeiniiag  aeigen  and  dnan 
gXaaiicli  widtangahin  an  aejm  aebeiaani  £a  «M  dieeea  ein 
Idcht  a«r  daa  W<«en  der  Kraft  Ul  gmiWicben  Sliricn. 
Wae  der  ntelidM  Geleivte  über  die  Ladnagaelalen  andtoll^ 
iat  allerdbga  der  Beachtung  werth,  scheint  arir  aber  ans  dem» 
was  über  das  Verhalten  der  Leiter  der  Elcktricität  bekannt 
bt,  in  80  weit  von  selbst  zu  folgen,  dasa  eine  auaTiilirliche 
Mittheilung  hier  nicht  eben  uöthig  scyn  dürfte. 

Die  Keantniea  und  die  liehtige  Anaiebt  dieser  letelerieB 
SKaieB,  der  dareb  Rmu  ee  genaantaa  Ladung saXulnn» 

ist  betrXcbtiieb  -  erweitert  nad  genauer  festgestellt  dnrcb  die 

neuesten  Untersuchungen  Poggendorff's^)  auf  welche  bereits 
oben  (Art.  PolarlBation»  elektrische)  hingedeutet  ist.  Vom 
Anfange  an  leitete  man  die  Wirkungen  der  Ladungssäulen  von 


1  Scbweiggw^s  Journ.  Bd.  LVI.  S.  1. 

2  Dessen  Ana.Bd.liX.8.  5eB.M.IJaiS.m 
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Platmf^btteii,  w«lcke  ab  BMlmd«»  in  ma  Flttuigkeit  ge- 

taocbl  durch  den  elektrisciien  Strom  polarisirt  werden ,  da- 
diurcli  eioeu  (icgeostrom  cmeugcu  uud  eleu  UaupUüroin  bedeu- 
tend scbwäclien.  Der  (iles^engtroin  ist  zwar  von  kurzer  Dauer, 
allein  von  bedeutender  stärke.  JMekrere  solche  Fiattcn,  auf 
giaiaiie  Weise  polariairt«  gabt*  dann  die  Ritter'schc  Ladunga- 
aJüda.  WM  4ana  Kiiaiianii  Man  hiahnr  nalakuaaiiliaa  Kalten 
iaiwa»iiiii  vinI  ÜHPen  Mmi  ^ewmih  ala  Ua  an»  SMm 
nrifiiiigliAaa  artühla.  PdOOmMMKiP»  waWbar  aaali  Mne 
*  Gra?e'8c]ie  Gassäule  fUr  eine  LadungiaMala  hSit,  änderte  die 
bisherige  Constructioii  dcrseibcu  ab.  Sind  mehrere  Platin- 
platten zu  je  zwei,  dereu  eine  die  andere  0  heissen  möge, 
io  (itfUfa  mit  gesäuertem  Wasser  geordnet,  so  pflegte  bm 
bisher  jadaa  H  der  aiaaa  Zelle  mit  dem  0  der  nächstaa  an 
wrtM^i  immnm  aaiat  iwüMgaw üala  <fawab  4iagw 
Mba  m  iriiwia  atati  4aaaaA  ledbaM  ar  aOa  H  «k  dan  Imk  . 
«■4  aDa  0  aiü  da»  Piatia  ainar  Clrova*salMa  SMa,  watedi 
aie  iKmmtlich  polartsirt  werden,  indem  sich  alle  U  mit 
»erstoff  und  alle  0  mit  Sauerstofl'  überziehn,  und  zwar  ebenso 
stark,  als  wenn  nur  eiu  einzig-es  Paar  polarisirt  wäre.  Wer- 
dm»  diese  Platten  daou  auf  ttftula  Yatbanden,  so  eriaugen  sie 
bei  plötzlicbar  Treanoiig  van  4ar  pranKaen  S&ila  aiaaa  alak- 
tfiaBba«  8traa^  fia(Bbar  «m  vaa  luviar  Danar,  aber  van 
tote  «rilaaaiia  bargia  Irt,  Ja  aiebr  Platta»  «j^rbaa«  wU  ja  . 
atibkar  aia  palariaill  dbU,  ««vegea  tfaStmalXika  dar  Ml 
dar  Plallaa  iiiabi  4k90t  prui>oiliaaal  aayn  kaas.  Dieses  folgt 
aaeh  daraus,  dass  die  secuudäre  Säule  für  jedes  Aequivalcnt 
Wasser,  welches  in  der  primären  zersetzt  wird,  dm  Bestand- 
tkeile  dea  in  ihr  aersetateu  Wassers  aufniauat«  weswc^aii  jede 

der  B  ZaDen  aar  ^  Aaqiilndent  erhalfen  kaon  nnd  die  den  se- 
il 

# 

eaBdim  Stioai  aaaeogeadB  Wiedamaaioigiuiig  diaaar  Aaqni- 
valeate  bei  gleichem  WidersUade  in  ^  der  zur  Erzeugung  er- 
forderlichen Zeit  geschehn  muss.  Cm  daher  die  Trennung  der 
secundärcn  Siiule  von  der  primUrcü  und  die  I^eifunu:  des  .Stro- 
mes dtT  ersten  durch  geeignete  Elektroden  iu  schneller  Folge- 
zu  bewerkstelligen,  vcrÜBrügte  Poggekoorff  aus  Ikm^erdraht 
aiaa  Wippe  nach  Art  dar  gewöhnUchea  CroiMaatabma,  wa«ib 
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tedb  to  Dimk  4m  Vhtgfsn  dieMOpcmtiMi  MOUtSWU 
Im  diwr  Miimte  Wivwlutdligt  werte  koMte^*     Bei  diiMi 

augestellten  Versuche  mit  einer  klemen  piwilrCtt  Slnle  nach 
Grove'Bcher  Constraction  lieferten  4  Plattenpaare  platinirten 
Platins  von  2,5  QuadratzoU  FISche  einer  jeden  in  1  Minute  bei 
80  Wechseln  des  Conmitston  5  bb  6  Knbikcentimeter  KoaU- 
gat,  nad  bei  der  Anym4aag  von  w  2  Zettn  im  Latega- 
alnla  1,6  MäiOmmüamtm.  Am  dMa  FmmAifuikm  Qmtltm 
Umm  dA  IbrigaM  varaaliaiaaa  Mgaraagaa  in  Beaigiwg 
mf  din  chaaHadMS  WiAaDgan  dm  aaoa'a^KfaB  fMala  aMabaa* 
Erae  etwas  stärkere  primSre  Säule  entwickelt  eine  Mengte  Gas 
in  der  sccundären  beim  Stilbtande  der  Wippe,  bei  der  Bewe- 
g'ung-  derselben  hört  diese  dagegen  auf,  weil  die  Zersctzung^en 
sofort  in  Wiedervereinigoiigan  ilbergehn.  Die  Poiariaation  der 
Platiapiattaa  bat  ilbngflM  nacb  4m  Vataacbea  vaa  iMMt, 
WiiAnfon  m4  Dimu  mm  Orena»  dS»,  wie  PHNMBwmf 
MeittC,  aeban  tecb  iwai  Keaanta  ciaar  Clfova*aebca  Mda 
«iteiebt  wM,  wmi  mtk  mmr  aalcbai  Baaaa  aAb  alw  eine  aa- 
cundäre  Säule  durch  Vermehroag  iler  Plattenpaare  nnd  längere 
Einwirkung  der  primären  so  weit  laden ,  dass  sie  beträchtliche 
Erschütterungen  und  Funken  zu  geben  vermöchte,  was  auch 
dareb  die  Erfahrung  bestKtigt  wprden  iat ,  da  PoflCVNDORFV  mt 
aiaar  einfachen  Grove*aebaa  priaülreii  nad  daer  secundären  aoa 
vier,  sm  Paanii  md  aattat  aiaen  Plaava  platiaiHar  Fla- 
tiaplattaa  FaBken  atUalt  Dia  Daaer  daa  eeoandäfea  »tiiawia  U 
kam;  Utaat  mm  abar'  die  priaüfa«  afaM  HtenCa  laag  wiika«,  aa 
daaert  die  Waaaenariatinng  dar  aaeaadlm  aadartbalb  HbMi- 
ten.  Schliesslich  möge  noch  bemerkt  werden,  dasi  man  durch 
geeignete  Einrichtung  des  Commutators  den  Strom  der  primä- 
ren mit  dem  der  secundären  vereinigen  uad  dadur^  eine  be- 
dantende  Veratärkiuig  echaiten  kann« 

SSiDvm«  Vni.  1€1*  Baetfannang  dea  BffitcbaagmrfailtBisaea  der  vcr» 

dtatea  aas  den  «paeÜMben  Gcwicble.  IV»  1971« 
0AMMiW«Viaiif  in  Pflansen.  II.  53. 
talUUrai.  Africanische  Wüste,  in.  1135. 
SaheL  Afrieaaische  Wüste.  III.  1136. 
SAUoif  acbwtBffeade  aad  tönende.  VlU.  190.  IX.  I27i. 


1  Diese  Wippe  ist  genau  m  ihm  bescbriebea  wordca  in  deticB 
Maalea.  Bd.  L2U.  8.  566. 
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•    tdiiiebleaa.  1093.    bunter.  1089. 
Sanduhr.  S.  Uhr.  IX.  1107. 
SaadwlrheL  X.  1636.  1911.  1924. 
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«liliacliinn<iehiiie.  S.  AutowtMi.  I.  6M.  VL  lOltt» 
ISchafehenwoIkeB.  X.  2282. 
«^chafbäutclien  zu  A<  rosuten.  I.  242. 
«ilchafloeh.  Eishöhle.  Iii.  151. 

Miall.  Vlil.  ITS.  Tf.n  und  Klang.  179.  277.  Entsuhuitg  des  Si-hal- 
les.  180.  durch  regelinüssige  Vibrationen.  182.  IX.  1271.  Schvrin- 
gungsbogeii  und  Schv\irigung8knoten)  Scballwellen.  187.  191.  featrr 
elastischer  Kärper.  läö.  loitgitudinale ,  transreraale  und  drehende 
Schwingungen.  189.  schwingende  Saiten.  190.  IX.  1271.  Ffageo- 
lettöne.  VIU.  192*  Mctrtronipete.  193.  Doppeltune.  197.  longitn- 
dinale  Schwingungen.  1^.  202.  schwingende  Stabe.  199.  Eisen- 
▼ioline  und  Strohfiddel.  200.  HaminerCöne  des  Pythagoras.  201.  Ge- 
scliwindigkeit  der  iongitudinalen  Schwingungen  verschiedener  Kör- 
per. 210.  drehende  Schwingungen.  214.  gekrümmte  Stäb«.  217. 
feaptwiM  MenWanen.  220.  die  AeoliM.  222.  BlattiMiit  Mmkm, 
226.  SchiUfignren.  227.  diM  Vcilillttüsi  tu  den  TMbilMü.  233., 
Eidhw  dm  Qmuk  te  SofcittMi.  Mi  Beckm.  24ll>  ffwlW 
«der  GoRf-GMg.  250.  Bog.  9Si.  loMgicadfank  Sdnvingungea 
jder  Schflibea.  281.  etodMii.  SM.  gdwyiiigiyy  liiiiiiiiw 
ligkdiM.  208.  DL  lfm.  dw  Uft  in  Vatam.  VUL  2ML  Mmk. 
273.  Till*  dntcb  Mcmdire  SckwuigugM.  2M.'  %mmktäm  im 
GÜMT.  266.  ifdmn  GelSne  in  lliMtMra.  26S.  ikmAmkm  Bm 
der  SSIe.  290.  absolute  Ueog«  der  Schwingngw.  261.  den  i.  VL 
2453.  Sireae.  VIII.  296.  Stte«  «der  Batteinents.  302.  tan^ 
lEii's  Messungen.  310.  Stimmung  der  verschiedenen  Orcbesur.  313. 
Cembinatinnstöne.  315-  Nebentöne.  326.  Tonverhältninse.  330u 
Gmndton,  Intervall,  Accord,  TenlctCtTf  Fortsehreitung.  331.  him«* 

C     niieher  Dreiklang.  333.   Schviingungnowg«  der  Ten«.  346.  Tem- 
peratur und  Schwebimg.  341.    Intervalle  und  Harmonie.  344.  mu- 
sikalische Instrumente.  345.    Glashannonica.  346.     Ku|ihnn  undl  Cö- 
lison.  347.   Sireichwalze,  Clavicy linder,  Pauuieludion,  Chalybsooaos. 
348.   Terpodion,  Hannonichord,  Panflöte.  349.   Pfeifen.  352.  Rohr- 
werkzeuge und  Zungenpfeifen.  360.   Miuidharuionica.  364.  Aeolienn 
oder  Aeolodicon  und  Symphoniuui.  369.    Scheng.  370.  Maultreoi- 
mel.  371.    Orgel.  372.    Menschenittimme.  373.    Pfeifen  mit  dem 
Munde.  383.   Luifaug  der  Menschenstimiiie.  385.    Fortpflanzung  6en 
Schalls.  388.   durch  atnosphärische  Luft.  389.  489.    Versuche.  390. 
tkifiiliiiii«  lettiwniBgw  darch  Niwton.  404.    Laplacb's  Theo- 
\  rie.  UZ    0mM*8  UtlMdbMigMk  421.    BiMWiiMigen  gegen 
Uplaos*«  HypotkcM.  424.  udervreldft  Btdii^pnifn  im  Matt» 
IbrtpflaDsung.  43t.  EM«m  dip  WMm.  43|.  dw  NMc.  497*  D«a 
.  SoMnecer.  442.  BImm««  dtf  ^tOmmmg  dwch  den  ScML 
Interferaiten  der  Schtllvrellni,  147.  V.  773.    FtttHlawuig  im 
Sehalle«  doi«li  Rnkres.  Vill.  45t.   ■Midilkre  fedetda  ^m»  dSÜ. 
SpiMknhr.  450.    Spriihiiwrib«  md  llitaiiälbrie.  107.  Wm^ 
Pflanzung  dmcb  Gase.  469.  Dulokg'8  Versnche.  481.  ^-"-^fniw^ 
diircb  Wasser.  483.  durch  lisis  i^lifsr.  m-  wk  VsfSMta.  499. 
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Bich  TiMMit.  496.  angewandt  auf  das  Stetboskap.  497.  md  Mi- 
krapJiMi.  406.  IntflMilit  wid  Dauer  det  Scballü.  UL  Ute»  Wahr- 
aahiBnng  den  Sdinlla.  Vlll.  500.  Umluig  der  mlmthmlitrai  TSne. 
202.  Theorie  der  UndulttiMien.  DL  1209.  Geaebfvindigkdt  in  4er 
l*nft.  f283.  in  twtin  und  llfbaigen  Körpern.  i286* 

Zus.  Ueber  die  Schalllehre  in  ihren  venchiedeneD  Zwei- 
gen sind  nicht  unwichtige  neue  Untersuchungen  hwiagekoiUMB; 
dft  aber  dai  Game  sieht  wctentiich  dadorch  nagaitaUet  inar- 
dett  kt,  so  werden  der  nMigen  Kflne  wegen  Andentengen  der 
bauptsSchliehiten  geniigen.  fim  und  DiLUnn  ^  gewahrten 
Töne,  welche  durch  elektrische  Ströme  zwischen  den  Schen- 
keln eines  Magnetes  erzeugt  wurden,  überzeugten  sich  aber 
bald,  dass  diese  LVsacbe  nur  eine  scheinbare  sey.  Dass  Stabl- 
stSbe^  nach  Art  der  Stimmgabeln  gebogen,  stark  tönen,  d»- 
tnn  kann  nmii  eich  ac&on  durch  Veraache  mit  den  Lamellen, 
worans  >Be  Magnete  bestehn,  fibenengen.  In  neneiter  Zeit  hat 
■an  gekrilaiaite  StahMrShte  atatt  der  CSbcken  nnf  TbSnnen  in 
Anwendung  gebraeht,  weil  de  well  woMMer  aind  and  wegen 
geringeren  Gewichts  die  Gebäude  weniger  bescliweren.  In  den 
Schlaguhren  gebrauchte  mau  schon  Bcit  längerer  Zeit  solche 
heOtönende  Stalildrähte.  Am  fleissigsten  hat  Sayart  bis  an 
seinen  Tod  die  von  ihm  stets  mit  grossem  Eifer  beafbeftete 
Schalllehre  an  erwehem  geaneht  Cnter  seine  nenesten  For- 
achnngnn  gehören  die  Ober  die  elgenlllehe  fteadaHbidielt  der 
Sandbnbinflingen  aof  schwingenden  FlliAen^  nnd  über  die  ao* 
genannten  Stösse*.  flicht  minder  thätig  auf  diesem  Gebiete 
w  ar  CaigtcARD  -  Latour.  Von  ihm  verdienen  vorzugsweise  er- 
wähnt zu  werden  die  Uutersuchungen  über  longitudinale  Schwin- 
gangen  einer  Wassersäule  *  und  über  das  Organ  der  Mea- 
schcnaffannR.  Durch  Versuche  mit  Röhren,  in  denen  die  Stimm- 
Under  nnd  dM  Organ  der  Epigtottb  kttnstBdi  nncftgebiMet 
war,  ergaft  dch,'dess  der  Ton,  welcher  dnrdli  die  kflnstliche 
Sdmmritse  hervorgebracht  Worden  war  nnd  4nrA  effienLnftstroni 
tnr  zweiten  Stimouitie  gelangte,  modiücirt  und  der  menschlichen 


t  BibL  mdv.  de  Gea^e.  T.  XVL  p.  306.  4M^  VeigL  rsneniMr 
inn.  BdL  Um.  8.  580. 

2  Arm.  de  Chira.  et  Phys.  T.  LXV.  p.  337. 
3f  L'lastitnt.  1839.  p.  462.  1840.  p.  6.    Verg).  hierüber  RdaUn  ia 
O^e's  Repmorium  der  Physik.  BeH.  1839.  Bd.  Iii.  S.  i  fL 
4  Aao.  de  Ghim.  et  Phys.  T.  hJL\h  ^  m 
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.   StiMM  IhaBAer  wu4/l    MbH  Mm  4ii  .ento  ffitaMÜiu 
Mbm  Tm  g«b,  lun  4emlbe  dnoli  ffiBiiifygeii-4er  swviteB 

zum  Vorschein ,  obgleich  er  durch  diese  letzte  allein  nicht  er- 
zeugt wurde'.  Wenn  K.  F.  S.  LisgOYlUS^  fand,  das«  die 
Weiten  der  Mundliölile  niclit  im  gleichen  Verhältnis«  zur  Tiefe 
der  Töne  stchu,  als  dieses  bei  bauchigen  Gläsern  gefunden 
wird»  80  liegt  bieiron  die  Unaciie  einlaeh  in  dea  UoMtendfl^ 
dM  der  Ton  hm  bandiigmi  Roomo  dee  Gbf  et  eneogt  wird» 
^  bei  der  MmdbOUe  ober»  ^web  die  Stiamritie  bereite  eoteloB- 

den )  Torliondeo  wC* 

Die  Biurdhrlicbsten  und  gehaltreichsten  Untersuchoogen  über 
SehwiDgongen  elostiBcher  Membranen  mit  Beuehung  auf  die 
Stimmen  der  Menseben  nnd  Thiere  bot  Job.  Mtun'  ongo- 
■tellt;  sie  scbliessen  sieb  an  die  ?on  BiOT,  CAi6iVARD<^LATaim 

und  Hrnle  gemachten  Versuche,  das  Stimmorgan  durch  ela- 
stische Membranen  nachzubilden,  an  und  künnen  hier  wegen 
ihrer  Ausfulirlichkcit  nicht  vollständig  mitgetheilt  werden,  viel- 
mehr gestattet  der  Raum  nnr  einige  der  wesentlichsten  That- 
oacben  beranuubeben.  Unter  die  Uanptvemnehe  gdiörea  die- 
jenigen» welcbe  er  mit  Streifen  einer  dünnen  Membrane  tob 
Kautscbuclt  anstellte»  die  er  über  die  Mfindnng  eines  Robra  in 
einen  Rahmen  so  spannte,  dass  entweder  der  Luftstrom  durch 
den  schmalen  Raum  zwischen  den  beiden  Seiten  des  Streifens 
und  des  Rahmens,  oder  zwischen  dem  die  HälAe  der  Rohröff- 
Dung  schliessendcn  Streifen  und  einem  die  andere  Uälfle  schllea- 
senden  festen  Deckel ,  oder  endlich  zwischen  zwei  die  beiden 
Hüften  ?eraehlieaaenden  Streifen  durchging.  In  diesen  Fitten 
bildete  der  Apparat  eine  Mnndbarmonica  nrft  elastiscben  Mem- 
branen; indess  gab  ancb  ein  über  die  Oelliimi|if  eines  Robra 
gespannter  schmaler  Streifen  Kautschuck  eiueti  Ton,  wenn  er 
durch  einen  pcrpendiculär  gegen  den  Rand  oder  schräg  von 
der  Mitte  aus  gegen  ihn  gerichteten»  durch  ein  kurzes  Rühr- 
eben geblasenen  Lnftstrom  in  Schwingungen  versetit  wnrd^ 


1  L'lnstitut.  1843.  N.  482. 

2  Poggeiidnrff  Ann.  Hd.  LV  III.  S.  100.  \  ergh  über  dis  Weite  der 
Xisbialpfeifen  Miller  ebfud.  HA.  LXIII.  S.  380. 

3  Handbuch  der  Pliysiologie  des  INlensrlit  n  ii.  s.  w.  1840.  B<1.  II. 
S.  140  h\s  245.  Vergi.  1:eber  die  Compensatio»  der  phjsischen  Kräfu 
am  menscbl.  Sümmorgsn.  Berl. 
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wbM  4k  BNw  4m  Tom  dinvli  ttlHterM  äiMmm  ?Mgriki- 
wmt  WMdeu  kamt,  Hbrig'eoi  aber  im  umgekebrtm  VarbÜteisi 

der  Läns;-«  dns  Rohrs  wächst.  Die  Breite  der  Spalte  zw  isclicu 
zwei  Membraricu  hat  keinen  Einfluss,  doch  hört  der  Ton  ganz 
aaf,  weufl  sio  zu  gross  wird;  merkwürdig  ist  aber,  dass  der 
Ton  zweier  SUmknmm  tiefer  ist  als  der,  weleben  jede  ein- 
asho  gi^(,  wenn  in  diese«  Palie  beide  den  nlaMien  Ton 
gAm.  Andel  klitefes  nidrt  statt,  so  tretan  vMAm&o  Mbdi- 
fieafiftieB  eh.  Wilkr  YeiferCigte  Mmidstlcke  «it  meitoa- 
dBsoi  Zangen,  indem  er  über  dem  offenen  Ende  eines  kurzen 
Rohres  zwischen  zwei  ilolzplättchen  eine  schmale  iMembraue 
spaoDte,  oder  die  eine  Hälfte  mit  einem  Holzplättchen,  die  an- 
dere mit'  einer  Membrane  bedeckte,  oder  l>eide|lliilfteD  Mit  zwei 
Siek  Mke  kerllkreiideD  MeabraaeB  ttberspaoBte,  oder  endück 
iwei  Siek  kerikreiide  Kanlsekockatfcifeo  Uber  eise  lioglicke, . 
der  Axr'des  ftokrs  parallele  Oeffiuiog  spannte.  Diese  Mond- 
stQcke  steckte  er  in  1  Zoll  weite  Röbren,  deren  LHnge  dem 
Tone  der  fiir  sich  angchlnsetien  membranöscn  Zunge  zuge- 
körte,  verlängerte  danu  diese  Rubren  durch  Ansatzstücke  bc- 
deotend,  erkielt  aber  im  Allgemeioeu  keine  deu  Verläogemd- 
gCD  eerreefeadireiide  TiiOe,  oder  ow  in  einselnea  FMUen,  was 
dams  eiUiriiGk  seyn  dürfte,  dass  die  VibratieDssMngen  dnrek 
die  aieadmn5sen  Zangen  Yorangswelse-  und  sdiwer  verSnder- 
Keh  bestininit  werden  nnd  sich  biernacb  die  Scbwingungskno- 
ten  der  Lutlsäule  in  den  Röhren  bilden,  mit  Ausnahme  der  .■ 
wenigem  Fälle,  in  denen  die  liängcn  der  Lnflsäulen  in  den 
Röbren  das  stärker  bedingende  Element  abgeben.  Merkwürdig 
wir  dabei  das  Zurfickspringen  des  dnrck  V^erlMagernng  des 
Aasatirobfa  tiefiir  gewordenen  Tonen  nnf  den  meprllnglieben 
nad  der  Onutnnd»  dnas  dnieb  partielle  Bedeckung  der  End- 
SI^Dg  der  Ansntwokre  die  TUne  tiefer,  aber  auch  köber  * 
wurden.  Um  den  Einlluss  der  Anspruchrohre  oder  Windrohre 
(vergl.  Bd.  VIII.  S.  376)  zu  prüfen,  diente  ein  Mundstück  aus 
einer  0,5  Z.  langen  Röhre,  dessen  Oefl'nung  zur  Hälfte  mit 
«iaer  Holzplatte  bedeckt,  ^ttber  die  andere  UftlRe  eine  Men- 
bimn  dickt  anliegend  gespannt  wnr.  Dieaea  wmde,  entweder 
■it  deai  Mnnde  angeblasen  nnd  mit  Anaatnrttbren  iron  wncb-  . 
asnder  Linge  veraekn,  oder  ebne  Aasafar6bre  aiittslst  eines 
^  Wiadrohres  von  gleichfalls  wachsender  Länge  zum  Tönen  ge- 
bracht.   In  beiden  Fällen  nahm  die  Tiefe  der  Töne  Biit|der 
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Vilfayifiwf  4ir  WttM«      M«  w  OMmM», 

4nreli  den  Raum  vor  den  anteren  SdmMeBlilDdeni  and  die  Luft- 
röhre mit  den  Bronchien  gegeben  sind,  compenairen  sich 
nicht,  sondern  wenn  die  Tonhöhe  durch  das  eine  gegeben 
ist,  wird  sie  dvroh  das  andere  verändert,  bis  die  gegeosei- 
tigw  EinwiikmigeD  gleich  siod.  In  BenebiiBg  aaf  4m  Qr- 
wftwuff  clair  bain  PfoiftB  Hit  dMM  Mwidfi^  bafas  flfovBS  v»  s*  w« 
meugten  Ttae  tritt  Kiioft  4m  m  Watka  aathdlaiMi  An- 
MMm  völlig  bat  HbricbtBeh  dia  Ursprungs  der  Sngeiitliie 
erkUbrt  er  sich  gegen  die  Ansicht,  sig  liege  die  Ursache  in 
den  Unterbrechungen  des  Luflstromes,  wie  bei  der  Sirene,  sucltt 
diese  viabaehr  in  den»  weiw  auch  an  sieb  unwalimehmbareiB» 
'  Vibratfonen  der  Zungen.  Wenn  Andere,  nanentlich  W] 
dia  icbifiagaiida  LnftaUpMa-  ab  aigaatHaba  Utaacba  daa 
angebaa»  aa  apMcbaa  diaaafOB  da«  aCarliaii,  klaagralta  Tae^ 
dar  aar  daM  taagitadiaala  §abiringungen  dar  Lairibda  im 
Rohre  entatahn  kann,  die  aber,  gleichsam  aU  secundäre,  ihren 
Ursprung  den  Schwingungen  der  Zungen  verdanken.  Dabei 
bebt  MÜLLBR  den  bedeutenden  Umstand  hervor,  daaa  die  Töne 
der  elastischen  Siaadbraaen  darch  stSrkeraa  Anbtaaaa  BMrkBcb 
fai  dia  II«ba  «dai,  atall  daaa  aia  bei  alama  Zaagaa  dadaicb 
ataraa  tiafar  wardaa.  Dia  üiaaeba  biama  aatat  ar  aadi 
Wabraabaialiabbait  daiaia,  daaa  die  aUikar  aMaMbda  Laft  dawA 
fortdauernde  Einwirkung  der  Membrane  eine  mehr  beschleu- 
nigte Bewegung  nitthcilt,  indem  sie  aus  dem  Strome  gelang 
und  bei  der  Rücksch\^ingung  keine  volle  Ezcufsion  becndig^t» 
aaadaio  war  daiaa  Vottaadaag  wieder  zurückgetrieben  wird; 
dagagaa  aalaa  alaira  Saagaa  daiab  aabwaabaa  Aablaaan  aacbt 
ia  ib»ar  gaaaaa  lSx%e  warn  Schwbifaa  kaauaan  aad  daher 
aiaaa  bUbafaa  Tan  gebaa.  Sar  gaaaaaa  FaalirtalluBg  dlea 
Tbatsächlicben  muss  ich  bemerken,  dass  W.  Webee  ^  aaf  wel- 
chen sich  MülXBR  bemfl,  zwar  vollkommen  Recht  hat,  wenn 
er  sagt:  eine  nachklingende  Stimmgabel  und  Saite  geht  etwaa 
in  die  Höhe,  aUein  biervaa  läsat  sich  kaia  IScbinai  an! 
plMalicbaB  alaakaa  imfsJk  BMabaa;  daaaaraaa 
gabal  baiig  aaBoyigt  adar  aiae  Satea  alaiiL  attal  adat  aatH^ 


1  Poggeudorff  Ann.  Bd.  XIV.  S.  402. 
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M  ilt  dMT  Tmu  Jbite,  ft^  lofMt  ui  <to  «MMleu  über  mil 
«M  Mb  fldnNwlMi  HifllJiMiigMi  wMer  liiliw.  Di«  OiMdie^ 
4«  «Dftiiglktai  £iMHiag  dei  Tmm  liegt  wM  tkm^mUä 
Wi  Jen  Ml«B  wi4  vermtMidi  Mek  M  4m  fttiaf  imlii  io 

4er  sUirkereo  Aospanniiut^,  die  Krliöhung  beim  spfttereD  Nach- 
kiiugcu  dagegen  durfte  wohl  iu  deu  Htark  venniudorteii  Excur- 
sioaea,  den  kleiaeraa  Schwiaguagsbogeo  zu  sucheu  seyn,  wel- 
che, als  pendelartig ,  htkinnriicrh  in  kleioerca  Zeiten  i'oHeoUet 
wwi4iB.   Mm  dao  ZoBaaBBBMcatei  fiaiiat  daa  NankfflBiüi 

4af  T«B  angenUiektteli.    9okm  aUr  dia  oMteMMiftniilgeD' 

elaatischeD  Zuogeo  an  beiden  Enden  befestigt  sind,  Mn^ 
sen  sie  eine  mit  der  jStärke  des  Luilstromes  wacJisende  S|»au- 
Duog  erhalten,  woraus  dann  die  Erhübung  des  Tune«  von 
ailkät  folgt  i  bei  starreu  Zungan  findet  die  Befestigiuig  nur  ou 
mmm  Bad«  ataiti  mi  kimmi  ttHt  die  UaoptMi^gWf  W9g, 
ir  VMallw  abir  9tMmii  «ioe  MifttlMliclMi«  OnlHWMlMg» 
ib  fciflr  ffeatettet  iat«  deu  ee  hirt  «Uerdioini  aeiae  Midilkr- 
kdt,  daas  der  Tod  einer  Zuageupfeife  aiit  Windrehr  darch 
itärkeres  jLnblosen  herubgcbt,  bei  einer  gemeincu  Mundbarmo- 
nica,  eineia  flachen  Bleche  mit  mcssiugucu  Zungen  aber  geht 
im  Gegeatbeii  beia  atfirkeren  Anblasen  mit  dem  Munde  der 
Tea  Ui  u  «inen  gaaien  Tone  in  dia  Whe.  Eine  ErklKraag 
diwir  «idei^ftracftenden  Eneheiaaqgen  weiH  ich  nicht  aM- 
Mkau 

In  spcciellcr  Beziehung  auf  die  Stimme  der  Menschen  be-> 
Ballte  WUMM  die  im  Wörterhuche  nicht  berflcksichtigtan  Ün- 
tMia<JhBagen  tan  JUtoS  MAUUim^  Bism^iiad  Ijudildt^; 
Ae  ferri^jUdhate  Beaditai^  veidtcaea  aelaa  dgencn  Kr* 
af^cileiaBgen  dieaea  PiaMeaM^  wavaa  Mar  aine*  karae  tJc^bai'^ 
lieht  weU  mtetHMiik  kt  Dia  Rasvitale  etBtaen  eich  auf 
Versuche,  welche  er  mit  aasgeschnittenen  menschlichen  Stimm- 
werkzeugen anstellte,  wobei  er  die  Verengerungen  und  Er- 
weitenngen  der  B^mmtitg/e,  wie  sie  im  Lehen  durch  die  Mna- 


1  OatSaes  of  haman  physiolog>'. 

2  AkUt.  gh.  de  MMIe.  ff.  ». 

I  hMtd.  aad  Bdhih.  PhiL  Ma».  JJT.  5).  U.  6».  T,  IX.  p.  »1. 
MM. 

4  DiiNit.  de  vecb  Iwanaiieat.  Berel  IBtS. 
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kdD  hamifahrackl  wwdea,  darcb  PKden,  die  mittelst  Gm^ 
uMlHi  wgmgwi  wiffdeii,  Wwwlutalligte.  Die  «■tam 
MnUMer  g«tai  bei  enger  ModmHm  dndi  BImmi  vm  der 
LnftHttre  aas  voHe  md  reine  TBiie,  4ie  äber  tnreh  die  obe- 
ren Stimmbänder  und  den  Kehldeckel,  welche  gleichfalls  mit- 
schwingen ,  stärker  werden.  Die  Töne  entstehn  am  leichte- 
sten, wenn  der  hintere  Theil  der  Stimmritze  geschlossen  ist, 
sie  bleiben  sich  aber  auch  ohne  dieses  hei  gleicher  Spennwny 
der  StiMMnder  gleicli,  ebne  Jfiininae  der  gtgawfee  oder  fe- 
riegeree  Weite  der  Manritaej  «neb  geben  tfngkieb  geepennie 
Mnbander  in  der  Engel  wm  demeiben  Ton.  gteiien  di^ 
gleieb  gespannten  Stininibftndef  beim  Schwingen  an  einem  TlMHe 
ihrer  Länge  an  einander,  so  entsteht  ein  höherer  Ton,  und  hei 
geringer  Spannung  derselben  sind  die  Töne  klins^onder,  wenn 
aie  jiich  berühren,  als  wenn  sich  eine  enge  Oeflnung  swiacbea 
ibM  befindet  ;  in  beiden  Pillen  aber  bleibt  die  JÜbe  inweiln- 
deiC,  welebe  fiuit  gam  m  der  Spaannag  abblagl»  obae  dann 
Jedeeb  dabei  daa  ftlr  kOasttobe  MeatoaeB  aa%etaBdeae'  Ge— 
aela  der  ^laadraiwunelB  der  npaaneaden  KiffUe  Aaweadmg 
'  findet.  Die  Töne  lassen  sich  durch  Spannung  um  etwa  zwei 
Octaven  erhöhen  und  werden  darüber  hinaus  schreiend  und 
anangenehm;  durch  künstliche  Erschlaflung  derselben  mitteint 
aarttckdriiekender  Gewichte  laaaea  iieb  dann  noch  Töne  her- 
fwWagaa,  die  iber  eine  Oetate  tiefer  aad.  Meikwtttdig  int 
daa  Ergebaiaa»  daas  aicb  bei  sdiwaeber  Spananng  der  Btimm^ 
bieder  awei  gaaa  rereebiedeae  Raffinier  bervaibiingaa  laflaea, 
nSmüch  die  tiefen  Töuc  der  ßruslslimme,  die  höheren  und  die 
höchsten  der  Fulsetstimme;  bei  einiger  Si)aiiuung  komoicn  stets 
Falsettöne  zum  V  orschein  und  Brusttöne  bei  grosser  Abspan- 
nung, bei  schwacher  Spannung  werden  beide  Arten  durch  die 
Stlike  den  Blmeaa  bediagt  aad  der  Fabwttea  kaauat  bei  gaaa 
aebwacbea  Blaaea  leiebt  aoai  Vmacbeia.  IKe  beben  Tdae  aaid 
tfbrigena  keuM  FbgeelellBae»  webei  ein  Tbeil  dea  tSaeaden 
^  Körpers  einen  Knoten  erhält,  vielmehr  werden  beide  Regster 
dadurch  bedingt,  diiss  hei  den  hohen  Tönen  nur  die  Räuder 
der  Stimmbänder,  bei  den  tiefen  die  ganzen  Stimmbänder  mit 
grossen  Excursionen  lebhaft  schwingen,  wie  auerst  Lbbfklox 
beobnebtit  bei;  Zar  eigenlliebea  Biaeagaag  dieaer  beiden 
^  Artea  foa  TVaen  lind  alao  die  fibrigea  Tbeile  den 'Spracher- 
gaaa  niebt  erfiirderliob.    Der  Qatoraebied  der  Hübe  der  TOae 
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M  WtibcHi  md  Mttimm  benilit  wd  4m  vngleiehQB  LSng^ 

der  StimmbKnder,    denn  es  fand  sich  die  mittlere  Länge  bei 
MSonern  in  Rulie  =  18,25  Millim. ,   bei  stärkster  Spnnnuna^ 
^2d}d>  bei  Weibern  in  Ruhe  =  12,6,  bei  stärkster  Spannung 
=  15,6  Millim.,  wonach  «Ito  das  Verbältniss  im  Ganzen  3:2  ' 
lit  B«  gieich«r  SpomiiBgr  IM  aiok  der  Ten  dardi  itSrke- 
^  lee  Mmmb  bis  ni  elim  eMMf  t^hiCe  wid  ^dwAer  in  dHe  BRHm 
miben ;  dnteb  de»  rikltgefceaden  li^llitrMi  (Mb  BHnMn  der 
Lnft)  eotiteht  gfar  kein  Ton  nnd  nur  zuweilen  ein  tiefer  ras- 
selnder.   Die  Erzeugung-  eines  Schwingungsknotens  durch  leise 
Beriihniug  der  Stimmbänder  bat  bölicre  Töne  zur  Folge,  die 
Länge  des  Windrobrs  aber  bat  keine  solchen  Wirkungen,  als 
bei  einer  Kmtoelineksniig^e,  mid  MOim  gtonbt  daher  mit 
Seche,  der  wei%  terSaderlidiea  Littg«  der  LalbMre  «leB 
Bodini  Mtf  die  TmiIiIIImb  äbei^recheB  n  mtbmm.    0«ft  dap- 
fdle  Ansatzrobr  des  menscblicben  Stimainrgans ,  Meudrelir  md 
Nasenrohr,    wirkt  biusichtlicb  der  Tonhöhe  nur  als  ein  einfa- 
ches und  verändert  bloss  den  Klaiisr.      Auch  der  Kehldeckel 
■chcint  keinen  weiteren  Einfluss  zu  haben,  als  dass  er  beim 
Ihnbyediliektweidee  den  Tea  etwas  tuder  nnd  dumpfer  macht. 
Bir  Owihegeu  veraogert  sieli  «ad  dae  aMfifeiieA  vetklfil 
M  M  Meren  Broettiteea  ved  de«  FaisettttM,  bei  gleich 
heben  TSmeii  ist  der  fsthmni  ftmeiiim  gleifii  eng  und  selbst 
die  Berühmug  der  Gaumenbogen  mit  den  Fingern  ändert  den 
Ton  nicht. 

Nach  aliem  diesen  ist  das  menschliche  8timmorgan  ein 
Znogenwerk  mit  doppelten  membrdnösen  Zangen  nnd  FscH- 
inn*e^  mamwtt  hiergegen,  dami  wlMurend  geVftmt  bleibender 
fWimenilaiJ  gar  heb  Ten  enistehn  hBuile,  wwirft  Ittuu 
•b  mH  der  Bifthmg  nicht  ilherenstimmend;  avch  darf  Ich 
eas  eigener  Erfuhrung  wohl  hinzusetzen ,  duss  weder  die  Blät- 
ter der  ClaHnctten,  noch  die  Rohre  der  Hohoen  und  Fagotts, 
mindestens  bei  den  tiefen  Tönen,  völlig  geschlossen  sind,  in- 
dem in  dienern  FaUe  gar  heb  Ton  entsteht  Endlich  darf 
nan  aar  mn  einer  nntmi  mseblossenen  Stange  des  gewöhn» 
heben  SdaUMna  an  einer  Meie  die  Xnaaere  harte  Rfanle  weg- 
nihmuu,  die  innere  Ibine  Hant  mit  einem  Efame  veraehn  nnd 
hinrfiibinien ,  um  einen  Ton  zu  erhalten,  welcher  sichtbar ^durch 


1  flandbacfa  der  Kzperimenttlphjsih  ven  BiOT.  Bd.  IL  S.  148. 
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iMit  M  DflAAKT  «m4  tiscoyiim,  woMek  Biln  mdl  T8»fe 
der  Töoe  fon  der  i^erins^ercii  und  g-rüsHüreii  Weite  der  Stiuiin- 
riize  'abhUng-t,  zeigt  sicli  niich  den  «ityetjbeüteo  £rfidinuigea 
MtUJuCs  all  UDricbtig^. 

Von  den  riclcn  NadiwehiMyMi  ttter  dl«  MeDscbenituMM 
glBobe  Mh  laIgMd«  mMm  m  ■Imm  lUi  Am  IMm. 
TtaM  alrigt  d«r  KMuf  f  Ml  wai  dM  AaMtonhr  wM 
MBger  ;  du  «egfendml  Mtt  M  dM  MImiwi  Ttlaea  sMt, 
auch  riicken  die  Guuujeobugeu  zuHauiineii  uud  das  Zä[>fcheu 
wird  so  viel  kürzer,  je  böber  die  Tüoe  werden.  Indtbä  sind 
nicht  die  Falsettöne ,  wobl  ab«r  die  des  ftäuB|>erns  und  Weimar- 
ohcM  TttM  der  Ganafttbegta  Mid  d^  Geanensegeli.  Im 
Alter  twÜMt  dM  Süwmt  m  Omg  dwdi  die  OmümKi»  4er 
KeUki^lluioffil  wmi  die  Veritadeiwig  der  MfaUtader*  «a 
flicbefiMifr  dereii  MmIbw  dee  lei|wiMBe  der  Merfea  Mif  4i€ 
Meskeln  und  das  bicr,  nie  Sberhaupt,  entstehende  Zittern  der 
Bewegung*.  Durch  anhaltende  Anslreng^ng  ermüden  die  Mua^ 
kein  und  die  Stimme  verliert  fUr  einige  Zeit  ihren  KUag*« 
doMen  (den  aller  andern  InstmoMete  ee  SdnUeil  und  VolU 
keMMeelieil  übeildeteude)  Vetiüge  fMi  der  deMwedM  WeU- 
Ufr  mhI  giiiihiiMirfgM  filpeMieiy  der  In  Wfceaden  SoMMide 
eieli  lange  gleiddMeibeBdea  Apparele  lierrlilMt. 

Ueber  das  Pfeifen  mit  dem  Munde*  bat  Muller  am  Ende 
(S.  220)  noch  einicrc  Sätze  hinzugefugt,  die  zum  Theil  der 
oben  geg^beeeu  Erklärung  des  Ursprungs  dieser  Töne  wider- 
i|wecfaen,  wiewohl  jene  mir  noch  immer  die  allein  richtige  m 
wm/m  eeheiet.  Dwdi  ■■iliMig  der  Laft  m  dee  Eiedem  eiaer 
Oeftuiy  kees  idelil  weU  eis  Ten  enteleldiy  weil  eii^MlKdbtt 
leibveg  fl&Miger  Mllr^  irielit  ntettiedet  Gegen  die  enge- 
führte  Behauptung  von  Gamvard -Latour,  dass  die  uKnKehen 
Töne  des  gewöhnlichen  Pfeifens  auch  dann  erhalten  werden^ 
wenn  man  eine  durchUicherte  Korkscbcibc  zwischen  die  Lippen 
nimmt  (wobei  ieii  Yereiiasetzc,  dass  die  inneree  weichen  Häute 
beider  lippeii,  deneo  die  Töee  Iknm  DnqpnMg  fefdeeken, 
wiricM  die  Keikiebeibe  in  ihrer  gMieee  AMdekMMg  eaf  M- 
dee  Seitee  lierMM  Mid  teeeeh  eiehft  frei  seimigen),  luMli  ick 
nichts  anderes  antworten,  ah  dess  ich  diesen  Veraeeb  erel  eeiiet 
sehen  müsste,  ehe  ich  das  Resultat  für  cruiesen  halte.  Voll« 
körnen  richtig  dagegea  ist  der  Verseck  JAyuu*«  eelket,  wo* 
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KSrper  nit  eine«  Loche  eben  pfeif<mlM  Tm  Mm  Bindelieii 
der  Luit  erhält.  Dieser  entsteht  iodesH  durch  tleu  Strutn  der 
Laft,  welcher  durch  die  OeiTonng  dringend  die  Luft  in  der  in- 
nerhalb d«  liiyyOT  gthildatea  iüUiliuig  aiun  Vibriren  bringt^ 
feUt  aber,  wmm  warn  aadl  «Immb  Unat»  anm  Beweiae,  daia 
iSm  dwek  «Im  OeAmag  in«  FMe  ürtaand»  Lnft  keinen  Ten, 
•nf  jeden  M  keinen  ao  Ittnenden,  ab  ikn  dM  Pfeifen  nnt  des 
Munde  f^ielit,  liSebateiia  nnr  etnra  einen  mnadienden  oder  einen 
ziäciicudeu,hcnrr>rzubringen  vermag.  Uebrigens  heziehc  ich  mich  auf 
die  von  mir  im  Wörterhuche(Hd.  VI  II.  8. 383)  angegebenen  Gründe. 

Deber  die  FortpÜaoauug  des  Schalls  durch  Wasser  sicUle 
BomrrcAtm^  Veieneke  nn  nnd  folgerte  daraui  Resultate,  die 
mk  denen  fon  CnUiAtCMl  fitfkor  gefandonen  nkAt  fiberainitnn- 
■cn«  LeliiweM  nntorwnif  ein  daher  ainer  kritieehen  FMmg, 
MkB  nber  «ngMeh  eine  nene  Seiha  Vereadhe  nnl  elirae  Terin- 
derten  Apparaten  auf  dem  (ienfer  See  an,  wobei  die  Entfernung 
35000  Meter  betrug,  die  jedoch  vollkommen  alles  dasjenige  be- 
stätigten, was  er  vorher  gefunden  hatte  ^. 

Eine  Reibe  merkwärdigor  Erscbeinongen ,  die  sieb  auf  die 
SchaUwatten,  deren  Reiezion  and  interfcran*  hevehen,  hat  N. 
Satart'  hekannt  gemncht  Dieeer  find,  dais  daa  Gerlaaeh 
ran  Baeieto  einen  nnl  den  Rlrasaenpffaster  Mirenden  Wagens, 
eines  Waaeerfalls,  des  heftig  aus  einer  Oefliiuug  strömenden 
Dampfes,  der  wirbelnden  Trommeln,  des  Windes  in  Bäumen, 
des  Meeres  u.  s.  w.,  wenn  es  ¥on  einer  ebenen  Wand  reflec- 
tirt  wird,  dmeh  die  vereinten  aufTallendeu  und  refleetirenden 
Wellen  T8na  enengt^  die  hi  beitiBinten  EnlflBniangen  nbwedi- 
mM  wm  ynrichein  fcownen  nnd  feraehwindin.  Da  in  efnam 
Qerimeh  die  aHmartiidmi  T9ne  der  diatontsitoi  Toaldfer  ent- 
haken  sind,  so  mass  er  mittebt  eines  auf  die  die  Schallwellen 
reflectirende  Mauer  lothrecht  gerichteten  nnd  horizontal  gehal- 
tenen Massstabes  die  Entfernungen,  wo  diese  zum  Vorschein 
kamen.  Ueisst  dann  der  erste,  am  Ansg[ang8pnnctc  entstehende 
Ton  wilkitalieh  0,  so  waren  die  genenenen  Abatünde  nnd  die 

1  S.  Bibliotb.  ufliT.  T.  XXXL  p.  m  Af«t  1839. 

2  L'lnstit.  1841.  9iue  Ann.  N.  401.  Bibl.  univ.  de  Qmkj;  N.  68. 
Dsnus  in  Rdinb.  New  Phil.  Journ.  N.  LXIll.  p.  91. 

3  Compt.  rend.  ;r.  VII.  p.  1068»  Oarsvs  in  Poggendorff  Ann. 
Bd.  XLVl  S.4I». 
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1  «b 

Töne 

BiaWl  «Mm 

1  Abstände  Ton 

1      j  mm  

der  Mauer 

1  Berechnete  Wellen* 
1  langen 

c 

1,00 

1  X  1  1>000 

D 

B  ' 

031 

1X4  »0<800 

F 

0,76 

1  X  i  ^  0,750 

G 

0,67 

1  X  T  0,667 

A 

0,61 

1X4=  0,600 

H 

0,54 

1  X  A  —  0.533 

« 

0,50 

0,6X  1  «0,500 

d 

lk45 

0,5X#  «0.444 

•  - 

0,41  ^ 

0,5  X  1  =  0,400 

f 

0.38 

0,5  X  i  -=  0,375 

er 

0,34 

0,5  X  *  =  0,333 

Hierauf  wurden  Versuche  mit  einer  Glocke  gemacht,  die  sich 
in  einem  Abstünde  vuu  etwa  40  «bis  50  Meter  von  einer 
glatten  Wand  befand.  Ueisscu  dauo  die  l'uncte,  wo  die  re- 
fleetirien  T9m  an  stärksten  waren»  Knotwi»  di^figfn»  w« 
■ie  fwachmHidMi  ■chiw,  Biuche',  ao  batnig  4ier  gaawa 
acna  AMaod  4aa  entoa  Knotana  alvaa  mAt  «la  tne  kalbe 
WaDanlSoge,  dia  übrigaii.  atiaMiteft  abar  ao  ganan»  ab  4ie 
Messaiig  dieses  verstattete,  mit  deu  Wellenlängen,  sogar  mit 
Rücksicht  auf  die  bei  den  Versuchen  stattfindende  Temperatur 
übereiu.  Es  folgt  hieraus,  duss  ebene  Flächen  das  Vermögen 
baben,  einen  jeden  Ton  zu  verstärken;  aUain  dann  muss  der 
toaanda  Köff|iar  eben  geinaaaa  Abataad  ?on  d<ir  feflectirenUcn 
Ebana  baban,  welcbar  nacb  dar  Uttba  4aa  Toaaa  fcracbbibii 
bt  Zijgicicb  Uagt  bbria  abe  gwnaaa  Baiiabaag  auf  das  ¥ob 
CuLADNi  aufgestellten  Satz,  dass  jedes  Zimmer  fUr  die  Baaeoeee 
einer  gewissen  Tonart  am  geeiguctüleii  spcy. 

Neuerdings  will  Fermond  '  aufgefunden  haben,  dass  ein  durch 
eiue  Glasröhre  getrieben^  Ludstroni  nur  dann  einen  Ton  er- 
lenge,  wenn  er  eine  aebraabenrdraiige  Bewegvng  wm  die  Aze  der 


1  Compt.  reud.  1843.  T.  XVU.  j».  ÖOO.  T.  XVIll.  p.  171.  Poggen- 
durir  Aua.  lid.  LXII.  S.  576. 
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Glasröhre  am  einen  Ende  mit  einem  korkstopfen,  in  dCMen 
UmfaDg*  einige  sclirttuhenrörmig  gewundene  CanÜle  eingeschnit- 
tba  waren,  und  um  die  lüerdurch  entstebcndc  scliraaibenfürauge 
Bortgung  4er  Luftsäule  in  Innern  der  Glai»rölire  wahrzuneb- 
■en,  bliee  er  TateekerMieli  ^mnk  4ie  EimrMttm  im  Korke. 
*  Ote  eiiifiicH  io  gebil4ete  laeinmeik  mmmt  er  Helikophen. 
Dm  ichrMWeftriMye  Fiirttnnfea  dfor  lengitadimleB  Mwfai* 
guugen  holller  tönender  Glasröhren  ist  bekannt.  Die  LuO-' 
Schwingungen  in  cylindHscben  Röhren  sind  theoretisch  uiilcr- 
Mckt  durch  W.  HoPKlKS  S  welcher  dann  zugleich  die  auf  diese 
Weise  erhaltenen  Resultate  durch  Veisuche  g^rilft  hat.  Anck  die 
«Mi  A.  PnuHD^  entdecklSB  Tttoe»  wekdM  entiCeken,  weon  die 
«1  ThenBOMterrVkreB  yefcheeaen  Kogeb  efkalten,  verdienen 
hier  erwiiiM  m  werden.  PnrAVD  MMt  ihren  Ursprung  von  der 
h  den  Röhren  haflenden  Feuchtigkeit  ab ,  die  in  Dampf  ver* 
waudelt  ausströmt  und  dann  ein  Wicdereinströmeu  der  Luft  ^  • 
veranlasst ,  wonach  die  £nicheinuugen  sich  denen  der  c  b  e  m  i* 
sehen  Harmonica  anschUessen.  Als  Gesetze  für  diese 
T8ne  iyid  er  auf,  dass  mter  ionst  gieichea  üauitSnden  die 
TSae  desto  tiefer  sind.  Je  lliager  die  lUllira  kt,  bei  gleick  kn- 
ffm  Egbrm  siker,  je  gröseer  die  Kogel  isl^  dagegen  dasto  kik 
her,  je  weiter  die  Rühre. 

Ueber  die  Geschwindigkeit  der  Fortpflanzung  des  Schalls 
durch  die  Luft  sind  sehr  schiitzbare  Versuche  binzugekounncn^ 
welche  zugleich  dazu  dienen,  das  durch  STAMPFER  und  Mtr* 
Bia  (Rd.  Vlll.  8.  397)  erhaltene  Resultat  zu  bestätigen,  wo- 
■siieh  dss  Aiiürteigen  oder  Herahgehen  der  SchnUwellen  nnf  die 
Porfpflaatongsgeschwindigintt  kenen  Eiallass  bat  Die  Ge- 
hrfider  k.  und  C.  Bratais  und  llARTiifS  stellten  diese  Versa-  ^ 
che  an,  indem  sie  im  September  1844  auf  dem  Faulhora  und 
nchcn  dem  Dorfe  Traciit  unweit  Brieuz  Böller  abfeuerten  und 
die  Zeit  massen,  binnen  welcher  der  Schall  die  gerade  Strecke 
zwischen  beiden  Stationen  durchlief.  Der  Weg  des  auliiteigen- 
den  SchaUes  betrug  9624»2  Met  mit  einer  Steigung  von  2116,4 
Met,  dos  berobgehenden  9677,4  Met  mit  einer  Senkung  Ton 

1  Trans,  of  the  Cambridge  Philss.  Soc.  T.  V.  P.  U.  p.  231.  Ptg^ 

gendorff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  246. 

2  L'losiitiit.  1837.  M.  131.  p.  366.   Poggeadoiff  Ana.  Bd.  lUL 
8.61U. 
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Geschwindig^keit  dem  hcruhgclieudeo  Schalle  zakomraen,  was 
mit  den  tlicoretisclien  Ansirliteo  über  den  Uebcrp^ong  der  Wel- 
len aus  eioem  dUuDcreo  Medimn  in  ein  dichteres  wobl  im  Wi- 
dMpnich  atehen  dürfte,  und  der  gering«  Onterschied  daff  dte- 
hcr  wollt  nU  BeobaelteigsMIer  gdtea.    Zm  Mimimauf^ 

wn  fOD  oaBOTBTi  weiww  «wrcn.eBieB  ■nrarMCMa  newnMnui 

Zehntel  einer  Secnnde  m  meaaen  gfeatatten;  die  Tenperator 
wurde  mittelst  verglichener  Thermometer  und  der  FenchttgketCs- 
zustaud  mittelst  des  Psychrometers  bestimmt.  Aus  34  ao  drei 
Abenden  angestellten  Versuchen  ergtebt  sich  «He  Geedtwindig- 
k«k  des  MMrib  in  trocIuMr  Laft  nmi  Ittf  4m  MadipiilMt 
den  EIm  »aSMV  Miter  ia  1  Smb4»»  wMm  ynm  im 
iuA  äit  hoMfcidiachen  Phyrfkir  Müimm,  mAiim  ma  mt- 
gcfuMew  OnelMci—twi  für  M  Anadehnnng  der  1^  =»0,00366 
corrigirten  Resultate  =  332>25  Meter  nm  nicht  mehr  als  042 
Meter  abweicht  ^ 

«clMl^iite.  S.  Jahr.  V.  667.  BehtMUm^  DC.  43. 
MliMalh.  S.  9tralileiibreclNaif|. 

MaiMlÜM»  VIII.  506.  Kernsehatten  qmI  BalhBchaueii.  507.  gerader 
und  nmgekefarter.  509.  der  Sonne  in  geogrtpbiiiehcr  Besiebang.  511- 
gefärbte.  512.  Erklärung  derselben.  519.  des  Jupiter.  IX.  1039. 
des  Mondes  auf  der  Erdoberfläche  bei  Sonnenfinsternissen.  1760. 
Bestimmung  desselben  bei  gegebenen  KÖspem.  1770*  Schattenicich* 

ttuog.  S.  Perspective*  Vil.  435. 

Zus.    Ueber  die  EntstehiiDg  der  farbigeo  Schatten  bat  C. 

Pohlmann  ^  eine  auf  Versuche  gegründete  neue  Theorie  anfg^ 
stellt.  Zuerst  uidcrlegt  er  die  älteren  ErklHrungsbypothesen 
und  eine  weniger  ullgcmcia  bekaont  gewordene,  bei  der  \er- 
sommlnog  der  Naturforscher  su  Berlin  veröffentlichte  von  v. 
MÖNCHOW»  wonach  das  in  einem  gegebenen  Raome  vorhandene 
farbige  Licht,  die  Eigenichaft  haben  aollj  von  emea  fremden, 
in  eben  dienen  Raun  ebdringendeiij  Liebte  den  ihm  selbst  ent- 
sprechenden Antheit  in  absorbiren  und  nur  das  compIenentSre 
Licht  durchzulassen.  Unter  den  er^vähntcii  \crsuchcii  sind  ei- 
nige neu,  es  dürflc  indeaa  hinnichtUeh  ibefselhea  am  hanierken 

.  1    Compt.  rcnd.  T.  XIX.  p.  1164. 
2  Poggeiidorff  Auo.  Bd.  XXXVII.  S.  319. 
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dnreh  RMwoi  nhr  ?or  TÜMcliongen  so  Mten  hab«,  wie  «m 

den  (Bd.  I.  S.  504)  Gcsagtco  genügend  hervorgeht.  Gegen 
das  Uauptresultat,  wcli-hcs  Poiilmann  gefunden  su  haben  glaubt, 
nämlich,  dasg  die  Bläue  des  llimmebi  zur  Kr9«llgi|iig  d«r  blauen 
ScbatteD  weMllidi  Mitwirke ,  h»i  FECHims^  imwideriegUelie 
ArguMte  «■%eitellt,  welcher  ingleieh  b«Mffkt«  dMs  4w6k 
Mine  «igeB«B  Erürterniigwi  üb«  die  dorcli  den  Contrtft  er* 
leifteB  Ferbeo  keiee  peillive  Erweitemg  miierer  Kenntnlyie 
ermngeo  sey,  lie  vidnehr  data  dienen,  den  unnüthigerweise 
verrückten  früheren  Stand|»unct  wieder  herzustellen.  lieachlcns- 
und  nachahmenswerth  ist  aber  eine  Vorrichtung,  welclic  derselbe 
ia  seinem  grossen  dunklea  Zimmer  angebracht  hat,  wodurcb 
tick  die  geftrkten  Schatten  ausnehmend  gnt  dersteUen  nnd  ttker- 
kaept  VaiMMshe  flbe^  wigeetive  Farkee  beq|eai  anftattea  laasea. 
Ia  dem  efoea  der  FeaaterlKdea  aiad  iwd  <|iiadfali«cbe  Oeftina- 
fia  fOB  6  far.  2ol  Mto  «ad  S  PWm  Abrtaad  ikw  Mlttea 
in  horizontaler  Ebene  ungcbrucht,  mit  Fugen  an  den  oberen 
und  unteren  Seiten,  um  in  ihnen  theils  undurchsichtige  Schei- 
ben lar  Veränderung  des  Lumens,  theils  farbige  Gläser  ansn- 
Wiagm  Lässt  man  durch  das  eine  mittelst  eines  farbigea 
*  CfaaHi  gattrkiea  liebl»  dareb  dfs  aadare  TageaHnkt  iMifallea, 
M  baa»  ana  letaterea  aiitlalit  dea  SeUebera  aa  wak  «adüei- 
tm,  dam  dia  gdlUrbtea  Sdiatten  dea  kSekalea  Orad  der  latea« 
ritll  erreiebcB.  Mit  Aawendong  dieser  Vorrichtang  hut  der 
höchst  verdiente,  eben  hierdurch  aber  lur  innigen  BctrUbniss 
'Seiner  lahlreichen  Freunde  und  Verehrer  des  freien  Gebrauchs 
Miacr  Angen  beraubte  Cielehrte  die  gekaltreickea  Vemieke  über 
die  gefibten  Sckattea  «ad  die  dieiea  aä^t  farwaadtea  aib- 
Jeeüfaa  Vlaitai  aagirtiili^  dh  tan  alleo  deaea  aicbt  veitiaeb- 
lUgt  nanlaB  dlifa,  die  aidi  ait  diesem  Gegeaataade  beadilf* 
tigen  aad  wotob  eiaige  der  wichtigsten  Momente  beim  Art 
S^eit  nachgetragen  worden  sind. 

Sehaofelwerlie.  S.  Hydraulik.  V.  520. 
0ellMni.  Knutehffltg  und  Beschaffenheit.  VI.  460. 
SdMel  tuid  dessen  Verbindungen.  VHI.  522. 
ftchelfel.  Kornma&s.  xchlesischer.  VI.  1^23.  preasslsdier.  1332.  da- 
BMchcr.  1343.  baierscher.  1367* 


1  Poggendorff  Ana.  üd.  JU^IV.  S«  137  fL  Bd.  L.  3.  433. 
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ftdieibeiiiiiaBeldiiM.  dektriicbe.  lU.  413*  deren  CM^jtmcdMU 

430  bis  447.   Vergleichung  mit  CylindermawUseil*  46$.  ' 
^cheldekunst.  S.  Chemie.  II.  92. 

Scbeintod  durch  Elektricitäc  geprüft.  406. 

Scbeltelkretfl.  VIII.  522.    Sckeitelli«le.  VcrticilUjue.  m 

"    Scheitelpunct.  X.  2398. 

Seliengif.  musikalisches  Iiistruiuerit.  VIIL  370> 

filchieferthon.  Gel)irgsan.  III.  1063. 

IScliiefflelien«  IV.  1419. 

Schielen,  dessen  Lrsaclien.  IV.  1417. 

SchiCMHpulver«  VIII.  524.  X.  263.  Zusammensetzung;  Zer- 
setzung beim  Verbrennen.  525.  Nichtentziinden  im  Vacuiun.  52C. 
Entzündung  durch  dea  Flaschenschlag.  IV.  394. 

Schiffe.  Geseue  ihres  Schwimmeiis.  Bau  und  Belastuiig.  VIII.  690  A 

ScbifllTAhrtflkiinde«  Utentiir  derselben.  VI.  1584. 

Sdüttibaroneter.  t  777.  m  Scblinmmpaas.  II.  181. 
gchUMocllCB.  V.  563.  Mit fllipftiii««'daiiiselies.  VI.  IM. 
SchlfliMAmwiff.  VI.  4S2.  tMdmtwmm^  wAimMmkt. 
8.  X.  34» 

Mül«,  ao  ^  als  Deekel»  des  Elekoriidiors.  Itt.  m 

Miillen  der  FaAeiu  X.  244& 

Scblay.  elektrischer.  IV.  377.  VIII.  527.  Schlagweite.  528.  Hl.  279. 
Geschwindigkeit  derselben.  VIIL  590.  Scirke  und  Gewalt.  532. 
CtJTHBERTSon's  Anslade-Elektrometcr.  538.  starke  Schläge  rkkiU' 
sen  Metalldrähte.  541.  und  oxydiren  sie.  542.  erteiiffta  Figiirea. 
545.  deaezydiren.  547.  bewirken  Pho^phorescenz.  550.  erzeuge« 
Magnetismus.  552.  Wirkungen  auf  lebende  Wesen.  553.  und  Pflaa- 
leo.  564.  Schläge  bei  niedidoiscber  Elektticität.  lU.  397. 

Znt.   üeker  die  Sehlngwelte  der  Batterien  kat  P.  Run  * 

Uateräuchuugcn  angestellt,  durch  welche  die  ältere  (Bd.  VIII. 
S.  529)  Ansicht  Berichtigung  findet,  wonach  die  Schlagweitc 
der  Stärke  der  Ladung  direct  und  dem  Leitungfswiderstande 
der  den  Strom  leiteoden  Körper  urngfekehrt  projKirtioDal  seyn 
aolL  Bei  der  AnweDdung  der  veUkenaienBteD  und  sehr  np- 
ToUkoanener  Leiter  war  die  SeUagwelte  gleick  nnd  die  Ver- 

aucbe  beetlUiglen  daher  die  Formel,  wonach  d  =  b  ^  gesetsi 

wird,  wenn  d  die  Schlagweifc,  q  die  Elcktricitätsmeugc,  s 
die  Ciriisse  der  Fläche  der  Flasche,  worauf  sie  verbreitet  ist, 
und  b  die  Schlagwcite  für  die  zur  Eioheit  gen^ählte  Ladung 
bexelcbneo.  Wird  die  Batterie  nach  den  ersten  Seblage  anfii 
neue  bis  ima  abenaaligen  Ueberspruigen  des  Ftonkeus  geladen^ 


1   Poggendorff  Aun.  Bd.  LIII.  S.  1  ff. 
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Schlag.  MS 

SO  kann  man  aus  der  hierzu  erforderlicheD  Elektricitätsmcnge 
den  bei  der  ersten  Enthtduug  verschwundenen  aliquoten  Thcil 
der  Ladung  finden.  Eine  abersMlige  Versuchsreihe  zeigte,  daaa 
die  M  dir  mntm  EtttkMbng  TenchwiiideBde  ElektrieiUtti— ge 
dieielbe  iit,  der  Stromleiter  bestehe  ans  get  oder  Binder  foll- 
keiee^  leitiBdeii  HetaHea.  Et  ang  bier  noeii  beaMikt  wer- 
den, dana  nater  den  gttnttigen  Bedingungen,  nanentlich  der 
Trockenheit  der  LuA,  unter  •  denen  diese  Versuche  angestellt 

worden ,  nahe  ^  der  ganien  Ladung  beim  eraten  Pnnken  ver- 
13 

aehwanden,  wenn  nicht  blou  die  metallenen  Leiter,  Knpfep 
oder  Ffadiii  veründert,  aondem  nach  die  Kngeln  des  Entladers 
kleinen  Scheiben  fertaaaebt  oder  der  Sdbficaiangabogen 
dnreli  eb»  Zndaebenmnm  ton  0,3  Lin.  awiicben  swel  En- 
geln unterbrochen  wurde.  Macht  inuu  hienon  eine  Anwen- 
dung auf  das  gewöhnliche  Entladungsverfahren ,  wobei  die  Ku- 
gel des  Entladers  der  Kugel  der  inneren  Belegung  succeüsiv 
bis  aar  BerQhiaag  genihert  wird,  so  folgt»  dasa  bei  derEnt- 

11  ' 

feraung  beider  Kugeln  =  d  zuerst  ^  der  Ladung  verscbwin- 

2 

den«  and  die  Engel  mnss  dann  bis  rr  der  aafUnglichen  Eat- 


13 

Araang  näher  kommen,   damit  eine  xweite  Entladung  erfolgt, 
11  2 

darcb  weiche      Xtq        Ladung  verachwkidet;  bei  daer 

lo  Iv 

weiteren  Annähening  bis  •  ^         abermals  eine  Entla- 

(2  \  2  ii 
13/  ^  13  ^''^^^f^  ^  ^  Veraachea  war  die 

anfängliche  Entfernung  1,5 Linien,  wonach  die  nachfolgenden 

1,5-,  0,23  i  0,035;  0,0055 
gewesea  segm  würden,  die  sich  sehr  bald  der  Berührung  ntt- 
bem.  Aber  selbst  die  erste  Entiadnng  ist  nicht  instantaa»  wie 
eich  daraaa  ergiebt,  dass  eia  grSaserer  Theil  der  Lataig  la- 
rSdkbldbl,  wenn  darch  dea  Funken  ein  Thcil  des  Lcitcra  acr- 
stSrt  und  dadurch  der  Strom  unterbrochen  wird.  Wurde  in 
den  Leiter  des  Stromes  eine  Glasröhre  mit  Wasser  eingeschal- 
tet, deren  Länge  8,3  Zoll,  Dicke  4,5  Lin.  betrug  und  deren 
Enden  mit  Kupfer  eingefasst  waren ,  von  welchem  Spitzen  in 
das  Innere  biaeioragten,  so  war  die  bei  gleicher  Sehlagweite 
lif.  Ii.  im  MWs  WlftMk.  Mm 
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flfcringer  und  betrog  nur  |,  indem  f  in  der  Boiterie  swMc- 
Iiiicben.  Die  hindernde  Wirkung  konnte  iudess ,  wie  bei  der 
eiutretcndeo  Zerstörung  eiueä  TlieiU  des  J^citcrs,  erst  während 
der  R»tW4wifg  ihren  Eiiifluss  äussern,  uod  es  üoigt  hieraus 
also,  dui  weh  die  erste  [BatliidMiy  lelbet  iMeeewir  edolgi. 
Um  mIi  4ieMt  kUnr  wsoitellea,  «n  F«%«iidM  ^ 

riksUdilig««.  Wibfe  «i  enta  MoMto  4»  IMilwig  cib 
Theil  der  ElektricitXt  vendiwinideii ,  so  nttuten  die  Kog^ 
einander  näher  g^erückt  werden;  allein  wenn  nan  sicli  mehrere 
in  unmessbar  kleiner  Zeit  sich  folgende  Fiinkcu  denkt,  so 
wird  durch  jeden  vorhergehenden  die  zwisckenUegende  fiuft  so 
weit  verdttMt,  dass  der  folgeade  diireUriageii  Umbu,  him  in 
cinsr  Chrene»  wabei  eine  yiaaara  AnaMlwimy  der  Magtim 
Marfich  ist  Ailaa  «aaea  lieiMie  aicli  Maaa  wm  4 
SeUaga^te,  die  mattingig  raa  Leitaafififtygkeit  4m 
Stromleiters  bloss  durch  die  Dichtigkeit  der  Klektricität  in  der 
Batterie  bedingt  wird ;  der  Knall  und  das  f^cuchten  des  Fun- 
keos  nebmen  aber  bedeutend  ab,  wenn  die  Leitung  unvoll- 
kommener  wird,  ansiar  wenn  der  Fqake  einen  festen  Nicht- 
leiter, aia  Kartan|iapier«  Glaa,  Gliaiaiar  n.  a.  w.y  darcbbrielrf^ 
indeai  dann  der  PaÜ  abtritt,  als  wenn  ein  Tlieil  dei  Ijeitera 
amfSft  wird.  Man  kann,  wla  aur  sdMinft,  den  Gnnd  iawfen 
darin  suchen ,  dass  die  snceessiven  Eotladnagen  in  Folge  der 
Hindernisse  langsamer  erfolgen,  die  Zerstörung  gleichfalls  all> 
niälig,  bis  mit  der  wirklichen  Trennung  zugleich  die  Summe 
der  Entladungen  zosammennuk  ond  den  heftigen  Knall  ar- 
aengt 

SeblASWlBkel*  der  FICgd  beim  Fliegea.  IV.  m 
mOämmm  der  Fllsse.  VUI.  1213. 
grliliinaivlcnn<%  8.  TiUenne.  IX.  2321. 

Schleifen  zum  Behuf  des  Polirens.  X.  2454* 
ScliteiMin««re.  IX.  1697.  8clilelinzaeli«r»  ITIS. 
I^ehlemaaem  der  Erze.  Theorie.  VIII.  1103. 
liclilepplliim«  beiui  Cbpel.  VII.  1142. 
Scbleuder.  älteres  Wurfgeschess.  I.  697. 
Scbleuse.  S.  Hydraulfk.  V.  527.   trockene.  III.  73. 
Schlie^^aiuigtizuckuns  beim  Froüchpriiparate.  IV.  596.  7i6> 
SeblonBeii,  su  viel  uls  Hai^cl.  V.  .30. 

Sctunelxen  der  Kitr|ttT.  X.  938.     Tabollf  d«T  Sciimclxpunrir.  989. 

SchmelKbarkelt.  IX.  1944.  MumelspiUver.  V.  840. 
MuMurelien»  das.  ä.  jE^duOk 
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(S^CbMarcher,  magnetischf  Granitblöcke.  VI.  644. 
»ehnetiUe*  in  Taschenuhren.  VII.  1361.    im  Obre.  IV.  1206.  Wasser- 
schraube. VII.  965. 

SclineckeiisebläNe.  IV.  1140. 

Schnee.  VIH.  555.  Gestalt  der  Flocken.  550.  Einflnss  der  Höhe  auf 
sein  Fallen.  559.  Teujperatur  beim  Fullen.  560.  Stauhschnee.  562. 
Schneestürme.  563.  X.  1938.  Menge  des  Schnees.  VIII.  565.  und 
des  enthaltene»  Wassers.  568.  Schneewasser.  570.  endiäk  Kisen- 
oxyd  mit  Mangan.  I.  475.  rocher  Schnee.  VIII.  572.  dessen  Elek- 
fricität.  VI.  487. 

Schneeblindheit.  IV.  1417.  VIII.  571. 

Schneeiprenze.  III.  1020.    untere  und  obere.  1026.  IX.  352. 

SehnellfluHS.  schneller  Fluss,  Schmelzpulver.  V.  840.  / 

Schnelliiraft.   S.  Elasticität.  III.  167. 

Schnell waa{(e.  X.  30.   hydraulische.  VIII.  1183. 

Schoenuü  oder  Schoenlum,  ägyptisches  Mass.  VI.  1232. 1234. 1243. 

SchopfniaHChiiie.   ^.  Pumpe.  MI.  969. 

Schopfriider.   S.  Hydraulik.  V.  521. 

Schoppen,  uiiriemljergisnljer.  VI.  1363.  baierscher.  1367.  hessi- 
scher. 1372.    badischer.  1376. 

Schraube.  VIII.  575.  gewöhnliche.  576.  Mikremeterschranbe.  579. 
581.  luit  mehreren  (liingen.'  581.  584.  ohne  Ende.  582.  Auwen- 
dung derselben  zu  Winden.  585.    Hunter'schc.  X.  8. 

SchraubcDinikrouieter.    S.  HUkrometer.  VI.  2175.  und 

HUuroHkop.  2261. 
SchreibmaMChine.  I.  653. 

Schritt,  ägj'ptischer.  VI.  1232.  Schrittzähler.  V.  272.  MI.  303. 
Schröpfkopf.  Ursache  des  Festsiueus.  I.  266' 
Schrot waag^e.  X.  1267. 
SchiUselapparat.   S.  Säule.  VIII.  20.  38. 
Scdiwarzkohle.  IM.  1108.  1109. 
Schwebung  der  Töne.  VIII.  341. 

Schwefel  und  dessen  Verbindungen.  VIU.  566.  schweflige  und 
Schwclcisäure.  588.  Vitriolül,  hydrothionige  Säure.  589.  Hydro- 
thionsäure,  Chlorschwefel  u.  s.  w.  590.  591.  vulcanisches  Product. 
IX.  2273.   wechselndes  Fliissigwerden.  IV.  498.  499.  X.  974. 

Schwefel  Äther.  Gefrieren.  X.  968.  Schwefel&therdampf 

(von  44°,44  Siedcpunctj  latente  Wärme.-  II.  291.  des  reinen.  292. 
293.  seine  Elasticität.  361.  Dichtigkeit.  393.  unter  andera  Däm- 
pfen bestehend.  400. 

Sehwefelalkohol.  (Schwefelkohlenstoff.)  V.  913. 
Schwefeli^erueii  beim  Blitze.  I.  1031.  S.  Ozon. 
Schwefelkaliuui.  V.  844. 

Scfawefclkle!#pendel.  deren  geheime  Wiikungen.  V.  1016. 
SchwefelkohlenHtofT.  V.  913.    zu  aplanatischen  Linsen  Ter- 
wandt.  VI.  444.   Ausdehnung  durch  Wanne.  X.  929.  Gefrieren.  969. 

Mm* 
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Elaatidtit  te  Daniifot.  IL  369.  X  1060.  mä  DiehliflM-  808. 
X  HOT. 

MnrcfelphMplior.  VII.  479.  gciiw»frtwiwilniil»rr 

(Zinnober).  VH.  1022. 

8«hw«f(ä«mna,  &  «iieUe.  vn.  1100. 
SdureMMKOi*  VH.  .1229. 

MkwefeMwn»  abiorbirt  Gaie.  I.  60.  Ansdehnong  dowlba.  X. 

020.   Gefrieren.  965. 
Schwefel -Silber.  VlII.  800.  -Strontium.  1221.  -TantAl. 
IX.  89.    -TeUiUR»  232.    -VMAd*  1600.    -miidu  2417. 
-Zinn.  2417. 

Sehwefelwasnerstofll^M»  tropfbar -flünig  gemieht.  IV.  1020. 

Gefrieren,  X.  970. 

Sehweflissaureji  Qmm.  tropfbar-flüssig  gemachu  1018.  1020.  Ge- 
frieren. X.  969. 

Schwere.  !•  344.  34ü.  Hestimmung  des  BegrifTs  und  Unterschied  von 
Gewicht.  IV.  14S7.  VIII.  591.  gleiche  Eigenschaft  aller  Materie. 
592.  erzeugt  das  Gewicht.  594.  Beweis  der  dem  Quadrate  der 
Entfernung  unigekehrt  prüj»oriionaIen  Kraft.  596.  verschwindet  im 
Centniin  der  Erde.  600.  Falllinie.  602-  trifft  nicht  überall  ins  Cen- 
tniin  der  Erde.  603.  geocentrischc  Breite.  604.  Ungleichheit  der 
Schwere  auf  der  Erduberflache  durch  Gestalt  der  Erde.  G05.  durch 
die  Schwungkraft.  608-  durch  beide  vereint.  611.  bedingt  die  Fall- 
geschwindigkeit. 612.  Länge  des  einfachen '  Seouidenpendels.  614. 
Neuere  Vemeh»  mr  BiMiinmung  der  Fallgesetie.  616.  Fall  dnrch 
die  Erde.  617.  Au»iHi*8  FalliiiaBchine.  610;  Tag-  wid  Naeht- 
Scfawere.  621.  Einflnaa  der  Sonne  vnd  des  Menden.  9KL  Menanng 
demelben  dnrdi  das  ReeiproeadonspendeL  623.  Unaehe  der  Sehwere. 
624.  negaciTe  Schmre.  637.  allgemeine!  a.  GrmrHmltimm*  IV. 
1614» 

SaiweriiSriglc^  S.  «eliSv.  IV.  12111. 1214. 
ScIiwcipweCB  magnetischer.  L  00.  Mlnelpunct  der  Sehwere.  Vllf. 

639.  praktisehes  Mittel,  ihn  empirisch  zu  finden.  640.  allgemeine 
Mediode  seiner  Bestiinmnng.  641.  bei  Linien.  642.  bei  Ftieben. 
646.  bei  Körpern.  650.  praktische  Regeln  für  verschieden  gestal- 
tete Linien,  Flächen  und  Korper.  652.  hohler  Körper.  657.  Unter- 
stfitinngen  des  Schwer|)unctes.  658*  drehende  Bewegungen.  660. 
der  schottische  Tänzer.  662.  Kühen  und  Fallen  der  Körper  in  Be- 
Ziehung  auf  Unterstützung  des  Schwerpunctes.  662.  namentlich  bei 
den  An%nilibristen.  666.  Bnradmännchen  und  chineaisehe  Pnppe.  668. 
SchwerspAth.  I.  941  ^ 

S^liwiaiiBeii das  Schwimmen.  VIII.  669.  bedingt  durch  das  spe» 
cifische  Gemebt  der  KSipar.  670.  Pasaewin.  671.   der  GeldUitU 

1  Ueber  die  Kunst  zu  schwimmen  ist  vorzüglich  zu  empfehlen: 
Kleines  Lehrbuch  der  Schwiminkunst  zum  Seibatuntendcht  n.  a.  w.  TMt 
J.  C.  F.  GuTSMUXflS.  2.  Aufl.  1834. 
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düfl  nd  B9iumMMm*>  6>I2.  der  NihnaddA.  I.  198.  Nadilriige 
M  Jtionietu'.  VIII.  673.  speeyUcbes  Gewicht  der  Holzarten.  680. 
CarteuMdacbe  Teiifelchen.  683.  Schwliuiuen  der  Menschen.  684. 
Scbwimmapparate.  685.  Rettungsboote,  Lebensboote.  687.  Tonnen, 
Baken,  Doyen.  688*  Kaineele.  689.  Gieicbgewicht  sehwiinniendcr 
Kürper,  M^tacentriim.  681  Hau  und  Belastung  der  Schiffe.  699. 
Künstliches  Schwimmen  der  Fische.  701.  der  Thiere.  702.  der 
Menschen.  703.  Wassertreten.  709.  Taucher.  710.  KetUUig  der 
Ertrunkenen.  711.  Vergl.  Uleclianik«  VI.  1489.  1557. 
0Ch^  immer,  kleine  in  Alkohol.  \'|[[.  670-  Cartesianische.  6ö3.  sum 
Messen  der  (leschvvindigkeit  der  Flüsse.  V  HI.  1178. 

flchwfni^uissbdgeM«  filehwinsongsluioten  tönender  Kür|)er. 
Vm.  187. 

Schwung«  Mitteipunct  de.«selben.  \\.  2298. 
Sehwanii^lcrafft.  II.  76.  77.   der  Erde.  IX.  1143. 
Hcbwungrad  der  Dampfiuasciiinen.  II.  442.  475. 
Scylla.  S.  Meer.  VI.  1594. 

Secundenpendel.  LHnge  desselben.  IV.  9.  VII.  355.  VIIT.  614. 
iS^ecundentlieUer.  Brbgdst's.  VII.  396.  SecandeiiBftli« 
1er.  VI.  1003. 

See.  dM  See.  S.  Mmmr.  VI.  im  flee^  Landsee.  Vm.  713.  Ver- 
bieimig  der  Seen.  714.  Griisae.  715.  Tiefe  and  Wassergehalt.  718. 
Fai^  ihres  Wassers.  720.  gefirbte.  723.  salsige.  724.  das  todta 
Meer«  727.  dessen  Wasser.  728.  Natronseen.  730.  nehmen  Flfiase 
730.  Kaspisehes  Meer.  730.  dessen  Vertieftug.  733.  Bewe- 
gnngtn  derselben,  namentlich  Seiches.  736*  deren  Ursachen  beim 
Genfcfsea.  1^0.  Fontauen  nnd  ansteigende  Luftblasen.  740.  Tem* 
peratnr.  740.  IX.  583. 

.Zu.s.  Der  See  Schiramihu  iu  Persieu  gleicht  ausneli« 
flicnd  dem  todteu  Meere.  Er  iiimD)t  14  Flüsse  auf,  die,  wie 
dort  gewöliuücli,  aU  licrgströme  wübrend  der  Schwellen  sehr 
WMMrreieh,  sonst  aber  klein  aiüd,  und  giebt  kern  Wasser 
■b,  aosaer  darch  Verduostnng.  Sein  Bette  wird  lanehmend 
Mber  \ 

Ceher  dem  todten  Meere  ruht  tiaeh  ScnUBKRT^  stets  ein 

dicker  Nebel ,  so  da.ss  die  Einwuhner  von  Jericho  die  südlichen 
Küsten  nie  zu  («esiclil  bekommen.  Die  Ursache  hiervon  soll 
in  dem  Mangel  dort  herrschender  Luftströmungen  liegen.  Ohne 
Zweifel  iat  hierbei  die  von  ScHinnBET  gefnodeiie  Vertiefiuig  der 


1  M(irier''s  zweite  Reise  durch  Fersieu  u.  s.  w.  Weini.  1820.  S.  311. 

2  Reise  in  das  Morgenland  in  den  Jahren  1^6  und  1837.  Erlan- 
gen 1839.  Bd.  II.  S.  440.  Berghaus  Ana.  d.  Länder-  und  Völkerkunde. 
im  ^i.  167.  S.  328. 
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gMMMB  Gtfgmi«  h  weMer  dieser  See  4ee  MMi  PtaMl  ba- 
det, diMwIllLeiid  f  denn  ne^  eefaien  Beetiunniiiug'eu  def  Sinen* 
kuDg  dieses  Lnodstriclies  liecft  der  See  598,  der  See  Gene- 
znreth  535  und  Jericho  528  pur.  Fuss  unter  dem  Spiegel  des 
mittellündischeu  Meeres.  Ein  ähnliches  Resultat  aus  barome- 
trischen Meecnngen  erhielten  MooRX  and  BKBSi  und  Gallier^ 
fiuid  sog^nr  bufoeielnschen  wid  Ibei  HiebniiMielj  ucAen  Mee— 
rangen  die  TertiefiiDg  de«  todten  Meeres  608  Meter  Hilter  dem 
Spiegel  des  nittelllMisehen  Meeres,  ffiermit  sluunen  die  Ad- 
gaben  Bbrtou^s^  nahe  libereia,  doch  köDoen  seine  Mcssuages 
nicht  für  genau  gleiten,  da  sie  nach  zerbrochenem  Barometer 
mit  einem  Thermometer  gemacht  wurden.  Dagegen  siad  die 
Messungen  RosSBfiüB&'s  ^  welcher  alle  erforderliche  Data  be-> 
stisMit  angiebt,  so  genan,  als  sie  mittelst  des  fiarometen  er- 
halten werden»  and  Idemack  liegt  Jericho  717*  der  Badeptolm 
der  Pilger  am  Jordan  1291  mid  dna  Imite  Meer  1341  pw. 
FnsB  miter  dem  Spiegel  des  mittellMndischen  Meeres.  Die  g-e- 
nauestcn  Bestimmungen  sind  durch  das  Nivellement  des  cugli- 
sehen  TJculenants  Seymokd*  gegeben,  wonach  der  Spieg-cl 
des  todten  Meeres  1231  und  der  des  Sees  Tiberias  314>6  par. 
Fiü  nater  dem  Spiegel  des  nritleUändisQiisa  Meeres  liegeB. 

Vm  die  streitige  Frage  alter  die  Depression  des  Kaapfselieii 
Meeres  definitiv  zu  entscheiden,  bestimmte  Kaiser  Nicolaus 
eine  Summe  von  50,000  Rubeln  zu  einem  Nivellement  zwiscbca 
dem  asow^schcu  und  kaspischcu  Meere,  ausgeführt  durch  G* 
FVSS)  Sadler  und  Sawitsch.  Als  Endresultat  aus  deu  ver- 
schiedenen Bereehmihgen  ^  IwtrSgt  die  Vertiefiing  im  Mittel  81»3 
engL  oder  76>3  par.  Ftass. 


1  L'lnstii.  6me  Ann.  N.  254.  Coapt.  read.  T.  VII.  p.  796. 

2  HuUeU  de  la  Soc.  de  Geographie.  T.  X.  p.  274.  * 

3  Poggeiidüfff  Ann.  Bd.  LIII.  S.  179. 

4  Ediiib.  New  phil.  Joiirn.  N.  LXVfI.  p.  178. 

5  Aas  Bullet.  Scientif.  de  l'Acad.  de  St.  Pctersb.  T.  II.  p.  254, 
T.  III.  p.  27.  117.  366.  T.  IV.  p.  241.  Al.  Sawitsch:  l  eher  die  Höhe 
des  Kasp.  Meeres  und  der  Haiiptspitzen  des  Caiicasischen  Gebirges.  Dorp. 
1839.  C  Sapi-HR  :  Beohachr.  über  die  irdis»  he  Strahlenbrechung.  Dorp, 
1839.  «usaHiinengestelli  durch  Pogckndohfk  in  dessen  Ann.  Ergänz. -Hft. 
S.  352.  Die  I  ngleichheit  der  HesnlMte  beruht  auf  der  Art  der  Bereeb« 
aujig  der  Strahleabrechuiig*  • 
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UdKT  ilie  S«icbes  (finuuu  Seches)  im  («eiifersee  bat  L.  L. 
VAUil  me  eigVM  %po<liCi«  «■%«itoUt  ^  Uiernadi  leitet  er 
mt  VMi  äate  «iliriffdbelM  HSUmi  iA,  denn  WaMW  dareli 
■iHfWÜif  lHi  CMIe  aHl  dM  GioferiM  m  Vatbiadniy  ttdm 
«•leau  Er  mM  ücm  BeliKltor  mter  du  Hier  de  CHaoe,  uod 
da  die  CuiiUle  durch  den  Frost  verstopft  werden ,  an  findet 
das  PliHOomcn  im  Wiuter  nicht  statt.  Die  Hypothese  ist  ge- 
wagt uod  iäaat  das  ^ötaiicke  fiiotreten  des  J^bäiioiiieoa  un- 

9ee-Ctarfcn»  VI.  1€7.  flleciioM«  WettMtinle.  X.  iG31  Am- 
Irilr.  ChniitMecer.  II.  lOd  0mwmmotw  S.  Heer.  VL 1619.  ^ 
dam  SÜHS^ktiL  im.  wd  Salse.  16IB.  Aiwddinai«.  Z.  918. 
Gtfrum.  942.  Scewfai4U  190t. 

8ei^«r'«cli«i  WiM0crr»A«n.  419.  V.  552.  Vn.ll86.  S.  HttUe. 

MbBg  die,  «der  Papille.  I.  533. 

SAm»  das.  Naehtng  sa  Auge  und  Oefllditi  VIO.  743-  Bao  des 
dagss  und  seiner  Thcile.  744.  Wesenheit  des  Sehens.  745.  A4ja- 
sdnag  des  Auges  für  nahe  und  ferne  Gegenstände.  746.  SsImh  uii- 
Ciff  Wasser.  750.  Weitsichtigkeit,  Knrzsichtigkeit,  Optometer.  751. 
Zerstreuungshilder.  755.  Bnllen.  755.  Pseudohlepsis.  756.  physio- 
logische Fairen.  758.  Acliriipsie  der  Augen.  763.  Dauer  des  Licht- 
dfldruck^,  Thaumatritp.  766.  Pbänakistiskup,  Phantaskop,  Phantas- 
BUskop,  stroboskopische  Scheiben.  771.  Dnedalruin.  774*  Farbeu- 
knisel.  775.  .Kiafadiseben  aiit  zwei  Augea.  776. 

Zus.  Teber  die  Functionen  des  Auges  ist  verschiedenes 
Neues  hinzu<rckomuicn ,  wovon  Einiges  hier  berührt  werden 
mögo.  Dahin  gehören  drei  Memoiren  über  den  Bau  des  Auges 
■ad  die  Theorie  dos  Sehens  vea  VALLiB  ^. 

Belractitet  ntati  das  Aii^e  als  optiscYies  IPIfefitzeng,  so  ge-  ^ 

hören  genaue  Messungen  der  Dimensionen  seiner  Theile  und 
des  ßrerhungsvermögens  seiner  Flüssigkeiten  zu  den  wichtig- 
sten Eieracntcn.  Was  die  Messungen  betrilVt,  so  hat  C.  KiLAUSJK 
seine  bereits  (Bd.  VIII.  8.  744)  erwäknteo  bedeutend  vervoll- 
•tindigt,  md  obgleich  man  lehot  voriier  wasste,  wm  noch 
■BS  oheAdiiiehen  Messungen  hervorgeht,  dnss  ■anendich  die 
KrüiiBnng  der  Hemhant  nicht  hreisIHrmig  ist  und  dass  die 
beiden  Flächen  der  Linse  weder  unter  sicli  völlig  gleich,  noch 
gleichialU  genau  kreisförmig  sind,   so  ist  es  doch  sebr  wicU- 


1  Csmpt.  read.  T.  XV.  p.  173. 

2  Sbend.  T.  JOV.  p.  481. 
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tig*  4ie  ilimMlIiclMB  Cnmo  giiiiar  ni  beeteMi,  fir- 
ditMB  dahar  ditse  ■fffclHifcinm  B€Mtfunig<Mi  die  4mUmb  Anm^ 
kenoung  der  Phyriologen.   Zwar  kaan  «inI  miM  VMhwkr  wM, 

wenn  man  nlizuweitläufligfe  Rechnungen  vermeiden  will ,  deije- 
Dige  Thcil  der  Flächen ,  welcher  bei  der  Erzeugung  der  Bilder 
tbätig  ist,  ab  kreisförmig  betrachtet  werden,  allein  es  gewihrt 
ilocli  einen  grossen  Gewinn,  die  UaUMteiaer  dieser  Kreise  aqu 
der  genaneiren  KeaatBiaa  der  Krtfaimiuigen  ackirfer  ao  hciliai 
BMB«  Bei  dea  kier  aaehtriglich  nelNit  dea  lltereo  aa  erwSk- 
aeadea  Meaanngen  ^  dieatea  Uena  friaelM  Aagea  ■oielMr  Per- 
sonen, die  eines  gewaltsamen  Todes  gestorben  waren,  und  das 
Verfahren  bestand  darin ,  diese  in  Wasser  mit  etwas  Eiweiss 
vermischt  zu  durchschneiden,  sie  dann  unter  einem  aplanatiscben 
Mikroskope  von  5,5  Lin.  Sehfeld  und  zwölfmaligcr  Vergrösse* 
mag  iB  belrachtea  aad  die  Grtteseo  aiitteUt  aukroBMtriaclier 
Apparate  aa  besCi«BeB.  Dieee  aar  Erglasaag  der  im  Weike 
eatkaiteaea  hier  mtaatiieiiea  «ebeiBt  aiir  der- Velirtiadigkeit 
wegen  erforderlich;  die  Messungen  worden  bia  auf Hnadertatd 
einer  pnr.  Linie  genau  gemacht,  und  aus  den  so  erhaltenen 
Abscissen  und  Ordinatcu  die  Radien,  Parameter  und  Aicen  nach 
der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  berechnet  Uieraach  ga- 
bea  acht  verachiedeae  Aagea  folgeade  Grttakea. 


Augapfel 

Axe  des  Auges  [1  Diirchmessfr 


• 

iaiaere 

^  j 
innere  | 

trans- 
▼ersaler 

•eakrechter 

diagonaler 

^T'  IkM.« 

ausaererj  mnerer  1 

I 

10,9 

9,85 

10,9 

10,8 

9,9 

11,25 

10,3 

11 

11,05 

10,0 

•  •  •  • 

10.3 

9,4 

11,1 

10,2 

11,05 

III 

10,7 

9,8 

10,7 

10,5 

9,6 

11,0 

10,2 

10,6 

IV 

10,5 

9,5 

10,6 

10,3 

9,5 

10,9 

10,1 

10,7 

V 

10,8 

9s56 

10,9 

10,55 

9,6 

11,3 

10,35 

11,0 

vj 

103 

9,56 

11,0 

10,6 

9,45 

11,3 

10,2 

lU 

Vit 

10,65 

9,4 

10,75 

10,3 

9,45 

10,7 

9,6 

10,75 

VI  11 

10,65 

9,45 

10,75 

10,3 

9,15 

10,9 

9,75 

10,7 

1  Poggeudorfi:  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.  527. 
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Hornhaut 


Dicke 

Vorderfläcbe 

Hinterfläche 

Sehne 

Para- 

Nn 

in  der 

am 

senk- 

trans- 

dia- 

Radius 

grösster 

^  fall  n  f* 

meter 

Mitte 

Hände 

rechte 

versale 

gonale 

=  r 

Hogcn 

OCIlllt. 

=  p 

I 

0,4 

1  0,5 

•     •  • 

4,6 

•  »  • 

4,38 

63^21' 

5,1 

6,14 

II 

0,35 

'  0,5 

4,8 

5,3 

4,9 

4,12 

80  3 

5,0 

5,55 

III 

0,4 

1  0,5 

•    •  • 

5,0 

•      •  • 

3,67 

83  52 

5,1 

5,28 

IV 

0,4 

0,45 

4,7 

5,2 

•      •  • 

3,91 

83  21 

5,2 

6,22 

V 

0,5 

0,55 

4,4 

5,0 

4,9 

3,84 

81  14 

5,0 

6,18 

VI 

0,48 

0,55 

4,4 

5,0 

4,9 

3,78 

82  48 

5,0 

5,59 

VII 

0,53 

0,63 

4,2 

4,7 

4.4 

3,86 

75  0 

5,0 

5,54 

vm 

0,5 

0,62 

4,2 

4,6 

4,4 

3,72 

76  23 

4,9 

4,31 

Sklerotica 


Faltenkranz 


Rlendung 


Dicke 

Hreite  der 

Pupille 

1 

>  1 

—  O 

No. 

er  Auge 
axe 

t  X 

"~    D  CS 

tu  — 
•—    _  3, 

=  ^  ^ 

vorder 
Rande 

«-  ^ 

4-   

-  :;a 

.SÄ 

Cj  V 
^  — 

chniess 

=  fS 
b  o 

3.=  < 

S 

t  « 

1 

0,55 

0.45 

0,35 

4,2 

1,55 

1,7 

1,9 

1,8 

1,0 

II 

0,5 

0,35 

•  •  • 

4.6 

1,70 

1,5 

1,75 

2,25 

1,15 

III 

0,45 

0,4 

0,36 

4,4 

•    •  • 

1,1 

1,4 

2,6 

1,25 

IV 

0,5 

0,4 

0,3 

4,5 

V 

0,65 

0,4 

0,3 

4,6 

1,55 

1.7 

1.9 

1,4 

1,1 

VI 

0,65 

0,5 

0,3 

4.6 

1,55 

1,1 

VII 

0,55 

0,5 

0,4 

4,3 

14 

1,0 

1,8 

1.5 

0,9 

VIII 

0,6 

0,5 

0,4 

4,3 

1,4 

1:8 

2,0 

1,2 

0,9 

8S4  'SachiegMer. 

LiaM 


Vordiflrfliche 

HintiriUdie 

No. 

t 

s 

1 

V 
Im 

u  ^ 

e 
*> 

Im 

ÄS 

SB 

«» 
•O 

9i  m 
M  * 

aii 

—  X 

Entfernung  v. 
der  Hornhmit 

tm 
«> 

C  e. 

1  II 

CS 

ST  4^ 
3 

1« 

1>  * 

na 

1 
II 
III 

JV 
V 
VI 

III 

VIII 

4,1 
4,0 

4,1 
4.1 
4,0 
4,1 
40 
40 

%0 
1,0 

2,4 

2,2 

1,85 

2,35 

13 
135 

035 

0,78 

0,98 

0,95 

0,65 

0,8 

0»78 

035 

145 
1,1 

1,42 

1,25 

1,55 
1,02 
13 

2,05 
2,0 

2,0 

2,05 

2,03 

1,95 

2,03 

2,0 

0,95 
4),91 

1,14 
1,10 
0.83 
0,98 
0,95 
034 

13 
1,85 

1,25 

1,35 

1,25 

1,2 

13 

13 

449 

499 

499 
4,51 
4,83 
4,53 
439 
»9 

635 

63 

6,1 

5,0 

6,4 

CO 

635 

635 

Hintere  Wölbung. 
Axc  des  Ellipsoids  der  hinteren  Wölbung. 


No.  1 

halbe 

grosse 

halbe  [ 
kleine  | 

No. 

halbe 
grosse 

halbe 
kleine 

1 

5,12 

4,45 

V 

5,14 

4.58 

II 

d,05 

415 

VI 

5,05 

443 

III 

5,12 

423 

Vil 

5,05 

441 

IV 

5,07 

441 

VIII 

493 

419 

Folgende,  im  Mittel  aus  Messungen  un  verscliiedcueii  Augen 
erhaltene  Hc.stinnniingcn  in  pur.  Lin..  obgleich  nindcr  wichtig, 
verdieufB  4«nuoch  hier  noch  aufgciionimea  zu  werden: 

Dareb«MMr  dea  Sehnemol^GliQi  In  der  Sklerotic»  •  •  .  13 

—         —  —  —    Choroide».  .  .  0,85 

Dicke  der  Choroidca  am  hintern  rmfonge  des  AugupfeU  0,065 


—  —  —  —  mittleren  —  —  —  0,030 
Länge  der  forderen  FlKche  des  Orhiculus  ciliaris  ....  1,46 

—  —  mneren      —    (oder  gröaate  Dicke)  .  .  •  0^ 

Dnrchneaaer  des  Ringei  53 

danse  Länge  der  Proceaaoa  cüinre»  1,1 

lirösste  Höhe  —       — '         —   0,39 

Länge  des  vorderen  Randes  0,4 

Deiaen  Kntleniung  von  der  tvea  •  •  «  0,22 
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Dicke  der  lifo  M  Ciliarraiide  «  .  .  •  .  043 

—  —     —     Aiiuiilus  minor   0,19 

—  —      —    Annulus  maiur    0,29 

Dicke  dtt  Metiea  an  kioteren  Aegvpftl   0,073 

—  —      —     MittfereD     —   0,037 

LiBge  der  CMrriUe  1,12 

■Bke    —       —   HM^ 

HiUbe  det  Merkliiigels  OM 

Abatasd  seines  Mitteipunctes  vum  biutereu  EoUe  der  iii- 

Deren  Augenaxe  1,46 

Die  RicktaogcD  und  Endpuncte  der  DurdmeMer  des  Aagapfeli 
dea  BerillMigMtallee  der  geredea  Bfnikeki  mit 
giüMlfPeAegB  dw  Btikn  fcairt—r ;  dtr  grewe  dieg— ele 
Derekaener  gekt  tee  himb  (Weituflnüt)  ned  eke»  eetk  aBMee 
(SehlSfeiifleite)  und  eoteB,  der  kleine  diagronele  Duiukmjwwf  vee 
aussen  und  oben  nach  innen  und  unten.  Die  groäHte  Breite  der  Horn- 
haut liegt  uicht  genau  im  fraiisvcrHalen  Durchmesser  d^s  Bulinis, 
sondern  etwia  tiacb  den  grossen Diagenaldurcbmcsser  bbgeoeigt. 
Bd  derMesflvng  der  inncniAageBaxe  von  Afittelpnocte  der  hiDteren 
Fliehe  der  HeiBkeet  Mb  war  Bmk  dnr  Ceti  ilfiikn  der  ftetiee 
iii  Mf  die  Hike  tfeeer  FaUe  niekt  Ettekeicht  geminneii  wer- 
de*, wefl  eie  Mm  Derehsdniidee  dee  tAoges  stets  so  eterk 
verletzt  wird,  doss  man  ihre  llühc  aus  vielen  andern  Messuugcu 
aonäbernd  bestimmen  niuss.  Eigentticb  ist  also  die  innere  Au- 
geeeze  an  so  vie^  als  diese  Höbe  beträgt,  grösser,  und  dieses 
kexiebt  sich  auch  auf  den  Abstand  der  linse  von  der  Netzhaut 
«nd  auf  die  kalke  kleiae  Aae  der  hiaterea  WöHiaag  der  Aetiaa. 
Die  aadern  Amea  dee  JBKpeeids  der  Idaterea  WttHiaag  kttaaea 
m  4m  Aog^o,  die  in  groeeea  diagoaalea  Darekneaeer  darefa- 
eekaHten  sind,  nicht  darch  unmittelbare  Messung  erhalten  wer- 
den, ergeben  sich  aber  approximativ  aus  den  äusseren  Durcb- 
messeru  des  Bulbus  durch  Abziehen  der  Dicke  der  Sklerodca.  Die 
Ceberaicbt  der  Tabelle  ergiebt,  dass  die  verschiedenen  Aagea 

der  VerhUtaieee  der  eiaMlaea  Tkeüe  ter- 
weraae  aagleiok  eridiriieh  wird,  waran  dieeelbea 
Peieeaea  ak  keiden  Aagea  uogletek  eekea.  EkM  MüdMibeff 
der  aus  den  Messungen  und  deren  Berechnung  erhaltenen  Re- 
»ultate  zeigt,  dass  nach  einer  zehuniul  grösseren  Wahrscbeiu- 
licbkeit  die  Krümmungen  der  Bestandtheile  des  Aisges  nickt 
kreiaiöraug  aind»  sondern  den  aogeaonneaea  OanreR  lagekürea* 
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Ueber       Bm  d«  MMiielilidmi  Anfw  fall  wiltar  n  W- 

rBcksiclidgcn,  was  Arnold^  und  üifOLLBR^  mitgetheHt  haben,  und 
mau  fiiidct  im  Ictztereu  Werke  zugleich  die  neueste  Literatur. 

Die  Art  und  Weise,  wie  das  Sehen  der  Gegenstände  »tatt- 
(indet,  war  von  jeher  eine  Hauptaufgabe  der  Physiolugen,  so- 
bald sie  sieb  selbst  mit  dieaer  Uotmudnmgp  beacbiftigton  und 
vidit  irgwd  euer  Antorititt  ebne  oKberePiilibBg  Mgfeo.  Die 
iltaren  und  netteren  nnaolSssigeD  Hypotbeaen  UerÜber  aind  hm 
Werke  erwflAnt  vnd  wideriegt;  man  ist  jetzt  darüber  einig,  dass 
das  Auge  als  dioptrisches  Werkzeug  ein  verkleinertes  verkehr- 
tes Bild  aui*  die  Netzhaut  wirft,  welche  dadurch  getrufTen  ana- 
log anderweitigen  Menrentbätigkeiten  eine  Empßndung  erzeugt, 
die  wir  Sehen  nennen.  Nnr  Iber  die  elgentbünilicke  Art  der 
Eraengnng  ditaer  Bilder,  und  ob  dan  Ange  hienM  einer  Adja- 
atnrnng  Ann  dentfiefaen  Seben  naher  nnd  «ntfunter  GegenatibMln 
bedürfe,  wie  aie  für  die  dieptriaeben  Apparate  erfetdert  wird, 
und  auf  welche  Weise  das  Auge  diese  hewcrkstclligt,  war  man 
lange  im  Streite.  Ehe  ich  das,  was  hierüber  neu  hiiizugekoin- 
men  ist,  mittbeile,  wird  es  angemessen  seyn,  das  Verfahren  zu 
erwähnen,  mittobt  dessen  GlXLmo^  das  Aoge  mit  einer  künat- 
lieben  Nelabnnt  veraiebt,  vm  die  Bildeben  auf  dieaer  wnbnn- 
nebam.  Zu  dienen  Ende  iSaat  er  die  mit  allen  Hnaiteln  vnd 
Vmmn  beransgenomnenen  Augen  von  Oebaen  oder  Mrden  «nf  ' 
Wnaaer  schwimmen,  macht  dann  mit  einem  grossen  Aufwände 
von  Zeit  mittelst  einer  feinen  spitzen  Scheere  durch  kleine 
Einschnitte  nach  und  nach  einen  KrcuzHchnitt  von  etwa  15 
Millim.  iiinge  in  die  Sklerotica  bia  anf  die  rhoroidea,  löat 
die  Lappen  ab  nnd  aebneidet  aie  etwa  nur  Htflfte  wag»  aai  eia 
Loeb  an  erholten,  worb  die  <%oroidea  frei  liegt  In  der  Ifitte 
dieaea  Loehea  finrnt  er  die  Ohovolden  niiC  einer  Stanmndel,  hebt 
sie  zu  einem  Kegel  von  1  his  2  Millim.  HKbe,  sehneidet  dienen 
mit  der  Sclieere  glatt  über  dem  Loche  weg,  und  schiebt  die 
sich  zurückziehenden  Reste  unter  die  Ränder  des  Loches  in 
der  Sklerotica,  wohin  er  mittelst  der  Staarnadel  auch  die  ans- 
einnnder  geriaannen  Theile  der  dnrch  den  Dmek  des  Wannem 
etwas  gehobenen  Nelnbnnt  neUebl.    HIemMehal  nehiebC  er  ein 

1  Uiitprsuchimpeii  über  das  Auge  der  Mnisclien.  Heidell).  1832. 

2  Hjiulhuch  der  Physiologie  des  Meiischeu.  3.  Aufl.  Bd.  I.  S.  390 
Bd.  II.  S.  312. 

3  Pogg^dorff  Ann.  üd.  XLVi.  m 
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kleines  duDnes,  mit  einer  Pincette  gehaltenes  GlatblSttcheD, 
wie  mun  tiiese  bei  den   ObjectlmlterD  der  Mikroskope  findet, 
noter  eioeo  der  Lnppen ,  hebt  mit  einer  zweiten  Pincette  die 
ihgigaa  Lappen  und  schiebt  es  auch  unter  diese.    Um  das  so 
iMfgwtellte  Pcipwal  fekörig  aotoateUeii,  lagt  ar  amen  Ring, 
mmm  UkaiM  SdmabtaMackal,  atma  wabar*  ala  daa  Aaga 
irt,  8bar  taaalba  auf  daa  Waaaar,  adiwMat  dia  übariladgan 
Hhwiftihi  and  Hinte  weg  und  nüht  die  an  diesem  2Sweelc  ge- 
lassenen Reste  derselben  mit  Pfcrdehaaren  unter  dem  Wasser 
am  Deckel  rings  umher  fest,  bis  der  Auc^apfel,  ohne  gedrückt 
zu  werden,  eine  sichere  Stütae  an  ihm  hat    Das  Auge  lässt 
sich  dann  mt  dieser  UiiUe  beransnehmen ;  man  steckt  die  eine 
fi^ttaa  aiDca  Oirkab  ao  in  das  Ring,  dami  baida  Okkalafiteea 
angeOlv  m  dia  Ebaaa  der  Saliaxa  Mm  md  kann  den  Oukel 
im  ein  Weiaglaa  atellen»  waa  dmm  als  Stativ  dient   Dia  auf 
dieaer  kiiiistlichen  \elzbaut  entstcbcndeu  Uilder  sind  ausneh- 
mend scharf  und  lassen  sich  mit  den  scbarfsleu  I^oupen  unter- 
suchen.   GfiRUHG  steckte  auf  die  freie  Cirkelspitzc  einen  Kork, 
dnrch  diesen  eine  Nähnadel  und  näherte  deren  Spitaa  dnrch 
Vewckietoi  oder  darek  Variademg  der  OrkeiöiQaag  dem 
JBilda  aa  laaga»  Ua  beim  Bewegen  dea  aigeaea  Aagea  mit  der 
l^a«^  keine  Paraüaze  ai^  «akmebmkar  war.  'ffierhei  neigte 
sich,  dass  die  Bilder  entfernter  Gegenstände  auf  die  künstliche 
Netzbaut  oder  in  das  innere  des  Auges  vor  dieselbe  fielen,  naher 
aber  in  eineD  merklichen  Abstand,  welcher  bei  einem  Pferdeauge 
Ina  so  7  AUUimeter  für  einen  Gegenstand  in  HO  Millim.  Ent- 
ftrwMig  van. dar  Camea  ketrog,  Juater  die  JMetakant  fialea.  Als 
er  ipHer  dia  BiUer  sweiar  ia  aagleicker  EalÜMmHig  m  gera- 
der  liuia  arit  dem  Auge  licgeadar  Gegenatüade»  a.  B.  einer 
Kerze  und  eines  PenstertLreuses ,  mit  einander  verglich,  indem 
er  statt  der  Nadel  die  Loupe  selbst  aof  dem  Korke  der  Nadcl- 
.   spitze  befestigte,  bemerkte  er  mit  Ueberraschung,  dass  die  Rü- 
der zweier  nicht  aehr  verschieden  entfiBToter  Gegenstände  noch 
amrkliekeParalkae  neigten»  die  aber  aa  geoog  ist,  dass  man  beide 
Biblsr  mit  der  Loape  angleiek  aiekt  Ea  wird  baiünfig  bierbel 
die  jatersisaate  Bemerknng  gciaadit»  dass  man  mit  sa  prSpa- 
nrten  Augen  die  Bilder  der  GegenstHnde,  dia  aidi  kuter  dam 
Auge  befinden,  auf  der  Cornea  sehen  kann. 

Die  bedeutendste  Erweiterung  bat  die  Theorie  dea  Sehens 
darck  YotMMäMB  erkalten.     Um  dessen  Leasüingea  besser  zu 
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vantelw,  mwm  F«lg«idM 'forwMgwcbidU  wwte«   Scpfem  es 

■icli  Drspriinf^Mi  darum  hanilelte  ,  dass  das  Ang^  ein  dioptri- 
scher,  ilvr  (Junicra  ohsciirii  Hhnliclier  Apfiarai  sey,  und  raan 
hierbei  zunKchst  die  Krvs(alllin8e  als  dea  vorziis^lieli  wirksamen 
Thcil  berücksichtigte,  war  die  Lag«  wad  Bescbafieoheit  dea 
kleiMtt  verkeltftoo ,  anf  4cr  SMmm  ww&agUm  Bildtheni  dorck 

HiMMli  ttegt  4ie  Milte  «iaei  cinngen  gesAeM  CBg—tea 

des  und  seines  fHldehens  bei  gerade  aaf  ihn  i^eriehtete«  Ange 
in  einer  g^ertidcn,  durch  die  Mitte  der  fJnse  g-elienden  Linie. 
Handelt  es  sich  dann  um  die  Bestimmung  des  optischen  Win- 
kek,  ahio  doijeBigen ,  welchen  zwei  von  den  äiiaaersteD  Enden 
eben  genck— —  Okjectes  durek  dna^Ange  kie  wmm  Netshant- 
kidckee  geeegeee  iieieii  kiidee,  die  «ck  wetfcweBdig  Im  ei- 
ntM  Pneete  io  der  Axe  dtn  Aagu  mAmMm  «iim,  te  kenn 
aea  bei  der  Kieiekeil  der  IMie  des  Am^fee  «ed  der  wm 
deetlichen  Sehen  erforderlichen  i'^ntfernung  diesen  Durchschnitts- 
punct  oder  den  Scheitel  des  o|»tisclien  Winkels  imbedeoklich  in 
die  kr^stailUnae  setzen,  wie  dieses  im  Wörterbodie  (Bd.  IV. 
S.  1434)  geeebebe  kU,  je  ea  würde  selbst  nur  wenig  abwei- 
cbeed  eeye,  wem  mm  die  Sfitee  den  Liektkegeli,  dewM«  Be- 
eil eirf*  des  geeebeeen  ttjeete  Mdil,  mi  die  Bbefgleke  der 
Getvee  eeteee  weÜte,  wie  «es  aiek  eer  VerabeUMiig  kieinei- 
Icn  zu  thun  erlauht.  Handelt  es  sich  aber  am  die  Frage,  in 
welchem  Punctc  die  äussersten  Randstrahlen  eines  eincigcn 
gesehenen  Gegenstandes  oder  die  mittleren  Strahlen  zweier 
gleichzeitig  gesehenen  GegenstKndeaiokdnrcbkreusen,  so  int  diene 
■eeb  den,  «eeadr  kiertlber  heleeeintdi,  leeeit  derck  Veunum 
ewf  dea  Wege  der  Edekreeg  keeaHroitel  weide»,  «od  ee 
ferdieil  dieeee  wm  ee  aebr  eiee  ieeirinfii  Aeirkeeeeeg,  ab 
die  tlMoretiacbe  Eetwickelnng  bei  dem  maeaaeugeietUen  Bene 
des  Auges  unüberwindliche  Schwierigkeiten  darbieten  dürtle, 
die  aufgefundene  Thntsachc  aber  noch  manche  auderwalige 
Belebraegee  über  den  Proceaa  des  Sehens  ^[ewäkrt. 

VomAni  ^  begann  seine  UeterracboDgeo  deait,  deee  er 
Aagee  der  weieeen  Kneieobai,  eef  deree  kietanrMte  mum  die 
Neteheiiftbüdekeo  wegea  des  leUeadeo  Figaeetan  nig^ma  eeken 


1  Neue  Beitrage  zur  Physiologie  des  (lesichrssinnes,  Leipz.  1836* 
S.  24  ff:  Vergl.  Psggeadorff  Äau.  Bd.  AXXVIL  S.  342. 
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NM  Bdmikt  legte,      «eh  mmmDmpmKmmAt 
wm  ftr«  vertioiile  Axe  umdrehB  lieKs,  «iii  doreb  4m  Nelilunt- 

biUlclicii  nach  der  dieses  crzcugendeo  Liclitflamme  lisirte.  In- 
dem  dieses  dunn  mit  zwei  io  ciiiiger  boHzontaler  Kntfernuupf 
irilfHr"  «iMiekeodeo  OI^mIm  g^ifdiuh,  ergab  sich  aus 
Legt  mtHmIm  Am»  um  wiMie  «Im  Auge  kierbei  ge- 
tefct  winto»  tet  dieser  0«MUireMMgip«Det  ier  LidMimii- 
hm  hkKbur  «e  ÜMe  fiiUt  Ihi  4ieiM  PiiMt  Ikr  4m  Ai^  ie- 
htmdm  MmmImv  ailtafiodeii,  diente  felguadee  liMreiek  mmgt^^^ 
dachtes  Verfahren.  AKCI)  »ey  ein  I^iueul  mit  einer  gernden  49, 
Linie  abd,  welche  hei  horizontaler  i^uge  des  Lineals  in  die 
vedängerte  Augenaxc  xa  gebracht  wird.  Auf  ihr  beHudea 
«oll  4ie  W4m  P«ifea4ilu4  de  uud  bf»  Md  die  Punde  1^  d, 
%g  t  vw4m  wm  gMMMM  tolMMumg  Mt  HaMfiaiiM  mt- 
mU*  Wm«  dMA  Mi  ViHfM  b  m4  4;  f  m4  o  aieli  4Mk- 
tan,  M  Gmu  iiak  Mi  4m  belfiMten  CriMM  4e,  bf,  db  die 
Ijuie  de  und  der  Winkel  dce ,  uUo  aucii  iUt  Uurchkreuzungs»  f 
punct  c  finden.  Zur  Erreichung  grösserer  Genauigkeit  und 
Bequemlichkeit  des  Mest^ens  liess  sich  VoLKMAVN  einen  eigenen 
Apparat»  GiiiebtawiBkelaieiiaer  geoaaot,  verfertigen. 
OiMM  bfliübt  «M  eiMM  MdiM  ABCU  mii  iioMi  Aia-Fig. 
adiätft«  bii  A,  M  4«ieb  AnfritiM  md  die  Mm«  4b  gdiiriga^ 
FMÜgWt  m  iibillM,  Dorcb  IUtm  liMi  PtootM  4,  wel- 
eb«r  4vrch  b  gedeckt  wurde,  war  es  möglicb,  die  Terlängerte* 
Augenaxe  ahd  zu  ^erholten.  Jki  h  befindet  sich  in  6  Zoll 
Entfernung  von  a  ein  Ha^irvisir,  bei  1  ein  Diopter  mit  einem 
aebr  feineu  Locba«  ii  walcba«  beim  Gebrauche  das  Haar  b 
schwebend  gaaebi  wmt4m*  Eni  MFiitM  Uaarnair  war  m  FMcta 
e  diM  ZeU  weit  vm  b  m4  p«pM4iMlftr  mf  ab  brfMÜgt; 
M  itu4  Mf  amer  Sabeibe«  mi  welcha  aicb  na  Eiag  ü  m 
barisaatiler  Ebeae  4reble.  An  der  Sdi^  iat  ein  Diopterli- 
neal rr  befestigt,  mit  einem  leinen  Dioplcr  bei  ui,  welches  sich 
so  um  c  dreheu  lässt,  dnss  das  Auge  gleichzeitig  das  Visir  b 
durch  das  Diopterloch  1  uiiii  das  Visir  c  durch  m  sieht »  and 
wran  der  Apparat  hierauf  geuM  aingestellt  worden  ist,  so  geben 
die  ViairiiaiM  4ie  Sebatrahlao  lud  dar  Wiakal  bct  läset  aicb 
aHttabt  dM  GnuIbogMs  ao  ub4  dea  Nobim  tt  bis  Mf  3  Mi- 
BDfen  genaa  aiessM.  Wird  der  EMd  AD  aa  das  vntere  Ao- 
gcnlied  fest  angedrückt,  so  schwebt  der  vorderste  Punct  der 
Uomhaut  nicht  über  dem,  Puncte  a,  sondern  über  einem  nicht 
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allezeit  gleictei  Pnacte  4cr  Seal«  ?,  und  es  ist  daher  mn  Ge* 
kaUe  Bödiig,  mMkm  tmi  D  «m  visima  Smm  Ponet  be- 
■luMit.  8M  aiif  diiM  WcIm  Uum  ab,  lie  nd  4er 
Winkd  bv  c  geiwim ,  so  findet  eran  hiefWH  des  Sebeilel 

des  Dreiecks  Auge,  mitliiti  die  Eutfemung  desselben  von  v.  , 
Messungen  an  acht  verschiedenen  Augen  gaben  den  Abstand 
dieses  Fimotes  von  der  Cornea  =  0,472;  0,422  ;  0,472; 
0^2;  0,422;  0,422;  0,472;  0,522  par.  Zoll,  also  im  Mittel 
aegefthr  2  Ln.  Unter  der  Luwe.  lat  die  Kiiatean  dienen 
Pnaetee  eiMnal  erwieeen;  se  mm^  schon  die  eidbd»  Be- 
trneblnng  der  Bewegung  dee  Anfes  wnhrscMnliefc,  dnee  eich 
dasselbe  um  diesen  Punct  dreht;  VoLEMANN  hat  aber  diesen 
wichtigen  Satz  durch  eigene  Versuche  nach  Art  der  eben  be- 
schriebenen bewiesen  und  nennt  diesen  Punct  den  Dreh- 
f  nnet  dee  Anges.  Gegen  dieseu  Satz  erklärte  «eh  bald  nach- 
her Uns'  in  einer  aneHlhrUehen  Ahhnndhing;  ea  wird  nher 
geailgen,  diese  hier  nnr  iherhnnpt  an  erwdmeB  ind  daW  an 
hemeiken,  dnas  YwMMäMK^  die  ihai  gemaehten  Binwivfc  ge- 
nügend widerlegt  hat.  Wichtiger  und  einer  aufiaefksnoMn 
Beacbtnng  der  Physiologen  werth  sind  die  Bemerkungen,  wel- 
che W.  Stamm  ^  in  seiner  gründlichen  Kritik  der  von  VoLK- 
MAHN  aufgestellten  Theorie  Uber  die  Richtnngslinien  des  Sehens 
nnd  die  Ursaehe  des  Dndentüghsehens  nnsaerhaih  der  Augen- 
me  fer80enliicht  hnt.  Bei  dU»  BerthmgeB,  dtovefwifllieiten 
Fragen  über  das  Verhalten  dee  Aagee  bei  der  Bneugung  der 
NetshnnMiler  «n  beantworten ,  sind  Dene  Versnche  errorderiich. 
deren  jeder  wieder  einer  besonderen  Prüfung  bedarf,  so  da^s 
es  unmöglich  wird,  die  Hauptresiiltate  kurs  heransznlieben  nnd 
ich  daher  auf  das  Ganse  verweisen  niiiss. 

Binen  wichtigen  TheU  in  der  Theorie  des  Sehens  bOdel 
die  ansnehMend  rielfhch  ventfBrte  Frage,  anf  weiche  Weiee 

die  Adjnstiruug  des  Auges  zum  dentliehen  Sehen  neher  nnd 

entfernter  Gegenstände  bewerkstelliget  werde.  Die  wichtigsten,  auf 
dieses  Problem  sich  beziehenden  Untersuchungen  sind  am  ge- 
hörigen Orte  (ßd.  iV.  S.  13b6)  mitgelheilt  worden  und  später 
(B4  Vlll.  S.  746)  ist  die  eigenthUmiiche  Art»  wie  TnsflRAin» 


1  Poggeadorff  Ann.  Bd.  XLD.  S.  37.  235. 

2  Bbesd.  Bd.  XLV.  8.  207. 

3  Ebeod.  Bd.  LVn.  S.  346. 
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km,  4us  Mbe  DeMMtntioii  för  die  fiMtiicb  gegebenen  Tkat- 

lachen  nickt  genüge  und  div  Erlahrung  Ulierwiegeude  Ciiiinde 
für  daä  VorhauUcDscyn  eines  AdjÜHÜrungsvermiigcns  im  Auge 
darbiete.  Inzwisdion  b«it  Xakviaasus  ^  Meine  Uyyothese  weiter 
verdMidigt  «nd  durch  neue  Argumente,  die  mu  der  in  der 
Mitte  gHÜMeren  Diobtiigkeit  der  KiysteUlioae  entnovaen  and» 
«B  oBtentlilMB  gemcbt  Gegen  Ibn  erklärte  aieb  eo&rt  KoKL- 
lAUSCB^»  ieden  er  ibm  begangene  Reebnnngtfehler  naebwiei, 
die  zwar  nicht  so  bedeutend  sind ,  duss  sie  die  gunze  Demon- 
stration als  absolut  nichtig  crscheiueu  Hessen,  wenn  dieselbe 
nicht  an  sich  schon  uugeuügend  wäre.  Sein  gewiegtester 
Gegner  aber  ist  Volkmaii^»  welcber  namentlich  Scheiner^S 
Veraoch»  ein  kleinen  Objeei«  etwn.  eben  Stecknndclkoyl,  dnreh 
swel  kkine  Löchelcben  in  einer  nndniebuebtigen  Lnnidie, 
etwn  einen  Kartenbintt,  deren  Abetand  von  einender  kleiner 
ist,  als  der  Dorcbmcsser  der  Papille  beträgt,  in  ungleidien 
Abstäudeu  von  dem  dicht  vor  das  Auge  gehaltenen  Schirme  in 
betrachten,  wiederliolte.  Eine  spätere  genauere  Berechnung 
des  Abatnadcs  heider  Lüchcr,  der  Entfernung  des  geaehencn 
Po^ctee  und  der  erzeugten  &ratrennngakr^se  neigt  evident 
die  Nethwendigkeit  ebes  Aceonunodatbrnnrennilgeu  dea  Au- 
ges, wenn  nebe  und  lerne  GegenatSnde  dnreb  dnwelbe  dentlieb 
geaebn  werden  aollen*.  Einen  vollgültigen  Beweis  endlicb, 
dass  bei  zu  grosser  und  zu  i^eriuger  Entfernung  der  Objecte 
vom  Auge  die  erzeugleu  Hildcr  bei  unverändertem  Auge  vor 
und  hinter  die  Rctiua  ialieu>  mith4|i  in  beiden  Fällen  ein  deut- 
iichea  Seben  ebne  Accommudutiun  niebt  nUglich  Hfn  würden 
geben  die  oben  erwähnten  Versnobe  GlllJ9fi*A» 

Hierdnidi  ut  nko  daa  Wicbtigito«  nKalidi  die  wiriüiehe 
Exbtens  einer  Adjiiatimng.  der  Augen  für  nalie  und  entfernte 
Gegenstände j  genügend  bewiesen  und  gegen  die  gemachten 
Einwendungen  gerechliorligt,  über  die  Art  über  und  die  Mittel 

1  Beiträge  zur  Atifkläruiig  der  Kr»cheinuiigeu  luid  üeseue  de«  or- 
ganischen Lebens.  Brem.  1835.  8. 

2  Teber  Treriranus  Ansichten  vom  deutlichen  Sehen  in  die  Nähe 
und  Feme.  Rinteln  1836.  4.  s 

3  Neue  Beiträge  u.  s.  w.  Cap.  \  Iii.  S.  64*  Cap.  Xi,  S.  105.  Cap. 
XUI.  S.  123. 

4  PoggendorlT  Ann.  Bd.  XLV.  S.  193. 

«cf .  Bd.  zu  Gehlert  Worlerb.  U 
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Woitiit^h  ftie  in  Aoge  bcw^rtnrtdKgt  wiH,  iMtoMk^teM 

Hypothese  aufgestellt  oder  eine  der  Kltetrn  bestimmt  in  Schutz 
f;'cnommet]  *,  im  Ganzen  sdieinen  sich  die  Physlolog'en  der 
durch  OitaRS  aufg'esteUten  Hypothese  anzuschliesseu ,  wonach 
die  ii5tbig«  Vertoderaftgp  ^  Ategei  durch  den  directen  Dmck 
dfer  AttgebiBiiuikelB  od«f  dan^  denj^lg^u  Drtidi  im  Attg^frk 
gegen  dlH  Augenh51il(!,  ^eliUlea  ihre  i^eiMbidtiftMe  AMie» 
hmig'  bewirtet,  erzeugt  wird.  Müller  *  crklSrt  Mk  aaf  glei- 
che  Weise  gegen  TreviranüS  ,  als  auch  gegen  PoüILtÄt.  Hach 
der  Hypothese  des  Letzteren  •  bestellt  die  Krjstalllinse  nicht 
llut  concentrischen  Lagen  von  gleicher  Dichtigkeit,  sondern, 
am  Boldien,  die  nach  der  Milte  hin  ki^ifMiig«r  tind  dichter 
irerM.  ffimadi  MMUm  die  Mke  M  dWr  ^  «liiiyiiMdMi 
iMrMefi  itSrker  gebrodiAi  wwden,  oInI  da  M  baiili  Site 
naher  Ocg^enitttade  die  lHi)iifle  fatekl*  aaianaieMMt,  Mb 
Sehen  entfernter  Ohjccte  aber  erweitert,  im  ersten  Fülle  also 
nur  die  nahe  bei  der  Axe  eiofalicuden  Strahlen  zQr  Erzeugung 
der  Bilder  dienen,  im  letzten  aber  zugleich  auch  die  davon 
entfernteren,  so  wird  hierdurch  ettie  eigene  AccoiMiiodation 
flberflOMiig.  Es  Stt  indeaa  nath  daai  VoHiefgckaadM  UBaOtkig, 
idieta  aa  «ek  auek  tsaHtMaAgt  B^rpotkete  za  mMerlegea,  da 
ftr  «aMhmte  CllBiretistsada  die  aahe  M  dar  Ata  alafiülaadaB 
Strtthteti  nicht  fehlen,  mithin  nur  ein  undeutliches  Bild  durch 
Vereidigung  biider  entstehen  könnte.  Dass  die  Veränderung  • 
der  t^upille  die  Ursache  der  unzweifelhail  stattfindenden  Ac- 
conibodatiou  nicht  scyn  kßnnc,  geht  nach  bekaautvily  TW 
VomANir  «iddei-holten  Vanmckea  daraaa  karvat,  daaa  aMM  mi 
.  surai  la  aaglefiekar  Butikniuiig  beKadKohdtt  Nidalli  iwA  mt 
feiaes  Lock  fii  Kartenpapter  diä  lilkera  Uad  aHtlklma^ra  iadi 
WHikUr  deutlich  sehn  katin.  Gegen  die  von  OlBERS  aaijipa- 
stellte  Hypothese  wendet  Müller  ein,  dass  schwer  vorstellbar 
sey ,  wie  die  geraden  Muskeln  das  Auge  ziisammendrOckeu  und 
die  Augenäxe  verlängern  sollten.  Durch  ein  Zurückziehn  des 
Bulbus  und  eia  Drückea  desselben  §[egen  die  HSktang  wifda 
aar  aiae  Verk&nnngf  i)er  Axe,  abo  aine  Accoaunod^k  dca 
Auges,  für  farne  Gegeaatlade»  akar  aiekt  dia  wait  adiwiarigai« 


1  Handburh  tlt-r  PhvMologie  des  Hlcnsehen.  Bd.  II«  Abth.U.  S*däl. 
Zur  Phj'siologic  des  Gesichtssinnes.  Leipz.  1826.  8. 

2  Kiements  de  Phjsique.  3me  6d.  t.  Ii.  p.  234. 
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für  sehr  nulie  Gegenstaiule  erklärt  werden.  Leichter  würde  es 
srrti,  eine  durch  die  schiefen  Maskelo  crzengte  VerUadcrung 
der  Fdm  «Im  Aogopfeli  «anmehmen,  wie  dieses  Im  Casus» 
IMUkVit  Mi4  Bmmßm  TAH  m  KoUl  g^Am  hiAm,  womSt 
wAf  gel  VbflMlMtiiittt,  4m  Mb  Mm«  nolep  CiegeBütule 
Sm  AnfeBUMB  eomrerfiKn  nml  MtrlMii  dkl  scMito  HilAglB 
wirken ,  worauf  LüCUTMANS  *  aufmerksam  g-cmacht  hat.  Ib-> 
zwischen  slimmeu  die  Eiuwirkung-cu  der  ins  Ang^e  gebrachten 
Betiadoona,  die  nicht  his  zu  den  Augeuinuskclu  dringen  kann 
und  dmsh  die  Gesichtsweite  Ködert,  hiermit  nicht  tthereio*  Biit 
Recht  bemerkt  MOtm»  dB«t  dte  meehiedeBeB  BffMimia 
«Ivar  <e  AtiiOBiBMidUttB  ftdit  gBl  erkttrei,  dM  Mk  aber 
keilB  duitlhen  eigeBtHeh  hcweiaea  lasse ,  md  er  glaabt  daher 
Biff  den  mehr  übersehenen  ZusninmeBhang  zwiseheB  der  9tel- 
Inng  der  Angenaxen  und  der  Accominodation ,  die  sich  einander 
bediegen,  aufmerksam  machen  zu  müssen.  Die  Erweiterungen 
WBd  ¥eiBDgerBOgeB  der  Iris  hänp^cn  liiermit  BWar  gleichfalls 

sAr  güBB  mmmmmt,  Bad  obgMeh  des  Getpaa  Oiliara  aüt 
4mm  fcii»B  OttihagB  der  iialerea  Fliehe  der  Ifia  ferwadsen 
M  MMl  die  fetalere  daher  aiitletot  des  enterea  aaf  die  itel- 

iBBg  der  f^mliD  wirken  kiNiBte,  so  streifet  dech  hiergegen  der 
Dtttstand,  dass  verUndcrte  Lichtstärke  eine  Veränderung  der 
Papille  er7.eus:t,  wUhreud  der  Gegenstand  unverändert  deutlich 
g-esehB  wird.  Krausb^  bemerkt,  man  habe  die  VerHnderaageB 
der  GMBlMle,  die  gerade  m  der  Verlängeraag  d«r  Aagea- 
BKd  lagl  Bai  wBffmf  die  MaiAelii  eiaea  bodeoteBdea  BMass 
■BiMiBB  kttüM,  Ib  Beiiehaag  aaf  die  AeeaaiaMdalieB  des 
ABgei  aMf  genug  hetHSkiMtigt.  Ifad  Forbb$^  empfiedet  > 
man  eine  bedeutende  Anstrcncfuug  der  Augenmuskeln,  wenn 
man  in  grössere  Entfernung  sehend  das  Aus^e  schnell  auf  ei- 
sen nahen  Gegenstand  heftet.  Diesemuach  glaubt  er,  die  in 
ihrer  Mitte  dichtere  Linse  nehsM  durch  dea  Druck  der  sie  eia- 
sckKesseadea  Flüsaigkeitea  eiae  mehr  kagelfönaige  Gestalt  aa 
BBd  eiiiahB  JidBuh  bIbb  lilfBefB  AraaBWi^ls.  FeraaiM,  die 
er  alt  der  Liase  elaes  OchseBaageB  aadtallte,  iBdeBi  er  das 

1  Dt  BiBiilieBe  bbIs  ocal  secBadua  dhwsft  dtstaadaai  ehjeeti» 
TVb|.  ad  lOidb.  ISlZ  ' 

it '  9fßgl^^iä&ll§i  ftflii.  )ld.  -XfiOOr«  SM* 
3.  CMsfC  read.  T.  m.  p.  1313. 
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windliclier  Sd^erip^keitcti  zu  keinem  sfenügenden  Resultate, 
indess  ilUrftc  die  Hypothese  Überhaupt  schwerlich  Beifall  finden. 
Nach  allem  dtesca  ksim  die  Aufgabe  noch  nicht  alt  vollkominen 
gelüst  gekoa  mad  erwartet  weitere  AalklUnHigcB  4Hfeli  die 
BettOhmgeB  der  PlijPMelegeB. 

le  BeMMg  wf  die  Ohromeeie  dei  Aflgee»  weiiiui 
Miter  Mekrepen  endi  Cokparbtti^  ved  Tovrtüal'  yeteeielt 

haben,  führt  MÜLLER^  folgfendc  vou  ihm  gemuolite  Erfahningeu 
an.  Wenn  man  eine  weisse  Scheibe  auf  schwarzem  (^runde 
nit  einem  Auge  betrachtet,  welchea  «uf  das  Sehen  eioes  nä- 
beveo  oder  ferneren  Gegenateadee  eiagerichtet  ist,  oder  weno 
■UM  aie  Bit  beiden  Aogeef  deren  Axee  iiek  in  mmmm  elhirBn 
eder  ftftteren  Poeete  ■cfceeito,  eanuhlf  w»  gwrahK  warn  6r» 
higt  RSeder.  Za  der  in  WUrtarlivelie  gegebenen  Eiidlinng 
des  Geradcsebens  der  Objecte  bei  verkehrten  Bildern  im  Auge, 
welcher  VoLKKAlfR  unbedingt  beitritt  und  worüber  unter  Andern 
auch  Bbrtuold^  und  Bartels^  Untersuchungen  angestellt  ha- 
ben, glaube  ich  nichts  weiter  hinzusetzen  zu  müssen«  £ben- 
dieaee  iaft  der  Fett  rttckaiokllieli  der  übrigen  firMbeianngen  dee 
Sibenai  werttber  ieh  apeeiell  «of  HmainiS  itt  Algenieben 
aber  anf  ll«llM*a  anafttbrliebe  DarateHuog  ia  dmoi  aebr  er- 
wähnter Physiologie  verweise.  Nnr  Folgendes  glaube  ich  hin- 
zusetzen zu  müssen.  Eine  Erscheinung,  welche  Müller  bloss 
bei  der  Betrachtung  des  Mondes  wahrgenommen  zu  haben  an- 
giebt»  ist  eine  allgemeine  und  dürfte  sich  mit  wenigen  Aae- 
B^aMa  bei  aUen  Nenschea  leigML  Weaa  maa  daa  eine  Ange 
■it  einem  nndnrebiaebtigen  Mkmm  (eineai  KaftenblMtt)  be- 
deeiil,  dae  offene  Auge  anf  ek  mber  aicbl  abaiebliieb  baab- 
aebtetea  Ohject  ricfttot  aad  daaa  ednrell  dea  Scbina  wegdcliC, 
so  erscheint  ein  minder  deutliches  Duppclbild  des  gesehenen 
Gegenstandes  j  welches  sofort  mit  dem  ersten  «isammeafäilt. 


1  Obserrationes  dioptricae  et  aaecranflM  dl  ooltribos  effoenAae 
visn  et  oculo.  PaUT.  1796.  4. 

2  Mcckel's  Archiv  fiü-  Physiol.  1830. 

3  Handbuch  der  Pbysiol.  Bd.  Ii.  Abth.  II.  S.  34a 

4  Deber  das  Aufrechterscheinen  der  Gesichtsobjecte.  Gott.  1830* 

5  Beiträge  zur  Physiologie  des  rJ('sirhtssinnt*s.  Berl.  1834. 

6  l'eber  die  Bildung  der  GesichtsYorsidiuagca  wis  dea  .Gotichtscui« 
pfindttogea.  Uaua.  1835. 
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IBwiM  folgt  omvideNpreelilieli  raent,  dam  jedct  Avge  eb 

besonderes  Bild  erfcHlt  und  wir  die  Gegenstände  nur  des- 
'  wegen  als  einfach  erkennen,  weil  sie  unbeachtet  der  durch 
Gewohnheit  ausgeglicheaea  mindestens  ofl  vorhandenen  ludivi- 
dmlit&ten  beider  Augen  in  allen  Stücken  idflotiaeh  erscheinen, 
woMl  die  Vontelhiiig  eines  dofpelCeo  Objeetes  «mrerenibar  ist; 
swiÜMt  dan  eine  AceMnodation  jedet  An^et  fir  flieh  itatt- 
fiadet,  deiB  daa  NelMBlrfM  iet,  beaaadert  M  ealleniteieB  €e- 
geostXoden,  aüeieit  undeutlicher,  nis  das  anfangs  gesehene; 
drittens  dass  der  Ort,  wohin  wir  deu  i^esciieuen  (jegenstand  setzen, 
allezeit  durch  die  Richtung  der  Augenaxen  in  GemKssheit  einer 
dareh  Gewohnheit  erlangteu  Fertigkeit  bedingt  wird.  Hieraus 
lassen  sieb  daan  leiebt  die  varaduedenen  Erscheinungen  des 
EiafiMk-  ond  Doppebahana  bei  Hbrigeas  gasnndea  Angaa  efkllren. 

Eina  aMlIihriidM  AUmndlnng  über  die  Fttnotianin  des  Au- 
ges hat  Wbeatstone^  geliefert,  die  sieh  hanptsMIich  anf  die 
L^ebereinstiramung  der  gesehenen  Gegenstände  und  der  erzeug- 
ten Bilder  bezieht  und  auf  die  ich  daher  hier  nur  verweise. 
Weitere  Untersuchuugeu  Uber  die  Dauer  d^  Lichteiadrucks 
iai  Auge  hat  Platbaü^  bekannt  g«aiaeht 

üeher  eine  dgenthUndiebe  Art  fon  Psendahlepais,  das 
Sehen  der  LiehtstfiUen ,  welehe  nach  oben  und  nuten  von  ei- 
ner Kenenflnanne  ansfabrend  gesehn  werden,  ist  (Bd.  V.  8. 
1431)  die  von  Vieth  gegcl)cne  Erklärung  mitgetheilt  worden. 
Unterdessen  stellte  MoussoN^  gegründete  Zweifel  hiergegen  auf 
und  leitete  das  Phänomen  vollständig  ans  einer  Brechung  der 
liiehlstmhien  (der  Kerzenflamme)  in  der  prisaatiseb  sich  zwi- 
ngen dem  Angenliede  nnd  der  Comen  aasnauieinden  Fencb- 
t^fceit  nb,  wonnch  dao  diese  Erscheinnng  eine  dioftrisehe 
■nd  nicht  eine  iuiteptrische  bt  PofiOmotfF  heaierht  hierbei, 
dnas  ScHWERD  die  nämliche  Erklärung  schon  im  Jahre  vorher  der 
Versammlung  der  Naturforscher  zu  Bonn  vortrug,  wo  ich  sie 
gleichfalls  gehört  habe. 

Zu  den  (Bd.  IV.  8.  1432.  Bd.  VIII.  S.  763)  angegebenen 
Benbachlnngen  der  Achrnpsie  sind  noch  einige  wegen  ihrer 
Gennnigkeit  schSlnbare  hinsugehamenn,  welche  A.  Subbgk* 

1  Philns.  Trans.  1838.  P.  II.  p.  371.  Peggendorff  Ann.  Erg.H.S.1. 

2  Bulletin  de  la  Suc.  Hoy.  de  Brüx.  1835.  T.      p.  52.  84. 

3  Poggcndorff  Aim.  Bd.  XXXIX.  S.  244. 

4  £bcad.  Ann.  Bd.  XLII.  S.  177.  *  *  ' 
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•&  dreizehn  Individuen  sDBtellle.  VoriSufig  beMH^i  derselbe, 
4«u  4erF«kkr  hiilfig»r  ist,  i^bl»  ^  «r  Mt^Wdit 

«i^esehteft  bleibt»  mm  im  genagfwi  CMe  mAtmäm,  mmd 

tot  er  ikb  llfter  hm  UwieB  Avgen,  ab  M  biMOMB  ««igrt^ 

vieileiclit  deswcgcu,  weil  jene  in  nürdlichcrn  Gegenden  die  g-e- 
wöhnlicbcrn  sind.  Ausserdem  cfiebt  es  einen  ünterscbied  bei 
den  mit  diesem  Fcblcr  beballeteu  Individuen,  sofern  nicbt  alle 
•  Mf  gleiche  Weise  die  nämUcbtn  Farben  und  im  gleiches  finde 
verweebaeln.  lo  der  Heoflncbe  bediente  Mcb  fTeiHB  der 
«weckaihiMgen  Metbede,  /wicbiedenfaibige  F&fkn,  dem  er 
Ml  gegen  900  Stiebe  mk  den  venebSedeneteM  UebergKngea 
verschafft  hatte,  von  den  Personen  nach  den  Farben  orduen 
zu  lassen.  Als  allgemeine  Resultate  gehn  aus  diesen  umständ- 
lich beschriebenen  belehreudeu  \  ersuchen  folgende  hervor.  Die 
Penonee  aUinnlichen  Cleechlechte  beben  im  Genien  ein  unglei- 
cbee  VeneSgen,  die  verechiedinen  einfeeben  «nd  gmieebtes 
Felben  genen  ?en  einender  an  nnterecbeiden;  ngteieb  nber 
keainwn  etaarine  Ter,  welcbe  in  httberen  eder  gwinfeiea 
Grade  gewisse  angleiche  Farben  gar  nicbt  tn  nntereebeiden 
vermögen  und  mit  einander  verwechseln.  Ausser  dem  Grade 
der  Stärke  dieser  Verwechslung  giebt  es  hinsichtlich  der  Art 
derselben  swei  Ciassen.  Zur  ersten  gehören  diejenigen,  welche 
neben  eben  nmngelbeften  Sinne  liir  den  tpeeifiscben  Sindmck 
eller  Perben  iberiMMpt  des  Retb  nnd  dne  cpnyleewntlm  Oribi 
ven  fimn  wenig  oder  gar  nicbt  nntereebeiden«  dewnlebit  Bin 
nnvoHkommen  erkennen ,  nni  denlliebeten  '  €Mb  wibmebMen^ 
jedoch  weuiger  vom  Weiss  unterscheiden,  als  beim  normalen 
Auge  der  Füll  ist.  Sie  verwecliselu  helles  Orange  und  reines 
Gelb;  gesättigtes  Orange,  helles  gelblich-  oder  bräunlich  Grün 
nnd  fielbbrenn;  inines  UellgrUn,  Graubraune  nnd  Fleisciifrrb; 
Aesenretb»  Grin  nnd  Ciren»  Oemwlein»  Dnnkelgrtin nnd Hnnr- . 
bmnn;  BlMnliiiifiiMn  nnd  nnreinea  Viebtt;  Liln  nnd  IM|^b; 
Hittmelblaa,  GrevUeü  nnd  Grenüle.  Zar  «weiten  (nadi  die- 
sen und  andern  Beobachtungen  minder  zahlreichen)  Ciassc  ge- 
hören diejenigen ,  welche  (ielb  gleichfalls  am  besten  erkennen, 
Jifith  etwas  besser,  Blau  etwas  weniger  vom  Farblosen,  Roth 
aber  von  Blau  viel  unvollkommener  unterscheiden.  Sie  Ter^ 
wechseln  Hellorange,  Grttoliehgelb,  Brünniiebgelb  und  reinee 
Gelb;  lebbeft  Orenge>  Gelbbranp  und  Orasgriia;  Ziegelroib» 
Roatbrann  nnd  Dnnkeloüvengriiii  i  Zinnofierrotb  nnd  Pmiiel- 
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hmmn;  DnafcdmraiiproUi  iiq<1  SebwKrzKehMangrUD ;  Flebebroth, 
Gnuibruuu  uud  liiäuliphgrüti ;  muttcs  ßläulichj^rüu  uad  Gritu ; 
RosettrQtbf  Lila,  Himmelblau  und  Grau;  Carmuiäin  und  \'i(i- 
Ictt;  DnpkelvioleU  nud  Dunkelblau,  uad  habeo  aUo«  was  bei 
der  ersten  GMP4C  «icHt  der  Fall  Ut|  BWr  eine  geackwäcbte 
FiM^p(tiijni|y  vm  «evigft  ||r^]|bave|i  StqiUisii^  D»  ui  der 
JUtuporPOff  (Ke  «inder  bceclikwn  i^tnilileii  m  «nten  ver- 
•dwMeii>  80  nnas  dann  der  Zustand  der  ersten  Classe  in 
den  der  zweiten  übergcbn^  was  die  Erfubruug  bestätigte. 

SeE9ECK  bemerkt,  es  sey  immer  möglich,  dass  gewisse  In- 
dividu^  auch  dßs  i*c\\>  vom  Farl>l*>äcu  uicht  zu  unleräcUcidcii 
Termüchten»  allein  alle  bekannt  gewordenen  FfiUe  gek<>reD  nnter 
cue  4er  Wßgpg^H^m  OloMent  vi«  dieaes  auch  offenbar  ana 
der  Votracbtiiiig  der  bereita*  im  Worterbncbe  mitg^theilten  ber- 
vorgehtx  denen  er  nodi  einige  weitere  bininfUgt.  Dabin  ge* 
bört  ausserdem«  was  Dr.  Sommer^  vou  sich  und  einigen  Andern 
anführt',  ferner,  dass  Dr.  Uäzer-^  und  TroüGUTON"*  Blau  nicht 
¥oa  Grün  unterscbiedeo ,  uud  das  Beispiel  des  Manues,  wuvou 
fi$UJaiQ  ^  emählt,  wclchett^Jitcllblau,  (irUn  und  Roth  gleich  xn 
ffljn  acWepeii.  iom  {ISRSCpab^  stellte  eigene  Untersuchungen 
■It  einem  Henne  »Hs  AmhI»  dieser  pur  Bleu  und  Gelb 
(QfiieaiillV  und  folgert  blerpns»  desa  eile  priaaiatificbe  Streb|en  den 
Auge  afficiren,  mitbin  der  Fehler  nicht  von  einer  Unempfindlidikeit 
der  Retina  gegeu  Slralden  von  gewisser  Brccbbarkcit,  noch  von  einer* 
iärbeudcD  Materie  iu  einer  der  Fliissigkeiteu  des  Au^cs  berrübren 
kann,  sond^n  von  eipeu)  Mangel  im  Seusorium  abzuleiten  ist^  wodurch 
das  Auge  unfähig  wird»  diejenigen  Verschiedenheiten  der  Strablen 
aeftpfrwmi,  ?ea  denen  die  Vei»diiedenbeit  der  Fi^e  abbXngt. 
£•  icbeiiii;  ab  ob  TOD  ihnen  der  Elindmck  aller  et&rker  brepb- 
bvtA  itmUee  dutdi  BlaU}  aller  minder  brechbaren  dnreb  Gelb 

1  Allen  an  diesem  Fehler  leidenden  Tersoaen  feblt^  wie  leb  bsreits 
bemoitt  baboj  dfo  BmpAidmig  dss  Betb,  and  statt  dsssen  iadst  aar 
der  BhAisk  eines  Schmacsss»  ab«  gMeb  dem  den  mangslndea  weissen 
liiffhm»  wie  bei  der  Belfwchuuig  durcb  die  mensebrsmaiifdis  JUampe, 
ststt,  wozu  dann  bei  denen ,  die  Skbbigk  SIT  ersten  Classe  reebael, 
Bich  der  Mangel  der  t3iii])fiiidung  des  cumplemeiuärcn  Grüft  koBUnt. 

2  Gräfe  und  Walther  Joinn.  für  Chirurgie.  Bd.  V. 

3  Gall  Anat.  et  Pbys.  du  Syst.  nerveitx.  T.  IV.  p.  98*  ' 

4  Brettster^s  Briefe  (iber  natürliche  Magie.  S.  44. 

5  Pract.  Handbuch  der  Augenkrankheiten.  Bd.  1.  S.  1. 

6  Light.  ^  dO?'       Jc^iic^clep.  vm^f.  T.  IL  p.  434. 
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bezeichnet  würde.  Ick  möchte  eine  äLDÜclie  Erklärung  anneh- 
'  men,  wonach  das  Auge  UberliMipt  nur  filr  den  stärkeren  Licht- 
reis dM  Gelb  eapftiiglidi  wint'  imd  deMuab  jader  sebwiebM 
durch  Blaa  beseidwet  wflrde,  beide  «dl  cioigeii  Ahetafafpea» 
die  dann  die  Venreebihingen  der  ftemitehteii  Farfien  sor  Folge 
hubeu.  Serbeck  meint,  ciu  cip^cutliches  ünvermHgen  des  Au- 
ges, durch  die  weniger  brerhharcn  vStrahlen  afTicirt  zu  werden, 
atunme  mit  der  Erfaliraug  nicht  übereio,  vielmehr  müge  der 
Maagei  des  Vemögens,  durch  die  verschiedenen  Farbea  aflSciii 
tn  werdea,  ia  steigeade»  Grade  bei  vielea  Penoaea  aabcaarkt 
vorhanden*  sejm,  bb  er  efoea  solehea  Grad  erreiebe,  wie  ia  des 
beobaehfetea  PKlIeB. 

Seebeck  hatte  noch  Gelei^enlicit,  einen  Fall  von  Achmpsic 
bei  einer  Dame  zu  beobachleu,  der  um  so  mcrliwürdiger  ist, 
da  sie  sich  beim  weiblichen  Geschlechte  fast  nie  findet,  indem 
ihm  aar  ein  einalger  Fall  dieser  Art '  und  ein  zweifelhafter^ 
bekaaat  ward^  was  mt  der  Anaiebt  GaUi'8  übereiasthaa^  daaa 
der  Farbensba  bena  weibllcben  Gescblechte  aiehr  aaigebidal 
'aey.  Bei  der  Uatenmehung  mit  dea  farUgea  Fapierea  aaler- 
achied  die  Dame  reine  und  lebhafte  Farben  stets  richtig  und 
selbst  in  ihren  Abstufungen,  verwechselle  aber  blosse  und  un- 
reine, Z.R  blasses  Orange  mit  Schwefelgelb ;  lebhaftes  Orange  mit 
Braungelb;  mattes  liläulichgrUn  und  blasses  Grünlichblau  mit 
Gran;  blaaees  Roaearotfa  aut  aebr  beUeai  Graa;  BrKunliehgriB 
mit  Braaa;  Lila  mit  Hianaelblan  aad  Blaagraa.  Lebhailoi  Roth 
aad  GrtlB  naterachied  «ie  voDilladig,  Raea  aad  ApfelgrHa  ads- 
der  leicht 

Noch  möge  hier  bemerkt  werden,  dass  Purkinje^  im  Gan- 
zen viererlei  Arten  der  Achrupsie  unterscheidet,  nämlich  Achro- 
matopsie  und  Chromatodysopsie,  die  sich  auf  die  StäriLe 
dea  GeaiahtafeUera  beiieheo,  dann  Akjranoblepsie  aad  Ano- 
rylhroblerai«.  GXadiche  AehfoMtapaie  dllffta  wohl  aichl 
enatiieo,  aad  ebaaao  aweilla  ich»  daaa  ea  FlUe  eigeatiiehar 
Akjanoblepsle  giebt,  doch  lal  diese  Beieiehttnng  von  69ths 
für  diejenigen  eingeführt,  die  statt  Blau  Rosenroth  sehen  sol- 
len.   Ueber  die  Achrupsie  im  Allgemeinen,  von  ihm  Dal  ton  is- 


1  PbilM.  Traas.  T.  LXVIIL 

2  MedicQ-cbirarg.  Tiraat.  # f  London.  T.*  IX. 

3  Eacgrclop.  Wlineih.  der  med.  WIsa.  Bd.  1.  S.  358^ 


Digiiized  by  Google 


«Qs  gfBMHt,  hmUk  B.  WABfHAinff^  mi  Mil  4um  ün»- 
ck«  in  dBMi  Mangel  dw  0eBMrlwM.  taimui*  dagegen, 
wnicher  die  Bezeichnmig  Daltoniinnfl,  die  fnn  Whbwell 

gebrauchte  Itlioptsie,  die  von  SoKMER  und  SzoKALSFI  vor- 
geschlagene Chromatopseudopsie  und  vor  allen  Chro- 
matometablcpsic  ver^irfl,  findet  die  IVsache  in  einer  bkuien 
FMmg  der  Qieelenehligkeit  edeir  der  Relin«. 

Badii^  tefdienen  Uenineb  dle|enigen  RnwitenBigea  efwttnt 
Ml  werden,  weldM  dte  liebre  Ton  den  enbjeetlv^n  Farben 
doreb  die  üntermchmigen  ron  Fechker^  eAnllen  hnt,  womn 
bereits  oben  (Art.  8ehatten)  die  Rede  wnr.  Da  die  Cntcr- 
Buchungen  hauptsächlich  dienen,  um  zu  zeigen,  dnss  die  neuesten 
JBeaübnngen  das  Problem  nicht  eben  weiter  gefördert  haben, 
üe  M  nnf  verschiedene  Weise  enengten  Farben  fFielmehr  nach 
der  IHttMfen  Amiebt  und  Biklirv^faweiM  Mib|eelife  iind,  eo 
wild  eine  kane  Pebeiiidit  Mer  genügen.  Zaenft  widertegt  er 
die  fan  OsAmi*  ansgesproebeae  Potgemag»  daat  die  dareh  dea 
Contrast  erceagten  Farben  objectifea  Licht  enthalten.  Die  zum 
Beweise  dieses  Satzes  erwiibnten  Versuche  wiederholte  FeCHNER 
theils  genau  auf  die  im  Wörterbuche  angegebene  Weise,  theihi 
mit  Benutzung  der  (a.  Sehatten)  besobriebenen  Vorrichtoag 
dar  swei  Oefttaagen  iai  daaltein  ISiMer,  die  ibai  itbeibaapt 
aar  ildMigerea  Eiaeicht  ia  das  Wate  der  aniijeelifaa  Faiben.. 
ron  der  grSetlea  Wichtigkeit  war.  Der  Haaptbeweis ,  waraaf 
OsAlflf,  Plateau^  und  Leiiot*'  ihren  Einwurf  gegen  die  gang- 
bare Erklärung  der  subjectiven  Farben  gründen ,  ist  aus  der 
Bnebeinuag  entnommen,  dass  das  Auge,  nachdem  ea  lange  ei- 
Dea  laAen  Gegenstand  betrachtet  hat,  auf  Bchwaraeai  Graade 
ein  gffiaee  BiU  aiefat  laawiaebea  widerlegt  Fioann  dieien 
gaattgead  dadardb,  daee  aneii  voia  tiefttea  Seiwara  weieeea 
IJdht  reHedirt  wird.  Bcaeer  ala  darcb  alle  faa  ibai  angege- 
benen Thatsaeben  Überzeugt  amn  sich  hiervon  durch  folgenden 
eia&cbea  Versuch.    Wenn  mau  "(iaa  eine  Ende  einer  etwa  1 


1  Memoire  siir  le  Dalinnisnie  etc.  Geneve  1844. 

2  Lond.  and  Ediiib.  Phil.  Mag.  N.  CLXIV.  T.  XXV.  p.  134. 

3  Poggendorir  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  221.  513.  Bd.  L.  S.  193.  427. 

4  Ebcnd.  Bd.  XXVII.  S.  604.  Bd.  XXXVII.  S.287.  BJ.  XLII.  S.72. 

5  Essai  d  une  Tlieurie  geiinale  comprenant  PEnsemble  des  appa« 
reacfs  visuelles  etc.  Bmx.  1834.  4. 

6  Ann.  des  Sciences  d'Obserr.  par  Saigey  et  Kaspail.  T.  III.  p.  3* 
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SaotwtfMer. 

Ml  m  Dtiwimpmr  l>Mtiw<piii  ifnfiHIr  ArimiitiiL  ?«pifj«f« 
■Ü  «Her  Umw  »luliiat  iNNtocM.  «|f  Mfm  l«lite- 
IMI  tine  wUutknMi9$  Pkito  Utbt,  m  ilm  mr  ein  ichM. 

W  Bing  ir^i  bleibt,  dann  4ie  Glasscheibe  mit  einer  etwas 
grassen  mö^Hclist  gcscliwär^ten  uaU  nicht  gläozeudeo  Fläche 
auf  weissem  Papiere  bedeckt  >  das  Auge  aber  mit  dem  offenen 
Ende  der  Röbre  «nn  ^vss^bliesspp  al|aa  Licbtes  gsn»  iuagi«bt 
nvd  d«nn  die  m^wimm  FUMie  «^«m  emSm^r  m  wiMIrte 
Uihi  «iiOiliMi  an  IweK,  so  «lilwktm«  «bifikr  folhtil^^ 
Wiimi  iMd  4«f  idi««n  k«mft  w|t  wm  Vontiamn,  wmn  apa 
4m  Rand  des  Fleckat  vnd  das  weim  Painer  zugleich  aidiC. 
Platbau  macht  iVriier  geltend,  dass  nach  dem  Aublick.  eines 
gefärbten  GegcDstandcs  ein  Nachbild  mit  der  complementären 
Farbe  in  vöUig  v6ira(ibifN|seneu  Auge  erscbsint.  Wegep  diese« 
wmhwuitlicfcaii  Argaawaiiw  aübert  «Mi  ^WOlßM^  der  durch  p^. 
TIA*  a^iaatiBtm  fl&ffartiaia,  imkm  h  ug^i  »Dia  IMnn 
m  im  MIm,  wa  m  mm  ^kit  laag  aiaap  gfpiiw  F«H»aD- 

aiadwwk  aiUfea  oder  eiaa  gewisse  Farbenreac^on  geäussert 
bat,  für  einig«  Zeit  nachher  unfähiger,  auf  das  Ursächliche 
dieser  Farben  zu  reagiren,  üat^egen  desto  fHliiger,  diejenigfcn 
Fatbenreactioaea  au  äus«i«fn,  Jiipaith^cb  deren  sie  upttiätig 
war  aad  aasgerubal  lial»  Ubrigi^s  daa  Diail^Ucbc,  was 
daa  Aigo  aar  Farial  aimtgan  will«  ia  oder  aqpaaf  im  Aaga.'' 
mmn^  iai  ttWgeaa  dia  vm  Pum«  Maa|i«ata  8d|iatfriitHr- 
Ml  odat  Baaeüaa  sogeetaadaB;  ea  aaNdat  wiß  M«m  dif««* 
Prohlem  noch  einer  näheren  Betrachtung  Werth,  iiielbstthätig- 
keit  der  Rctiuu  hinsichtlich  der  laicht-  uud  FurhenerJieuguugen 
iat  unwidara|^acblic|i>  handele  es  sich  aber  um  die  selbststäo- 
diga  Enaagang  der  compicmentäreu  Farben,  so  wird  die  Auf- 

gaba  aaf  jadan  FaH  aalar  venviaMt»  •  Nadi  dap  Aiddick  4er 
■atergehaadaa  9mm,  im  BnummitMitm  IMim  n^A  annaii- 
gar  ataffc  laaelitaadar  GegeoatiBda  aiakf  aiaB  «idwr  in  im 

mciäleu  Fällen  nidit  eomplementäre  Farben,  sondern  ein  rotbea 
Lichtbild,  oder  rottie  PUnctchcn  in  einem  dunkeln  oder  erhell- 
ten l^reise.  Oh  nach  so  intenaiveni  Lichteindrucke  in  völliger 
DnalMUieit  ein  Nachbild  aüt  compleaieatürar  Farbe  erzeugt 
wardai  walaalch  aidit  anaaigaBar  firfakmug^  ea  wird  aber  darch 
FutSAO  ^i  Fmoibr  behaaptat;  jitikw  iat  ea  aber  nicbt  alle 
Zeit  der  Fall,  und  bei  den  Veraacban  mUeate  wobl  aorgfältig 
baaaitfyl  werdiW»  <»b  dia  Puaki^lbeit  ia  der  TImU  yoUsUHadig  sey. 
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4m  4k  laguMiiii  iwiiwhiiini  mmi  miim  mkr  ganku 
Auge  geriogm  lidbürfniriiAt  Mdbt  wnhrriwt.  dfe  mW  4eo- 
Mck  M  teBfMuirung  der  impleMlir  gilMtn  ÜMlUUer 

mitwirkend  seyn  knuulco.  Findet  die  letztere  Beiehrftnkung 
nicht  staU»  8o  kann  für  farliige  Nachbilder  hei  Abwesenheit 
aika  itttseren  Lichtes  nur  die  Erkltfnuig  FsGBHSa's  gelten,  und 
dfiB  iMwn  Sdbuthiitigkcit  des  Aagea  imits  auch  bc»  d«i  iar- 
UgM  KhUM«,  die  M  AaPMwaUift  liahte»  «mag^ 
wmlw,  «Um  Mfnk  WM  «bm  MUkaiilllgfc,  wd  n- 
der  ITiMtiii,  4tm  4hA  kMUk  gvIMto  LMl  tMmtk 
mit  mehr  oder  weniger  weissem  gemischt  ist,  so  ffefdcB  die 
zahlreicheil  interessanten  Erscheinungen,  welche  Fbchnkr  und 
FiJMÄO  wakfgeDoniineQ  haben,  ieicbt  erklärlich.  Uchrtgens 
muss  bei  VlGlinHI*t  Versuchen  db  iHigMiittbaiicbe  finpiadlich- 
kmft  mm»  SbM  Mckeidiligt  mn^  Er  mW t  m  Mofa, 

4mwdt  He  14  BiMitTdie  Mm^wZ wäik  (wmn  gleiek  m- 

deutlichen)  SeMen  vor  seinen  Augen  erscheint,  wenn  er  sie 
scbliesst  oder  gegen  einen  dunkein  Ort  riclitet,  und  seihst  der 
Faden  scheiiit  sich  «i  bewegen,  obgleich  er,  weaa  es  blosse 
MidwipindMOg,  wk  bei  der  gfeedurangencn  Kohle,  wäre,  im 
IPBM  Raun  gwelM  waidea  lOerti.   fie  ecbeiiii  mk  bieria 

CMiekti  dM  Pijulibiihe  sieht  gans  anageseUeMMS  kkkt,  md 
auf  jeden  Fall  ist  eine  Nachwirkung  der  Nerven  niflht  n  be- 
swcifeln ,  wofUr  auch  der  Umstand  entscheidet,  dasa  Fechker 
auf  gleiche  Weise  hei  völliger  Stille  ebenso  lange  Zeit  das 
ikhiagea  das  Pendels  su  hören  glaubt. 

HäsmäMl  gitodei  einea  Tbeil  eeiaerTbaam  ibee  dbfinl- 
■Iring'  der  Hnebbilder  anf  die  BfieheiMngea  der  kradiaioD, 
dia  er  einer  gelebrtea  Abhaadlung  (s.  mMMMM)  sebr 
vollständig  nntersacht  hat,  worin  er  darznthun  sucht,  dass  je- 
der die  Retina  treiTcude  JJcliteindruck  bis  zu  einer  gewissen 
Grenze  peripherisch  um  sich  wirke  und  also  die  Lichtempfin- 
dung sieb  nndulatorisch  Uber  einen  grösseren  Kreis  der  Netz- 
iiaal  farimita,  ab  wdaber  vaa  Liebte  gatrollBn  wird.  Mler- 
gagw  Huaart  Fkonnn  dia  Badeakaa,  dam  bierbei  dia  liebte 
awsbtaihing  ia  Falga  aber  Bi^bnung  dar  Objeeta  foa  der 
deutlichsten  Sebweite  siebt  berücksichtigt  sey,  dass  ferner  in 
sehr  empfiadlicheo  Augea  Licbtaushreitungen  von  gesehenen 
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Sachregister. 


«tMk  leaehlMdM  CegwirtlBiMi  wülAw  ind  tet  der  JBti^- 
imi  der  äkmnAtlä  flür  «iigfMche  Ktttftmngen  nocli  irfoht 
gc«%eiid  «mdltalt  iet  Debngeiie  hU  itanini  die  UmMüc- 
der  «Ii  ihren  nUlosen  Modificationen  sehr  genau  UDtersnclit, 

woin  seine  sehr  cmpnudliclien  Ancren  sich  ausnehmend  eig-ne- 
ten,  woraus  denn  im  (üanzeu  hervorgeht,  dass  mit  Rücksicht 
auf  die  Dauer  der  Einwirkung  weisser  oder  farbiger  Liclit- 
■krableo  auf  die  RetiM,  wodMth  der  Efbet  Meatond  vereliriU 
wird»  eis  Znetand  der  üllen|dhltfeU^eil*  gegen  &  ta  «eieten 
reiMdeii  ferbigcn  SMdeii  eialritt  und  dalrar  die  ee«pieaMtt- 
tireB  ffWwB  sm  Vnriebein  konmen  nOeaeii. 

Eine  Hau|)tfrage  bei  dieser  Aufgabe  ist,  ob  der  complemen- 
täre  Einfluss  im  Ange  dem  primären  snccedire,  wie  Plateau 
iBeint,  oder  mit  iiim  gieidaeitig  stattüade.  Für  die  letztere 
Aniidit  eDtscheidet  FsGinnn  ans  den  Gmde^  weU  der  priniSre 
EindraelL  eehoD  wRlneBd .  aeiier  Daner  lekütelMr  wird  uid 
aacii  eiaeai  atailm  Far keneitdiwclie,  weM  mb  die  Sohm  darck 
geftHbie  CWser  Ibeirachtet  j  Iceiaeawegs  eis  ^aiicee  eeaipleaNHi'* 
täres  iarbiges  Nachbild  im  areschlossenen  Auge  sofort  zuoi  Vor- 
schein kommt,  wie  man  erwarten  sollte,  sondern  das  primäre 
aUaUittg  erlöscht  und  mit  üuii  sugleich  das  secundäre.  Das 
Argument  iit  allerdings  gewiciitig,  dient  aber  Iceiaetwegs  dam» 
die  firiüMmg  in  erieiehtofBi  inswia^en  iLÖnate  Mn  lagen, 
daea  gerade  M  aeiur  heiUgen  Bindifleiten  die  Retina  dnrcfc 
üebemit  die  Krai^  ieenadtre  emapleaieBtlre  PaHbenbüder  her- 
vorzubringen,  verloren  habe  und  sich  nur  allmälig  von  diesem 
Ueberrcize  wieder  erhole,  statt  dass  die  secundäreu  complemen- 
tären  Nachbilder  nur  nach  mässig  starken  FarbeneindrUckeo  am 
deutlichsten  zum  Vorschein  kommen.  Inwiefern  die  Dauer  dea 
Bindmtki  M  verMitiedenen  FaHben  feraeliieden  iai»  darülier 
geben  i»  bieherigen  Veranche  nodi  iceine  genagende  Anelcnnft; 
ee  lieate  eicli  dieaea  aai  beaton  dnrbb  die  Betraefatang  dea 
Spectnims  auf  weiasem  Grunde  und  nachheriges  SchKesseu  der 
Aua^en  aufiinden,  allein  hierbei  ist  der  Lichteindruck  zu  schwach^ 
es  erscheint  sofort  ein  sehr  bald  undeutlich  werdendes  Nach- 
bild und  das  durcli  andere  Mittel  erzeugte  farbige  Licht  ist 
luerfttr  niebt  rein  genug.  Verancbe  iber  die  Entatobnng  far- 
biger Sobatten  biaebtan  WmsamM,  an  der  Geberaangnng,  daaa 
die  ünempfindliehkeit  gegen  gewieae  Farben  aiehft  binreiebe, 
na  die  PKfbung  dieser  Debatten  an  eriüllnny  weü  dann  nicht 
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Beim» 


abzUMiitii  sey,  warum  sich  die  fiaicli^^iouug  mit  der  Zmi  um- 
kekte,  wie  aicbfc  wAUvt,  dass  ■an  kkM  Sckrifik  im  eiamn  ' 
.  SdMrtteii  Doek  am  dandbeii  Batfenimg  IcMn  kteni^  vw  4er« 
Mibe  4Dfdi  'EneaguDg  cinea  el9eeti?fiMrbigeo  Nedihanidia^Ba 
aabjeeti?  gelärbt  iai,  ala  wenn  jbjt,  allein  daateliend,  gras  er^ 
scheint. 

Als  ein  weseutlicher  Thcll  Uer  Uutorsuchiiugcu  Feciiner's 
iat  derjeuigc  zu  betrachten,  welcher  das  sogeuaoutc  Abklin- 
gen       Farben  o4er  diejenigen  Nachbilder  betrifft»  die  nach 
der  Belroctang  ieUMtieacbtender  oder  atark  beleoeteter  weiaaer 
edir  adnraner  CSegenatltode  entweder  im  geaeUoaaeMB  Ange, 
eder  Mm  Hinaeben  avf  wehaen  oder  achwaraen,  oder  fivrbigen, 
darch  zerBtrentcs  Tugslicbt  beleuchtctcu,  Grund  im  Auge  wahr- 
genommen  werden.     Teber  diesen  Gegeusland  sind  weniger  * 
Versuche  bekannt  geworden,  als  man  erwarten  sollte,  doch  lüsst 
wk  dieaea  leieki  daraas  erklären,  dass  die  Erscheinangen  die- 
ser Art        u  ■annigfailig  nnd  naob  der  Eigentbilailiekkeit 
der  Aflgea  and  üwer  jedeanMÜg^  BeacliaffBabeit  allm  veHin- 
deriieb*,  aoaserdem  aber  die  Veranebe  für  dM  Ange  jedeaMl 
zu  aDgreiiend  siod,  als  dass  viele  sie  anzustellen  und  die  Re- 
sultate zu  veröffentlichen  geneigt  seyn  sollten.     So  habe  ich 
selbst  bei  gelegeatlicben  Versuchen  dieser  Art  Erscheinungen 
wahrgeaeMon,  die  ich  hier  nicht  angegeben  fipd^»  und  eben 
diesen  würde  mk  bei  Aydeien  der  Fall  aqf%  wann  m  di«  Mi* 
gegebedea  Metbndtin  in  Aniendn^  btiebtsa»  der  OiUr  Ittr 
die  Aagen  nicbC  lu  gedenken,  die  naeb  den  nngiaeitllebeB  Er- 
folge bei  dem  seit  jener  Zeit  des  Gehrauchs  seiner  Augen  be- 
rauUcD  wackeren  Physiker  nicht  mehr  zweifelhaft  seyn  kann. 
Um  desto  wichtiger  sind  die  hier  errungenen  Resultate,  die  für 
ttne  genügende  Theorie  dieser  Erscheinungen  als  unentbehrlich 
gellen  können,  wobei  ea  indesa  imaMr  nocb  aweiMbaft  Ueibt, 
ob  die  TöOige  EStledignng  des  acbwierigen  Problena  dennoch 
niebt  nene,  boffenificb  aber  geringere  Aufopferungen  erfordert; 
■inilstteno  beabsichtigte  Feciu^rr  selbst,  nocb  verschiedene  V  er- 
suche abermals  vorzunehmen,  um  über  gewisse  constante  Er- 
folge zuverlässigere  Thatsachen  zu  erhalten.    Die  Nachbilder 
dnrcUaofen  gewisse  Phasen  der  Form  und  der  Färbung,  und 
es  ist  vortbeilhaft,  starke  Ldcbteindrttcke  an  wählen.  Weil  dann 
nach  'die  Nachbilder  kräftiger  henrortreten,  unter  denen  die  ao- 
0PWpiiten  li(le«dnagebildeff  an  kennilirbiten  sind»  vekk» 
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fAaimn  mtaMsen,  inmb  tfe  Som«  wäht/t  M  aileiugM  ffimniel 
UuA  vichl  M  tinte  Stainle  direel  nl  ilMittita  biimditet 
Hf ri,  «de»  #«IB  ttaii  «Eue  «chwme  MkA«  ««f  «Im  IteMeiw 

idleibe  g-ektelit  viMi  Im  fat^eii  Tageslichte ,  oder  Mf  elmii 
weiMen  Girundc  im  intcDsivsten  SoDuCDÜchte  betrachtet  und  dnnn 
die  Augren  schliesst.  Mehr  ins  Einzelne  einzurollen  würde  hier 
M  Raum  erfordern,  eine  rcgfclmässige,  bei  den  verBchiedc- 
Den  Versuchen  eonitante  Aettenfolge  der  For«es  mid  Farben 
der  NftcMMer  ketm  ieh  idier  Hiebt  beniaMfiadeii,  nil  iir«mi- 
gfer,  ab  Mieer  der  gi^ftaerea  RebbaAek  ttd*  todifidmüea  Ito- 
adtoffwftwft  der  Augen  dee  jfetfeMNMupeii  l^Bebaebfera  ao^b 
Grand,  auf  welchem  man  zuerst  das  Object  und  nachher  dns 
.Nachbild  betrachtet,  cineD  das  Ganze  noch  verwickelter  nacfaen- 
den  £influ88  aitatibt. 

Sehwinkel.  IV.  1434. 
Seide  ahssrbirt  Gase.  L  106. 
Ikiftm'lblAaM«  deren  Farbenritige.  ÜL  IM. 
M^irii^MMM».  y.  80. 

>«ilnj»,  &  PIWaMiMi  IV.  m 

MOm^  SiMe  diMbaa.  II.  148*  Md  BaibMi,  VIL  1388; 

ffrllMMrMtn«  Tbba's.  L  191.  VII.  896. 

ilelieL  \^iener  Mass.  VI.  1322. 

iMteniDr&tle.  X.  222B. 

SlMMiflbewv^fel^«  S.  H^crpiti^Mätk  iMblitte«  Vff.  d08* 
tkMmi^mMmtmti^  der  eleMscbea  ÜaNbe»  iV.  M. 
MMMiCtaeriuis.  ki  daa  I  alfcpaiBpiiB.  Vi  m  Md.  bei  Dmm^^ 

masehineit.  IL  439. 
8elb8tver1irennuiiK  der  Menscben.  X,  258. 
ISelbstzünder.  X.  248.  254. 

Selen  und  dessen  \  erbindimgen.  VIII.  780.    SeleflpbaspblAr.  VI!.  479. 

Scienschwefel.  VIII.  591. 
Senkel  oder  »leiloth.  S.  Pendel.  VU.  304* 
Senkwaage.  I.  388.  390.  X.  47. 
Sennenhorn,  itiusikalisclies  InstrumeaL  VIH.  <36l« 
Sensibilität.  IV  .  1185.  V.  972. 
Serab.  S.  Strahlehbrecliung. 

Scraprlfftempel.  veränderliche  Hübe  desselben.  VI.  1606.  IX.  2290. 

Selrpent.  musikaiischrs  Instrument.  VIII«  359. 

Serpentin.  Geblrgsart.  III.  1083.    mafncrischcr.  Vi.  645. 

Serpoletdl.  Ausdehnung  desselben.  I.  G)^* 

Setier.  franzusi^iciies  Mass,  VI.  1285* 

lUetzwaaf^e.  X.  1267. 

Sexasealmal-Klntliellung.  VI.  1230. 

SextADi.  Spiegeisextaitt.  VIH.  781.'  AiNMaMk.  H2.  mutifeiig. 
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781.  akMe  Bihilimilig.  "TM.  ^tMihdl.  MT.  «•  diMMiaeN 
künstlichen  H«riionte.  788.  PHtfiinf ,  Wfä  Blcdilciwuig.  TM*  Am- 
mia^iuBg  des  Collitnativiiifeblcit.  783. 

Sextllseheln.  f.  .402.  ^ 

Sicherheltflklappe  der  Aerostaten.  I.  243. 

SlcHerlieUftVehill  der  Dampfmaschirien.  II.  467. 

HUflilifliiHliUiiitfgHi»  VI.  62.  X.  m  296. 

%iit.   Nene  ÜntenncliungeQ  Uber  Datt^S  Mekerungslanpeii 

hat  G.  BlsCOF^  bekannt  gemacht.  ' 

Slchenmpniiittel  gegen  deji  Bliti.  L  1032. 
Siderismiui.  nach  Bittsiu  V.  1017. 
iStderoflkop.  VIII.  795. 
Sieb,  der  Vestalinnen.  I.  259. 
Siebplatte*  im  Auge.  I.  543. 
Mete.  2L  1004.  4ar  Oele.  1046. 

Biit.  im  fama  WMMMtt^  hMlH  Mi  ftMuMuig 
«kft  Bifttelit  c{m  bdMi  01«^  yfwk  l^d  %r<^g^6Ml0il«nell 

Tfaeekcssels  nit  WasSer  aus  chier  Schicht  OmApf,  die  tkh  un- 
ter dem  Wasser  bilden  und  ex^tandik-en  soll,  wodurch  dann,  wie 
beim  Verdampfen,  Wätibe  absörbirt  werde.  Inzwischen  dürfte 
dag  VoriiBodenieyu  cntet'  söldkeii  Dsoipftehiclift  sidl  schwer  er- 

I^iedepanet*  des  Wassers.  II.  2B6.  bei  Thermometern  ;  Bestimmung 
inftelbeä.  VL  890.  933.  EinIhiSti  der  Crefiss«.  X.  1012.  Stodc- 
fULtt  ^MtiAm  n8s.sigkeitea.  102T.  ter  flitssigkeilMl  il  «IfM 
MMml02ii  dv  fiahENfln.  teil. 

Zns.  lieber  deo  von  Gat-Ii^SSAC  inerat  in  Anregung  ge- 
bnditeb  Eipfaitä  der  Geföaae  «af  die  Temperatur  dea  tiedea- 
«tanWaaaeni  halHÄltGBT'  beadileiiaweribe  TerancBe  angcsteUt^ 
woaaefc  er  die  ITraaelie  id  etner  AdbKaloii  der  WaaaMielte'heB 

an  den  Wandungen  des  Glases  oder  Metalles  findet.  Afs  er 
'  die  innere  Fläche  eines  gläsernen  Ballons  mit  SchwefcTblumen 
bestreut  und  diese  zu  klcinea  Tröpfchen  geschmolzen  hatte, 
ging  der  Siedepuact  dea  iVaaaera  utai  0^,15  herab  und  durch 
einen  dünneii  Ueberxvg  von  ISnnunUnck  um  (^«8»  aelbil  bei  ei- 


4 Edinburgh  il^ew  Phil.  Journ.  N.  IX  p.  318.  * 
Ellend.  N.  LXXII.  p.  33S. 
3  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3nie  iSer.  T.  V.  p.  449.    Compt.  rcnd. 
T.  XfV.  p.  586.   L'Institut.  lOme  Ann.  1842.  N.  434.    Witt,  de  la  Soc. 
de  Üeaeve.  T.  X.  PoggeudorH  Aua.  Bd.  iiVl.  S.  170.  Bd.  LVlf.&2ia 
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..•»ijiem  metftUM  Gefässe  daifli  «Um  i^teteren  mi.  «im  0^,2.  Aus 
i  %iDer  ReÜM  voii  10  Vtnmoban  trgab  sidi  feiatr,  dm  ia  eineM 
MetalleBeo  Geftae  die  Bitte  des  Dwapftt  in  Büttel  «■  0M6 

crerinirer  ist,  all  die  der  oberateD  WawersebteH  tu  einem  Gins* 
gefiisse  aber  um  1^,06.    lü  Kolbeu  aus  verscbicileucu  Glassor- 
ten  betrug  der  f^nterscbied  der  Tcmperalur  des  Siedens  im 
Maximum  0^*,85 ;  iudess  ging  dieser  (<uterscbied  nach  eingeficbüU 
tctem  feinen  Eisenfeilicbt  auf  0^«23  befab,  wie  denn  aucb  die 
Anweeenbeit  solcber  leinen  Körpercben  den  Untencbied  swi- 
ecben  der  Tevpemtnr  des  Waieert  nnd  des  Danpfci  Ibet  gnn 
veridiwinden  maebt  Merinviirdig  ist  dai  Resultat,  wonach  die 
Tcm[ieratur  des  Dampfes  der  Salzsolutioceu  wcuig  von  der  der 
Flüssigkeitcu  verschieden  gefuudcn  wurde  \  denn  sie  betrug 
bei   25  p.  C.  Salzgebalt  der  Lösung  in  der  Flüssigkeit  im 
.    fillasgefasiie  lOö'^  im  MetaUgefKsse  104^i45  and  die  des  Daa- 
pfiw  iWA  «Dd  mPX  In  OMMbea,  in  denen  Torber  Sebwe- 
-  fefadUire  gestanden  bnite  oder  edutsfc  wnr,  obgfeieb  nnebber  nut 
destOfirfeeni  Wasser  veilstlndig  gereinigt,  siedete  das  Wasser 
erst  bei  103'^  bis  104^,  aucb  liess  sieb  seine  Temperatur  durch 
Reguliruug  der  erbitzcndeu  Weiugeistilammc  sogar  bis  106^ 
steigern,  beim  beginnenden  %Sieden  ging  über  die  Temperatur 
um  1^  bis  2"  wieder  herab  und  stieg  bei  eingescbüttetem  ^i- 
ienfeilicbt  nie  ttber  i03<^;  der  Dampf  batte  |Ia^ 
Oiv  setnt  da«Mi  Erpabeinnng  in  Parallele  nuft  idflHL^pipabgeheA 
der  Temperatur  des  nibig  etebenden  Waasei«^jiMHidiimL  tflr. 
frieren.     Alkohol  von  0;8l  spec.  Gew.  liess  sich  in  Kolbco, 
worin  Schwefelsäure  gestanden  hatte,  bis  82^^5  erbitzcn,  durch 
Kisenfeilicbt  sank  die  Temperatur  auf  79''  herab,  welche  aacb^ 
die  des  Dampfes  war;  io  nicht  präparirten  Kolben  ^dete  er 
.  bei  79*  j5*   In  weissen  nnd  dickeren  Glaskolben  lii^ 
depan^  des  Wassers  etiras  böber;  dass  er  aber  in  neuem  VXmf 
stets  niedriger  liegt,  als  in  solcbeav  welebes  vorber  mit  Sdiwe- 
felsSure  oder  Kali  präparirt  war,  soll  von  feinem  Staube  oder 
einem  dUnncu  Lebcrzu^rc  herrühren,  welcher  älets  lUi  den  Wau-^ 

—   ,  .      .  > 

1  Nach  ineiMer  Ansicht  hedarl  dit'se  Thatsacbe  erst  einer  wieder-  ^ 
hulteii  genauen  Prüfung,  ehe  sie  As  sicher  bestehend  in  die  Wissenschaft 
aufgcnununen  werden  kann;  denn  ist  einmal  der  von  der  Flüssigkeip  ge- 
trennte Dampf  nichts  anderes  als  reiner  Wssserdampfi  so  isi  nicht  mU 
begreiflieb,  wie  er,  als  silcber»  eise  sndfie  BeycbalTtnbsit  haben  «ellu^ 
aU  ^ewfbnlicbfr  WasserdampL 


-•.4. 
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im^n  des  neuen  Glatei  hatte.  Ob  hierdurch  das  gaoxe  PhXno- 
■an  Bit  seinen  verscbiedeiieDlIiodiricationen  genügend  erklärt  sey, 
■9ge  dahia  gfeatellt  bleiben;  auf  jeden  Pali  werdienen  die  hier  i 
nidil  bencbteten  frOberen  Venncbe  RirpBBM*0.  dnd  nndi  db 
fon  L  Gnuv  und  mir  augettcUten  beriickaiebtigt  m  wetden. 
Obne  aDen  Zweifel  muss  beim  Sieden  nieht  bloss  die  AdbSsion 
des  Wassers  an  der  Fläche  des  GcHisscs  durch  die  gebildeten 
Dampfblascii  aufgehoben  werden,  sondern  auch  die  der  Was- 
sertheilchen  unter  sich,  was  schon  aus  der  Wirkung  dei  nidii 
tn  Boden  gesunkenen  fibenfeilicbta  bervorgebt 

Signale*  künstliche  zu  Längeabestiinniitngeii.  VI.  11. 

ttUter«  Vni:  796.  yerschluckt  Saneretoffgat.  I.  72.  73.  Silberozyd, 

BWcMUin,  KiMÜsilber.  Vin.  799.  Ghlimilber^  Bromrilber,  lodsilber, 

ScbwcfelsUber,  Cyansilber,  Silberamalgatn.  8001 
flncvftMM.  INaneiibaaa.  S.  HMili^M».  VI.  I8f6. 
flHMflduM»  Kiesel«  VHI«  891. 

Mmmt»  wfirtsnbetgisebes.  VI.  1963.  besiisebes.  1873. 
Bimanmu  (Gerauscb)  der  Gefisse  Tor  dem  Sieden  dss  Wassers.  X. 

1007. 

tili«.  Wiste.  lU.  1133. 
MmriNuMlc.  S.  MwMplteAfor. 

flteCM.  tonendem«  fiistruioest.  VIH.  18ft.  206t 
SlMCeo*  Wind.  X.  1911. 

Sflrrab  oder  Slehrab.  S.  StrahlenlirMliwim«  VIII.  1173.  ' 

SiSiiiO)^rapli.  Krdbebeumesspr.  IX.  2258. 

SLxtherinometer.  IX.  969.   S.  Uleer«  VI.  1671. 

Skale  der  Geschwindigkeiten;  IV.  1357. 

ISncalenlinie«  arüninetriseiie.  I.  366. 

Skaphander.  Mit.  (>b6. 

ISklacraphie.  S.  Perspective.  MI.  435. 

fi^ldda«  im  Isiaiidischen  Bergsturz.  IV.  1311. 

Sklerotica.  weisse  Haut  des  Auges.  I.  530. 

Smaragditfels.  («ebirgsart.  III.  1062. 

Saditun.   S.  IVatriuin.  VII.  b. 

MUe.  der  Lager.  III.  1104. 

SalMsa.  V5nd.  X.  1927. 

telfiltttm.  IX.  2210. 

^lave.  Midier  Wind.  X.  1943. 

'«•lateik.  Rnsslscbes  Getvidic.  VI.  134a 

Üalipfadtel«  $Mtwmm§e*  t  352. 

MMtlA^wia«.  6.  SaBMnwMte.  vm.  899.  Sslsdtisl. 

Spriogflittlu  in.  47.  und  Nippdtttb.  4& 
Wwfig,  ViQ.        im  Gegeassts  des  Wintets  and  dssm  Tdbpe- 

isnnr.  X.  22S9.  Sanunetpanct.  VIII.  803.  Ssnunirwends|puict»  809t 
flMMUMribfile*  durch  saunsliscbsn  Msgnecisnnw.  VL  1157. 
Iii.  M.  sa  Mkr*s  WSilBii.  Oo 
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Mmnne»  VIBL  804.  Einfliu»  «if  die  Atmesphii»  Bida  L  418. 
anf  BKQWiiMmkmukuagßtu  928  dar»  AtmoipkiM»  5$$$  fMc 
Lieht  vnd  WSnne.  Till«  805.  aebetnbwer  HaUwmwffr.  Btd.  dtMen 
Ungleichheit.  816.  Eatfarnuig  Tta  der  Erde.  817.  ^rSsw.  8M» 
schebbire  heim  Auf-  Und  Untergänge.  TV.  V.  iteO.  HasM. 

VM»  8M.  PaH  der  KIfrper  aaf  ihr.  828.  phjifaiche  BeatbalfeBheh^ 
fielhadeacfatMy  Vleckea  md  Caduht«  880.  X«<  0S8«  Itewhadiifidi^ 
lull  Ihrta  Oarchfie««.  VIH.  88S.  paaa  BjafMiaal  dv  ^nJffpn 
SaaaeolMLe.  837«  Wiilumg  der  SoaaaaatraUM  aaf  dar  Brda.  818. 
TageeUbige.  839.  ungleicher  Ahetaad  der  Senne  im  Wiater  «ad  im 
Seamier.  842.  Aenderangea  der  Sonaeahaha.  846.  Bewegungaa  dar 
Seaae.  847.  Wärniferzeugung  dareh  Staaeaatrahlea.  X.  127* 

Somiemcirkel.  II.  252.  254. 

Ii— n cmf aclt^Ui»  Skinnenfleckew  VIII.  850.  erste  Entd«ckaa|^ 
851.   Grösse  uiid  fieschaffenheit.  854.  Eriülnu^  856»  iL  818.  he> 

weisen  die  Axeiidrehung.  VIII.  855. 
^•linenfiiiBterniaa.  IV.  258.   partielle,  totale,  centrul«  oder  riag- 
fürmige.  259.    deren  Bereciuiiin^.  260.  Uu  1043. 1754. 2083.  ^««L 

lI«iadlbMi4enaiifl.  Vi.  2446. 

8v8.  KahM  dar  fttthlfraii  BolfttiaiilfaiitatiiiiiB  witrdft  fluSt  so 
aUgamalBer  AnfiMrkaamlKait  beobachtet  vad  gab  ao  fiele  Ge- 
legenheit aa  iateressanten  Walirueliuiuügcti,  naracütUch  «ks  glän- 
zenden Ringes  um  den  Mond  und  zweier  sich  seigender  iviimr 
Flecke,  als  die  totale  am  6tea  Juli  1842^ 

«•■mMglelMmt.  S.  KalendLer.  V.  83$. 
••mmemll^IhWf  eine  Art  Springfaeher.  V.  128. 
0MM^|mlur.  vr.  1229.  Vin.  865.  IX.  1223.  Unge  desaelhea.  VOL 
867.  des  tropiscbea  aad  aiderischea.  869.  des  aaeoialiatiaehaa.  828. 

Mondenlauf.  87t. 

0Mmemllctat.  Magnetisirung  des  Stahls  duroii  dasselbe.  VI.  8X3. 
Sonneualkroskop.  S.  IVtmroskop*  VI.  2162.  2253^ 
SonnenmonAt.  S.  lllonat.  VI.  2335. 

0oianeniifthe  und  Sonnenferne.  VIII.  872.  Aeaderang  der  Ge- 
schwindigkeit der  Planeten  hiernach.  875.  der  Kometea  877.  sc* 
culäre  Aenderungen  der  Planeten.  878.  Aenderuag  der  I«äaga  dca 
Peribels  der  Erde.  881. 

Sl#nnenparallaxe.  deren  Bestimmung  aus  den  DurchgängcA  dar 
Venus.  II.  696.  IX.  1656.  1660. 

fifonnenrauch.  Ilühraucb.  S.  I¥ebel.  VII.  33. 

18onnenatfta1>ctaen.  Schweben  derselben.  VlU.  672.  vethienaea 
nicht  im  Fucu.s.  X.  189.  * 


1  Man  findet  eine  Zusammenstellung  der  Haupi|ihäaettcne  hl  BfU. 
nnlT.  de  Qmkn,  Ne«r.  S^.  H.  88.  p.  858.  Aadeie  «ferdctt  Meb  er- 
wartet. 
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0oiiiiea0ysteiii.  VIII.  882.  des  Ptolrmäus.  883.        Ttcho  d« 

Brahe  und  Copernicus.  885.    Vergl.  Wells/HeBi.  X.  1500. 

and  Umlaofsselten.  IX.  1231.  1262. 
Sonnenteleflikop«  S.  Teleskop.  IX.  193. 
l^kHuienalir.  VHI.  887.  1223.   Aequinoctialuhr  und  Horizontaluhr.  889. 

Mittagsuhr.  895.    Morgenuhr,  Abend uhr.  896.    Mond-  und  Sternuhr. 

899.   Bertuieh  bringe  Globen  in  Vorschlag^  die  als  solche  dienen 

sollen.  V.  271. 

flMuteiiwende.  SoMMMtiUttaBdipinKt,  8oMQalp«Mt.  Vm.  809. 

Kthr  der  Stislfaiw  wnk  WmAMm.  900. 
StoMeaseisev«  S.  AmamvImp.  VOL  883; 
SraMBMl«.  VIO.  OOi.    Frfihlingspuncty  SttrnUgj  Stenitek.  901- 

SomcBtag.  902.  DL  86.  tropischet  Jalir.  VHI.  904.  mittlere  Sonae« 

90Sk  Zebgleichttiigitalielle.  909.  Z«t«lfliehttiig.  911.  t 
IWMrtaflimilirt«fcOi  denen  Beetumnmf  nach  dient  MltAMien 

Kalcnd«r.  S.  KAlmder»  V.8t9.  oneli  dem  CbtgnMaclmi.880. 
toMMlcr.  S.  M^MCk^M«  VI.  MO.  vm.  418. 
•pawdDrmn.  S.  OOMtlcliftt.  IH.  167.  SpwMOg»  «tektrf. 

scbe,  und  Spaunnttgsonterschied.  IV.  749. 
HpaHlMIM   beim  M^gnetisiren.  VI.  1152.  1151* 
flpectrum.  prisiuaüsches  Sonucnbild.  IV.  58.    ungfeicbe  Wanne  der 

farbigen  Strahlen.  X.  157.  159.    FRAUXHOm'S  Ikrftdflre  SpeclHU 

S.  Inflexioii.  V.  733.  änaeere.  786. 
SpeichelBtoir.  IX.  1717. 

SperrflfUiCke»  elektrische,  die  Ladung  länger  behaltende.  IV.  365. 

Uphare.  Hiininelskugel,  Weltkugel.  VIII.  914.  Arinillarspha're,  Ring» 
kut;el,  gerade  und  |)arallele  5>phäre.  915.    schiefe  Sphäre.  916. 

Sfplläroid.  dessen  Oberfläche.  IX.  1181.  Volumen.  1183.  verlänger- 
tes; dessen  Complanatinn.  2108.  und  Kubatur.  2113.  abgeplatteteiy 
dessen  Couiplsnaüon.  2109.   nnd  Kubatur.  2113. 

Spkmroneter.  VIK.  916.   neueres  von  Caucuoix.  917. 

Hpiegel.  Mll.  92ü.  verschiedene  Arten.  921.  aus  Metall.  922.  Er- 
findung derselben.  926.  Foliiren.  1.  177.  Theorie  der  ebenen  Spie« 
gel.  Mll.  927.  Wirkungen  vereinter  Spiegel.  931.  und  Spiegelzim- 
mer.  933.  Abirrung  des  Liehts  bef  denselben,  ff.  165.  Brennweite 
der  parabefiscben  nnd  w^Mmkm,  1222.  roftMiren  die  Wiraie- 
atnhlen.  X.  419.  Wirkungen  der  Ficie^edMn.  480.  LieMdkn'- 
edMr  SpiegeL  S.  MlkiMtop.  VI.  8206.  Sknmering'sdier.  82S^ 
der  Teleskope.  S.  Teleskop.  IX.  126  ff.  160  ff.  Menge  der 
^  ihnen  rellectinett  Strahlen,  fi.  9luNlclCir#ffium^  X.  84S?; 
Peürw  nnd  Schleifen  deneUben.  2453.  2451^ 

^S^plei^el.  Meeresspiegel.  8.  HcM.  VI.lJBff.  ind0RieseLVni.  920. 
gpiegHuwiw,  VL  80.  Vitt,  m  m 

8plegp8i»iftk»t>  B.  0«i8Ut.  VW»  281.  78^  dMseli  Bi8Bdung. 

VL  28.  kenn  atatt  elnee  Helietrepn  dKenea«  V«i  219. 
0pMCMlMi9  magnetisehe.  VL  1081. 
flpli imlkBi HitaH  L  299.  ' 

« 
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SpteMtam.  am  Göpel,  m  1142.  I 
0piM^  ttiilrriifln.  lY.  880.  d99. 

SplmiCMfMM.  EiMCicitit  mii4  Feiobat.  II.  514.  Ebiidn  im  Fem» 
röhre.  IV.  188.  vwlirf anen  oiebt  im  Focoi.  X,  189« 

Zus.  Reaumvu  fand,  dass  90  SpinnenfädeD  einen  g-cwnhn- 
liehen  Seideofaden,  14000  einen  Nälifaden  geben.  Nach  Lsur-  | 
WKRHOKK  geben  18000  SjNnnenfUden  die  Dicke  eines  BwÜm»- 
lee»  fOD  einer  Jengw  SfiiBne  aber  würden  vier  HjUienen  dw 
gehöretf,  imd  democb  trigt  euer  aeebe  SpiaaeB.  Vm  ein 
^  Pftrad  SpioDengewdbe  zu  erbalteo,  würden  700000  Spinnen  er- 
fordert werden. 

SpIralTeder.  in  den  Uhreo.  Vi.  11^. 
Splralkorb.  Ml  1143. 

SpIralUnle.  deren  Rectiticaüoii.  ^X,  2102.  I 
iSplralpumpe.  S.  Pumpe.  VII.  972.  j 
Splthame.  ägypii.sciies  Mass.  VI.  1233.  1243.    '  j 
Spitzen,  riektrische.  VlIL  934.    Thalsaclieii.  935.    m»«!  il'  ien  Erklii-. 
riing.  939.   CouLOMB^s  Verdienste.  942.    elekirisclies  Flugrad.  951. 
Frakklin's  Uad.  959.  i 
8praclisewölbe.  V  III.  467.  I 
'  Spraehmanehine.  I.  655.  VIII.  387. 

Zus.  Ein  Küusllcr  aus  Wien,  Namens  Faber,  liat  eioe 
Maschine  verfertigt,  welcbe  nach  dem  Urtheile  ?0QGXSB0UM8S^ 
alle  früheren  bei  weitem  übertrifft.  Sie  hat  einen  dem  menseb-  \ 
lieben  naebgebildeten  Mnnd  mit  Uppen  und  Zunge  von  Kaot- 
scbnd£,  eine  Glavialnr  von  16  Taeten  für  die  Vocal^  Halbro- 
eale  nnd  einige  OMisonanten,  nebet  swei  HttUataeten  für  die  , 
übrigen  Cousuuauten,  deren  eine  die  Nase,  die  andere  die  Stiona- 
ritze  schliesst.  Einzelne  Buclistuhen  und  ganze  Worte  werden 
vernehmlich,  auch  in  verschiedenen  Sprachen,  geAprocbcn,  und 
da  die  Hübe  und  Tiefe  geändert  werden  kann,  so  gewährt 
dienea  eine  AnaSbemag  lam  Siaqpea.  Der  eigeatticbe  Meeba- 
niamtfi  kt  noeb.  Gefaeimniaa. 

SpradmAr«  uneigentliches.  S.  Hdrrohr,  V.  431.  eigentlicbct. 
VIff .  459. 

flpren^ewu  der  ®tehe  ndt  Sandbesettung.  VIII.  1074. 

0|irfBgbraBB«B»  Frnicaiae.  VIII.  962.  Biaderaitse  der  an  end- 
cbcadaa  Sprunghöbe.  993.  AnafloairÖbrea.  96T.  ZuleitttigaEibiea. 
968.  meilnvMige  Waaseiktaite,  970.  FeuetaptiiaeB.  9ri.  Be- 
raasbatty  HeroDabraanen,  973.  Feataiae  im  Vatnma.  L  266. 

0pribn«Mb.  IB.  5.  15.  46.  47. 

1  Denea  üaa.  Bd.  LVUL  S.  175* 
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Springheber.  BSl 

SprlM^AOT«  S.  WUkmtt.  V.  127.  mä  Spriag^Himeiu  Vtfl.  m. 
Sprinnkdlbelieii.  Bologneser  Flasche.  III.  174* 
Sprini^kraft.  S.  Klastlcltät.  Ul.  167. 

SprSAIlpkeit«  VIH.  977.  Verminderung  derselben  beim  Glase.  978. 
BgmtngUe^el.  VIII.  m.   Encbemmigen.  960i  Kifclöw» 

Anwendungen.  983. 
Spunde,  der  \¥a:iserleitungen.  VIT.  1433. 

8laar.  schwarzer,  durch  Elektricität  geheiU.  III.  404*    grauejr»  grü- 
ner, sch\Yarzer.  IV.  1397. 
Staarbrille.  IV.  1377.  1397. 
Stab  des  Cabeo.  VIII.  1179. 
Stabeisen.  S.  JEisen«  III.  158. 
Staberrad.  VII.  1170. 
Staehelbaueliy  elektrischer.  IV.  275.  281. 

Sladlum.  äfryptisches.  VI.  1232.    jüdisches.  1237.   griechi:»chci»  vou 

versriiit'dtiu'r  Grösse.  1241.  1242« 
StSrkemehl.  IX.  1713. 

St^hl.  in.  160.  dessen  Elasdcität.  190.  Einwii^ung  des  elelUfischeii 
Leiten  auf  denselben.  531.  detsüi  magnedsehet  Verfaalteii.  VL  6B0u 
nntor  ESitwiAiiag  Ton  Httse.  851. '  Magnetisimng  desselben.  912. 
Einflus  seiner  Beschaffenheit ,  Härte  und  Politnr  auf  die  Magnetisi* 
rang.  931.  neuere  Methoden  des  Strdchens.  942. 

Stuidwd.  englische  NoimalgrSsse.  VI.  1290- 

StuigcncIrlKel»  diopcriseher.  II.  177. 

Mwrtelt«  Znsund  der^  tis  relatiTe  Eigenschaft  der  KSrper.  IV.  478. 
MMMrfUra.  iV.  14194. 
Mmlraffc«.  Vtt.  1331.  X.  2|18. 

Ztt«.  Bin  Beispiel  Ton  Staube,  wdA«  fon  te  WütiAlra- 

nischen  Küste  bis  in  20  Grude  KntferauDg  iiher  den  atlantisehen 
Oceao  fortgeführt  wurde  und  daselbst  auf  ein  Schiff  iu  Menge 
herabfia!«  seheiiit  ooter  die  groaaen  Seltenheiten  au  gehören^. 

SiMAMte^«.  Vin.  560. 

0lMbW«IkM.  X.  23ia 

MeM^ptonu  IX.  170«. 

MMldieber.  I.  259. 

Steiriicl«  der  Seile.  I.  971. 

Steigbügel  im  Ohre.  S.  Oehfe.  IV.  1202—1204. 

Stein  der  Welsen.  MI.  504. 

Steine,  provinzieller  Ausdruck  statt  Hagel. 

SldakohleB«  S.  drde.  III.  1106.  Wärmeproduction  derselben 
beim  Verbrennen.  S.  Heizung.  V.  142.  und  Wftrme.  X.  327. 
Steinkohlengas.  S.  Gaalieleuclltung.  IV.  Uli.  Steinkohlen- 
lager, brennende.  S.  Vulcan.  IX.  2340.  Steinpapier,  Steinpappe. 
X.  305.   Steinsalz»  fossiles.  III.  1089.  1105. 


1  Kdtub.  New  PiiiL'  Journ.  N.  LXIII.  p.  134. 
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steppen.  lU.  1130.  1134. 
Sterbllchkeitstaliellen.  X.  1199. 

Stere.  franzü.sisches  Holzmas«.  Vi.  tZQ' 
Mereodynamik.  II.  715. 
•lereMOier.  i.  395.  IV.  1546.  VIII.  67a 

Zus.  StereealMp  nennt  WnsATStOiiB'  eb  Insfninient» 
welches  bestunnt  Ist^  solide  Figuren  dnnnstellen,  und  dessen 

er  sich  bei  seinen  t  utersucliungeo  Uber  die  FuDclioucii  Ucü  Au- 
ges bediente. 

Sternbilder.  Alter  derselben.  VIII.  985»    Bedoitiuig.  986.  des 

Thierkreises.  991.    astrologische  Abtheilungcn.  993.  Frühiingspomct 
'  snd  Vomickea  der  Nacbtgleichea.  999.   Sternbilder  der  Alten.  10Q2. 

Namen  der  vorzüglichsten  Sterne.  1003. 
Sterncharten.  HiiiuneUcharten.  VIII.  1008.   Hünmels^ben.  1013, 

Sternkegel.  1016.   Sternkatalogc.  fX.  2. 
Sterne,  neue  am  Himmel.  IV.  341.  345.  IX.  1681.  X.  1460.  Terän- 

derliciie.  IV.  341.  IX.  1684.  X.  1457.    Stembaufea.  IV.  329.  VU. 

53.  X.  1399.   Steriigriippcn,  1400. 
Sterilkataloge.  IX.  2. 

Stemschnappe.  VIII.  1019.   am  Tage  nicht  sichtbar.  1020.  Ver- 
breitung und  Häiififrkeit.  1021.    Schweif  derselben.  1022.    ihre  Höhe.  . 
1023.    ausgezeichnete  Falle  ¥Oii  Siernächnuppen.  1024.  Beschaffen« 
heit  derselheu.  1Q29. 

Zus. '  Eine  ungjnnbliebe  Menge  von  Sürnichnnppea  Men 
in  der  Nncbt  vom  12ten  sum  Ilten  Nov.  1799  nun  nlien  Ktel- 
tnngnn  n  PUlndelpIrin  nnttr  ha  mu      iSt  n.  B.K 

Mneh  den  gebnMreieben  Uotersnchuugeu  Bessel's  ^  ist  wolil  nicbt 

mehr  zwcifclbaft,  dnss  die  Nternschnuppen,  mindestens  die  grösse- 
ren, und  die  ihnen  zngebürigen  Meteorsteine  ans  dem  Welt- 
räume kommen. 

Stmwcit«.  X.  1366.  Idf73.  1381. 

StCKMClt»  Vm.  901.  1030.  IX.  86.  Veigteiebniii  mk  dw  Sennci- 
seit.  VIII.  1033.  Soanentafebk  1098.  mltdsve  £ek  end  ZcitsW- 
cbnag.  1039.  Stenmbr.  1043. 


1  Peggenderff.Ane.  Br(.*H.  S.  9. 

2  AHUniir  Ei*LiC0T  in  Amer.  Philips.  Trans.  T.  VL  p.  28.  Ceber 
die  von  1832  s,  QmnLtT  in  Ctixesp.  asoron.  et  phys.  T.  VU.  p.  350. 
Letsterer  thellt  sebr  belebrende  Naebricbten  mk  Sber  Sicmsebnuppen 
fiberbanpt  nnd  ibre  periedisebe  Wiederkebr  mn  d.  10.  Ang.  in  Mdm.  de 
PAesd.  de  Bnou  T.  XV.  Veigl.  BnUetins.  T.  IX.  N.  9. 

3  Asttonomisebe  Haefaiicbim.  IWt  K  380. 
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MbttMkeiib  vm.  407« 

tillglfiif>  Y».  1049.  9mm  te  SMigkqi,  1050. 
gfWitii— II..  189. 

mwmmtmwm^  b«  IHmiiftMwihiiw,  n.  471«  Vwgl.  SfilHMeM- 

CWB.  VL  558.  IL  430. 
•tliBftaii  der  l4i|k|Mitt|mi«  VL  585*  dar  Pn«p««.  .VII.  957» 
MteUvM.  m  1059.  Bettmartwi  dar  AmmfkMn,  L  454.  VL  1490. 

425.  IfC  tropfbafflünlff  gmacbt.  IV.  1020. 
OtIclUtoir«   Sal|ieterstofr.    VIII.  1052.     Verbindung  mit  Sauerstoff. 

1052.  1053.   mit  Vt^asserstoff.  1054.   AmmoaiakTcrbinilBngeR.  1055* 

Chlor-  und  lod-Stickstoff.  1056.   is.  Ozon. 
Millatand  tar  JPlMetm*  Vill.  1056.    Ort  des  StiiläUndes. 

1057.    Bogen  zwischen  diesem  und  dtr  Cfti^oactioft.  1059.  'StiU- 

stand  der  Ausweichung.  1062. 
Stimme  der  Menschen.   Entfernung ,   bis  wohin  sie  dringt.  III.  91. 

Theorie  derselben.  S.  (»CtUOl.  VUL  373«  Mid  iC««,  fMikmU 
Stimmgabel.  MH.  218. 
Stlnk^tein.  Feisart.  III.  1088. 

Stöcblometrfe«  IX.  1681.  stikiuonicriMJit  Aacbnimg.  1910. 

Stof.  russischem  Mass.  \\.  1354. 

StolTe«  unzerlegte  Körper.  III.  785. 

StorcliBClinabel.  8.  PantoKrapb.  VII.  284. 

SiO0B*  VIII.  1063.  Unterschied  von  l>nuk.  II.  60C.  G09.  Mittelpourt 
desselben.  VI.  2306.  Problem  des  Stesses.  VIII.  1063.  genauere 
UntenuAhviig.  1065.  gerader  ujid  ccutrider  liarter  Körper.  1067. 
elastMcher  Koqier.  1068.  vollkomuieQ  eUatiMher.  1070.  Sprepgen 
der  Steue  nitultt  Swid.  1074.  S^erpbttMi  4m  »ialiiMpwuhw. 
1075.  Sjireiigeii  miitiUi  Mnsdfir  lodiMP  Körper.  1070.  fm- 
piiiBiimg  des  BtMsai  dureli  KwgAn  vm  uiigleidi«a  OMhMNT. 
1063.  weiater  Siom  wudktem  tkk  hmBmmiu  Kqgab«  lOMU 
Stett  miTtUkMiuiien  elaatbcker  KUfftm,  WSSk  «bMr  Sctü.  MM.  ' 
Stei— taehbe  «der  Peremloamiwrhuloii.  1068.  eseemxiieber  tott. 
1000.  DitiNuig  der  emMks^.  1091«  IMt  de»  SteM.  1092. 
BannUiiae.  1093.  CewihflliifilM  wA  Ummhntkm.  1094*  Ver* 
gMciiuig  iwitelien  Druck  luid  Sttss.  1095.  Widerstand  gefe«  den 
Stoss.  1006.  Stoss  des  WasMi.  1098.  MIeiMM  der  FlMm.  1101. 
Sem  des  Windes.  2L  0066. 

ilia— ,  Otiiee  (gactements)  sweier  TXii».  VIR.  302. 

mmtmtm,  der  Fiffaaigkeiieii  beun  bagiimeiidan  Siedeii.  X  101&  1035. 

MmmOt^hmä »  MSracar»  StoaswlIMflir»  üydrMaiMber 

«Mder.  Vm.  1103.   Einrichtung.  1104.   Tfaewie.  1107.  Ha- 

CWanw^n  ilbSnderung  desselben.  1114* 
MmUmUmmL  in  Auge.  I.  533. 

(MMambrediani^.  VIII.  1115.  Gesohiebtlicbes.  lUa  Refrac- 
Cioiiftafeln.  1122.  Theorie.  1123.  KefraetfooetafeL  1133.  Coirection 
der  mittlerai  nach  Baraaetcr  and  TbaniMDiier.  1136*  £iiifliiia  des 
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Wasserdampfes.  1143.  Wirkung  der  Refraction  auf  verschiedene 
flncheinungeu.  1145.  namentlicii  Dämmerung.  1149.  Termmdert  die 
Länge  der  Nacht.  S.  STaelii.  VlI.  3.  Irdische  Stniblenbreehim^. 
VBL  il5f.  TheMit.  1162.  Luftspiegelung.  llSSw  Bite  im  licht- 
■trahlM  bei  dieiei  EnelMimmiea  1164.  Ftu  MurgHW.  I1G8. 
Bftckengespenit.  4171.  Chku»  wtA  Sdnk  1113.  SoiMfWtH 
dmng^  seigt  ungleSdi  warne  heriseittle  LnAMliiehtea.  V«  817«  Avmi 
'  Otnigiraaff  bekn  Nifeilireii.  Vif.  107. 

Zus.  Die  Perser  kcunen  die  in  ilircn  Ehenen  nicLt  seltene 
Luftspiegelung  und  nennen  sie  S.irrab,  bei  den  Arabern  hetMt 
lie  Serab,  bei  den  Hebräern  Scbannb,  mmm  Ja§äIAM  (Cap. 
aS,  V.  7)  f«det  Sie  «neb  in  d<r  mbiMlMB  WM»  nickt 
leUen^.  BiniGtHAB]>T'  M  eie  bftafig  in  der  nnbischen  WBate 
md  in  Syrien,  einnal  eine  Ton  reinsten  Sinrndblan. 

Sirallleiikästctaen,  Nürnberger.  V.  816. 
StTAhlenkörper  im  Auge.  f.  533. 
Strahlenplüttchen  im  Auge.  I.  544. 

8tr»lllttliK«  Wärmestrahlung  der  Erde  gegen  den  leeren  Himmels- 
rauni.  X.  180.  Yergl.  TliM*  IX.  667.  Wärmeatrahluag  überhaupt. 

X.  418. 

Stratificiran«  der  Felsarten.  III.  1076. 
Strauberrad.  S.  Bad.  VII.  1170. 
^»treekbarkelt,  S.  Dehnbarkeit.  II.  504. 
StreichwnlKe  der  musikalischen  InsOrttUieaCe.  VIII.  348. 
Streichen  der  Gitnge.  III.  1103. 
Mrehoakepinehe  Sehelbe.  VÜI.  771. 
MFMkr.  heilte  Quelle  auf  bbud.  IX.  mt* 
MmIMM.  UHMtkaliaebea  ioemuneac  VIO.  m 
MMÜtolMMrttMietw.  iU.  616. 
WaiilMWillrtliiliM  L  1688. 

Mnai*  Vm.  1173.  Uiapnug  der  FIOmm  eder  Siriine.  1174.  St»»- 
gebiefe  und  WaiiermeBge  der  Strihue.  1176.  Fall  eder  Gefiüc. 
1177.  Memng  der  6esebfvindi|fteit  durch  Sehwinanier.  HIB.  dardi 
den  Sab  dea  Caiio.  1179.  Pitot's  RShre.  1180.   der  Somnqna* 

drant  oder  das  hydromelrieche  Pendel.  1181.  Lorgka's  Wasserhe- 
bel, das  Hjdrotachometer ,  die  hydraulische  Schnellffauge.  1183. 
das  rheometriscbe  Winkelmass,  Waaaeilahne  des  XimiS.  1184. 
BrI'king's  Tachometer.  1185»  Woltmark's  Strommesser.  1187. 
X.  2202.  Wassttidialt  der  Terschiedeaea  Strüme.  VIII.  1188.  na- 
nintlich  des  Rheins.  1191.  Verbältniss  fur  Länge  des  Laufies  und 
luni  Flussgebicte.  1192.    Gefälle.  1193.    StromacbaeUen.  1195. 


1  Ausiubrlich  wird  darfiber  gebaodek  ia:  Minabre  tm  PflQrpH- 
Par.  TAn  VIII.  T,  I.  p.  64. 

2  Deesen  Reise  bi  Mabien.  S.  265.  524. 
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WatMrfiklle.  1196.    IleberscbwaDmangen.  1205.    Beschaffenheit  des 

Ffiisswassers.  1211.  Schlamin  und  dessen  Bodensatz.  1213.  Ver- 
sinken der  Flüsse.  1214.  und  Versiegen  im  Sande.  1215.  Hastern, 
Mascaret^  Wasserratte,  Bore,  Kanteruig»  Banre^  Foioroca.  i217. 
Meeresstrüme.  S.  Meer.  VI.  1756. 

Strontfum  und  dessen  Verbiaduogeii.  ViU.  1220. 

Sirycliniii.  IX.  1716. 

Stunden«  Bestimmung  derselben.  IX.  39. 

Stondenkrels  und  StnndeBwIikkel.  VUI.  1221.  Auweadung 

drs  Siundenwinkels.  1224. 
Sturm.  Wirkungen  der  Stürme.  X.  2042.   auf  die  Magnetnadel.  I.  162. 
Sublimation.  VIII.  1233. 
Sucher.  S.  Fernrohr.  IV.  193. 

Sudlieht.  fälschlich  so  genannte  Nordlichter.   S.  Hordllcht«  VO. 

156.  Anatnladieb.  Vlll.  1230.  Beobachtung  deaselbea.  1230. 
Mdpol  dir  Eide.  HI.  839.  S.  CMe. 

MtewMMrtuOIU  Mfagnrt.  DL  1003. 

ÜBlMf  dtr  laatetMk  S.  ni0||M,  IV.  409.  TwgL  lMie<tc»i 

Wmmtßm  Menii^  Mo«r,  Bnieb.  Vlll.  1233.  Emitdiii  dindtai.  1231. 
Oetdidikeit.  1235.  Pondniaehe  SAnpfe.  IW.  idiwimnaiit  la- 
aelM.  1230.  Pfaggen  «ad  TaHL  IM.  Bnticebiuig  nod  BaadwAui- 
kcH  dea  Twft.  1244. 

Wvektm  tiM  Art  Braadnng.  I.  1109. 

SorMMe  auf  Island.  S.  Höhle.  V.  414.  ^ 

Surturbrand«  Art  Steinkohle.  III.  1110. 

Syenit.  Gebirgsart.  III.  1085. 

Sympathie*  gefaeime  Kraft.  S.  Mraft.  V.  1009. 

SymphoataBi.  musikalisches  Instrument.  VIII.  369. 

0yBipleBometer.  L  797.  VUL  1245.  Beacbaffeabcic  dea  m  Ab» 

erfundenen.  1246. 
Syrinx.  musikalisches  Instrument.  VUI.  350. 
0jBy§ira«  Vlll.  1253.  besuuimea  die  Epaaea.  1253. 

T. 

Vflbelle.  Tafel.  Bedeutung.  TX.  1.    Sterntafeln  oder  Sternkataloge.  2. 
Logarithmentafeln.  8.    der  elliptischen  Fnnctinnen.  11.    der  Aberra- 
tion. 12.    allgemeine.  17.    der  Orte  der  Himmelskörper.  19.  Bei- 
spiele physikalischer.  27.    der  Ausdehnung  der  Körper  durch  Wär- 
me. I.  563.    von  Hohner.  575.    von  dk  Luc.  591.    von  G.  G. 
Schmidt.  592.   von  Ciiarlks.  594.  von  Thomsoii.  595.  von  Gay- 
LüSSAC.  595.    von  BlagüUK  und  Gilpin.  602.    allgemeine.  608. 
616.    der  festen  Körper.  X.  897.    des  Wassers.  914.    des  Seewas- 
■crs.  919.    des  Weiiigeist-s.  922.    des   Schwefelkohlenstoffs.  930. 
der  Ladungen  und  AnfaiigAgeschvviadigkeiten  der  Geschüukngeln.  I. 


Digiiized  by  Google 


fiSS  Safifamditar. 

713.  DB  Borda's.  743.  751.  Hüttoh's.  748.  Bezodt's.  750.  für 
barametmrhes  Höheninfsscii.  V.  329.    Her  Wärmecorrcciion  bei  Ba- 
rometern. 903     VI.  186t.    der  Leistungen  durch  Muskelkraft.  V. 
1002.    Hamstrrn's  der  niagiietiscben  Abweichung,  Neigung  und  In- 
tensität. VI.  1072.    der  iialbcn  Dauer  der  nalürlicben  Tage.  IX.  74. 
der  täglichen  Temperatur- Variationen.  372.    der  monatlichen  Tetti- 
peralur-Variatifinen.  414.    drr  jäbrliohen  Temperatur- Uaterschiede. 
442.    der  mittleren  Temperaturen.  515.    der  hüchstcn  Temperaturen. 
650.  der  mittleren  Temperaturen  an  der  Meeresoberfläche  in  der  aqua- 
Koriacben  Zone.  652.    der  den  Temperaturen  XH^ehörenden  Windricb- 
tilg«.  562.   te  thOTHMdektmcheii  Rahe  der  KSiper.  iX.  74d. 
nr  IMMtiiR  der  Tbenneiiietencale«.  905.   4er  Q/mUUkmikmm^ 
meler  aif  Lafttlieniieiieter.  M.  der  iniiigwriiihn  and  tf^MÜMbes 
Wtaa  ttOa  1943.  der  Atengcwiditt.  1911.  19N.  d«  i|MCli. 
fldMB  WünBeciydtitoi*  X.  821.  dir  SeknelqMiele.  969.  der  Sie» 
dqmiicCe  der  Salieeelen.  IMT*  aHgenalM  der  SieJtfwm.  UM. 
der  Elasddtitea  dee  WaaMrdampfiee.  0.  351.  X.  lOBl.  di»  Blwi 
*  difit  det  AlkebeldnupfN.  IL  m  der  ElmicWi  du  gAwiiiiilhw 
dnupfea.  II.  366.    der  ElMtickft  de*  Schwefclkehlänfliiiiyl». 
X.  1062.   der  Elasticita't  de.s  Qaecksilberdampfes.  1098.    der  Dich- 
dgktMt  (lex  Wasserdampres.  II.  385.    der  Dichtigkeit  de«  Alkohol- 
daiBpfes.  392.    der  Dichtigkeit  des  SchweCiliitherdainpfes.  395.  der 
Dichtigkeiten  der  Gase.  X.  1116.    der  speciischen  Wärme.  1168. 
der  Mortalitüt.  1199.    ZBT  Auffindung  der  wabriicheiiilidiea  Fehler. 
1224—1226.     der   Grössen  und  Bewegungen  der  HimmeUkörper. 
1583.    des  Widerstandes  tropfbarer  Fliissigkeiten.  1843.    der  Diitt- 
leren  Windriehtungen.  1095.    für  den  Lirursclien  Windmesser.  2189. 
TMhometer*  allgemeines.   IX.  33.    luLHüR»'s.  34.  BRl'iriH6'8, 
die  Geschwindigkeit  des  strümeuden  Wassers  zu  messen.  VHI.  1185. 

VMli#pyrloii.  S.  Weuermcu^^  pnetuuatiaches.  IV.  232^ 

Vf.  268.  X.  230. 
Taddy«  eine  Art  Ventilator  in  Indiea.  IX.  1635. 
T&nser.  schottischer.  VHI.  G62. 

Zol.   Der  Erfinder  dieser  Erschdnnog»  Gambiu^«.  gicbt 
davon  eine  nicht  woM  ferstXndlicbe  ErklKmngr* 

Tftuchel.  S.  RShren.  VII.  1397.  ' 

STAflf«  Sterntag  mit  dem  mittleren  Sonnentage  Tei^lichen.  IX.  39.  na- 
türlicher. 39.  Kintheiluug  des  Tages.  39.  Wochentage.  41.  Schalt, 
tage.  43.  Beständigkeit  der  £rdaxe.  45.  AbpleUuiig  der  Ecdn  nnd 
Pendellänge.  46.  UreMshea  der  ü«Terihiderliaikiil  4m  Etitam.  M. 
BcMändigkcit  der  Tegslinge.  54.  dMt  Mendlanli  geimdMi.  56. 
m  VetAMtenufMi.  59.  VerindeiKdikelt  der  natUebee  Tifi«  67. 
KlMitw  M  Betiebeng  anf  TagsU'nge.  70.  Takelle  dieaar  Griaeea. 
74  V.  857. 


1  6leni.  acead.  dalla  Sitena.  T.  XXXYU.  p.  1. 


Digiiized  by  Google 


TairbUndlieit.  IV.  1415. 

IPm^ho^en,  IX.  80-  Auffindung  der  wahren  Sunnenzeit  aus  der  Cul- 
mination.  80.  des  halben  Tagbogeus.  82.  Aenderang  der  ZeniUidi- 
stani  der  Gestirne.  87. 

Taktmesser.  S.  Pendel.  V  II.  399. 

Talent,  grieirhisches  Gewicht.  VI.  1245. 

Taliffett.  IX.  1708.  Talgsaitre.  1699.  * 
Talksehiefer.  Gebirgsart.  III.  1082. 

Tam-Tam  oder  ChMi(«G#ii|;»  musikalutches  luütruiueiiL.  IV.  1612. 
VIII.  250. 

Van^entenbuBsole.  S.  Miiltlpllcator. 

TanneaiiolE.  absorbirt  Gase.  I.  18a  ipecifisches  Gcwkiik.  IV.  1558. 

AMdchniuig  dmrcfe  Wärme.  X.  899. 
SMtAl  oder  ColinUnii.  IX.  80.  . 
TtmMiwh  kfinttliebcr.  S.  Helber«  V.  35. 
TtetliüflAe  Ttae»  8.  ScliaU.  vm.  316. 
VttrtrlmHnr.  GL  M. 
TmMm.  8.  «MIKL  I?.  1186. 
TMlbc^  fitfMde  im  Aumm  wm  Tvmt,  L  333. 
TMftkctt.  IV.  1313.  1314.  dnrch  Elektricitit  geb«lt  III.  404. 
TmmtUatm  teen  Verfahren.  VIIL  710.  Cartesianische.  VIII.  683. 
VmiAcllplocke  und  TanekeriCApye»  L  268.  deren  ErfindHOg. 
-  IX.  91.   aHgietneine  BedingoDgeo  ihrer  Conftroction.  93.  veriressert 

doreh  Haliky.  94.  TanwAiA.  96.  SvALMHf .  00.  SttiATtir.  Od. 

imd  STBgLK.  99. 
Tanrlo«  IX.  1717. 
TantoclarMe.  I.  964.  IV.  25. 
Tetnoskop.  IX.  190. 

7ele|[^rapll*  IX.  100.  optischer,  Aelteste  Anwendung  der  Fcucr- 
signale.  101.  Chappe's  Telegraph.  102.  und  dessen  Verbesserun- 
gen. 105.  für  den  Gebrauch  bei  Nacht.  106.  elektrischer. 
Sömvkrring's  Vorsciiiag.  108.  iMethode  nach  Gauss.  HO.  nach 
ScHiLLiÄG  VOM  Cakstadt.  III.  Magnetoineter.  116.  Telegraphi- 
ren durch  den  Inductionsstroin.  120.  magnetische  Inductionsmascliine 
des  V.  Ettingshauskn.  122.  Hindernisse  des  Tclegraphirens  und 
neueste  Verbesserungen.  125. 

Zol.    Ne«erJmgi  bal  warn  alch  ü  Fraakreich  viele  Mttke 
gegeben,  nlkMiclie  Telegraphen  nittelrtvenieluedSBiier  Beleoch- • 
toog  kerzustelien.    Die  Vorschlüge  von  ViLLALLOMGUE  werden 
im  Berichte  der  zar  PrUfuog  eruaanteD  CoiamisaioD  sehr  em- 
pfohlen ^ 

Für  die  elektriscbeu  Telegrapbea  ist  sehr  viel 
icheliD»  aber  denaoeh  aiad  keiaeswegi  die  Sebwierigkeiteo 


1  Compt.  raad.  T.  XIV.  N.  4.  p.  147. 


Digiiized  by  Google 


SM  Sadiregistor. 

voUstMndig  ttberwonden,  welcbe  der  praktiftcheii  AnsniliniDg  ent- 
gegeofltehD,  wie  einfach  auch  die  Theorie  imnerhio  seya  mmg. 
Nach  letitereD  koant  nänltch  daa  gaaie  Pfoblen  danuif  hin- 
MB»  den  elektilfleheii  Siran  dvrdi  TolUcoainene  Leiter  anf  die 

erferderliclieu  EDtfcrnungen  hinzufUhrcti  und  nn  der  Station 
dessen  mag^nctisclic  oder  elcktrol) tische  oder  physiologische 
Kraft  au  benutzen,  um  in  der  Entfernung  gehörige  Zeichen  zu 
geben*  Bis  jetat  bat  man  bloss  die  elektromagnetische  Kiaft 
4ea  galvaniachen  8trmM8  btnatnt,  wie  dieiea  «Inreh  Gäjns 
Scmutt«  TM  Gamvabt  erfioMlen  worden  iat.  Die  m  dem  Er»> 
ateren  vorgeaehlageDe  Methode  ist  «pWter  doreh  Steinhetl^  in 
Anwendung  gehracht  worden,  mit  der  IWodification,  dass  nur  eiu 
in  der  Luft  ausgespannter  Draht  zur  Leitung^  des  Stromes  dient, 
die  Zurilckfübrung  aber  durch  die  Erde  stattfindet.  Venu  (ige 
eines  sinnreich  erdacliten  Mechanismus  wird  die  Huelle  des  elek- 
trischen Stromes  mit  dem  Ijeünngsdrahte  dnrch  Clafts»  die  maa 
Mosa  niederdrOdit^  in  Verbindung  gesetat,  der  Strom  dnrchlSnIt 
dann  nach  der  einen  oder  nach  der  entgegengesetzten  Richtung  die 
Leitung  und  setzt  zwei  Maguelsüihe  in  IJewegung,  deren  jeder 
in  einem  ihm  zugehörigen  Multiplicator  eingeschhissen  ist.  Die 
Azen  beider  Magoetstäbe  liegen  in  einer  l^inie  untkiu  derselbea 
horizontalen  Ebene,  und  sind  der  eine  am  Nordpole»  der  andere 
am  Sildpoie  mit  einer  Vorrichtung  verachn,  deren  jede  «ne 
veraehiedea  geflirhte  Flüssigkeit  enthält  Neben  ihnen  wird  ein 
■it  Papier  ttberzogencr  Cylinder  dnrch  ein  Uhrwerk  um  aebe 
VOTticalc  Axe  gedr(  hf,  und  weuu  dann  z.  B.  dos  Nordende  der 
Magnete  westliche  Abweichung  erhält,  so  zeichnet  der  Mecha- 
nismus des  einen  Magnetes  auf  dem  Papiere  einen  farbigen 
Punct,  ist  aher  umpfclichrt  die  Ahwcicbong  des  Sildendes  west- 
lich»  ao  aeichnet  der  Mechanismus  dea  aweiten  Hngneta  eiueu 
andera  geftrbtto  Punct;  die  Combination  dieser  Puncte  g^Xhrt 
die  verlangten  Buchstaben  und  Zahlea.  Die  längste,  etwa  vier 
ISranzVsiscbe  Meilen  betragende  telegraphischc  Strecke  hat  Morse' 
ausgeführt,  mit  IJeihclialtnng  der  ursprünij^li(  h  angewandten 
zwei  Drähte,  des  einen  für  die  Hinleitung,  des  audcrn  für  die 
Zurttckleitung  des  elektrischen  Stromes.  Die  grössten  Ver- 
dienste um  die  Verbesserang  and  praktische  Ausführung  dieser 


1  Udler  Telegraphen.  Müschen  1838.  Csmpt.  fcnd.  183B.  p.  590.  * 

2  Gompt.  read.  i83&  p.  MS. 
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*Telegrapb«D  Ikat  Wiratstonb  sidi  enniflieB,  toiwiigiw  hü  er 

das  Ganze  noch  nicht  hekannt  gemacht  und  ich  kann  daher 
ttur  eine  allg^eincine  Ueschrcihung*  inittheilen,  halte  es  auch  nicht 
für  aogaaiefisea«  in  dim  Einzeloe  des  TecbDiscbeu  einzugeho^ 
da  M  einer  üure«  Wateo  nach  so  einfaclMO,  fifar  ferschiedene 
Zimke  fo  BittalHihai  Angabe  fUr  eiMMhe  gegibtM  FlUa  ^ad 
iai  AUgameiAaB  WaotUiare  Vertoiaaruugca  bichl  adgefiwdei 
Warden« 

Den  durch  GAUSS  und  SCHILLING  aufgefundenen  Hauptroe- 
dioden  verdient  als  gleich  wiciilig  die  von  WheaTSTOME  sido- 
reich  ausgeaoaiieue  und  laelirfaGii»  nananUidi  für  Signale  bei 
SiaenMuieB)  aasgerührtc  angereibt  lu  werden.  Der  Me- 
chaBimiui  aeiaes  Te|egra|phan  iit  m  Wearariichan  Crigander« 
fai  ISansan  werden  lllnf  LeitangadrSbta  eilardart,  darea  awei 
jedoeb  filr  mcb  bestabo  and  an  jeder  der  beiden  SlatSaaen  aul- 
teUt  des  erzeugleti  Elektromagnetismus  ein  Zeichen  gehen, 
um  dou  Aiilaug  des  TeiegrH{diireuä  anzuzeigen,  damit  der  Be- 
ohjkclitcr  aufmerksam  werde  und  durch  ftückscndco  des  Zei- 
cbeas  andeute,  dass  er  zum  iieohacliteu  bereit  sey.  Kiir  dia 
Alten  dieser  Zeicben  bieten  die  «igentbüailidie  Anwendung  and 
die  Stirka-daa  eraengten  filebtramagoetiaaMia  ein  weitaa  Feld» 
aad  dieaea  kana  daber  bier  fuglicb  übergangen  werden*  Bei 
einigen  eoglischeu  Eiscuhahnen  schliesst  die  an  einer  Station 
abgehende  Locomotive  die  kelle  und  der  elcklrisclic  Strom 
setzt  ao  der  anderen  Station  ciueu  AJaguet  in  Bewegung,  wel- 
cher im  nämlichen  iMomente  eine  Glocke  anm  Anacblagea  bringt.  • 
Oer  eiganilicbe  Tekgrafk  bavtebt  aaa  iwei  Afpanten»  deai 
einen,  womit  die  Zeieben  gageben,  nnd  dem  andern,  an  wd- 
eben  sie  naf  der  antferatan  ^tkm  wabrgemNnnen  wardan; 
beide  sind  durcb  drei  Kapferdrilbte  mit  einander  verbunden. 
Der  erste  .Aj>parht  heslehl  aus  einem  Commutator,  einer  etwaFig, 
3  Zoll  im  Durclimcsser  hallenden,  5  liin.  dicken  Scheibe  A,  *^^* 
welche  von  Messing  verfertigt  12  eingelegte  Stücke  von  El- 
fenbein, Glan,  Holz  oder  ein^  aooat  geeigneten  isolifendea 
Subitaas  bat  und  4urcb  eiua^  meMiagaa  Siala  P  gatngaa 
wirdr  Dieser  gegenliber  befindet  eich  eine  kleinere,  Sur  pa^ 
raliele  und  fest  dnmit  verbundene  >  auf  deren  Umfang  24  Stta 
l»efestigt  sind,  deren  jeder  einem  Buchstahen  zugehört,  und 
da  es  deren  hei  Weglassung  des  X  und  V  nur  23  giebt, 
M>  ist  das  ^täbcben  der  24stea  Abtbeiiuog  zur  Uuterscbeidung 
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Mhwan  mi  bezeichnet  den  Nullpnnct  dei  Alphabets.  Die 
meBsingoe  8äu]e  P  giebt  eine  Verbindung'  mit  einem  Drahte 
oß,  welcher  den  zurückkehrenden  8trom  zum  einen  Pole  der 
gihreriiekeD  Säule  leitet  Aaf  dem  PoMbMle  sind  aas« 
Serie«  iwei  federnde  MessiegstteUee  f  «ed  q  hetoigt, 
weldM  gegen  im  ■■■■erea  Rnd  der  Mieike  k  Mckea  «ad 
s«  geelellt  sind,  deü  eleli  die  eise  dee  MMdngM,  4m 
•adtre  den  isolirenden  Theil  berührt ;  beide  sind  mit  dem  andern 
Pole  der  8Xule  verbunden.  Hieraus  \%ird  klar,  dass  der  Strom 
abwechselnd  ;darch  den  Draht  a  und  die  messingne  Scheibe,  als- 
dane  durch  den  gemetaacheftüchcn  Draht  aß  ven  einem  Pole 
«um  eadem  gellt,  eder  mm  dereh  UadrelMNig  der  SeMbe  p 
«rf  die  faeKteade  Stele«  q  thmr  md  des  Meemig  g^güttea 
ist,  d«di  4m  Mit  b  aed  die  Seiieibe,  Mhm  dmii  den 
geneiasdNiftlichen  Draht  «ß  mm  atMleni  Pole  gelangt. 

Die  auf  diese  Weise  von  der  telegraphirenden  Station  aosge- 
lienden  Drähte  werden  isolirt  zu  der  Bcobochtungsstation  fort- 
geführt ond  mit  dem  zweiten  Apperete  verimiiden.  Dieser  be- 
•taiit  auf  eener ,  in  der  ZeiehaMBg  aMa  dargeüelllmi  Elek- 
seile  SM  flwsi  lileHMa  HMrtnMMgaelan  A  md  welche  afc« 
we  eis  sied  dafclieMagneliaci  werdea,  der  eiae  A,  wean  der 
Streai  dareh  dea  Dndit  a  der  efstea  inid  «weiten  Figur  ge- 
leitet die  Windungen  dieses  Elektromagnetes  durchläuft  und 
durch  den  geraeinschafidicheii  Dralit  aß  zum  andern  Pole  zu- 
rUckkehrt,  und  ebenso  der  andere  £lektroiMigttet  B,  wenn  die 
Leitnag  4iimM  den  Draht  h  und  dea  g—dmciiaftBcbea  er^ 
hergeeteilt  ist  €eber  jedeai  EMtMiiagoete  raht,  aefaep 
MiealMlIlelien  parallel»  eiae  Kisealaawlle  a  aad  m,  weiehe 
ia  dea  feilängertea  Draht  p  aad  q  aarfanfea ,  mm  aaderea  Bade 
I  und  Ii  aber  in  feinen  Sclmrnieren  beweglich  sind.  Zwischeu 
beiden  Elektromagneten  befindet  sich  da»  mit  12  schrägen 
Zähnen  versehene  Rad  C,  Uber  welchem  die  in  c  dreliimre 
Gabel  so  herabhängt,  dasa  die  aaf  den  Eadea  der  Schenitel 
Mestigtea  Stifte  f  aad  g  gegea  die  sclirllgeii  nsdiea  4er 
Udrifluie  drikdiea  aad  das  Ead  wm  sdae  An  drdm,  seMd  die 
eiseraea  liaaieHea  ai  aad  a  vea  dea  S^eaiida  der  BMUro* 
magnetc  nngezugen  werden,  die  an  diesen  Ankern  befe<-> 
stigten  Drälite  p  und  q  gegen  die  auf  den  Schenkeln  fc  und 
gc  stehenden  Stifte  r  und  s  drücken  und  diese  seitwärts  ge-> 
gea  die  asiiiuie  dsa  Rades  ^mngm.  Das  Ead  C  luit  aaf  aeU 
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Her,  hinter  dem  fif^zeichnctcti  Apparat  durciigehendeu,  Axe  einen 
gleichnäBsig  balancirten  Zeiger,  welclicr  zugleich  vor  einem 
mit  des  23  BaduitabeB  und  dem  «ckvaiiiii  Felde  bciiMcfcnafen 
flüMlstte  md  j«dwtMt  mm  «imb  fiadiatiilMB  «niter 
iMt,  mMI  «iiiir  4«r  Aak«r  m  o4m  m  irnnk  46»  Mlb«  q 
mim  ff  äm  flMM»  •  ote  r  mtd  dfo  Ihlnbimt  «f  o4«r  4eii 
Dnick  f;«f^n  eisen  Zahn  des  Rades  ausübt  wi4  es  un  die 
CvföBse  eitles  halben  Zahues  um  seine  Axe  dreht.  Da  nun  das 
Rad  12  Zälme  hat,  so  muss  der  Zeiger  bei  24  Wechseln  der 
Anziehnng«tt  heider  Elektromagncte  Uber  die  23  Ruchateben 
IMaate  wmi  wMtr  mC  daa  admwM  FeM  wuMtkommtn^ 
wmm  «r  Mmm  nwgi§i|^eii  wirw  Hlutth  Mkm  alao 
Md«,  TtlegropkiMdt  fmd  imt  BeobMÜiter,  )ed«r  leiM 
A^mt,  der  erste  anf  dt»  aslwrart—  Steh,  der  iwclfe  anf 
das  schwarze  Feld.  Heim  Tdegraphiren  dreht  dann  der  erste 
die  Scheibe  in  der  Reiltenfolirc  d(;r  liuchstahcn  ho  weit  herum, 
bis  der  dem  wlaogtoo  Buchstaben  zugehörige  8tab  on  der 
Btaite  des  scbwarM,  Alse  vartioal  befabbiBgaad»  aicb  bcin- 
wU  ds  bti  jadMi  Oabf  rgMiga  mm  aicbitea  Bnebatebeii 
da«  4tr  EMdroMgofte  wiam  Aakar  «aMt  nrf  dteier  dai 
■ad  «■  eiM  baftaa  Uba  feiMhiebl»  mri  dar  Zeiger  die 
zog^Hrig«  Reihe  der  Ruch.stHhcu  gieichfaHs  durchlaufen  und 
auf  dem  verlangten  steh»  Mcthcn  -.  dieser  Buchstabe  wird  mif- 
g^aaaidinet  aad  so  fortgerabrea ,  bis  daa  Wort  zu  Ende  ist, 
tPHaaf  der  Telegrapbirende  dea  acbwaiata  Stab  wieder  anf  0 
ateH»  dar  Ufcr  Motcb  auf  daa  labmia  M4  gahmgt  «ad 
daaa  aia  mtaa  Wart  «af  gteicha  WabM  begiaat 

Dieses  ist  im  Wesentliclieu  der  Mechanismus  des  Wfaeat* 
stone*scben  Telegraphen.  Auf  welche  Weise  durch  eine  ei- 
gene VonicbtttDg  die  telegraphirtea  Bacbataben  aogleich  ab- 
gedradkt  werdea^  iat  mir  aicbt  bekanut,  imcb  giebt  es  aoeb 
aebriacbe  aadenreiliga  Modificationea  aalcber  Apparate,  die 
gtosseotbeKs  Idebt  aoikitfiodeB  aind,  dereo  Beschreibung  aber 
Jbier  zu  viel  Raum  erfordern  w  ürde  ^. 

Wie  sehr  auch  das  an  sich  so  einfache  Princip  der  elek- 
triacbea  Telegrapbie  nur  UerateUnag  elektriacber  Telegrapbea 


1  8L  Beibeigai'a  Z^iacbrift  ftbr  die  teciniischdi  Qevfei^e*  0d«  !• 
Eft.  4;  Magaitee  af  Sdeaea.  1813.  Bft.jXI. 
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miiwdtB'9Mum  nmhint,  m  tlelift  4m  kntlknng'Mk  cfa 

schwer  zu  Uberwindendes  Hindemiss  entgegen ,  was  schon  durch 
SCHILmf6  VOH  Cakstadt  und  y.  Jacquih  bei  ihren  Versuchen 
in  Wien  aufgefanden  wurde  uud  oben  (Bd.  IX.  S.  125)  er^iähnt 
WMileo  iflt,  nämlich  die  ^dbeilaifamy,  WildM  tlieils  verkiatet, 
4tm  4»  MUnmUub  SIrmi  wegen  dea  weAwaden  Latega- 
wÜMlMito  aof  weite  atreeken  Ibrtgettlirt  wetdeii  koa, 
dieila  keivirkt,  daaa  aieh  an  efoigen  Stellan  langer  Laitongen 
galvanische  Wlrkangen  zeigen ,  ungeachtet  die  metallische  Ver> 
bindung  der  I^citcr  aufgehoben  ist  Jacobi  ^  Tand  dieses  bei  i 
dem  Telegraphen  bestätigt,  bei  welchem  die  einfache  Draht- 
länge  9030  engL  Fuss ,  die  ganze  alao  dappelt  so  viel  betrog. 
Der  hwm  gebmndito  KnpIMraiil  war  von  4er  Dicke»  deia 
•  8609  Vnn  deiaelken  45  S  wngea»  er  wer  mt  ataAeai  Mm 
nmapennan,  wnrde  liann  in  eine  Niaeknng  tod  gescfcaielagnfai 
Waeha,  Han  und  UascMitt  getaucht,  dann  abermals  überspon- 
Den  uud  mit  eheu  der  Mischung  Uberstrichen.  Beide  Drähte 
lagen  in  gläsernen ,  5  Fuss  laugen ,  0,75  Z.  weiten  uud  aage- 
jneasen  dicken,  an  den  ßoden  geschliffenen  uud  mittelst  Kant- 
acbiick  vwkHnflonen  lUikren,  wekke  übaraU  21  ZeU  tief  in  4ia 
Erde  fingenankt  iwnen.  Die.  Vetgfaicfcnny  meiar  VeHaartBr, 
4areD  eknr^  4ickl  kci  der  SInle,  4er  andere  nai  luaiiiialia 
Ende  der  gnnnen  LMnfre  eingeadiaMet  wurde,  zeigte,  daü 
keiue  bedeutende  Nebcnicitiiiig  stattfand,  die  aber  auf  der  gau- 
zen  Strecke  gleichmässig  vertheilt  war,  und  zucfleich  erwies 
sich  die  AaweDdung  der  Vol tauschen  Elekthcitäfc  iiir  das  Te- 
legrapkiren  weit  fortkeilkaftar,  ab  die  ? on  .*tiM«m.  genräkUa 
Magnelaeiektricatiit 

Sekr  wichtig  und  ein  keraito  beluuintea  Feld  bedentead 
erweiternd  aiad  die  Yon  Jacobi  angeatelllen  Veraodie  Ober  die 
Leitung  des  elektrischen  NtronicK  durch  Wasser,  die  auch  na- 
mentlich in  Dcziehung  auf  das  Tciee^rapbircii  J^eaclitung  ver- 
dienen. Der  elektrische  Strom  einer  Uatterie  von  24  Grove'- 
ecken  Bechern  oder  150  Zink  -  Kupferplatten  von  6  Z.  Seite 
wurde  bai  OiMienbamn  dnrck  5600  Fuaa  Kupferdrakt  von  0,75 
Lin.  Dtarcbmeaaer  bin-  und  eine  gleiek  lange  Stredt^  dacch  dii 
Wnaier  dea  fianucken  Meerbnaena  tnrückgolciteti  indini  'tm 
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iücbe  IB  den  Meerbusen,  am  andern  eine  gleicli  grosse  Platte 
iu  einem  mit  dem  Meere  io  Verbindung  stekeudeu  Kasten  ins 
Wasser  gesenkt  war.  In  dieser  kette  wurden  Kohlen  and 
iliiiMr  Platindrahty  ietaterer  jadoeh  nur  bei  Anwendung 
GfOM*ach«i  SSiytt»  w  CUÜm  gabradit»  nd  dk  WirkMi«i 
Mbi«Mi,  oluM  gcMM  Bf0MUigw,  atikktr  m  mju,  alt  M 
der  AnwmidMg  tmi  ■»«  nebm  MMadw  bafaidia*  mf'die 
befcbriebene  Weise  jsoUrten  Dribte«.  Bei  einen  zweiten  Ver- 
suche diente  zur  Leitung  des  elektrisclieu  Stromes  der  eine 
Dralit  der  oben  beschriebenen  Telegrapbenlinie ,  die  Zuriick- 
leituog  aj>er  geschah  durch  eine  5  H*i*dfatfiiss  baU«id«  Zink- 
fkitU,  welche  in  einen  Gartenteich  gesenkt  war,  deestB  Was- 
aec'  dunk  JftshNwtP  ^  FoBtwba  i»  Vefbiadmg  itib^ 
die  .aiek  k  diMii|pra  figjaeil»  also  vm  Jeaar  Platte  mm  4mtk 
daiWMter  dieser  beiden  FUisae  aad  eiaa  in  dea  ktatoren 
berabgciusscnr  gleich  gnisAi  Ziukplattc.  Die  Vergleichung 
eines  neben  der  häuie  von  25  Duoiell'scben  Elementen  einge- 
schalteten Voltameters  und  eines  zweiten  am  Ende  der  ganzen 
Leitw^  beliudlichen  ergab  nicht  aMhr»  als  etwa  3  Proeeal 
Verinaft.  md  ala         ^j^Lki^^^        Anm^  Waaaar  dar  Maiwra 

Dadi  dea  mmmk  diaiaa  Plaanwi  liegeadaa  WlBterpalasteB,  des- 
sen Blitzableiter  in  den  feucbtea  Bodeo  gesenkt  sind,  herge- 
stellt war,  erii^ab  sich  fust  gur  keiu  Verlust.  Bei  Vorrichtun- 
geu  dieser  Art  scheint  aUo  der  Leituugäwid^rstaod  kein  be- 
deutende« Uindaraias  in  den  Weg  zu  legen. 

Anfiallender,  wiewabi  vieUeicbt  wadar  aiiverlässig,  aiad  dia 
Resaltate,  weldia  MimucGl*  9m  nmaen  «u^gedabiiteA  Var- 
aadea  aribaltao  bat,  iada«  ar  aicb  snai  Meaaaa  dea  Straam 
dee  ¥oa  Nobilt  eoaatruirtaa  nad  gabrauahtaa  vargleiebbaren 
Galvanometers  bediente,  zur  Erregung  des  Stromes  aber  eines 
BuDseo'scbcn  Kobleuelementes  mit  Zink  ohne  Thongefäss,  in- 
.dem  das  Metall  bloss  durch  drei  auf  dasselbe  gebundene  Holz- 
•Ittckcben  isolürt  und  statt  der  Säure  Aegeuwasser  angewandt 
WüiB.  £a  ateadea  ibai  7000  taaeaniacha  £Uan  (s  0iö8 
lilkr)  Kapiardralit  n  Gdiate,  wam  ar  dia  ailbfdailMhaa 
LSagea  ilbar  bölaaroa  PfUÜa  fortführte»  von  daaaa  aia  indesa 


1  Compt.  rend.  T.  XVIII.  1032. 
Bcg.  Bd.  im  Gebier  i  Worteib. 
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tadi  «Im  Ligt.flMii  «wlit  wwJmi    An  j«diB  bii  4«r 

Drfhtie  warea  EiBeBUeciie  m  3  QnadniiMtor  Fliehaninkalt 
angeUithet,  auweilen  auch  Zinkbleche  von  g'erinsferer  Grögse. 
Als  er  zuerst  beide  Bleche  iu  zwei  28  Elieii  von  einander  ab» 
■t»hf4t  Branueo  senkte,  zeigte  die  GaiviBiMMteniadei  Mck 

•  «kB»  ■himiihilmn  tifünlir  cim  äkwm^kuu  wa  4m  nm 
•ki^a,  aber  aia  faaa  finchvaad,  «adl  aacb  4er  aiaaa  min 
der  andM  Mit  garichtil  war,  ja  mnehdmm  4ia  aba  iNler  d&t 
aadhra  PUtla  aoartt  afafeiaakt  ward«.  B«l  den  folg«Dden 
Versuchen  wurde  der  Strom  der  Säule  durch  360  EUen  Uraht 
und  die  Erde  zwiBcbeu  zwei  Brunnen  von  g'leiclieoi  Abstände, 
ferner  mittelst  zweier  4885  EUeu  voo  eiaauder  entfernter  Brun- 
Mi  gelekei,  ohne  daw  die  Erde  irgead  eiMa  Wideniand 
ktela,  ja  der  Widantaad  des  Duahlea  warda  aaeli  darck 
MaaMtQDg  dar  laagen  MaelM  dar  Bida  «iMiadaft,  waa 
irar  iaiafciB  uSflfieh  aafa  Iumhi,  ab  die  BtHrke  dee  Strenes 
durch  die  beiden  Platten  in  den  Brunnen  verfjfrössert  werden 
konnte.  Wurde  die  eine  Scheibe  aus  dem  Brunnen  gezogen, 
so  ging  die  Nadel  sogleich  auf  0  zurück,  seigte  aber  eioe 

*  Abweieliiiag^  wenn  man  sie  auf  den  Boden  legte,  und  «war  aiaa 
•atlrlBera,  waa»der  Bodea  Ibaebt  war.   fiia  gleiikea  Baaaka^ 

ttMadidi  gKarfteher  Mangel  dee  lieÜBBgewideiiliadee,  ae%te 
" '  eicli ,  ale  alaa  der  BdheHbea  ia  eiaea  Braaaea,  ^He  aadere  ine 
Meer,  oder  als  beide  ins  Meer  gesenkt  wurden;   aaeb  zeigte 
'  sich  kein  merklicher  Tuterscbied,    als  die  Versuche  zuerst  in 
'  einer  niedrig  gelegenen,  nachher  in  einer  höheren  Gegend  auf 
eiaerAakttbe  angeateilt  wurden.  Noch  auffallender  sind  dieReeul» 
täte  dar  Varmeba,  die  bei  CMegeabeit  der  Natarfonebar-Var- 
eaanalaag  aa  Maliaad  aageetellt  worden  K    Als  die  LoMnag 
aaan«  ans  ISMO  Meier  Diabt,  den»  aae  12500  Meter  Drabft 
«ad  ebeasoviel  Erde,  dann  aber  ans  25000  Meter  Draht 
bestand,    zeigte    sich    die    lutenaitttt   der    närnÜGboo  ftjiule 
=  30:27:17. 

Früher»  als  diese  wichtigen  Resakate  bekannt  waren,  gab 
VoBSSBLMAiv  9B  HsBt^  der  dareb  Waumoin,  gewiUten  Im^ 
fang  dareb  drei  Dribia  den  Voraag,  aneb  aebeint  fta  Hbr 
geObla  Baobaebter  die  Cameheba  Nalbada  den  Telegraphirens, 


1  Compt.  rend.  T.  XIX.  p.  845. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  513. 
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vm  praküflclieti  (lebrauclic  aber  die  Wke&tstone'sdie  «ße  ge- 
eignetste,   was   Übrigens  Gauss   selbst  bereits  gegen  Baron 
ScmLLiNG  aoerkanut  Lat,  ungeachtet  daa  von  iliin  angegebene 
Verfabrtn  iDter  der  genamiteli  BediDgMBf  ndbts  zu  wUnachea 
ak%  mmt,  wie  jeder  «ttguftehn  wmm,  der  lioli  dntdi  den 
AigeMcMn  voo  der  Lekbtigkeit  md  BMbcffcek  deietlben 
Ibeiseogt  bat.  VoRSSltMAir  benerkt  mgleteb,  dma  die  Haöpft- 
anfgabe,    nnnilicb  das  Telegrapbiren  auf  Strecken  hm  zu  100 
franz.  Miellen  und  darüber,   noch  immer  nicht  gelöst  sey,  in- 
dem die  längste,   durch  MoRSE  ausgeführte  Linie  noch  nicht 
über  vier  Liegcs  betrage.     Welche  die  IXogste  Htrecke  unter 
dM  H— erdhgi  fai  Belgfett  nad  in  Eogland  «mgettkrten  Tele- 
grepbenliolea  sey»  ist  mir  unbekBant»  ab  sieber  kaaa  aber 
aagenemaieB  werdea,  daaa  die  Ndiealeitung,  die  dareb  daa 
Eiascb^eaaea  beider  isolirter  Drälitc  in  eiieme  EMbres  neeb 
▼ermehft  wird,  als  ein  llauptbinderuiss  gelten  müsse  und  daher 
die  Mittel  einer  vollständigen  Isolirnng  der  unter  der  Erdoberflä« 
che  binUuifeoden  Drähte  aufzufinden  als  die  wichtigale  Aufgabe 
encbeine.    In  dieser  Besiebaog  siad  die  ebea  erarSbataa  Ver- 
aadie  JaG0S[*8  sebr  aa  beacblea,  deaa  aaab  dieaea  wttrde  daa 
VOD  VoBeenilAl  aulgestellle  Prebleia  eiaer  Telcgraphealiaie  ron 
Paris  bis  Havre,  lai  Bogen  aabe  1"  40""  oder,  den  Grad  «i  15 
geogr.  Meilen  gerechnet,   25  Meilen  in  gerader  Richtung  be- 
tragend ,   dadurch  ausnehmend   erleichtert  werden ,    das»  die 
Seine  den  rückgehenden  Streai  leiten  könnte.     Weil  dieser 
beribale  Fkyaiker  dnrch  eigens  aagestellte  Yersacbe  gelbadea 
batta,  dass  die  pbysiologiscbea  Wirkiiagea«   aaaMafficb  des 
auigBiftoelektriscbeB  Straaies,  viel  weiter»  als  die  elektroaiagne- 
tiscben,  atcb  fordeilea  lasaea,  so  eeastruirte  er  einea  Tele- 
graphen mit  10  Leitungsdrähten,  5  hin-  und  ebensoviel  zurück- 
leitenden, deren  jeder  auf  beiden  Stationen  mit  einer  in  Queck- 
ailbcr  eintauchenden  Taste  verbunden  war.     Der  Tefegraphi- 
reade  drückt  dann  die  erforderUchen  Tasten  aieder  and  der 
Beobaabfar  eaipiiadet  ia  dsa  anf  die  TMen  gelegte«  Ffa^gem 
dib  BrsefalttaraBg,  dnaa  OeaibiasiieBea  den  Bacbstabav  nad 
Zablea  aogebHren.  Diese  Idee,  deren  JhisfUhnRig  int  Detail  zu 
beschreiben  mir  überflüssig  scheint,  ist  sehr  sinnreich,  indess 
ist  die  Vorrichtung  ungleich  comi»!icir(er  und  kostbarer,  als 
die  Wheatstone*scbe,  und  bat  daher ,  so  viel  mir  bekannt,  bis- 
Icr  Docb  keine  wntaie  AawidaBg  gefiiadea. 
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drang  wegeft  der  i|iliirM€bea  GMCtIt.  130.  bei  eiAeiii  Sjntcm  toh 
Spiegeln.  133.  Ort  and  GrSise  des  Bildes.  137.  bei  ßrennspiegeln 
138.  Gber  ßreniigläser.  139.  mit  Collectivlinse.  142.  Verbindung 
tnehrerer  Spiegel.  144.  Helligkeit  der  Fernröhre.  145.  Gesichtsfeld. 
151.  Farbenientreunng  bei  Fernröhren.  156.  Anwendung:  auf  Spie- 
gelteleskope.  158.  parabolische  und  ellipnsche  Spiegel.  160.  Nkw- 
ton's  Teleskope.  164.  Grrcoat's.  174.  Cassbgrain's.  182.  224. 
Hkrschei/s.  186.  Ramagk's.  188.  Prisuienteleskop.  188.  aplaM- 
tisrhc  FfTiirühre.  190.  .Triiioinalisriic  mir  zwei  I.insen.  193.  Vcr- 
gleichuiig  der  katuptrischeii  und  dinptrisrheii  Feriirühre.  196.  Prü- 
fung der  Teleskope.  201.  Preise.  205.  Geschichte  der  Fernröhre. 
206.  erste  Eutdeckuiig.  209.  Nkwton's  Beinühuiipeu.  210.  und 
erstes  Instrument.  213.  dessen  Irrtbuui  über  Farbeuxerstreuiuig. 
214.  rielitige  Ansicht  des  Lucas.  217.  Kilkr''s  Argumente.  219. 
KlINCENSTIERNa's  abermalige  Prüfung.  220.     nuLLü>D"*s  Versuche. 

221.  Hall's  frühere  glückliche  \  ersuchc.  221.    Nkwtün's  Prisma. 

222.  Hooke's  Bemühungen.  224.  FIadlf.y's.  225.  Shürt's.  225. 
und  Anderer  bis  HiBSOitL.  227.   Schküter  und  Schradsr.  230. 

Zus.  Eline  sehr  nusfuhrlicfie  prclehrte  Revision  der  opti- 
■dieo  Genetze,  die  bei  der  Constructioo  der  Fefnrfilure  in  Be- 
trechtmig  komnen,  ist  durch  Scbleibrkachbh^  begoonea,  lei- 
der aber  dareh  den  Tod  des  Verfiusen  unterbrochen  worden. 

Teller  der  Luftpumpen.  VI.  527. 

Yellur.  !X.  231.    TcUursäure  und  tellnrige  Säure  und  deren  Poly- 
merie. 1969. 

Tempel  den  Jupiter  ISerapis.  VI.  1606.  IX.  2290. 

PTemperatar.  IX.  232.  des  Erdkerns.  III.  971.  nach  iMessungen 
in  iSchachten.  973.  neuere  Messungen  Cohüikr*s.  IX.  234.  und  An- 
derer. 238.  in  Bohrlöchern.  240>  Gleichung  für  dieselbe.  244.  253. 
älteste  Beobachtungen.  246.  Hypothesen  über  die  Ursachen  der  Erd- 
'  Wirme.  257.  PotSSOll'S  Zmüttl  gegen  die  gangbare  Hypothese. 
256.  FouMll's  Hypecheee.  202.  Einflnas  der  Erhebungen  der 
Erde.  26$.  398.  Beaaktte  der  Beebichinngen.  265.  Tenperm 
der  Brdlmiite.  Ul.  986.  IX.  268.  des  Heeren  nnd  der  Seen.  268. 
der  QueUen.  271.  III.  989.  Veigl.  %teUe>  VII.  10Z8  &  Feracl 
tur  Redttcden  der  Meifiingen.  IX*  271.  Temperatur  der  oberen  Erd- 
kruste. 270.  mittelat  eingeeenkter  Theniiemeter«  280.  III.  991.'  £e 
JabrUeben  Vaiiatieaen  Terindem  aicb  mit  der  Tiefe.  IX.  283.  Bot- 
NBn*8  TerMefae.  286.  Qobtelbt's.  286^  Ahaco's.  294.  Mnion's. 
296.  BuGEOr's.  324.  Bodentemperatar  nacb  der  Tbeeria.  UL  963. 
ungleiche  der  beiden  Halbkugeln.  996.  aater  dea  Tr^en*  IX.  338* 
in  Sibirien  und  Nerdemeriea.  Iii.  999.  IX.  33ft  333.  X.  2094.  Ur- 


1  Analytische  Optik.  Darmsu  1842.  &  Th.  L 
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stehet  4i6tar  üngiadifaeit.  HL  1009.  AltgenMiae  BesdiDiunngen  der 
Mentemperatur  und  Ikogvtibamiett.  UL  StS*  mit  RüriLiichc  auf 
zwei  Kältepole.  336.  Teinperator  dar  ACttsipfaKrt.  III.  1007  ff.  IX. 
342«  Hölie  des  Beobachtungsthernioiiieters  über  der  Erdobtifläcbf* 
345.  X.  195.  Höhe  über  dem  Meeresspiegel.  IX.  349.  Scbiieegrenxe. 
352.  Einiliiss  der  Hübe  auf  die  Vegetation.  354.  uiittlere  tägUcbe 
Temperatur.  359.  393.  ta'gliehe  Schwankungen.  360.  Kalte  bei 
Auf-  und  L'ntergang  der  Sonne.  365.  geeignete  Beobachtuiigsstun- 
dcii.  357.  Tabelle  der  täglicbeii  Tempcraturvariationen.  372.  Zeit 
der  täglichen  IVIaxima  und  Miiiiinn.  381.  auf  dem  Meere  und  unter 
hohen  üreiten.  388.  Kinflu.s.s  der  Jaiirszeiteii  hierauf.  391.  nähere 
Bestimmung  der  täglichen  mittleren  Tem^ieratiu.  393.  geeignete 
Beobarhtimgsstundcn.  400.  mittlere  monatliche  Temperatur.  412. 
Tabellen  der  imiMatlichcii  Osriilationen.  414.  monatliche  Mitteltem- 
peratur. 419.  jahrliclic  mitilfn^  Temperatur.  422.  Schwankungen 
derselben.  422.  Kälte  der  südlichen  Haibkutrcl.  430.  Ki^maasen  un- 
ter niedern  Breiten.  433.  Jahrszeiten.  435.  Grösse  der  jährlichen 
Ueterscbiede.  437.  Klimate.  440.  Isotheren  und  fsochimenen.  441. 
419.  TaMIaa  der  jährlichen  Schwankungen.  442.  ungleiche  Seu- 
flMiUtae  ind  Winteriüilce  an  den  niinßchen  and  an  Teraehiedeaen 
Onea.  450L  hefeigt  kein  regelnSaaigea  Geaecn.  494.  ahaalnte  Maii- 
Bia  lad  Minima.  458.  anf  dem  Heere,  den  Inseln  nnd  unter  niedern 
Bieltea.  460.  tnf  Neaheliand.  461.  in  AfKca.  466.  in  Europa.  475. 
m  Ifictelaaien.  481.  in  Nordamerica.  485.  llestimmung  der  Jährli- 
ebea  mittleren  Temperatnr.  492.  analytischer  Auadmek  flr  dieselbe. 
495.  Abwelcfanngen  Ten  der  rcgefanüsalgen  Jährlichen  Wännecurve. 
499.  iHotlieruiea.  500*  Temperatur  unter  dem  Aequator.  500»  505. 
Wärmeabnahme  unter  zunehmenden  Breiten.  502.  Temperatur  das 
Nordpuls  und  Kältepole.  506.  isotliennalc  Pole  und  deren  Zusam- 
menfallen mit  den  magnetischen  Polen.  511.  Tabelle  der  grössten, 
kleinsten  und  mittleren  Wänne.  515.  Ursachen  der  ungleichen  Tem- 
peratur. 537.  die  Sonnenstrahlen  nach  Messnngen  mit  dem  Heliofher- 
mouieter.  538.  ungleiche  Bodenwärnie.  542.  bedingt  den  telhuriscbcn 
Thenuo-Elektro-MacructiÄinus.  547.  Strömungen  des  Meeres.  551. 
Luftsiromungeu  und  Wiude.  553.  tlu'nnoinetri.sche  Windrose.  559. 
Formel  zur  Aufßnduug  der  den  Winden  zugehörigen  Temperatur  und 
hiernach  bereclniete  Tabellen.  561.  meteorülupischer  Meridian.  566. 
Hydroineteor«*  ntid  Feuchtigkeit  des  Bodens.  569.  Veränderung  der 
Temperatur  an  denselben  Orten  in  langen  Perioden.  572.  IV.  1332. 
Peirefaeten  zeigen  V  erminderung  der  Temperatur  der  äusiiern  Erd- 
knute. IX.  374.  LTsaclieii  des  allmäligen  Wärmeverlustes.  578. 
Winne  der  Quellen.  579.  '  Schmelzen  des  GletschereiseJi.  580.  Er- 
'wirmung  des  Wasser«  der  Seen  nnd  Meere.  1582..  Vulcane.  567. 
Gmeihalatienen.  569.  Versnehe  «her  Ahklhinng  des  Bnanlla.  MI. 
md  daraus  beruehnete  Ahkihlnngsseit  der  Erde.  593.  Theorie  0ber 
die  Temperatur  der  Erde.  595.  FooBua's.  596.  die  SonnensOsah- 
Icn  «nd  die  erste  Quelle  der  Erdirürme.  599«  die  swelu  Ist  WSime . 
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des  Weltraumes.  602.  die  drte  das  Centraifeuer.  606.  Poissor's 
Theorie.  #08»  AtAto's.  610.  urs))rüngiMhtr  Zustand  des  Fenrig- 
Flissig-Seyiis.  611.  alimalige  Abkühluiig  nach  Buffor.  613.  R«- 
tatiaDsiiiidening  der  Erde  dvch  Abkübhuig.  615.  Periuden  d^  wei- 
teren Abnahme  der  Temperatur.  618.  Vrrsteinerunprcri  beweisen  eine 
frühere  höhere  Temperatur.  622.  danach  sind  drei  Prriodcri  der 
Abkühlung  anzunehmen.  628.  L'nveräiiderlirhkeit  der  Temperatur 
•eh  der  geschichthehen  Zeit.  632.  Kxtreme  der  Temperaturen  auf 
der  Erduberflärhe.  644.  Warme  der  Thiere  in  hoher  Kühe.  645. 
Tabelle  der  höcii.stcii  Temperaturen. 650.  Temperatur  über  und  indem 
Meere.  651.  \'I.  1056.  1684.  Tabelle  der  Temperatur  an  der  Mee- 
resoberfläche unter  der  Linie.  IX.  652.  Kxirenie  der  4)eobachtcien 
Temperaturen.  G53.  Tempcrntnr  des  NordpoU.  654.  Einfluss  der 
grossen  Axe  der  Erdbahn  «luf  die  Tenipt  ratur.  656.  ungleicher  Ab- 
sund  der  Erde  Ton  der  Sonne.  657.  Kinfluss  der  Cxcentricität  der 
Erdbaha  auf  die  Temperatur  der  Erde.  660. 

Zus.  Kcohnchtaogeii  Ober  die  mit  der  Tiefe  aanehnicn4e 
Wime  der  firdkruate  werden  h^m  Bolucee  arteeiecher  Bnui- 
MB  Beek  foftdMentd  geiMiclit  Za  den  widiflgetoD  gehSrea 
fc^ende.    Am  den  Mesenegen  Üb  Dokrlodie  eu  GteaeVe  bei 

Paris  bis  1439,1  Fiisa  tief;  zn  Nimsalzwerk  bei  Mindco  bis 
1434,8  F.;  zu  Nowo-lJrzcsk.»  in  Polen  bis  14038  F.;  zu 
Cessiageii  hei  l^uxcmhurg  bis  1640,5  F.  hcrahgehend,  deren 
ReenlUtc  ziemlich  genen  anier  sich  übereinstimmen,  folgert 
Fonse^  eine  WünneeiiBnluBe  von  für  13  Meter  Znnnkme 
der  TielS».  Die  grSiste,  olme  ZweÜU  durch  SrUMe  Uren- 
elien  bedbgte  WUrmesunabine  hat  Gref  Fb.  t.  MjüXDtlSlM^ 
in  einem  bis  1186  wUrtenb.  oder  1039,75  par.  Fnas  berabge- 
henden  Bohrloche  zu  Neuffen  unter  48"  33'  n.  B.,  7'^  2'  östl. 
Länge  von  Parii  und  129S  par.  F.  Meereshöho  mittelst  eines 
Geothcrmomctcra  eaek  Macuvs  gemessen.  Hiernach  kommen 
auf  1^  C.  Wärmeznnabme  nur  30,49  par.  Fuss.  Diesea  (pebl 
•inen  abermaligen  Beweis  für  die  uugleiebe  WSrpe  der  Erd- 
kmate,  ane  wdober  ich  die  KSItepele  und  die  mit  ibnfn  sn- 
sammenfaHradea  JMagnetpole  abgeleitet  habe.  Die  (Bd.  IX.  S. 
332)  erwähnten  Bohrrersuclie  zu  .lakulzk  durch  den  Kanfnmnn 
TSCIIERGÜINE  sind  seitdem  nocli  weiter  l'orlgesetzt  worden.  .Man  fand 
in  77  F.  Tiefe  —  öO,5  Ä.i  in  119  F,  ^  .4«i  in  3S2  F.  — 0^^^ 


1  Supplcnientarj'  Report  in  Report  of  ihe  Brit.  Assoc.  for  1840. 

2  Neues  Jahrbuch  fiir  IMineralugie  u.  s.  w.  von  v.  Leokhahd  und 
Bboi^m.  1844.  Ufu  4.  440. 
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Wärme,  Hod  es  zeigt  sich  dttiter  ancli  dort  eioe  betrHcbtliche 
Wärmesiiwrime  mit  der  Tiefe.  Die  genaueat«li  NMliricbteii 
iiiMr  4mm  wniAmMiigm  Mmki  luil  t.  Mmmtmm^  der 
Fttenhttigw  AMeaie  tokgell»ilt  Dimr  Iten  M  Miiier 
AwiPBiMlwk  M  idmtek  m  FriliUng  ISM  eilf  horiiontele»  7 
Ftim  Hefe  SeiteBttflfiHHigvti  in  das  etue  Seiteneck  dee  Sehaelrtes 
uiitteUt  der  AuweadiiDg  der  MeiKscl  treiben ,  da  das  Uohrcu  im 
gefrurnen  Hoden  unmöglich  war,  schob  in  jede  Oefl'nung  ein 
Biet  mit  eiaea  Tbcrmometer  am  finde  und  einem  am  Anfange 
dee  Bretee»  tremtopfte  die  OeffnuigeB  mk  Vilm  iied  bedeckte 
im  ganeB  Muwkt  geneu»  wm  des  EinfleM  der  iwwereD 
Ttmfmnitm  «bwcliaeidea. «  Am  2iiten  WLUn  und  iaUm  April 
•IltB  Sfjie  WMrdea  die  TlienioeietefkalAer  heraaageEogen  end 
die  Thermometer  ab^ele^eu,  wobei  man  foigeudu  uur  wenig 
von  eieaDder  verschtedene  Tcnperaturen  erhielt: 

Tiefe,  engl.  Fuss. 

382  —  — 
350  —  — 
300  —  — 
250  —  — 
200  —  — 
150    —  .— 

Die  TlMnBoneter  werden  «neh  kUnAig  von  den  Sohne  dee 

•eitdem  verstorbenen  Kaufmanns  Tscuerguine  in  geeigneten 
Intervallen  beobachtet  werden«  Interessante  Resultate  ga- 
ben die  Beobachtungen  eines  Thermometers,  welches  MiD- 
nmORFF  in  einen  nur  7  Fuss  tiefen,  etliche  Faden  von  den 
gromn  Sebnefate  entfernten  kleinen  Scknckt  hernbaenkte.  Nack- 
den  et  ebige  TiffO  ii  dennelben  gettnnden  kalte,  wobei  die 
Oeffang  des  Sckaebtei  durch  Vetstepfen  gegen  dai  Eindrin- 
gen der  nasseren  Luft  geschützt  war,  werde  es  vom  lOten 
März  biii  Inten  April  fast  läglich  beobachtet  und  zeigte  ein 
regelmässiges  Steigen  von  —  16^,6  bis  —  13^,7  R.  mit  einer 
einzigen,  aicUt  eridärten,  vielieicbt  durch  unrichtige  Bcobuch- 
teag  enengten  Aninahaie,  indem  am  23sten  Mfirs  — 9^6  ab- 
geleMn  wnrde,   ungeachtet  es  am  22itea  noch  —  15^,1  und 


Terap.  R. 

Tiefe, 

engl.  Fuss. 

Temp.  R. 

—  2'»  4 

100 

—  5,45 

—  2,6 

50 

—  6,40 

—  3,2 

20 

—  &80 

3,5 

15 

-10,00 

-4,0 

T 

— U45 

-  4.6 

1  PtggendMir  Ann.  Bd.  UOL  «.  101. 
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am  239ten  wieder  —  14^,7  zeigte.  Die  Snsscre  Temperatur 
war  am  lOten  März  = — 11^,5  und  stieg  uoregelmässig  bis 
MB  IsteD  Aprtt»  mAem  lie  wihraii4  diewrZeit  bia  — 3<> 
am  16t«ii  Mirs  stieg  mid  Ut  — 19^4  m  23ileii  kcnbgiDg. 
Brmab^  Mtel  die  höbe  iOOte  dee  Efdbodeni  jener  Oegiydee 
ena  eioMi  ttXrkereii  9li  eihleiigsTemögee  elb,  dedk  Keeee  iicib 
wohl  jede  andere  Hypothese  leichter  nachweisen,  als  der 
Grund  anflinden,  warum  gerade  dort  eine  so  unofcheure  Strah- 
lung sich  bis  in  solcbe  Tiefe  der  Erde  erstrecken  sollte. 
Nach  den  Unterenchimgeii ,  welche  die  Akademie  zn  Peten- 
bmg^  ttber  jeae  nerkwilrcKge  Gegead  aageitelU  hat,  fisUea 
Braaaeo  überall  aai  AMaa,  ebeaao  aa  OMuaiaek  «ad  Wi- 
tiaek  aa  dea  Üfera  der  Leaai;  man  fiadet  lie  aber  wieder  aa 
Kirensk  und  etwa  100  Werst  weiter,  also  ungefähr  unter  58® 
D.  B.  Hiernach  und  nach  einigen  Aussagen  der  Reisenden 
erstreckt  sich  der  stets  gefrorne  Boden  wabrecheinlicU  obee 
Unterbreebang  bis  sum  Jabloanoi  CbrebeL 

Von  dea  Reealtetea  der  aoeb  Hurtdaaenidea  Beobachtnagea 
eingeseakter  TberBemeter  erwibne  ieb  aar  folgende  kan  la- 

snmraengestelke.  FORBfiS^  beobachtete  folgende  Veränderuügcn 
au  seinen  in  ungleiche  Tiefen  eingesenkten  Thermometern: 

Tiefe  ia  IVapp  ia  Saad  in  Kiea 

3  Fuss  par.  10",53  C.  Il0,23  C.  9",58  C. 

6   —    —  6,61  —  8,30  —  7,72  — 

12   —    —  3,05  —  4,19  —  5,22  — 

24  —    —  0,80  —  1,16  —  2,28  — 

Die  Epoebea  der  Alazima  wareat 

Tiefe  in  Trapp  in  8and  in  Kies 

8  Faes  par.      6.  Aag.  31«  JaK  5.  Ai^. 

6  —  —      2.  Sept'  24.  Aag.  19.  Ai^. 

12   —   —  17.  Oet  7.  Oet.  11.  Sept 

24    —   —       8.  Jan.  30.  Dec.  11.  Nov. 

Die  aiittlerea  Temperatnrea  waren  fttr  die  vier  in  Sande  eia- 
gesenktea  Thenaoaieter  8^069;  &M51 ;  8<',289;  S^^dSO,  weraaf 


1  Ana.  de  Gbim.  et  Pbjs.  T.  LXIX  p.  32. 

2  Recaeil  des  Actes  ete.  de  St.  Pecenb.  1811.  p.  75. 

3  L'Iastitnt.  7Bie  Abb.  N.  266^  p.  3S. 
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«Im  ZmUm  vm  V^Mi  C.  IHr  31  Vvm  TMi  lMmig«li(^ 
•äcr  «äle  M  Ami  ftr  1<»'C.    Dmelb»^  «lUDiMt  mm  im- 

juiirigfen  MeMngreD ,  d«M  in  Trapptnff  55  Fuss,  iili  Hmtie  66 
Fuss  uuii  im  i^audsteine  96  Fuss  zu  O'^Ol  jährlicher  Variatiou 
gehören  ^. 

loi  Gamsen  scheiiit  die  Kfilte  stSrker  nod  der  Boden  tiefer 
gefroren  so  seyn  in  Sibirien,  als  in  Nordamerica.  Beresow 
noter  63*^  55'  59"  u.  ». ,  62*^  43'  36"  o.  L.  v.  G.  darf  woM 
als  die  westliche  Gronze  dos  stets  gefrorucn  ICrdhodens  gelten, 
wenig-stcDS  führeu  hierauf  fulgende  ThutHaclieii.    lu  der  Gegeud 
des  ßaikal-Sccs  unter  52'^  n.  B.  uud  106^  ö.  L.  v.  G.  thaut 
der  Boden  nie  ganz  anf.    Im  District  Nertschiosk  unter.  52^ 
n.  B.  tliaut  der  Boden  je  nacli  der  Einwirkung  der  Sonnen- 
Btrahlen  1  bia  9  Fuss  auf,  tiefer  herab  bis  42  Fuss  fimd  naa 
ihn  gefroren.    Capttain  Freuse  grub  im  gefromen  Boden  6  * 
Fuss  tief  und  stiess  dann  auf  eine  2,5  Fuss  dicke  Eisinassc, 
worin  sich  Blöcke  verschiedener  Kismassen  hefaudeu.    In  den 
Brunnen  dag-egen,  welche  Riciiardson  in  Nordamerica  graben 
Hess,  zwischen  49^  n.  B.  bis  51^  26'  n.  B.  fand  er  den  Boden 
nicht  gefroren,  wohl  aber  bis  au  Terscbiedenen  Tiefen,  wenn  er 
hoher  hinauf  kam.   Zu  Fort  Simpson,  welcfaes  ungefähr  unter 
gleidker  Breite  als  Jakutzk  (62^  l'  50"  n.  B.)  Regt,  soll  die 
Bodenwänne  —  3^M  R.  seyn.    Ks  wurde  daselhst  am  Macken- 
zie- Flusse  unter  62"  Ii'  u.  B.  im  Octoher  1837  gcgrabeo. 
Der  gefrome  Boden  kam  in  10  F.  7  Z,  Tiefe  zum  Vorschein 
und  hatte  6  F.  3  Z.  BUchtigkeit.    Dagegen  ürnd  EuUR  m 
Jnkntik  die  Bodenwtaie  — 6^  R.  und  beim  «raben  die  WSnae 
■it  65  F.  im  1^  R.  aunehiieBd.  Za  York-Faetorf  aber,  unter 
57^  n.  B.,  war  im  llelober  1895  der  Boden  8  F.  tief  an%e- 
thant,  und  vm\  da  au  kam  mau  auf  eine  17,5  Fuss  tiefe  ge- 
frorne  Sdiicht^ 

Neuere  Erfahrungen  bestätigen,  daas  ebensowohl  auf  der 


1  Supplement  Report,  ete.  Lond.  (8)1.  L'lnstit.  1811  •  p.  450. 

2  Von  den  interessanten  durch  Caldkcott  angestellten  Bf'obachtun- 
(CS  der  m  Trcvandnun  auf  der  Küste  Malabar  bis  12 y  ö  uud  3  Fuss 
Tiefe  in  die  Erde  gesenkten  Thermometer  giebt  Qcbtklbt  in  den  Bul- 
Idiu  der  Bribseler  Akademie  rw  T.  X.  an  Nachiichc 

3  Bdinb.  New  philos.  Joum.  1841.  Jan. 
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«Miete»  irit  «Mk  «f      iMlicMii  Arihkng«!  «mm  Mm- 
wm  Marab  Mdil  g«M  Mkaa  bif  xa  lutotuai  ■ftaligmBggi 
Um  Iwnfcfco— an.   IMi  SiMiehaB  Bllttara  aeiftas  Mab  mm 

I8ten  April  1841  unter  43^'  n.  R.  und  48*'  30'  w.  L.  v.  G.  bis 
42^  21'  uud  50"  w.  L.  EiHherg-c  in  grosser  Zahl,  deren  einiscc 
150  bis  200  F.  hoch  aus  dem  Wasser  hervorragten  und  miu 
unter  zusammeDbKogeiiiie  Kcttea  bildeten.  Das  Dampflioot 
Graal-Wettern  beg^ata  ibaao  aaf  aaaiar  Fabrt  Tan  Brialal 
aaeh  New-Yark,  uod  der  Dampier  Prasidaa^  walcber  vaa  lata» 
tarar  Stadt  aaeh  Englaad  aqrlIckkabrCe,  6ad  aluw  Zweifel  ia 
dieiao  Eisnasseu  seinen  Dntergaug,  weatgfstens  ist  er  naeh 
seinem  Abgiing'e' verselmuiiden,  oline  dass  man  irgend  eine  wei- 
tere Kunde  von  ihm  erliielt.  Melirere  Beispiele  eigener  Wahr- 
oebfflung  erzählt  Coutuouy'.  Auf  der  siidlicheu  Uaibku^l 
wurde  im  Noveaiber  1825  der  Mündung  daa  Plata  gcgeattbar 
nater  35^  a.  B.,  49*^  w.  L.  v.  G.  eine  graaaa  KiMaaiaa  gaaa 
.lue»  auf  der  nilrdlicheu  aber  lab  er  a«  38.  Mai  1828  ontar 
42"  10'  n.  B. ,  44*'  50'  w.  L.  v.  G.  und  ia  deawelbea  Jahre 
im  Septemher  unter  43"  18'  u.  B.,  48"  30'  w.  L. ;  ferner  im 
August  1827  unter  Aß^  30'  n.  B.,  39"  w.  L.  uud  am  27.  April 
1829  uuter  36"  19'  n.  B.,  39"  w.  endlich  «m  17.  Angaat 
1831  nnter  36"  20'  u.  B.,  67"  45'  w.  L.  grosae  Eiaaaaaea» 
die  beidea  lefsterea  iai  Gdphstrone. 

Vor  allen  Dingen  ist  die  Kenntniss  der  Temperaturen  an 
den  verschiedenen  Orteti  der  Krdc  höchst  interessant  und  des- 
wegen, wie  auch  aus  sonstigen  RUckncbleai  von  grösster  Wiek- 
tigkett  Hierüber  iaC  aiae  aebr  gediegaaa  aad  kdekal  vaMitia- 
diga  Akbaadlaag  fon  W*  Mkauum^  eiachieai»  waliha  aiaa 
aaafkihflicba  f^ilefalar  «ad  ahn  tabaltawaebe  Zuaaaiaiuaiteihiag 
der  mittleren  Temfierataren  entliSlt,  die  alle  bisherigen  an  TolU 
ständigkeit  weit  iiberfrifl't  und  aus  welcher  ich  daher  Folgcu- 
des  entnehme.  Eine  einzige  Beoltaclitungsstunde  für  die  Be- 
atimmang  der  niUlereu  täglichen  Temperatur  zu  wäklea  iat 
miaicker,  aiebrere  ab  swei  ist  aaf  jedea  Fall  roUkaamer,  aad 
da  die  aMtUekaa  Staodea  der  Beqaeailiekkeit  wagaa  wokl 
ausgcsohlaaaea  werdea  aittaseo«  aa  Terdieim  swei  Stnadaa  «ad 


1  Silliman  Amer.  Jonrn. ;  dtrans  in  L'lnscitnt.  1643*  N.  490l 

2  Dove  Repertonuui  der  Physik.  Beri.  1841.  Bd.  i\ .  b.  1. 
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Miar  4mm  9  iwl  9  dt»  VMiag.  Die  am  4hwM  «liiH— en 
tlgückcM  Mkiel  WiidHSD  yob  te  nt  ■tiinirtM  Mbtckingai 

g^egebcMi  mm  felg«Bde  GrSiMB  In  CeatMMNilgrMleii  ab;  la 

üoothia  Felix  =  +  0,09  ;  Fort  Leitb  =  +  0,183;  Apearade 
+0,1;  Salzuffelii  0,00;  Mühlhauseii  +0,13;  Flymoutb  +0,003; 
Padua  +0,14;  MadniH  +042.  Um  lur  etwaigen  Beqaemlicb- 
k«ü  die  VargleickoDg  Yon  zwei  Paar  anderer  iMMgtoer  Stan- 
de« in  gebw,  wMlile  idi  8  und  a  Hicrfllr  beMgt  dia  Ab- 
weicfcnnfT  ra  BootUa  FeKz  +ftl8;  Port  Lädi  +OMi  Mi- 
nfleh  +0,16;  MgUlMaen  +0,38;  Plyvonti  +0,293;  PMhia 
+  0  42;  MaUras  +0,68.  Für  die  heiden  Stunden  10  und  10 
beträgt  die  AbwcicbuDg  ao  den  geuanntcn  7  Orten  —  0,06; 
+  0,07;  —0,14;  —0,05;  —(02;  —0,10;  —0,41.  SoUten 
«ndlidi  filr  jeamdea  die  boniogenen  8tuudea  11  nad  11  die 
gflegaBem  aeya,  aa  gdbea  dieaa  Uhr  die  gnmuftm  7  Urta 
IblgeBda  AbwcidiirogeB:  —  0»08;  —0,00*,  —0,24;  —0,32; 
~0»42;  — 0,28;  —0,62  nad  filr  Apenrade  — 0,2.  Hieraaeh 
kaiiu  jeder  lieobnebtcr  leicht  zwei  für  iiin  g-elegene  bomogene 
Stunden  wählen  und  mit  einiger  Wabrscbeiulicbkeit  die  geeig- 
aete  Rednctiou  anbringen^ 

Ansaer  daa  tod  Mahlmahn  beaatatea  Qoellea  «ad  aaeh  die 
■ehilaVarea  aliadilehea  Beobachiaagea  teaagahoaiBwa,  dia  aof 
deai  MaCaorologiadien  Obaemtariam  ni  Milnchan  aagaeleUt  oad. 
vaa  J.  Lamort  ^  in  «inaelaen  fleftea  bekamit  genmeht  werden. 
Da  sie  auf  i^rossc  Genanig'kcit  Ansprüche  machen  können,  so 
eotnebme  ich  aus  ihnen  eiui!4:e ,  das  chen  Mitgetheiltc  bestäti- 
gende luid  Tür  Temperaturbeobaclitungcu  wichtige  Folgeruagen. 
Ana  euer  ZusamoienateUung  bei  Tag  nad  bei  Nacht  aageiteU-  < 
ter  etündlicker  TberaMaetärbeobacbtaagen  in  den  Jabran  1841, 
1842  and  1843  ergabea  sieh  folgende  Reniltate': 

1)  üm  die  mittlere  Temperator  einea  gegebenen  Ortea  mit 
absoluter  Schärfe  zu  hestiminen,  sind  Ktündlichc  Beubucbtungea 
•owobl  bei  Xacht  als  auch  hei  Tage  erforderlich. 

2)  Die  Tenperaturvcrbältnisae  eines  jeden  Ortes  werden 
durch  örtliehe  £infläs8e  bedingt. 

3)  Da  nur  an  den  weaigaten  Orten  die  Aüigliehkait  ge- 


1  Ainiaien  lu'r  Meteorologie,  Erdnuicrnctisnius  und  verwandte  Gegen- 
»tinde  u.  s.  \v.  von  Dr.  J.  Lamowt.  iMünchen  1043. 

2  Annalea.  Eft.  IX.  ä.  137.  142. 
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gvben  ki,  tUA  Mm  da,  ••mim  mehrare  Jakra  ttUtawi 
itHoAidM  BMlaehtaBgan  aBimMien,  im»  ist  es  votf  fnroaaer 

Wiehtigkeit,  diejenigen  iStundcii  zu  kennen,  welche  vereint 
die  mittlere  Temperatur  g-ehen,  und  hierzu  sind  zwei  gleiclie 
Stunden,  die  zwischen  den  Extremen  liegen,  am  geeignetatco« 

4)  Die  noDatlicbctt  Mittel  sind  in  vcrschiedenea  Jahren  aa 
a«iir  vaa  «iaaadar  abwekiiaad,  dan  aut  AaiaaliM  atadarer 
Brattaa«  wo  die  Traperatur  glelchlileiteder  kt,  ani  daa  Ba- 
abaefataBgea  wihread  einaalser  Manale  dia  Jfthrlicia  arfttlite 
Temperatur  nicht  mit  Sicherheit  entnommen  werden  kann. 

5)  Zur  Bestiramunc:  der  Verbesserungen,  welche  für  Beob- 
achtungen an  einzelnen  Stunden  erforderlich  sind,  eignen  sich 
die  bisher  bekannten  stündlichen  Beobachtoagen  xu  Leitb  and 
Padaa  aicbt  gaai^faad,  weil  die  erstarea  aa  aiaer  Küste  aiqpe- 
aCalk  wtfdaa,  die  letiteraa  aber  aa  sieh  sa  mageUnft  aiad; 
ab  gaeigaeter  küanea  die  Miiaehener  fttr  dea  grfisstea  Thafl 
faa  DeatseMaad  gelten.  Aas  der  nachfolgeodea  Tabelle,  wel> 
clie  die  mittleren  Abweichungen  vom  wahren  Mittel  der  stünd- 
lichen Beohachtnngeu  tu  den  Jahren  1841,  1842  und  1843  nach 
Graden  der  achtzigtbeiligen  Scale  enthält»  lassen  sich  also  die 
liir  Beohaahtnngen  aa  aiaselnea  Stunden  erforderlichen  Verbas- 
aernagaa  calaahaMa»  iadeai  auui  dia  ia  der  Tabaila  aoHMltaBca 
Grtoea  aut  aatgegengeselalea  SMehen  hinaaaddiraa  Msn,  aa 
dia  wafarsB  Mittel  an  erhallen,  deaa  die  ZaMea  der  Tabelle 
enthalten  die  Abweichungen  vom  wahren  Mittel  der  mouul liehen 
stündlichen  Hcohnehtungen  in  Graden  nach  RBAUmTRi  die  Mtua- 
dea  sind  von  Mittage  an  geaählt. 


Msast 

2^ 

1*. 

1*^ 

1  ^ 

1  ^ 

1  > 

1  * 

Janpar 

1",42 

1M5 

0",77 

0",2G 

0M6 

— 0".06 

— 0'*.26 

Febr. 

2,44 

2,54 

2,14 

1 .84 

1.21 

0.00 

0.33 

0,07 

MSrz 

^,73 

2,85 

2,84 

2,00 

2.02 

1.03 

0,36 

0,12 

April 

3.34 

3.33 

3,41 

3,32 

2.86 

1,92 

0,73 

—0,08 

Mai 

3,39 

3,32 

3,27 

2,89 

2.35 

1,61 

0,48 

-1.06 

Juni 

3,07 

2,72 

2,93 

2,09 

2,23 

1,54 

0,65 

—0,19 

Juli 

2,95 

2.97 

3,01 

2,08 

2,32 

1,50 

0,00 

—0,39 

August 

3.48 

3.50 

3.G9 

3,47 

3.11 

2,20 

0,74 

—0,07 

Sept. 

3.49 

3,46 

3,48 

3,20 

2,56 

0.98 

0.36 

-0.30 

üct. 

2,27 

2.3G 

2,18 

1,65 

0,76 

—0,09 

—0,57 

—0.90 

Nov. 

1..83 

1.77 

1,53 

0,97 

0,26 

0,18 

—0,14 

—0,24 

Dec. 

1,54 

1,67 

1,33 

0,81 

0,52 

0,25 

-0,07 

—0,13 
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Monat 



10»» 

11»» 

12h 

131» 



14h 

IGk 

Januar 

-0'»,38 

1 

-0'»,49 

-0",68 

1 

-0'\72 

-0",44 

-0^55 

-0^54 

-0^53 

Febr. 

-0.23 

-0.57 

-0,76 

-0,93 

-1,34 

-1,38 

-1,50 

-1,56 

März 

-0,62 

-0,98 

-1.21 

-1,41 

-1,83 

-1,97 

-2,08 

-2,22 

April 

-0,76 

-1,38 

-1,90 

-2,34 

-2,53 

-2,64 

-2,96 

-3,21 

Mai 

-1.06 

-170 

-1,97 

-2,53 

-3,03 

-3,32 

-3,52 

-3,67 

Juni 

-0,89 

-1,62 

-1,99 

-2,65 

-2.68 

-3,01 

-3,19 

-3,82 

Juli 

-1  08 

-1,63 

-2,06 

-2,39 

-2.67 

-2,86 

-3,10 

-3,22 

Augfost 

-0,78 

-1,62 

-2,01 

-2,61 

-2.96 

-3,26 

-3,55 

-3,73 

Sept. 

-0,92 

-1,42 

-1,76 

-2,13 

-2,27 

-2,50 

-2,71 

-2,81 

Oct. 

-1,23 

-1,45 

-1.59 

-1,87 

-1,95 

-2,04 

-2,24 

-2,43 

Nov. 

-0,43 

1-0,54 

-0.66 

-0,79 

-0,74 

-0,82 

-0,90 

-0,96 

Dec 

-ft24 

1  -0,31 

-0.42 

-0,51 

-0,48 

-0,55 

-0,66 

-0,71 

Monat 

18^' 

19»» 

20«» 

21»» 

22«» 

23»»  1 

I 

24«» 

Januar 

-0'\66 

-0'\68' 

-0",73 

-0'\57 

-0^^27 

0^37 

0^89 

1^23 

Febr. 

-1,71 

-1,81 

-1,87 

-1,45 

-0,51 

0,70 

1,58 

1,74 

Marz 

-2,27 

-2,23 

-1,95 

-1,03 

X),09 

1,22 

1,82 

1,39 

April 
Mai 

-3,21 

-2,99 

-1,79 

-0,45 

0.66 

1.56 

2,27 

2,75 

-3,23 

-2,18 

-0,79 

-0.54 

1,56 

2,24 

2,79 

3,14 

Jnni 

-2,95 

-1,69 

-0,37 

-0,40 

1.15 

1.88 

2,42 

2,88 

Juli 

-2.87 

-1,93 

-0,79 

-0,59 

1.33 

1,76 

2.31 

2,89 

August 

-3,59 

-2,99 

-1,62 

-0,03 

1.14 

2,08 

2,63 

3,09 

-3,04 

-3,05 

-2,10 

-0,61 

0,74 

1,73 

2,55 

3,09 

Oet 

-2,45 

-2,51 

-2,31 

-1,57 

-0,37 

0,74 

1,38 

2,00 

-0,99 

-1,04 

-1,11 

1  -0,76 

-0,04 

0,63 

1,26 

1,57 

Dec 

-0,73 

-0,85 

-0^92 

1  -0,86 

-0,53 

0,05 

0,34 

1,23 

Ans  Vieler  sehitibareD  TabeDe  ergiebt  sich,  das«  die  er- 
fbrdeiliclieD  VcrbeBseroDgen  in  den  «meinen  Monaten  «ehr  un- 
gleich sind,  und  ick  kann  noch  hinzusetzen,  dass  sie  auch  fnr 

einzelne  Juhre  bedeutende  Unterschiede  zeigen.  Als  um  ^rüss- 
ten  ist  mir  aurgcfulien,  dass  für  den  Juni  1842  die  der  16. 
Stunde,  also  4  Uhr  Morgens  zugehörige  Verbesserang  — 5^^99, 
fir  1841  aber  —  2 also  aul  eben  üntencUede  ? on  3^,5 
hMgt,  and  üntendnede  von  i^A  tmi  7f^  moA  nicht  lel- 
fen;  aie  werden  nber  durch  Vereinigung  der  3  Jnhre  aehr 
vermindert,  so  dsss  überhaupt  die  hier  mitgetbeilte  Tabelle 
ziemlich  regelmässig  wachsende  uuil  abnehmende  Werthe  dar- 
bieteL  Meiateos  bat  man  ganzjährige  Beobacbtnngen  su  reda« 
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^^^^^^^^  ^^^^^^^SBW^^HB^^^M^K^ 

««d  die  folfi»Ml€  Tdbfltt«  ««Sit  4t|Mr  ^  4m  Ar  ^ 
eimeben  Standen  erforderfidien  Teibeieeiinigeii : 


Stunde [   Verb.   ^Stunde [  Verb.   |Stiuide|  Verb«   |Stttiide|  VeH». 


1 

2"GG0 

7 

0^'284 

13 

— r',910 

19 

-1^,302 

2 

2,650 

8 

—  0,286 

14 

—  1.991 

20 

—  0,473 

3 

2,580 

9 

-  0,718 

15 

—  2,245 

21 

0,412 

4 

2.236 

10 

—  1,142 

16 

—  2,406 

22 

1,246 

5 

1,730 

11 

—  1,418 

17 

—  2,245 

23 

1.863 

6 

0,996 

12 

- 

18 

—  1,996 

24 

2»250 

Der  blosse  Uebcrhlick  zeiget  sclioti  ciuc  regelmässige  Zu- 
nahme von  -f-  zum  —  und  wieder  zurück.  Dlejeiiigen  einzeln 
nen  Stunden,  die  den  Mittel  am  nfichsten  komroenj^  sind  um  7 
Uhr  NnchmitCngs  nnd  nm  21  Vhr  oder  9  Chr  Morgens;  doch 
kmamt  7  Uhr  Nndnmttags  nod  ntfier«  wenn  mair  eipe  ebsig^ 
Stunde  wXUen  woUte.  Es  lassen  sM  mehrere  Stenden  eom- 
biniren,  um  eine  grössere  Annäherung  zu  t>rliulteu,  am  einfach- 
sten und  durch  v.  Httmboldt's  Autorität  am  meisten  üblich  ist 
die  Combination  von  zwei  gleichnamigen  Stuudeo«  und  da  mau 
die  Nachtstunden  nicht  leicht  wählen  dürfte«  so  wird  ee  genii- 
gen, noeb  die  6  ComblnatiQnen  benraseteen,  weiche  ebenso 
Yisie  finehlstnnden  aussebiesen. 

Stunde^:   5  u.  5;      6  u.  6;      7  n.  7;      8  u.  8; 
Verb*:     -^O^^m;  —0^,600;  —  O^WOv  -^0^^791 
Stenden:    9  u.  9;    10  u.  10* 
Verb.:     — 0<»,151$  --QPfiSt. 
Hiernach  würden  sich  die  Standen  10  Uhr  Abends  und  10  Ilbr 
Morgens  am  besten  eignen,  denn  die  Abweichung  von  der  wah- 
ren mittleren  Tem|»ertttur  beträgt  nur  0">052. 

.  Die  ifflndirhen  Benbnebtengen  sind  geeignet,  die  nitt- 
lere  Lnfttempeintat  aut  einer  eofnKgüsbe»,  für  nar  Wenige 
Orte  vorhaDdeoen  tSenanigkeit  au  geben  nad  zugleich  die  Un- 
terschiede der  einzelnen  Jahre  aagenräUig  zu  machen.  Es  ist 
hiernach  die  mittkre  Tem(ieratar  für  Miiachen  in  de»  ikei  hier 
sasMBBiengesteUteQ  Jaliren 

im  Jah»  1841      6^689  1. 

 1849  «  9»3ia  — 

—  —  184a  » *940  — 
.  Das  Mittel  aus  allen  drei  Jahre»  beträgt  6^,414,  dem  das  Jahr 
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Es  irt  fir  4m  Stntf an  der  Meteorologe  wmä  mmI  lomit 

vuo  LoUem  Interesse,  die  mittlcrcu  Teiii|iüruturen  der  Orte  zu 
keuncD,  und  diese  üind  daher  zu  grösserer  Bequemlichkeit  des 
AußioiUiii  im  Werke  (Bd.  IX.  8.  515)  iu  einer  TiibeUe  aiphu- 
hrtiedi  lOiMUMHigMtaUt  worden.  Uatortof  Mid  vir  mebrere 
Beot  ItiiH— Dgm  mhI  «Hiig»  Vechawerwigm  der  gegabeieA 
bekaoQl  §»«brdea,  ond  ich  Ute  m  dalrar  wag  ErriielniDg 
grSnerer  VolktfBdigkeit  fllr  mgeMeaieii^  dieee  Uer  MiebsiHni^ 
gen.  Ausserdea  ist  die  durch  MAJOlfAllN  gegebene  Tabelle 
weit  reiclier,  aU  die  mcinige,  und  es  würde  daher  unrecht  seyn, 
dioee  treffliche  Arbeit  hier  unbenutzt  zu  lassen.  Ju  derselben  feh- 
len die  MaiHia  und  Misima  der  Tempereturfiiy  dagegen  ent-  ' 
lüük  lie  goMM  und  «HfiUirikkt  VsckirtiiiNigai  der  QaeUeiBi 
die  ich^MdM  dbr  Klrae  lialker  wagtaMe.  jUto  BachfidfVMie 
fleetimaogeo,  M  welcliM  diese  leUeo,  liod  daher  me  Hau- 
mxsn'a  Tabelle  enlnonimen;  auf  den  Meridian  von  Grccnwich 
reducirt  und,  wo  es  anging,  nach  der  Littrow'schcu  Tabelle  cor- 
rigirC  Foigeude,  in  MuudlAJUr's  Tabelle  enthaltene,  von  den  io 
der  roebigaii  aatkalteaen  laerklich  abweichende  Bestimmungen  will 
kk  Idar  raiipiiaahiekcn;  Alhaay  9,2  {  AMterdaai  V^Ai  4iMDMMla 
80,3;  BoMbay  26,4;  New  Bnowiriek  54;  Batae  Eaaga  S0«0; 
Gude  Toward  8>4;  Carllale  8,6 ;  Caaea  18,6 ;  Cantoa  21,9;  Cha- 
pcrwyäo  — 4,7;  Port  Crawford  7>4;  Cambridge  io  New-York  7,7; 
Canandnigun  8,2;  Cherry- Valley  6,9;  Danzig  7,7;  Düsseldorf 
9,5;  Elberfeld  10,3;  Franekcr  10,3;  Fairfield  G,9 ;  (George 
Tuwn  16,6;  Hang  10,5;  Halle  8,5;  HuOeon  10.5;  Jakutzk 
-*-8,l ;  Jakpatown  7,3;  Itiiaea  9,1 ;  Kapanhagcn  &2;  Montpellier 
144;  Maolraal  64;  Matietta  11,6;  Harankwit  26»8;  Nischaai- 

Kaljmk— 11,2;  NaaganUl7,8i  Odem  94 i  Petersburg  44; 
Poadieliery  28,6;  Peaeteogoisheae  63;  Rio  de  iaadro  23,1; 
Salem  8,9;  Fort  Suelling  6,9;  Toulon  15,6;  Triest  13,2;  Tu- 
nis 20,3;  llileusvang  7,4;  CleUburg  0,7;  Fort  Vancouver  11,4; 
Utica  7,4;  Union  Hall  9,9;  Zwauenbarg  9,7 ;  Waabington  10,8; 
Wiiliamsborg  14,5;  Zürich  8,8.  AaeiardeM  ist  zo  bemerkea, 
dan  Bd.  IX.  S.  522  die  für  GiwarteidlMH  und  die  äaldkUste 
gakdrigea  BesttaiMaiigaa  venveckaelt  worden  »End,  was  sieh 
iadcss  beioi  arstea  Aabfick  vod  selbst  ergiebt  Kadlieh  ist  die 
Tea^peralur  zu  Cairo  zu  22*^,5  aokr richtig  augegebeu  wordco,  dejio 
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MMwmmM  niiliipyMgiH  k  4m  Umm  IttS 

hin  1880  im  Mittel  »2yU5  C. 

IN«  TaMle  m  WMerbaelie  mk  den  hier  fdgenden  Nach- 
trägen  g-iebt  eine  selir  vollständige  üehersicht  der  Temperatur- 
Verhältnisse  auf  der  ganzen  Erde.  Hinsichtlich  der  («eoauigkeit 
4er  Angaben  iiat  sich  MAHUlAifH  alle  erdeukUche  Mühe  gege- 
ben, sie  80  weit  n  treibeD,  ab  die  vorhandeaaB  Data  eriaahea, 
jedoeh  i«t  aioht  la  varkaaaeB,.  daas  kKaftig  aaek  aaacha  Be- 
rich tigungea  fafaittkoBMiett  werden,  waaa  die  Beaotaung  längere 
Zeit  ftirtgeeeliter  nad  geaaaerer  Beobaebtaagen  so  Gebote 
StebC.  Materialien  hierzu  werden  unter  andern  vorzugsweise 
die  Bemühungen  Lamokt's  zu  München,  Qüetelkt's  zu  Brüssel 
und  die  stündlichen  Beobachtungen  liefern,  welche  unter  der 
Aufsicht  von  Show  Harris^  in  Folge  einer  Aalfordening  der 
brittieebea  AMOciatioa  aa  York  angestellt  waadca  aad  isi  Jabre 
1840  beMila  ebea  Zeltraaa  voa  7  Jakren  «afiantaa.  MaMt- 
licb  ktaaen  die  MaziaMi  aad  Mmiaw  aar  aas  oMkriikrigeB  Be- 
obachtungen entnomraen  werden,  wenn  wir  darunter  die  seltener 
vorkommenden  Kxtrenie  verstehen,  die  mitunter  sehr  aufTallend 
sind.  So  stieg  z.  B.  das  Thermometer  am  2d.  Juli  1838  Nach- 
fiittags  4  Uhr  zu  Cumberland.3  aater  38''  58'  n.  B.  und  3' 
w.  aaf  42%22  aad  sa  Palenaa  aai  la  Jak  1841  aagar  aaf 
(?«rgL  Bd.  JL  S.  1915.) 

One 


Abnscbeber 

Aeapulco 

Abmednoggar 

Ais 

Alais 

Albany 

Aide  Hey 

Aleppo 

Algier* 

Almuguer 


1  Breite 

Lauge 

1  Bähe 

1  Max.  1    Min.  |Med. 

29^  0'  N. 

50"5l'O. 

25.0 

16  51  N. 

99  49W. 

26,8 

19    8  N. 

74  51  0. 

1800 

25,6 

43  32  N. 

5  27  0. 

600 

13^ 

44    7  N. 

3   5  0. 

410 

15,4 

35    0  S. 

113  lOW. 

16.1 

53  20  N. 

2  20W. 

8.3 

36  11  N. 

32  25  0. 

18,8 

36  47  N. 

3  5W. 

178 

1  54  X. 

76  56VV. 

6960 

17,1 

1  L'Iiistitut.  7inc  Ann.  N.  280.  p.  151. 

2  Report  of  the  Brit.  Assoc.  for  1840. 

3  Silliinan.  Anier.  Journ.  T.  Llll.  p.  190. 

4  Nach  vierjähr.  Beob.  von  Aimb  von  1838  bi.s  1841  aus  den  Mt- 
Tumis  uud  Minimis.  S.  Compt«  read.  T.  XIV.  N.  2*  p«  73. 
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Orte 

j 

• 

Breite 

1  cuipcraiur« 

Länge    |  Hübe 

Max. 

• 

Min. 

1  Med. 

1 

;Vlor  Gajub 

N. 

102^4  2' 0. 

27",4 

^Vltamurn 

in 

N. 

1 D 

OO  VF. 

700 



— 

— 

13,9 

Alten 

N. 

iO 

90  0 

—  — 

28,5 

— 

27,5 

0,0 

Alten  berg 

iifi 

N. 

1 

4D  V/. 

2320 

— 

— 

6,4 

Anbala 

N. 

7ß 
1  o 

A^  O 

1000 

■ . 

— 

— 

22,7 

^Vndover 

42 

38 

N. 

<  1 

7 IV 

180 



— 

— 

8,9 

Andrcu'8,  St. 
Annaberg* 

56 

20 

N. 

o 
Z 

AÄW 

70 

— 

— 

9,1 

50 

35 

N. 

10 

U  Vf. 

1800 

— 

— 

7,0 

Annat  Garden 

56 

24 

N. 

160 

■ 

— 

— 

8,7 

Aoserma  Nueva 

4 

50 

N. 

7fi 

\  9\V 

3230 

— 

— 

— 

23,8 

AntiiTua 

CT' 

17 

8 

N. 

61 

S9W 

—  — 

,  

— 

— 

26,5 

Aatioquia 

7 

15 

N. 

invv 

1560 



— 

— 

25,1 

Arcbancrelsk ' 

64 

32 

\. 

—  — 

29,5 

— 

32.5 

0,7 

Arcot 

12^4 

N. 

70 

99  n 

590 



— 

— 

27.7 

Arles 
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57 
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22 

N. 
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7 
• 

OO  V. 
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1  Aus  Beobachtungen  von  1813  bis  1831.  S.  Kufffkr  in  M^m.  de 
Sl  Petersb.  Vline  Stfr.  T.  II.  p.  215. 

2  Aus  55jähr.  Beobachtungen  von  Jarkz.  S.  L'Institut.  1840.  N.356. 

3  Mbriah  Mittel-  und  Hauptresultate  aus  d.  meteoroL  Beobachtun- 
gen in  Basel.  Basel  1838.  4. 
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t  Ana  Tieijähr.  Beob.  S.  KufFrsR  in  M^m.  de  St.  Petcrtb.  VIme 
S^r.  T.  II.  p.  215. 
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dl 

AQ 

4o 

N. 
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O 
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N. 

VJ 
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4d 
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11  6 
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X. 
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N. 
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— • 
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Oo 
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H. 

7o 

2100 

• 

21  fi 
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N. 
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N. 
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1 
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N. 

15 
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N. 
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72 
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N. 
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13 

N. 

70 
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51 
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N. 

13 
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— 

— 
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18 

30 

N. 
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27,0 
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N. 
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50 
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N. 
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1  Nach  siebenjährigen  Betbachtungen  von  Dblcros.  S.  Btfgbau 
Ann.  1839.  Nov.  S.  192.  Mahlmann  in :  Monatsberichte  (iber  die  Ver> 
haadl.  der  Ges.  iSr  «rdluHide  im  Bmüm.  im.  Um,  hm,  MI.  8.  231 
gicbt  an  13°,  4. 

2  Nach  LonifAiiN's  Beebeebtaiifia  vea  1687  Ue  S.  Bim. 
ba«  Ion.  Bd.  XVII.  S.  531.     '  • 
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Etnmpes 

48  26  N. 
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10,4 
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— 
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Fiume 
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Florenz 
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— 

— 

— 
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— 

— 
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— 
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— 
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—  •  »1 

■  1  Beobachtungen  in  den  Jabren  1829  bis  1835*  von  Rbich.  S. 
Bergbaus  Ann.  Bd.  XVH.  S.  532. 

2  Beobachtungen  von  HoFF  ip  den  Jahren  1829  bis  1836.  S. 
Berghaus  Ann.  ebend.  J 
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— 
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Uli 

HinuMBBd 
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—  — 

— 

2,3 
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— 
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— 
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1 1  Eigene  Beobachtungen  nach  geeigneter  Redacüoo. 
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— 
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N. 
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10,4 
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11 

N. 
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N. 
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— 
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N. 
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— 
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N. 

25  34  0. 

1350 

— 

9,7 

Krtiman 

48 

49 

N. 

14  19  0. 

1550 

— 

8,4 

Kuttenplan 

49 

54 

N. 

12  45  0. 

1560 

— 

7,1 

Lr  Cba|icilo 

49 

50 

N. 

1    5  i). 

—  . — 

— 

9,6 

Lngiiou 

28 

37 

N. 

16  15W. 

1700 

— 

17,1 

Laibach 

46 

3 

N. 

14  31  0. 

1270 

— 

10,9 

La  Mc'xa 

4 

27 

N. 

74  34W. 

3960 

— 

22,5 

Landskron 

49 

55 

N. 

16  37  0. 

1020 

— 

8,8 

Landiir 

30 

27 

N. 

78    4  0. 

6570 

— 

13,2 

Lann 

49 

34  N. 

3  38  0. 

500 

— 

9,4 

La  PI  ata 

2 

30 

N. 

75  52W. 

3230 

— 

23,7 

Lau  Palmas 

28 

20  N. 

15  30W. 

21,3 

Lausanne 

46 

31 

N. 

6  38  0. 

1550 

— 

9,5 

Lead  Hills 

55 

25 

N. 

3  47W. 

1200 

— 

6,7 

l^ecce 

40 

21 

N. 

18  10  0. 

140 

— 

17,0 

Lceuwardcu 

53 

12 

N. 

5  47  0. 

300 

■ — 

10,0 

Leiden 

52 

9 

N. 

4  29  0. 

—  — 

— 

9.7 

Leith 

55 

59 

N. 

3  IIW. 

—  — 

— 

ao 

Leitmcritz 

50 

22 

N. 

14   8  0. 

360 

— 

9,0 

Lemberg 

49 

52 

N. 

24    3  0. 

960 

— 

6,6 

LewiHton 

43 

9 

N. 

79  lOW. 

270 

— 

9,1 

l>iina 

12 

3 

S. 

77  7W. 

530 

— 

22,4 

Linz 

48 

18  N. 

14  17  0. 

670 

— 

9,5 

Liverpool 

53 

25 

N. 

2  58W. 

—  — 

— 

9,6 

• 

Ijivorno 

43 

33 

N. 

10  18  0. 

—  — 

— 

16,7 

Liactacungn 

0 

55 

S. 

77  8W. 

8850 

— 

15,0 

j^ii>>  eu 

50 

53 

N. 

4  U. 

9,3 

Lohoogat 

29 

23 

N. 

82  10  0. 

5230 

15,4 

Londondcrry 

55 

0 

N. 

7  15W. 

9,8 

Lucca 

43 

51 

N. 

10  31  0. 

14,9 

Lu^OQ 

46 

27  N. 

1  low. 

12,6 

Google 


\tt\JO  1 

Temperatur. 

* 

Breite    |     Länge    |  Hübe 

Mar 

1  Min. 

015 

ifjen. 

W  1*1 

9011'0. 

950 

10",1 

Lalticli 

oO  39 

.\. 

0 

31  0. 

11,1 

Land 

55  42 

X. 

13 

12  0. 

50 

-' 

7,3 

LTme-Oobb 

50  43 

N. 

2 

16>V. 

90 

10,4 

M  f 

LyndoD 

52  32 

0 

3>V. 

510 

8,9 

Lyou 

45  46 

N. 

4 

50  0. 

480 

13,2 

jrlacKiuaCj  rt. 

45  51 

N. 

So 

5W. 

570 

4,3 

Macon 

46  18 

.\. 

4 

50  0. 

490 

■ 

10,7 

Mafra 

38  56 

N. 

9 

20W. 

700 

■ 

13,9 

iflalic 

11  42 

N. 

74 

33  0. 

120 



26,1 

Malta 

35  54 

N. 

14 

31  0. 

17,2 

mm  «Ii 

Maniila 

14  35 

120 

59  0. 

26,5 

mantua 

45  10 

N. 

10 

48  (>. 

~ — * 

12,4 

Jnaracaibo 

10  43 

N. 

71 

52  W. 

29,0 

Marannfto ,  at. 

■    *  1 
Linz  uc 

2  31 

s. 

44 

IGW. 

26,8 

Nariiorg ' 

50  49 

N. 

8 

46  0. 

714 

8,81 

Alancnbttfl 

49  59 

>. 

12 

44 

1850 

■  

7,0 

Jllarsciiltns 

46  55 

N. 

9 

56  0. 

1700 

11,1 

Ma 

mafanzas 

23  2 

N. 

81 

39W. 

110 

25  5  , 

Maura,  3t.. 

38  48  \. 

20 

40  0. 

19,3 

fliarenne 

43  18 

N. 

0 

37  W. 

300 

-  - 

10,9 

üleclieln 

51  2 

N. 

4 

29  0. 

12,7 

mm      m  II* 

Medcluu 

6  15 

IX. 

75 

50\V. 

20,5 

50  35 

N. 

10 

25  0. 

900 

"  

8,0 

Metalien 

5i  10 

N. 

13 

28  0. 

350 

8,8 

Mercara 

12  26 

75 

50  0. 

4200 

20,8 

Aletsioa 

38  11 

N 

15 

35  0. 

18,3 

Metz 

49  7 

N. 

6 

II  0. 

12,7 

Mexico 

19  26 

N. 

99 

5W. 

6990 

16,3 

Mliow 

22  40 

75 

50  0. 

1900 

23,3 

MS*   1    1  It 

Miudelbtirfi^ 

44  1 

N. 

73 

12W. 

6,4 

M  <  *      1      1  t  A 

Middiclowa 

40  24 

N. 

74 

13W. 

^^^^ 

12,1 

Minden 

52  18 

N. 

55  0. 

200 

—  ~ 

9,2 

Minorca 

40  0 

N. 

1 

55  0. 

14,4 

Mitau 

56  39 

N. 

23 

44  0. 

120 

6,3 

Montauban 

44  1 

N. 

1 

21  <l. 

550 

13,1 

MoDt  Lotus 

42  30 

N. 

2 

OW. 

4900 

6,5 

M—«- irt 
iflorro ,  C.I 

2  30 

s. 

80 

20W. 

26,9 

Moskau  ^ 

55  45 

37 

34  0. 

360 

30,0 

—  38,75 

4,2 

MozafTerpur 

26  7 

N 

85 

24  0. 

23,1 

1  Beobachtungen  von  Gerling  in  den  Jahren  1817  bi.s  1828.  S. 
Bergbaus  Ann.  Bd.  XVH.  S.  532. 

2  Nach  KuFFFER  in  M^iu.  de  St.  Petersb.  Vlme  Ser.  T.  II.  p.215. 


616  SMhi^iater. 


Oits         1  Breite 

L 

ängc 

OUllC 

1  Min. 

Mühlliausen 

N. 

7"16'0. 

730 

10",2 

51  13 

N. 

10 

29  0. 

700 

8,0 

München 

AS  9 

N. 

11 

37  0. 

35,0 

—  26,25 

8,0 

Milstter 

51  58 

N. 

7 

38  0. 

190 

— 

— 

9,5 

Nairold 

30  27 

N. 

78 

2  0. 

5890 

— 

— 

13,7 

48  33 

N. 

Ava 

8 

44  0. 

1250 

— 

10,5 

Naffpor 

21  9 

N. 

79 

11  0. 

— 

- — 

27,3 

Nttief 

48  42 

N. 

6 

11  0. 

800 

— 

— 

IM 

Naahviile 

36  10 

N. 

85 

MW. 

15,4 

NasirabMl 

26  18 

N. 

74 

45  0. 

1400 

— 

• — 

24,5 

Neapel 

40  51 

N. 

14 

15a 

460 

— 

16,2 

Neder-Cdis 

65  51 

N 

Neifa 

3  10 

N. 

75 

25  W. 

loUO, 

— 

— 

25|0 

Neufcbatel 

46  59 

\. 

6 

55  0. 

1350 

— 

1A6 

Neuhistritz 

49  2 

N. 

15 

7  0. 

1910 

1  — 

— 

53 

NeuBtrelitz 

53  22 

\. 

13 

3  0. 

270 

A  ja 

w 

New  Ilarmony 

38  11 

N 

87 

54W. 

320 

13>7 

New  Häven 

41  18 

N. 

72 

58W. 

9,6 

New  Malten 

54  8 

N 

0 

47  W. 

85 

8.7 

New  Orleans 

29  58 

N. 

90 

7W. 

Ntairara,  Fort 

43  15 

N. 

79 

5W. 

230 

8,6 

Nicolosi 

37  35 

N. 

15 

6  0. 

2175 

18,0 

Niederaltaidi 

48  45 

N. 

13 

0  0. 

10.9 

ifi|Na 

27  40 

X. 

*  »  • 

87 

40  0. 

4300 

17i0 

NidiiMi  Tft- 

67  65 

N. 

60 

0  0. 

600 

38,13 

—  36.22 

—0.8 

Niiines 

43  51 

N. 

4 

21  0. 

100 

15.7 

Norfolk 

36  51 

N. 

76 

19W. 

173 

Ober-Urbach 

48  48 

N. 

0 

23  0. 

oOO 

8>9 

Ober-Villach 

46  55 

A  ^^^^ 

N. 

18 

11  0. 

170B 

^A  A 

lft9 

Oberwieaenthal 

50  25 

N. 

12 

58  0. 

2780 

41 

Oesterawid 

63  11 

\. 

050 

2;2 

Okak  3 

57  30 

N. 

61 

20VV. 

27,50 

—  33JM 

Oleron 

43  11 

N. 

0 

36W. 

650 

IM 

OlmUtz 

49  36 

N. 

17 

15  0. 

Omeoak 

70  41 

N. 

51 

59W. 

-8,6 

Ootacaannd 

11  25 

N. 

72 

low. 

6900! 

14,0 

Orotava 

28  25 

N. 

16 

25W. 

21.0 

Oteheiü 

17  29 

N. 

149 

29W. 

960j 

26,7 

1  Betbacht.  tob  GilSBi  in  Paggendtrir  Ana.  Bd.  XLVL  S.  664. 

2  Aus  Beobachtungen  in  den  Jahren  1841  nnd  1814  vtrantaast  dtoch 

den  Grafen  Drmidow. 

3  Mach  Bethachtangen  Ton  Hum  in  Baghw  4ni^  1886.  IL  1€& 
8*  172. 


Digiiized  by  Googl« 


• 

Temperatnr. 

4 

• 

\3m.§ 

Ort«  1 

Breite  | 

Lange 

Mone 

Mat.l 

1 

Min.  1 

Med. 

Pampuyaco 

9'' 30  s. 

pw  Ai\^  '^««r 

74'*5d  W. 

— 

—  — 

22",5 

Pampiotiu 

7  17  N. 

73  OOW. 

7500 

— 



16,2 

Paramaribp 

5  45  N. 

55  13\\. 

26,5 

Paramatta 

oo  49  S. 

146  21  0. 

bO 

— 

—  — - 

18,3 

Pavia 

45  11  N. 

9  9  0. 

270 

— 

—  — 

12,5 

Pekino^  ^ 

39  54  N. 

116  29  0. 

10,4 

Perlcberg" 

53   5  N. 

A  A       f  A     ä  ^ 

11  51  0. 

290 

— 

—  — 

8,8 

Perpig'oua 

42  42  N. 

2  54  0. 

160 

— 

—  — 

15,5 

PertU 

5b  24  N. 

3  20W. 

9,0 

Pertli 

31  55  S. 

117  50  t). 

— 

—  — 

20,4 

Peterwanlcin 

45  15  N. 

19  52  0. 

— 

— 

—  — 

11,9 

PetropHwlowsk 

53    1  N. 

158  40  0. 

1,9 

Pfortheiin 

48  54  N. 

8  42  0. 

800 

— 

—  — 

9.0 

Pilsen 

49  45  N. 

13  23  0. 

880 

— 

—  — 

8,5 

Pisa 

43  43  N. 

10  24  0. 

4  n/t 

170 

— 

—  — 

14,7 

Pittsburg 

40  2G  N. 

79  58 VV. 

12,3 

Pless 

49  58  N. 

18  40  0. 

820 

— 

—  — 

8,9 

PlymoutU 

50  22  N. 

4  8  W. 

bO 

— 

—  — 

11,0 

Poiticrs 

4G  35  N. 

0  21  0. 

300 

— 

—  — 

12,4 

Pootorsun 

48  33  N. 

— 

—  — 

12,1 

Poonah 

18  32  N. 

74  2  0. 

1710 

— 

—  — 

25,4 

Port  Jackson 

33  51  S. 

151  28  0. 

18,0 

Portland 

43  39  N. 

70  20W. 

7,6 

Port  Louis 

20  10  S. 

57  28  0. 

40 

— 

—  — 

24.9 

Portsmouth 

43   5  N. 

70  4GU. 

— 

—  .. . 

7,7 

l'rästöe 

55   7  N. 

12   3  0. 

— 

—  — 

8,0 

Prcuzlow 

53  18  N. 

13  55  0. 

j30 

— 

—  — 

9,4 

Provideoce 

41  50  N. 

71  25  W. 

8,5 

Puerto  de  Es« 

pagoa 

10  39  N. 

61  38VV. 

26,7 

Puerto  Rico 

18  31  N. 

67  12\V. 

— 

—  — 

26,a 

Pulo  Peoang 

5  25 

100  21  0. 

26,4 

Ragusa 

42  38  N. 

18  7  0. 

14,8 

Raiatea 

IC  40  N. 

lol  30 W. 

— 

—  — 

25,4 

Rawak 

0   2  S. 

49  5  0. 

27,6 

Redhook 

42   2  N. 

73  56 W. 

8.7 

Redwitz 

50   0  N. 

12  5  0. 

1600 

— 

—  — 

6,5 

Rebberg 

49   b  N. 

13  27  0. 

iDlO 

— 

—  — 

5,6 

Rethel 

49  31  N. 

4  22  0. 

400 

— 

—  — 

11,9 

Rhudez 

44  21  N. 

2  34  0. 

450 

13.9 

Riebmond 

37  32  N. 

77  28W. 

13,8 

Rieux 

43  14  N. 

1  10  0. 

14,0 

1  Beobarhinngen  im  Jahre  1841  um  9  und  9  t^hr.  S.  Annuaire 
Biagn^tiqne  et  m^t^orologiqne  etc.  par  A.  T.  Kupffer.  St.  Peterab. 
1843.  p.  616. 


'  Google 


618  Sachregister. 


Orte 

1  Breite 

-1  

1  Länge 

1  Hübe 

1 

1  Max. 

1 

Min. 

1  Med. 

1 

Rinteln  ^ 

52"  11'  N. 

9"  3'0. 

180 

— 

9",4 

Rioltaniba 

1  42  H. 

78  44W. 

8860 

— 

16,3 

Roclifsler 

43   8  N. 

77  51W. 

480 

— 

8.5 

Rolle 

4G  27  N. 

6  21  0. 

1150 

— 

10,1 

Roscaii 

15  18  N. 

61  22W. 

25,6 

Roasfelil 

49   8  N. 

10  5  0. 

1110 

— 

ao 

Roteuhaus 

50  31  N. 

13  27  0. 

1170 

— 

7.8 

Rott  (Kloster) 

47  57  N 

12  10  0. 

1620 

— 

9,4 

Rottciibtirg' 

48  28  N. 

8  56  0. 

1060 

— 

84 

Rotterdam 

51  55  N. 

4  29  (). 

10.6 

Rott^reil 

4S  10  N. 

8  37  0. 

la^o 

— 

6,7 

Ronen 

49  20  N. 

1   6  0. 

160 

— 

108 

Rovigno 

45   5  N. 

11  47  0. 



— 

12,3 

Rumbtirg* 

50  57  N. 

14  33  0. 

1140 

— 

7,0 

Kautz 

50  20  N. 

13  33  0. 

790 

— 

8,7 

Snckett'fl  Harb. 

43  57  N. 

72  171V. 

—  — 

— 

9,2 

Saltdalcn 

67   0  N. 

15  OO. 



— - 

2.0 

Kalzhiira^ 

47  48  N. 

13  3  0. 

1260 

— 

10,0 

>!»&lxiinV>ln  * 

52   5  N. 

8  45  0. 

300 

— 

9,3 

Shn  Carlos 

9  40  N. 

68  31\V. 

510 

— 

27,5 

Santa  Fe  de  Bo- 

gota 

4  3G  N. 

74  14W. 

8100 

— 

15,0 

Saiitiacfo 

33  25  S. 

70  25W. 

1650 

— 

15,3 

Saratow 

51  32  N. 

46  4  0. 

6,2 

8avannab 

32   5  N. 

81  7W. 



— 

19.5 

Xcbenectady 

42  48  N. 

73  55 W. 

210 

— 

7.8 

hebiedam 

51  55  N. 

4  24  0. 

—  — . 

— 

9,9 

Scbliickeiian 

51    1  N. 

14  27  0. 

990 

— 

7,9 

,Sclincek.o|n»e 

50  44  N. 

15  44 W. 

4960 

— 

«HM 

0,2 

Schöndorf 

51    1  N. 

11  20  0. 

100 

— 

7,5 

ScböDRteiu 

4G  20  N. 

15  4  0. 

— 

9,1 

Scböntlial 

49  21  iN. 

9  32  0. 

660 

— 

9,6 

Scliorndorf 

48  48  N. 

9  32  0. 

770 

— 

10,4 

ficbiittenbofen 

49  15  N. 

13  30  0. 

1350 

a3 

ScbüUenilz 

50  33  N. 

14  10  0. 

680 

9.3 

hcbweuninjj^en 

48   4  N. 

8  33  0. 

2180 

7,7 

Scott,  Fort 

30  43  N. 

84  25W. 

20.4 

Sebastopol  ^ 

44  36  N. 

33  31  0. 

960 

37,4 

-18,4 

9,7 

1  Beobachtungen  in  den  Jahren  1823  bis  1825  von  Gakthb.  S. 
Bergbaus  Ann.  Bd.  XVII.  S.  5dX 

2  Beobachtungen  von  H.  Brandrs  in  den  Jahren  1822  bis  1837. 
S.  Berghaus  Ann.  ebend. 

3  Aus  Beobachtungen  in  den  Jahren  1828  bi«  1839  uach  KuPFFK* 
in  M^m.  de  St.  Petersb.  Vüne  S^r.  T.  II.  p.  215. 


Temperatur.  610 


Orte  1 

Breite  | 
1 

Länge  1 

1 

Hübe 

Max.l 

1 

Min.  1 
1 

Med. 

ftieclau 

49^^32'  N. 

15"13'0. 

1170 

— 

—  — 

Sebarampiir 

29  27  N. 

77  43  0. 

950 

— 

—  — 

22,4 

hietnliu 

44  51  N. 

20  25  0. 

12.2 

Sberifis  llarb. 

70   2  N. 

91  52\V. 

-16,6 

Sig^mariug^eQ 

48   5  N. 

9  13  0. 

1810 

— 

—  — 

9.0 

Minihi 

31   G  N. 

77  9  0. 

7020 

— 

—  — 

14,0 

SimuheroiKil  ^ 

44  57  N. 

34  6  0. 

780 

30,5 

—  22,5 

8,5 

Mkia\  en  -  Nee 

Gl  12  N. 

113  12W. 

330 

— 

—  — 

-6,9 

Snetschnn 

50  11  N. 

14  2  0. 

1080 

— 

—  — 

7,8 

Smyrna 

38  26  N. 

27  8  0. 

18,2 

Soglio 

46  24  N. 

9  32  0. 

3400 

— 

—  — 

8,3 

SoissoDS 

49  23  N. 

3  19  0. 

—  — - 

- — 

—  — 

11,9 

Suodriu 

46  10  N. 

9  52  0. 

1000 

— 

—  — 

10,4 

Soohatlioo 

30  58  N. 

76  59  0. 

3940 

— 

—  — 

18,3 

Spareodum  , 

52  29  N. 

5  10  0. 

10,2 

Stabroek 

6  45  N. 

58  4W. 

27,4 

ISUrkenItorst 

53  54  N. 

14  17  0. 

8,6 

9!>tellL'Dbo9cli 

33  50  S. 

18  40  0. 

19,1 

hu  Ausrustioe 

29  48  N. 

81  35\V. 

22,3 

'  St  Bartbclemy 

17  53  N. 

63  0\V. 

26,5 

St.  Bernards 

18  27  N. 

64  40\V. 

800 

— 

—  — 

26,0 

Xte.  Croix 

17  45  N. 

04  41 \V. 

27,0 

Hl  Gconre 

32  20  N. 

64  50VV. 

56 

— 

—  • — 

19,7 

üt.  Johws,  Neu 

Kundisod 

47  34  N. 

52  45W. 

3,7 

Ht  kitts-lBflfl 

AI  15  N. 

62  42W. 

27,2 

St.  Lawrence 

44  40  N. 

75  0>V. 

370 

— 

—  — 

6,2 

Hl  Louis 

16    1  N. 

16  31W. 

—  — 

— 

—  — 

24.7 

St.  Louis 

38  36  N. 

89  26>V. 

520 

— 

—  — 

12.9 

Ht.  Malo 

48  39  N. 

2  IW. 

—  — 

— 

—  — . 

12,1 

8t.  Peter 

50  41  N. 

15  38  0. 

2500 

— 

—  — 

5.7 

Kt.  Pliiltp» 

29  29  N. 

89  21W. 

20.8 

St.  Tbomas 

18  20  N. 

64  55W. 

27,3 

Ktoney  Hill 

18   5  N. 

76  48W. 

1200 

— 

—  — 

23,7 

{f^tralKunii 

54  18  N. 

13  5  0. 

50 

— 



8,1 

Stuttgart  2 

48  47  N. 

9  10  0. 

846 

39,4 

-  26,25 

9,93 

Swaiiüee 

51  36  N. 

^7W. 
lfB9  0. 

lU 

TalMjr 

49  25  N. 

1300 

8,0 

TalcahuBDo 

36  42  S. 

73  low. 

14,0 

TMibow  ^ 

52  43  N. 

41  29  0. 

360 

31,0 

-31,0 

4.0 

1  AusBeobacbtUDgen  in  den  Jabren  1821bis  1835  nach  KuPFFKRa.a.  0. 

2  Aus  43jäbrigen  Beobacbtungen  nacb  Pliemngeh  in  Bergbaus 
Aa«.  1839.  N.  173. 

3  Aus  Beobacbtungen  in  den  Jahren  1825  bis  1837  nach  KüPFFER 
ia  M^.  de  St.  Pttersb.  Vlme  S^.  T.  II.  p.  215. 


020  Sachregister. 


Orte 

Breite 

Lange 

Hube 

Max. 

1  Min. 

Med. 

TarascDO 

43048' N. 

4^39' 0. 

—  — 

— 

150,5 

Tentes  war 

45  42  N. 

21  14  0. 

11,5 

Tepl,  Stift 

49  58  N. 

12  53  0. 

1790 

— 

6,2 

TetscheD 

50  47  N. 

14  12  0. 

290 

— 

8,7 

Thorn 

53    1  N. 

18  37  0. 

120 

— 

8,3 

T^orshavn 

62    1  N. 

0  44\V. 

—  — 

— 

7,1 

Tilsit 

55   4  N. 

21  53  0. 

6,9 

Timor 

9  11  S. 

124  19  0. 

00 

— 

26.1 

Tiolpujaliua 

19  45  N. 

100  5W. 

7870 

— 

15,4 

Tocaclic 

8  20  N. 

73  20W. 

—  — 

— 

24,0 

Tolmczzo 

46  31  N. 

13  3  0. 

940 

— 

10,9 

Toluca 

19  16  \. 

99  21 W. 

8240 

— 

14,0 

Tonains 

44  25  N. 

0  18  0. 

12,7 

Toronto  » 

43  39  N. 

—  — 

320 

— 

6,9 

Toulouse 

43  36  N. 

1  27  0. 

47 

— 

12,7 

Tricnt 

46   4  N. 

11  5  0. 

700 

— 

12,1 

Troppiiu 

49  56  N. 

17  54  0. 

800 

— 

9,1 

Troyca 

48  18  N. 

4  4  0. 

300 

— 

11.4 

Tulbagb 

33  15  s. 

19  5  0. 

—  — 

— - 

19,3 

Tunja 

5  26  N. 

73  47W. 

8800 

— 

13,7  • 

Turdossio 

49  20  N. 

19  33  0. 

1660 

— 

6,8 

TuttliogeD 

47  59  N. 

8  49  0. 

2000 

— 

7,7. 

Ualan 

5  19  N. 

16  54  0. 

— '  — 

— 

28,0 

Ubajay 

23   0  N. 



290 

— 

23,0 

Union  Klicsburgh 

43  46  N. 

76  IIW. 

7,4 

Unter-Kubiu 

49  12  N. 

19  18i0. 

1400 

— 

7,6 

Ilpernawik 

72  48  N. 

55  54W. 

—  — 

— 

-8,7 

Up- Park  Camp 

17  58  N. 

76  50W. 

200 

— 

27,0 

Usljansk 

70  55  N. 

138  24.0. 

—  — 

— 

.16,4 

Valparaiso 

33   2  S. 

71  41W. 

—  — 

— 

14,5 

Vannes 

47  40  N. 

2  45W. 

—  — 

— 

11,0 

Vega  de  Zupia 

5  35  N. 

76  15W. 

3770 

— 

21,5 

Venedig 
>'crona 

45  26  X. 

12  21  0. 

13,7 

45  26  N. 

10  59  0. 

200 

— 

13,8 

Veta  Grande 

22  50  N. 

102  25W. 

8030 

— 

13,8 

Vicenza 

45  33  X. 

11  33  0. 

150 

— 

13,7 

Vieimo  -  Out- 

kinsk  * 

 t 

40,62 

36,9 

-0.8 

Vienne 

45  32  N. 

4  53  0. 

400 

13,1 

Vire 

48  50  N. 

0  43W. 

750 

10,4 

Wangen 

47  41  N. 

9  50  0. 

1710 

7.4 

Wangen,  Dorf 

48  46  N. 

9  25  0. 

850 

9,4 

1  Aus  stündlichen  Beobachtungen  in  den  Jahren  1841  und  1842. 
Nach  Sabine  in  Report  of  Brit.  Assoc.  1844. 

2  Nach  Beob.  in  d.  J.  1840  u.  1841>  veranl.  durch  Aüatoli  Duudow. 


Google 


Temperatur.  621 


Orte 

Breite  1 

I 

Länffe 

Hühe 

Max.  I 
1 

Min. 

1  Med. 

1 

Warscliau 

52"  13'  N. 

21"  2'0. 

400 

V  W 



Wartburor 

50  58  N. 

\J\J  11* 

10  18  i). 

1270 

7,9 

WceseosteiD 

50  56  N. 

13  51  0. 

520 

Kß  m0  \J 

8,0 

Weimar 

50  59  N. 

1 1  20  0. 

650 

\J  \J  XJ 

9.7 

Weiiiß"arten 

47  48  N. 

9  39  0. 

1450 

8,4 

Westlield 

42    6  N. 

72  43 W. 

9,8 

Westlicim 

49    7  N. 

9  50  0. 

100 

9.1 

Wexiö 

56  53  N. 

14  49  0. 

450 

V  Vr 

6.9 

Wiek 

58  29  N. 

3  5\V. 

7.9 

Wipsonbaudc 

50  43  N. 

15  40  0. 

4350 

1,9 

Wio'lit  Insel 

50  45  N. 

W  1^* 

1  18W. 

10,3 

Wilrninn^toD 

39  44  N. 

75  35\V. 

10.7 

Wiloa  ^ 

54  41  N. 

25  18  0. 

375 

29,5 

—  27,7 

7,2 

Wioncudcn 

V    V    ■         V  •        MM  VS 

48  42  N. 

TTv^     Hm0  L^* 

9  23  0. 

860 

9.5 

Woolwortb 

40  42  S. 

140  5W. 

12.5 

Wriozpn 

52  43  N. 

14   8  0 

70 

•  V/ 

83 

V-/j  1^ 

Xalaua 

^  m  U  1      |#  %m 

19  30  N. 

96  54W 

V  VF     V^        •  »  • 

4060 

182 

York 

31  53  S. 

116  40  0. 

18  5 

Zanesville 

39  59  N. 

82  OVV. 

13.2 

Zante 

37  47  N. 

20  54  0. 

20  6 

Si^hiruw 

49  52  N. 

13  46  0. 

1520 

7.3 

Zittau 

50  54  N. 

14  48  0. 

760 

7,6 

ZIatoust 

55    9  N. 

60   6  0. 

1000 

0,3 

Zlonitz 

50  17  N. 

14   6  0. 
18  35  0. 

560 

8,8 

Zu'artlaod 

33  15  S. 

19,2 

Zwelleodam 

34   0  S. 

20  20  0. 

18,7 

1  Vrgl.  die  Beobachtungen  von  Slivinsky  in :  L^Institut.  lOme  Ann. 
N.  451.  p.  296. 


SffmperaiuV.  der  Erde;  Veränderungen  derselben.  IV.  1332.  IX. 
672     622  ff.  dei  Meeres.  S.  Meer.  VI.  1656.  kdm  4m  Uk^ 

resbodeiis.  1G84.    dei  Weltraiinie».  X.  201—209. 
Temperatiur  der  AtiMliuiigeiu  I.  641.   k^nfUm  auf  AfHaitiit.  iX. 

2004.  2011. 

Temperatur,  ninsikaliHrlie;  so  viel  uls  ^chwibi^g.  Vill.  341^ 
TemilMl«  Fiiu-inrabiufn.  IV.  242. 

Z«8.  "TcAluit  «II  neues     eben  von  MoiAipn  ent- 
decktet, neben  des  Ytirinni  varbnn4eBee  Metnil*. 

Tei^ntincjimpfer«  IX.  1706.  TerpentinspiritoBdAnipf. 

de^ssen  latente  Wärme.  II.  291  ff.   Elasticität.  368*  DichügiLeit.  397. 
Terpodfon.  nmsikalisches  Instrument.  VIH.  349. 
Verrellen.  Barluw's  elektromagnetiselte,  |II.  ö92»  VL  1062.  Cui* 

STiK*s  tlH'rmoiuagneti&che.  VI.  1083- 

Tertienuhren.  S.  Pendel.  VII.  ^96. 
Teufelchen,  Caricsiische.  VI».  683. 
Tbfttiskeit.  S.  tLrmtU  V.  8^ 
Tlial.  Tiialer.  III.  1127. 

TJlAU.  Krscheiuungen.  IX.  665.  Bestandtheiie.  G66.  genanere  Untfi^ 
sQchun^'^en  des  Thaiies.  668.  neueste  iieobarhtungen  von  WsLLS. 
673-  bestätigende  V  ersuche.  681.  ungleiche  Menge  des  Thaus.  G84. 
neueste  Theorie  von  Wells.  686.  Toii  Blackaopkr.  692.  von  vah 
ROOSBROKKK.  696-  grünere  Kälte  in  der  Tiefe  als  auf  der  llül'^ 
701.  Kinfliiss  der  Klektricität  auf  Thaubildwsg,  706*  Meblthau  uud 
Ilonigthau.  707.    Thuuwolken.  IX.  666. 

Tbaumatrop.  IV.  1459.  VIIL  76G. 
Thaupunct  bei  Hygrometcro.  V.  637.  VL  1961. 
Thebaln.  IX.  1716. 

Tbellbarkeit.  IX.  709.  sehr  weit  gehende  mechanische.  700.  itär- 
kere  der  flusi»igcn  Lüsungen.  711.  noch  stärkere  der  expansibeln 
Stoffe.  712.  Leistungen  des  menschlichen  Kunstfleisses.  713.  Tbeil- 
barkflit  der  Materie.  VL  1432.   Theilmaschine.  IX.  715.  720. 

Tbeodollt.  IX.  722.  Rectificadon  desselben.  724.  der  Ilübeii- 
und  Azimutiial-Kreis.  727.    Preise  der  Winkelinstrumente.  729.  I 

Xbeorie»  Dulton'sche  der  V  erbindung  von  Gasen  und  Dämpfen.  I.38B. 
11.  400.  404.  der  Erde.  8.  «eolo|rie.  IV.  1238.  FlUJrKtu's 
der  Klektricität.  III.  328.    der  Flasche.  IV.  403.  421. 

Tbermantldote.  eine  Art  Ventilator.  IX.  1G33. 
Tberme.  S.  Unelle.  VII.  1085.  ValCMU  IX.  2341. 
Tbermobarometer«  IX.  961. 

TbemoelefctrlcItiU^  TbemoiMCBetlnmiui«  HL  265.  VI. 


1  Loed.  and  Edinb.  PfaU.  Mag.  T.  XXm.  2lf .  Ann.  CUb.  « 
flq».  ana  Sdr.  T.  XI.  «18. 
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710,  IX.  131»  nm  BMbacbtKnfiii  SuiMcft'«.  182*  VI.  710. 
Tbaju.'«  VmuBl|#*  717t  und  Stcrgeon's.  720.  theimoelekinsdie 

Kette  aus  ^ei  heterogenen  M'  tallen.  L\.  735.  PüVILLEt's  Apparat. 
738.  therinoelckiristbe  Keibe  der  Körper.  741.  Tabellen  hierüber. 
749.  Verfaaltca  der  FlfiMigkeiten.  755.  mehrgtiedrige  Ketten  und 
MassbestimaHiitgen  der  erregten  Elektricität.  757.  Anwendung  dee 
Muhiplicators.  760.  theriuoclektrisrhe  Ketten  aus  einen)  Metall.  766. 
Erscbeimingeri  in  fferaden  Stangen,  i!>cheiben  u.  s.  w.  775.  Gesetze 
der  Intensität  und  der  \  ertlteilung  der  magnetischen  Polarität  in  der 
emfachen  Kette.  781.  thorinuclfktrische  Saulc.  790.  Thennuelektri- 
rität  ist  eigentliche  Elektricitäl.  797—802.  Theorie.  798.  Becque- 
REL*8.  814.  NoBiLi's.  815.  Anwendung  zur  Messung  der  Teuipe- 
raoir.  820.   Nachtrag.  X.  1159. 

Zqs.  üeber  Erregung  der  Thennoelektricität  durch  un- 
gleich erwärmte  gleiche  Metalle  und  durch  Verbindung  des 
Quecksilbers  mit  andern  Metallen  haben  Peltier^  und  Mat- 
TBUCCI^  verschieden«  Versuche  angestellt.  VOESWJLm  DK 
Heie'  wurde  bief4urcli  veraDlasst,  da«  bereiU  TO«  Sbbbick 
Mcbgewieeene  Vernüfeii  dee  Qaecknlben,  eioep  elektriedm 
StTMi  n  erregten,  dureli  Venocke  dmnthan,  woM  er  Ibl- 
gende  Heike  erkielt:  Wismuth,  Quecksilber,  Platin,  Kupfer, 
Ziok^  Silber,  Eisen,  Antimon.  Wichtiger  Tiir  die  |)raktische 
Anwendung  ist,  was  PoGGEN DORFF ^  gezeigt  hat,  duss  NcusiU 
l>er  uod  Eisen  eine  wirksamere  thermoeicktrischc  Kette  gehen, 
als  Platio  iib4  Eisen.  Ein  adkr  anslUkrliche  Abhen4>iMig  Über 
die  EfMogong^  elektripober  StröMe  viebt  dorcb  nHmmwgt^ 
l9Ae|e|  aondera .  dnrdi  aidi  berttbrende,  nngleicb  erwSraitc^ 
glelclie  und  nngtetdie  Metalle,  ond  die  Richtung  der  dadnreb 
erzeugten  Striimc  bat  Eumet  *  bekatint  gemacht.  Die  gefun- 
denen Resultate  sind  von  ihm  in  ausführlichen  Tabellen  zu- 
iaaiiBengestellt  worden,  indess  scheint  es  mir  nicht  Mgemessen, 
diese  bier  safiEunehmen,  da  sie  nicht  genau  unter  sieb  Uber- 
eauatiMeB  nud  die  Ursaeben  der  Abweiebongeu  nicbt  angege« 
bot  ml    Jfämmi^  fioddt  diese  darin,  im  4k  Reibtn- 


1  CorapL  read.  T.  M.  p.  303. 

2  Bibl.  vniF.  de  ßeeivf.  T.  m.  im  T.  ^V.  197.  Cm^^ 
read.  T.  V.  p.  706. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XL\  II.  S.  602.  Bd.  XUX.  S.  114. 

4  Dessen  Ann.  Bd.  L.  S.  250.  « 

5  Silliinan  amer.  Journ.  of  Sc.  T.  XXV.  p.  271.  T.  XXVI.  p.  311. 

6  Poggendorff  Ana.  Bd  LXII.  S.  197  u.  479. 
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tt4  *  SiohrcfjittMr 

folge  der  Metalle  in  riedewi  /Teapeiefwa  eine  «mIm  iet,  als 
in  höhefen^  wie  denn  nnMiliieb  dae  in  niederer  Te«pctetar 
gegen'  Silber  negative  ZinlL  in  nidit  betriCditlicli  kölMrer  peii- 
tiv  gegen  daaselbe  wird.     Nach  seinen  Versuchen  bilden  die  i 

MeUilo  folgende  Reihe  von  negativen  zum  positiven;  | 

• 

I 

Bei  gelingen  Tcinperalnr*      bei  grosseren  Temperatar-  ' 


unterschieden 

nnteradneden 

negnti? 

Wirnnth 

WiaaMdi 

Neoiiiber 

Kobalt 

Nickd 

Neusilber 

Kobalt 

Platin,  ein  Blech 

Platin,  einfiiech 

Nickel 

Gold 

Arsenikniekel 

Meaaiur 

Hessing 

ArsenÜLuickel 

Gold 

Kupfer,  einBlecb  , 

SEInn 

Zinn 

Blei 

Blei 

Kupfer,  ein  Blecli 

Kupfer,  ein  Draht 

Platin,  ein  Spatel 

Silber,  12liithig 

Silber,  12Uithig 

Platin,  eb  Spatel  * 

Bisen 

Zink 

Kupfer,  ein  Draht 

Silber  Nr.  2. 

Silber  Nr.  2. . 

Silber  Nr.  1. 

Kupfer,  galvanisches 

Kupfer,  golvaniscbea 

Silber  Nr.  1, 

Kadmium  > 

Zink 

Eisen 

Kadmium 

Antimon 

Antimon 

poaiti?. 


Auscrdem  hat  Himt  geielgt,  dnaa  an^  die  Ene,  xmmstäBBA 
die  Krystalle  derselben,  thennoelektrische  Ströme  geben.  Eine 

tabellariscbe  Zusammenstellung^  der  von  ilim  untersuchteD  zeigt 
den  Ort,  den  sie  unter  sich  und  zu  den  Metallen  vom  negati- 
ven zom  positiven  übergebend  einnehmen.  Durch  eine  spätere  j 
Eeihe  von  ITersncbep  hestiounte  derselbe  ferner  die  Stäike  der 
dektfia^  SMnJ;  wekha  ferM^edene  Metalle  mit  Eisen  in 
nnebmend  bBhere«  Te«pet»timi  «nengen»  weiwa  d«  n-^ 
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fUck*  4m  usdmm  Matelk  oter  siA  kmigtlit  Ab 
Irtwiiiiate  Haoptraniltete  gehn  bierauB  hervor,  daM  Wii- 

inuth  und  Antimon  die  stärksten  Ströme  geben ,  denn  da  An- 
timon mit  Eisen  liir  80^  R.  —  257,  Wismuth  mit  letzterem 
Metalle  aber  781  giebt,  geben  beide  Metalle  mit  eiiiao4er 
1038  nach  den  von  Uabkbl  gcwttbltaD  VeriialtoisszahleD.  Die 
Ptttm-BiMslLatte  gab  bei  80^  E.  162,  bei  OMP  aber  4ia 
obae  daaa  alcb  dia  Abaabaia  laigta,  «aleba  naeb  Pomuvr* 
hd  fiewr  Ketta  bia  480^  R.  eiatrataa  aalL  Giaaa  atMeren 
SboBi  giebt  die  Neusilber- Eiseukette,  nämlicb  für  80^  =  244; 
fdr  224«  749;  Tür  2830  ^  joiO;  für  373'^  =  1548;  für 
427^=1813.  Aadera  Ketteu  erreichen  bei  gewisaeo  Tempe- 
latana  Maziainaiy  gabn  daan  wieder  aof  0  barab,  and  von 
da  aa  vmd  dar  8tra«  dar  «aigekabrta  adar  negativ»  Daa 


Biit  Zink  bei  Hd^R.  mit  Kupfer  bei  igo^R. 

—  —  Zinn  —  167  —  —  Gold     —  206  — 

—  —  galv.Kupf.169  —  —  Mcsaing—  235  —  ' 
^  SUberbei  184  —  —  JUei      —  235  — 

fioM  IMelaoag  daa  SlraBaa  abar  tritt  bei  Mgaadea  Me- 
tetai  ein: 

Zink  und  Silber  bei  1550R. 
Zink  und  galvan.  Kupfer     —    171  — ■ 

Gold  und  Messing  —   224  — 

Ziak  aad  Eiaea  —  252 
Gahan.  Kapier  und  Eiaen    ~  2T0 

Silber  und  Ehen  — •  295  — 

Gold  und  Kopfisr  —   330  — 

Kupfer  und  Eisen  — .   332  — * 

Veber  die  Construction  der  thermoelektrischen  Säulen  er- 
laube icb  mir  nocb  Folgendes  zu  bemerken.  Vergleicht  mau 
dieselben  mit  den  bydroelektrischen ,  so  haben  wir  bei  jenen, 
ine  bei  diaaan  ainÜAcbe  und  zusammengesetzte.  Die  zusammen- 
gaaainiai  ana  Ibiaen  £leaMotan  haben  bereite  eiaen  aalcban  Cbnad 
dar  yaHba—anbeit  arraieblr,  daaa  nicht  wabi  aluaa  an  wQn* 
idb«i.abrig  biHbt  Dfaaaa  iat  nicht  der  Fall  bei  Mleban  ana 
grösseren  Eleaiealen,  dann  ao  viel  nur  bekannt,  bat  iMa  noch 


1    PoggendoriT  Ann.  Bd.  XXJUX.  S.  577. 
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RiemsSulcn  darsfestellt.  Zur  CoDfltrnetiot!  dmcibcn  sdiciiit  mir 
V  I  dieTDn  mir*  hescliricbone  die  zweckmäsaig^stc  tu  seyn.  Man  IfCsst 
eiserneD  Fonmm  etwa  27  Lin.  lange,  3  f^tn.  breite  niid  2»5 
Uli.  dicke  Staiig«a  von  WistkiuCk  «od  foa  Antinoii  giMM, 
VOQ  ww  WS  msiere  mmm»  WKM  aMMMMouieK,  ^ranra 
«Aer  naddlMt»  to  iii  «s  f«iMdi,  41%  Piumdrom  der  fW- 

Wa  BioriiinJit  cimwiTcowii  f  iHnii  wcw  vwnHnnic  im  vT^sidieOy 
dass  die  gi»g-nssc>iien  Sfung^cn  nur  einer  gfering^n  Nadiliiilfe  mit 
der  Feile  bedürfon.  Vm  die  Stmij^eii  zh  rereinigfcu ,  darf  man 
die  entgcgeut^eseUten  finde«  der  breiteren  Seiten  nur  mit  etli- 
elieB  FeHalfieimi  «tWM  laeebrigea  ond  die  g«Mkeii  Slailea 
def  AiliMHWiimiyfiii  v^filniett«  Mwi  Itfgt  dMM  swei  Mmi^m 
der  fWfdfodeMB  MeliAe  iiIIMbil  eines  MviiclMltegdBdeB  Iriil 
•  seraeo  Keile  Msaemen ,  vereiiiigt  de  dnreli  Mmmd  der  ^M^efai- 
gciitAHminc  mittelst  dee  Lötbrobrs  gfc^ea  die  xiutiBioustang-e 
oder  durch  ErliilECu  der  letzteren  in  der  WeifigeiHtnaDifiie,  zieht 
Dscli  dem  Erkalte«  dea  Keil  4*ereuB  und  fahft  «e  foft»  bis  die 
■tiBMedifihrn  Paare  ueMiaeBgfelöiiel  iuid.  Von  dieeea  Paaren 
legt  MB  Mf  eaiea  «baHP  Jtafee  ao  fiele»  «Ii  «Mi  Im  mam 
Eeüe  ferenigeii  wiH,  ae  nebeii  ebaader,  daae  dM  bdni  im 
eraer  geraden  iinle  liegen,  drflekt  die  nidU  gelMelen  SteHen 
«  mit  einer  hölzernen  Zange  gegen  einander  und  Kithet  sie  auf. 
die  angegeltene  Weise  fest,  was  ohne  zwiscbcugelegten  Keil 
geschebn  kann,  wenn  man  nur  dafür  sorgt,  daas  die  Reibe 
der  LöthataUea  «acht  aus  dar  geraden  Linie  kommt.  Diese  Rei- 
ben ateilt  aan»  aeviel  nan  deren  ferebigen  will«  nnf  ein  ebe- 
nee  Bret  oder  eine  GlaapiatCe  neben  einander»  trennt  jede  vm 
der  fulgenden  dnreb  ein  etwa  15  Ua  18  tarn,  breüea  hHlaemen 
Lineal  und  bindet  sie  mit  einem  fast  ebenso  breiten,  drei-  bin 
viermal  ums^cMchlungenen  nnd  straff  aufi^eKogeura  Seidcnbande 
lest,  das  mau  noch  ausserdem  zu  grüsscrcr  Festigkeit  mit  ei- 
ner dickea  ABfl<>song  von  Schellack  io  Weingeist  tränken  kaaa. 
Wmdm  ten  dfe       ' —  Am  mmAm  ^Meb^d 

ttiltiiiit  dMr  gebSf^Knn  BfitrilrtMgMiy  4ie  dv  ged^pm  ndMi^ 
fiB  Mhmg  BBgeaebiit  «idit  l»ig«r,  WBbl  aber  Mr  die 

bedeutende  Dicke  des  Bandes  gebUng  zugenefatet  seja  ni8s> 
aea,  nut  einander  verbunden ,  so  gcbeu  die  einaadar  diagonai 


1 '  Pcgieadodr  Abb.  Bd.  2CLVH.  8.  151. 
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fegeiifibenteh«ndeii  Eoden  der  äusHcrstcn  Rellieii  die  beiden 
Pole,  die  datin  mit  einem  angclötlietcn  Drahte  EU  veraclio 
sind.  Die  von  mir  vorgesdilageue  Metbode  des  Erwärmens 
«od  Effkakcns  der  •ntyegengowiitMi  LiMIbstelIeD  dieier  Säule 
fiMit  wm  ftoch  mmM  die  boele  n  teyo. .  Die  «Hwe  fMehe 
^Wbk^iMwoi flacibe Minne,  4m  tMeaEotritt^ 
iril  StaiM»  «der  Bii  «rkaUeleii  WeMre  w  des  eiMKlMeii 
Lötbstelkn  erleichternde  8täLclien  in  ein  angemeraencs  Ge- 
fiUs  von  Weissblech  gelegt,  <iuf  die  obere  aber  legt  man  ein 
Mnyiifblech  von  geeigneter  Grösse  mit  etwa  0,75  Z.  anigebo- 
genes  Rande  mid  fölU  dieses  nit  glühenden  HolskoUen,  wo- 
dMk  «Hl  4m  elMke  tttee  «rklllt»  «ten  jedock 
WfciBUli  «Mit  Aitf  «IM  WeiM  hiien  eldi  SMett  m 
jeder  iHliieleiwyeNfceB  CMsee  verJMgen ,  md  ee  ulre  imU 
der  Mühe  werth,  sie  in  grösserem  .^lussslubc  aussufuhren. 

Auch  einfache  hydroelektrische  Ketten  hat  man  in  riesen» 
■iuiger  Greese  dadurch  hergestellt,  dass  man  die  sämmtli- 
cbee  peeitiveo  Elemente  nnd  ebenso  die  negativen  «Dter  nch 
iiilend  ?«taMl)  bei  ÜmMelektrieelMB  iet  dieiee  jedodi,  lo 
M  wkt  Mwmt,  nedb  aiehl  gncMni  Jt  «•  iel  Mch  kei« 
amregs  genOgend  iiiiliri«elit>  in  weleken  VeiMiniM  iKe  BiMme 
eder  Oberfläche  der  vereinten  Metalle  cur  CMese  der  Wirkung 
steht.  Einige  Versuche,  die  ich  selbst  angestellt  habe,  gaben 
Aesoltatey  die  jedech  nicht  sehr  Eum  weiteren  Verfolge  der 
Ai%abe  einladen.  Üm  eine  inndn»  mit  Schellacklinnss  stark 
yiHiUliii»  Ma  Fappiiliiaie,  wovaa  der  fcerihiendc  TbeU  in 

Wma%  dnrdi  p  aaegaMdd  iet,  atelte  iah  SO  Wlt-pig. 
«mkrtangeaer  vaa  leaeeihea  Bianaiiaaaa,  wie  die  Iti  cibea  la-  99. 
scbrie))enen  Apparate,  trennte  jede  von  der  nächsten  durch  ei- 
eeo  ang-cmessencu,  mit  Schelluckfimiss  g<>tränktcn  Holzspahn 
vea  etwa  Q,6  Lin.  Dicke,  amgab  sie  oben  nnd  nuten  der  Hak- 
InnlBiit  «egaa  mak  eiaem  aachber  aa  entfernenden  Bindfaden 
mü  HBiilAyilu  eia  daaa  nril  aiaani  alim  14  Ua.  braüio  Pa- 
perNieucn,  waieaar  ni  o  tnawiaanngaa  ma  anr  ifWKa  ▼db  ii^d 
Ia  «Melet  Mehlkleietar  aQ%«iMl  «ad  ^mm  auniandtg  mit 
Scbellackfirniss  stark  überzogen  wurde.  Einen  zweiten  con- 
eentrisehen  kreis  bilden  ebenso  viele  AntimoDstang;eu  u,  die 
auf  gleiche  Weise  durch  Holzstäbchen  vou  einander  getrennt 
nnd  dnrdi  laakUbta  PnfierstreÜM  ieetgehaiten  werden^  aa  4bm 
du  Gaaaa  aiaea  ftetaa,  ieieiil  an  MupaMrendea  Appaial  ib* 
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giebt   Ao      obM  Wie  iM  ik  Wmäik-  wtd  ärnümm 
BtaDgen  veteMitek  terlmifoii,  was  lieh  leieM  bewvrkttolfigei 

Hess,  <ia  ilic  Wi8inu(listang-cii  ciDcii  Vorsprting  hatten,  die  Eo- 
dcn  der  Autimouistanjfeu  ulicr  vorlier  verzinut  warcu  und  die 
Vertioi^uiig  daher  nitiehit  eines  LütlikoUiens  teidit  geschah ; 
an  der  HDteren  Seite  worden  alle  Wismutlistangen  dtirck  einen 
aa%el9tliaiaD  KapfMralit  k  and  «IIa  AatiaoMtaagaii  dndi 
mw  iwcitoa  k'  mk  eiaattder  teikoadaa,  «ad  die  Badaa 
der  DrXkte  Uldetea  dann  die  beideo  Pole^  wean  der  Apparat 
in  ein  Blcchgefibs  mit  Kiswasser  gereizt  und  uheu  auf  die 
angegchene  Weise  erhitzt  wurde. 

Weil  mk  Gourjoh  sagte,  zwei  nicht  aüaaaioMngelüÜMit^  aber 
iicli  genau  bertthreade  Melallitangen  leigten  inlaaaiieii  tfber- 
saeialuriicbe  Wirlungaa,  «ad  da  eigaaa  Puabamaacba  Bit 
iwei  «ianiaen  Kkaieataa  diaeaa  la  beitiligaa  acbigaan,  ao 
eoaetmirtf  iob  einia  aweitea  Ap^rat  aas  96  Verbiadangen, 
die  nicht  gelöthct,  sondern  durch  eiu  unten  zwischonliegeDdes 
Uolzhiättchen  getrennt,  uheu  und  unten  diircli  umuickelten 
Zwirn  vcrhuodcu  and  um  einen  gebörig  geforaUea  hülxcrneQ 
Cjiiadar  spiraUuraiig  gelegt  warea»  aai  eine  gnlsscre  Anzahl 
£laaiaBte  ia  «iaaai  kleiaaiaa  Ranaw  an  fereiaigiaa.  £s  wMs 
nicbft  aabwer  s^n,  anf  diaae  Weiaa  aMbiera  Haadsrfa  vaa 
Eleamtaa  abaa  aagebttlMrüebe  GrUssa  aa  waiaigen,  dacb 

dUrfle  das  Zusaunuenlöthcu  der  einzelnen  Paare  den  Vumfl^ 
verdienen,  denn  der  letztere  Apparat  ist  absolut  minder  wirk- 
san  als  der  erstere,  heide  alter  stehn  der  heschriebenen  so- 
aaamaagesetsten  Eette  weit  nach.  Beide  wirken  stark  anf  die 
Magaataadal  and  gabanaut  aiaarOtrabt-ladaatiaBaralla  yaihaadta 
lilblbara  Bnebattamgaa,  bisber  aber  konato  iA  mit  Anaraadaag 
einer  InductionsroUe  von  96  P.  aufgewiekeiten  Kupreribleebs>  dM 
zun  grossen  zusam mengesetzte n  Aiiparale  i^  eliürt,  keinen  Funken 
und  keine  Spureiner  Wasserzerselzung  erhalten ,  die  bei  der 
Anwendung  der  zusasuneugcsetztcn  Kella  sehr  auganfiillig»  aa- 
aMatlich  die  Fnakea»  aaai  Vataebein  kommaa* 

Ks  kaaa  hiar  aaab  aaebfrlgKab  aa  Bd.  UL  &  797  ft  ka- 
■arkt  wardea»  dass  WATmra*  ai^  blasi  eiaaa  Paalcea  «ad 
sichtbare  Wassersersetzung  nittelst  seiner  ausaainiengeaetataa 


l  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  LXX\  11.  T.  XII.  p.  54t.  R 
UÜU^VI.  T.  JUV.  t'aggeadfiff  Ana.  ti(L  iLVU  S.  m> 
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ThonabiMe  h  V^Madniigr  nit  einer  Indnelleiiirele  eiftalten, 
fMdern  auch  gefunden  hat,  ilnss  der  hierdurch  erzeugte  Strom 
m  einem  Breguet^schcn  Metallthermometer  und  in  einem  feinen 
Loftthermomctcr  Wärme  eothindet.  Endlich  verdienen  hier 
Aoch  die  Untersuchungen  von  A.  F.  StAIBERG  ^  Uber  das  geeig- 
Betete  VetUtaias  swiaelieii  den  IbermoelektriickeB  £rregeni 
nd  den  siigelittrigeB  Mnhiplieator  erwXhBt  %m  werdeik 

WiMWftiapli  Morstadt's.  fX.  9G1. 
ncBMo^raplile«  S.  Oai^erreblliler«  ^ 
nenBohjr^MBieter»  m  viel  ab  PayelMaieimi  VI.  IM. 
Tkitrmmimmpe,  Lbboh's  gascrzcugende,  S.  CtoMftse«  IV.  1060. 
ncvMaiMMieter.  IX.  1013. 

AcnMiHetOT»  TUcmosliop»  WAnemenar.  OL  825. 
FifcdBMg,  828.  IlMe  dar  Afaidtmie  dd  CiiMact.  8^.  iteno- 
BMttiBdie  yigtelgtaitfB  827.  LnfttfacmtaMlBr.  .880.  €Uy*L«mia's. 
836.  ahTSCBBBUCH'e.  837.x.  Uli.  IUtcbaft'8.  IX.  838.  Wein- 
geisttlienuoffleter.  839.  Uuecksilberchermometer.  844.  Bonstige  Flüs- 
sigkeiten. 852.  verschiedene  Scale«.  857.  Fahbbrhbit's.  859. 
dessen  kfin$ilieher  Eispmict  861.  nKAUMiR's.  862.  dk  l'islk.  866. 
Ckum.  868b  Lalandr.  870.  Verferrigmg.  874.  Bestimmung  der 
festen  Pnncte.  882.  X.  838.  Gcfrierpimct.  IX.  885.  Siedepunct. 
fiOO.  Scalen  und  deren  Aeducüon.  900.  Keduetionstabelten.  905. 
Correcfionen  der  Thcnuometer.  919.  Vcrrückniig  des  Gcfricqninctes. 
920.  III.  173.  Correctioti  des  SiedqmnctPs.  I.\.  933.  nach  Egen. 
X.  1062.  nach  Rkcnault.  S.  Wärme.  Klastirität  des  Wasser- 
dampfes. Correciion  der  Scale.  L\.  936.  des  Calibers.  940.  HuD- 
berg's  Calibrinnascliiiie.  945.  Ukssel^S  Methode.  946.  Egek's. 
9j2.  KrPFFKR''s.  953.  Correction  der  ungleichen  Ausdehnung  des 
Quecksilbers  verglichen  mit  Luft.  954.  Tabelle  für  diese  Correction. 
■  959.  Theniiobaronieter.  961.  thermninctrisches  Barometer.  963. 
selbstregisrrirende  Theruiomeic'r ;  Tliemiometrograph.  966.  Sixlher- 
mometcr.  9G9.  Traill's  Veihesserungen.  970.  von  Cavkndish. 
972.   (jAY-LrssAC.  973.   Kixg.  974.   Kkith  und  Criguton.  976. 

Arnim.  908.  Grassmann  ,  Brewsteh  ,  Jürgkn-skn.  979.  Geo- 
therniumeter  von  !V1agnu.s.  960.  Bellani's  Maximum-  und  Mini- 
Bmm-Tbenuoineter.  984.  Mobstadt's  und  Klincekt's  Thermome- 
trographen.  986.  MeuHthemiaBieter.  968.  Bbbgdkt's.  990.  nenes 
fyremeter.  992.  LBStiafs  DilEetvitthildiennonieter.  994.  Ritcbib's. 
X.  427.  428.  RvnroByB  -TheiiBodLoi»  and  Scunoi^s  BAikracaleri- 
am«r.  IX.  006.  itMnMKBiiknetWie  Apparate.  998.  Thermouuilti- 
plicatir  oder  dektrisdies  Thermaskop.  999.  sanstige  Mikratfaer" 
Biemeter/  1010.  Foubibr's  Cantactchennemeter.  X.  543.  Collab-* 
BBAil*s  Thennamanameter.  IX.  1013.    Nachtrag  sur  Pyrainetrie. 


1  Faggeadorff  Ann.  Bd.  LVi«  S.  422. 
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PociLLRi^s  Luftp3rroiiieter.  1014.  Universalthennornetcr*  Met* 
SHng  crflwer  Uiae  «us  des  specifisciiea  Wanne.  1017* 

«igcilellk,  dsM  ne  swiMtai  <f        fOO^        tag  dm 

(iuccksilberthermometert  md  des  Lofhhermomcteni  mk.  einui- 
der  verglichen,  und  indem  daher  hierbei  die  AosdehDang-  des 
Glaset  aod  die  absolute  Ausdehnung  der  Iaiü  nicht  in  Betracht 
kmen,  ist  das  erhaltene  Resultat,  öasii  beide  T 
iimeriwlb  dieier  Ofein  m  käm  mtAMm  Ofi— i 
ander  ahwelelwa»  als  begründet  sa  MracUea.  Ai  destillie- 
ren Temperatnreta  beobacliCeten  sie  den  Gang  des  ^eeksilbei» 
thcrinoinctcrs  und  die  Ausdelinurtg  der  Luft,  uiüimcn  aher  ao, 
doas  letztere  sich  um  0,00375  ihres  Volumens  für  eiaen  Grad 
des  (iutekaiibertherBioBMteni  ausdehnen  müsse,  and  indem 
Back  dieser  Grüase  die  Grade  des  Onecksilbertbermometers 
gafiften,  Masten  die  Abweiehongen  beider  von  fiinnnder 
grasB  werden«  Ktente  bmui  dieses  ab  begriMat 
ond  bittn  bsnyNKebKsb  DoLONa  seine  gewiss  sehr 
Versuche  im  Detail  bekannt  gemaeht,  so  wäre  es  leicht,  dtt 
(Bd.  X.  S.  059)  bisher  gültigen  Reductioncn  des  Quecksilber- 
thermonictcrs  auf  das  Lullthcrmometer  nacb  dem  ricbtigea«  filr 
die  Luft  sufgefttadeneD  AusdehnungscaeSdanten  in  vetbeaaan* 
Diesen  ist  bisbar  BMbrfiwb  gasebaba. 

RüDBERG^  hat  folgende  Formel  zur  Rcduction  angegeben, 
wenn  t  die  Grade  des  Luflthcrmometers  uad  T  die  des  Qoedi- 
silbertbanuMietevs  baiaiebaan: 

t=  1.0002675  T  +  T.  -  T». 

lUeraach  erhält  man  folgende  correspoadirende  Warthe: 


T 

t 

T 

t 

36 

— r  35,36 

100 

100 

a 

0 

200 

198,81 

dO 

M04 

38473 

Dasa  hier  die  Thcriaooietergrade  bei  0^  und  100**  zuäummcu- 


1  Ann.  de  Chim.  et  Pharuiac  T.  XXXM.  Cah.  2.  L'Iosüt.  lOne 
Ann.  N.  421.  p.  32. 
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Mm»  hA  Vf  9km  fummUn  9kmmlm^  iuM  W  «p  te 

■ihtrg ,  dar  Lvft  and  dei  Glaiea  abgeleitet  wcrdco.  Uebfi^ene 
WMcLeu  die  hicruucU  geiuudeuea  WerUic  vou  Uco  ia  der  Ta- 
b«Ue  oBg-egebeDen  uiclit  bedeutend,  für  300^  nur  um  —  2^,03 
waft  bei  der  liosiclierhcit  der  Bestimnuagea  su  hoher 
TMiynMhUPwi  meisteng  niebt  in  BetiacbtHug  kout»  Deuocb 
9hm  kSapM  jent  btrtcbneftNi  GHtom  bei  der  giiBBiiwirtig 
«ilbf«l«rticbMi  G«iHi«ig|^eit  i«lcber  wkbtigtr  Aeetuuungea  webt 
genögea,  wd  ee  wir  daher  wüoiebeimertb,  acbSrfere  eufsn- 
eacbeOj  was  auch  bereits  geicheba  ist. 

Yrntm  RMRim^  tbeUle  die  angigibeM  AaneM«  dau 
Dum»  «ad  fktir  die  fimde  die  LwUrtuwweHre  Mb  de« 

ABedeibflOT^^eeoedBcMjeiies       V^ift  dvprfli  BeebsM^^  g^eANndeB 

haben ,  und  suchte  daher  dae  Prohlem  durch  eig^ene  Versuche 
zu  Wtaen ,  deren  genaue  Beschreibung  hier  lu  viel  Raum  er- 
fordern würde,  weswegen  ich  nur  das  erhaltene  Endreaaltat 
fceiMtM.  HietMeb  gebören  folg«Mto  Gnde  beider  Tbetaio. 
■eier  wm  ciMHiders 


LuAthenao-  Huacksilber-  Uatefscbie^B 

neler  tbemoneter 

©•  0*  0 

50  50*2  oa 

100  100,0  0 

150  150,0  ,  0 

200  200,0  0 

250  250,3  .  0,3 

300  301,2  1,2 

325  326,9  ^  1,9 

350  353>3  3,8. 


Amdk  biemacb  eüt  dae  QaeoluiibevtbemoMeter  dea»  Lafttber- 
aewelef  bei  50*  vwms,  mgeMbtet  ea  ibai  fibi%eM  mm  0* 
bis  aeigar  200*  gleieb  tot. 

Bei  dieser  Gelegenheit   fand  Regnault,    dass  Thermo- 
awter,  die  aus  verschicdeoen  Glaisorten  verfertigt  sind,  ob-  ^- 


i  Aan.  de  Chim.  et  PJ^  3Me  fidr.  T.  V.  |^  83.  Paggtadorff 
Abb.  Bd.  LVIL  8. 199. 
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gleich  sie  bei  0^  und  100^  völlig  Ubereiastimmeti ,  dennoch 
bei  höbcreD  Wämegradeu  von  einander  abweicbeiu  Dnrcb 
directe  AttlEBidennig  ümd  ileb  J.  J.  Pmu^  bewogen,  dieses 
ProUsa  gemer  n  nntaMeheii,    nad  nlUle  Umi  drei 
Pmt  HieniMweter,  womi  Jedeneit  das  ein«  ifai'QeftM  wi 
l&yttellglai,  dn  andere  ?on  gemeinem  Glase  hatte.     Bei  4» 
Verfertigung  derselben  füllte  er  die  vorher  oberflächlich  als  ge- 
nau calibrirt  befundenen  Röhren  mit  Schwefelsäure,   um  etwa 
vorhandenen  Schmutz  zu  entfernen,   und  rdnigte  sie  hernach 
sorgftitig,  eia  esififiBUenswerthes  Verfidiren,  wenn  buhi  nnr 
dafilr  aaigt,  dass  als  FtodbtigiMit  TSIIig  wieder  catlaittl  wanle. 
In  dia  USkrm  hraehta  er  daaa  eiaea  aitaiff  laagaa  Qaeckail- 
berfaden  and  theilte  mittelst  einer  aiit  Mikroaeteroehraahe  «ad 
Mikroskopen  versehenen  Theilmaschine  den  Raum,  welchen 
dieiier  Faden  einnahm,  in  zehn  gleiche  Tlieile,  bis  die  Rühre 
in  ihrer  ganzen  Länge  so  getilCÜt  war,  indem  das  obere  £nde 
d«s  Uuefhsilharfadeae  stets  gaaaa  an  dia  Stella  gebracht  wurde, 
walehe  taihar  das  natere  ehigeaanaea  hatte.    Diese  StaUaa 
heaeiehaata  er  aafangs  aüttebt  eiaes  felnaa  Piaiels  dmh  aiaaa 
sebwanea  Strich,   Oberzog  dann  die  R^bre  nit  Aettfiraias 
(Bd.  IV.  S.  519),  granrte  in  diesen  die  Thcilung^  und  vollzog 
die  Aetzuug  mit  Flusssnuredampf,   weil  man  hierdurch  feinere 
Striche  erhält,  als  mit  ilüssii^er  Saure.     Obgleich  hierdurch 
sehoB  grosse  Geaaaigkeit  erreicht  wird«  so  verfertigte  er  den- 
aoeh  ansserdem  aachher  eine  OorrecttoBstabeUe«   iadesi  ar 
QaeeksüberfUea  voa  nagleicher  Länge  ia  der  Röhre  bewegta 
and '  die  Tbeitnagen  mass ,  welche  sie  aa  dea  versdiiedeaea 
Stellen  der  Röhre  einnahmen.    Von  den  Theilcn  auf  der  Röhre 
gaben  ungeOihr  3  einen  Ccutesimalgrad.      FUr  die  Reductioo 
des  Siedepunctes  auf  den  Rarometerstand  von  0,760  Met  nalua 
er  an,    dass  26,7  Miliiai.  Unterschied  des  Baroawterstaadas 
1^  G.  gabaa.  Bei  dea  aar  Feigleichaag  aagestalitaa  TeraiMheB 
frad  er  die  bekaaatea  BrUraagea  über  £a  Variadaraag  daa 
Gefrierpnnetes  hestStigt,   und  ich  möchte  in  dieser  Besiehaag 
die  allgemeine  Regel  feststellen ,  dass  es  räthlich  sey ,  vor  der 
Anstellung  beabsichtigter  Messungen  zuerst  die  Thermometer 
bis  znm  Siedepuncte  zu  erhitien«  insbesondere  wenn  sie  vor- 


1  Aan.  de  Ohha.  et  Phys.  dmt  Sdr.  V.  p.  4Stt.  Peggtaderil 
Ana.  Bd.  LVR.  S.  553. 
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lli^nBOBetor.  68t 

hm  MtagM  SUk  mgdbrmidbt  gdig«^  Meib  Aoi  Mman  lf«r. 
tmAm  «riMt  er  imak  lirigWNk  B«iiillpte:  1)  Zwm  k  ÜMren 
ftttoB  PtaMtaB  H><whiitiMBi«idt  HwiHOMtar  kViiM  fai  den 

zwischeDHegfenden  Graden  Unteni^wde  seig^n,  die  man  aber 
in  den  meisten  Fällen  als  zu  unbedeutend  vernachlässigeu  darf. 
2)  Haben  zwei  in  ihren  festen  Functen  übereinstimmende  Tber- 
■Q— ter  Mkaae,  4m  mmt  von  KrystuUglas«  das  andere  von 
g«MMi  CaMW,  M  ktaM  iie  in  Tenfwatenn  fw  26ffi  bia 
dIOtP  mm  Mkrare  Grade  tihnkktm.  d)IKe  Intemdle  swisdieii 
den  inten  Poncieo  Meiheo  aieh  nekt  atoli  gleidi;  Geftiae  ma 
gcwübniichem  Glase  aind  aber  in  dieser  Beziehung  besser,  ab 
aus  Kryatallglasc. 

Ans  den  Vereneben  Ibigt  elao  lin  Allgeneben,  daia  anch 
die  beaten  Tberaometer  Üorichtigkelten  zeigen  kRnnen,  die 
bei  manchen  selir  feinen  Bestimmungen  eigfcntlich  nicht  ver- 
nachlässigt werden  dürften.    PoGGENDORFF  bemerkt  indess  da- 
bei, dasä  die  grossen,  von  Pierre  bcobaebtetcn  Abweichuifgca 
wohl  durch  die  Verbindung  von  Röhren  aus  gemeinem  Glaae 
nitGelXaaen  aaa  Kiystallglaa  und  umgekehrt  berbeigeflibrt  worden 
■cgm  mSehten,  wiewohl  «neb  bei  gleichem  Glase  nnd  gleich- 
mSasiger  Ausdehnung  desselben  merkficbe  Abweiehnng(;n  statt- 
finden k5Dnen.    Nach  Pogüe.ndokff  ist  nffmiich,  wenn 
und  1  4"  ^100        wahre»  Volumina  des  Quecksilbers,  1  + 
*  und  1  +  ^ioo        weihten  Volumina  des  Glases,  beides  bei 
und  100^  bezeichnen,  die  Zahl  qt  der  Grade  des  Quecksilber- 
tiiermometen  bei  t  Graden 

^io§-"*ieD     *  +  di 

Setzt  mau  die  Ausdehnung  des  Glases  bei  100^  =  0*0026 
und  0>002i»  so  ist  für  beide 

iBr  Mire    .  Thermometeratand 
Temperatur 

.     50*^  ^100=0,0025,  öioü=  0,0021 

300*^  50,07  '  50,05 

298,51  290,75 . 

Der  Uolcrscbied  beider  Abweichungen  ist  also  Tür  50^  =  0^^,02, 
bei  300*'  —  0^,24,  bei  den  Temperaturen  zwischen  den 
featea  Pnucten  des  Thermometers  also  verschwindend.  Für 
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flbioivfc  genaue  BeitimimiBgeD  in  hühereu  Temperaturen  wfirde  es 
•rfordertick  aeyu ,  die  iiiigieickförmigi  4wt4thiinng  dm  GImms 
mdl  im  ÜMckaihM  all  im  B0«kmm§mmümm^  yimmikmt 
wn  Mil  10  Mlnrer  mmmmiMm^    liml&>OTn|fw  Wmm 

ner  noch  die  graute  Gen««i|ifkeit  g^ewähren,  lind  Uberhmipt 
ausnehmend  schwer,  weil  vielfache  schwer  zu  bejieitigeAde  Um- 
stVttde  eisen  bedeutenden  Einflmia  aittäbet* 

Ohne  nKbere  BorUckadillgMg  d<Mca ,  ^was  (Bd.  IX. 
8.  864  ff.)  ^  ^  HwitiMiy  MiMMkoUMMtoffii 
tb— iMBlfiMln  Mnteni  gungi  kl,  liaft  FinMA^  Tfcaw— 
■eter  (oder  Kryonetcr,  wie  er  eie  gwimt  wiena  will) 
aus  dieiser  Flus.sig^kcit  verfertigeo  Isafen.  Dass  Quecksilber  st^ 
wegen  seiner  ausueliiuend  starken  Zusammcnxichuug  beim  Ge- 
■lehn  [zum  MeMen  tiefer  Kältegrade  nicht  eigne^  ist  längst 
Mttnnt,  PiBlSGHli  verwirft  aber  auch  den  Alkohol,  weil  der 
vwi  0i84  ifec*  Gewicht  ia  groaeer  KSlte  gaai  sShe»  der  tob 
0>7d7  Gewicht  itar  bedentewl  didtflOiMg  werde«  aol. 
Dagegen  faad  er  dea  Sdiwefslkohienitoff  gans  geeigaet,  wei 
er  mit  äclir  wenig  lod  gelarbt  einen  leicht  erkennbaren  Faden 
bildet  und  seine  Ausflehannsr^  mit  einem  Quccksilbcrthermome- 
ter  verglichen,  sich  aehr  r^elauUaig  aeigte.  Hierüber  liegen 
iadeaa  bereits  die  geattgeaderen  ferauche  yoa  GAT-iVB8AC' 
wd  Tun  Bur^  var»  ea  wSre  dagegen  wUpachenawerlli  geweaea,'" 
dieae  Toa  aur  aehr  eanpfohleaea  TheraioaMtar  mtttalat  4ar  ^ 
atea  Kohlensäure  auf  dea  Gefrierpunct  dieser  Flüssigkeit  sa 
*  prüfen,  welcher  bis  jetzt  noch  scllist  nicht  annähernd  bestimoit 
Worden  ist,  da  die  Formel  für  ihre  Ausdehnung  keinen  Ponct  der 
gröaaten  Dicbügkeit  giebt  (a.  Bd.  X.  ii.  a20). 

VlMnMHMlV^gviii^  EoramoBi*«.  IX.  961  Hwawi^a  nai 

K&netiT'a.  966. 
TtaraaMMMIplietttor.  UL  999.  ^.  183. 
TkcnMpkm«  TuTiLyAii*8.  X.  100.  508. 

Zus.  Es  ist  mir  seitdem  ein  Therroophon  bekannt  gewor- 
den, welches  bei  den  bisherigen  Erklärungsversuchen  noch  nicht 
berücksichtigt  wurde,  allerdings  aber  vor  allen  andern  Be- 


1  Poggciidorff  Ann.  Bd.  LXIIK  S.  115. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  11.  p.  30. 

3  Alem.  pru.  4  TAcad.  de  St.  Petersb.  X.  iL  p,  4Ö3. 
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Den,  5  Z.  10  L.  per.  lang-eD  prismatischeii  Körper,  deM6ll 
QaerflchDitt  ein  Fünfeck  bildet.  Die  Basis  hält  11,4  lAu., 
beide  bieranf  erncbteten  Seiten  1  Liu. ;  die  beiden,  mit  letz- 
teren einen  gtmnpfei  Winkel  bildenden  Seiten  würden  7  Lin. 
LiDg«  babesj  aHm  sie  iM  «tareb  ciMo  d  hm,  bwite»  «nd 
1  Liik  «Mm  EiMdbuilt  ffetrcimt,  m  dtn  iw  Vigm  italt  dei 
dorA  ibre  ?efemig:nng>  gebiMtte»  MMMpfwi  WMalv  viehiebr 
einen  einspriugenden  Tilgt  reckten  Winkel  crliUlt.  Es  ist  nach 
audern ,  mir  hekatinten,  Exemplaren  keinesweg^s  uothig*,  diese 
DinensioDea  gevau  eiMubaiteD,  indess  geben  sie  eine  gewisse 
N«rai;  aber  «im  «■gtmogwc  Dicke  des  Apparat»  and  die  der 
Ufcge  nMb  ängpeecbihleue  PnrciM  iM  auf  jedes  Fell  ran 
bMietoii  CMSegee  der  ?efiMlie  erfofdeiicL  2m  dinett  Fria« 
wm  gMr%  ^  Hefccyfader  ane  Blai  ipmi  8  S.  3  Lib.  Lünge 
und  15  Lin.  Dnrclimesser,  welcher  mit  seiner  convexen  Fläche 
nach  oben  mittelst  zweier,  an  seinen  Endflächen  festgenagel- 
ter, 0,5  Lin.  dicker,  2  Z.  6  Lin.  hoher  und  unten  2  Z.  9  Lin. 
breiter  Fiiaae  «nen  fetten  Stand  erhält.  Wird  daa  bin  etwa 
ran  ffidapamiita  dee  Waeaeia  eriiitile  Prloaft  mit  r^aiaer  mm^  , 
geMbaittenen  FiSebe  c)uer  über  dM  Cryliadet  gaiqyt,  a*  ft- 
wabrte  man  deatlMi  toogiladiaale  OseiUalienea,  die  mit  den 
Pulsationen  des  erzeugten  Tones  zii^nmmenfaHen,  die  hiervon 
unabhängigen,  den  Ton  erzeugenden  Mhratiouen  lassen  sich 
aber  an  besten  durch  einen  bis  %2  Z.  and  darüber  laagaa 
CVaafcalBi  akditbar  maebe»,  weitbar  qoer  ttber  daa  FfiaM  ge« 
legt  in  Bebnagen  gerXtb  md  eiae  drehende  lenagaag  wigt» 
obne  daaa  Jedodi  adae  F^Xngc  jemals  gans  arft  der  fiSogenase 
den  Prisma^s  parallel  wird.  Dass  das  eigentliche  Tonen  auf- 
hört und  mau  nur  das  forldauernde  Beben  wahrnimmt,  weuu 
man  den  Träger  vom  Tische  aufhebt  und  frei  in  der  Hand 
hält,  dass  also  der  vernehmbare  Ton  durch  die  Re^ionnnz  (wie 
M  dea  Stiaiaigabeln)  bedingt  wird,  kann  aiebl  aaMlea,  deala 
•olfidleBder  ist  die  angleidie,  ana  den  Qrade  der  ErMtrang 
Hiebt  abzuleitende  'HShe  dea  Tonea  und  der  Üaistand,  dasa 
uebeu  dem  Ilaupltone  zoweilen  noch  ein  h5berer  Nehentoii  vor- 
banden za  seyn  scheint.  Nicht  selten  hört  man,  vorzüglich  im 
Anfange  des  Versuchs,  auch  Klirrtöne.  Der  Apparat  fährt  fort 
SO  tönen,  wenn  seine  Hitze  auch  bis  unter  den  Siedepuoct,  ja 
Back  ScMMMBg  bia  aaf  ^  a  berabgegaagea  iat.  Die  Hik« 
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eas  Saeliragister. 

■sd  Tiefii  4«  Ttae  wechseU  •prmgwdM  »4  IMm«  «eh 
wmtkXkk,  wmm  mm  md  dm  ofMnmhm  Tfefger  ote  to 
nr  ünteriage  dhMte  Ummmi  Bkg  Mdd  odor  4m  üü-  i 
torbfe  aar  iKriHirt     An  wilMIcaibtM  M  «Heem  Apparate 

ist  der  Umstand  ^  dass  derselbe  auch  dauu  t<int,  wenn  man  ilin 
auf  elueo bleiernen  Ring (2  Z.  Iioeli,  2  I-.in.  dick,  von  3  Z.  9  Lin. 
|iar.  Susaerem  Üurchfflcaser)  aa  zwei  Stellen  UDterstützt  legt, 
oder  auf  eioen  maashreB  Kbli  deaielben  Metalls,  die  Azea  bei- 
der Körper  sieh  in  redtftea  Widteb  aehtieidead,  wobei  die 
Linge  der  miterstiteeiideB  Fliebe  ireit  über  dl«  Breite  dei 
Apparatee  UMwaragtc,  die  Breite  aber  5  lia.  betrog;  ja,  wu 
mich  am  aieiirteti  überraschte,  daKs  er  auch  dann  noch  töot«, 
als  ich  ihn  der  Läng-c  nncU  auf  einen  1  Z.  5  Lin.  breiten,  4 
Z.  2  Lid.  laogea  ebenen  massiven  BleilUotz  legte.  Mir  scbei- 
nen  diese  Pbinomeae  aMbr  fttr  die  von  Fobbss  aoigesteUte 
Ujpotbeee  in  eataebeiden,  woaaeh  daieh  des  WIdeiatMid,  wd- 
cbea  die.  Winne  beim  Uebergange  ana  den  betaeren  Leiter  ia 
.  den  sehleebteren  findet,  der  ersterein  die  den  Ton  erzeugeades 
Schwioguugeo  fcrsetzt  wird. 

Theraioroffkoiie»  von  DuTROcnRT.  IX.  i(M9.  m  Roiifom».JLI22. 

Thermoalplioii«  von  Fowler.  IX.  1019. 

TlimnMicop.  Lisua'a*    S.  mtterentimlthmnmmpim» 

II.  535.  und  Therameter.  IX.  825.  9(MU 
Thermostat,  von  Ubkrbn.  IX.  1021. 
Theurgie  uder  \Teine  Magie.  VI.  631. 

Tiller.  l(!»en(lc  in  Felsen.  IV.  1300.    Thierblasc  ist  diirchdringlich  für 

Flü2i.sif:kriten.  I.  200.    Thi&tre^em  VII.  1223.    Thier-  i 

schleim.  IX.  1718.  i 
Thlerkrela.  V  III.  991.  X.  2429.   Alter  des  ägyptischen.  IX.  ' 

H.'dfuiung  seiner  Zeichen.  2137.  X.  ^350.    der  Chinesen.  2355. 
ThicrkrelHllcht.  Zodiakallu  lit.  I.  276.  507.  X.  2419. 
Thon,  dessen  Klasticität.  III.  178.    Gebirgsart.  1001.   Londoner.  10Ü2. 

Thonschlefer.  1065. 
Thorium.  IX.  1021. 
ThrJInendruae.  I.  528. 

Tiefe,  grösste  in  der  Krde  enei(  hte.  III.  1073.  1110. 
Tinte.  Hellot^S  sympathetische.  V  .  906.   schwarze.  IX.  1711. 

Zna»  Die  inm  Zeiebnea  der  Zeuclie  gebraacbte  Tiate  er- 
fordert aaerat  eine  Beitae»  woarit  die  Stelle  genUiit  wird,  nad 
dann  die  eigentüebe  Tiate.  Die  B«tae  beatebt  ana  trockne*, 
eiafiwb  kobleaaaareai  Natron  1  Uaae;  arab.  Gnaimi  2  Dra^ 

men^  Wasser  4  Unzea.    Die  Beilze  muaa  erst  trockiieu«  dann 
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wird  gendfkmt   DM  TIbM  beiMt  nm  fflMktiob«MM  «ilpe- 

tcrsaurem  Silberoxyil  2  Draclirncn  ;  destilKrtes  Wasser  7  Dracb- 
moo:  arah.  (■ummi  2  Drachmcu.  Sie  wir4  in  gut  versclilosse- 
oeo  Gläsern  aufbewalirt 

Vitra*  Wirde  1791  von  Gbboor  als  MfetaHoxyd  erkannt 

und  1794  von  Klaprotu,  1821  von  H.  Rose  e^enauer  unter- 
sucht ,  »loch  hat  man  es  l»is  jclzt  nur  in  sehr  kleiucii  Würfeln 
dargestellt >  die  sehr  hart,  spröde,  nur  in  heftigster  Weiss- 
gliihhitze  schmelzbar  und  von  5,28  bis  5id  spec.  Gewicht  sind. 
Daa  MeUU  verbinde!  aicb  mit  Steuemtoff  wabmoheinUcli  «i 
mem  OiQrdul,  1  Atomgewielit  dea  HetnUa  ayt  2  Atomganriclit 
Saneratoff  liefern  aber  das  Tilnnoiijrd  «der  die  TitanaXure,  die 
sich  natürlich  im  Rutil  und  im  Auatas  findet  Die  >Siiure 
vcrl)iudet  sich  mit  Wasser  zu  Tilaiisiiureliydral ,  mit  Siiiireu  zu 
Titaoox^'dsulzeu  und  mit  Salzhasen  zu  titansuureu  Salzen.  Daa 
Titan  verbindet  sicli  mit  Phosphor,  Schwefel ,  Chlor  und  Fluor, 
ferner  nül  Stickatoff,  'KaUnai,  Natrinai»  Caicinni«  Magniam» 
Zireoniim  nnd  Süicanni. 

mAndampf  wird  in  der  Hitze  der  Schmelzöfen  erzeugt.  X.  1098. 

TUhonometer»  tliliolüaclie  Ucliiniralilen«  S.  Da^tter* 

rebflder. 
Todeattaal  auf  Java.  L\.  2329. 

Todte»  Meer.  Be^ich^lTeiiheit,  Vertiefung.    S.  8^e«  Vlil.  727. 

Vergl.  See. 
Tolae.  französisches  Mass.  Vf.  1271. 

Ton.  S.  Sciuai.  VIIL  179.  Taninische.  31G.  HSbe  der  Tüue.  IX. 

1299.   and  Maddaai.  1300.  dar  laseetea  beim  FKegea.  IV.  469. 

Vergl.  iBMetM« 
Tralfarmmpfey.  IX.  1706. 

Vraldter«  VIII.  331.   TomMncr,  T— irtcr^  Vom- 
S.  Mraodi#vdL  VI.  2450.  2458.  Setall«  VIII. 294. 
Tmmme.  eagtiscbes  Mast.  VI.  1301.   preassisehes.  1331.  däniscbes. 
1343. 

TramracebllM.  8.  «elkllM.  IV.  1130. 

t«pmM0.  m.  looa 

V«pr«  Pi^iaisebflr.  S.  m^gm^T.  n.  544.  X.  1142. 

VMr£  WiioNcnettgung  diirrii  das  Verbreaaea  daaselbaa.  V.  143.  Be- 

achallbnlMic  mid  Bildaag.  VIII.  124Z  pyrituoaer.  124S.  X.  2206. 
Tmwmmämm.  S.  Regen.  VII.  1253.  und  Wind.  X.  2010.  Wk- 

kaagen  darselbea.  2018.  weisser  Tomada.  2050. 


1  Haadbneh  der  Gkcnde  van  L.  Gmelin.  4.  Anig.  id.  0.  S.  430. 
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VttMMM.  S.  Heer.  VL  1702. 

2af.  BiM  MM  fipeelei,  T*r|ie4<0  •««UasNilis  ge- 
nannt, ist  10  MaBsachosetts  au fsfc fanden  worden^. 

Torsion.  Drehung  der  Köriier  und  Widerstand  dagegea.  lU*  ^84.  der 
Aufbäugefadeii  der  Magneuiadelu.  VI.  d77. 

Zns.  Neuere  Veraudie  fiber  die  ToraioB  starrer  Mft« 
bat  Sayirt*  aogealclk,  dereft  Reaoltete  die  tfworeliicbcD  le- 
stiniaMiDgen  von  Potssox'  «od  Cavcht*  sa  beilitife»  dieoiw. 

ToiWlOMiOCAll.  beim  Magnetometer.  IX.  116. 

Trabanten.  Satelliten,   Monde.  fX.  1022.  BTebenplanetcn. 

YU.  63.  des  Jupiter,  Entfernimf  und  UmUufiueit.  U.  1022.  Grösse 
und  Masse.  1024.  Bahnen.  1026.  deren  Neigungen.  1030.  ihn 
EUipticität.  1032.  Störungen.  1033.  Finsternisse.  1035.  Bestim- 
mung des  Schattenkegels.  1039.  Dauer  der  Finsternisse.  1043. 
Verhältnisse  der  Längen  und  Gesrhwindip^keiten  der  drei  ersten  Sa- 
telliten. 1047.  Kntdfrkung  der  Trabanten.  1050.  Entfeniung  des 
Jupiter  vun  der  Sonne.  1056.  Geschwindigkeit  des  Lichts  nach 
Verfinsterung  der  Trabanten  gemessen.  1057.  Lichtgleichung  dieser 
Trabanten.  1059.  A'orausbestimmung  der  Finsternisse.  1061.  Tra- 
banten des  Saturn.  1062.  des  l'ranus.  1065.  Satellit  der  Veaas. 
1066.  allgemeine  Bemei^ungen.  1068.  Umlaufszeiten.  1264* 
Trachyt.  Felsart.  III,  1094.  IX.  2206. 

Trägheit.  I.  921.  IX.  1073.    Friacip  und  Kraft  derselben.  1074. 

Moment.  VI.  2323.  IX.  1152. 
Tragkraft  der  Balken.  II.  150  ff.   einer  Waage.  X.  13. 
Trajeetorie«  I.  956. 

Transvereale*  Tnuravemllinie.  IX.  721.  1780. 
TvaBSTerMloiacnet.  HL  539.  VI.  7C  TraneverealAag^ 
mUmüu.  III.  821.  VI.  742.  bipalaier.  Hf.  024.  teoraptlanr. 
tfagonaloider.  640.  dnrch'beigemengtaaElaen  oieogL  Vf.  W. 
TMMVWStfMinitegiiMgM  tonender  Ktiper.  TIIL 189.  IX.  IM 
A*pl^-Mpplnv.  Feltatt.  IH.  lOM.  Trmpp^ltmWi  1100. 
TVMNI  «der  TmMM.  Febart.  ffl.  1101.  UL  3280. 
TrMbcnlUMit  dei  Aogea.  I.  533. 
TranbewOUure.  IX.  1800.  1078. 
Treibet«,  in.  144.  996.  VI.  d  696.  S«  Tempemiar«  ^ 
Tc^Korb.  TkeHiaadL  Vil.  1112. 


1  L'Institut.  Urne  Ann.  N.  518.  p.  414. 

2  Ann.  de  Cbira.  et  Fbys.  T.  XLI.  p.  373*  Wiener  Zeitiefar.  Tb. 
VII.  S.  228.  Fechner  Repert.  Bd.  1.  S.  73. 

•  3  de  l'Acad.  T.  VIII.  p.  454. 

4  \Eä!eak  mmh,  T.  IV.  ^  40^ 
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TrefMt^clU  Trieb^tock,  Getriebe.  Vif.  1144. 
Trennunf^zuckuiii^.  beim  Froscbpräparate.  IV.  506.  716.  ^ 
Tretrad«  TreUcbelbe.  VII.  1144. 
TreirelyM-IiMitrameiit.  X.  100.  506.  S.  IPhtnkophQm 
Trlb#meier.  S.  Bctbims.  VII.  1370. 
grlgomritoclictou  fl.  lOt, 
VMaimrpbimiu*  V.  1351. 
m»,  8.  VurMÜik  fX.  1068. 

TvMUüeL  Deckel  des  Elekinqplien.  HL  733.  Watgertreinmel.  VIL 
969.  im  Ohre.  IVv  im  IVMDiDelfen^  PttkenfelL  120K  deise» 
BertiHifmiy.  120(k        Durchb«bnu|g.  1214. 

TUMpelci»  aiiuili»Usdiet  Instrument.  VOl.  359. 

TvMlipeteKW  Antomst  Tsn  Kaufiukn.  I.  659. 

VmpieB.  I.  187.  195:  IX.  1076.  Bildung.  1076.  Gestalt.  107a 
^össe.  1081.   Troiifongläüer.  1086.   Regentropfen.  VII.  1238. 

TwmpUlMm  hMuug  und  Bescbal^eniieit.       itoUCtt  V.  412. 

Tc#vado9  so  Tiel  aU  Tornado* 

Tgpy  «culclit.  ¥1.  1292.  1301. 

Tsehetweri.  mssiaches  Mass.  VI.  1356.   S.  Mass.  ' 
Tschaoni^»  i^hinesisch  statt  Gong-Gong.  IV.  1612*  VUI.  250* 

TabM  VoIdeiiMWU  8.  Heber.  V.  137. 

ZaSt    Dieser  nur  selten  in  phjrsiksUsdien  Cabinetten  Tor- 
kowMnde  und  daher  wenig  bekannte  Apparat  ist  durch  BüU- 

UARD  DE  \'oLDEa^  angegeben  und  dem  Wesen  nach  dem  Fol- 
Iis  b}  drostaticus  s'Grayesande's  (Hd-  V.  S.  582)  gleich,  jedoch 
acböner  und  belehrender.  Er  bestellt  aus  einem  1  Fuss  hoben 
cjrlindriscben ,  mit  einem  Deckel  dicht  verschlossenen  Messing- 
gefSsse«  In  Hen  3oden.  desselben  ist  von  oben  herab  eine 
rande  Platte  von  0,5  ^^nadratfass  Flächeninhalt  eingesehUfFen, 
gegen  welchen  abo  das  Wasser  des  gefüllten  Gefllsses  mit 
dem  Gewichte  eines  halben  Kubikfusses  Wasser  drückt.  In  dem 
wasserdicht  schlieBseiideu  Deckel  ist  eiuc  hohle  Messingr<>hrc  mit 
seitwärts  gebenden,  jedesmal  1  F.  von  einuuder  entferoteu,  durch 
Schrauben  verscbliessbaren  Li^chern,  Die  eingeschiifiene  Bo- 
dsnfilnftte  ist  in  ihreai  Centnun  nut  einem  Haken  veisdinj  von 
weisbM  ms  «in  Seil  aas  MetaUdraht  durch  die  E»hra  geht 
nnd  otai  in  eine«  Ringe  endet,  woran  bmu  den  INihus  an  eir 
ner  Waage  aufhänapt  Das  Wasser^  welches  nach  seiner  ver- 
scbiedcnco  Höbe  gegen  die  eingescbUflenc  Platte  drückt^  com- 


1  Dispuutienss  phüss*  de  rmn  natanl.  principUs  nt  et  de  airfs 
grivitate.  Lugd.  Bat.  1661.  8. 


p«uift  hiMrteeh  das  Gcnrkhl  im  AppmttSi  dm  miktämm 
.Wanm  oiid  der  anftnlegcDdeB  ClevrkdMe^  nd  mw  M  riM 
ein  BISttel,  das  hydrettatitche  C^etz,  wonnch  der  Dniek  der 

Flüssigkeitea  einer  Säule  von  g^cgcbener  KaüLs  und  Höhe,  ohne 
Eiofluss  ilircr  Dicke,  gleich  ist«  durch  McMung  empirisch  so- 
schaulich  zu  machen. 

TuML  Feliart.  Hl.  11Q2. 
Tolt.  agTiitischet  Uass.  VH.  1236. 
TiuBiiielteiiiii.  S.  FMflM.  Vif.  900. 
Tmi'tatelB,  vm.  522. 

TwrlMV  Kenm»  S.  noqplMV«  TD.  477.  X.  974. 

Tnrmalln*  Turnsmal,  THp»  Asr bensiebcry  StsageasdiMy  u^h^rnktt 
Magnet*  fX.  1068.  erste  Eiitdeckmif,  1060.  neuere  Uncersncfaiif 
gen  leiiies  elektrischen  Verhaltens.  1091.  Theorie  die.w  Erschei- 
nungen. 1102.  Nachorsg  zur  Kr}staIIelektricität.  X.  1693.  lOtt* 
1057.  Whrkmigen  anf  polarisiites  Uchc  IX.  1483. 

Zus.  Eine  uiist ührlichc  und  gedicp^cne  Untersuchung  der 
Pyroelcklricität  (Elcktricitnt  erhitzter  Krystalie)  ist  seit- 
dem durch  P.  RIESS  und  G.  Rosi^  bekannt  gemacht  worden. 
Sie  erhitzten  die  Kryatalle  in  einem  Schrotbade  und  entfemtea 
die  etwa  anhaftende  und  durch  Reiben  erzengte  BlelLtricitit 
durch  das  'sehr  zweckmSssige  Mittel,  dasa  sie  die  KrystaDe 
durch  die  Spitze  einer  Wcing-cistflauimc  zogen.  Der  Zweck  der 
l'utcrsuclniug  war,  die  früheren,  namentlicli  durch  BrewSTER 
gegebenen  Bestimmungen  derjenigen  Kr^ütaiic,  welche  pyroelek- 
triach  werden ,  sn  priifen  und  zugleich  die  Lage  der  eleiUrischca 
Azen  bei  einigen  derselben  zu  beatimmen.  Der  Kürze  w^« 
gebe  ich  hier  bteaa  die  Hanptresnliate. 

A.  Pyroelektriseh  zeigen 'sich:  Tnrmalin,  Rleseliinkcn, 
Skolezit,  Axinit,  liorazit,  Rhodizit,  und  zwar  als  terminalpola- 
risch ;  Prehuit,  Topas  als  centralpolariscli ;  Titanit,  Schwerspath 
und  Bcrgluystttll«  an  denen  die  elektrischen  Axen  nicht  bestimat 
wurden. 

B.  Nicht  pyroelelLtrisch  erschienen:  AmeAja^  Anaicim,  Be- 
ryll» Brooliit,  Cölestin,  Diamant  Dichroit^  Diopsif,  PddBpatki 
Flossspath,  Granat,  Helrin,  Honigstein,  Kalkspadi,  Natrolitb, 

Phcnakit,  Pistacit,  Rauschgelb,  SkapoUtb,  Schwefel,  Thompso- 
nit,  Vesuvian,  Weisshleicrz. 


1  Poggtndoiff  Aao,  Bd.  LUL  S.  353. 
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AMMTdea  hMi  W.  Uammkl^  Mine  (Bd.  JL  8. 1156  £)  be- 
reili  erwilmtoii  dotenodiiingea  durdi  diM  rae  ReQw  von  Tw- 
«idMB  ail  daa  T«pMe  erwalart    la  dar  Hwiytiacbt  gmt 

Ueram  bervor,  daic  der  Topas  nebrera  dektrisehe  Azen  zeigt 
nnd  dass  seio  elektrisches  Verhalten  durch  die  mehr  oder  min- 
der vollständige  Ausbildung*  der  Krystalle  bedingt  wird. 

Wichtiger  noch  sind  einige  durch  die  eben  erwälinte  Ab* 
bandluDg  von  Baas  nnd  Rosi  TerMilAiwte  Bemerkungen  worin 
denelbe  den  gwriblten  Amdradi:  PjrronM&Uiciil^  nlf  den  g«- 
••aaten  BneMMagmi,  nanantlick  bei  den  dnrck  HilM  kidbt 
letntBrbnfen  KrysCrifen^  iddbt  angemessen,  wnU  mit  Enebt  ver- 
wirft, so  wie  die  Benennung  der  analopfcn  (die  zuerst  4-  eK 
werden)  und  antilogcu  Pole.  Als  besonders  bemerkenswerth 
Terdient  enväliut  zu  werden,  dass  Hahkel  beim  Boracit  in  der 
Mitte  der  WUrfclflächen  Pole  mit  einer  Intensität  auftreten  «nh, 
welche  die  'der  Wttrleleeken  bedeutend  ftbertriift  nnd  wennc& 
Mb  nbo  bei  dIeMa  KiyetnOe  aeben  polmiieb  eMCriicbe  Ate» 
feffinden.  -Nlcbt  minder  bencbtengwerüi  iet,  den  diene  iSaat-' 
liehen  Axen  sowohl  während  des  Erwärmens,  als  auch  des  Er- 
kaltens einen  Wechsel  der  Elektricität  zeigen,  indem  diese  von 
der  einen  zur  andern  Ubergeht.  Inzwischen  haben  Ri£SS  und 
Rofll^  gegen  die  durch  HahkkL  erhaltenen  Resultate  gewich- 
tige Zweüel  erhoben»  wdche  nnaentüch  nnf  dea  Gmnde  be- 
fiAn,  daa  das  von  iha  gebrauchte  SSnlenelektroaeler  bekannt- 
M  leicht  tfbneten  kann  nnd  en  echwer  hm,  die  Teapemtnr- 
Knderangea  auf  Metallplatten  liegender  KrjstaUe  genau  zu  be- 
messen. 

TjA#ailiar.  X.  1535. 

Tympaam  im  Ohre.  IV.  1200.  WassertrommeL  VIL  > 
Ty9teB.X2026.  Wiilumgen  dassdbea.  2063. 


Calopanopsf^ue.  optisches  Instrument.  IX.  1105» 
Ldooieter«  S.  Regenmasn.  VU.  1340. 

tm.  lU.  1063. 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  37. 

2  Elend.  Bd.  LXI.  S.  281. 

3  Ebeiid.  Ann.  Bd.  LXI.  S.  659. 

Btf.  B<L  za  (f«Jiler'f  Wörterb,  S« 


«  I 


1TelNBl|t**mnNUdi.  Getiirgiarc  HI.  1Q66. 

fTeBcvfngikftlk.  Gdiiiignrt.  10.  1085. 

MMMB^/kw^rnrnnm^ewu  StromwIiwettM.  Vin.  1305.  ' 

Uebersfige.  farbenspieleode  iar  Metalle  uad  dei  Gteiei.  I.  175. 

Ulir.  IX.  1105.  Wasseruhren.  1105.  SaadiilirM.  U07«.  £intheiiung 
der  Zeit.  1107.  Miteste  Käderubren.  1109.  tragbin.  1113.  Ta- 
■ebeniihren  und  deren  Erfindung.  VI.  7.  MI.  1161.  neueste  Verbes- 
serungen. IX.  1116*  Kiiiriclicung  der  Hädcruhren.  1118.  Pendel, 
Gewicht  und  Hemmung.  1120.  Räder^verk.  1122.  Theorie  der  Ket- 
tenbrüche. 1125.  Heispiel  der  Eiiis(  lialtung  des  Jahrs.  1128.  Ver- 
haltiiiss  der  Kader.  1131.  Pendel.  1133.  Spiralfeder.  1135.  tie- 
brauch der  l  hreii.  X.  2358.  Vergl.  ChTMIMMter«  lU«  100* 
auf  der  geiieigteu  Ebene  herabroUende.  ''l. 

IJlurpeiiAeL  S.  We^M.  VII.  382.  «od  Vkr.  IX.  1119.  1183. 
rimiiisftiure.  IX.  1700. 

Vflidrehiui|^.  Drehung,  Rntntiuii.  IX.  1139.  Centrifugalkraft  oder 
Sch«Vungkrai^.  1140.  der  Erde.  1143.  Theorie  des  Gleicbgevnchtt 
der  Rotation.  1145.  Rotation  um  eine  feste  Axe.  1147.  des  pby- 
iSsehen  Pendels.  U^.  eijiei  Körpen  not  einen  gegebenen  FiSCU 
1157.  Unabhängigkeit  der  progresthf^n  und  rurirendpii  Bewegung. 
1168.  nifichungen  der  Rotationsflächen.  1172.  Oberflächen  und  Vo- 
lumina der  diircii  Rotation  einer  Curve  entstandenen  Körper.  1179. 
l'mdrehungsaxe.  I.  213.  und  Mittelpunct.  VI.  2306. 

UmhaUuni:.  IX.  1189.  Charakteristik  umbüllender  Flächen.  1196. 
Variation  der  Parameter.  1202.  Bewegung  des  cykloidaltachea  Pen- 
dels. 1211. 

ITMlaafsKelt.  Revulntion.  IX.  1213.  Ableitung  der  Beralntionen  an 

einander.  1215.  Bestimmung  durch  Beobachumgen.  1219.  mittlere 
Länge  der  Planeten  aus  den  Cmlaufszeitea  j  Sonnenjah(«  1223. 
büngigkeit  der  rmlaufszeiren  der  Planeten  Ton  den  grossen  Axen 
ihrer  Bahnen.  1228.  Betrachtungen  über  das  Sonneni^stem.  1231.  ' 
Masse  des  Jupiter.  1238.  secnläre  Bewegung  des  Mondes.  1242. 
des  Jupiter  und  Saturn.  1249.  heliocentriseher  und  geocentrischer 
Ort  der  Planeten.  1254.  limlaulszeiten  der  Kürp^  des  Öonncosy- 
stenis.  1262. 

llmschattfirc.  VRI.  511.  IX.  1265. 

UmA«l«tfM.  Undnlationstheorie,  Wellenthoorie.  VI.  334.  PoiSSOü's 
Darstellung  derselben.  260.  Littrow's  Bearbeitung.,  IX.  1267.  l'a- 
dulation  der  Schallwellen.  12G9.  Länge  der  Wellen.  1273.  nähere 
Erklärung  der  Länge  und  Fortpflanzungsgeschwindigkeit  der  Wellen. 
1277.  der  Scliallwellen  in  der  Luft.  1283.  in  flüssigen  und  festen 
Körpern.  1286.  transversale  Schwingungeu  to'nender  Körper.  1288. 
hinpitudinalc.  1291.  Einfluss  der  Gestalt  der  Körper.  1296.  sphäri- 
sche Wellen.  1297.  Intensität  und  Dauer  des  Schalles.  1298.  Höhe 
der  Töne.  1299.  und  Coincidenz.  1300.  allgemeine  Theorie  der  L'n- 
dulatiou  de«  Lichts  j  Krkiänuigeo.  1301.   Kefraction  und  AcflexiflB 
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des  Lichts.  1304.    Frincip  der  Coexistenz  kleiner  Oscillaiionen.  1313. 
Siiperpoüition  der  kleiiiPii  Bewegungen.  1315.  Fundamentalgleichun- 
gen der  akustischen  und  oprisehen  \ibrationen.   1317.  Integration 
derselben.  1324.    Interferenz  des  Lichts  in  einfacher  Gestalf.  1348. 
Geschwindigkeit  der  Lichtvibrationen.  1355.    anal3'tische  Theorie  der 
Interferenzen.  13ö7.    luncurrcnz  von  zwei  gleich   prus.sen  Wellen. 
1361.    mehreren  Wellen.  1360.    Verhalten  der  durc  h  kleine  OefTnnn- 
gen  dringenden  Lichtwellen.  1369.    Intensität  des  durch  Sjiiegel  in- 
teiferiiten  Lichtes.  1375.   des  durch  Prismen.  13&4.   wenn  einer  der 
bddea  Liehtstrome  durch  einen  diaphanen  Körper  geht.  1386.  Far- 
WikNbe.  Ms,  tMkt  mm  dir  Thearie  dar  Anwandlungen.  1392. 
•oa  d«r  IMnIntianfltbaarft.  13M.  Interfcrani  daa  nchmala  reflec- 
tiican  Uelitan.  1307.  dea  mebmals  gebrathenen«  iM.   daa  durch 
twai  PriaoMn  f ehandaa.  1404.  Fafkanringa  ivrlschen  imi  Glailh« 
aen.  1406.  Intenaitat  dea  reflectirtan  Lichta.  1407.  dea  gebraehanan. 
1408b  Dübedan  ader  Bangwg  daa  Inehca.  1409.  Baabaehnmgan. 
1411.   tNgamaine  Thaaria  dar  Intaaaitit  daa  dareh  ein«  kMna  Oeff- 
ftong  gahmdan  Lichta.  1418.  wann  ^a  Oefiinng  ein  Baehiack  iat 
Itli.   ein  Kraia.  1481.   mit  Saniiaellinae.  1422.    ein  Bachtedu 
1434.    eine  geradlinige  Spalte.  1429.   graphische  Darstellnng  daa 
durch  ein  Rechteck  gehenden  Lichtstromes.  1431.   durah  ain  gleich- 
aeitiges  Dreieck.  1434.   durch  mehrere  kleine  Oeffnungen  von  glei« 
eher  Grösse  und  Geatalr.  1444—1448.  1456.  1462.  1464.  durch  lachC« 
winklige  Drahrgitter.  1465.    durch  mehrere  analoge  Reihen  unter 
sich  äbnliciier  Oeffoungen.  1469.   Polarisationsapparate.  1481.  Wir« 
kung  des  Turmalins  auf  polarisirtes  Licht.  1483.   Metalle  polarisiren 
unvollkommen.  1484.     allgemeine   Gesetze  der  Polarisatinti.  1487. 
Fundanientalgleicliuriizeii  für  diejenigen  Wellen,  deren  Vibrationen  auf 
die  Richtung  ihrer  Furtpflanzung    schief  .stehu.    1490.  Erzeugung 
von  zwei  Strahlen  durrh  dojiprit  brecliende  Krystalle.   1492.  dop- 
pelte Brechung  Lei   einaxigen  Krystallen.  1494.     VVeg  der  beiden 
polarisirten  Stialileu.  1498.    Gesell  der  doppelten  Refraclion  in  zwei- 
axigen  Krysialieu.  1500.    Intensität  des  reflectirten  und  gebrochenen 
Lichtes,  wenn  polarisirtes  Licht  in  der  Einfallsebene  auf  eine  bre- 
chende Fläche  fällt.  1503.    wenn  es  senkrecht  gegen  diese  Ebene 
auf  eine  brechende  Flache  fallt.  1506.    Polarisationscbcne  bei  schief 
aufTallendem  Lichte.  1508.    Intensität  des  auf  der  inneren  Seite  des 
Mediums  unter  einem  bestimmten  Winkel  einfaltenden  und  reflectir> 
tan  Liefata.  1510.   und  das  daaaAit  palariairten.  1514.  elliptiacht 
nnd  cireniara  .Polarisation.  1518.    Beabnchtungen.  1519«  Farhanar- 
seugung  durch  Potaiiaation.  1520t.   Craachen  dieser  Erachainvngan. 
1527.  Fkui8XBL*8  Erklirung.  1529.   Beatinuming  daa.  dttch 
atnOplatun  gegangenen  Lichta.  1535.  wann  aia  ifviachen  gwai  Spie- 
geln liegen.  1538.  Allgemeine  Bcmeiknngen.  1545.  FkB8MBL*h  pe* 
luiairettder  Rhambna.  1513.  1517.  1546.  1556.    Dappelaoihl  bei 
melazigcn  KiTaiaUen.  1550.   Bildair  Mteiaziger  Kiynlalle,  wenn 
WuMmL*s  Blrahna  ntiichen  beide«  Spiegeln  liegL  1558.  BUdor 
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in  ivillkiriidi  gMdnhtMM  KiyitdlplattMk  1559.  AlIgMBiiM 

merkiiageii.  1560. 

UndurchdrlagMfiiliatt»  wtmtlicbe  Eigcucbaft  te  Matarie. 

VI.  1429. 

UndarchBtchtlskelt.  S.  »urctaslehtlskelt.  II.  698.  IX.  194«. 
Ullitarier«  Anhänger  Franklin's  in  der  £lekcrie^cildira.  lU.  323. 
Unlversal-Instnunent.  IX.  724.  729. 
UiilTer»»lthennonieter«  S.  ThOMmMtcv*  UL  1016. 
UnlversalwaAipe  Lkupold's.  X.  2* 
Unschattiffe.  VIII.  511.  IX.  15G6. 

Untergane.  der  Ifcstirne.  I.  518.  IX.  80.  1566.    Zelt  des  I'nter- 
ganges.  15G8.    verschiedene  Arten  des  Auf-  und  Unterganges.  1570i> 
IJnverbrenniiclikeli.  der  Menschen.  X,  49Ö.   der  Körpcf.  304. 
Uran  und  seine  Verbinduageii.  IX,  1571. 
Uranelain.  VI.  2031. 

Urana§*  dessen  Trabanten.  IX.  1065.  1575.  der  Planet.  1572.  Ent- 
'  fernung  von  der  Sonne  und  Durchmesser.  1573.    Dichte  und  'Abplat- 

tung. 1574.  ob  entferntester  Planet.  1579.  Geschichte  seiner  Ent- 
deckung. 15dl.  Herechnung  seiner  Bahn.  1584.  Name  und  Zeichen. 
1592.  AuflSsttng  gegebener  Gleichungen  durch  Näherung«  1593. 
Lage  seiner  Aze.  2192. 

Urgeblrge.  III.  1077.  sud  nach  Jdsti  dureh  do  Centnlfwcr 
emporgehoben.  IV.  1250.  desgleiclüii  mch  L.  T«  Buch.  1284. 

UrkaVc  stfinisefaer  BHamior.  DL  1084. 

VrkrlCte.  U.  iiU 

IJniaffB»     Tie!  als  Elenente.  OL  784. 

UrtliaMiAlefcr.  III.  1083. 

llrtram*  GeUignic  IIL  1083. 


V. 

Vacttum.  leerer  Rauro.   S.  Ijeere.  VI.  123. 
Vanad  und  dessen  Verbindungen.  IX.  1599. 

Vaporlsatlonsw&rme«  VerdwuCMigawiinBe.  X.  842.   latent«  das 

Dani|ifes.  S.  Wärme. 
Vara.  portug^iesische.  VI.  1387.    spanische.  1389. 

Yarlatlon«  der  Magnotnadel^  tägliche.  I.  152.  jahrliche.  154.  I»eide. 
VI.  1066.  Vergl.  Abweichung  der  Magnetnadel.  I.  13t.  M. 
962  u.  s.  w.  des  Mondes.  S.  Jllond.  VI.  2302.  und  Weitey- 
X.  1606.  der  Parameter.  IX.  1603. 


2 na.   Brot  b  aeinco  UoteniiieliuugcD  über  di«  GaacUdite 

der  Astronomie  im  Joum.  des  Savanta  behauptet  gefunden  so 
bnben,  dass  im  Werke  des  AbüL-WefA  keioe  Spar  tod  der 
Variation  dea  Mondes  xa  finden  aej,  aondern  daaa  er  bloan  das 
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KwmU  Eimmut  der  Eteclion  ganx  «ach  PiouxXos  angelMb 
4im  m  ScfcDtt  for  Sebritt  folgte 

TArlatleii«rechnaii|^«  IX.  1606.  Aufgabe  der  Brachystocbrone. 
1621«   Lagrange  ist  Begründer  der  Variationsrechnung.  1621* 

Veipetatioii.  Einfluss  der  HÜhe  auf  dieselbe.  IX.  354. 

Tenül«  der  Dainpfuiaschinen.  II.  472.    der  Luftpumpen.  VI.  591. 

Tentllator.  Luftreiniger  IX.  1622-  erste  Einrichtung.  1623.  Par- 
BOf^a  SivgrtDdUtor.  1624.  und  DrnckTentOttor.  1626.  Halbs'  A|w 
pmt.  1029.  DasAamnas*  CencrifugalTmtilator.  1632.  lUim*« 
TliMMddtce.  1633»  a'AaoiT's  Appellieliltt.  1634.  Poidai  «nd 
Taddy  io  Otdndiea.  1635. 

Temmhmhm»  S.  Me»w.  V.  126. 

Vernum  »der  ibrgensteni.  Vf.  2158.  IX.  1638.  AcmosphSre  denelbea. 
^  L  514.  DirchgiBg  dnich  die  Ssaiieiifdicibt.  H.  684*  dtna  Peiw- 
dea.  665.  Beabaclrtaag  der  Dnichgiage.  668.  IX.  1651.  an  Ter- 
adiiedcMa  Ortca  der  Erde.  IL  690.  der  vta  1769.  694.  dient  snr 
BeatiBimaag  der  Senaenparatlaze.  ^6.  IX.  1656.  Phaaen  der  Ve- 
nus. VIT.  4G9.  IX.  1645.  Trabanten.  1066.  1650.  greaae  Schiefe 
der  Ekliptik  bei  derselbea.  2191.  allgeineiBe  Eraebeinungen  dersel- 
ben. 1639.  Stiilstandsptincte.  1641.  Eleawate  ihrer  Bahn.  1643. 
stärkstes  Licht.  1646.   Oberfläche.  1648. 

VcrSndenuiS.  der  Hiiuinelskörper.  IX.  1662.  Beständigkeit  ihrer 
Revolntion  und  Rotation.  1663.  Ausnahme  beim  Monde.  1669.  all- 
gemeine Veränderungen  unsers  Planetensystems.  1671.  ausser  «n- 
serm  Planetensystem.  1679.  neue  Strrne  am  Himmel.  1681.  Ter- 
änderliche.  1684.   Veiändeniogeu  der  Nebelmasaeu.  1687. 

Teratrin.  IX.  1716. 

Vcdbfndiini^M«  chemische.  IX.  1691.  1858.  verachiedener  Ordnua« 
-   gca.  1866.   organische.  1691.   stickstofffreie  organische  Verbindun- 
gen; Säuren.  1096.    nichtsaure;  Weingeist.  1700.     Holzgeist  und 
flüchtiges  Oel.  1703.   flüssiges  Oel.  1704.   festes.  1706.    Fett.  1707. 
Han.  1709.    harziger  und  extractiver  Farbstoff.  1710.  Gerbstoff. 

1711.  stickstofiTreie,  bittere,  narkotische  und  süsse  Verbindungen. 

1712.  Pflanzenschleim,  Slarkemehl.  1713.  stickstofflialtige  organi- 
sche Verbindungen  2  Säuren  und  Alkaiuide.  1714.  indifferente.  1717. 
Farbstoffe.  1719. 

Terblelimif.  S.  Galvanoplaatik. 
Verbrecher»  gleidibicÜjende  Anzahl  derselben.  X.  1205. 
Verbrennen,  das.  IV.  200.  VI.  224.   Verbrennungsprocess.  X.  247. 
270.    Wesen  desselben.  332. 

Tcrdam|»riui|p.   S.  Verdunatung.  IX.  1720.  Verdampfungs- 

wärme.  IV.  1013. 
VerdleliiuiS  chemiacher  Verbindungen.  IX.  1934. 


1  L'Inatitiit.  lOIme  Ann.  N.  526.  p.  32. 
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G4G  Saohregisler. 

Terdoppler  der  Elektricität.  S.  Duplicator.  II.  667. 

Verdünnuni^  chemischer  Verbindungen.  IX.  1937. 

TcrdniiBtiug.  IX.  1720.   to  Eiset.  IH.  122.  IX.  1729.  fadi 

'  JMitrieMt  iMßrdert.  IH.  28B.  te  Q«fffciami.  IK.  lA  ies 
BfMcfaii»und  PiiMtpliiia.  1725«  dtrFUItsi|^eiCMi.  1126.  ritgendae 
Geieiie  der  VfrduMtug;  tn  leichtMleii  miduniltMfc  Mummu 
1727.  Eiaikns  d«r  Ttmpecitnr.  1728.  Einflnn  dar  Mfkm  W^g- 
iiduniaff  des  Dampfen.  1734.  wid  der  Obedüche.  1716.  fatoe  der 
Vetdnnsumg.  1790.  fewobaficb«  VerdanaCMg  dea  Wuien.  1743. 
Nacbtrag.  S.  WBnM»  X«  997.  ciaselie  Meaaimgan.  2106. 

▼ertlwuitwic«lcftlfe»  m •  154.  TcrAaMtuHpumMer»  L4I2. 

TcrilMtenulK«  Finatemiaa.  IV.  251.  IX.  1750.  des  Mandes.  1751. 
IV.  251.  der  Sanne.  258.  im  Allgemalnen.  IX.  1755.  Ar  einen 
bestimmten  Ort  der  Erde.  ;11^  Weg  des  Handscbanens  anf  der 
Eidobeiilficlie.  1760.  Verfinsterung  der  Nebes|il«neten.  IV.  272.  dar 
Jnpiierstrabanten.  VI.  6.  IX.  1085.  Rnstemisae  dieneit  <n  Lingea* 
.beatimmnngen.  1766.  Bestimmung  des  Sehntcana  gegvbener  Gcfen- 
'  stände.  1770. 

Tei^lMOny  dnrch  den  Blitz.  I.  1098. 

Tersoldunif.  mecbanisdic  des  Stahls.  I«  175.  kalte*  177.  galTaai» 

sehr.  S.  dalvanoplastUc» 
Weriprösseruiiy*  IX.  1777.  genaueres  Verfahren  der  Messung.  1778. 

mit  dein  Dynamometer.  1779.    beim  astronomischen  Femrohr.  IV. 

158.   beim  Erdfemrohr.  168.   bei  Fernrohren  überhaupt.  149.  beim 

sphärischen  Iluhlspiegel.  V.  511.    bei  Mikroskopen.  VI.  2255. 
Vergro»8eruiis«||la>9.  S.  HUkroskop.  VI.  21^ 
Verkupferunnp«  S.  OalvanopIaMtlk. 
Wernler.  I.X.  1780.  die  Kctiuduug  wird  falschUch  dein  JKoAiiKS  sage- 

sclirirbeii.  1782. 
Werplatinlrung.  8.  ^Galvanoplastik. 

Terpuffuiig^.  IX.  2013.    Verpuffungsröhre  des  Eiidiometers.  HU  1165. 
VerMandung^.  Leberschürtung  mit  Sand.  1304. 
Verflchiuckun0^.   S.  Absorption.  I.  40. 

Tersllberung.  kalte.  1.  177.  galTaaoplaütische.  S.  CUiIvmdilo« 
plastik. 

Vcrstärkangpsflasche.  S.  Flasche.  I\ .  354. 

Versteinerunisen.  IV.  1333.  L\.  1765.  Infusorienreste.  1788.  der 
Pflansen  und  Thiere.  \  I.  1457.  Tersteiaerte  Seegeschüpfe.  IX,  1789. 
AmphiUeii.  1793.  Omidioiithen.  1793.  Landthicre;  unbekanaia  JU> 
ten.  17M.  brannten  Gattungen  sugebörig.  1796.  jene  Idheiadas 
gldehend.  1799.  Mensohenreste.  IV.  1299.  IX.  1801.  .Pflanaearest». 
1803.  allgemeine  BemeifaiHgen  -iber  die  MeagSk  1895.  die  BRie 
der  Fundorte.  1806.  die  Grosse.  1807.  die  Vennengting  der  Ter- 
schledenen  PetreficCflii.  1810.  beweisen  Abnahae  der  .Tenqierttir 
nnserer  Brde.  622. 

Tcnndi»  I.  884.  IX.  1813.  Unterschied  Ton  Beobachtung.  1813. 
Vorsiebt  and  EntfernuBg  von  VarnnbeUan.  1815.  JMju  d«r  Vcr- 
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tnche  mid  Beobtcbtungeii.  181di  RedttctlM  te  Vcmciif  tnf  die 
Ifewe^gigeiette.  isä/  uT  Man  wid  Zdi!.' 18tt*  Wk&di^t 
der  mMkimiente.  1890.  *  RcSucdon  der  Vcrsoebe  ilf  Geteize.  1833* 
Adfiadnag  dieser  Geiette.  Fehler^'  die  n  vmcideii  sind. 

1815.  Leideoer  Vernich.  IV.  397. 
TesÜKellms*  magaeiische.  f.  30.   ekktrisehe.  Hl.  397.   S.  In« 

TerMealkrelfl.  Vlir.  522. 

ftTW^nütmehaft.  Wabkefwandtschaft,  AffimtSt.  IX.  1857.  Begriff 
derselben.  1837.  Miücbiingen  und  Meng;ungen.  1858.  Verbreitung 
der  Alfijiitätj  verschiedene  Arten  diu  Verbindungen.  1866.  Bedin- 
gungen der  chemischen  Verbindungen.  1868.  F^nmickelung  oder 
Verschluckung  unwägbarer  Stoffe  bei  Verbindinig  der  wägbaren.  1877. 
Zeit,  in  welcher  die  Verbiiidtingen  erfolgen.  1879.  Stöchionietrie, 
chemische  Aequivalente.  IhSl.  Gesetz  der  Verbindungen  für  diesel- 
ben zwei  Stoffe.  1887.  für  versciiiedene  StnlTe.  1888.  Atomgewiclit, 
Mischungsgewicht.  1889.  absolutes  und  relatives.  1891.  Bestini- 
niutiff  der  Atonigewiclite  und  der  specifischen  Warme.  1898.  Dop- 
pelatoiue.  1902.  Tabelle  der  Aionigewichie.  1911.  rheuiische  For- 
meln und  Bereclinung  der  Atonigewiclite.  1916.  1918.  clieinische 
Aeqnivalenicnscalcn.  1921.  Verhältiiiss  der  Atomgewichte  zu  der 
specififichen  Wärme,  1922.  Tabelle  für  starre  und  Uüssige  Körper. 
1927.  für  exjjaiisible.  1923.  Uuaiitülsveränderung  der  Körper  durch 
Mischung.  1933.  \  erdirlituug.  1934.  Beispiel  einer  Verdünnung, 
1937.  Veränderung  des  Aggregatzustandes.  1937.  Krystallfonaj 
Dimorphismas.  1939.  1951.  Isomoriihismns.  1940.  WikmevwMÜt- 
■bse.  IMl.  SehneisMielt.  1944.  Dercfadditigkeit,  Licbckechung. 
IMft»  Farbe.  1M8-  cbemiscbe  tuid  physiologische  Verbaluiiese. 
1949.  Amerphismiu.  1954.  Eigenschaften«  die  darch  die  Zusam* 
meosetsaog  ersengt  werden.  1962.  Isemerie.  1963.  Polymerie.  1964. 
bei  der  Pheaphorsiure.  1964.  der  tellurigen  und  Tellur^Sanre.  1969. 
der  Cyansaiire,  Knallsaure  und  Qyanursaure.  1971.  der  Traubenslnre. 
1973.  Metamerie.  1970.  ehemisehe  Zersecsnng.  1978»  deren  Be- 
dingnagen.  1419.  Nledenchlagnng  nnd  deren  Anetoalie.  198!2.  Waa- 
sersteflbypereiyd.  1985.  Kinfluas  der  Lebeaduraft.  1967.  einfache 
Wihlrenrandiacbaft.  1969.  doppelte.  1992.  Bighter's  Neutrali- 
taisgeaets.  1993.  Einwirkung  der  Affinitäten.  1998.  .  Einfluss  der 
Temperatur.  2004.  Erfnlfre  der  Zersetzung.  2011.  Zersetzungen 
bloss  wä'gltnrer  Korper;  Aniuifatsfabellen.  2019.  Mitwirkung  der 
Warme;  Affiaicäugrüsse.  2023.  Affinitätstheorieeu ;  ataaiaibche 
ältere.  2034.  neuere.  2035.  Ukrthollkt's  chemische  Masse.  2044. 
elekuoebemistfbe  Tbeone.  2054»  dynamiscbe  Hypothese.  2069. 

^CrwCMSII^  Vermoderung.  IV.  3* 

VerzlAkwiP»  Terzinnunf^.  S.  CMvaa^VlMitlfc. 
Venine.  örtlicher  Wind.  X.  1942. 

Testa,  selb.stteuchtend  nach  ScuKÖTKR.  VIII.  831*    entdeckt  im  Jahre 
'  1807  van  Ouikrs.  IX.  2073.    der  Udnaw  aUer  Planeten.  2073. 


648  Saduregister. 

FlMiif  dar  vi«f  R^BOi  Planetm,  2074.  »nd  vielleiclit  Mmmt 
cIm  grösseren.  2076.    ihre  EzcntridtiitK  Md  NcigWfHk  2077. 

phjnscbe  Beschaffenheit.  2060. 
Vettuv.  S.  Tale»n.  IX.  2207. 
.  Texirbecher.  S.  Heber.  V.  130. 
Visiren  der  Quellen.  S.  Hydraulik.  V.  510. 
TltrioIdL  Schwefelsäure.  VIII.  589. 

Wöget.  Fliegen  derselben.  IV.  462.   Einfluss  des  Schwanxes  466.  und 
ihrer  LufÜMhäUer.  467.    eneidlite  Höhe  uad  Geaehwindigkeit.  4S7. 

1352. 

Toselperspeetive.  S.  Perspective.  VII.  431. 
Tollmond.  IX.  2081.    ist  Bedioguog  der  Mondfiusteraiase.  2061* 

ungleiche  Abweichung.  2064. 

WaUa^-Mleiatometer»  S.  Hiiia|iUc»tor.  VI.  24S7. 

Znt.  Hm  hat  Mitdoi  den  «iSfdtBglielicB  Nm«i,  Voka^ 
BlekCromeierj  mit  dem  kQriereii  nod  daher  sweckaObsigwia 
ToIiMiOter  fertanicht   Die  ConstractMii  deraeUieD  ist  ¥W- 

Bchieden,  indess  unterscheidet  man  zwei  Arten,  nämlich  diejenigen, 
in  denen  beide  Gase  vereint,  und  diejenigen,  in  denen  sie  getrenot 
vorhanden  sind.  Bei  beiden  ist  es  vortheilhaft,  statt  der  früher 
^  gebrattchten  Piatindrlihte  vielnelur  Platinbleche  in  Anwendag 
in  bringen.  Dieae  aind  aebr  dünn  and  nach  Veriiiltniia  dar  m 
afseugenden  Gaamenge  fencbieden  groia»  iai  Hittal  bei'dca 
grSaieren,  bei  icriftigen  Säulen  ansowendenden,  etwa  3  Z.  bog 
und  1  Z.  breit.  Bei  beiden  Arten  von  Apparaten  müssen  die 
Auflfangegcf:isse  graduirt  seyn,  denn  sonst  wären  sie  blosse  Vol- 
taalLope,  die  man  gleichfalls  anwendet,  um  zu  ermitteln,  oh  ir- 
gend eine  Vorrichtung  einen  daa  Wasser  seraetaenden  Strosi  er- 
leagt  Zweekmimdge  Apparate,  om  die  Gaae  einaeb  anCmfci- 
gen  und  ibre  Volnadna  an  meaaen,  bat  PoramoRiv  *  bmcbri« 
ben;  ibnen  Unliebe  sind  von  Teracbiedenen  Künstlern  berdb 
nach  dem  an  sich  einfachen  Principe  «'lusgefübrt  worden. 

Voltagometer  nennt  M.  H.  Jacobi^  einen  sinnreich  er- 
dachten Apparat,  welcher  bestimmt  ist,  den  Leitungawidentaad 
m  regoliren.  Er  beataht  im  Weaentlichen  «na  einem  Hanaor- 
cgdbder  md  ana  einer  meaabgenen  Axe  deaaelben,  in  wekbe 
beide  febe  gleiche  Sdiranbenwindungen  eingesdnittea  mad. 
In  die  Vertiefungen  des  Mannor^linders  ist  ein  Platindrabt  ge- 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LV.  S.  277. 

2  Bullet,  de  i'Aead.  de  Sc  Peleiah.  T.  X.  iO.  Poggeadtiff  Auu 
Bd.  WL  S.  145. 
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WHiden;  Axe  rabt  in  diiea  Lager,  mid  d«  ihre  Meli  Ba- 
den jedes  mit  dem  Marmorcylinder  gleiche  Längen  baben,  M 
ksDn  letzterer  iu  liorizontaler  I^agc  hio-  und  bergeschoben 
werden.  Den  Drabt  beriibrt  eine  durch  ein  Gewicht  angedrückte 
RoUe  7on  Platin  mit  einer  Vertiefung,  um  stete  mit  dem  Drahte 
b  geoaitcr  metaUiseber  BerUbmng'  in  bleibeo;  an  eioer  feiaea 
Seile  tndlieb  wird  die  Länge  des  aeitwlris  bewegteo  Oylindeni 
M  also  aacb  des  am  ibn  gewandenen  Drabtes  gcmetieii^  aad 
mdem  der  elektrische  Strom  durcli  die  Rolle  zum  Drahte  nnd 
von  [diesem  zum  Cyliuder  übergebt,  so  kann  die  f^änge  des 
dnrcbströmten  Drahtes  und  somit  die  Grösse  des  Leitungnwi- 
derstandes  willkUrtieb  fergröaaert  werden,  fiin  ähnlicher,  min-' 
der  keitbarer  Apparat  iat  der  yod  WnATSTOfll  erfandene,  ebea 
befcbriflbeae  Rbeoatat 

▼oltaiamiUy  so  viel  als  Galvaiüsmus.  IV.  556*  825  n.  a«  a.  0« 
Voltaityp.  S.  Galvanoplastik. 

Voltauieter.  S.  Volta-£lektronieter  und  Slaltlpllcator. 
Tolum  der  durch  K(»Uüou  eiitstandeiien  Körper.  IX.  1179.    S.  Va- 

lamen.  2084  (T. 
▼eluBi-Baroineter.  VI.  1857. 

l^elnmen.  IX.  2084.  Masse  und  Dichtigkeit  der  Körper.  2065.  all- 
gemeiBe  Formeln  sur  Bestimmung  der  Volumina.  2086.  Bestimmung 
der  Oboflacbe  oder  die  Complanation.  2091.  Becdficadea  der  Car- 
2099.  Qnadramr  dcnelbeii.  2104.  Cemplaaatiea.  21€T.  Coba» 
tu*  2112.  BCadsebe  Beitimmmig  der  Obeiflieben  nnd  der  Vebmuna. 
2118.  Obeifiacbe  and  Velunea  dar  regelnuissigen  Polyeder.  2181. 

Zus.  Tolameiaoineter  nennt  Hbhhanh  Kopp^  einen  teil 
iba  erfimdenen  Apparat;  doch  könnte  man  ihn  auch  Stereome- 
ter neaneo».  da  er  deiaeii  Stelle  jedea&lla  mit  IlbennegeiideBi 
Nataea  fertritt.  Statt  daia  beim  Stereometer  daa  ?oiameii  ei- 
Mt  KSrpen  gemetsen  wird,  Indem  daa  Lnftvolnmen,  welebea  er 
eeader  von  ihm  eingenommenen  Stelle  treibt,  au  der  Ausdeb- 
nung  der  zurückbleibenden  nicht  Thcil  nimmt,  misst  das  Volu- 
meuometer  die  gesuchte  Grösse  durcli  das  Verbältniss  der  Zu- 
'  nmmendrückang  dea  gansen  zn  dem  verminderten  Lnftvolumen. 
Man  denke  aicb  swei  verücale  gllaeme»  dnreb  ein  sviacben 
ikemi  belindlicbea  engeren  Robr  verbundene  Glaacjlinder.  Der 
^e  tfeaer  Scbeokel  ist  mit  Quecksilber  gerüllt>  wielcbea  dnreb 
eben  Embolus  herabgedräckt  und  in  den  zweiten  getrieben 


1  Ana.  d.  Chemie  und  Pbaimacie.  Bd.  XXXV.  &  17. 
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werden  kapo,  der  zweite  ist  mit  einem  Deckel  lufldiplit  ver 
■chlos^y  durch  wclclieo  einige  gesckwärxte  DrahtsttfW^nod 
eine  eng»«  oImb  offene,  unten  spitze  Glnnriilire  hernbnbD. 
Wird  dann  dai  Qneckwlber  in  ilin  getrieben,  so  nunss  4ie  I^oA^ 
DBchden  Torber  die  Spitze  der  engen  R9lire  dnrek  das  Qneck- 
silber  gesperrt  worden  i^( ,  zusammengedrückt  werden,  wobei 
die  DrahUpilzcn  vou  tirigleiclier  Länge,  die  es  nach  einander  be- 
rührt, den  geringeren  oder  stärkeren  Crad  der  Zusarameo- 
driickoilg  nessi^n.    Mit  dem  zweiten  Cylinder  ist  durch  .eine 
geeignete  gebogene  Rc»bre  ein  glSsemes  Geito  verbanden,  m 
w^I<|bes  die  Kürper,  deren  Volonien  man  messen  will,  gel^ 
werden,  worauf  man  es  selbst  mit  einer  mittelst  Pomade  fest 
aufliegenden  und  durcli  eine  Scliraiibc  n i od eri^^c drückten  (iHas- 
plattc  verschiiesHt.     Ist  danu  der  kuhisclie  Inhalt  des  zweitcu 
Cyüiiders  und  des  mit  ihm  verbundenen  (lefässes  Iiekanut,  und 
kennt  man  ans  der  Länge  der  in  der  Gliferttlire  anfitteigendeo 
^ecksilbersiliiie  die  ZusammendrÜcknng  des  ganzen  endHalteBea 
^uftvolun^ns  ifud  des  durch  einen  im  Gefasse  liegenden  ^orpcr 
▼erminderten,  so  llsst  sieh  hieraus  das  Volumen  des  letzteren  fin- 
den, und  zwar,  wenn  mehrere  ungleich  lange  Drähte  vorhaodefl 
sind,  so  oft,  als  die  Uuecksilheroherfläche  einen  derselben  er- 
reicht, wodurch  die  Messung  multiplicirt  und  also  zugleich  ge- 
nauer wird.    Der  A|»parot  ist  allerdings  sinnreich  «nsgedackt 
Hivl  dem  Stereometer  weft  vorzuziehn,  weil  das  rnngescUosseae 
Unedunlber  stets  rein  bleibt,  statt  dasa  dar  Sehsiots  deipelbcB 
und  das  Rosten  der  DrShte  beim  Stereometer  jede  Messung 
unmüglich  macht;  allein  KopP  hemerkt  seihst,  dass  es  bei  sol- 
chen Körpern  nicht  anwcndhar  sey,  welche  Lud  absorbires. 
Diese  aber  sind  es  gerade,  deren  specifisches  Gewicht  man  mit« 
teist  solcb^  ^p^tate  anfünden  will.    Ausserdem  liegt  noch 
eine  nicht  ganz  unbedeutende  Fehlerquelle  darin,  dass  ebe  Qnaa- 
tjtftt  Wasserdampf  aas  der  nicht  ganz  trocknen  Luft  durch 
Verminderung  des  Raumes  ausgeschieden  wird,  die  sid^  nicht 
gut  berechnen  lässt. 

▼oHnmeiw  Bari's.  IX.  208. 

Zus.  Vi#IpmC|l^  nennt  Gat-LvssAG  die  von  ihm  ange- 
gebenen, aus  einer  qrlindrischen,  etwas  Quecksilber  ent- 
haltenden Glasröhre  bestehenden  ArKometer,  wdl  die  Scalen* 
tiicile,  bii  SU  jd.enen  .sie  m  Ter89htedeneD  Flüssigkeiten  ma- 
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sioketv»  die  Toluim»  denclb^  von  glDiiflv^:  CtajQphfe  an- 
gefceo. 

▼■■ftMtUii,  NimeR  todbok'  S.  Millwg  V«  IM. 

WmOmme.  Vmsumi  biim  üpamm,  II.  Md. 

▼•Brilckn  4cv  SacliIgMcliea«  Prieession^  jNuaidpR  md 
Scbiefo.der  Ekliptik.  IX.  2129.  nninittelbare  Fdgpn  derPraeetsion. 
2190*  HiÜCiiiiiuel  lOr  liistoritch«  Forschungen.  2133^  Bedeutung  der 
Zeichen  des  Thierkreises.  219$.  ErkUirnng  der  Prieesrion.  2110. 
BedMtleii  der  Sterne  inl-  Terschiedene  Epeehen.  3146.  aHgeneine 
telTMMMiiiii  «her  Mneinglgkheii.  wd  SebieT«  der  KkBpiUu 
VeriMeriiehkeit  des  JahreVi  2190.  Stfirungeo  4er  Erdre^tten;  Nn- 
taUon.  2172.  Reductlon  der  Gestirne  wegen  derselben.  2165.  auf 
ihren  mittlert^n  Ort.  2169.  Alondinasse  und  £rdal)plattiing>  Verände- 
0  rung  der  Schiefe  der  Ekliptik.  2170.  älteste  BestimmiiMgen.  2171. 
neuere  Beobeehtnngen.  2175.  Abnahme  der  Schiefe.  2176.  dMeted- 
achc  Bestimniiingen.  2177.  Grehfce  dieser  Abiiahme.  2181.  genaue 
Beubachtung  der  Schielt  der  Ekliptik.  2184.  zeigt  u\p}i  ungleich  im 
Winter  und  im  Sommer.  2186.  Einfluss  der  Schiefe  der  Ekliptik  auf 
die  Jahrszeiten.  2188.  Erscheinungen  für  eine  andere  Sciücfe  der 
Ekliptik.  2190. 

TnlCAlie»  Feiierberge^  feuerspeiende  Berge.  IX.  2194.  eigentliclie^  er^ 
lesebene.  2195.  am  Niedcrrliciu  und  in  der  Auvergnc.  2200.  in  Ita- 
lien. 2203.  in  Asien.  2204.  Zustminenhatig  der  Tulcaniscben  Ket- 
ten. 2205.  tbätige  In  Europa;  Vesur.  2207.  Aetna.  2212.  iidän- 
dischc.  2214.  Asien  und  benachbarte  Inseln.  2217.  Africa  und  be- 
nachbarte Inseln.  2229.  America  und  dessen  Inseln.  2230.  vulca- 
iiische  Ersriieinungei)  im  Allgemeinen.  2238.  Reihenvulcane  und  Cen- 
tralvulcane.  2240.  Knisteiiung  neuer  Berge;  des  Jorullo.  2248-  Er- 
hebung.skrater.  2250.  neu  entstandene  Inseln.  2250.  die  Sabrina. 
2253.  Eiiifltiss  auf  Witterung.  2256.  auf  Erdbeben.  2257.  der  Sis- 
mograph.  2258.  vnlraui.sclie  Pr(»diH.te.  2259.  f^ase.  2260.  Asche. 
2262.  Schlacken,  Steine,  Lava.  22G5.  Srhiauim.  2270.  Salz.väiire. 
2271.  Salmiak.  2272.  Schwefel.  2273.  Theorie.  2274.  Grösse  und 
Tiefe  der  vulcanisclien  Herde.  2275.  Ilypcfthese  vom  Centraifeuer 
und  von  Schwefelkiesen.  2278.  der  iMetalluide.  2280.  C0RJ)1Er's 
Hypothese.  2284.  sonstige.  2285.  IIerschel's.  2289.  Bischüf's. 
2291.  Nachtrag  zu  Erdbeben.  2300.  sie  .sind  nicht  durch  Jahreszei- 
ten bedingt.  2307.  Z^isammenhang  mit  Stürmen.  2311.  mit  dem 
Baremeter.  2312.  uneigentliche  Vulcane^  Schtamn|vuleane  edcr  SaU 
sen.  2321.  su'Baku.  2X25.  Gasrulcane.  2328.  leuchtende  Gegen- 
den. 2337.  brennender  Berg.  2339.  brennende  Steinkohlcnliger. 
2340.  keisse  QneUem  2341.  ' 

Zos.  Es  sittd  seither  Üieils  Deoe  Vnlcsne.  an^efbodeo» 
theils  die  ErscbeiDnogpeD  nSber  uotersacht  worden.  Da  aber 
ebe  ziemlich  befriedig^ende  Uebersicht  der  hekooutereu  Vulcojje 
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^  himI  der  Theorieen  ihm  Feriwlteu  gegeben  \rorden  ist,  £e 
Aii%ebe  «adi*  Bnlduil  der  Geologie  aageliSr^  eo  «beiliebe  kk 
»eh^eiaer  liummmmmiMmg.  der  weller  bekenit  gewideo^i 

Thatsachen  und  verweise  aof  die  von  Anderen,  namentlich  von 
y.  Leonhard^  mitg-ethciltcn.  Folgendes  dürfte  indcss  von  all- 
gemeioerem  Interesse  seyn.  Ross  ^  hat  bei  seiocr  Eutdeckungs- 
reiee  iwei  Vulcane  in  ferosten  Südes  geeeheo,  deo  Erelias 
■Her  77^  82'  s.  B.  nod  i%7^  «.  L.  t.  G.  md  dwolm  eiM 
erioedkeneii^  weicshen  er  Terror  mmte.  Amerdes  esidock- 
ten  die  dorch  Bhdbrbt  in  T^ddn  auHgerlleteten  ScMie  Im 
Jabrc  1839  eine  Insclgrupiie  von  5  Inseln,  deren  mittelste  unter 
66"  44'  8.  B.  und  163"  11'  ö.  L.  v.  U.  liegt,  die  nicht  bloss 
•ämmtlich  aus  vulcaui»clieu  Gesteinen  bestehen,  uuntcntlicb  der 
anf  einer  Intel  iMfindtieiw»  IdeOO  engl.  Fuss  hohe  Kegellierg^ 
tondertt  ißkt  deren -einer  aneli  twei  Ennchelnien  aaMegen,  lo 
daet  diefte Tnicane  also  noch  jetzt  AStig  sind'. '  Eine  Ahhiuid- 
Inng  Uber  den  Zasamnenhang  der  vnleaatschen  PhünoneBe  in 
SUdamerica  von  Charles  Darwin*  möge  hier  nur  beiläufig  er- 
wähnt werden.  Ausserdem  lässt  sich  zu  den  Angaben  über  bren- 
nende Steinkohlenlager  noch  die  Nachricht  von  dem  grossen 
Brande  den  Steinkohlenflötzes  hei  Michalnowitz  in  OhencUeaien 
InmufÜgen.  Der  Bmad  dehnt  sich  ftber  eine  groase  Stradte 
mn,  nnd  ea  ist  noch  Icein  Mittel  aafgefinNten  worden«  ihn  an 
Machen;  Der  jetzige  ist  erst  nenerdiogs  entstanden,  doch  den- 
tet  die  Beschaffenheit  der  Steine  auf  einen  schou  früheren 
Brand  ^ 

TolCMe  im  Monde.  S.  Mmmä»  VI.  2412.^ 
TvlMalnt  nod  Phitiaist.  IV.  1267. 


1  Geologie  oder  Natuigoschichte  der  Erde.  23.  Abth.  n.  folgende» 

2  Laad,  aad  Bdub.  Phil.  Mag.  T.  XX.  f.  141. 

3  Journ.  of  the  geograpb.  Soc.  T.  IX.  |i.  522. 

4  Trans,  of  the  Geol.  Soc'at  London.  1841.  Poggsadorff  Amu 
Bd.  LU.  $.  484. 

5  T.  Leonhard  a.  Brenn  neues  Jahrimeh«  1844.  Hft.  V.  &  6tOi 
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Wm00«  X,  1.  allgcnaMt  Princip  iwi  wndbMcM  Atm.  %  Kii« 
mnraagib  3.  Aiebtigfctit  duMlIiM.  4.  Mttb»««  4m  Mbmi  Wi- 
gfm.  7.  »■  Boiba's  Priadp  dtppelna  Wägung.  9.  18.  Fda- 
hck.  12.  T«ta%mclit  «dar  TrHifcraft.  13.  MeticndiMid«.  19. 
Annehli«.  25.  SehBellwaage.  39.  dimieh«.  33.  chiMiiiclif.  33. 
ichwedMM  Schtfbifai««.  31*  WigaMdcca.  31.  rnnriBra.  35. 
ZdgtfWMge.  88b  Fadamaag».  41.  Saakmaga.  47.  aigaBthflariieli 
caaatraifta.        Kattaawaagie.  50.  Somrtal's.  51.  Iiydraaialiaciia. 

I.  349.  387.  aad  deraa  Gabnmch.  IV.  1531.  GoüLein'g  elakldaeha. 

II.  592.  Bkcqurkl'8  alaktdadia.'  S.  WMUpUtmtmr» 
Waelisdl.  IX.  1704. 

WMklcr»  Trbvklyan's.  Thertnoplion.  X.  508.  S.  Thermoptea» 
Wftme»  Wänuestoif.  X.  52.  Käiccstoff  giebt  es  nicht.  53.  Wesen 
der  Wanne.  54.  646  1^  «tatiscbe  und  strablende  Wänaa.  IX.  1563.  • 
BMleriellestiWänoeprincip.  X.  57.  Phlogistnn.  58.  CrawfoSD's  Theo- 
rie. 63.  KuMFonD's.  Ob.  Davy's.  71.  AHPtRE's.  84.  natnrpht- 
losophische.  87.  ThedHe  eines  Wänneäthers.  91.  Wesen  desselben« 
101.  Vereinigung  ider  Elektricitätcn  zur  Wärme.  103.  Wägbarkeit 
der  Wärme.  104.  RüMKORd's  Versuche.  110.  PiCTKT  über  das  Auf- 
steigen der  Wänne.  112.  absoluter  Nulipunct.  115.  Ursprung  der 
Wärme;  durch  Sonnenstrahlen.  127.  IX.  599.  Messung  mit  dein Ak- 
tiüomcter.  X.  113.  mit  dem  Heliothennometer.  132.  Rümford's 
Versuche.  133.  üinfluss  der  Sonnenhöhe.  135.  der  Medien.  137. 
der  Farbe  der  Körper.  138.  der  Höhe  über  der  Meeresfläche.  146. 
Hbrschel's  Wärmespectruui.  156.  IV.  80.  isotherme  Zonen.  X.  166. 
Theorie  der  Erwärmung  durch  die  Sonne.  168.  Wärmestrahlung, 
180.  Aetbrioskop.  182.  Littrow's  Problem.  189.  Marcet*s  Ver- 
attehe  über  das  WanMAateradiiad  in  geringen  Haben.  195.  Pouil- 
Uf^8  Versnelia  Ifl^r  bmmmmSnaii»  193.  daaaaa  Aktiaametar.  206. 
WifBia  das  Maadlichtt.  213.  (663.  WSiva  dvek  Can|iiiBaiaB  wtd 
Baibong  saarer  Klr|ier.  215.  wiaaenaebaftfiaba  Vaiaacha  MaKftar« 
219.  Thaarie.  223.  dnrch  GampiaaaiaB  tvapfbarar  Flfiiuigkeitaa. 
22T.  durah  Abaarptian  dar  Gaaa.  L  63.  «ad  Cani|iraaaiaa  daradbaa* 
126.  m.  1048.  X  229.  dartb  GafKaraa  daa  Waaaaia.  III.  119. 
WäriM  dudi  GbcwlamB.  X  286.  darah  Vaidicfaiwg  der  FIMg. 
keitaa.  238^  derch  VaibraBaan.  217.  Salbatifbidar.  248.  .Uhaaba 
dar  £aci8adBBg*  256.  Selbstenutfndung  der  Meaacbefl.  259.  data« 
■iwde  SabifUnzeu.  263.  Zündpulver,  Percussionspuhrar.  265.  D6« 
berriner's  Platinsalmiak.  267.  Eiprentlicher  Verbraaaangaprocesa. 
270.  Verbaliaa  dar  GlUblämpcheii.  277.  283.  Taniperatur  bedingt 
das  \'erbrennan.  288.  Streit  zwischen  Gkotthuss  und  Oavy.  269— 
296.  Gabläaa  mit  erhiuter  Luft.  298.  Feuerlüscbaag.  302.  Schutx« 
mittel  gen^eri  Verbrennen.  304.  Wesenheit  der  Flamme.  306.  deren 
Farbe.  314.  indisches  Weissfeuer.  316.  erzeugte  Wärmemenge.  320. 
dardi  Varhreoanag  dar  TatacbiadeBao  CambuaiibUiaB«  325«  V.  il3. 
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dnrdi  Memcheii.  165.  dnreb  tidrter.  166.  Aeti«Itgie  des  FerWen- 
neos.  X.  382.  mit  Meksicht  auf  die  biplesieiieii.  839.  Winnt» 
•nmgmis  dweh  i«  LebeMpraeeii.  Mi.  d«  Velefrtiliwi  tü. 
der  Thlere^  3SI.  'm  WiiKeneblife.  86611  dar  Measebea.  366. 
Krtragmiff  grmer  Hitite  md  Kilt«.  3151  Quelle  der  afuiMfiieiiea 
WSnne.  380.  durcb  Nema  Mingt.  I.  428.  in  hoben  KMtepadeo. 
IX.  645.  Wärmeenengtag  darch  BAekirieitat.  10.  682.  IV.  6B0. 
V.  921.  Vr.  162.  X.  396.  Versuche  Ton  RitM.  402.  Piltibr's 
Versuch.  407.  Tbeena  diemr  Erscheinung.  410.  Verhalten  der 
Wäntie.  417.  Wärmestrahlung  itn  Allgemeinen.  416.  ▼•n  Spiegeln. 
419.  Leslib's  Würfel.  424.  Einstrahlung  nnd  Aasatrahlung.  428. 
Gesetze  des  Erkakens.  433.  V  ersnche  von  DuLOirG  und  Petit.  440. 
Erkalten  im  Vacunui  uiid  Richmarm's  Gesetz.  445.  Einfluss  der  Me* 
dien.  449.  Bischüf's  Versuche.  460.  Verhalten  der  Terschiedenen 
Körper.  463.  i"  mipleirlien  Medien.  474.  Kinfliiss  der  Farbe.  477. 
L'ebergang  der  Wärme  aus  einem  Körper  in  den  anderen.  483.  VVär- 
lueleiciing  in  Beziehung  auf  iieizung.  V.  147.  Leidkkfrost's  Ver- 
euch.  X.  486.  1048.  L'nverbrennliclikeit  der  Menschen.  498.  Os- 
cillationen  des  Warkiers,  Wiegers  oder  Therniophons.  508.  547. 
geprüft  von  FoRBES.  512.  und  i>KKBKCK.  516.  Fortpflanzung  der 
Wanne;  durch  Flüssigkeiten.  519.  in  festen  Kürpern.  529.  650. 
Durchleituug  der  Wanne  im  Allgemeinen.  545.  Contactthenuometer. 
545.  nähere  Untersuchung  des  Durciileitungsveruiügens.  558.  Be- 
mühungen von  Mkllum  und  Forbes.  561.  f^influss  der  übtrfläclie 
und  Dicke  auf  die  Diathenoanie.  568.  der  Durchsichtigkeit  und 
eigenthfimlicben  Beschaffenheit  diathermaner  Körper.  570.  der  lin- 
gleiebtaH  dar  Wiime^aine.  5T4.  RefractieB  der  Wanneetrablea. 
860^  Diacbennaaaie.  568.  566i  BeaezWa  atbemaa«  Kiiper.  591. 
Pefauiaatifn  der  WHwemrabfea.  VfL  870;  X.  5^.  61i.  628.  «ad 
doppelte  Bredrang.  608.  Länge  der  Wlramrellen.  667.  616.  Bre* 
chaagafwfailliüaaa  der  uagleiebaa  WiiMtraMea.  615.  Dc^tbviaa. 
liea  doielbtn.  688.  Eiaftm  der  Raabbelc  der  FHie«.  688.  Wa. 
aea  der  Warme.  646.  613.  Wamatbeiv  648.  hiterlerentea  der 
Winaeatrablaa.  652.  WanaecaiNieiciil^  apedflaebe  nnd  relatiTe  Wtaia. 
666.  Biebaaan'scbee  Geseti.  66&  Methada  der  Miecbangea.  669. 
relative  and  specifische  Wanne.  670.  Eiscalorinieter.  678l  Wasser- 
calorimeter.  679.  Methode  der  Abkühlung.  680.  II.  19.  Specüscbe 
Wirme  der  Gaae.  X.  683—764.  Humford's  Methode^  die  Ausstrah- 
lang  der  Wärme  zu  eenigiren.  682.  688.  dessen  Geaett  des  Erkal« 
tens.  695.  Versuche  Ten  DEtAROon  und  Berard.  685.  Reduciion 
der  specifieehen  Wänne  der  Gase  auf  die  de«  Wassel«.  684.  749« 
Versuche  von  FTaycrakt.  047.  von  C\y-Lussac.  700.  von  Mar- 
CF.T  und  De  LA  UiVE.  702.  von  Dllung.  723.  von  ApjonN.  74t. 
von  SuERMANN.  745.  allgemeines  Gesetz  der  sperifischen  Wärmeca- 
pacithten.  702.  761.  sie  wachsen  mit  der  Temperatur.  760.  Ter- 
hältniss  der  Atomgewichte  zur  specifischen  Wärme.  763.  .«?])ccifiscbe 
Wärme  der  Fiüssigkeuctt.  764^777.   wächst  mit  den  ^empantii« 
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reo.  972.  q^ecifiacbe  WühnecapacitSt  fester  IQSrper.  7tT--6ft.  Vcr> 
•ttcbe  Toa  Dblohg  und  PiTiTt  780.  deren  Gesets'  fiber  dai  con- 
sunte  VerBaltniss  der  Wärm^capacitSten .  und  Atomgewichte.  181« 
79X  805.  817.  Verbuche  von  Rbchault.  782.  Nachtrag  dazu.  1162. 
NKukAitii's  Venncbe.  794.  Versucbe  von  MincST  und  Dl  Li  lUvi. 
800.  8|^eciiSscbe  Warme  fester  KSrper  wacbst  mit  der  Temperatur« 
^  802«  deren  Verbältniss  i\\  den  Atomgewicbten  bei  zusammerigeieti* 
ten  Kürpern.  813.  817.  Weber^s  Versucbe.  822.  Tabellen  der  spe* 
cifischen  Wärmecapucitüten.  823.  Nachtrag  über  specifisriie  Wanne. 
1162.  Termel^rte  Tabelle.  1168.  Verhäluiiss  der  specifischeii  War- 
ne zu  den  Atomgewichten.  1175.  specifische  Wärme  des  Kohlen« 
siofTs.  1177.  latente  Wärme.  836.  erste  Beobachtung  derselben. 
838.  richtige  Vorstellung  tou  derselben.  843.  wird  nurh  bei  andern 
Kürpern  als  dem  Eise  wahrgenommen.  845.  Entbindung  derselben 
beim  Gefrieren  der  Kürpcr.  847.  Erzeugung  kiiiisiürher  Kälte.  853. 
Wirkungen  der  Alrarazzas.  Öü5.  Lkslif/s  \  erfahren.  868.  WOL- 
LASTOri's  Kryopljonis.  877.  Thiloiukh's  feste  Kolilensäure.  878. 
1137.  Wirkungen  der  Wäiiiiej  Ausdehnung.  &8Ü.  I.  557.  allgemeine 
Theorie  derselben.  X.  8ö3.  ist  re|)ulsives  Princip.  II.  130.  vermin- 
dert die  Cohäsion.  135.  Ausdehnung  fesler  Kurjjer.  X.  b87.  des 
(jlascs.  689.  Zusanimenzielnnig  beim  Schmelzen.  893.  Ausdehnung 
der  Legirungen.  897.  Tabelle  der  Ausdehnungen.  897.  ungleiche 
Ausdehnung  der  Kristalle.  b99.  Ausdehninig  lro|ifbarer  Flüssigkei- 
ten; des  Wassers.  9U2.  Tabelle.  914.  des  Seewas.scrs.  918.  des 
Weingei&tji.  920.  sonstiger  Flüssigkeiten.  924.  der  Gase.  932. 
Schmelzen  und  Gefrieren.  938.  Eisbildung.  941.  Gefrieren  der  Salz« 
aaktioneo.  942.  £is.  949.  Grundeis.  952.  Gefrieren  des  Quecksil- 
bers. 962.  der  Oele.  967.  des  Scbwefelütfaera.  968.  des  Scbwe- 
felkthknatolb.  969.  FKisstgwerden  der  Gase.  969.  Gnstebn  de» 
SebvMfdn  durcb  Hitze.  974^  Bbit  den  beiliffeii  Jamariii  und  Wet- 
letfarankep.  979.  8efamels|Muiete  der  Metalbünebungen.  960>  Wir* 
kang  der  Znacblage.  962.  Warmeentbindong  dnrcli  Gesteben  der 
Keiper.  984.  Behandlung  des  Pbuins.  987.  Tabelle  der  Scbmeli^ 
pnncte.  989.  Dampibildung.  996.  Verdunstung.  997.  des  Eises. 
1001.  Sieden.  1004.  beginnt  mit  dem  Simmem  (einem  Gernuneh  der 
Gefisse).  1007.  ffilte  des  Bodens  der  Geüase  mit  siedendem  Was- 
ser. 1006.  Bewegung  der  Wunne  durcb  die  Wandungen  der  GelünBe 
gebindert;  Marienbad.  1009.  Sieden  der  Salzsoiutioncn.  1015. 
Stossen  Tor  dem  Sieden.  1018.  1035.  Hitze  des  Dampfes  der  Sals- 
selutionen.  1022.  latente  Wärme  des  Dampfes.  II.  287.  des  Was- 
serdampfes.  287—291.  293  -313.  des  Alkoholdampfes  und  sonstiger 
Dämpfe.  291—293.  Dalton's  Gesetz  der  Eiasticitjiteii  der  Dämpfe» 
354.  X.  1025.  1046.  1055.  Siedepunct  gemlscbter  Flüssigkei- 
ten. 1027.  Einfluss  des  Luftdrucks.  1039.  Wasserhammer.  1042. 
1046.  und  Franklin'sehe  Rohre.  1044.  fette  Oele  sieden  nicht.  1046. 
Erklärung  de»  Leidenfrost'schen  V'ersiuhs.  1048.  Tabelle  der  Sie- 
de|Huicte.  1051.  Elasticitat  des  Wasserdamples.  lOdö.   grosse  Ver^ 
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suche  der  pariser  Coinniission.  1056.  Foruieln  zur  Berechnung  der 
Elasiicität.  1062.  Ecen's  rnterNUchungen.  1068.  Geseir  der  Ela- 
sticitäten  unter  und  über  dem  Siedepuncte.  1077.  Tabelle  der  Els>> 
•ticitäten.  1061.  Curreciion  des  Siedejinnctes  der  Thermometer.  10^ 
sonstige  l jitersurliiingen  über  die  Elasticitat  des  Wasserdaoipfes. 
1082.  Prechtl^s  Mt  ssapparat.  1086.  Elasticitäc  des  Alkoholdtm- 
|)fes  und  Schwefelkolilciistundanipfcs.  1(B9.  des  Quecksilberdampfes. 
1093.  metallischer  Dämpfe.  1098.  Flüssigmachen  der  Gase.  1099. 
1147.  Dichtigkeit  der  Dämpfe.  1100.  des  Wasserdampfes.  110i> 
sonstiger  Dämpfe.  1107.  des  Quecksilberdampfes.'  1109.  1113.  Be> 
stiomniigen  tok  Düius.  1110.  6m  Mdaiupfei.  1113.  TtbcBt  4ar 
Diebtii^ieK  expansibler  FlOtsigkeiteB.  111(^  Aflwendung  fa 
Dampfes.  1117.  DampfiiMscbinea.  1118»  Erfindmig  denelbei.  fllt» 
Vsrsug  des  hfihcre«  Drudu  der  Dampf«.  1123.  Zerspringen  der 
DampfkesseL  1125.  Menge  des  Brennmaterials  fiür  Dampfbildiing. 
1135.  Dampfkanonta.  1136.  Dampfboote  und  LocomotiTe.  1141. 
Digcstoren.  1142.  Gaabüdnng  «.Uaterscbied  der  Gase  «.Dimpf«.  1142. 
cbemisefae  Wiikmig  der  Wime  wd  Eneogiag  des  Uchts.  1149. 
Eiallaas  auf  das  aaimaliscbe  Leben.  IISO.  aof  Bfagpetisrnw  ud 
Elektricität.  I.  162.  VI.  836.  X.  1152.  Tbermoelektricitat.  litt, 
ist  Ursache  der  täglichen  magnetischen  Variationen.  1162.  dient  a!s 
bewegendes  Mittel.  V.  1006.  deren  Abnahme  in  zundineadcr  Hekt 
(Tber  der  MeeresBäcbe.  W.  .1008.  V.  312.  IX.  349. 

Zus.  Ueber  die  Wärmeerzeugung*  durcii  SonoeDslralileii 
ist  iMne  gclialtv'olle  uihhandlung  fon  FORBES  ^  erschienen.  Es 
wird  darin  der  Würmcverlust  untersucht,  welchen  die  Sonnen- 

« 

strahlen  bei  ihrem  Durclig-ange  durcb  die  Atmosphäre  erleida, 
wobei  Vemuche  mit  dem  Aktinometer  iitm  Grande  liegei.  Da» 
■k  let  eioe  gwcbicbtUebe  Uebernekt  der  frttkeren  ÜBtonmekn- 
gen  über  dieio  Aofgabe  mbondeo.   Mblloih'  kat  leiee  üb* 

tersuchungen  Uber  die  ung^eicbe  Wärmckroft  der  verschiedenen 
Strahlen  im  FarbcnspRctrum  fortg-esetzt.  Die  Resultate  wei- 
chen indesa  von  den  früher  erhaltenen  nicht  so  wesentlick  «i^ 
daM  aie  einer  nusfülirlicben  Mitlkeüaog  bedürften.  DagOgi» 
»TerdieneD  die  im  Werke  übergMigeiien  lUereB  VenaekB  vom 
Buub'  Uber  die  erwSrttettde  Kraft  der  polnkdrteB  lickteMk« 
len  kier  noek  nacbträglieh  emrllkiit  ta  werdea.  Der  gebraadiftB 
Apparat  glich  dem  von  Beraio)  angewandten.  Die  polarisiren-» 


V  Pbaea.  Tnma.  fef  1842.  p.  22$. 

2  Cemiit.  read.  T.  XV.  p.  554.  PeggeadaHT  ABa.Bd.LVn.  8.300. 
Ctaipt.  read.  T.  XVID.  N.  2.  p.  39.  Peggendeiff  Abb'.  Bd.  UOL  S.  18. 

3  Berlinec  Deakschrifiea  1Ö18.  S.  404. 
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im  Platten  hielten  30  Quadratzoll;  an  die  obere,  um  die  Axe 
des  polarisirten  Lichtes  drehbare  Platte  wurde  ein  Lufltheroio- 
neter  gelegt,  bestehend  aus  zwei  dünnen  Glasseheiben  von  3 
Z.  Durchmesser,  in  einen  Hing  von  1  Lin.  Hi>Iie  gefasst  und 
■it  dneai  Rubre  Tcniehen«  worin  ein  Tropfen  gelMtea  Wein- 
gebte  die  AoadehDimg  der  Luft  in  leigen  dienle.  Daa  ppla- 
niirte  Lidit  worde  in  eines  metallenen  Hohlspiegel  aofgefin- 
gen,  in  dessen  Brennpunctc  ein  feines  Luflthermoroeter  befestigt 
TTorden  war.  In  rebercinstimmung  mit  Berard's  Resullateo  ga- 
ben die  Lichtstrahlen  weit  mehr  Wärme,  wenn  die  Spiegel  pa- 
rallel waren ,  als  wenn  der  obere  mit  dem  unteren  einen  Win- 
kel fOB  90^  bildete.  Um  sngleich  die  Wirkung  dea  Kernen- 
fiebtea  und  der  donkein  WKraiealmhlen  in  prttlbn,  bedtenfe  aiek 
Bnis  eher  Argand'iehen  Lamfie  iai  Brennpnnete  einen  groaten 
md  gut  gearbeiteten  Hohlspiegels,  indem  die  Flamme  für  die 
dunklen  Strahlen  mit  einem  rnntallcncn,  statt  eines  gläsernen, 
Schirme  umgeben  war;  zuweilen  aber  wurde  das  plane  Luft- 
thermometer  den  im  gehörigen  Polarisationswinkel  reflectirten 
WinaeitmUen  nnanttelbar  nnsgesetit  Ab  Reaultnt  dieaer  Ver^ 
nebe  geht  henror,  daaa  die  nnpolariairten  Strahlen  aoWoU  der 
Senne  nia  andi  dea  Kenenllcbtea  und  der  dnnklen  WStm 
viel  stirker  erwärmen,  als  die  polarisirten,  dass  aber  die  zweite 
polariisirende  Glasscheibe  nicht  mehr  cn^ärrot  wird,  sie  mag  die 
polarisirten  Strahlen  reflectircn  oder  nach  Malus  verschlucken. 

Nach  Versuchen  mit  dem  Aktinometcr  fand  HÖRSCHEL  ^  die 
Slmbliing  der  Sonne  anf  dem  Oap  der  gnten  Uofiinng  48^,75 
nad  in  Europa  29^,5. 

Die  oben  (Bd.  X.  S.  246)  crwäbuten  rntersuchuogeu  von 
Hess  über  Wärmeentbindung  durch  chemische  Verbindungen 
bal  dieser  Aeissige  Gelehrte  fortgesetzt  nad  in  einer  fortlaufen- 
den Eeikn  von  Abhandhingen  bekannt  geaMchl'.  Die  ipStnren 
Verandm  Iber  die  dnreb  Veibindnng  der  SehwdUilnrn  ah 
Wnaaer  entwiekdle  Wirme  gaben  von  den  Mbenn  ahraa  ab- 
weichende Grössen.   Es  waren  nSmlieb: 


1  Edinburgh  New  Phil.  Jouni.  N.  XLIV.  p.  382. 

2  Bullet,  scient  de  TActd.  de  St.  Petersb.  T.  \'in.  Compi.  rend. 
T.  X.  p.  761.  Ann.  de  Chira.  et  Phys.  T.  LXXV,  3mc  S«fr.  T.  IV. 
Poggendorff  Ann.  Bd.  LH.  S.  97.  Bd.  UU.  S.        Bd.  LVI.&46a.593, 

Hf.  B4.  an  Müm's  Wwterb.  Tt 


Aof  i  A.  Hanert 

H^S  .   .   .      46,94   .   .  48,55 

H^  ä  .  .  •     94,18  .  •  93tlO 

.  .  *    134,20  .  .  139,65 

H»S  .  ,  .  229,41  .  .  232,75 
Die  nämliche  Aufgabe«  nämlidi  die  durch  Verbinduag  der 
Schwefebüare  mit  Waner  entboidene  Wüimenenge  zu  beitin- 
mtn,  hat  Mch  Grahav  ^  w  Ivsea  verracbfi  jedoch  wewhen  die 
erhalteaen  Resultate  .nicht  nnhedeutend  voa  dea  mitgetheOten 
ab,  uod  eben  dieees  iet  der  Palt  hei  denen»  welche  Abria^  aan 
einer  grossen  Reihe  von  \ ersuchen  erhielt,  in  dcucn  er  beide 
FlüssigkeiteUj  in  (lefasiic  cin^eschlosseu,  durch  Umdrehung  der- 
selben unter  Wasser  vereinigte  und  die  Wämeinnabme  des 
letsteren  auwa.  Uiemacb  waren  die  WämMsaepgen,  wekhe 
dnrch  1  Gramni  8chwefebKnre  verhnnden  mit  1;  2>  3;  4;  5 
Atomen  WaMer  entwickelt  worden,  t==64<V2Si  94*^69  i  113W; 
124^,43;  131^,6.  Hieraoa  schfiesst  er,  dasi ,  wenn  man  die 
Wärmcnieuge,  die  durch  1  Atom  U'usser  entwickelt  wird,  mit 
derjenigen  vergleicht,  welche  durch  das  vorhergehende  frei  ge- 
worden ist,  die  Verhältnisse  für  das  3t«»  4tei  5tei  ßte  wenig 
von  den  Zahlen  f  abweichen. 

Weitere  Verwehe  von  Hb88  über  die  Wänw-Entwicfcielni^ 
dnreh  VetbinduDg  der  SalpetanSnre  nut  Waseer  ergaben,  dann 

•  •  •  • 

die  iSalpeNiriüMe  H  S  mit  eken  Ueherechnee  voa  Wasser  ge- 
rade 10  viel  Wirme  entwickelt,  ab  Schwefelslinre  US,  indena 
sind  die  streng  erforderlieben  Wasaermengen  verschieden,  weil 
bei  der  Salpclersänrc  das  zweite  Atom  Wasser  nnr  ein  Aequi- 
Talent  Wärrae  entwickelt,  das  dritte  eius,  das  vierte,  fünfte  und 
sechste  nur  .jedes  ein  halbes,  das  siebente  nod  achte  ein  hnlhfii 
•  Die  in  vielar  fiinaieht  achwierigen  Mennigen  ergaben: 

Verbindungen      gefuruku  hcrechuet 
U«  'n    .   .     37,78   .   .  3&85 
il^  S   .   .     56,88   .   .  58,27 


1  Ann.  de  Chiin.  et  Phy».  3»«  bcr.  T.  VIII, 
Z  iiUtesd.  T«  XU.  p.  167. 
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H^N  ,  .  73,20  .  .  77,68 

U^  N  .  .  114,20  .  •  116,55 

H«1i  .  .  158,00  •  .  155,40 

W  t  .  .  Idd^SO  •  .  18426 

mm  wichtigMi  Rwiritatoi  bebe  kb  «oeb  4m  dmb  Yenscbe 
gefuaJeue  heraui,  daas  ein  znsaniBieD gesetzter  Breanstelf  alle- 
zeit weniger  Wärme  entwickelt,  als  seine  Bestandtheile  einzeln 
genommen.  Werden  ferner  zwei  L(>suugcn  neutraler  Salze,  die 
gleiebtt  Temperaturen  liiban,  vereinigt,  und  büdflii  am  dann 
nrei  mm  VerbwdMgtD,  m  ftadaii  «cb  ib»e  Tenptniw  wkkt 

w— gf  Mgta  LllMBgM  tbermoBentr»!  dmL 

Em  wertfaTollea  Gegenstlek  zn  den  aban  mitgetfaeiUeB  Ver- 
suchen liefern  die  von  TiiOMAS  ANDREWS^  angestellten,  die  sich 
zunächst  auf  die  Wärme  beziehen,  welche  durch  Verbindung  von 
Säuren  OMt  BaiMi  frei  wird.  Um  hierbei  sichere  Reaoltnto  an 
ibriit  n ,  Diba  er  von  beiden  aebr  vnfdttMta  Uimuigm  «d4 
WMtfto  ale-  nftgliebe  VovricbAMMaaMgih  m,  wm  Mfer.  ra 
wfidtii  IMi  Ergebniaaa,  wm  iia  bon  imi— ■Ibanen, 
aind  folgende:  1)  Die  Menge  der  dorch  Verbindung  rmt  8Xu- 
reu  mit  Basen  erzengten  Wärme  hängt  von  der  Basis  und  nicht 
von  der  Säure  ab,  weil  die  nämliche  Basis  mit  einem  Aequiva- 
lent  der  verschiedenen  Sänrea -verbunden  fast  gieiobt  Wärme 
bafiert  2)  Wemi  aieb  tia  MStnlaa  Sab  eiotB  oto  aob- 
VBMB  AaqmvalenieD  Sänre  vwbbdet,  tö  wird  kabM  WImm 
wmdar  M  noA  gebomfen.  8)  Bai  der  Vefbbdung  ebaa  oder 
mehrerer  Acquivaicnte  einer  Basis  mit  einem  neutralen  Salze 
wird  W^ärme  frei.  Die  erwähnten  \  ersuche  von  Ukss  bezichen 
aich  hauptsächlich  auf  die  Verbindung  von  Säuren  mit  Waaaer» 
or  bai  aber  aneh  cinigo  Über  die  \  erbindang  mm  BäMOO  mit 
nntnkk  SakM  blMOgeftgt^  Md  auio  dnncb  AmmKWB  iipiirfite 
▼oKgWdhmg  dar  oibdtooto  ClrfiaaM  mü  dao  dMb  ibii  Mlbol 
gofcndeMO  aeigt  aobrgebaM  üabei  chutiMung  bdder«  AiDUlft* 
hat  seine  Versuche  8|»äter  fortgesetzt  und  dadurch  noch  folgendes 

1  IVanaaeCk  af  cbe  Irisb  See.  T.  JOX.  P.  U.  Poggaidirff  Amu 


Bd.  UV.  S.  208. 

2  PbiL  Tiank  1844.  ?.  I.  f.  21. 
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Uie  Säure  »ey .  welche  «ic  wolle.  Aach  THOM-iS  Gs.\HAJl'  bat 
eio€  gTOS»e  RcriLc  von  Versnchen  ühfr  Kntbindun^  und  Bioduns^ 
TOB  Wira«  dorcb  \  ereuiigaog  voa  habca,  Siüiircs,  Baa—  aad 

jedsik 


(M.  3L  a  dir)  IM  ScMmsnr^ 

dieser  in  koctlicraä.  uud  dUnnes  IMatiubiech  in  AetberdauDpf 
oiclit  erglübu,   wenn  sie  auch  nur  einen  Augenblick  m  etoe 
fon  Hcbweiel-, 

m  Im  fimum  DitiiiMM  4m  mk  tai  Wi 


DmOM^'  VOTMMbe  Iber  im  Ursprung 

IVSrroe  sind  bereits  (Bd.  X.  S.  394)  erwähnt  worden,  Joo  DATf* 
aber  hat  seine  Beobaciitun^en  (Bd.  \.  8.  36)  nenerdings  noch 
Tcnrolbtändigt,  wovon  ich  Folgendes  hier  nackträgUch  mittbeile. 
Vm  dar  Bigaswänae  der  Fische  überzeugte  er  siek  darek  ¥«r* 


rnÜ  ■idrrfrtt  auf      Ulara  Wmmt  k  4 
fioy  ai»  TiBipaialai  f—  1^,1  C.  Ibar  die  4ar  üagabaay 

mochte.  Beobachtuni^en  au  sehr  alten  Personen,  u eiche  leicht 
die  ICmpfindung  der  Kälte  haben,  ergaheo.  dass  die  Warme 
ibrer  inneren  Tkaüe,  z.  B.  iiater  der  Zunge,  vidaMkr 
iat;  daan  die  Mittlere  Wärme  a  36^^,67  C.  MgaioaiaN 
aia  kai  aiMBi  91  Jakr  aUaa  Mmm  m  Jm  91^^,  m 
km  M^M-  ^mimm  88  Jakro  altar  Mmm  aaigte  mi 
gWekfaUs  37^49,  iai  Pdmar  aber,  ab  die  Sasse?«  KSite 
0"  C.  bei  Kchnecwetter  unangenehm  uuf  ihn  ein\«irkte,  zeigte 
er  nur  35'\56.  Seine  Frau,  76  Jahre  alt,  zeigte  im  Juni  36^^,94, 
iai  Oetober  36^7,  iai  Fckmar  aber  bei  vermehrtem  Pulse  37^,22. 
Hb  'ffMidar  Mmm  imm  IS  Uknm  asgla  mi  Odakar  31^414 
ato  MdaMT»  81  Jahn  «k  wd  oa  wail  kai  Krtte, 


1  Lond.  and  Ediiib.  Phil.  Mag.  N.  161.  T.  XXIV.  p.  401. 

2  Bericht  über  die  VerhandL  der  natnrf.  Ges.  in  Basct.  tf.VL 

3  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  I.  p.  440. 

4  PbUM.Triat.l8U.PX£diak.MewFkUts*J§ani.NJaaaV.^3»l« 
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war  WMke  geheu  konnte,  zeigte  im  Oetobnr  86^,67,  Im  Fe- 
bruar aber,  gleich  nach  dem  Essen,  37^^,49.  Aus  dem  einen 
dieser  Beispiele  scheint  bervurzugeUu ,  dass  sehr  alte  Perso- 
Den,  wie  Kinder,  den  Hnsscrn  Einwirkungen  nicht  vollkom- 
Ml  widerstebn,  denn  auch  zu  Ceylon  betrug  die  Wärmn 
ilttü  woU  100  Jakie  alten  Maooei  in  dünner  Kleidnng 
nnd  bei  33^,28  Inrnrcr  Ttaperntnr  nicht  aelir  «Ii  85^0»  die 
eloei  übrigen  Knnben  aber  36^07.  Einen  Einlhnt  der 
Süsseren  Temperatur  auf  die  Wärme  der  Menschen  hatte  er 
schon  früher  beobachtet,  und  neuere  Versuche  licHtätigten  die- 
ses. In  einer  Fabrik,  wo  die  Temperatur  durch  huti  und  Dampf 
nnf  3d";34  0.  gehalten  wurde,  betrug  die  WSrme  unter  der  • 
Znnge  bei  einem  Menne  nncb  6  Standen  Arbeit  39*0;  bei  ei- 
nem anderen  37^,78;  bei  einer  jungen  Fmn  in  einem  Zimmer 
von  22?|78  Br.  betrug  die  Wirme  37^,22;  bei  einer  anderen 
in  einem  Zimmer  von  15^56  aber  nur  36",3d.  Bei  einem  und 
demselben  Individuum  von  mittlerem  Alter  und  guter  Gesundheit, 
welches  zu  verächicdeneu  Zeiten  zu  Constantinopel  beobachtet 
wardp,  variirtc  die  Wärme  nach  der  äusseren  Temperatur,  die  von 
-r-0^,05  bw  34*\4Ö  sieb  rerXnderte,  swischen  36M1  und  37^,5. 
KgeuB  angestellte  Vereuebe  llber  den  Einilusi  der  Bewegung 
ergaben,  dass  swnr  dureb  letstere  die  Extremitilten  wXrmer 
werden  nnd  die  Hitze  sich  mehr  nach  aussen  verbreitet,  die 
inTirre  Wärme  aber,  unter  der  Zunge  gemessen,  keine  V'erän- 
deruug  erleidet. 

Zu  dem  9  was  Uber  den  Wintcrsdilaf  der  Tbiere  (Bd*  X. 
9.  305)  gesagt  werden  ist,  kann  Folgendes  biumgesetet  wer- 
den. ¥.  LoKtST  ^  ttellte  im  Winter  von  1848  nuf  1844  Venn- 
ebe  mit  der  Haselmaus  (Myoxus  MuscarAnus)  an,  deren  Seblaf 
dem  der  übrigen  Schläfer  nicht  vollkommen  gleicht  und  mehr 
ein  Iptliargischcr  Zustand  zu  scyn  scheint,  ans  dem  das  Thier 
bei  verschiedenen  Temperaturen  erwacht,  um  wieder  in  densel- 
ben KurUckzufallen.  Das  beobachtete  Exemplar  schliff  am  8* 
Hat.  bm  15^  €•  ein;  seine  Temperatur,  dureb  ein  unter  den 
Bnadk  des  gdirtfmmten  Tblers  eingesebobenes  Tbermometer 
gemessen,  sank  nuf  14^8;  es  erwnebte  durch  Brwlrmen  wie- 
der und  zeigte  26^,5,  schlief  aber  sofort  wieder  ein,  erwachte 
von  selbst  am  10.  Nov.,  zeigte  35^,1  Wärme  und  schlief  bald 

I  ObservaCiMis  aar  le  ssnuadl  l^rgiqae  da  Maiesrdb«  Aas 
ämu  de  la  See«  R.  dTsgricalmie,  Wst.  ast,  etc.  ds  Lysu.  1844. 
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irollkoflineBeD  Lckuog  der  Thermosäulc  unil  iiiciit  sehr  grossen 
£ai()fiu(llicbkeit  des  Galvauoiuclers  kuuntc  die  Nudel  des  letz« 
ta€ti  aUerdflügs  keine  Ablenkung  zeigen,  ohne  dass  «icli  den- 
mnk  tiMnuif  «fai  entsckeidender  Bewek  grfindea  Hesse.  Dieses 
ist  u  M  mlmUalkMf^  4b  ilie  gewülOteL  9MMt  mk  4«r- 
,  i9tigm  itiMinftlU,  iiilt«liil  «reldier  PoMBnoBit  dm  JM- 
teMm  V^nmtk  (M.  X.  407)  ut  wie^holen  ugegd^» 
Itft.  Man  verbinde  den  einen  Pol  einer  guten  Tbermosäulc, 
(einer  einfacbcu)  dauernd  zugleich  mil  einer  Volta*8chen  Kette 
imd  «inen  Galvanometer.  8ctzt  man  den  andern  Pol  aiick  nur 
anf  einen  Moment  mit  der  Volte*selien  K^Uft/m  Berührung,  und 
4mm  im  «Malt»  Mit  40m  MmMMtor,  mUkt  4m  lUd  » 
MMtendl  db^  wuA  iwar  ki  glsidiMi  SbM^  wie  (de  dwcli  jeae 
Kette  aligeleekt  wer4ee  würde,  welehe  Lage  die  Theneoslnle 
auch  haben  inn?.  Hiernach  uuiss  also  die  Therinukette  jedes- 
mal ihre  Temiieralur  durch  den  elckirisclieu  Strom  ändern,  die 
GleioUieit  der  RicLtiing  der  Abweichung  erklärt  sich  eher  leicht 
darMs,  dass  die  Ricbtaag  des  Utmmm'  die  £raengvng  der 
Winee  eder  Kälte  ie  der  TkormmMn  htitegt,  die  üedLehrang 
4m  StMet  alM  4m  reiWtee  der  TherttoOide,  dieeee  aber 

■ 

»pgleieh  die  Ahleekung  der  Nadel  einkehrt 

Neuerdings  hat  Edmund  BfiCQUER£L  durch  eiOe  Reihe  vor- 
auiglich  genauer  \  ersuche  die  Wärme  zu  bestimmen  gesucht, 
welehe  durch  den  hydroelektrischee  Strom  in  Metalldrähten  und 
MtaigUlee  eetwiokelt  «ud>  eed  de  die  ftceuUete  nicht  Mosa 
n  eiewi  fc<ithe«tep  Geeelee  fthree^  •mitm  ewsh  die  Bfnit- 
tahng  eüdttweiligei  BesÜnMiifee  iihtr  das  gegenseitige  Ver- 
heitee  der  WSnee  und  filektricitüt  in  Aflssicht  steUen,  se  Ter- 
dicut  der  wesentliche  Inhalt  hier  kurz  nitgetheilt  zu  werden. 
Er  bediente  sidi  hierzu  einer  aus  der  Zeiciinuug  leiciit  zu  er^ 
keeeenden  Vorrichtung.  Auf  rnern  Hretc  X  V  von  1  (luadrut- 
Mitr  nMe  med  die  kleieee,  mit  <lMcksilb«  golüiUee,  höi-  54/ 
leniee  Beeber  ;  9I,  M%elBie^;  V  ist  ein  VeltvMter, 

ie  welebeei  die  «etieUecU  darck  ciaea  dOnnea  Strdfea  Car- 
ton  getrennt,  bei  m  aber  durch  Mosiiz  vereint  sied.  Das  Ge- 
lorimeter  C  besteht  au»  einem  Geftsse  von  dünnem  Kuiderblech, 
einem  Würfel  von  2,5  Centini.  Seite,  dessen  Deckel  eine  Tu- 
bnlator  eathält,  um  ein  emptiedlichsfl  Thermometer  aufzuueh-  1 
am;  es  rabt  aaf  4  hiSberaea  Fttasea  aad  hat  eiae  in  seiaer 
Mitte  aa%ehsageae«  efsbraabeafiSraug  gemji4mt,'4fkum  ^as- 
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ffMira»  IM  wddie      Sk«oflMr  gimaiei  kt,  4mKm  ftMoi 

itolift  dofch  dfe  Oeffb—gen  e,  tf  geben  nod  M  d,  d'  !■  dn 

Queckiilbernlipfclien  tauchen.  Dus  Ganze  ist  in  ein  (iehäase 
Ton  Carton  bb'h"!)"'  eing-escIilosscD,  aus  welchem  der  Stiel  des 
Thermometers  herausragt,  und  daoebeu  steht  eio  «weites 
hSuse  EF,  watebes  ein  Khnlichei  Cleföss  (■  nagiobft,  mit  eiam 
TheniMeter  mm  M enen  der  Wamitnm  TeaperalBr.  Wmwmi 
M  it^  das  M$u  0  inweDdig  mit  GnmaiiMkliniiM  in  mb^r- 
iMm  imd  dafttr  Surge  tu  tragen,  diu»  die  imere  ■ehr— fc— 
fbraige  Windunt^  die  Wandungen  nicht  berühre  und  daas  über- 
baupt  keine  metallische  Rcrti1inin£r  zwischen  dem  Rlieophore 
und  dem  Gefässe  Btattfinde.  Der  Lauf  des  elelUrisdiea  Stroiaes 
ist  f  ör  sieb  lilar,  ao  bemcrbaa  aber,  daM  BlOoraUL  sieb  mmn 
Slda  von  eoastanter  Wirkang  bediente,  wi«  «r  aia  an  mamm 
andern  Orta^  sebon  frUber  bescbrieben  bat  Zun  Messen  4sr 
Elektridtit  diente  das  Voinnien  des  im  Gahmnometer  ans  gealn- 
crtem  Wasser  entwickelten  knaligascs  auf  0*^'  C.  Temperatur 
und  auf  0,76  Met.  Barometerstand  reducirt. 

Um  die  erzeugte  Wärme  zu  roessoii ,  bediente  er  sich  der 
Matbode  der  AbkUhlong  (Bd.  X.  8.  680  n.  800).  War 
damnadi  das  Geftss  C  nebst  Tbarmometer«  sdunnbenl^nn^ar 
Windnng^  &rGlasiibra  nnd  dam  nsMvnndenan  Dnbte  nasb  äinr 
speeifiseben  Wirmeeapaeitit  anf  Wasser  redndrt  nnd  Mass« 
des  Wassers  addirt,  so  gab  die  Summe  das  erwärmte  Volumen 
Wasser  =M,  die  durch  den  elektrischen  Strom  Wärme  erhielt 
und  gleichzeitig  ausstrahite.  Der  Versuch  wurde  so  lange  fortge- 
setzt, bb  beide,  die  erzengte  und  die  aasfastiabiie  Wäme,  ina 
Gleiebgewiobt  iuunen  nad  abM  die  Tempernlnr  sieb  niebt  mabr 
tnderte.  Heisst  daan  a  diese  Temperatur  das  MDstandsa  mid 
b  diejenige,  welebe  das  Tbenaameter  in  C  nach  dner  Zeit  t, 
wozu  man  gcwöiuilich  10  — 15  Minnten  zu  wKhlen  pflegt,  an- 
genommen hat,  so  ist  für  die  Temperatur  C  der  Umgebaog 
nacb  dem  Newton*sclieo  Gesela  des-  £riudtens 

b  —  c  =  (a  —  e)  . 
mitbin^  wenn  bmb  lag  •  fi »  ■  aeM^ 


und  da  m  (a  —  c)  die  Geschwindigkeit  der  Abkühlung  im  An- 


1  Aas.  de  Cbim.  «t  Pb^  dms  S^.  T.  iU.  p.  43d. 
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V  =  (.-c)ll.g.J-=i. 

Setzt  mau  der  Kürze  weg-en  a  —  c  =  A  und  b  —  c  =  T,  bc- 
seidmet  feiner  E  den  Modniiis  der  gemeiiien  LiOgarithmeii, 


■o  iit 

^  t  log.E 
nnd  für  die  gegebene  Wassermenge  =3lll  ist 

My«MAl'°'^-t-'".'^-'^^ 

t  log.K 

die  Menge  der  WXnne^  welcke  die  Elektricititt  in  einer  Minute 
dnreh  den  Rfceeplior  den  Wasser  aitdieilt 

BECQxrEKiL  bediente  sieh  noeh  folgender  Formet.    Es  sey 

if  der  Zeit,  biiraeti  welcher  das  Thermometer  voa  der  Te«- 
pcraiur     zur  Temperatur  a'^  steigt^  so  ist 

M(a"— a') 

^       -J-  Verlust  durch  AbküLluog 

die  Wärme,  welche  der  Rheophor  binnen  einer  Minute  ersengt. 
Sind      und  a'  weuig  verschieden  von  einander  und  um  mehrere 

«nde  Tenddeden  tu  c,  so  Usst  aid  ab  das  Mlttd 

•melmen»  und  aan  eilillt 

Cm  an  einem  Beispiele  die  Methode  nnd  die  Berecbnnng  der 
Varandia  an  aeigen,  diene  Folgendes.  Es  war  der*  Rheophor 
0A22  Grmnm  an  Gewieht,  44  Centimeter  lang  mud  nahe  fon 
Oi23  BfiUim.  Dvrefameaser.    Daa  Wasser  Im  OalorisMler  wog 

10  Gramm,  die  äussere  Temperatur  war  12^,5  C.  Der  Strom 
aus  einer  SMulc  von  6  Elementen  beg-ann  um  12^  5'  und  wurde 
um  2^  4'  unterbrochen.    Die  Temperaturen  waren: 

2^  4'=«17«,2a 

2  le  »  10,86 

2  16  ^  15,64» 
mitbin  der  Veberschoss  über  die  nmg^ehende  Temperator  von 
12",5  für  0  Min.  =  4^,7  ;  für  6  Min.       4",25  und  für  12 
Min.  =3'',  14.  Diese  Werthe  geben  nach  der  Formel  m=: 0,034* 
Cm  die  Grüsse  M  in  erhalten,  isl 
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Wmmt  dm  CMiripiteti  .  .  .  .  IMM  Unmm 

daa  CalorbRter  auf  WalMf  ndiicut  1,066  — 

dat  ThemoMtor  0,550  — 

dro  l^pfrale  v«d  &m   0^0367  — 

der  matiadrakt   0,0137  — 

M  x=  11^6  Gram» 

also  ist  die  .Monge  der  in  einer  Aliiuite  entwickeltcu  Wärme 

M(17";2  —  12"^)  m  «  ilö53i 

daa  Maat  ao  groai^  nai  2M&$2  Gnmm  Waaaar  1®  C.  ateigca 

sa  nadien.  Um  dieae  Grilsse  mit  der  dnrcli  dea  Strom  eneug- 

ten  Gasincuge  zu  verg-Iciclicn,  war  diese  auf  0"  Teinperaiur 
und  0,76  Met.  Uaroineterstaud  reducirt  —  33,83  Volumioa,  also 
3,383  kub.  Centimeter.  Also  ein  Strom,  welcher  3>383  Kuli. 
CeDtimeter  Gaa  erzeugt,  veraiag  248532  Graaua  Waaaer  mm 
C.  WXrme  m  erhöhen. 

Durch  die  Aiiwonduiig  molireror  Eleinente  der  Säule  ergab 
sich,  dass  die  Uuantitäten  der  entwickelten  Wärme 
aich  wie  die  Ctuadrate  der  erhaltenen  Gasmengen 
T erhalten,  denn  wenn  man  die  Wärmemengen  dnreh  die  Qnn* 
drate  iler  Geamengen  dividtrt>  ao  erhilt  man  eine  conatnnte 
Zahl,  wie  die  nacbfelgende  fMdle  neigt s 


Waime- 
1  «Magen  ( 

1  W«rth  ! 
▼•n  m  1 

GasjQCiigtoj 

WSfmtm. 
.-(Gasmeagia)^ 

1 

248523 

0,0340 

3,383 

04909 

2 

9,4970 

0,0360 

T,036 

04918 

3 

10,5489 

0.0414 

7,871 

0,1703  • 

4 

4,43748 

0.0380 

4,854 

0,1888 

5 

3.2044 

0,0400 

4,098 

0,1909 

Dieses  RennUat  ergab  sich  auch  aus  einer  andern  Versudis- 
reihe,  in  welcher  als  Rheophnr  ein  Kapferdrabt  vou  0,936  Met. 
Länge,  1,392  Gr.  Gewicht  und  nahe  0,45  MiUim.  Dnrchmeaaer 
diente,  wie  folgende  Cahemioht  naigt. 
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Vers. 

1  WArmt- 
1  aeafen 

1  Wiitb 

1  m 

GasDicnffen 

Warmem. 

(Cumengta)^ 

— f 

1 

0.4227 

Os042 

3,916 

0,0275 

2 

0.9978 

0,038 

5,013 

0,0382 

3 

1,4257 

0,031 

6412 

0,0397 

4 

5,40213 

0,0339 

12,521 

0,0345 

5 

3,138 

0,0352 

10,283 

0,0295 

6 

24,91164 

0,0523 

16,686 

0,0349 

Za  einer  dritten  Versuchsreihe  diente  ein  gleichfalls  um   die  - 
schraubculörroig-e  Glasröhre  gewundener  Rheopbor  aus  feinem 
Platindraht  von  0,85  Met.  Lttuge,  0,06  Gruim  Ckwicbt  and 
etwtt  04  BNütt.  DorclimeBfler. 


Vers. 

1  Wäme- 

;  mengen 

Werth 

von  m 

Gasmeiigeii 

Würmern» 

(Gasmengen)^' 

1 

2,38664 

0,0378 

0,808 

3,657 

2 

6,3377 

0,0352 

1.354 

3,457 

3 

1,27942 

0,0469 

0,702 

2,602 

4 

7,52936 

0,0451 

i,624 

%855 

6#f«li  fie  «riudtetooB  fiwyen  den  <lMiitit«lM  dtr  düch- 
fiMmmiim  EMtrieitttt  diroct  propofüoMi  bimI,  m  «niikt  ««n 

Bin  diesen  drei  Tahellcn,  dass  die  Mengen  der  entwickelten 
Warme  den  Uuadraten  der  diircliström enden  Elektricität  pro- 
portional sind,  die  Elektrode  sey  ein  guter  oder  ein  scLlediter 
Ljaiter  dar  Elektiieitiit ;  aus  einer  Vergleicbong  der  drei  Re- 
tokate  nnter  eiannder  «ngieU  «di  aber  ferner,  daaa  dieHnaalHIt 
der  eahrickeltoii  WiiM  iir  gleidw  Meagen  dmdurtitaeiider 
BekCikMt  mmi  der  grüaaeren  oder  geringeren  Leitangsfahig- 
keit  der  Elektroden  oder  von  der  (»Hisse  des  Widerstandes, 
weldieii  der  clcktrisclic  Strom  ündet,  abhängt,  und  zwar  iu  der 
Art,  dass  die  scbleclitere  Leitung  oder  der  gröaaere  Widcr- 
itaad  die  gTBaeere  Menge  der  Wtfnaa  gtebt.  Am  dqp  mitt- 
leiw  IVMbeit  der  in  dar  6.  CalniM  clhaltaam  Ctliattn  er- 

1)  Elektrode  von  Platin,    0,23  MiBim.  Durchm.  0,1864. 

2)  Elektrode  von  Knpfer   0,45  iMillim.  Durdim.  0,0340. 

3)  Etektrede  von  Platin     0,1    Millim.  Dnrcbai.  3,143. 

ia  Besiehong  auf  den  EinAuis  dea  Widetatandaa  etfgtkm  die 
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Verfocbe,  dati  für  Elektroden  tm  dem  Btttliehen 
Metalle,  wem  alle  fibrigea  Bedingmigeii  glebh  sind«  die 
ErbSlinug  de?  Tenperatni*  lieh  aaigekekrt  wie 
die  vierte  Potenz  des  Durchmessers  verhält. 

Becquerel  untcrDohm  zugleich,  die  durch  dcu  elektriscbco 
Strom  in  Flüssigkeiten  erregte  Wärme  zu  mcsseo,  worüber 
sebr  wenige  Reseitate  bekannt  sind  nnd  wobei  zagleicb  die 
ekensehen  Actioaen  lebr  bedeateade  Scbwierigkeitea  ia  im 
Weg  legea.  Ala'  Apparat  dieate  der  obea  bescbriebeae»  mäi 
der  AkMeraay,  da«i  er  ia  dea  Kaeten  b  b'  b"  b'^  atatt  d« 

kupferncu  GcHisscs  C  ciu  aiuieres  einsetzte.  Dieses  bestand 
aus  einem  Becher  von  dünnem  Platin,  welcher  ungefähr  25 
Gramm  Wasser  fasste.  Durch  die  Tuhulntur  ü  des  Deckels 
wird  ein  eapfiadliches  Thenaonefer  T  herabgesenkt,  darcb 
die  keidea  eagea  CUaarttbrea  1^  t'  aber  geba  Metldldrikte,  aa 
deaea  die  BleekatreifeB  L,  V  blagea«  Vm  den  Becker  iit 
eia  MetaUdrakt  f  f  geeeblungeo,  deeien  Eade  d  ia  das  Queck- 
silbern äpfchen  h'"  gesenkt  wird,  dos  andere  in  a'"' ,  so  dass 
der  elektrische  Strom  vom  einen  Pole  durch  den  Becher  und 
dessen  Flüssigkeit  za  den  Elektroden  1^,  1/  und  dann  durch 
das  Eade  it  warn  eatgegeagesetzten  Pole  gelangt.  Nach  die- 
aer  yarriektaag  iteigea  die  eatwkMtea  Gaae  darck  die  Ftts- 
aigkeit  aaf  nad  tkeüea  dieaer  Are  Wtae  mH\  aUeb  vai  Im 
Wlraiem  laste  dardi  Gasifieatba  aa  entgeh n,  wMte  Bbcquk- 
REL  den  einfacheren  Weg,  indem  er  den  Becher  statt  mit  Wasser 
mit  der  Auflösung  eines  Metallsnlzes  füllte  und  die  Elektroden 
so  wählte,  dass  das  Metall  an  ihnen  reducirt  wurde,  indem  er 
das  Ende  d  (oder  fielmehr  beide  darck  die  Röbrclien  t  nnd  i 

geleiteie  Elektrodea)  aiit  dem  aegütivea,  dai  Eade  dT  aut 
deai  paaithea  Pole  der  SKale  veibaad.  PSade  klerbei  Wir* 
aieeraengung  dareh  Cbenisaine  statt,  so  nüssten  Sick,  neiat  er, 
die  entgegengesetzten  Wirkungen  am  Becher  und  an  den  Elek- 
troden compeusiren. 

Bei  einer  Reihe  von  Versuchen  waren  im  Becher  vorhandeo 
4  Gnuaai  kiyttalHsirtea  scbwefelsaarea  Kapfer  in  24  Gr.  de- 
atOyrtea  Wassers  gel5st  Diese  Masse  aebst  deia  Becber»  dca 
Tkanaeaieter  aad  deai  Rkeopkore,  alles  aaf  Wasser  redacirt» 
betrag  im  Ganxea  M  =s  25,412  Graaiai.  Die  Bere^nnngder 
erhaltenen  Resultate  auf  die  oben  angegebene  W^eise  gab  dann 
folgeade  Grössen: 


Digitized  by  Google 


WÜM. 


Mg»  1 

Wmtk  I 

Gasinengen 

1 

0.8642 

0,0177 

2.0007 

0,2158 

2 

3,0271 

0,0177 

3,705 

0,2205 

8 

6,1176 

0,0177 

5,487 

0,2032 

Bm  Mktol  4m  im  4»  MMn  OblttHo  «MliMn  CMm  gitbl 
•b»  lir  041316  tKhrklLtlte  WIim  1  KntilrwtiMtiwr  CSat 
ii  1  mmte  0tttKMwlt  B«  «iMr  svraÜMi  VeriMgfciiefte  ^ 
iteBiicD  die  Elektroden  L,  L'  uns  Zink,  uud  im  Becher  befau- 
den  sich  4  Gr.  schwefelsaures  Ziuk  in  20  Gr.  Wasser  gelöst. 
Hier  wir  H  ^  22,96&  kdU  e»  worden  folgmide  GrttiMUi  ge- 


Vers. 

Wärme- 
mengen 

Werth 
Ton  in 

Gmmmgeu 

Wärm  ein. 
:  (Gasniengen)^ 

1 

0,65275 

0,022 

1,234 

0,4280 

2 

5,1908 

0,022 

4,143 

0,3024 

3 

17,9610 

0,022 

7.504 

0,3190 

4 

30*4326 

0,022 

&5827 

0^123 

Aiek  durch  diese  und  und^  ähuliche  Venuche  wurde  also  der 
Sits  hwtSJdgt,  dais  4ie  Menge  der  entwickelten  Wlr- 
MC  sieb  wie  die  Qnndrnte  der  eniwiclielten 

■  engen  oder,  wns  einerlei  iet,  wie  die  Quantität  der 
in  gleicher  Zeit  durch  die  Elektrode  strömenden 
Elektricität  verhüll.  Durch  Prüfuug  des  Widerstandes, 
wekhen  die  beiden  Fliiasigkeitcn  dem^  elektrischen  Strome 
enigegenaelien,  nach  einem  von  BioomuXL  bierfilr  geirt^lten 
Vcrfabren,  ergab  sich  dann  femer,  daia  die  entwieiuito  Vwm 
den  Wideratande  gegen  die  eletüfiscbe  Leiiuog  direct  oder 
dea  LeitoagsTeraiSgen  der  Flüssigkeiten  umgekehrt  proportio- 
nal ist,  waoach  also  für  diesen  eigeothümlichcn  Fall,  wenn 
keine  Gaseutwickeluug  slattiiudct,  soodcrn  hioss  metallische 
Reduction  am  negativen  und  Auflösung  am  positiven  Pole,  hin- 
sicbtUcb  des  Leitungsvermögens,  so  wie  der  Wärme-  nnd  Gas- 
entwickelang,  die  nXmlicben  GesetM  stattfinden«  die  für 
tallisefae  Leiter  aufgefanden  wurden. 

'  £s  blieb  noch  übrig,  den  schwereren  Fall  za  untersuchen, 
wm  GMNNMwtckebrag  statt  fand»  an  welcbeai  Ende  die  Skkf* 
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trod«ii  U  1/  «M  PliUui  bMteha  mmiNi,  iMImimI  da«  Otfiia 
Wmmt  etWM  Sinra  mit  entUel^  ni  «■  Immmt  1«u4ü4  «■  m- 
chw.  Zwei  bM«  in  lieriokiidaigwMle  Bedinguagc»  Irtiw 
soM  ^GlOck  k«iiwa  ««mImuw«  Einfluw,  saerat  die  ^'wuideraDg- 

der  Was8«rmassc  im  (jcfassc  durch  Zersctzuug',  und  zcireitens 
die  VVärmt'mcng-c,  welclie  die  gebildeten  (ilase  mit  fortführeD. 
Die  erste  Grösse  schätzt  Becqibmel  aul  0»00004  und  die 
Bwvile  mk  weU  aicbt  bedeuteodiiv  weil  bei  mtltew  die  gitete 
MeiiS«  dw  WlfM  M»  IkMMrtaett  dar 
aÜBHi  Waüer  aa  diaaae  abgegeben  wM.  Die  «nie  Crtlaae 
Heese  sieh  bereehee*,  lofera  em  die  däeatität  der  im  Volta- 
Dieter  erzeugten  (luse  kennt,  die  der  im  Gefusse  eothiindenen 
gleich  ist  und  daher  die  Menge  des  zerlcpftcn  Wassers  giebt ; 
allein  es  ist  unnöthig,  dieses  zu  berücksichtigen.  Die  &eaoi- 
late  der  Fersncbe  aiiid  in  aaebfolgeader  Tabelle  nawmga 
ilelki 


1  Wäniic- 

zimahiue 

Kiitwicltelte 

Wärme 

Gasiuenge 

Kill..  E. 

Wännemeese 

GesUuertes  Wasaer 

5",25 

2,44405 

1,039 

2.352 

mit  ^  Store  .  . 

12  ,75 

7^726 

%0d9 

3,720 

(5  ,36 

2,64228 

1,862 

1,88 

•tirker  getftiert. 

<1 ,10 

4,64674 

2,096 

2,217 

CS  ,41 

10,317 

3,719 

2,774 

(0  ,43 

1,1943 

0,334 

3,5557 

wenig  leitend  •  . 

|l  ,70 

4.4271 

1,38 

3,2080 

(3,50 

9,0715 

2,475 

3,6693 

«lesgleichen    •  .  , 

(0,96  1 

24396 

0,923 

23181 

(6,16  1 

a6696 

2,666  1 

2,248 

Es  lag  aebr  nahe,  das  Verbdtoise  der  eneiigten  Wime  ni 

derjenigeD,  wefehe  dorch  Verbrennung  des  gleichzeitig  gebildeten 
Knallgfases  erhalten  worden  scyu  würde,  aufzusuchen,  du  aber  die 
WärmecDtbiaduiicr  zugleich  vom  Widerstände  abhängt,  so  wird 
hierdurch  die  Aufgabe  schwieriger.  Inzwischen  ging  ana  das 
Resnltatea  iai  AllgemeineB  bervor,  daaa  bei  der  ZeilegtiB^  dea 
Wasaera  oder  aoatfiger  snsaanaeDgesetxter  Körper  darcb  den 
elektrisebeo  Stroai  die  blerdardi  mit  Rttckaidit  auf  den  Wi- 
der»taud  erzeugte  Wärme  nicht  bloss  hinreicht,  damit  die  durch 
Zerlegung  gebildeten  Körper  ihren  neuen  Aggregatmetnad  an- 
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Versuche  über  die  Wärmeerzeugung  durcli  deu  ii^trom  der 
hydroelektrischen  Kette  hat  ucuordings  auch  Lenz  ^  angestellt. 
Dabei  bedieute  er  sich  einer  Danieirsdien  Kette,  mass  die 
StroBstlirke  nittelst  der  Nervander^sehea  Taagfledmwote  mid 
bewiffkto  die  GleielmiilM%keift  der  8lr«MMlSfke  wOrend  der 
BflMr  des  ?emieh«  dufdl  BiaseMdtnng  eiset  AgeMten;  die 
den  Streu  leitendes  Drittle  yfmtm  fpInMnnig  gewooden, 
gleich  lange  Spiralen  worden  dann  nahe  zu  ciDcm  Kreise  um- 
gebogen,  in  einem  GlaHgePassc  an  beiden  Enden  befestigt 
wd  dM  Glas  lott  einer  gemessenen  Quantität  Alkohol  gefüllt, 
Witt  dicae  FlüMigkeit  nicht  leitet,  nilbin  üm  Wärae  Uoie 
doNh  die  £Mnmf^  dee  DniMe«  eridUt  Als  leitende  Drihte 
dienten  Knpfer,  Hensilber«  Phtin  nnd  Eben,  nnd  ihre  Msise 
wnr  gegen  die  des  Alkohols  nnd  des  Cllases  so  gering,  dass 
sie  bei  der  Bestimmung  der  Uuantität  der  erwärmten  Flüssig- 
keit füglich  veriiachliLssigt  werden  konnten ,  der  Kiufluss  der 
ftuBseren  Temperatur  wurde  aber  nach  RvilFOliD*S  Metkode 
eorrigirl.  Als  Resultate  aus  wiederholten  Versnehsreaben  ecgah 
sich,  dass  4m  Sigenthttadlcttelt  der  Metalle,  sut  AdseUsss 
ihres  nngteiehen  Leitnogsvensögens,  keine  messharen  Uster- 
sebiede  erzeugt,  dagegen  zeigften  sich  für  alle  Spiralen  folgen- 
de zwei  wichtige  Gesetze:  1)  die  Erwärmung  eines  Drahtes 
durch  den  galvanischen  Strom  ist  dem  Leitungswiderstande 
desaelhen  proportional  und  2)  zugleich  dem  ^nadrate  derStresi- 
stärke  proportional. 

Dia  WMfsiecrscheinnngen,  weldw  die  Vbltn*sdn  SSale  dar- 
histot,  sind  Ms  nmn  Zeltpnnete  des  Ersehebens  seines  beleh- 
renden Werkes  sehr  vollstKndIg  sssamiucDgestellt  worden  dsreh 
Fechker  ^. 

Eine  grosse  Reihe  von  Versuchen  FaradAY's*  bezieht  sich 
auf  das  beim  Platinschwamm  vorzugsweise  steh  zeigende  Ver- 

1  Ann.  de  Chim,  et  Phy».  3uie  Ser.  T.  IX.  p.  2i« 

2  Bullet,  de  PAcad.  Iirip.  des  Se.  de  Petersb.  T.  IL  p.  161.  Pog^ 
gendorff  Ami.  Bd.  LXI.  S.  IB. 

3  In  dessen  Lehrbuch  d.  Experiinentalpliysik  v»n  BlOT  Tii.iiLj 
tuch  Lehrbuch  des  Galvanisnnis  yrm  Fechnkr.  S.  304. 

4  Sechste  Ueihe  vtn  Experimental-Lnteraaekunfea.  ia  Phil.  Traos. 
18M.  Poggeadorif  Aau.  Bd.  JÜUUU.  ^  140»  . 
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Bögen,  KiiaUgas  zu  verdichten.  Zami  bnthle  er  PlatiaUadM^ 
welche  einige  Zeit  als  Elektrodea  Mi  -fMitifen  oder  ■eg'iiiini« 
Pol  wer  V«lte*MheB  Siole  godiMil  ImM^  hi  cm  ait  KnH- 
gM  gefililtei  «d4  aittelsl  mdiioBtar  Scbwefebitiire  geepentas 
GeOiM.  Sie  bewirktes  lofeit  Verdichtung  zv  Weiser,  wobei 
sie  sich  sogar  erhitzten,  die  am  posilivcu  Pole  i^cwesenen  am 
stärksten.  Es  zeigte  sich  hald,  dass  die  Ursache  nicht  in  den 
Wicknngen  des  elektrischen  Stromes  liegen  sondern  in  der  Rei- 
niginig  der  Platten  voa  jeder  Art  Ueb^mg.  Gold  and  Pal- 
kdiiMi  leigten  ebe  Mbnlieh^  aber  gariagere  Wirkaag«  Nack- 
daai  FmsAT  kieraiebit  die  aafänglicb  «ai  der  Elekbieklt 
eaiaoainiette  Erklärung  dieses  PhKnomeas  durch  DüB£RKINER^ 
die  von  Dülong  und  Therard^  so  wie  auch  von  Fusinieri^ 
aufgestellten  crwKhnt  hat,  erklärt  er  seihst  das  Phänomen  aus 
:  euer  Verdichtung  der  Gase  auf  der  blanken  Oberfläcba  4er 
Metailfl!,  an  welcber  sie  obae  cheaiische  AflialtSt  eiae  gtfan 
Aasiebaag  kabaa.  Die  aas  der  klafig  lick  aägaodea  Aaaia- 
knng  zwkekea  wscbiedeaeB  Kürpera  eataoaiMeBen  Tkatsaekaa» 
wodurch  er  diese  Ansiebt  unterstOtst,  sind  hckannt,  indess  ver- 
dienen die  zahlreichen  Versuche,  die  er  zur  näheren  Belench> 
tung  des  Phänomeos  angestelit  batj  die  Beachtung  der  Phy- 
siker. 

Dea  Widerspraeb»  welebea  W.  Fiwm  (Bd.  X.  H.  639) 
gegen  die  dnrck  Dunm  adgaftndeaa  Wftriaalaiftaaga- 
fibigkelt  der  Metalle  erbeben  bat,  Mcbtadetpelba«  api^ 

ter  näher  aufzuklären,  stellte  daher  neue  Versuche  an,  indesi 
er  feinere  0,3  Lin.  und  dickere  1^7  Lin.  im  Durchmesser  hal- 
tende, 8  Z.  10  Lin.  lange  Drähte  mit  dem  einen  Ende  in  sie- 
dendes Wasser  oder  beisses  Oel,  mit  dem  andern  in  Gefüsse 
aiit  Oel  von  der  Teaperatipr  der  Usigebaag  tanehcn  fiess  nai 
die  Teaiperatar  der  lelaterea  Oeb  attsa»  weaa  sb  elatloair 
gewordea  war.  Bei  Aaweadnag  der  dilaaea  Drlkla  httmg 
der  üeherschuss  über  die  Temperatar  der  Umgebung 

für  100^  bei  Kupfer  12";  bei  Eisen    7"  ;  bei  Platin  6"; 

filr  200   —  —    43^  32^;  30®. 


1  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXIV.  p.  94. 

2  Ebeiid.  XXIII.  p.  440.  T.  XXiV.  p.  380. 

3  BnignateUi  Giomale  di  fidca.  1825.  T.  VUI.  p.  259. 

4  Poggendorff  Ann.  Bd.  UL  S.  .632. 
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fir  KMK^  M  Kq»fer  20^  bei  Eisen  5^;  bei  Pfaitin  4^; 

filjr  200^  —  —     26^i  8»;   —   —  9«. 

Sofeni  nim  bei  den  cttekeren  Dribten  ond  f  Ur  böbei«  Tempe- 
ratnren  das  Platin  dem  Eisen  Toranseilt«  kSnnte  wobl  die 
Lehmigsfühigkeit  des  Platins  bei  Anwendung  noeb  dickerer* 

Stangen  selbst  die  des  Kupfers  übertreffen.  Hiernacb  würde 
also  das  Warmeleitungsvermögen  der  Metalle  durch  die  Dicke 
der  Stangen  und  die  angewandte  Hitze  bedingt.  Beiläufig 
möge  bier  bemerkt  werden,  dass  das  Vorurthcil,  als  ob  die 
Wime  in  Drühten  lelebter  anfiiteige,  als  berabsiake,  wel- 
ci6s  dnreb  Pimt*!  Yenncbe  (Bd.  X.  8. 112)vntersttttst  wird, 
Qngegrtindet  ist  Feine  von  mir  und  den  Doctoren  Poulsen 
nnd  Knop  augestellte  Versuche  mit  Ku|itcrdralit  zeigen,  dass 
die  Richtung  der  Drähte  auf  die  Wärmeicitung  gar  keinen 
Einfluss  hat. 

Ton  grosser  Wichtigkeit  sind  die  Versuche,  welcbe  DE  LA 
PAOTOSTilB  nnd  Paitl  DBSAnrs'  Aber  die  latente  WSrme 
des  ans  dem  Ehe  erbaltenen  Wassers  angestellt  baben  nnd 
wddie  von  BlOT,  Poüillet  nnd  Rbgnavlt  naeb  Wiederboinng 

nnd  Prüfung  völlig  bestätigt  wurden.  Man  setzte  diese  Grösse 
nach  den  Versuchen  von  Lavoisier  und  Laplace  bisher  =^ 
75^  C.  (Bd.  X.  S.  S40).  Die  neuere  Bestimmung  seigt  aber, 
dasi  die  aai^glicb  durch  BLACK  erbaltene  s=  80^  C. 
die  ricbtigere  war.  Bei  den  neaeaten  Versucben  wurde 
eine  gewogene  .Quaatitiit  Wassers  in  einem  Gefiissa  von  dOn« 
nem  Messingblecb  auf  drei  Spitsen  gestellt,  um*  nOe  Ableitung 
der  Wärme,  ausser  durch  Strahlung ,  zu  vermeiden ;  in  dus 
Wasser  wurde  ein  mit  Flicsspapicr  getrocknetes  Stück  Eis 
geworfen  und  das  Getk&u  nach  dem  Schmelzen  abermals  ge- 
wogen. Indem  die  unvermeidlichen  Fehler  corrigirt  wa- 
fiB»  MBMntlicb^  die  wiebtigsten»  aas  der  Wirmeiaderang 
dareb  Strnbinng  'entspringenden,  weQ  die  Ümstinde  nicbt  ge- 
statteten, die  bekannte  RnmfordVbe  Metbode  in  Anwendung 
XU  bringen,  so  ergab  die  bekannte  Formel  der  Vermeugungeu, 


1  Compt.  rcnd.  T.  XVI.  p.  837.  977.  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3rae 
8^.  T.  VIII.  p.  5.  Bibl.  univ.  de  Gen^ve.  1843.  N.  80.  ^  14t.  Psf- 
gMdtrff  A»n.  Bd.  XLIX.  S.  163.  Bd.  UUL  &  SOi 
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«M  giilUliter, 

-  (T  —  0)  ==  L  +  0 

ist,  wenn  M  «ad  m  di«  Matsan  im  Wmmmm  mmi  Ekm,  T 

und  0  die  Anfangs-  und  Eud-Tcmperaturcn  und  L  die  la- 
tente Wiinnc  hezeiclinen,  aus  40  Versucben  mit  Anwendung 
TOD  zwei  genau  geprüften  Tliermopietocii  die  latente  Wärme 

Werte  nbweiel^. 

Üeber  die  latente  Wime  oder  die  PUaiigkeiMwIU«« 

anderer  Körper  bat  auch  C.  DhüViiEiz^  Verseche  WMgMlMij 
die  über  nocb  iiicbt  weit  genug  gediehen  sindj  um  die  erhal- 
tenen Resultate  anzugeben.  Sie  erstreckten  sicii  auf  das  Ver- 
baiM  des  Schwefels,  Phosphors  und  Hiiecksilbers  und  ftthr- 
ten  torüiifig  an  iolgenden  Resultateii:  1)  die  Wüfpaeifi 
dll«t  der  Kürr«  iet  im  flaip^en  Xoetamle  grtaert  «I»  m 
feiten  ;  2)-die  Intenten  Wilnnen  etehen  iMinnht  b»  wa^pM»- 
Ua  VerbSltoisse  der  Atomgewichte. 

Üeber  die  specifiscbe  Wärme  der  Körper  bat  VXCTOR  Rk- 
QVÄ.VVt^  noch  einige  Resultate  bekannt  gemacht,  die  theils 
darch  einige  bereits  ältere,  theils  durch  neuere  Versuche  er- 
Mtei  worden  sind*  Mit  WegiwuHuy  der  ii  4tf  TebeUe 
.  (Bd.  lu  «..824  C)  «BtUUeoB«  Beetimeiinigeii  tMl^.ldi  Ite 
folgende  ail: 

Alkohol,  gemeiner    0,6588 

„     echwXcberer    •  Qi8il3 

■  noch  ediwidkerer  0,9102 

Oamphilen   0  4518 

Cblorcalciumlösung   0  0443 

Citronenöl   0,4879 

EsMgstture  0.6502 

OrangenSl  .   *  Qi4688 

Petrolen  04884 

Tereben  04856 

Terebilen   0,4580 

TerpenünW  [j^^^^ 


.4140 


1  Cumpt.  rend,  T.  XI.  p.  80G.   Poggendorff  Ann.  Bd.  LH.  S.  182. 

2  Ann.  de  Chim.  et  J^>s.  ^  ^ttr«  IX.  p.  i*»ggMdaifi 
Ann.  Bd.  LXil.  ^ 
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üptUkmimK  ^pMm   «,M68 

„  wcickc»   0,0862 

(awikton,  littrte  %  0,1923 

gekUhJte   0,1937 

MiraAi  ii»tttffli^  kiyitiMiiirtir   »   0,1776 

»     Hit  ;i  4flmi  t^BiiwihM   (U761 

•     Mk  3  MMiM  «#ctaolM   01303 

^      liM  gMclmiM   01944  - 

suhl,  gehärtet   0,1175 

M    WWku    •   •  •   *   .  0,1165 


Die  (B4.  X.  S.  915)  bereits  erwShote,  von  Disfrbti  beob- 
achtete g^Ieichmässig-e  regelmässig^e  AusUelinung  des  ruhig  Ste- 
leDcleD  Wassers  unter  dem  (iefrierpuncte  ist  seitdem  vom  Gra- 
fen S^Ul-HOBSTHAll^  dorcli  abermalige  Verauclie  bestätigt 

Dan  VeiUtaB  4ea  WaainrJaMpfim  binalcbdieb  aeioer  la- 
tenten Wärme,  Elasticität  uod  Dichtigkeit  galt  stets  für  eina 
der  wichtigsten  Ohjeete  der  physikalischen  Forschungeu,  ui^d 
daher  sind  in  dem  kurzen  Zeiträume  seit  der  Abfassung  des 
»^(iHwil  AfükeU  (3d.  X,  1055)  sehr  wichtige  Beiträge 
MfiigiliiiiiPMiiii  dmn  fM^Untgaag  Mar  dar  VoUstHadigkeit  wa- 
Sm  uMkKi  wmL  Zum!  iMüt  m  fjMom^  daa  m  Watt 
aalgilWeiie,  voa  Sium  «»4  dämat  bcatitigta  Geaeti, 
wonach  der  Wusserdaropf  hei  jeder  Temperator  dieaelbe  Wär- 
aeinenge  enthält,  so  lauge  er  sich  in  dem  seiner  Temperatur 
zugehürigen  Maximum  der  Dichtigkeit  hefindet,  abermals  geprüft 
|y|4  picbdg  befundan»  Faxbour  aotzt  die  Summe  der  ireiea 
99d  Vntmr  Wärmi^  vami  0  Paacte  dea  CmtaaiwalüieraitMa»- 
tm  m  giMduie^  auf  WV^  C.  and  bni^gt  die  wu  den  Ge- 
aali  berrefgabaBde«  für  die  prafctiaebe  inwcDdung  wicbtige 
Polgerung,  dass  der  ana  dem  Kessel  in  die  Maaebinentbeile 
tretende  Dampf  mit  einem  Tlietle  seiner  Wärme  auch  clucn 
Theil  seiner  Elasticität  verliere,  durch  eine  grosse  Reilic  von 
yOTfcbc»,  .iadaai  er  ei»  Tbenaameter  iwd  Lfuftiaaiiometer 


1  Vvn  einer  nai  Ii  d'Akcet's  Methode  aus  60  Tb*  Kupfer  ujid  20 
üb*  Zinn  Terfertigteii  Gymbel. 

2  Poggendorff  Ana.  Bd.  LXU.  S.  283. 

3  Trait^  th^orique  et  prarique  dta  Macfaiasa  lacamativea*  2me  iä. 
Ptigiadadr  Aaik  Bd.  WL  IL  Sa. 


676  Sadiregister. 

f;WeliMiti§^  mmM  In  den  Dmiilkestrf»  ili  aMliliA»*Wk« 

anbrachte,  durch  welche  der  Dampf,  nachdem  er  seine  Wirkung 
in  der  Maschiae  geäussert,  bei  veraehiedeuen  Loeomotiveo 
ausströmte. 

Die  latente  Wärme  der  Dämpfe  des  WasserSi  des  absolo-  • 
Um  AlkoM%  dw  ScInNreMM«^  dwTtefttBti^ 
MiMa  kt  mth  mm  tm  W.  ftoz^  dml  gmM  VatMchi- 
railMB  liestimil  worden.   Der  Apparat,  deM»  w  wUk  fctdiMte, 

bestand  aus  einer  Glasretorte  mit   etwas  gebogenem  Habe, 
welche  die  zu  untersuchende  Flüssigkeit  enthielt  and  durch 
eise  Weiugeistlampe  erhitzt  wurde.     Das  Ende  des  Halses 
ward  dampfdicht  in  ein  Blechrohr  gesteckt,  durch  welches  der 
Dimpf  im  m  «jliBdriscIies  KiiUgefliM  mt  doppoilM  fwlltiM 
Wandnigao  trat,  deaien  BeBtia»mg  tpvar,  dn  aoBit  b  4m 
CUoriaieleni  befiadlielie  SehlangeBrohr  sa  enetieii.  LetstorM 
stand  iu  einem  grösseren,   mit  Wasser  gefüllten  und  durch 
einen  Deckel  verschlossenen  Gefässc;  beide  aber,  nebst  einem 
mit  einem  aufrecht  stehenden  Drahte  veraekeDen  Metallringe, 
welcher  dnrck  Auf-  und  Abwärtsbewegen  zum  Umrühren  4m 
Wasaera  diente  waren  am  dttnaa  Meiiingblach  rerfcttigt,  wm 
die  gering«  MaaM  daraeftM  deat»  Mekter  «nf 'dM  Winmar 
des  Caforfmetera  m  radncirM«  Oureb  den  DeeM  des  Wna* 
sergefösses  trat  eine  aufrechtstehende  Röhre  des  Kühlgefasses 
mit  einem  Thermometer,  um  die  aus  der  Flüssigkeit  entbun- 
dene Luft  austreten  zu  lassen  und  deren  Temperatur  av  maa- 
aen;  dorch  die  Mitte  des  Deckels  aber  war  das  ThermoaMler 
herabgeaenk^  mittelat  deaiM  die  TaHperatar  dea  KlfchrnMan 
gemeaan  worde.  ÜMb  Anlfingung  allar  aMÜMkib  bMndb- 
neten  Corrigirungen  find  er  iai  Kittel  die  latente  Wir» e  ma 
^  ihrem  Siedepuncte  an  gerechnet 
des  Wassers  =  540"  C, 

des  Alkohols  =  214,25  oder  vieHeicht  richtiger  210,75» 
dea  Schwcfeläthers  89,96., 

dea  Terpentinlila      74,04  oder  vieüeielit  riehtiger  7^06, 
dea  CitranenSla  =  7931. 

Die  Unsicherheit  dieaer  Resultate  schätzt  er  nicht  höher  als 
6"i26  C,  und  es  dürfte  sonach  die  latente  Wäime  dea  Wm- 


1  Poggeadttiff  Abb.  Bd.  LV.  S.  941« 
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.  ititoiifM  hei  0»  a  waU  aiabt  fcüher,      W  0.  tm  Wk- 

'Bin  von  dem  bisher  üblichen  gänzlich  abweichendes  Vcr- 
fahreD  zur  BcstirnmuDg  der  latenten  >Värme  der  Dämpfe  hat 
^  FuiOll^  gewählt;  es  kann  aber  hier  iiiclU  nntmucht  werden^ 
•I  vmi  irim  WiH  die  4mkurtk  eribilt«MB  BMlIato  fcrtraaMi 
mMmm.  Rr  Jku  «m  Tropftn  ier  so  mtemdiaideii  FMbi- 
ngkeit  Mif  «fanr  Mhnm  Metallpiattc,  Mber  oder  Fblk,  aeeh 
Art  des  Leldeofrost'schen  Versuches  verdampfen  und  bestimmte 
dann  die  latente  Wärme,  von  ihm  Vaporisati ons  wärm  e 
genannt,  aus  dem  Gewichte  des  Tropfens,  der  Zeitdauer  des 
VcidMpieDa  und  der  Wärme  dee  Afetallgef ässes ,  die  durdi 
BblMielMB  m  Weiser  gefeedee  werde.  Seine  BeelimHUigen 
«strecke»  siek  eiif  folgende  H  PlftMdgkeiteB: 

Schweflige  Siiure  .  •  •  95,0 
Chlorwasseretoffiither  •  •  95,3 
Miwefetttber  ....  90,8 
Bren  97,0^ 
Wasserfreie  SekwefeMtare  100,0 
SehwefeHcohlenstoff     .   .  105,0 

•     Holzgeist  291,0 

Alkohol   207,7 

Wasser   543,0 

Teipentiiispmtas    •  •  •  76,8 

lod  84,0 

Scbwcfet  120,0 
,  SehwefelsKnre    .   .   •   .  122,0 

Quecksilber  62>0 

Ueber  des  Fieiwerdss  der  DXaipfe  eos  tropfbaren  Flüssigkei- 
isn  bal  MAOm^  sine  b^Mlchten8wertke  Briakmng  bekannt  gesMcbt. 
In  einer  U-fBrmig  gebogenen,  an  einem  Ende  TersebkMsenen 

(^Usrühre  befand  »ich  etwas  durch  Quecksilber  abgesperrtes 
Wasser.  Durch  den  Einflass  der  Wärme  mnssteu  sich  aus 
dem  Wasser  Dämpfe  von  einer  der  Temperatur  proportionalen 
Filnstiritar  entwicksln,  einen  Eanm  Uber  dem  Wasser  einneb- 


1  L'lnsiiu  1843.  Sept.  N.  507.  p.  310.  Compt.  read.  1843.  Sept. 
Kbl.  univ.  de  Geneve.  1843.  Oct.  N.  49. 

2  Pegg^B^rff  Ann.  Bd.  iiXl  S.  248. 
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aeo  wbA  das  ^oecksilber  im  ■■dui  SolMiikel  steige»  iiackeii. 
Diem  geMbah  «lak  w$m  äA  mm  üt  irlriiHii  UA^ 

b^st  OlMf  iteü  WiMtr  MMd;  wv  Am  afcir  aMkl  litfcw 
den»  Mthdt»  dM  Waner       abMiWft  iMlIt,  ■»  MMto  im 

.  Temperatur  bedeatend  erhöbet  werden,  bis  die  daiin  plötzlich  frei- 
werdend cu  Dämpfe  daa  Uuecksilber  im  audereo  Sclieukel  heraus- 
•cbivuderten.    Magkvs  bemerkt,  data  schoa  Watt  und  Sou- 

'  THERN  ^  ähnliche  £r8cheinungen  wahrgeoomnea  haben,  imd 
fiadat  dia  EfklKnu^  daria»  4aM  dia  mhUk^ . Hiaitiätir  4er 

.  D&Dpfe  dia  CabSiiaa  der  FlflHigkiit  ■!  la  iiladwi  wmm.  Um 
PhSBaBNA  -ist  gaos  aaalug  iim  A»daiaa  wmi  fawttgiidb 
von   mir  bemerkten  (Bd.  X.  S.  1029),    dass  FlüMiglbaitea 

.  in  Tiiermometeru  weit  über  ihren  Siedeponct  erhitzt  werden 
miifisen,  dann  aber  plötjüicb  aiedaad  aas  desi  llöiirchaa  go- 
■cUeadert  werden. 

Das  Probien,  die  den  verfdliedenen  Temperatnren  zugeho* 
rigcn  Elasticitälen  des  Wasserdampfes  durch  Versuche  zu  er- 
mitteln und  einen  allgemeinen  analytischen  Ausdruck  hierfür 
aufibafindcn,  gilt  immerhin  noch  nicht  fdr  vollständig  gelöst,  und 
ea  verdienen  daher  einige  Meranf  gemditate  werthvoUe  Beaift- 
hangen  hier  inehlriglieh  .enfShnt  Warden»  Die  ton  BoBl 
nafgefiindene  Pqraiel  inr  Berechnung  ddr  Blaslidtll  des  Waa- 
serdampfes  (Bd.  X.  S.  1068)  Iftml  aich  nieht  nmkehren,  um  aaa 
der  gegebenen  Elasticität  des  Wasserdampf&s  die  zugehörige 
Temperatur  zu  finden.  Eben  dieses  ist  bei  der  neuen, 
durch  AucWST^  gi^benen  der  Fall,  wobei  übrigens  die  neue- 
sten Versuche  der  p.ariser  Comnussion  gleieiilaUs  heantat  wor- 
den sind.  Afumr  findet  für  die  Tif  aialW  ^  t  in  Grades 
der  achtzigtheiligen  Scale 


die  EhMticiiill  »e  Im  AlMMiyhliML  fimmiS  MM  m  Mm- 

her  geeigneter,  an  der  üHeien  von  AvflUST  aufgestellten  For- 
mel, wonacli 


1  ROBISON  System  of  mech.  philos.  T.  II.  p.  31.  170. 

2  E.  G.  FiscHRR  Lebrb.  d.  mechanitcfaea  Natuiiehre.  Hcraasgcg, 
von  August.  Bd.  I.  S.  596. 

3  Poggeudorff  Ann.  Bd.  LYIU.  S.  334. 
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Ist  und  die  bnrcitfl  (Hd.  V.  S.  641)  mitafctl^eilt  wurde,  zurtick- 
zukebren.  Diesem  Dacli  setzt  er  2,242  par.  Lio.,  legt  die 
efP  geoanesteti  Resultate  aus  den  Versuebao  der  pariser  Com- 
nlnion  stmi  Orttnd^  und  IMet  daiiB  log.  »0^03668506  nui 
^s0;00i24709«  woditreli  e  M  0^  ft.  in  paHMf  LMea  ba- 
itiniit  w?rd.  tRerant  «fftllt  man  eha  FMel  Ar  t  fa  Graiaa 
der  SOtheil.  Scale  ^  Dämlich 

 »  

Ug.e-— i«g.a 

fciaa  TobeOe  dar  bieniach  bereebaetea  aad  der  dareb  f  areacba 

gefundenen  Elasticitäten  in  par.  liinien  zeigt  hiulänglich  genaue 
UebereinätimmuDg. 

Vardiaostlicbar  nad  der  Wiaieaediaft  aiaa  Stwailaraag  la- 
IHbread  abd  Versacbe,  trdcba  HAcnvus^  aagesteltt  ba^  an  die 

Elasttdtftt  des  Wasserd&mpfes  swischeo  -^6^',6  und  + 104^,6  C. 
zu  messen.  Hierbei  dieatc  eine  tl-fürmii^  gebogene  Rühre,  de- 
rea  Schenkel  etwa  4  F.  LXnge  hatteu.  Das  eine  verschlosneue 
Kada  deiaelben  war  mit  einer  Kogel  versehn,  mit  Quecksilber 
gefbOty  md  Mcbdeai  dieaaa  dai«b  Aaskoebaa  voa  aller  Luft 
befreit  war»  liaaA  sieb  mit  leichter  Milbe  eiu  weaig  aasgekocb- 
tes  Waaaer  la  die  Kogat  briagea.  Daa  aadere  war  darcb  eiaa  . 
dlaae  Rdbre  mit  eiber  Luftpumpe  ia  Verbitidaiig  gebracht, 
so  dsss  das  Quecksilber  in  beiden  Kndcn  gleich  hoch  stand, 
aiit  eiueai  Unterschiede,  welchen  das  üarometer  an  der  Luft- 
faaij^  an^^y  ausserdem  aber  zu  grösserer  Sicherheit  eia  mit 
deai  Appwata  Tarbaadenea  MaUoaieter,  bestebead  aus  einer 
O-bniiig  gebogeaea  Wiktt,  deren  Sebaaltel  3  l^isa  LSttfpa  lat- 
mä  nad  daran  eibar  Urft  Haeeksitbar  geAHt  war.  Itiaa 
mit  vorzüglicher  Sorgfalt  hergestellte  Vorrichtung,  derjenigen 
gleich,  die  hei  deü  \  ersnclien  zur  Bestimmung  der  Ausdehnuncfs- 
gesetze  der  Luft  gebraucht  worden  war,  diente  dazu,  um  dem 
Baaipfalaaticitltsaiesser  geuau  die  durch  das  Tbennoaieter  aa- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXT.  S.  225.  Ann.  de  Cbim.  et  Pbys. 
3nie  Ser.  T.  XII.  p.  69.  eine  Torläafigre  l  ebersicbt  giebt  LMnstitnt.  Xllme 
Abs.  M.  d37.  p.  129.  Joturasl  ftr  pnkuacke  Chemie.  Bd.  XXXli.  ß.  1. 
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gezeig; (e  Temperatur  vu  geben  nnd  eine  gehörige  Zeit  su  er-  ' 
hiilteii,  WM  swar  mit  genügtuder  Sicherheit,  zugleich  aber  ait 
einea  groasBH  äMtwtmiß  fwi  Z«t  ivtlaliit  schlechter  W&ne- 
aUeitaog  heweririlaliiyt  wunla.  Et  letehtet  «u^  da«  ait  db- 
■er  Vorrichtnag  die  Elwtficitgtea  sdet  Dampfet  wMU  blott  W 
DiedrigereB  Dmeke,  als  dem  atmoBphärischeo,  tondera  neh  ki 
liühercm  messbar  wareu,  wozu  bloss  erfordert  wurde,  mit  der 
Luftpumpe  zugleich  zu  comprimirea.  Die  durcli  mehr  als  100 
Venuicbe  erhaltenen  Werthe  stimMi  aehr  tut  denen  von  hik- 
TOH  gefttiidMeii  Qhereui,  auMl  «tirat  gröiter  amchtB  18^  nod 
88^  Qttd  etwas  klemr  im  den  Msm  TsBifsritwiin>  MÜ  hi- 
totadanr  Sorgfalt  wordt  dia  Bktüdttt  für  O^C.  gaawk  aad 
.  ans  7  Versuchen  =  4,525  Millim.  gefunden,  weldie  Desiimmaiy 
von  der  durch  mich  (Bd.  II.  S.  340)  gefundenen  =  2,04  par. 
Lin.  oder  4,602  Millim.  nur  um  — 0,07  Aliliim.  abweicht.  Für  die 
aäauatlichen  Beobachtungea  land  er  aUi  am  hesten  geeignet  die 
iDtcrpolationsfomel 

t 

worin  e  die  Elasfieititt  in  Milli«.  beieichael,  die  «Mgea  Be- 
•eiehnmigcn,  ausser  t,  TBe  Ceatedanlgraie  dar  TMfsialar, 

unbekannt  sind.    Für  t  =  0  ist  aber 

e  =  a  ==  4,625  und  für  t  =  100, 

100 

e  =  760  MUllm.  =  4.525. by^^^» 
weiches  das  Ferhiltniss  swischen  b  md  f  gieht    Um  mmm  • 
sweitea  GieidiiiDg  für  y  waides  10  der  genanesten  Beshach- 
tongen  gewiUt  md  hierdurch 

7,4475 1 

.  e  =  4,525. 10 3i;®t 
gefunden.  Es  kann  Iiier  noch  bemerkt  werden,  dass  BlOT  ^  die 
eben  erwähnten  Versuche  und  Rechnungen  geprüft  hat  und  ih- 
nen den  entschiedenen  Vorzog  vor  denen  gieh^  welche  Regnault 
desi  lastiinte  übergebeii  bat,  was  jedodi  wohl  nicbt  ohne  Aa- 
fiBchtong  bleibeii  dürfte. 

Von  weit  grSsserem  Üaifauge  ist  nXmli^  die  Reihe  vea 
Untersucbuugeu,  welche  V  iCTOR  Reghavlt  ^  begonnen,  aber  noch 


1  VbMMU  s.  a.  a  N.  536.  p.  119. 

t  Aaa.  de  Gbiau  «i  Fbys.  Saie  Sdn     XL  p.  S?3. 
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■iiihnife  fibeifcaupt,  naMtlMi  «Im  Hn«  BliUWt&t,  kilwta 

Wärme  und  Dichtigkeit,  so  wie  auch  die  specifische  Wärme-  / 
caj[Micität~dea  WasHers  hei  verschiedciieu  TeinperatureD,  darch 
MigfiUtig  aoge»teUte  £xperiwMU«  gepau  zu  bestiinmeQ ,  weil 
ÜNi  allt  hiiliwiyM  Baaltaigim  MMMrdMtiichen  dabei 
mgmmnäm  Wimmu  MgMdbtie  fit  eiM  gtinlgM^o  TWim 
4w  DmpftiaMMM  aook  MraidMad  emWoeik  Wegen 
iir  Wicbtigkek  des  Problemi  kt  iliM  die  «rtotdtflicle  OMr^ 
stützuDg  vüu  Seiten  der  Regierung  dabei  lu  Hiilfe  gekommen^ 
uod  nao  muss  gestehen,  das»  die  von  ihm  angewandten  Appa- 
nUB  stellte  so  wUoschM  übrig  lassen,  «noli  aind  die  Versacke 
Ii  llbm  Miete  Mmm  firwilfwlit»  dui  mm  mInni  der  Be- 
«MdMDflr  ^  tmitH  vmmnäm  ütthe  «it  RMhl  der  Wtbr- 
M  nUgiiclHtt  Mflk  amttenid«  BaMltete  «nmlM  mim.  3w 
jetit  entretkea  sich  seine  bekannt  gewordenen  Vereoeh«  Mom 
•of  die  Elasticitat  des  Wasserd amp  fes  zwischen  den 
Temperaturen  von  —  32<^,84  bis  147^5  C.  Temperatur. 

Die  eioft  AkÜmluig  Miner  V^suchAreibM  wurde  mit  zwei 
gleidien  BaM«etoni  en^^eftttlU»  die  i«  eis  geuMMlMiftlichea 
IhnirwliiiflefiiM  tMchtM,  m  deiM  cImb  mA.  ebe/Ueine 
Qmamt  dMch  SiedM  m»  ^  Lvft  MreÜM  WeMM«  be- 
6mL  Die  oberen  Eudcu  heider  Uurometer  warett  dtireh  eisen 
Kasten  mit  zwei  einander  gegenüber  stehenden  Seiten  von  Spie- 
geig^Ias  umgeben,  deren  parallele  Flächen  gegen  die  Brecbong 
der  Licbtolmhlen  sicherten,  und  iudem  dieier  Roliälter  «U  Wm- 
■tt  edcv  einer  kebnaebendM  MiMdung  gefüllt  wwd«,  wel- 
d»  w^gM  der  Mfittobt  Mieigibeltener  WebgeMtllaniae  eriiftli- 
tM.odcr  in  Folge  dM  SSergeheM  der  Kille  erMugendM  Snb- 
ilMMn  herabgebeoden  Temperatur  stets  umgerührt  werdM 
mussten,  so  gab  der  mit  einem  Kallietomcter  gemessene  Unter- 
schied der  Quecksilberhöhen,  für  den  Druck  des  kleinen  Waa- 
'  lercvliuders  und  die  durch  ihn  erzeugte  Cnpillarattraction  cor- 
ligirt,  die  filMtiekiifc  dM  Wüierdi^ffa'  ^  etalMinlr  ge- 
wdyu  Teapemter.  Dieee  Voniditnig  wnr  IndeM  bloM  fttr 
Towyeretoren.  bii  59^62  brMolibar»  weü  tber  dieM  IdnaM  die 
ebseben  Sehleibten  des  Wassers  von  zu  ungleicher  WHrme 
waren.  Ein  zweiter  Apparat  bestand  aus  einer  Kugel,  worin 
sich  ein  kleiner,  mit  luftleerem  Wasser  gefüllter  Behälter 
beÜMd,  die  Kvgel  eelbet  aber  itend  aeweU  ndttelet  einer 
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Mfenii  ih  feudi  iirfildH  «iMr  urait««  «le  «he»  Ml)»tittpe 
'itt  VerlMWHgr.  Dnrcli  29iMl  wMerMiwi  Kxliiitllm  ««eh  wie 

der  eingelassetier  künstlich  g-etrncknetef  ffülft  vvnrde  sowohl  die 
Kiicfd,  als  Rttch  die  Verbind nnsfsröhrc  mit  dem  Barometer  voo 
aller  Feuchti^eit  lK>rreit.  KmMmi  sm  daraaf,  ia  dem  be- 
aeiiielNiMNi  Miliar  aik  aefabMamai  Um  Mig«M^  »IgiiliT 
ttaik  ^MMCiit  aarf  4aa  l^biaAiagaialN  arft  4ilf  fiaftfanpi 
arfllelil  dar  Maal&rapc  tugcscli^alaaa  fasffdaa  ivar,  tdgtB  daalt- 
raaMler  dMi  Druck  der  noch  zitriickg'6MMiao(ni  Luft  bei  (fi 
Temperatur.  NhcIi  Fortsclinflung'  des  Eises  fiel  es  nicbt  schwer, 
den  im  inuern  der  Kuprl  befindlichen  Behülter  durch  Erhitzung  I 
tu  senprengfeD  I  und  das  Heberbarometer  zeiget  daao  4ie  fiU- 
iMtfü  da»  ie  dar  Kag^al  gaWIdataa  Waiiawiaaipflai>  mm  ^ 
adba  afekwadai'  arit  Waiaai^  odar  alaar  kdlaNMkaaditt  MuNlMaf 
amgebaa  war,  darea  '^ayaiatat  darab  awai'adir  g«aaaa,  aa> 
ben  ihr  beilndlichc  Thermnmcter  dann,  wenn  si«  ein«  geVSttge 
Zeit  statiobKr  ß^ebliclx-n  waren,  bestimmt  wurde.  Mit  L'eber- 
gekaag  eines  dritten  Apparate.«,  einet  Ueberbarunetcrs,  in  des- 
Mm  terseltloiaenem  Schettkei  sicli  «iae  fr^riTicre  Quantität  der 
aa  piMadaa  FMlMdgkaiC  bated,  daaiaa  oiaaer  aAaalill  ab«r 
dank  aika  Mae  gebogene  Mkra  aiU  alMr  Mkaakr  IMMaag 
Maad,  la  wddter  maa  adUclii  «kier  Ikr  paraMaaddttaa  MIre 
eine  Qiiccksilhcrsiiulc  willkürlich  vergrHssem  oder  Tenniadeni 
konnte,  so  diiss  die  in  der  Verbindüng-sröfire  des  offenen  Schcu- 
kels  befindliche  l^ull,  welcher  die  im  verschlossenen  Schenkel 
befiadtklMa  Dian^fa  das  €Heiokgawickt  hielten,  ▼«rdiektet  oder 
terdtaat  warda,  mdieaft  kaaaadM  aaf  «iaaa  liiirtm  dia  Aaf- 
neHkaaaMt  gerMMat  aa  watdaa,  wdikar  tmngswafaa  faaig- 
net  ist,  die  den  h^keren  Tempenilnraa  aagMlrig^n  BtaMtt- 
ten  zu  niesseu.  Dieser,  welcher  einem  Irühcr  von  DULONG ' 
zum  Messen  der  Klasticilat  ihr  Dämpfe  bei  niederen  Tempe- 
raturen empfohlenen  sehr  ij^leicht,  besteht  ans  einem  kupfernen 
Cefiüae,  ki  welokeai  die  l^llwrigkeit  aatar  vanehiedaaes  Oittcke 
aaai  Siadan  gdkra«kt  wird.  Vier  eiaaraa  Mkraa  gatai  faai 
daaipfdiekt  sakSeaiattdea  Dadtal  ki  daa  CkAtia  karak»  kam 
so  tief,  das«  die  FlUwigkeit  ii«  angiebt,  twd  dagegea  tdMea 
bloss  bis  In  den  Dampf ;  in  jeder  derseibeu  befindet  sich  UuecW. 


i  tiai^  com  de  pbjrsiqae  dt  i^^cole  ptijft.  Ftr.  löM.  T.  L  437. 
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MW«   W  VBWHi  HBKvIMBSIW    A  ■VTHVhI^HOT*     JIM  V^Hi  WWPMV 

geeilt  ein         Mrfhtei^crtMlM  R6b^  ttl  i^Mta  tfkAiiif  wvlcft^r  in 

einem  IjefUsse  mit  Wasser  von  der  Temperatur  der  ume^cbcn- 
deu  Luft'  steht,  der  mittlere  Theil  der  Rühre  seihst  aber  ist 
■lit  einer  weiteren  Mlire  angehen  und  wird  mitteilt  durch  ^diese 
■toiamiti  IWIwinu  wm»  «^g^MMt,  Mt  4kf  feiiiin|reMhUi|fe. 
i>i4rilMI|lik^1lMer''i»  ämfi^Hmk  muMMmtiM.  Der  Bali  der 

«in«'  hui'laülri  Mui  iMi  räiftifeida  Mkre 
^«Iril  Üil  Irttrzeren  Schenkel  eteer  MerfUhnig  gebogenen,  nil; 
Uuecksilbcr    a^efiillien,  auf  einer  verticalen  »Scale  hefestig'ten 
Barometerröhre  in  Verbindung,  das  obere,  4uroli  einen  lluhn 
tWtcUiessbarc  Ende  desselben  endigt  aber  In  eine  krummge- 
<  Hog^  ftiNMiai^  ikttlttlit  %atober4ie  Kug^  UdOm  gteinkl  «Üer 
>HM^vMiidiriller'  IM  g^     wtrdea  ka«».    Wkaä  idaa  daa 
4»4l^iiMr'*lir  ibriMle  «rbitntf' wird,  io  erfeMl  M  «Mr  deai 
nhnlt  der  Kum'l  pi-ei^ebeneii  Luftdrücke  die  Sii^e« 
hitze,  und  (luss  «las  Sieden  <-i iig-e treten  sey,  ergiel»t  sich  aus  dem 
>  8tilistande  der  TUermometcr  bei  denjenigeB  Stande  des  Queck- 
ailbers  in  der  Baroneterröhre,  WaÜar  sngleicb  Ab  Ebisticität 
der  Dtaffe  Miai^i         *  dbae  dte  itfegatifen  oder  pontiven 
^>*MMMitWR'Hlb^  ihdduAliyMiiea      4ea  %ik4»a  Mealtela 
'*Miaf  ^flMfc^MWIbi^  ^^tfll^'^^Bi  *^ff^  CRi^f/blieK  ^era^MMa'^Mi  je— 

Msmaliai-en  almosphärisclien  OrucJke  is'leich  ist,  denn  der  zweite 
hpd«-!i((  rid  lange  bchenkel  der  Barometcrröbre  iat  am  oberen 
£nde  ofien. 

ÜBtar  den  aaUnnehen  llasliaulipafea  der  den  varachiedenen 
TeaipantoaB  wß^gMägm  Elaatiaitttia»  dea  Waaaerdaaipfea  iat 
aiiie  dar  waaantlielMlaB  dia  daadi  64  Beobaobtangep  arfaaltena 
für  den  Nnlipnnct  dei  Thanaoaietera ,  welche  im  Mittel  4,6 

Millim.  oder  sehr  nahe  2,04  par.  Linien  hetrUgt.  Dieser  Werth 
ist  etwas  grösser,  als  der  von  Maoavs  erhaltene^  stimmt  aber 
yolikomraen  genau  mit  dem  überein,  welchen  ich  selbst  (Bd.  IL 
d40.Bd.  IL«.  1069) M  aMWian Vamahaaibar  daa  DMtigkeit 
4ar OfKn  gdhftdan  Mba^  ««adieh  %04  par.  Im  od« 4i602 


1  Dieie  aaerwartet^  fast  absolut  genaue  UebereinstimmuRg  Ist  wobl 
sam  Thdl  ialSÜII§b  ISsst  sieb  abef  daraus  erklaren,  dass  ich  bei  allen 
Veranabea  Ton  0^  Temperatur  ausging  und  daher  aus  allen  auch  gerade 
dieae  BeatiBimaBg  erhielt,  atatt  dass  die.fibrigen  auf  einer  geringeren 
ZaU  Toar  Meaaangan  boraha« 
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iM  fliiolMülitor 

M  UmM  «B  wmhüti  Otmititfi  mMkmm,  iMMto  i« 

X«  8.  1666)  ungebrackt  werden  mnu,  weoo  er  sich  läng^ert 
Zeit  in  eiuem  Räume  von  0^^  Temperatur  befundeu  liat,  und 
es  iit  dann  leicht,  die  Elmticität  des  Wasserdampfes  bis  za 
den  tiefsten  Temperatami  im  Vnimtt  fiM  Jkaünmi  ktestüeksr 
Mittel  «ft  uMtilMlt,  Ml  mmmm^  wmm  wmm  wt  Mir  Sitgt 
Irlg«^  4h«  4i»  Tcapantir  4m  IotWj  «Mk  tinli  4m  Ippa- 
Ml  Madel«*  luge  genug  otMteal  bleilit 

KSGRAULT  gesteht  zu,  was  aneh  im  Worterbuche  als  theo- 
rftisch  begründet  angegeben  wordeu  ist,  da8s  es  cineo  analy- 
tisdieu  Ausdmok  fUr  die  Elasticität  des  Wasserdampfes  als 
FoMliott  4«  Teii|mlar  fttr  hUlMr»  ■•milil,  als  amtk  niedere 
TliiniMiMttirgfidi  gfkm  mttw,  md  m  iriU  mmm  mkkm 
AndffMk  «och  iMtaftig  «ifiHMlifB,  mm  mIp^  VmuI»  «teh 
weiter  gedietai  aiiid.  VorliluriK  Iial  «r  fOr  die  TeiH^erateMi  | 
swischen  den  beiden  festen  Puucten  des  Ther— iwtera  die  For- 
■lei  von  fiiOT^  gewählt,  wonach 

^    .  log  .0  —  a  +  ba^  +  c/S* 

i0t,  wenn  e  die  Elasticität  io  MilUm.,  t  die  Tenperator  m  Obb- 
HwMM%nidro  fceMldmen,.     6  andern  CM^ee»  iümt  mm  4m 
.  BeeheAtei^  gweann  neiieii..  Am  fital  fir  €0;  Sft^s 
ötf^;  74^  «M  100^^  geMeMfaeii  WefOben  einlebt  wkk 

log  .  «  0,0068650 

log .  ^  r^967m 

|og.ea»0,611M65 

B  4,738438. 

Diese  Formel  giebt  Wcrthe,  welche  dou  beobachteten  sehr  nahe 
kummeu,  so  lange  die  Temperaturen  innerhalb  der  festen  Puncte 
des  TlienMiaetefs  bIeÜMO,  für  Grade  unter  0^  sind  aber  die 
beteclmetMi  Wertbe  ateto  grDanr,  ala  die  beobaebtetea,  od 
der  VateiacWed  ateigt  bei  — «tS^  aehen  anf  0»35  mfaa.,  «et 
geiriaa  abaelat  niebt  viel  iat;  doeb  wlbUe  RsaiUiniT  asr  le- 
recbauqg  folgenden  einfachen  Ausdruck: 

e  =  a  +  ba». 


1  Geai^  nad.  T.  UO. 
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WiirM. 

ts=  — 32;   X«  0;   e  =  (>31 
t.=  — 16;   x  =  16;   e=l,18  — 
t=      0;  x»d2;  e==4,60  — 
erlueit  er  _ 

lag .  b  »  U72498i 
tog . «  »  0»087156§ 
•  »  0^131765. 

Die  Tbennomotcr,  womit  die  liübercu  Temperaturen  gemessen 
wurden,  batten  GeiKsse  von  Kryitallglas,  nnd  stimmten  nicbt  so 
genta  mter  ridi  llberein,  ab  sieb  nncb  der  Sorgfalt  bei  ibrer 
Verfertigung  erwwteD  liesa»  aocb  flibrte  eine  anautldbare  Ver- 
gleicbnng  derselben  wüt  einem  Lnllttbermometer  tu  keinen  ge-* 
nügendcD  Resultaten.  Rbgnault  behält  sich  vor,  diese  Unter- 
suchungen noch  fortzusetzcu,  wenn  er  die  Elasticitäten  für  \u\- 
bere  Temperatureu  bestimmt  haben  wird.  Ünterdess  bat  er  für 
die  Berecbnmig  die  ietite  einfacbe  Fonael  beibebalten,  «ad  ans 
drei  Beobaebtangeii  f&r 

t=:100O;  760,0  MOln. 

t  ==  123  ;   e  ==  1621,0  — 

t  =  146  i   e  =  3177,0  — 

für  dia  Ftnael 

log .  e  =  a  —  ba«;  x  =  t  —  100** 

log .  sr »  i;9977641 
log .  b  0,469S29i 
a  »  6,8207800 

gefunden.  Die  berechneten  Werthe  weichen  bedeutend  ab,  bis 
IM  Milliai.;  allein  da  bei  höheren  Temperaturen  die  Elasti« 
chilett  m  alafk  smiebaieii»  so  geblirt  diese  Abweicbong  denaocb 
Mir  a«  0^4  S»  VBd  düiita  daber  wobl  noeb  iaaeibalb  der  Greaia 

der  Beobacbtnngsfebler  liegen. 

Man  siebt»  dass  nach  RraiAirLT*s  eigenem  Urtheile  die  Auf- 
gabe io  ibrm  ganMO  Omfaage  nicbt  aut  abaofaiter  Follatliidig- 
keit  gelöst  ist^  aHelB  die  Geaanigkelt  der  bier  erhaltenen 
Werlb«  dllrila  deaooeb  die  aller  fHtberen  durch  Beobacbtung 

und  ßercchnuDg  geluuUcneD  übertreffen,  und  es  ist  daber  ge- 
wiss ongemesseD,  wenn  ich  bei  der  grossen  Wichtigkeit  der 
Sacba  and  der  öfteren  Anv^ndmg  dieaer  Gctaan  die  T^bella 
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11,16 
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11,91 
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0,916 

15 

12,70 
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83,20 
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0,996 
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16,35 

52 

101,5 

85 

433,0 

14 

1,398 

20 

17,39 

53 

106,6 

86 

450,3 

13 

1,521 

21 

18,49 

54 

111,9 

87 

46a2 

« 

12 

1,656 

22 

19»66 
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88 
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1,963 

24 
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90 

525,5 

j-  - 
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2,137 

25 

28,55 

58 

185,5 

91 

545i8 
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142,0 

92 
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2,533 
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26,51 
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148,8 

93 

588,4 
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2,758 
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94 

610,7 
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29,78 

62 

163,2 

95 

633,8 
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31,55 

63 

170,8 

96 
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3,553 

31 

33,41 

64 

178,7 

97 
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3,879 

32 

35,36 

65 

186,9 

98 
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1 

4,224 

33 

37,41 

06 
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99 
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34 
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67  1 
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Regnault  vcrgleichl  die  <lt>in  Siedepuncte  nahe  Hegcadco, 
TM  ihm  selbst  gcfuudeiiau  Kiasticitäteu  des  Wasserdampfes  mit 
desjeDiireD«  welehe  BbataU  nnl  fjajSfM^  M  ibnur  flMpigvS 
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Weit  l»eMer  stimmcu  die  Beohachtuugen  übereio,  welche  Ma- 
jui'  auf  deiy  PUa  im  Dcccmbcr  1B43  aiiätelUe,  iudeiii  die 
gröMteo  Uoterscbiedo  nur  142        —  0>11  ^UUi».  betragen. 

(iftitgniUch  railte  Maums  m  im  JUUob  dea  i^mtei 
MO  Gramm  iIßWtkdWw  mi  ftH>rtiH»iht»awüit»  4Mi  ntdifiii» 
49t  JUHiiii.  iMlri^MÜe  l.nft—g»  M  0^  C  wQiliMitb,  de-  ' 
MO  AmlehB«ig   Iwrediiiil  uimI  lApi  Cmtilbo  «ogebrtcht 
wurde.    Uierbci  erhielt  er  für 

0^00  Temper.  0,000  Millim.  EJiMtickü^ 
23,57      „      0,068  „ 
38,01      «      0,096    „  „ 
iOaß^     „      «L5$5  „ 
In  einer  zweiten  Verauchsreihe  wurde  der  Ballen  sehr  stark 
eviicuirt,  uud  die  gefundenen  Werthe  waren 

0^,00  Tcmper,  0,000  Millim.  Elasticitat 
25 ,39      »      0,034     „  „ 
49,15      ^      0,087  „ 
^     .      72,74      „  0,183 

10041      „      0,407  „ 

Die  erhaltenen  Werthe  zeigen  wenig  Ucbereinstimmung,  doch 
liegen  die  Onterschiede  in  den  Cremen  der  Beohachtnngsfehler 
«od  mbren  n  dem  Resultate,  dasa  die  Elasticititt  des  Queek- 
siberdaaipfes  fdr  100^  C.  ungefähr  0,5  MiUiai.,  für  50*^  etwa 
0,1  Milliai.  betragt  Für  bSbere  Temperaturen  umgab  er  die 
Ikiigel  mit  Oel  und  erhielt  folgende  Werthe: 

100",6  Temper.    0,56  Alilliai.  £lasticitttt  . 

136 ,3      n       3,46    „  „ 

177,8      „      10,7a  „ 

900^      „      2%01  » 

Die  Bestimmung  für  200"  hält  er  für  ofl'cabar  falsch  wegen 
beginnender  Destillation  des  Uuecksilbers;  indess  sehe  ich  nicht 
wobl  eiD,  wie  diese  bei  der  Construction  des  Apparates  nadi- 
thdSg  wrSfken  konote,  ausser  sofern  hierdurch  die  ^necksO- 
hentele  aMfklieh  erwlnat  wurde. 


1   Cempu  read.  X.  XVUL  p.  253. 
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4m  W^Mkm  4m  WimÜiiift  ms  MmhMi  C^wHiMi  mT 
thLuiBÜicfcwi  W«ge  alnlcilMk    VMm  gMnm  4b  IMir- 

radnmfM  4«  fearotiB  P.  v.  WredeS  welcher  all  bewiesen 
Toraussetzt,  dass  die  Summe  der  freien  uud  latenten  Wärme 
des  Wttsserdampfes  «ine  constante  Grösse  sey,  und  dass  sich 
dersailie  ibrig^ens  ganz  wie  4w  jGase  verhalte,  mithin  auch  die 
4i0Mi  Mfelittffig«  Amithmng  imnk  WUmm  M«.  Dmfc 
4eB  Otkm  w^m  mSumUmm  4ar  Mmm  nMmt,  gihagt 
er  M  eher  4er  won  Rocmi'CM.  X  8.  1062)  4eM  Weaea 
nach  g^leichen  Formel  fUr  4ie  Elastieität  =  p  des  VVaaaer- 
dampfe«,  nämlich:  v 

log.  p  =  »(rrr)  »äTilrrr 

weiui  p  4ea  Druck  in  Atmosph&neD»  t  die  Tempemtor  ?mi 
8ie4epiiBele  ao»  et  4en  AusdeluiiuigieoeiBaeiitcii  4er  Luft  tni4 
If  eineii  mm  den  peueeten  freultoiickeB  VmttmAtm  fwtriifB 
■en  Coeffidenten  beMickael.   Nack  emr  tUmwB  iligein4ertea 

Formel  ist:  ' 

5,1059  t  (420,53  +  t> 
'>>g'P-       (27424  +  '  ' 

Beide  stellen  die  dnrch  Termche  erfiaUenen  GrBneB  sehr  gnt 

dar,  die  letzte  am  besten,  wie  eine  berechnete  Tabelle  zeigt, 
und  sollen  seihst  auch  mit  den  bei  niederen  Temperaturen  ge- 
fundenen Elasticitäten  sehr  genau  übereinatinnen. 

An  dieie  AfMt  adiKeaal  lieh  eine  SknHebe  f<M  €ftAPsr- 

ROK^  welcher  auf  dem  von  Poisso»  (Bd.  II.  S.  308.  Bd.  X. 
S.  .753)  betretenen  Wege  von  der  Richtigkeit  des  Mariotte'- 
•eken  Gesetzes  und  des  von  Gat-LüSSAG  aufgefundenen  von 
der  gleichmilisigeD  Ausdehnung  gasfurmiger  Körper  auf  theo- 
reliaäefli  Wega  aoalytiicke  Anadrttcke  fiir  daa  Verkaiteo  der 
DSmpfe  indet  Wenn  FoiSSM  daa  Geaete,  daaa  daa  VeikSk* 
niss  der  specifiseken  WSnaen  bei  constantem  Dmcke  lad  bei 
constantem  Volumen  unabhängig  von  der  Temperatur  uud  dem 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LIII.  S.  225. 

2  Journal  de  VMm  pt^  T.  XIV.  p.  170.  PoggeadttrfT  Aaa.  B4. 
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Dta|rfb  wmnmH»,  m  «MW  U«ifai 
4m  Crmd  li«g«%  ihM  Miae  Poratla  Mmt  dkw  V«halt«i  i%§ 
Wanerdavpfei  »t  ikr  Erfabimiflp  nielit  ibereinstimmeD ,  wie 

er  selbst  erkannte;  ClxVPEYRON  aber,  dessen  Formel  über  Uio 
specifische  WUrme  der  Gase  (Bd.  X.  S.  754)  den  Resultoteo 
der  Versuche  sehr  angemessen  ist,  entnahm  von  8.  Carnot^ 
den  Satz,  dass  die  bewegende  Kraft,  welche  eine  fliMtiiebtt 
nüMigkeit^  ebw  wie  jeder  andere  Körper»  dnrdi  Vennebniog 
•der  VeniiiDdeniBg  teiuer  Tenperatar  aiMÜbe,  als  eine  Pnnelioii 
der  Wärtfe  an  betraebten  aey.  Weit  eiofaeber  nod  lichtvoller  ist 
aoeben  dieses  Problem  behandelt  worden  dnrch  C.  Holtzmamn'. 
Dieser  zeif^t,  wie  die  Wirkung  der  zu  einem  Gase  tretenden 
Wärme  durch  einen  mechanischen  Effect,  d.  b.  durch  ein  an 
einer  gewissen  Höbe  gehobenes  Gewicht  dargestellt  werden 
kanoy  und  indeai  er  dieae  Wirkung  als  willklirlicbte  JMasa  der 
Wänae  betrachtet»  gelangt  er  an  einem  Auadmcke  für  die 
Wäraienienge»  d|e  in  einer  Qnantitll  Gaa  bei  bestimmtem 
Drucke  und  beaftmmter  Temperatur  enthalten  ist.  Als 
Wirmeeiuhcit  dieut  diejenige  Wärme,  welche  bei  ihrem  Zutritt 
ZQ  einem  Gase  die  mechanische  Arbeit  =  a  zn  leisten  oder 
welche  a  Kilogramme  auf  1  MeterHöhe  zn  heben  vermag.  Dia 
sehr  einfachen,  auf  diesem  Wege  gefundenen  analjtiaclien  Ana» 
driicke  für  die  latente  Wäraw  der  Dtepfe^  die  apecifiaebe  der 
Gase,  die  Elaaticitit  und  Dicktigksit  der  DSaple  uad  die  Ver- 
gleichung  der  theoretischen  Bestimnungen  mit  den  dnrch  Er- 
f^ruog  bisher  erhaltenen  muss  ich  der  Kürze  wegen  überge- 
hen; sie  verdienen  aber  von  allen  denen  beachtet  zu  werden, 
welche  sich  künftig  mit  diesen  Problemen  beschäftigen. 

Heber  die  Erwärarang  der  Bilder  durch  Wasaerdampf  bat 
Gvbtmard'  eine  ansfilhrliche  Abhandlung  bekannt  gemacht 

WArineatiiiosphlire  der  Gase.  I.  126. 
Würmemesser.   S.  Thermometer.  IX.  875. 
WürmeHammler.  Fcii*»rsamniler,  Condensator  der  Wärme.  X.  1179. 
WftrmeHtrabluni;.  Ursache  des  Thailens.  IX.  686.  699.    im  AU- 
geuieioen.  X.  IbU  iT. 


1  R»'flexiotis  siir  la  piiissanre  inotrice  du  feu.  1824. 

2  TJeber  die  Wärme  und  Elastizität  der  Gase  und  Dämpfe.  IVIaiiiih. 
1844.  8. 

3  Ann.  des  Mines.  2me  Sir,  T.  T.  p.  358. 
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Ztt8.  Die  Tlieorie  der  WahrfteheinlicbkeitBreckiraiig  m4 
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WaMer*  Eikalteo  demalUli  imiar  eeinea  Gefrier|M«et.  Ol.  101— M5. 
IV.  503.  EbMicttät  desselben.  II.  224.  III.  205.  S.  BlaotUlittt 

Auslaufen  aus  elektrisirten  Röhren.  287.   Ausdehnung  durch  Wärnie. 

1.  591.  iV.  1491.  X.  902.    specifisches  Gewicht  mit  Rficksicht  auf 

Temperatur.  IV.   1528.    elektrisches  Leitungsreruiogen.   VI.  172. 

leuchtet  durcl)  Coinpression.  271.    Sirhening  gegen  Fänlniss.  1656. 

/usammensetinng  desselben.  IX.  1901.  X.  1264.   specifiiebe  Wime. 

835.    Zerlegung  durch  Reibunfrsplektricitüt.  IV.  770. 
UTasBerader.  /usamiuensiehung  derselben.  V.  533.  VU.  1167«  S. 

Hydrodynamik. 
WaSBcrliad.  iMarienbad.  X.  1009. 
Wasnerbarometer.  I.  700.  VI.  1853. 
Wasserbaukunst.  V.  522. 
WasHerbleimetall.  Molybdän.  VI.  2315. 
Wadiierbrecher.  I.  Uli. 
WassercalorUneter.  ü.  13.  18.  X.  679. 

m 

1  Versuch  eiucr  Kritik  der  Prinripien  der  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung. 1642.  B. 
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Verinndviig  a|it  Lvft  «ad  «ndcm  Dümpfeii.  Aimmdiiiigr  mr  Be- 
wegung und  Heilung.  406.  X  1117.  ood  AnÜMong.  IL  410.  Bcr^ 
itreut  die  ElektrieitSc  278.  denen  Elektridtät  8.  HldcMdiBti* 
und  Verhalten.  S.  Wftraie* 

Waflserfahne  des  Ximbnis.  VIII.  1184.  ' 

Wanserfall.  VIII.  1196. 

WaflserbABiHier.  Vlll.  1088.  X.  1042. 

Wasaertaarnlscb.  Wanserschild.  Vlll.  6B6. 

Wasserhose.  S.  Wettentale*  X  1035. 

WasMerkraft.  VII.  1168. 

Wassermühle.  V.  511.  Vif.  1165. 

Wassemadel,  magnetische.  VII.  1050. 

Wasserrad.  Skgner's.  V.  552.  X.  1252.   der  Mühlen.  VIL  U62. 
Wasserratte.  IVlasearec,  Rastern.  VIII.  1217. 
WassersAuienmasehliie«  X.  1253.  erste  Conscnictioa  derselben. 

1254.    Literatur.  1261. 
WaMserMchraube.  de<i  Archimkdes.  V.  521.  VII.  965. 
Wassersloff*.  Was^^er.  X.  12ü4.    Hydrate  und  Krystallvvasser.  1265. 

Wasser.^tüffTiyperoxyd.  12G6.    Wasserütoffsäure.  1267.  IX.  1985. 
WasserstoffsAS«      Luftballeos.  I.  244.   in  der  Atiuo$|ihär«.  461. 

VL  2002. 
WMMfftNiM.  Vin.  700. 

WaMertroflUMi»  Wassertrooimelgebliise.  IV.  11381  / 
WaMcrtMmpete.  S.  WeHmSnleb  Z.  1635. 
WaMcnibMB.  S.  mytaMOlk.  V.  520.  Ute  ÜL  1106. 
WaggerwMfe»  X.  1267.   Gtosiwaage.  1268.  %ieduilbenfa«ge. 
1260.  OsssafibeUe.  1270.  Bihrenttbelle.  1211. 

Zns.  Ainci  bat  eine  Wasterwanfife  coastmirt,  welche  dem 
VWB  Kater  erfuudeDcn  Collimatur  nachgebildet  ist  und  durch 
ebe  kurze  Beächreihuug  sich  leicht  vollkommen  deutlich  ma- 
cbea  läset.  Sie  besteht  aae  einem  nur  1  Zoll  langen  Galilei** 
•Aen,  auf  dneai  kleiaeD  eisenieB  Selnffdien  befestigteB  achro- 
«atMen  Femrohi«  von  Vfernallger  VergrOsserang,  ait  mnm 
äaufm  liorisoiitaleD  Spiop<|iifrdeD«.  nitteist  deiaeit  Min  fislren 
luuiD,  wShrend  das  Fernrohr  stets  dia  horisontale  Lage  dadnreb 
behält,  dass  das  SchiÜ'cheu  auf  reinem  Quecksilber  in  einem 
kleinen  Kästchen  schwimmt.  Am  wesentlichsten  und  der  Be- 
achtung Werth  ist  der  ünstaad,  dass  Ajaci  deu  Spiooefadeo 
im  GalilersdieB  Feforohre  aosnbnogeb  vermochte,  »de«  er  die 
OcbImüim  coBvex  acUiff,  rnü  einer  f  ir  die  Pupille  UnlXagileh 
«Meen  CoMMritll  in  der  Mitle.   PoflHMKV»^  wiUer  das 

1  Deesen  Aon.  Bd.  JÜ^ViU.  S.  106.  ' 
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^  sMIick«  m4  irafoi  Mher  KkUeit  Mir  1»«|MM 
gMeki,  ImmtI  fSdi  Mlir  gUBsdg  ttW  denen  g^rosse  CSeD«n§p- 
keit;  aneh  ist  dasselbe  gewiss  zum  praktischen  Gebrauche  sehr 
geeignet,  wenn  man  nur  das  Qncrksilber  gegfen  Staub  und 
Nässe,  das  schwimmende  Schüsselcheo  aber  gegen  Rost  sichert. 

WasserwAnde.  S.  Uleer.  VI.  1747. 
WasBerslehcn.  sogenanntes  der  Sonne.   S.  WLmt»  V*  466- 
WAHsersoll.   S.  Hydraulik.  V.  519. 
Waite  der  EUheeren- Raupe  zu  MontgoUieren.  I,  242. 
Wedro.  russiscbe»  Mass.  VI.  1354. 

Weg«  gestattete  Neigung  fiir  Ftissgänger,  Retter  und  Wagen.  III.  74. 
Torgeschriebener  fallender  Körper.  IV.  4.  18.  UTecmeiiifer»  S. 
Hodometer.  V.  27f. 

Weichheit,  (.fgcnsatz  dpr  Hürtc.  S.  llarte.  V.  20. 
Weinffeiiit.  L\.  1700.    Au^idehuuug  durch  Wärme.  I.  591.  617.  X. 
920.    Gefrieren.  965. 

WeinKeiMtlninpe.  VI.  92.  X.  319.  als  GeblaMP.  IV.  1154. 
Weinif  eisttherniometer.  I.  622.  S.  Thermometer.  IX. 
Welnöl.  IX.  1701.  Wetnsänre.  1696.  Weinschwefelaiiare» 

IX.  1701.  • 
Weln0teln51.  Weinsteinsalz.  V.  842. 

Weisse,  sogenannte  Albedn  Icnchtender  oder  erleiichterer  Körper.  IT. 
643.  in.  1155.  \  I.  282.  VII.  490.  X.  2450.  2464.  der  PUneieo. 
VII.  587.    der  Flamme.  X.  308- 

Welsafener»  indisches,  zu  Signalen.  X.  3i6. 
WeiflSStein.  Grbirgsart.  HI.  1063. 
Weite  des  deutlichen  Sehens.  I\'.  1381. 
Weitsichtlglceit.  S.  Gesicht.  IV.  1398. 

Wellen.  X.  1275.  in»  Allgemeinen.  1276.  fortschreitende  nnd  ste- 
hende. 1227.  Meercswellen.  VI.  1736.  X.  1281.  Durphkreiiriing 
derselben.  1282.  Versuche  der  Gebrüder  Weber.  1285.  Geschwin- 
digkeit der  (Vleereswellen.  1293.  Zusammensto.ssen.  1295.  Bewe> 
gung  der  wellenbildenden  Theile.  1296.  Zurückprallen.  1298. 
beim  schiefen  Aristossen.  1302.  Besänftigung  derselben  durch  Oel. 
VI.  1750.  nähere  Betrachtung  der  stehenden.  X.  1303.  Theorie  der 
Wellen ;  allgemeine  Bemerkungen.  1309.  Nbwto5's  Theorie.  1314. 
LjlFLaci's.  1316.  La6rahgk*s.  1317.  Flaugbigubs*.  1320.  Gehst- 
jna^B.  1329.  Pomsoh's.  1350.  Bmini  derch  Vecsucbe  ge. 
prüft.  1393.  CaocitV  136L  stlgeaewe  Tliesiie  der  Wellen  des 
Schalls  und  Liehts.  IX.  1267.  1269.  s|»birisclM  VcUm«  1297.  Grtoe 
ttsd  Amplitude  dersdbes.  1367. 


ZmM.       Mikwiffdig«  EigtoMhaft  dct  Oda,  diu 
wdlea  m  atallM,  dM  oIm  (Bd.  Vi.  8.  1750  C)  «lafUvIidb 
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ertfrterl  wurde^  ist  dnrch  A.  TAH  Besk^  abermals  einer  ge- 
Daupo  Llutersocbung  uuterwurfVu  wortieu.     Ausser  den  beige- 
brachten £.rabrungen  erwähnt  er  noch  folgende:  Staumtoic^ 
fiud  die  Sitte,  dareh  Miigegossencs  Oel  den  Schutigeaitem  der 
Külte  SB  opfern  9  am  eine  glückliche  Deberlidirt  u  erUliHi,^ 
M  4im  CkiiMaen;  der  AM  Vbjm ^  antemehto  die  SMhe  theo- 
letiiek  nd-etellte  m  der  fleadriaebee  KSsto  VerMche  ee, 'die 
eebr  Überzeugende  Resnltate  gaben,  weswegen  er  auch  meint, 
mao  würde  die  Brandung   dadurch   besänftigen   können.  In 
Rnsslaod  stellte  Osorsskowskt  Versuche  auf  dem  Onega-See 
tm  und  eiprobte  die  wellen beafinftigeBde  Kruft  des  Oels,  und 
.  tkm  dieieft  geecheh  dareh  P.  tas  Lavir^  auf  depe  Harleaer 
Heere.  Eine  Menge  fieiifiele^  deis  dieiei  Mfttal  Ten  den  MI- 
teren  ond  neueren  8eefiihrem  mit  dea  besten.  Erfolge  ange- 
wandt wurde,  erzählt  Franz  yäh  LELYy£LD  in  eioem  diesen 
Gegenstaude  eigens  gewidmeten  Werke  K    Vam  Beek  erwähnt 
auäscr  mehreren  zu  Gunslen  der  Wirkungen  des  OeU  spre- 
cheadea,  ihia  bekannt  j^ewerdencn  Tbatiaebeo  auch,  dass  eia 
gewisser  P.  yam  QuMfmnMn  vergeicblagen  ktim,  die  Tciebe 
bei  beftigep  Stiinnen  dureb  aaagegesseaee  Oel  an  aebtttaea, 
welcben  Vetacblag  Mau.  f  ellkoaiMea  biUigte.   Hit  dieser  Kraft 
4ea  Oda  aetat  tah  BiOK  eine  andere  in  Veibiadnag,  daaa  ea 
nämlich  die  See  durchsichtiger  macht,  was  allerdings  dann  er- 
folgen muss,  wenn  die  Oberfläche  des  Wassers  durcli  den  über 
nie  hillstreichenden  Wind  nicht  gekräuselt  wird.     Die  Alten 
kannten  diesen  Mittel  die  Piacber  bei  Gibraltar  .beantatea  e^» 
mm  die  grossen  Ansten  an  sebn»  ind  naeb  FftAloaa  nebaen 
din  TflMber  des  autteilündisdMD  Heeiea  Ost  in  dea  Hand» 
wdebes  sie  in  Pnrtieen  nnsapeien,  nai  bssaer  an  s^.  Die 
Ursache  hiervon  soll  darin  liegen,  dass  die  sich  stets  mehr 
"  nusbreilende  Oebchicbt^  die  deswegen  auch  Newton*sche  Far- 


1  Ann.  ds  Chim.  et  Pbji.  Sme  S^r.  T.  IV.  p.  257.  Poggendorff 
jünn.  04  LVIf.  8.  419. 

2  Voyage  daaa  PInidriaar  da  la  Gbina  eur.  jMur  Lari  Maeartnagr. 
Par.  im  T«  in.  p.  305. 

3  Mdn.  de  fAcad.  Imp.  et  Ray.  dea  Sc  da  'BrasalUa.  1180L  T.  II. 
p.  257.  ' 

'4  AHgenieene  Kaast  an  Laitetbade.  1837.  N.  KK  p^  157. 
5  Berigtae  an  Piyamgeif  arer  bat  atartan  tan  OBa,  Tntm,  Taar 
af  aadaia  dfjfaada  StaSm  ia  Zaagaraiaa.  Lsydaa  1775* 
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ben  leigt,  xalett t  so  dllmi  wird,  dais  sie  gar  kein  Lirfat  neLr 
reflectirt;  allein  dann  müsstc  der  Fleck,  von  obeu  betrachtet, 
schwarz  erscheioeD,  was  nicht  der  Fall  ist.  in  Beziehung-  auf 
daa  UaaptphiUionieo ,  die  besänftigende  Kraft  des  Oels,  tritt 
▼AB  Bbu  4er  gegcbeiMB  firklMnmg  M.  InswiMhaB  hU  wmm 
BMb  «iMr  afilm  N«€hri«te  VanndM  n  d«i  fcollMiiiiBfcw 
KMn  MyiwtBMlj  dfe  «btr  keiBotwegi  tei  mpuMmi  EMg 

Vm  die  Tiefe  za  ermitteln,  bis  zn  welcher  sich  die  Wellen- 
bewegung erstreckt,  senkte  Aimk^  auf  der  Rhede  von  Algier 
•inen  Apparat  auf  4eft  Boden  des  Mmcm  kioabi  bei  wel<^Mi 
m  durck  dai  weil— nbligMuila  Wmmt  kiiwi|^lijr  MmuMr 
■il  ■cikiir  MiM  ftaufiu  Minar  Itniir  iiim  ia  mmt  BMnlatte 
snHI)Jili«MU  Ab  dit  Wdles  kdne  gttfMM  HSk»,  ab  «Iwa 
Of6  Malar  erreickt  hatten,  zeigte  der  bis  18  Meter  tief  eioge- 
senkte  Apparat  noch  Spuren  der  bis  zu  dieser  Tiefe  stattge« 
fnndenen  Bewegung,  in  28  Meter  Tiefe  über  fehlten  sie.  Wie- 
derholte Versuche  ergaben,  dass  die  Wellen,  wenn  sie  auf  der 
Oberfläeke  d  Meter  Httke  erreidkaa,  aickl  Iber  AO  Meter  Tieie 
ikre  BewegttBg  entreckea.  IKeaaa  Rendtaft  kaaa  aber  aickt 
aia  darckaas  gültig  amekeiaiiiy  deaa.  da  die  korisMitale  Bawe- 
gong  der  die  Wellea  bfldeadca  WaaeertbeNcbea,  ■•  ivia  die 
verticale,  mit  der  Tiefe  abnimmt,  so  konnten  sie  in  der  gege- 
benen Tiefe  zu  schwach  scyn,  am  den  schweren  McliwinnitT 
gehörig  zu  bewegen.  Weil  kienrou  abuoichenik  Resultate  er- 
kielt  daker  StAv'i  ieden  er  die  etattgefaedene  WeUeabea«- 
gmg  mm  dea  ia  det  Tiefe  ÜNTtgetriekaaea  Saade  lelgerlei  dea 
•r  Biitlebt  ebee  mk  Oaacklitt  ükenogeaea  SeakkbiaB  kecMl- 
'kette«  INe  grVsata  adt  Siefca^nÜ  gaaraeeene  Tiele  aal  der 
Rhede  von  St.  Paul,  bis  in  welche  sich  die  Welle nbewegnng 
erstreckt,  betrug  188  Meter  (678  F.).  Kl«  pe  Beaithont 
kenerkte  hierzu^  daas  diese  Tiele  derjenigeu  sehr  nahe  koin- 
■w,  b  welcher  man  noch  Pol|ypeo  finde,  deoeo  durck  die  fie- 
.  •  wtgang  dea  Waaaere  Nakruag  sogef  iikrt  werdea  .aiibaa»  vad 
db  mm  aaf  eiara  200  Mct^  MMmi  ktfaa«^  Ceralba  akarfia- 


1  Ann.  de  Chiui.  et  Fky«.  daie  T.  V.  p.  417.  PaggcadMff 
Abb.  Bd.  LVII.  S.  584. 

g  Abo.  de  Chin.  et  FlQ».  3aie  8cr.  T.  IL  p.  iift.  FtffMdiitf 
Abb.  a.  a.  0.  S.  dOd. 
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den  sieb  bei  Boua  nach  der  \'eraicheruni^  der  Fischer  noch  in 
244  Meter  Tiefe,  uud  bei  GrönlHnd  Imbe  £ll13  freie  Madre- 
fom  aus  420  Meter  Tiefe  äufgelUckt. 

Wellenstrdmiiiif«  allgemeine  Ricfatuog  derselben.  IX.  551. 

WelteUU  WeltgtUttds.  X;  136&.  Rifal  der  fteceme.  1365.  8«ini* 
wtife.  1366.  ScbwächMiig  des  Liciita  im  Wdtraame.  13T1«  Ver- 
MlMf  dar  Fisncraf.  1373.  Endfernniig  oder  Psrsllaxe  der  Hk»* 
stemt.  1376.  Besukate  der  BeobachtNngen«  1883»  Charakteristik 
naseres  Sonnensystems.  1387.  Versebiedenbelt  der  BiainMiskIfrper. 
1999.  Sterngrappen.  1400.  Nebelmassen.  1404.  Deppelsteme.  MiOl 
dnen  Bahnen.  1411.  Masse  «der  ParaHaxe«  1417.  VenMMurise  der« 
▼tnigtteliatea»  1434.  Fadbe.  1448b  Bewegang  de»  l^nnenayatenis 
im  Weicraume.  1452.  neue  und  vorsrliwundene  Srerue.  1460.  tlr- 
Spnmg  des  Weltaüs.  1462.  Whistoh's  Theorie.  1467.  Leibivitx's. 
1468.  Bcppon's.  14G9.  FftAHKLiii't.  1471.  LAmca'e.  1474. 
Dauer  des  Weltalls.  1483.  ' 

Weltgegenden.  X.  1497. 

WeltkageL  &  Mplitee*  VIIL  914.  WeltpolOj  Hiumsbpale. 

X.  1498. 

Weltraum,  dessen  Wärme.  IX.  602.  X.  201—209.  •     *  - 

WeltHpähne.  so  viel  als  Meteorsteine.  VI.  2144. 

WeltMystem.  Sonnensystem,  Planetensystem.  X.  1500.  ägyptiscbes. 
1507.  Ptolemäisclies.  1508.  Theorie  der  Epicykel.  1512.  Tycho's 
System.  1533.  Cupernicanisches.  1536-  Beweise  fiir  die  Kngelge- 
Malc  der  k^rde.  1547.  tägliche  Axendrebung.  1553.  Umlauf  um  die 
Sonne.  1554.  Widerlegungen  des  Copernicaiiischen  SystPins-.  1557. 
biidliche  Darstellung  de.s>elLen.  1561.  nähere  Erläuterung  des  Kep- 
ler'sehen  Systems.  15G2.  tabellarische  Uebersicht  des  Weltsystems. 
15öJ— 1604.  Dimensiunen  der  Erde.  1593.  Mond  der  Erde;  Bahn 
ttd  BeMbaffenheit.  1604.  Mende  des.  Japiter.  1606*  des  Saturn. 
1169.  des  DraMs.  I6f0*  Kmmmu  1611.  Bahaea  der  Tier  be- 
kamtea.  1613. 

VcMuMglOT.  IIL  834.  . 

Zvs.  Dem  geDsonlen  sind  noch  banusähleD  D*EiiTliGyi- 
ffSAvz  vai  1791,  BiunioiiAUSKir  m  1820,  Düpiüirbt  wm 
1822,*  DoKoiiT  o'URmui  von  1826  M»  1829  nnd  mehrm 
Aadere,  hideai  Weltimiseglungeii  nach  den  VeradiwfiideB  der 

frühfrc'ii  Schwierig^keiteD  gegeowärtifl^  unter  die  gewöbnlicben 
Ereignisse  geboren. 

WendcfeMiM«  HL  840.  VHI.  900. 

Wendeatmaden  der  baraaieirlBebeN  Oseillationen.  VI.  1873. 
WetM^k.  riL^siscbea  LüageaHiafa     Vit  Awchiaes»ly76engl«Fatt. 
Wefifpiinct.  II.  59. 
WgtlMr«  scMagtade.  VI.  62. 


Wetterfalme«  S.  WimdMMcr«  X.  2146.  » 
Wettern^laii.  S.  Barometer.  I.  7ö8*  . 

^'ettt^rliarfe.  I.  799.  VIII.  193. 

WeitCfrlMCsIlteB.  X.  1G15.  to»  Blitze  Terschieden.  II.  578.  rührt 
meistens  von  eiafencen  JütitsAB  her«  X»  i617.   UmdiA  mid  £ikli- 

niiig.  1620. 

UTetterlichter.  St.  Elmsfeuer,  St.  Heiensfeuer,  IJeleueiifeuer,  Eliaa- 
feuer.  1025.  Name  und  altere  Nacliiichtcn.  1625.  neuere  Beubach* 
tungen.  1627.    lencbteiide  Kegeutrupfea  und  bcbueeflocl^a.  ltKi3. 

Wetter paroskop.  X.  979. 

'Wettemäule*  Wajiserijose,  Wa.sseriäule,  Seehose  ,  Wassertromjiete, 

Krdtruinbe,  Landwasserhose,  Landliose ,  Windhose,  Tronibe.  1635. 

\\  irljflwliide   oder   Sandwirbel.   1636.      verheerende  ■  Landirumben. 

163ö.    Scbwefelgeruch  dei-selbej».  1644.    Wasserhosen  auf  dem  Meere. 

165Ö.    Schiessen  gegen  dieselben.  16Ü8.    Wettersaulen  auf  öinnen- 

»een.  1G75.    auf  Flüssen.  1679.    Erklärung  nach  Peltier.  1681. 

mechanische  Erklärung.  1683.   nach  KXmti:  i$91*   Mch  Oirst'io. 

im.  MaM»  Hypothese.  1703.  nicb  Pttma.  1708-  PruAug 
biiherig«B  Theoiieea*  1714»  8.  WüuU 
WettencliciAe»  IV*  IML 
Wettenclilaff.  8.  Bitte.  L  sei* . 

W«tt«MtABfe»  Vtt  UotemuehaBg  di^  LiiftelektricKtit.  VI*  468.  520. 
,  c'Vetgl  iMfleMKtr^Mteir.  VI.  514.   «It  BitMMeicaB.  8. 

.  Bm»a»Mtcf^  1.  1035. 
Wiater,  hydttmllMÜifr.  8*  MMiiMImw  VlIL  1103* 
Wldemee.  I.  1109.  1110. 

WIAcrstand.  der  Mittti.  L  701.  971.  X.  1723.   gegcA  das  Trea- 

neu  der  Körjier.  1723.  gfpP"  nieliuiig.  III.  194.  gegen  den  Stoss. 
VIll.  Iü96.  eingerammter  Pfähle.  1097.  der  Luft  in  Röhren.  IV. 
1131.  den  die  Flüst^igkeiten  bei  ihrer  Bewegung  erleiden.  V.  550- 
des  Aethers  gegen  die  Himmelskörper.  1.  272.  flüssiger  Medien.  X» 
1724.  aus  dem  Gesetze  des  Slosses  abgeleitet.  1725.  allgeiueint 
CSieichung  hieraus.  1731.  Versuehc  Nkwtois's  und  Desagi  LIERS*. 
1733.  Curre  des  kleinsten  Widerstandes.  1735.  CoiLüMb*s  und 
Poissok's  Versuche.  1736.  senkrecht  steigende  oder  fallende  Kör- 
per in  widerstehenden  iMiuelu,  1741.  Pcudeibeweguvgea  darin.  17^ 
Pianeteubewoguug  1766.  .      .  • 

» 

Geschichtliche  und  experimentelle  l'ntersnchungen  des  Problem« 
vom  Widerstände  der  Aliilel,  X.  1779-  das  ballistische  Problem  ver- 
anlasst sie.  178Ü.  NKWTOrC*S  Versuche.  1782.  I)KSAt;ULIERS'.  17b3. 
Mahiüttk's  und  Anderer.  1784.  Cüi'LüMü's  und  üE  ÜüRDa's.  1786. 
Yince's.  1788.  Rubins'.  1793.  Huttün's.  1790.  Smeatos's.  1806. 
fclDUtwüKTu's.  IbUb.  lintersuchuiigen  Kobibow's.  1810.  Versncha 
der  pariser  Akademie.  1813.  1825.  negativer  Widerstand.  Iblö- 
^urve  des  kleinsten  Widerstande.s.  1819.  Faraüay's  und  TaED- 
gold''s  Versuche.  4819.   BsACFOk's  Bcttühungea.  1630.  Waij(Ea'« 
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Versuche.  1B35.  V'ergleicliiing  des  Transportes  aut  Eisienbahneii  und 
Canäleii.  1B36.  Vergl.  Iteibuns.  liEfirdK's  V  ersuclie.  1836. 
der  schwcdisi  hen  Gelehrten.  X^'S^.  bestätigen  für  geringe  Gesclivvin». 
.digkeicen  Newtok's  Gesetz.  1848.  Bknzemjekg's  Fatlversucljc. 
1846.  Phkchtl's  Versuche.  1848.  Widerstand  gegen  die  Geschütz-  - 
kogcln.  1853.  I.  701.  726.  728.  734.  742.  Rediitiion  drs  Pendel«  • 
auf  den  leeren  Raum.  Mi.  34ü.  VUL  614.  X.  1Ö55.  Kiiiüiifti  auf 
Worfliewegung.  2343. 

Zos.  NMierdings  ist  zur  AaiBndung  der  Gesetze  des  Wi- 
*  dentandts  eiae  sdiStsbrn  Reihe  vom  VeraaolMM  4mnk  Dien- 
HH^  Mgwtellt  werta»  wekei  er  OMMntlieh'beiii  W«Mer  die 
Baha  der  wom  beweg^tea  feetee  K^er  ferdrSogteo  Memieii  auf- 

aaelile  uad  htcrnatHi  ikre  Wirkangfen  berechnete.    Die  vuu  ihia 
e&t^^ickelleu  Forinclii  stiiiiiiieii  nicht  bloss  mit  diesen,  sondern 
mich  mit  den  aus  früheren  Erfuhriingcn  g^efiindenen  Resultaten 
vbeuer  Ul^ereioy  ala  (tiese«  meistens  bisher  der  Fall  war. 

iraiCMlUd  des  eldttriseben  Streme«. -8.  dAlvanlmuk  IV. 
m.  m.  812.  916.  972.  MmIc  VIII.  32  £  S.  Aelter«  elsk- 
tfMieb 

WlmäLX.  1860.  Urmche  dcssklbea.  1861.  nach  Baco.  1864»  Passac- 
iriade.  1869.  t.  Lmdbmao's  Theorie.  1875.  neuere  Versuche.  1881. 
ScHMiDT*8  Theorie.  18S5.   Terschiedene  Arten ;  Passatwinde.  1894. 

vad  deren  geographische  Verbreitung.  2080.  periodische;  Moussons* 
1886.  Land-  und  Seewinde.  1901.  diesen  ähnliche.  1902.  Frflh* 
fiflgsesnvind.  1908.   heisse;  Harmattaa.  lölO.   Sirocco.  1911,  1927. 

Föhn.  1913.  Chamsin.  1916.  Saiuuin.  1918.  Sandstürme.  1924» 
Misrral.  1931.  1947.  Wirkungen  desselben.  2045.  kalte  Winde.  1936. 
Teränderllche.  1939.  örtliche.  1941.  Riciitung  der  Winde.  1950. 
horizontale.  1953.  in  ungleichen  Hohen.  1955.  positive  und  nega- 
tive. 1916.  Bezeichnung  der  Windri«  htiingen.  1967.  Beobachtung 
und  Berechnung.  1969.  Einfluss  der  Tagüzeiten.  1973.  monatliche 
Verschiedenheiten.  1974.  ganzjährige.  1992.  Tabelle  der  mittleren 
Windrichtungen.  1995.  allgemeines  Drehnngsgesetz.  2001.  Dovk's 
Benbychtung  desselben.  2000-  Sciioi  w  eriilarl  sich  dagegen.  2008. 
Duvt's  Begründung  desselben.  2012—2035.    Resultate  der  Beobach- 

■  tungen  auf  der  südlichen  Halbkugel.  2016.  Tornados.  2019.  Strö- 
mungen der  Polarlufu  2030.  Gesclmindip^keit  der  Winde;  deren 
.  Messung.  2035.  ^und  Resultate.  2040.  Stürme.  2042.  Tornados  und 
flurricsns.  2048.'  Typhen.  2063.  Kraft  der  Winde.  2066.  theore- 
tische £raft^des  Wiiidsresses.  2071.     nach  Erfahrung  verbessert. 

%  2076.  geographische  Verbreitung  der  Winde.  2077.   Passate.  2060.  ■ 

i  £xperinwntalmiterBtiehangev«ber  die  Gesetie  des  Widentaades 
der  FUssigkeicea  Tem  Celoael  DucaniiH.  Deutsch  heransgegeben  -nm 
Vr.  fl.  C.  Scmam,  BraaBschw.  184I.  & 
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g«ben  in  Mousson»  über.  2067.  Hagel  in  Otdndien.  2091.  unregel- 
mässige  Winde.  2096.  Wirkungen  der  Winde.  2100.  auf  das  Ba- 
rometer. I.  935^.  VI.  1969.  X.  2101.  auf  die  Lutulektricitac.  \  1.483. 
487.  Mf  dtii  Regen.  VII.  1265.  auf  den  Schall.  Vlll.  431.  tfaer- 
memitriMba  Wiadrote.  2104*  bygroinetriscbt.  2106-  acinische.  2107. 
fajctomeiritdit.  2113.  ItiiniMbe.  2116. 

Zus.  Ein  Sturm,  %velcher  am  19.  Sept  1844  zu  Eseal- 
qneoB  unweit  Toulouse  grosse  VerlieeruDg-en  aoricktete,  wird 
fOB  Cbambok^   als  WettmiUile  besehriebea»  worauf  jedocb 
kMipMeMM  MT  die  Dwämg  4m  WMridKaBg:  «od  dia  aklit 
■Iber  beaeialMta  achlaMhartig  fceniWbigcBde  Walka  mm. 
INe  Wirkungen  glichea   Übrigens  daaan  der  WettonMaB. 
Ausser  den  Verbeerungen  der  Maisfulder,  dem  Ansreisseo  und 
Verdrehen  der  BHume,  dem  Fortführen  der  Dachziegel,  Lat- 
ten und  Balken  bis  auf  700  iMcter  Entfernung  war  besondera 
■erkwttfdig,  dass  eine  Uber  die  Kappel  aiaaa  l^beabasaea 
lier?om^eade«  l«ö  Meter  laage  eiaeraa  Stellge  wafgaiiaaea 
Md  CmI  300  Met  weit  lartgalvageD  wnrd^  waM.aich  aagar 
die  LSthaagea  einer  Sdittssel  ans  Ziak  am  naterett  Tlieäa 
dieser  Stange  oad  eine  Quersprosse  am  ohcren  gefldiaNkfcev 
zeigtco.    Das  Geflügel  der  Meierei  war  fortgerissen  und  diircb 
,  die  luiiberg-eschleuderteo  Ziegel  und  Balken  oder  auch,  wie  CuAM- 
MH  meint,  durch  Klektricität  getödtet  worden.  Ein  junger Meaadi 
voa  13  Jahren  ward  dareh  den  Stanawiad  aa^ebahea  «nd 
Ibitgetragen,  sachle  aSch  rergebena  aa  dea  Zweigen  der  Blnne 
zu  betten,  gelaugte  efKche  Mal  aar  Brde,  wurde  aber  wieder 
aufgehoben,  kam  jedoch  ebne  Beschädigung  davon;  ein  älterer 
von  30  Jahren  aber,  welcher  aus  einem  Schlippen  cntfluh ,  er- 
hielt durch  die  fliegenden  Dachziegel  und /Balken  bedeutende 
Verletzungen.     Auch   in  diesem  Falle  boh  sich  die  Troaibe 
mebrmalii«  indem  sie  Uber  eiaige  Strecken  ohne  VerwOetnagen 
hinetricb«  Regen  fehlte  gKnalich  an  Eaci|lqnen8«  su  Tonlenaa 
donnerte  ee  nnd  dabei  fiel  Hagel  nad  eiae  dort  gaaa  uneff.. 
böne  Menge  Regen.    Alle  die  Verheerung  beobucbtendeo  Zeu- 
ge»  litttten  das  uunuKgcsetzte  Bra'uiK'n  !^hört ,    Feuer  aber 
wollten  nur  einige  entferntere  Beobachter  in  der  Troinhe  ge- 
'  sehn  haben ;  die  beiden  von  derselben  fortgerissenen  Peraouen 
hatten  nlchta  der  Art  wahrgenanmien» 

Anaieideai  richtete  eine  Traaiha  a«  22.  Ost  1844  aa  Gelte 


1  Ce^t.  md.  T.  XIX.  p.  SU» 
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grosse  Verbeerlug  ab.    Ans  dfm  firscbehiuiigai,  4m  mm 
bol^  ffanbl  PiLTinL^  die  FolgeroBg  «MekaD  in  «fliM,  tfan 
dim  Üeteore  bim  dorcb  Elektricitit  erxengt  mrden;  indeoi 
LttftstrOuBiigeii  von  entg^cgengcsetster  Richtoog  swar  wohl 

über  einander  liiDg^elin,  auf  keine  Weise  aber  gegen  einander 
stoBsen  und  duilurcli  iu  eine  drehende  Bcwe*>;uug  versetzt  wer- 
den künntCD.  Keue  Argumente  zur  Luterstützung  seiner  Hy- 
pothese aud  eine  genauere  Bezeicbnuog  der  eigeotfaUmlicbeii 
WirkuigsweiM  der  £lelUmsklU  bei  diiM  PhKneiwi  hm^ 
er  iibrigeiui  Dicht  beL  '  - 

Windbaum.  8.  Wolke.  X.  2281. 
Windbret  bei  Windmithlen.  X.  2221. 

Windbiiehse.  II.  218.  X.  1140.  2118.  Krfindang  derselben.  2llS. 
Cüiiitructiüii.  2120.  iStarke  der  Ltiftroiupresüion.  2123.  Geschwin- 
digkeit der  geschossenen  Kugel.  212S.  Vergleichung  mit  Feuerge- 
wehren. 2133.  Liebt  der  Windbfichsen.  2135.  VI.  269.    "      .  i 

Wiste  Wagenwinde.  VII.  Ild9.  VlIU  56». 

Wlndtaisfo.  I.  aos» 

WlBtt#M.  S.  WeMeraftole.' X.  1635. 
WloilkMiCi.  S.  jPraekpnfliFe.  II.  631.*  631. 
Wlndkn^eK  S.  »Mpfkiif et.  II.  4tZ    '  • 

WlstfiiMBW.'  Anemometer,  Anroraskoi),  Windfahney  WetteffÜha*^  X.  - 
genelii«.  2Ilt  .IQc  bbfiseaMle  ««d  genflm  fiichtung  de^ 
Windes.  2150.  som  Hessen  der  Stärke  den  Wjadsfb  2|51<  Qou- 
•UIB's  Windmesser  mit  seinen  Veränderungen.  215G.  Wolk's  Wind-^ 
aesser  mit  Fjageln.  2f59.  2202.     selbstregisairende.  2163.  2168.. 
neuere,  insbesondere  englische.  2173.    Lind's  Windmesser.  2177. 
müglicbe  Verbessenmgen  desselben.  2 185.    Tabelle  zur  Berechnung. 
2189.    verbesserter  Bnuguer'scher.  2102.    Schmipt's  neue.sfer  Ap- 
ptnK.  2195.   Tabelle  zur  Berechnung.  2200.    Woltmakn's  Flügel- 
spparat.  2202.  neaeste  englische  Verschiäge.  2204.    ead  .4;aiiBM* 
A|»parat.  2217. 

WlAdmuhle.  X.  2219.   Erfindung.  2219.    ConstructiMa.  JSm^  He* 

wegung  Ihrer  Flügel.  1806. 
Windrad  bei  Windinühlen.  X.  2221. 

Windrose.  H    181.  X.  2225.    barometrische.    VI.  1961.  X.  2101.  * 
thermische.  VI.  2042.    f heniKunetrisrhe.  IX.  559.  X.  2104.  hygru- 
njetrische.  2106.    at«iische,,^Q7.    hydrtunetrische.  2113.  hinarischs. 
2116.   Vergl.  Wind.  1ÖG7.  -Welt^egend.  Ib9ö.  Ib97.  1900. 

Windrutiie  bei  Windmühlen.  X.  2221. 
Windntliieil.  Gegend  derselben.  X.  1895.  1897.  1900. 
Winkel^eocliwiiidliikelt.  I.  967.  lY.  1357.   der  fiotatiou.  VI. 

2307. 

■ 
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WlBkelhebel.  Y.  115.  icrebiochener  Hebel.  X.  2226.  Beweis  des 
Hebelgeseizes  nach  NtwTUJi.  2227.  Tiieorcui  des  gebrochenen  Hebels. 
2230.  Winkelliebel  in  allgruK-inster  Uedeinung.  2231.  allgemeine 
Bemerkungen.  2234.  IlersteMiiiig  des  gestörten  Gleichgewichts.  2235.x 
Gleichgewicht  des  in  einem  Punttc  festen  SysCetnK.  2240.  Wioktl- 
hebel  in  Gestalt  eines  körperlichen  Gittert  unter  willkOriidicii  Kfif- 
ten.  2243.  unter  Einwirkttug  der  Schwere.  2246.  OiiUr  ISiiilfViilniiff 
der  ia  «Inor  Ebene  finlleleH  Kii^  2250.  geradUeigtr  Uekel  ie 
allgemeinster  Bedeufuug.  2252. 

WinkelmMS»  rheometrisches.  \  III.  1184. 

'Winkelmesser,  perspcetivisc  her.  Vli.  428. 

Ü  inter.  X.  2258.    trsa.  lie  der  Temj»eraiur  dcsuclbes.  2259. 

Wiiitergewitter.  IV.  1588. 

Wlnterpunct.  X.  2262. 

Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 

Winterwendepunct.  Mll.  bU9. 

Wirbel»  elektrische^  nach  Oersteo.  III.  G03.   dee  CaitBSII».  VL 

1399. 

Wirlielmasclüiie  des  Rotiir«  X.  17M. 

Wirbelwind«  S.  Wettcnftnlc.  1636.  entetefac  dHch 
gressee  Feaer.  18B3. 

Wlrkunff.  Begriff  derselben.  X.  2263-  dient  zum  Mass  der  Kraft. 
2264'  l*rincip  der  kleinsten.  226ß.    in  die  Ferne.  I.  346. 

WMnuiffsl^reis ,  elektiucher.  UL  297.  358.  8.  IntiMttoa* 
magnctisehcr.  VI.  678. 

Wismvtll  und  eeine  Vcrbindungeiu  X.  2273. 
W^ttierii.1.  MI*. 

Wittmnm^.  Zusemmenheog  mit  dem  Nordlicbt.  S.  V^MUckit 
Vn.  196.  Kunde  derselben.  S.  MetMr»l#sle.  VI.  1817. 

Wiugpa«  eine  Art  Sturm.  X.  1938. 
WToche»  Bedeutung  des  Namens.  IX.  43. 
Wolfen»  so  viel  als  Wellen.  X.  1275. 
WTolfrAm  und  seine  Verbindungen.  VIII.  522. 

Wolke;  An  und  Wesen.  X.  2274.  DurdMkktigkeit.  2278.  GesuU 
und  Beieinhnung.  2279.  Scbifokenwelken.  2282.  fidrige  Schicke- 
welke.  2284.  BeefcoivenEe.  2386.  Lege  deiselbea.  2280.  DiA^ 
8292.  BMie.  2294.  der  GewitttmeOMiu  IV.  1962.  Meeew^nme 
der  B6he.  X.  2296.  beeiMcbtete  Heben.  2304.  Entscehnsg  wd 
Schweben.  2315.  aicbtung  und  Zug.  iV.  1589.  «ind  keine  elektri- 
ecfaen  Cendurteren.  V.  6.  deren  Elekttidlit.  VI.  484.  StaubwoU 
ken.  X.  2118.  Cepieche  eder  MegelUn'sche.  VL  2286.  X.  23». 
eSdIiche.  2336. 

Z BS.  Ein  ebfadieiit,  dorch  einen  einxig«o  Beobachter  au»- 
IHkrhivei  Mittel«  die  Höhe  der  Wolken  tu  meMOS,  hat  WARf- 
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wum^  vagegfhtm,  weklief  bier  erwShat  la  wgidea  nMmt 
Der  Beobaehter  befinde  tteb  aaf  einea  erbabeneii  Orto  P,  einen  pjg^ 
Hause,  TLiirme  oder  Hüg-cl,  nnd  habe  zur  Benutzung  einen  50. 
Teich  oder  einen  künstlichen  Horizont  M  M',  die  Wolke  oder 
vielmehr  ein  kenatlicber  Punct  derselben  befinde  sich  in  N  und 
es  werde  Bii(  einen  Winkelinstran^nte  der  Winkel  e  und  der 
Wiakei  d  geaieaaen.  Weil  dann  der  WinJLel  |  s  2  e  int,  eo 
kl  im  Dreieck  ancb  der  Winkel  N  bekannt»  weleber  twar  ki  ' 
der  Regel  klein  icyn  und  dadarcb  daa  Reanitel  nlnder  iidier 
fliehen  wird,  doch  aber  dnrch  ScbSrfe  der  Messung  der  Win» 
k<"l  e  und  d  sehr  genau  gefunden  weriit'u  kann.  I^s  iHnst  sich 
endlich  nach  Umständen  mit  grüsscrer  oder  geringerer  Scbärie 
die  Linie  P  S  oder  S  1  mcMen;  znweilen  würde  man  anek 
beide  an  nMsaen  und  also  die  Linie  P  1  mit  deato  gritoaerer 
Schirfe  lo  beitiraen  ?erni5gen»  lat  diesea  geaebekn»  aa 
bat  ma: 


BIM.   (180'*  —  I  —  ü) 

N  a  ^  I  N.  sin.  (90^^  —  e). 
Wolkenelektrlcltätamesaer.  HI.  410. 

Wolle,  absnrbirt  Gase.  1. 108.  IVliucl^  ihre  Feinheit  zu  messen.  III.  1143. 
Wootz,  indischer  Stahl.  III.  161. 
W&niichelrathc.  III.  778.  V.  1013. 

Zus.  Ritter^  selbst  erklärte  die  Wünschelruthe  nocb  vor 
idneni  Tode  für  ein  Eneogniea  dea  Aberg^lanbena  und  ibre 
Eraebeinongen  fllr  nicbtig.  ünbeiweifelt  aber  bat  er  aowobl, 
ala  aneb  C-  Ü.  t.  Salis  die  pbantaatiscben  Bebanptnngen 

Amoretti's  in  Schutz  genommen  3. 

Würfel,  anaklssüscher.  I.  1135.    Lesuk's  für  Wärmestrahlung. 

X.  424. 

Wanderwerk,  chemisches.  IX.  1997. 

Warf«  Wurfbewegung,  bei  con.<«tanrer  Kraft.  X.  2321.  Höhe  und  Wehe 
demselben.  I.  739.  Dauer.  X.  2324.  bei  veränderlicher  Kraft.  2326. 
bei  Teränderlirhen  Centraikräften.  2329.  in  widerstehenden  Mitteln, 
2343. 


1  Bulletin  dt  la  See.  Vaadeise.  N.  II.  p.  22.   Poggenderff  Aaa. 

Bd.  LVF.  S.  635. 

2  Ann.  de  Chim.  T.  LXXII.  p.  336. 

3  S.  phys.  und  historische  Unterxuchnngen  über  die  Rhabdomantie 
•der  animalische  Elelurometrif  von  r.^AMORETTi.  A.  d.  It.  von  C.  ü. 
von  Salis  mit  ergänzenden  Abhandlungen  Ton  J.  W.  RiTTaa.  Berl.  1809. 
I.  (and  eiaziger)  Bd.  8.  ' 
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auuit^fiwMtaMb  IX.  tm 

XMtMk  friadUsdiM  Mm  fl  1241. 
XjUm»  QvUmaas  der  GfiMhco.  VJL  mL 

Y.  ' 

TaHL  englisdies  NMrmat-Lingaiimass.  VI»  tTH. 

WStal.  bMiMe  BoftpitM.  IV.  im.  VulcaM  wf  hJand.  UL  2111. 

TUev^eerit.  II.  91. 

VttrUuik  Ytttrerdf .  X.  2349. 

B&bigkeit.  S.  Behnbarkett.  II.  504. 

Kfthler  der  Kolbenhube  bei  Dampfmaechiaeii.  II.  475. 

Sftlil,  güldene,  n.  252.  V.  82S.  VIL  öSi.  magische.  VI.  695.  gchdai- 

nissveUe.  1053. 
Saikn  am  Rade,  derea  Gettait:  VII.  1155. 
Bwiib«alMli0  MslCb  iroaluie  elekiriaebe.  8.  Stale.  VIIL  115i 
BMberlinuuiem»  SMbcrluuuie.  I.  259. 
SAVbcriimelfl.  durch  den  BUa  eneugt.  I.  1004. 
mmmhmAmm&i,  natfirliehe.  S.  Hayte.  VL  629. 
BMberlatenie.  S.  Fha«to»i>g#rte>  VIL  465. 

Zqb.  Dicaer  Artikel  ist  M  der  BearMtnog  der  optiBcl« 

Auffi^abcD  vergessen  uud,  dass  diesea  gcsclielm ,  von  mir  ni^ 
bemerkt  worden,  weswegen  ich  der  Vollständigkeit  wegen  Aas 
WeBeutlicbste  hier  nachhole,  was  um  so  leichter  geschehn  kaoa, 
als  die  Theorie  schon  im  Artikel  Sonnenmikroskop  eal- 
halteD  is^  woron  die  Zeuberlatetoe  nur  eine  .Abart  bildet 

Das«  SCHWBHTKE*  voo  der  Zaoberlateroe  red^  wie  OzAlAS* 
meint,  ist  nicht  der  Fall,  viehaelir  redet  er  bkme  f«a  des  II- 
dern  eines  Hohlapipgels ,  welche  allerdings  anfangs  aach  fiir 
die  Zauberlaterne  diiiiicu.  Der  eigentliche  Erfinder  ist  ohne 
Zweifel  Athanasius  KiacuEa^  welcher  bereits  die  Bilder  auf 


1  MMtheiuRt.  Krqiiickiiiigsüttiiideit.  Üu  Aufl.  Näriib.  Itt51.4.  Att%.31' 

2  Recreat.  inarh.  T.  III.  |..  247. 

3  Ars  inapna  lucis  et  uiiibrae.  Rum.  1646.  Fol.  p.  915.  2fe  Aiül 
Amst.  1671.  Th.  YorN«  in  Lectures  mi  Nai.  Pliil.  T.  I.  p.  473.  T.  II 
p.  323  gifbt  an,  Uoi.kr  Bacu  hübe  schon  im  Jahre  1252  die  ZaubcrU- 
terne  erfnnden ;  ich  kamt  ab«r  iiicbl  untersuchen ,  «b  und  inwielcfi 
dieses  gegründet  aty. 
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GI«Mlicib«i  gefciufcto  md  Mar  tidm  julrinu  mgtnU 
Htke  Zttobflrliicnie  kaonto.  WiMiitlMe  VerbMMnugen,  Bit 
Aanidia«  fiewerer  liaten  niid  Rihlspieffel  md  ToHeiideterer 

Meclinnisintn,  sind  später  nicht  hinzugekdintueii,  gcoauere  Be- 
scbreihuijgen  aber  findet  man  in  den  Werken  von  Zahn  \ 
Ifauinu.^  Lrutmann^  DoppfiLHAYR^^  vorzüg^Uch  s'Graye- 
tAm^*    Der  (Gebrauch  einen  mit  einen  Loche  in  ,der  Mitte 

* 

nrukmtm  HoUipieftli  mmk  der  Angake  L.  Bobr's^  mt 
Mkt  aar  A»weadQB|^  gdkoMen,  die  efüleM  Mrilbtoller 
•W  fcdbeD  WS  den  ffpenannten  teetten  geaebft^.  Varaefcfe- 

dene  »pater  bekunut  ^^eüiachtc  AnweisuDgen  der  VerfeKig-ung 
nod  des  praktischen  Gebrauchs  namhaft  zu  machen  scheint  mir 
ODBötliig,  nnd  ich  bcmefke  nar,  dass  Thomas  Young^  ilure 
Emrichtnog  nnd  Wiffkongsweiae  ansAikriicb  besckraibt 

Die  Binrichtnig  der  Zeubetlatanie  iet  keine  andere,  ab 
die  dea  Laapenadkienkopa  (Bd*  VL  S.  2354),  denien  Erfin- 
dung nun  der  dea  Sonnewaiitroakopg ,  sowie  diesen  wieder  ana 
der  Zauberlaterne  Itervorging.  Letztere  wird  daher  erhalten, 
wenn  man  (Bd.  VI.  Fig.  305)  die  Axe  des  Hohlspiegels  U  H 
in  die  der  I^insengläser  fallen  läaat,  in  den  Brennpunct  V  die- 
ses Spiegels  eine  Lampe  stellt,  deren  vom  Spiegel  reflectirte 
paiaUele  Siraldea  mä  daa  Olijeet  a  h  laUea,  voa  kier  aaa  darek 
die  Linse  K  ceDfergiread  geaiaiAt  aiek  dordikreaaeB,  darek 
die  b  der  Regel  aar  eiafadiea  Lianen  A  aad  B  fidlea  nad 
das  vergTÖsserte  Bild  a  ß  geben.  Die  einfachen  Apparate  be- 
stebn  daher  aus  einem  in  einem  Kasten  befindlichen  Hohlspie- 
gel mit  zugehöriger  Lampe,  aus  transparent  auf  Glas  gemtü* 
ten  Büdero  und  aus  zwei  I^insen  in  einer  Röhre.  Die  Cou- 
■tnietioa  eriankt,  die  Rüder  dicht  aa  die  eiata  Liase,  swischea 
diese  aad  die  Lampe  des  Helibpiegali,  aa  briagea,  die  aweite 
Liaae  iSaak  aick  dann  der  erstea  mehr  aühera  eder  weiter  da- 
fea  eatferaoo,  wedareh  aM  die  eraengtea  Bilder  fergrdaMra 


1  Oculuif  artifirialis  teleditpnriciit.  Htrbjp.  Ful.  td.  sec.  N«- 

rimb.  1702.  Fol.  p.  726. 

2  Vom  Glaakschicifeii.  Th.  II.  Cap.  6. 

3  Anmerkungen  vom  Glasscbleifeii.  Cap.  10* 

4  Weitere  Erödiiung  der  Bion^schen  maüiem.  Werlucbuie.  S.  47. 

5  Pbvs.  elemeiita  matbein.  T.  II.  p.  673. 

6  Nov.  Cnmm.  Petrop.  T.  III.  p.  363. 

7  Lectures  on  natural  philos.  T.  I.  p.  426* 
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wmi  mUdoeni,  «Mb  §m  vendiwbdeD  nacben  ksmi.  Dit 
emogtm  BiMer  wwHm  iwi  eiMr  raAectimdtB  Wwid 
tegott,  bMMT  aber  tob  doe«  derchBchdacBdea  faffBiM 
'Sdorae,  wMkw  die  TlniciiaBg^  femclirl  wd  daier  aad 

Toung's  Ausdrucke  eine  sehr  interessante  üoterbaltuuic  ffir 
Kinder  gewährt.  Fällt  das  Bild  nicht  auf  eine  gerade  Ebene,  ' 
aendern  wird  es  vom  Rauche  aB%efaDgen,  ao  liegen  seint 
abielaea  Tbeile  aiclit  in  einer  garadea  Ebeae^  sondern  hinter 
aiaaader,  nad  icbeinea  aieb  ma  bewegea,  wadvch  daa  Pbiae*  i 
aMa  gaiaterartig  wird  aad  ia  die  aogeaaBatePbaat aan^agorie 
(Bd.  VII.  8.  464)  übergeht  Da  die  LiebMrablea  beiderEr> 
xeugung  der  Bilder  der  Vergrüsserung  wegen  sehr  aasgebiCH 
tet  werden,  so  erleiden  sie  dadurch  eine  bedeutende  Schwä- 
chung, und  man  muss  daher  für  starke  Beleuchtung  lorgeo; 
aaaaerdefli  aber  werden  die  Erscheinungen  nur  in  dnoklea 
ZiataMTB  geaeigl^  wo  daa  läge  f  iir  scbwiicbere  Liebtaiadricko 
eaipfiadlieh  iat  Die  Bilder  aiad  aaf  daa  Glaaacheibea  ait  | 
transpareaAea  Farbea  geawlt,  alle  ilbrigea  Stellea  aber  bH  , 
eiaeai  aadarebaiebtigen  Fimiss  Uberzogen ;  ancb  kann  n'an  acb* 
rere  Figuren  hintereinander  anbringen  und  durch  Bewrjfonfl^ 
derselben  eine  Bewegung  der  dargestellten  Gegenstände  täii- 
sehend  nachbilden.  Die  erforderiiche  grössere  oder  geringert  , 
.  LichiaMage  rfttb  Yomra  darob  partielle  Bedeckiiag  der  Flaane 
aa  bewerkstelligen.  Bilder  nadercbsiebtiger  G^geastiade  ad 
gleicbe  Weise  als  auttelst  des  Soaaea-  und  La^eawbre- 
akops  darsBstellea  feraiecbte  seboa  Porta»  aacb  köanea  Uer- 
sn  lebende  und  sich  bewegende  Gegenstände  dienen,  nur  müs> 
aen  sie  dann,  wie  Youwö  bemerkt,  sich  in  grösserer  Eutfer- 
aang  befinden,  weil^  sonst  die  Lichtstrahlen,  die  nicht  von  Punc- 
ten  in  einer  Ek^ne  ausgehn,  nicht  ia  eiaer  Ebene  vereinigt  wcr- 
dea  kbnaea;  ancb  wird  aoeb  eiae  weitere  Liase  erfordert^  asi 
die  verkebrtcB  Bilder  wieder  geiade  aa  atelleo«  Dieser  aad 
wob!  Bocb  sonstiger  HOlfsmtttel  bediente  steh  obae  Zweilel 
R0BIRT8OH  bei  seinen  phautasmogoriachen  Darstellnngea  an 
Paria*. 

Bauberquadrate.  VT.  635. 
Zaabertrichter.  I.  259. 
Secliatefai.  Gebirgaart.  HL  iOSa 

« 

1  Vcrgt  Briaaan  Dict.  rsia.  de  Pbjs*  st.  Laateraa  aiagi^e. 
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M«  ilMiMht  Xabl  »MtlduMi  4»  Bmi,  «•  mMfcteai«  ialte.   ttw.  Iwimi, 

(Jiiss  der  6«l«hrte  blotf  genannt  ist,  verbaodMi  mit  biographi sehen  HtebridtUa. 
Udb.  beseidioet  die  SdiHften  des  Gelehrten.  S.  bezieht  lieh  aif  die  in  im 
flachtrif ea  im  Sachrtfister  eoUialtcjiea  Stellea,  wo  die  Aatorea  geaaiuit.find« 


Abb.  Dmk  ein  TmmM  MfM  tai  mltli  Btaie  rem  8.  808  aa  MflaiA 

891  bis  060,  and  von  hier  an  dieselben  Seitenzahlfn  noch  einaal,  nm  die  über* 
schlaf enen  80  Seiten  nacbzoholrn.  Um  sie  zu  unterscheideil,  sittd  die  entea 
•Mkfclif  ea  Seitemabitn  mit  eiaea  Sieracbea  (*)  bcMichact. 
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tigt zuerst  LaodebaptM.  VI.  110.  Ealutelittig  der  WM«. 
X.  1862. 

AlAZi«lVB8.  mr.  VII.  528.  UM  ^  Ari«  auf  coMfMM« 

lisft  nAcm.  Hl.  886.  W«wm  4mf  HalMi«.  ¥1. '1390u 
AkdalA.  rrsprnng  der  QmllBB.  ¥11.  102t.  ' 

And  ER  OH.  Schallleitung  durch  Wasser.  VIII.  483.  ^ 
AhdersoN,  Robert,  dessen  Verdiinstungsmesscr.  I.  437.  Uber 

Geschiitzknnst.  700.    Menge  des  Gases  aus  Oel  und  Tfaran. 

IV.  1105.   LMofatknift  dMsdbwi.  1114.   E«4«eliMi  des  Pej. 

ckroaieCers  «nf  4tB  l^fgniMlM'.  ¥.  645.  646«  DliMgluildii 

¥¥t«««r4«mpfes.  X.  UM.  MMMel  nagnetfich»  FMm.  ¥I. 

646.   iWr  das  ll«p4Mit  VU.  151.   Eegemiengeii  aaeh  4m' 

PolhöbeD.  1258.    Tcraperatuffverhältnisse.  IX.  341.    Gang  der 

täglichen  Temperatur.  384.  x 
AVDOQVE.  Über  Wasserhoseu.  X.  1683« 
Amr*,         K.  f»kt9  WUea  in  AUhrai.  V.  40a 
AvMSAB.  ¥«rfii%w  fMi  Iii— riightwi.  V.  SYl. 
AmSAS.  Iber  Wbmkm  bete  Mm.  IV,  1428. 
Akdrkahi,  Pavl.  deaaea  fia>ftiii>  I.  288» 
Akdrboli.  dessen  aSronantische  Versuche.  I.  240* 
AspaxodSL  öber  die  Kogeibaha.  X..:185d.  a 
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Aff»BKW,  Bweilor.  kann  des  Wmn  iragwi  4m  Kiite  CMteMi 
.  aldi«  Liiilifciii,  UL  941. 

Ayi»B»l»y  Tmo»a8.*8»  «ilrtiitlWt  f«.  gawtiHIl 

iii  liig  WIMM.«!.*. 
▲»^Bovfoiw  CvaiaisiM  wivtigt  ämm  Vfimimmm  k 

Athen.  X.  1868; 
L*Anqe.  dessen  verbesserte  Lampco.  VI.  50»  55.  56. 
AaaxiiOGGii  lONATlirs.  Uber  Fata-Morgana.  Vlil.  1169. 
As«M»Ai  ilwiyi— g  der  Mineralquellen.  VII.  1120w 

md  WImOl  IlL  55. 
9*AVJ0V.  Itter  BiMrab.  VI.  1701.  WoMtot  Wotdfcfcler. 

158.  171.  220.    (ieräusch  dc&sellieQ.  192.    Spiegel  dea  caa- 

pischen  Meeres.  I\.  640. 
AHfpx,  Gborge.  dessen  Reise  um  die  £fde.  Ul.  836.  Mm- 

mmg  der  Meereatiefen.  VI.  1617. 
AmHaMTUli.  mMgt  M^gmü  imnk  »bedAm.  Vi  669* 

fUß.  r*wNid  4i  Hilfc—üw,  VHL  »16. 
AVf  fceaWti<H:  eiM  Mm  Stara.  ilC.  1683«  X.  1418. 

Amthbmius.  erw.  VII.  536.    Uber  xusammeugeietate  Hoblipie- 

gel  I.  1219.  V.  846. 
d'Ahtic.   S.  B^BC  d'Antic. 

AlTIxan  MfBetieirt  Stabloadeln  durch  admabeBfemg  ge- 
wsBdiM  SlMophere.  IH.  544.  wiederiieteFAaABAT'gw^gig 
teilektiiiehe  Vetwohe.  VL  1164«'  1165.  1166.  1172.  litt 
de«MNi- tbemeaUtriaehe  Veraaelie^  UL  766.  866. 

d'Aktoni,  Papacino  A.  V.  über  GeschUtzkunst.  I.  711.  752. 
757.  X.  2348.    Kindringeu  der  Kui^eln.  \  JH.  1097. 
A  N  y  I L  LE.  dessen  hydrographische (Jntersuchongen.V.  574.  Land- 
cUrtMu  \X  1^0.   ^gyptMba  ÜMaa«  1232.  grieelHaehe.  1241- 

AfU,  MedieBiepi.  VeHertigar  ««■  CMeseCerB.  V.  1633. 

AriAirirs,  Peter,  (auch  Bienenwitz.)  empfieHfc  Meadfi 
stanzen  zu  Längenbestimmungfcn.  VI.  27.    Grösse  der  Paral- 
lelkreisc  der  Erde.  VII.  295.  dessen  Himmelsgloben.  VIII.  1014. 
aad Pianetarien. X.  1561.  beobachtet  H  AlLlT's  Kemeten.  1613* 

Apjobx.  EudUlia  dea  Dwpfca  auf  daa  apee.  Gew.  der  Gase. 
IV.  1466.  ftedwüliiüBtakellen  ftr  d«i  Piyekfwietef.  VL  1963- 
Iber  WoiiLA8TOil*8  teMMlria^ei  Bmaeler.  DL  964 
966.   tpedfiidie^  Wiraie  der  Oue.  X.  741— 744.  748.  762^ 

ApotLODORUS.  erw.  VJl.  533.  .f'     ■  !' 
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A?PiXB,  Jbav.  41t  HAMiBb  iWr  fliUa»  V.  130^ 

Applebt.  über  TrinkbarmacliuDg  (Im  SeewMitft.  VI.  1654. 
D  '  A  F  R  ic  s.  Uber  die  Passate.  X.  2085. 

April,  Philip,  uoterirdiscbe  VerbiaduDg  dft  Smb.  YiU»  7^ 
A001J.OHIUS.  Uber  Fm§Hftii9§,  VII.  439. 
AiAa#.  LidMUimliiHtfitiielia,,  t  1140.  «ter  «tv^ftom.  021. 
toüljgt  OsmtTS»*f  ■liHnMig»Hriwfc|.  Ynmiin.  IIL  4X9. 

532.    nagnetisirt  Stahloadeln  durch  den  elektrMkm  Strom. 
535.    mittelst  scbraubenl  önnig-  gewundener  Rheophore.  543. 
645.    beendigt  die  grosse  fraoxUiische    Gradmessuog.  . 
dessen  PeDdelmessuogen.  8S3.    bettioiwt  mit  fiiOT  dal  spe- 
äiiBfca  tovwkt  4ir  IM.  W.  1418.  iW.  mi  «flu  (UwOmiU 
Wri.  U96.  1681.  V.  M7..  WmSMt  VohntAh  TNqti«  im 
Sftg«l.  60.  wwirft  Lafo890&i.b*8  HagelaUeitar.  80«  Po- 
lariairang  des  vom  Himmel  reflectirteo  Lichtes.  258.  findet 
bierdnrch,   dass  das  Liebt  der  Uül'e  gebrochen(;s  sey.  476. 
dessen  Inflexionsversuche.  713.  718.  u.  Interrerenzver8uche.786. 
IImt  4a8  Ton  KometeB  rcflcctirte  Liebt  926.    BlSue  dfes  tlim- 
ttds.  1372.  veilieiiert  die  Lanpei  der  Leacbttkünne.  VI •  6(k 
HypotiMM  4ir  ngleichea  GiMhwiadlgkeit  des  Liehti.  314. 
339.    EatdeAer  de»  lefHonttagiieriews».  m  728.  TM^ 
Einfloss  der  Erdbeben  auf  die  Magnetnadel.  1110.  Eioffuss. 
der  vulcunischen  Krater.  1111.    Messung  der  magnetischett 
Jaklioation  zu  Paris.  1122.    tägliche  VariutioD  derselben.  1132« 
■ng—tiirlir  InteDsitfitsmessungen.  1138.    Mittlere  fiMWMler- 
«MBde.  Ifi20.  192&  Emißm  4»  Mmudm  üf  ;llM8Wgiit  im4 
1067.  mt  im  IMUt  VlL  .44k  i46.:i63.  -  A* 
ritoedi  4Meelbili«  196.  Bioflaei  Biif  des  MegMt  294«^a2e. 
231.  233.  266.    dessen  PeudcituesäUDgen.  322.  338.340.341. 
359.  377.  378.     Licbtiiolarisatiunsmaschine.  700.  Versuche 
Uber  Licbtfiilansatioo.  ^06.  714.  715.  739.  746»  750~-75ß. 
766.  831.    über  Regennengen.  1239.  zu  Paris.  IX.  1745. 
EmBnam  der  Hölie  aal  dieeelk»  VII»  1247«  VeränderiicliM 
dendben.  1303.  1306..  Gwhwiwm^  4m  SdnllM*  in  der 
Luft.  ?UL  303.  Enflms  d»  Wy^  b^rwii;  433-:  Neb^a- 
bilder  im  Auge.  780.    \  ersuche  mit  eiogeseuktei^  Tbermome- 
tera  über  die  Bodeowärme..  IX,  ;^4.    Curve  d^  ,tiigUe|iea 
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TmttMHim.  m.  tt«r  kalte  Wlitefv  467.  hMtte  Ttmf^ 
nter  wter  4«  LWt.  460.  allliM  wm  Ptoii.41t»  WItat 

573.    Theorie  der  ErdwXrme.  610.    UDYcrHoderte  TenperAtar 
ItalieDi.  689.    Ursachen  klimatiacher  VeründeniDgisi.  641.  Ex- 
treme der  TenperatvreD.  644.  655.    Theorie  äm  TliM«Dft. 
Mi*   Mi  ier  Wlmitnlteg.  X.  418^    MtMif  böte 
'  9Mfli^ffii4iL  OL  lOiT*  ^l%vttMM||pKii^  4tf  UMrfMküiNhMiiB* 

2206.  2256.  f»id  Erdbeben.  2309.  2311.  Wtrtie  der  Am- 
Benstrakleii.  X.  150.  aoinalische  WKrme.  364.  Interferenzeo 
der  WKrmeatrahleD.  653.  Ober  das  («ruDdeis.  953  —  956. 
Vemiche  Ober  Elaatidtät  des  Wasserdampfes.  1056.  Erfia- 
•  img  4er  Dia|füiiilwei.  ÜQO.  Meieftiiige»  4er  Dmmftkm- 
liU-^ta^   Über  Weüeii.  MOO.  ttM-^tlfit  ^ 

^■liMHi  M.  Miwkti  IM.  gilitiniliM»  ihWiAi  4». 

Ab  AT  US.  erw.  VII.  534. 

Abbogast.  dessen  Bericht  Uber  AlassreguUruog.  Vi.  1268*  fie- 
det  Integrale.  IX.  1335. 

AuuvTMMn  ükm  Mmm  wmi  Ornkklm  4er  üte.  VL  im 

a' Arget,  über  Alcarne%.  I.  282.    Analyse  der  BrandraketcB. 
1108.    Benutaung  der  Knocben  zur  Nabrnng-.  II.  552.  Sprö- 
digkcit  des  Gong-gong.  III.  216.    VerunreiBigtingen  der  Luit. 
2000.    prüft  Wbdowoo»'«  Pyrometer.  Vit.  985.  des- 
'  mm  WwMtMr,  .4»Hledbleit  fueel  I2L  1684«   Kiew  |^ 
.  kl  |[«lteB  LrfMfwM.  3L  m   dNü»  I  riilllhiiilgm  MüriU 

ArCHAZEL.  erw.  \  II.  537. 

AkchBR.  ■neikeliacher  8inn  eraer  Maus.  iV.  1213. 

AftmUftBK*.  «r#.  VH.  639.   Erfinder  dee  Arioemtet«.  1. 8611. 

'  MiM  BriMM^iegeL  12ia  1919.  T.  84».  Wnriei  4le  ifüri- 
Bche  0MteK  dkor  Bi4A.  in.  889.  9fter  4eMii  CMhiM.  844. 
ht  EilDedfM  4m  flMMSheinngs.  IV.  430.  befle  KentitDin  twi 
speeiiitcben  Gewichte  der  Körper.  1561.    Uber  das  Gesetz  des 

*  HeiMsU.  V.  107.  108.  X.  2216.    denen  WeeeefsdirMilie.  ?. 
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i4in*  imam  Mit  üi<  Mtthüilr  IMti  -Megnig 
■Mb.  IJM.  immm  «iMnk  1590.    kaMil  HMüHlfca  ▼II. 

581.    über  Rad  uud  Getriebe.  1157.  1168.    Halbaieiser  der 
SoDoe.  VIII.  811.    Uber  das  Hebelgesetz.  IX.  1853. 
▲SCSTTAS  von  Tarent.  erw.  VII.  529.  533.    deisen  aeroita« 
IkdM  VMQcbe.  I.  232.   ^fg^  TmI«.  660»   gMM  Bc« 

AmcT.  Itar  CüBhUülfiffc  I.  tti^  79$.  tÜ.  Tti.  714. 
KiiS«iMi.  Ml.     i%un  VoiMilagr,  dorcb  di«  AosiehBDg 

scbwimmeoder  Körper  die  Klaktricitfit  zu   messeti.   III.  649. 

iiiKir  die  Dauer  des  Lichteindrocks.  IV.  1456.  ^  Hl.  767— 771. 

Nacbempfindttiig  gesehener  Gegcnstäiide.  IV.  1462.  PHncip 

4er  firkaltmig  der  FlKcbeo.  Vi.  1693.    WUmmi  4ut  Lnft 

ff9ffßiä  ClcMMMäkfliKelik  Ju  1TB6« 
Ab»bb#»  4mm  Ufffnm^tt  «te  Mi.  V.  4W.  nkm 

AbImmmmiv  getvttdilMi  6ehi^M0MC* 
Arends.  iber  Ostfriesland.  IV.  1323. 

Aebntz.  über  die  Vl^iotergewitter  in  Norweg-en.  IV.  1688.  ÜB- 

gkioliiieit  der  Ricbtuogeii  der  Wifide.  X.  1966. 
AftXTlir,  Freikeff  y.  übet  die  WlBiekelnilke.  V.  lAld.  *  ' 
AmrmStiM.  BMeBker  4e»  LltMMi.?l.449.  Iker  MkMAnier. 

ÄÄOAHD,  Ami.  ^mm  Lwnpeii.  Vli  49.  50.  58.  X.  288.  soll 

Laftpiini|ieB  mt  Kegelventileti  vorgeschlagen  haben.  VI.  565. 
Ab  6S  LAU  DER.   dessen   geodätische   (^erationen   Sn  Finnlaod. 

UL  860.    Berechnung  der  Kometenbahnen.  Ii!«  4614  ^igwt 

BewrigMig  4er  J^iuieraew  X«  1443.  1467. 
A»«n.  Vemeke  Mit  MoiiTtffft»»«'«  Mier.  Villi  llfi» 
Aftto»  4eeieB  EpkcwerfH-;  m  M4i>  kl  ätMIbf.  <M. 
•  *er       AegypiiÄe  WMtsyit«».  X.  1508. 
Argyrus,  Isaak,  erw.  VII.  ,536.  ' 
Aringhiits,  Paulvs.  über  Katakomben.  V.  424.  - 
*  A&I8«AA0B  aua  HtmoM,  enr.  VII.  534.    deüsen  n  iiiümi4B<lie 
'  HWiBtefaee.  I.  411.  414.  «ick»  die  remtoin  der  SoM  71. 

28S4.  UL  1663.  Utikmmwm  4»  Sbwae.  VUI.  Ml<  AMr- 
•  dMy IdewilliM.  giammm  ^  BNregmig  .'de»  MA. 

••Ä.  16^7."-     *  •  .         f  * 

AEisrrLL.  erw.  Vtf.  534.    destien  FixatemverzeiebiiBa.  L  411. 
wd  l^tenbeokaditeogeB.  IV.  ^7.  IXw  2126» 
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^mMUBs.  «ir,  Vit  Ada  m  ^  Mlfcig  4«r  Ate 
.  vi4  flük  ML  ft.  hiak  «s  Ei4«  Ar  sphiMw  884.  .OblMr 
^  Sr4e.  844.    Fnll  der  KUrper.  1\.  14.    Uber  tfeFMen.  40. 

kennt  elektrische  Fiscbe.  276.  Hören  der  Fische.  1213.  des- 
seo  geograpliiscbe  Kenotoisse.  1228.  taUcbe  Vorstellung  ?ob 
Mm.  1365.  beatUüMt  4m  Gewicht  der  Li^  1403.  VLIMM. 
Wmm  d«r  HKrt«.  V.  27.  Mm  dir  Jbilb.  SM.  tt«  dv 
AegypÜMh»  mmtm.  VL  im  WiM  dir  Miteie^  1107. 
Zerlegung  der  Krttl^e.  1493.  Ursadie  der  Salzigkeil  des  Mee- 
res. 1650.  über  die  WeUen.  1743.  Stiliimg  derselben  durch 
Oel.  1750.  1756.  Uber  Scylla  and  Char^bdis.  1774.  seioe 
Malnraiagie.  1820.  1821.  erwähnt  das  Nordüdbi^  ViL  m 
9n§mU  4»  %Kikm.  IQM.  dar  MiiinlpHllML  1114.  9ktt 
im  Regeabogeo.  1S19*  kmtkmbt  diam.  1321»  likir  Inl- 
atokmg  des  MaUaa.  VIII.  180.  stärkeres  Scballen  M  Naikt 
438.  Wesen  der  Schwere.  624.  \  ertheilang  der  von  Meo- 
sehen  getragenen  Lasten.  666.  erwälint  Sternbilder.  985- 
«  iber  4m  .Tvaeherglocke.  IX.  91.  Jttkbuig  den  Than  s.  666. 
lagt  groaaaa  Wart^  «if  JüiWm«.  laML  IS&l.  mUyiidwak 
Uaaaa  Sfondtte  mi  InMiMr.  18&2.  18»8.  Waaaa  im 
Wtaia.  X.  55.  WSme  4«^  Vegetnbiüai.  345.  and  Aniaafiaa. 
358.  schlechte  Wärmelcitung  der  Asche.  552.  kennt  das 
Geräusch  der  Gewisse  vor  dem  Sieden  des  Waasero.  1008. 
mr  fipHvWaa.  1610.  1511.  1537. 1538.  ürsachan  dar  Wiade. 
mi'  liB2,  Ina»  dar  WiMla.  1863.  1312.  ürriwag^uli 
4<waHffc-  2W1. 

D  Arlahpbs,  Marquis.  deaaiB  fiBftfalwt.  L  286.  i 

Abxati,  degli.    S.  Salyino. 

Aaff»l44»M-      BlektrMtül.  125. 

AiirAiBva  Villa  Nota.  (AftNAUo.)  erw.  Vll.  639- 
wird  wagaa  aabar  NaterfiNBaahipig  darb  gwa^arti  »iitfiNpi 
VI.  682.  Wm  4m  Müpa*a  »mAmU.^W.  •  .         ...Ti  - 

Arnktu.  wiederkok  Leidekfro 8t*8  Varaaak.  X  496.«  ¥'9^ 
suche  üUer  Aiftdellliniig  .der  tropOiar^  Flüssigkeiten  durch 
W/Ime,  905. 

Jj^atBy  T.  über  Zaaaaiinenziakuug  des  Wassers  vor  .  dem  Ge- 
friaraa.  L  606.  Ukar  CapUlariUtt.  ü.  3a    Draacka  4i^i  Gik6- 
äia«IL116.  <6at  41»  — 4  —  ia»Xdif»  ftihfidaa 
per.  III.  243.  249^ .  aof ni^riAa  QiiiiMliliwii  4m  IiiifcHi 


Digitized  by  Google 


^rgVetai  WIgumL  7M.  im  fhiiiitMlMi  wM  wmk  Angeii. 

IV.  1482.  EiHitdiODg^  des  Hageli.  V.  56.  chemische  Wir- 
kungen des  Magnetismus.  VI.  904.  Fortpflanzung  des  Schal- 
les. VIII.  491.  493.  dessen  seibstregistrirendtti  TWnioattter. 
UL  07a    Theorie  der  Wünie.  X*  90. 

AUOI.1IU  Mtotor  ChfMimMteipadbcr.  II.  105.  107.  IX.  1113. 

Atvo».  nkm  Ukmüg^  Kritfb.  V.  967.  S.  Mm.  MO. 

Arsot.  über  Thkrregeii.  Vll.  1224. 

Akrtan.  Uber  periodische  Winde.  X.  1899.  über  Stiirae.  2023. 
Aetsmidoaus  Daldiahus.  erw.  VII.  535. 
P*ARfltf9Bt.  wfertigt  FÜBtglas.  IV.  471.  472. 
A&Tisvx*  Wmnt  4m  Mfem  Mmm.  VIII.  72&  > 
AiSBBEflBM*  VMdM  iW  «6  KluÜiiiW  im  TTminiiüiiiii 

Ii.  335.  339.  350.  383.  X.  1056.  1061.  1075.  1076.  1086. 

Formel  hierüber.  II.  345.    Veränderung  des  Eispunctes  der 

Thermometer.  IX.  891.  934.    dessen  Waage.  X,  32. 
Asch,  beobachtet  die  Oj^dation  dir  HttoUe  duck  galmiadm 

EiainM.  IV.  567. 
Asc&BFi.  ifcw  VeiiMlti«g  4erMg&etii^IMJ^^ 
Assalihi.  deism  tmtka%  Siale.  VIII.  119.  121. 
AssEMAifif.  über  arabische  nnd  ältere  Uimm^sglobeo.  V.  270. 

Vlll.  1013. 
D*Ai8II«  desseo  SchifflNiukunst.  VI.  1584. 
A99ISI*  «ker  BuMMttr.  I.  780. 

AfTOLVI.  enpfieUl  La  PoflTOL&l's  HagelaUeiMr.  V.88i 
AsTOff.    8.  Reihen.  485. 

A STRUCK.  Einfluss  des  Mondes  auf  die  bellen.  VII.  1069* 

über  periodische  Quellen.  1073. 
AvaiLAE».  erw.  ML  538. 

AtmmMAMVS^  enr.  VII.  &34.   Uber  lUe  Eifiodiing  der  Wewer 
•dHMbe.  966.  lUd  imd  Getriebe.  1157.    erwOat  Thiem- 

gpen.  1224. 

Athertoh,  Charles,  dessen  Anemometer.  X,  2176. 
Atkihs.  dessen  Aräometer.  I.  377. 

Atkihsor.  Uber  die  nit  der  HUbe  abnehmende  WSnne.  III. 

1016.  UL  604.  wHicre  Tenpentiir  «ster  der  L&ue.  600. 
Atwoo».  denen  FalbiaMUie.  IV.  36.  X.  S436.  «ber  Miff- 

fcMknmt.  ¥01.  701. 
p^AuBENTON.  über  den  Turmalin.  IX.  1090.    über  Verstei- 
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gfApbSe  NKWToif'd.  629.  SttlnrimiiKNi  der  fiiebts  900. 
über  Luftspiefifelungf.  1165.  1168.  Verhältniss  zwiacbeir  Licht  * 
■od  Wtfrme.  I\.  541.  X.  557.  Verfertigung*  der  Thermone- 
Mtf.  IX.  874.  681.  895.  KnettgM  wird  darch  rMehe  Com- 
ipMiiM  mmelit.  1871.  iber  4itt  TUeiMi  n  toienk 
2184.  X.  8888.  TInmIb  4»  IMMm.  OL  2887.  Tho^iie 
M  WtnMb  X.  178.  iter  4«e  Aethrioakop.  182.  Wim«- 
CDtbiodung:  durch  GeschOtikug-elo.  231.  Gesetz  des  firkalteos 
erbttEter  Korper.  438.  439.  695.  Wärmeleitung.  531—536. 
Über  MellonTs  Versuche.  562.  wiederboU  diese  aiit  ihn. 
§16—83^  6i4"Hi6a  652.  884  886..  ibw  4eo  CnffideslMi 
der  i|MeififeMs  W8nM  4«r  (bae.  787.  Hite  dea  Doaf fet 
der  SalasohrtiMieB.  1023.  Beobaebtaag  dar  WoUiMi  bei  aener 
Luftfnbrt.  2294.2305.  über  Anwandlungen  des  Licbtes.  2443.  S. 
Adh&aion.  3.  KlektrlcUät.  129.  firde.  161.  »alva- 
niaiaafl.  180.  Inaaeilon.  285.  VAiiatlon  de»  llIoMle«. 
614.   Warme.  673.  680. 

fi IRCH.  AnweadoBg  der  filelUricität  la  nMdfciaiadieB  Zw«cl^e& 
Hl.  881. 

Biklb  vevIbHigt  Mwaltilana.  VI.  1200^   beatMuaift  die  Llttge  dea  - 

eiafachen  SecondeDpendels.  Vll.  371.   dessen  Zadrau t€ü.  iOl7. 

Biax9BCK.  über  DMpfiMaddDeo.  X.  1189. 

Biscsetf  C  #itsTAr.  IfterfttMipliiiiKbaLirfl.  1.488.  diMi 

#iklllii4ie  Veram^.  Ht.  818.  Cöii«tf«eCi#D  4ir  Vüüeideii  Vul- 

li*Mieii  Malen.  IV.  828.   Verbalteii  der  VelMVbMi  Sanfea. 

837.  888.   detaeo  Apparat,  die  MeDge  der  durch  Zersetiuog 
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dee  WaBsm  erhaltenes,  üm  m  MMeii.  884— 886.  ilhi%i 

,iiriw>i>tifcM  jrhfc^iMMii.  iatt .  toMi  Hdber.  y.  m. 

MÜH  Hilkhtor,  792.  Ilbar  eleklriiclMt  LeiteBgirernSgeii  des 
€iwes  V  I.  187.  Verpuffuog^  des  Chlors  mit  WaBserstoffg-M  im 
Tagetliehte.  303.  Uber  das  Nordlicht.  Vit.  206.  Ursprong  dar 
Mineralqnellen.  1115.  1116.  Zunalwe  der  Rodenteaponte 
mk  dtr.TMfe.  UL  1264.  m  'JtopmNr  darlfcuBwi,  277- 
m  wMl.^b  BMeij»iwt!^ff>  aMr-38a  m  SM.  Mar- 
•ahM  tfar  Lvft-  tmd  B«dea-TMipmtar.  358.  359.  Venafia. 
derung*  der  ErdwHnne.  574.  durch  SeokuDg-  der  Circumpolar- 
läader.  576.  1809.  Gesetz  der  AbktthloDg  der  Erde.  578— 
683.  ond  Judaatr  KItefer.  X.  460—462.  538.  Versuche  aut 
gaaahUialfUi  Bwdtkigak.  IX.  681.  LakM  4tr  MtaMa- 
MUte.  m.  flbtr  V«I<M«.  Sm  IWmm  frica- 
aiadbMi  Braehafeungen.  2286.  2291 --2298.  2314.  2315.  dv 
heisseo  Quelleu.  2341.  Richtuog  der  Erdbeben.  2306.  über 
Mofetten.  2329.  Ausdehnung  tropfbarer  Flüssigkeiten  darch 
Wärme.  X.  903.  £n«i^;wig  kttoaUidier  JUII«.  867.  dvch 
ymifmmg.  864.  &  UlmlniliiKMiiiB,  m 

Bischof,  Joh.  danN»  praktbehe  Dwptiflii  11.558.  wiederholt 
VoLTA*S  Fundamentalversuch  mit  Erfolg.  IV.  587.  Uber  den 
Eiofluss  der  Entfernung  der  Folardrähte  einer  Votta*schen  Säule 
'  mi  eiiMBdar  «af  die  WaaaarMraelBinig.880.  über  Arillen.  1411. 

BiSCHOV,  Jos.  AnE.  Aoadebnimg  des  Watsera  vor  deai  Ge- 
frieren. I.  603.  Gehalt  der  Salaoleii.  IV.  1573.  deren  spe- 
cifische  Wärme.  X.  769. 

BiSGOB.  deaaen  MeasoageQ  dea  (eUoriachenMagnetiaBii^a.  ?L  1088* 
BiM&X  ttbar  den  Sehaae.  IIL  136.   dea  rothen.  Vlll.  673. 
Bis  HOP.  S.  Schall«  535. 
Bit  OH»  erw.  ML  634. 

Black,  J.  erw.  VIL  644.  6b«r  Ittaale  WIim  dw  ÜMifftt. 
IL  387.     ftarawliaat  Wjltt  sv  Vaffcaaaai'aug  der  ürnfff" 

«aachine.  441.  Wärme  -  Entwickelmg  durch  Eishüding  Hl. 
119.  Uber  die  LVsache  des  FlUssigkeitsznstandcs  der  Körper* 
IV.  485.  Erkalten  des  Wassern  unter  den  Ueirierpunct  503. 
«bw  Kwiaticit»,  V.  84a  fiUdnmr  4aaReUa.  VU.  1331.  Am* 
%M  dar  ProdMte  dar  Gafaer  wd  lalMd.  IX.  334t.  fl6ar  b- 
iMie  WinM*  X.  60.  «4.  888.  840--843.  844.  84a  •wla 
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TU.  m.  CMHmi  6m  Oatiinfttri;  9iS;    '  ^ 

Blackadder,  Henri  Hohe,  dessen  Hygrometer.  Jlfi  625. 
628.  VI.  1973.  beobachtet  Nordlichter.  VII.  140.  204.  über 
LaftspiogeluDg.  VilL  1163.  Theorie  da  Thauens.  IX.  692—* 
6^    VwMtiMg  ^  Einmuiw*  4mt  TiMUMMtar.  924. 

X.  812.  914.  8.  BATometer.  33.  OMlattipe.  247.   '  ' 
lliACKBüRH.  Uber  Verstärkung  des  Schalles  durch  Reflexion. 

VIII.  291^  .  . ' 

Blaus,  beobactot  dms  Wetterleuchten.  X.  1617. 

Blast,  Wilbsks  Iaviss.  4if  Mi— liigtobn.  I^Ui.  1914* 
IftAOSSy  AsMMssicr  ^  W— HU  f«r  4i^(  GiMeM.  I.'999. 
AnMMBgr  <l«  WihigifaM.^6i9.  921.  929:    Biinte'  Im 

Wassers  iiuter  den  Gefrierpunct.  III.  104.  Bilduiig  der  Eis- 
Dadeln  und  Gefrieren  der  Fenster.  106.  107.  dessen  Beobacb-? 
tuDg  einar  FtaerkugeL  IV.  218.  220.  specifisches  Gewicht  der 
HkdbwigQtt.  fM  Wmmt  mA  äMuoknl  1599.  1598.  lOMtnä 
4m  Smümm.  vi.  1991.  1992.  ibw  iiM«i%hitM.>  1999i 
Hille  4m  NordMii.  Vli.  16a  OerilwA  4MMllMiu  1».  Utm 
das  EHragen  grosser  Hitze.  X.  377.  Quelle  der  aiUBirffattof 
Wärme.  384.    Ansdehnnng  tropfbarer  Flüssigkeiten.  902* 

BlassTKA.  dMMA  Mmmgabel.  ^111.  314. 

Bl AISTILLS.  4mnb  Z«lMknik  VU.  594.  tfcer  dA  «Atfcali 
L  426.  42V.  M«r  die  an»  n«gwi  gee%B«l«s  ^  La«Mi  M 
FIü4m«bii.  iV.  49T.    über  «enlMBerti  Ffaihe,  iX.  1192. 

Quelle  der  animalischen  Wärme.  X.  392. 
Blair,  Robert.  Erfinder  der  aplanotischen  Fernrohre  durch 

Anwendung  von  Flüssigkeiten.  IV.  178.  VI.  442—444.  IX. 

191.  192.  veiftftigt  Teiaeekepe.  190. 
BLASST.  4eieeD  Venddige  larVetbeiMneg  4MDeaip6iaae]iiaeB. 

u.  m 

Blancahvs.   über  die  kleinste  Eutlernung,  wobei  ein  Echo 

möglich  ist.  III.  87. 
BlascaSDUS.  dessen  Leucon.  VI.  1246. 
Blascsass»  Kker  Eegiemg  4er  Laftbelloni.  I.  223.  4eeM 

LsflUrC.  235.  95er  4eii  OmmL  239.  Beee  eleb  nrnt  Mt 

4m  MMIns  kereb.  IV.  99. 
fiLAlfD>  W.  Über  den  wechselnden  Wa8sersliB4  is  Brunnen 

VIL  1097.      ^  •  . 
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BliAHQlfl&ftB.  Uber  lri|iiBhe  9kMfpm.  VL  aü6»  ■  kämm 

BlayiSC  «prfngt  SteiM  Mit  SmAtietiung.  VlU.  10T8. 
B^LBAU  oder  Caesius,  WlLIT.  Jahson  und  JoHAlTF.  dessen 
..  GradfliBSMUig.   III.  847.     Vcrfertiger  grosser  fipdglobeB.  V. 
.  QUO.   Uefera  gate  Laadkaiteo,  VI.  110.   üb«r -«mImmhi4» 

B^üymair>i'»db  mm  ■^■■■rfiiinlin  Vdwfc  fc'd  Mwi  iHLüia 

BLBiflH.  beobachtet  Vulcane  anf  den  Asiatiscben  loselo.  .UL2225. 
Bleut,  ßarou.  Uber  CombioatioDstöne.  Mll.  319- 
Bi.BVKisfiov.  Erbaue  eipeM  Daniplwageai.  iL  409.  500. 
AUSJOM.  Uber  Aawend— g 4kirälihagbeitali«paa  iaScMaiialMi^ 

WUL  im  : 

BletdenstbtN)Isaac.  verfertigt  eia  Perpetuum  mobile.  VII.  422. 
Bloch,  über  den  zum  Fliege u  gccifr'ictcn  Bau  der  Vögel.  IV .  467. 
BLOBBf  LX«  £lafliiMi  der  Berge  aul  RegeMaeageD.  VII.  1264. 
B&6VBSA.«»  ^mm  BmmtUf.  l.7Sa.  «bir  dte  laiiMihlliaiMii 

Im«»««.  IIb«  «MMtataMt  LfM.  JL  SMS« 

Bloomfield.  UberGMcbttiakaaat.  1.  715. 
BloSSBYILLE.  Uber  Wärme  der  Meoscben.  X.  371* 
BlmBi  4»  'A*  Aber  artesiielie  JBmoDen.  VII.  1062. 
BMaWBAca.  Uber  daa  Auge.  I.  687.  Filgaritha.  iOfla.  iber 
OurbfnlriiM»  iV.  im     Uber  CnÜM.  i4t«.  mi 
'  T^fbliadbait  1417.  Vmo  4ar  MMakidL  Vf.  11«L  ttS. 

HtoapharaarfiD.  264.   fftmutbat  HebuDgeo  dir<il«bifge.  1602. 

Uber  dcu  Tempel  des  Jupiter  Serapis.  1607.    Uber  Versteine« 

ruDgen.  LV.  1787.  1798.  1799.  Quelle  der  aMaMÜadiaB  Wüme. 

X.  mu  fiüTrierMi  äm  j^draMliira.  963. 
B&VXT«  iüaen  ElattfoMeter.  III.  228.  Verfertiger  guter  LnlU 

pmapie.  Vt  «87.  MB.  MS. 
BoASE.  Einfliiaa  der  HKfae  aaf  den  Regen,  ffi.  1244.  1245. 
BOAZ,  Jahrs,  dessen  Daaipfiaascbine.  II.  430. 
BoBERT.  begptacbtfii  fifXBxeTEXf  f  WeaianiiieifiMMryee. 

BoBirATB.  beebechtet  die  Hebuigvi  .feneyetoer  MilalBBiv. 
¥1.  liOB. 

Bock,  über  NerreD,  1«  536. 
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iMM.  ikm  mmiäkmf  k  mii^mL  -  •  

BoDi,  JL  S.  BHMmW««      flHi^MMi>.  L  4181  ?iiL  1003. 

Sternkarteo.  L  405.  IV.  250.  Vill.  lOll.  1012.  Atmos^ti&re 
des  Moudes.  I.  510.    vcranithet  das  VorlmodcDseyn  der  vier 

..MHIAD  Piaoetei.  Ii.  85.  Bercelmung^  iUi«r. Aahneo.  dQ.  des- 
M  J«WM0r.  m.  706.  'fiMta        fioyt»liMfltni  Otte-  > 

..JMbMHligMk  OaOL   ÜuhrtliüMt         gÜMtadia  KifM 

M  to.iM  M  tetalif  .iiiiiniütiiHiii  IV.  mma 

sich  gegen  eine  \  crUnderiiog  der  Lage  der  BtJl—u  1292. 
-jr^ir  Verl'erüguog  der  Globen.  V.  271.  Besümmuag  der  Läoge 

der  LoglMM.  VI.  454.    liesUrtitoi  den  i^infinss  des  Mondes  auf 

4m  ¥nmm»g.  3006.  ilUr  8«BMdMl«.  VUl.  857.  Bmkf^- 
. . AiMfc  4er  teMw  ».  hiwuhMr-to  mm  4m  Vnmm^  Ufa 

1585.  1500—1502.  deüM  Sft*dnlriagtt.  lOtt-  1800. 
BoDEUR.      Barothermometer.  35.  ■..'*•, 
BoDSOH  DK  No  iRFOif  TAiNE.      Repm»  485. 

üii  ii  igiii  dm  UUnrnk  ■iigBütiiiitii  \L 

am.  iiaa 

BOBCKH.  EiniM  <ltr  IMdilwiHai  Miidllidm.KlIlver. 

ili.  282.  • 
BoBCKLER.  dessen  hydranlisclie  UntersucbuBgen.  V.  530. 
BoxcuAMN,  Jou.  LoREKAi  iUb.  ViL  552.55a.    Uber  Te- 

hgmfkn.  UL  100.  i04>  ' 

Hm*»  Mmimn»tkm%.  I.  OSV^    Ah-iytii»  M  GM  4«rck 

feste  Kürper.  110.  BKtuMttter.  1093.  Me8S^Dg  der  WUr- 
nie  durch  die  des  Erkaltens.  II.  19.     Anwendung  der 

mediciuischeu  EUktridtiU.  Iii.  392.    wi«daiM4  Obrsted'4 
VcffMMdbe.  47&    Bieiitp»fii<»  tmihiigmiiiiigin  4er  Metalle. 
.MO-   si^lhptjt  diy  M  npnOiii wiia  tfWieWii  }b  «Mrtl^ 
M  «hu.MT.  OOa. .  MMht  Bb»«b«'s  EMUnMto  fceheiat. 

654.  erklärt  sich  gegen  den  durch  v.  Yelin  zum  Messen  der 
Elektricität  gehrauchten  Apparat.  700.  (*esetz  der  elektri- 
schen Abstossung.  701.  Einfluss  der  Farben  der  Körper  ai|| 
ikam  £rirämii«9  teek  4if  ümmmmMAImi.  IV.  100.  BeeelM«». 
htm§  dbr  IMmmm  elMr  femiMifiiiTHMiw.  m  IkMtee 
W»M  M>k  »i.  072.   Mar  fiiltag  m  Mm  apd 

1  las  Klsiae  SchiilieB  j^hjwck.  inkalts.  KarUr«  1786.  &  0». 
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geMtMi  Miüb  an.  nJkMi^^ 

wmkäi  ier.^rtWMiMeageMtitea  Volte^tchen  SSolen.  905.  fin- 
det keine  grosse  Wirksamkeit  des  Hare*schen  KnallgasgebU- 
ses.  1159.  WSrmeleituDg  der  Körper.  V.  151.  152.  156.  157. 
Xi  4M— 474.  4d0.  767.   erklärt  sich  gegeo  Lb8LIs'#  Hj- 

«r.  dtaiidw  inrikuigeii  4»  LMte.  WF.   4|«m  Wtole- 

mitgalnlaiitwiigeD.  162a    ih»         IVMIiehl;  VII.  187. 

dessen  Zosammenhanpr  mit  der  Elektricität.  210.    über  Lbs- 
^    L I B  *  s  Pkotometer.  486.    VV  änsekraft  dar  SeiuMBf  tnUea.  X. 
140.   der  IMigen.  160. 

AMp^faHüg  SM  MiiJiiWL  X.  im 
BoBRHATB.  ümeke  im  IMMipWlnMilMite  inr  Körper.  IV« 

465.  über  das  äussere  Ohr.  1199.  nimmt  einen  eigenthfl»* 
lieben  RieebstofT,  Aroma,  ao.  1345.  über  Adjustining  der  Au- 
.  gen.  1390.  Uber  KurzsiehtigkMt  uaA  VITeitsicbtigkeit.  1402. 
fA»  TagUMWt.  1416.  A|fmte  im  Hitai  4m«Ii  ^ 
XU^;^^  4ag.  BtMUMÜym  dmh  1^  Kirf«-.  VHL  m 
Kennt  4le  «t  4er  Tiefe  waetoade  Teaperätar  ier  Mi. 
IX.  426.  Beobacbtiingen  des  Thaoens.  667.  Uber  Tbenw» 
meter.  861.  Wesen  der  Wärme.  X.  56.  nnd  Wägbarkeit. 
105 — 107.  Wärme  durch  Lailtcompresnion.  229.  Wänaeki- 
img.  610»  EimWuMf  hete  Hitse  Aitf  .iMiMMig«  TMtm, 
are.  UimU  der  «nlBäMM  WIhmi  IBl.  888. 

BoBSKHi  Jobst,  über  Hcbemascliinen.  V.  140. 

BOKTHIVS.  verfertigt  ein  Flaoetarium.  VII.  581.   Uber  «Üe  16- 

nendeii  HimMr  4ee  PythagMB.  Vlil.  201. 
BoBtTfitB,  RVVMPH.  8biir  WlrqwMtmg,  X.  614.  8.  CM- 

m  887.  m  242-244 
BoETTiGER.  «her  Blitzröhrcu.  I.  1093. 
Böhm,  über  Adjustirung  der  Angcn.  IV.  1390. 
BosnBBBBGER,  60ffL.   CHRIST,  verfertigt  EiektriimMK 

«eUntB  «Hl  M4Mi9.  III.  466.  4eMw  IBihiift—  Üher  EMi^ 

itoiiitHMiUMB.  4iT8»   {pnijpMte  OkuMsriiilBB  41hr  eUkirfHki 

nsichett.  IV.  856. 
BOHBKBBfiJiaSBi  J.  Cii.  F.  desfleu  Aätroiiomie.  1.  418.  Be- 
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Bote.  tun 

«tfüHwir      LaMmkik  m.  über  BwMMtentloie.  918^. 

CS«braaeb  im  OottdeaMtora.  Iii  242.  B^dmmnng  der  Däm- 
merung'. 269.  verbessert  deu  elektrischen  Duplicator.  668* 
675.  677.  679.  681.  Versuche  damit.  674.  680.  dessen  ' 
Elftktroneter.  III.  242.  671.  Vllf.  160.  dessen  geodätische 
liwMB^gii  in  Sdiwabtti.  860.  CmMt  der  Erde  Mck  GrmI« 
semiigeii*  866.  867.  871.  875.  denen  ToreeUlge  tor  Ter- 
fcueemiiy  aehroMtieclier  Linsen.  IV.  177.  Oomtmetion  des 
Filargnomons.  1609.  Höhenbestimmungen  in  WUrtemberg.  V. 
337.  verbessert  das  DanielFscbe  Hygrometer.  620.  Reduc- 
lioB  des  Augast'schen  Psychroneters.  645.  650.  giebt  Lcts- 
ttmm  den  eataeliiedeiieii  Vonog.  661.  652.  iber  den  TImb- 
fmtit  dee  PiqpehrMMtare.  654.  655»  LüBgeobestiwmgeK 
«M  HoiidMIieB.  Tl.  22.  md  dir^  iMslige  Mittel.  3a  Uber 
achromatische  Linsengläser.  VI.  447.  dessen  doppeltwirkende 
Luftpumpe.  551.  Cntersnchungen  Uber  das  Barometer  und 
Verfertigung  eioee  Noffmalbarometers.  1839 — 1850.  £rluider 
dee  lUfeiMeB^eBdele.  Vil.  512.  BeatthHogeo  ui  die  Croelhie 
Male.  Vm.  119.  128.  128.  129.  188.  147.  tber  SesteiteB. 
782«  Theorie  der  PMeesiiQ«..IX.  2150. 

Bohr,  über  Temperatur  der  Quellen.  VII.  1079. 

BoHT.  geübter  Mechanicns  in  Hamburg.  III,  443. 

BoieSBI..  iil»er  die  Rhone.  VIII.  1215. 

BoitnMAnSAü.  fiifinder  eieee  Hedenetoffe.  V.  272. 

BoMTAit  ÜMt  db  Lideege  vm  Pmmm  alfillifeii.  iri.  IMB. 

BoiBBT.  8.  ABfirmUr.  13. 

B  OMARE,  dessen  Naturgeschichte.  IV.  1310. 

Bon ACüRSlU 8.  über  NacheiapfiBduiig  gesehener  Gegenstände. 

IV.  1461.  •  [683. 
BovATl.  Itter  AomMm  dee  WttMMn  mmi k«idec]iea  AMuen. VII. 

BOVATBMTVBA  CATALIBkl.  etff.  ¥11.  541. 

Bovp,  Hbbbt.  Aber  InykHdioB  der  MagMlMM. 7.743.  VL9M^ 

Bonefos,  über  Desinficirung.  I.  482. 
ßoNER,  L.  über  artesische  Brunnen.  VII.  1062*  • 
BoHIH.  misst  die  Regenmengen.  VII.  1293. 
BoBllAI.  MdHel  Itter  die  ftwwüeieehe  Gradaewndg.  VI.  1261. 
BoBBAiBB  Mabsvt.  denen  CSeologie.  17.  1278# 
BdiriTAKT,  PKiBiFfii  ferlbrtigt  ^wiBiengesetite  IKkmkope. 
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Kttite  durch  achveliende  Salze.  854.  Gefneren  der  Kir* 
per.  938. 

BaACKSAB&IHfiX.  über  Louisiana.  VIII. 

Bkadlbt,  Jahbs.  Dr.  Parallaxe  der  Fuuteme.  L  21.IV.326. 
VIL  292.  X.  1883.  fieCMmr  duJ^ainmm^.L  418.  bt* 
dieDl  dch  d«f  LnfUemgttMr.  IV.  148.  147.  eigene  Ikwa- 
guDg  der  Fixsterne.  333.  dessea  Piistemverzeichniss.  348. 
über  die  Ursache  des  Fliissigkeitszustandes  der  Körper.  4S2- 
483*  berechuet  die  durch  Campbsl  geaesseDen  Monddistao- 
sen,  VI.  28.  Geschwindigkeit  des  Lichte  tm  der  Abcmtion. 
280.   bereife  MMdünliniMe.  286a  flnMiwqiildIwrn  VW. 

.  822.  Uber  StralilMibrMlinBgl  1122.  1185.  EMhan  ittwikm 
auf  die  Schiefe  der  Ekliptik.  1141.  1142.  prüfl  Hadlet's 
Teleskope.  IX.  225.  226.  Erfinder  der  Aberration.  1059. 
183a  1839.  X.  1514.  beobachtet  den  Lrwuia  als  Fixstero. 
IX.  1591.  Begründer  der  neueren  Aatrasomie.  i683.  iadet 
itm  Eiaimm  der  Nulntioii  wf  die*  Orln  der  FiMMM.  2181 
beobMbtet  die  Scbiefii  der  Ekliptik.  217^  B— b^cfctnngen  der 
Boppekteme.  X.  1434.  1439. 

Bradlet,  Richard.  Erfinder  des  Kaleidoskops.  V.  817. 

Braawa&sih,  Thomas  de.  erw.  VII.  538. 

BaAID»  Jahbs*  beobachtet  Wetterlichter.  X.  1629. 

Bbamai.  verbessert  die  UsbntD  dir  thmfkmaM»m.  IL  471. 
denett  Preue.  VII.  901.  918-920.  025. 

B  ran  CA.  dessen  Dampfinaschine.  II.  441.  442. 

Brande,  dessen  Versuche  zur  PrUfung  der  Frankliu'schen  Theo- 
rie. III.  341.  342.  Gasconsnnitiou  durch  eaiie  Gasflanune.  IV. 
llOa  Leuchtkraft  der  verschiedenen  Gase.  1114*  Verpaf- 
.  fimg  dM  GUfcs  sdl  Wissststnffgns  dmb  eleklrvcb  gUhsids 
.  KohleospilMO.  VI.  808.  soMtigs  rb—isdbs  WiilnttgM  4bb 
Lichte.  306.   über  Diatbermanie.  X  580* 

Brand  ER.  dessen  Aräometer.  I.  357.  Menge  des  Wasserdan- 
.  pfes  in  der  Luft.  465.  über  Barometer.  940^.  Dichtigkeii 
.  4es  WasserdMipfea.  11.  871.  bedient  sieb  eines  iindi  Art  des 
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Mitohygroiiet».  5iM^>  — d  liriilMMhiriMi,  74i>  «fti46t«iflk. 

frische  Lanpea.  VI.  76.  -deMeD  CMMBikronater.  2184*  tt»er 
das  Mikroskop.  2274. ~ 
Brandes,  H.  W.  (Mitarbeiter  am  WörterbucLe.)  Hdb.  VII.  558. 
FMrbangr  der  Atmosphäre.  I.  10.  505.  Priacip  der  virtuellen 
to^wMigiuNt.  M6.  «»er  4m  Blits.  m  ttker  €lapiU«iiltt. 
IL  40.  fiber  rMcwiikand«  Peüigkail.  150.  ib«r  4mi  Doiu 
Der.  572.  576.  577.  Uber  die  Berechnung  dar  fon  y.  Yblim 
aogestellteo  elektronietrischeo  Versuche.  III.  702.  über  die 
Berechnung  der  Versuche  mit  der  Drebwang-e.  970.  Regen- 
▼erhältniBse  an  der  Westküste  Europa*!.  1004.  Beolmhtonf 
«iaer  F«Mrk«g«|p  IV.  222*  Bmdtewg  ikrM  Bahne«.  226« 
229.  beabaditat  die  littemde  Bewegung  der  Stem,  548* 
über  Skalen  der  Geschwindigkeit.  1357.  Ursache  der  grösaaa 
reo  Menge  Gewitter  im  Sommer.  1600.  Beweis  des  Hebel- 
gesetzes. V.  110.  über,  warme  horizontale  Luftschiebten  iq 
grftMeren  Höben.  72.  und  VITämieabnaWe  lul  dar  tiök^ 
^13.  815.  EinfluM  dM  WindM  «nf  dM  BaroMter.  819; 
denm  Biklirvng  dar  Hife.  462  ff.  WMntllcli  dar  Mi  ba- 
rührenden  Kreise.  494.  üatersucliungen  über  Kometenschwdfe. 
944.  dessen  Statik  und  Mechanik.  \  1.  1579.  meteorologische 
üntewnduMigeD.  1832.  1833.  über  Differentialbarometer.  1S64. 
über  weite  Verbreitung  schneller  Barosaterschwaukan^^io; 
1971.  1972.  tbar  Bltea  dM  HiMala.  2096^  Httha  dar  Hft* 
gelwolkeii.  2022.  WiHaraogaverlOtttMUa  «iaarioar  Jafcreb  2960. 
ttt  geg^n  den  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Witterung.  2060. 
über  die  Wurf  kraft  der  Mondvuicuue.  2128.  Höhe  der  Feuer- 
kugeln. 2146.  über  den  Uührauch.  Ml.  48.  und  das  Nord« 
ttckt  139.  über  Sternschnuppen.  Vül.  1019—1924.  und  da* 
reo  HttlM.  VUL  169.  Gebirge  bef  öfdera  Gewitter.  1263.  Ur- 
aprung  der  VUgttmtXkm.  1266.  ttber  die  Toaleitar.¥lll.333. 
Schallinterferemen.  499.  Stoss  der  KiSrper.  1066.  irdische 
Strahlenbrechung.  1152.  1162—1164.  1171.  Temperatur  Pe- 
tersburgs. L\.  448.  Beispiele  hoher  Kältegrade.  477.  übef 
aittlara  Tesparatur.  499.  feine  Vertheilung  homöopathisober 
AriMieo.  713.  abielater  NnipoBct  der  Wftnie.  X.  123.  er- 
UM  die  EcMbnininigett  dM  l^eniepboM.  512.  ttber  Gbkst- 
HER^s  Wellea^..urie.  1349.  beobachtet  Wetterleaditen.  1616. 
1619.  1620.    und  WMserhosen.  1680.    berechnet  fisii2£S- 
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»lEC't  «yiNMdie.  1648.  Eitolit— §■  4m  19Mb.  Itt2. 
If04  1907.  WMrisliHgfik  im.  IfM-MiafgU.  Ud^ 

«Bd  guwiiwiB.  IMS.  Ctefekwwdigkeit  des  Wndei.  2038. 
2040.  über  Stürme.  2047.  und  Woikes.  2281.  2284—2268. 
2291. 

Brandes,  Ev»<ibrH.  Itter  dai  MooHbrnM.  VII«  50.  M- 

ffMit  dM  AtgemiMiM.  lt38.  S.  TMpCMün.  M. 
BftAilMI.  Ibir  eiMi  Mtkwinügea  BIlMiHig,  1. 1016.  1110.  i 

1021.  1050.  iMier  Admipme  der  An^^eii.  If .  Ilft6.  ftW  li»- 
benskraft.  VI.  118-    Quelle  der  aiiiinaiisclieo  Wärme.  X.  392. 

Brandt,  entdeckt  den  Pbosphor.  Vil.  474. 

BsAKf  B.  dessen  Vcrsneh  mit  daai  F«Uschirm.  IV.  36. 

BR4EB.  ttttr  dw  SEtnpmgvR  dir  MUkUtäm  dareh  Iüm. 

a  ti5. 

Brarkns.  d<wwwi  BteuwtMiuRifciiudRi  Vi.  1581. 

BraSCARU.  über  WnsHerubren.  IX.  1106.  . 
BeATHWAITE.  über  DesinficimDg  der  Luft.  1.  482. 
Brambach.' dessen  Schifflinakunde.  VIII.  701.  | 
Bravit.  MMitot  flMb  mm  die  Swne.  V.  463.  605.  ei^ 

NtftJlihldi.  VII.  156.  15T.  tfter  üerMMtar.  OL  866.  ■i' 

ftefweMCiersknlen.  903.   Iker  RRiaHÜiehe  W9tm.  X.  6M. 

358.  360.  363.  367.     KKlte  durch  ichraelzendc  Salze,  8^. 

und  Verdampfung.  863.    («efrieren  des  (luecksilbeis.  962« 
BrAVHB.  Uber  Grandels.  III.  129.  130. 
Brat  AIS.  keoliReliel  des  gedineelUcht.  X.  B436.    B.  d^D- 
.  iMrMt^  4S.  BHRmH,  5iL  «InM»  688. 

Bredow-  vortbeidigt  DvLona's  Gesetz  des  eeRttRBten  1^ 
Itnisses  zwiscbcu  den  WämecapadUUen  und  Atomgewicbten 
der  KViper.  X.  81^ 

Brb^Vbt.  deiien  Doppelchroneniefer.  I.  923.    Veifalig^  g«- 
ler  ClMneiBeler.  II.  I06w    deweR  OofepeRtbpipe»6eI.  iIm.  , 
oRd  j^endel  w&m  MenMR  der  Brd-AlipleitRRg.  III.  867«  daiMi 
Secuiidentheiler.  VII.  398.    über  Telegraphen.  IX.  105.  des- 
sen Metallthermometer.  990.  991.    S.  II»|^crreMliler.  73. 

Brkislak,  Scipione.  IMagneteisen  bildet  den  Erdkern.  Iii- 
1068.  EntatebRBg  des  BnaalteB.  1097.  dessen  geologiscbs 
Tkedfie.  IV.  1278-1277.  1282.    über  «IhiaigR  fitkRUngi 

•  d«r  Arie.  1366.  iher  HSUeo,  die  dureli  Hebn^ea  mbIbIw  : 
den.  V.  399.    über  Senkung  verschiedener  Gegendeo  Ir  Br* 
UsD.  V4.  1605.    dessen  Gbarte  von  Neapel.  2418.  Vwwfttuf 
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ier  WütmlqiHXitn.  flT.  1115.    Vber  •  V<Bf li^iBerBUgwi.  IX. 

1806.  über  den  Vesuv.  2208.  Verbindung"  der  Vulcane  mit 
dem  Meere.  2239.  vulcRDiBche  Er&cheiuuogeo.  2262.  2268. 
2269.  2285.  1286.  Schlamm-  tind  Gas- Vulcane.  2322.  2334. 
WtBBMide  SieiilDDhIettlager  m  Frankreieh.  2840. 
BftiiTVAVPT,  AvaüST.  imm  KrfiiattognipUe.  ?.  lOM* 
1036.  1039. 

B REITH AüPT.  Mecluinicus.  verfcrtig-t  Barometer.  VI.  1836. 
Bremoktier.  untersuclit  die  Höhe  der  Wellen.  VI.  1740.  und 

Tiefe  derselben.  1742.  1746.    nod  ihre  Gewalt  1749.  X. 

1349.   Uber  IfMcarat.  Till.  1230. 
BtBVSBR.  imum  Voka^idie  SMe.  VIII.  3.   Mrlegt  KaK.  60. 
Brendel.  Versitcbe  über  das  FaBgesehK.  VIII.  616. 
BrenGER.  über  dns  Bild  der  Hohlspiegel.  V.  514. 
Brksgust.  raisat  die  Temperatur  der  Seen.  IX.  270.    ond  die 

WSrmc  der  McnsclieD.  1008.  X.  357.  373.  1161.    S.  li«f^ 

«lekiricHAt.  361. 

BaB99T.  tflbar  4aa  Levebtni  das  Meem.  VI.  17S2« 
Breton.    S.  Apparat.  11. 

Brettner,  H.  A.  dessen  Hdb.  VII.  557. 

Brewster.  dessen  Zeitschrift.  VII.  565.  Uber  das  Ang^.  1. 
548.  550.  553.  Vlll.  743.  745.  deam  IJcbtbreehangmfaii- 
^a.  1.  1142 — 1144.  Bber  doppaMa  StraMaaliraclaBg.  1*185. 
1187—1189.  1194.  über  Pülyaiwiriliitaan.  1208.1210.  Blma- 
kngel.  1211.  Polarisirung  des  Lichts  durch  Druck.  1195. 
über  relative  Festigkeit.  II.  149.  Brcchungs-  und  Zer- 
atreuoDgs-KraA  des  Kronglases.  250.  über  Uocbdnick-Dampf- 
maaeldBen.  307.  über  den  Eiftider  daa  liaaKa'achaii  Diffa* 
rassiaMieraaflMtani.  536.    Mamroiif  taa  LScMa.  557.  X. 

*  601.  dasaen  V^aabe,  imdvrdnllabtiga  KArpar  dvrdi  IttpilU 
gnation  durchsichtig  zu  machen.  II.  G99.  Poiarisationskratl 
des  Eises.  III.  124.  über  dus  Schillern  der  Pcrlmotter.  IV. 
103.  104.  IX.  1412.  X.  2452.  Beobachtung  der  sebwanaa 
Brnehflächen  daa  ^anas.  iV.  III.  ilbar  VarindaiiMig  dar 
Farben  dnrcb  Winaa.  116.  BaabaAtoR|^  dar  Farbahalvaifaii« 
135.  186.   Aber  aebromatiaeba  Famabra  ana  ataailai  Olaaart 

179.     Vorschlag  zu  eiuem   Fernrohre,  um  unter  Wasser  zu 
sehcD.  194.    gelangt  zur  Bildung  von  <luarzkr>-8talleo  auf  nas- 
aam  Wege.  1281.    Uber  Adjustirung  der  Augen.  1394.  1399.  * 
über  Rofiaicbtigkait  nad  WaÜaicbtigkalt  1402.  vntanradbl 


Digitized  by  Google 


m 


NaiMBiigiirter. 


«e  Artrapwi,  1487.    «i4  dtm  VnmA^  14».    ibar  im 
Ffadm  4er  CigfuHW«  «it  «imb  Ange«  1410.  tt« 
ThwitPBfi.  1440.   PoUminiDcir  Hianel  nietiliito 

Lichtes.  V.  258.  verändert  das  Danieirsche  Uygfrometer.  621. 
Erfinder  des  Kaleidoskops.  817.  dessen  Krystailograpbie.  1034. 
erfiodel  die  moBocbromatiscbe  Lampe.  Vf.  62.  X.  2444.  od^ 
Lm^  mm  Emam.  VL  91.  IMtfgkek  4m  Lwkkeg«b«Mr 
ÜMflu  .SlA  MMinmg  4tr  Breehmig  aii4  ZarSckttiiMi^ 
4m  hkktB  mmA  4er  BaMeiMlheofie.  316.  verfertigt  aCailM 
Elektrumagnete.  601.  dessen  Bemühungen  um  vereinte  Wet- 
terbeobarchtungeD.  1831.  2045.  verfertigt  mikroskopische  Lin- 
sen. 2204.  2205.  über  das  Nordlicht.  VII.  13a  185.  210. 
CeriMch  4wwlbtB.  189.  EMsm  Mf  den  Mi^gvet.  32ft.  226^ 
4mmm  UcttfolwlMitieDgfermhe.  702.  704^707.  711—715. 
721—744.  776.  78S.  785.  791.  794.  800.  801.  805-8f& 
820—827.  855.  856.  859—865.  867.  868.  Bild  des  Beab- 
achters  im  Nebel.  1329.  Uber  Cumbinationstöne.  VIII.  321. 
desseo  Biographie  Newton*  8.  ^9.  iber  Pseudoblepsis.  75$. 
767.  760.  766.  iber  4m  Sehe«  gerader  lUUer.  77a  ibcr 
Figareo  ia  eiaea  cWaeiieflieti  Spiegel.  926.  YrnrnMumf 
der  Sprödigkeit  dee  €nesee.  978.  deeeen  Prieneeteiedcef.  IX. 
188.  und  aplanatisches  Fernrohr.  191.  und  Sonuenteleskope. 
193.  194.  verbessert  das  reflectirende  Prisma.  223.  über 
Lididweebung  and  Ferbemerrtreuung.  217.  ninnit  zwei  Käl- 
tepole .366.  Geog  der  IlglicbeB  Tenperatar.  362.  667. 
365.  M6.  401—405.  iber  aktfere  Teiaperatar  oatcr  d« 
Aequntor.  500.  501.  Qeoets  der  Winao-Abaabm  mUt  wamA- 
mendcr  Pojhühe.  505  —  512.  Zusamroenfnllen  der  Kältepole 
mit  den  magnetischen.  547.  Uber  Wärmcme&sung  dnrch  po- 
lararirtei  l^iclit.  874.  emp&eblt  Cbreonpensation  zur  Thermo- 
BMtfie.  979.  Eracfaebaagea  um  TenaeKa.  1094—1007. 1199. 
X.  1154.  1157.  optiMiM  Catemebaagea.  IX,  126a  Iber 
elliptische  Polarisation.  1520.  deeeea  Aeaiserang  Aber  W. 
Herscubl.  1582.  über  Wärmestrahlung.  X.  432.557.  er- 
klärt sich  gegen  RuilFORP*S  Nichtleitung  der  Flüssigkeiten. 
521.  KrystallisotioD  des  Eises.  949.  Uber  Waaserbosae. 
1665.  1666.  1706.  über  CobVsioa.  1723.  über  Fo8TBK*S 
AaeaioBieter.  2175.  Liehtpehaieetfea  dareb  ZaiOdcweHbeg. 
2445.  2468.  2472.  Ursache  des  Scbillers.  2449.  8.  M*- 
tometer.  454.  455.  Sfebeii«  569. 


Digitized  by  Google 


Bkimovo«.  Mim  4ie  HMm  ta  wkweiiaa  Mtem- 
puhws«  VIff.  525. 

Brice.  misst  die  GciebwiDiltfinit  des  Windes.  X.  2036. 
Briche.  über  das  specifische  Gewicht,  der  Körper.  IV.  Id6ö« 
B«l«a4,  UKXaT»  erw.  VII.  541. 

BaiflQSi  WlLHlliM.  Uber^dee  Auge.  !•  55i.  MtsI  di» CiMiqhf 
im  MeM  ia  die  Adttbaut.  iV.  1371.  «mt  EiifielMAi>  wt 
nrei  Augeo. 

Brxgnoli.  stellt  die  Axe  der  £lektrisirmaäcliiue  mit  der  Welt- 

axe  parallel.  III.  416. 
BaiLHAC,  Oaf.voo.  deuea  £iek triMiraeachiae  aut  «wei  Sehei« 

bes.  III.  432. 

BilvnsT.  Magt  böfamrm  ÜMiffkaMel  ia  Vondlig.  II.  diSd. 
erbaut  die  troekae  Sebleaee  fir  dea  Heneg  vea  Bridg^ewater. 

in.  73.    über  ZusamineoziehuDg  der  Wasserader.  \  II.  1166. 

BrihG)  Su£MO.  erklärt  sich  gegen  eiu  Siokea  de«  Ostsee- 
Spi^eU.  VI.  1597. 

Brikubt.  beobachtet  die  Parallaxe  der  Fijaitenie«IV.326.327. 
X.  1384.  deisen  Fizitem-VenaicbBiM.  IV.  351.  LSageabe- 
admaog  ane  Meadbtfbea.  VI.  22. 

BriOSCHI.  desscQ  JiaronieterbeobachtUDgen.  VI.  1926. 

BRISBANE)  Sir  Thomas,  dessen  Peodelmessungcn  zur  Be- 
stiflUüQOg  der  Erdabplaltung.  III.  906.  Barometcrbeobacbtun- 
gea.  VI.  1931.  1953.  RegeDmengen  la  Paraaiatta.  VII.  1257» 
Tea^eratar  aaf  NeaboUaad.  OL  330.  331.  461.  OaterMbied 
der  Tesperatar  k  geringen  H5bea  aber  der  Erdober- 
fläche. 348. 

Brisson,  Samuel.  Hdb.  VII.  558.  Dictionuaire.  560.  über 
Attraction.  I.  338.  specÜiscbes  Gewicht  der  Körper.  355. 
IV.  1561.  1552.  derer  y  welche  Wasaer  einsangea*  1540* 
dea  %iecUlben.  VII.  1020.  des  Wiaantba. 2273.  dea 
Zbka.  2415.  dea  SSiana.  2416.  Asadcbaung  der  Körper.  L 
561.  über  Barometer.  750.  Versuche  mit  Brennspiegelo.' 
1207.  1208.  Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  II.  371.  372. 
MaHchioe  zu  Versuchen  mit  dem  elektrischeo  Drachen.  587. 
igt  Mitglied  der  französischen  Mass-Coaunission.  VI.  1263. 
aber  Bedeatoag  dea  Aaadracka:  Meamt  2316«  Uber  Wae- 
MrpompeD.  ViL  05t.  Sber  dea  ReiH  1301.  Wkkaagaa  dea 
elektrischen  Flaschen.  VIII.  547.  Uber  das  Thermometer  der 
pariaer  Sternwarte.  DL  869.   über  die  Trägheit  1075.  £r« 
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klMniDg  der  Waage  RMsrtal*8.  X.  52*  Ubar  aniialiicW 
W«nM.  367.  toM  Umcba.  381«  Qtrttoich  fia- 
ftaaa  fit  4m  9Mm  daa  WaatM»  Thawis  te  IM- 

taraialaB.  1704. 

Brist  ED*  über  Uampfickifie  der  varauiigten  Staaten.  IL  491. 
•  rix,  W.  taiaa  Dyaaaik.  VI.  1582.    Itter  dn  RaM«.  m 
IM.  1203.  1206.   Thaaria  dar  Sdmmba.  ffll.  575.  Ba- 

stimmuDg  des  ScliwerpuoctB.  641.  Stoss  der  Körper.  1066.  S. 
warme«  678. 

Brocchl  Uber  Hohlen.  V.  402.    Wesen  der  Materie.  VI.  2003. 
BrockbroiT«  ttbar  AagantiUlachaagaD.  VIII.  760.  i 
Brorir.  tiBar  daa  AlbHan.  I.  431*    4naDa  der  aaiaialiacliaB 
'  Wiraia.  X.  991.  992. 

BroGNIART,  Adolph-  dessen  Versuch,  die  \ oränderoogen  der 
Erdkruste  zu  erkläreo.  IV.  1263.  über  die  an  manchen  Or- 
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Bureau  des  Lohgitudes.  dessen  TabeUeo  über  die  jgeo- 
graphiaebe  Lage  der  Orte.  HL  939. 

BVR«,  A^AM.  Bi  •—mgOiHii^iHH.  m. 

BuRHARD.  deaaen  Hygrometer.  V.  610. 
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BnMAHt.  Theoiia  4m  NonUidite.  Va  180. 

BVUBIStBK,  HlRMAVH^  &  ÜMMCSB.  SM. 

Bvtirsss.  flWr  &tm  CSerlmeh  äm  ffordKclite.  Vff.v285. 

Burnet,  Thoxas.  dessen  geolug^iscUe  Tiieprie.  IV.  1245.  X. 
1469. 

BURREY.  dessen  Reisebeschreibung'  III.  1116.    beschreibt  das 
Nordielit  VU.  129.  161.  ttb«r  dM  MmUi  48r  Alten.  Vi4l.ö06. 
BvftReWy  BiVBH.  defMD  oslMMbe  BrateBgiadaiemig. 

RL  855»  861.  tmd  iMogengmimmmaBg:  877. 

BuRRUS,  Christoph,  dessen  iiogouisch-maguetische  Churtcu. 
VI.  1029. 

BvRSTALL,  TiHOTH.  verbessert  die  Daapfwageii.  IL  502* 

deMüD  DMipfkutsdie.  X.  1142« 
BvETiv.  findet  in  Peben  eiiigeechloiieiie  aeaecUielie  Kirnet^ 

werke.  lY.  1302. 

Busch,  verbreitet  in  Deutschland  die  Nachricht  fOB  GalyA- 

HI*S  Entdeckung,  IV.  570- 
BuscBy  Andreas.  Verfertiger  grosser  Erdgloben.  V.  270. 
fivSGH,      C  B.  Ober  Erfindaag  der  Windaittyea.  X,  .2210. 
BirsGBMAVB.  denen  TSerpodiDB.  ?I1L  840« 
BvflOLT.  deeien  FariieBki^eel.  VIfff.  775. 

Busse,  V.  über  Blitzahleiter.  I.  1093.  über  den  Douucr.  H. 
566.  Zusammendrückharkeit  des  Wassers.  III.  209.  Fall  der 
Körper  in  Innern  der  Erde.  IV.  12.  ist  Gegner  der  Kanti- 
fcken  D^UBik.  Vi.  1418.  142a  über  Nebentine.  VJILm 
Theerie  dee  Stoeeheben.  1109.. 

Bvssoif.  Ober  daa  Darelibohren  des  Tronmelfidla.  IV.  1215. 

BUSSY.  Ontemucliuugeu  über  schweflige  häure.  IX.  1727. 
X.  876. 

BusTAMENTB,  DoN  JoSB  M  AR I A.  dessen  Aräometer.  VIII.  676. 
BvTLBB.  über  den  OrapmBg  der  Meteoistefa».  VL  2124.  2138. 
Bvf tBBVlBLD.  Ober  BfOtfoflkofe.  VL  22T4. 
BVTTBRS,  Jobb.  Ober  Aehniptie.  IV.  1425. 

Buttmann.   Uber  das  Elektron.  III.  234.    Uber  die  Steru- 

uod  Sternbilder-Xamen.  IV.  346. 
Butts.  Verfertiger  der  LesUe*scben  DiffereotiaUbennoBeter.  IL 

518.  541. 

BviABBlBBVBS.  Theorie  der  SehaUfortpfiiBnng.  VlIL  405. 
Bl^SBHBBitfBB.  Mecinaiker  and  ChranoBieteiiBaeker.  IL  106. 

Verfertiger  doppeltwirkender  Luftpumpen.   A  I.  551.  Secaa- 


Digitized  by  Google 


7n  NiMemiegiator. 

dlonfililer.  ¥1.1003«   tonttgfidiir  Bi\mM«ra846.  ISi^lwi- 

aer  »Bulm.  VHI.  139.  03,  159. 
Bv«ii.  «bar  CnÜMi.  W.  1416. 
B TLA,  DE.    S.  Bleteonteln«  392* 

Btlaart.  Fortpflanzung  dei  SduOles  dorch  die  Luft.  VUL3d5. 

Btlandt.   S.  Palsterkahp* 

Btlot.  Mwt  ät$  DttidlieiM  PolmonA  ksnm.  IV.  Iil80. 

BTROirr  JoHV.  WellMisegler.  Iii.  883.  IV.  im  Üir  ii 
Tcvpmtiir  der  südlicbea  Halbkugel.  IX.  433. 

Btwatbr.  beobachtet  die  Browii*ache  Molecalarbewegaag.  VI. 
1448. 


c. 

Cabanbllas.  Uber  Ansteckung.  1.479.  und  Desinficirung. 482- 
Cabahis.  über  den  fiiofliua  dea  Kliam  auf  die  Geeoadbeit. 

V.  aoo. 

Gabasili,  NicoLAtTB.  enr.  VII.  6M. 

Cabbms.  hllt  «e  BlektrieMl  flr  ema  Art  WMaL  IIL 

€abeus  oder  C abaeus,  Cabeo.  verfertigt  ein  InkUnaloniiB. 

VI.  981. 

Cabot.  entdeckt  Neufundland.  IV.  1235. 

Caggiatore.  Uber  IiichtpIwMWli  4ar  KaaMtan«  V.  924.  beoln 

aehtet  Nabaliaeka.  Vtt,  62.  daaiaB  toagniik.  UL  3218.  & 

^tortvfiiOt  25^ 

CABEt.  Venaebe  init  Brennlinsen.  I.  1207.    über  die  Wirfa»- 

gen  der  clektriscben  Flaschen.  VIII.  547. 
Cadbt  DB  Vauz.  empiieblt  Dampfbeiinag  mm  Kocbeo.  11.409 
Cabwallbb  Go&dbb.  über  daa  Waaaa  dar  8ekwin.Via682. 
CabbaBi  Jv&iVB.  BaabaeltiiBgaB  dar  EUba  uad  IM  ia  4v 

Hardaaa.  Ul.  8.    «bar  DaatAeUaadb  «faaa.  IV.  188a  Bit- 

ffcAtung  dea  Calenderg.  V.  669.  670.  IX.  44.  1130. 
Cabsar,  JuliuSi  ans  Rimini.  beobachtet  daa  MagMtiaehwer- 

den  langer  Eisenstangen.  VI.  658. 
Cabbabib.  berechnet  dia  auttiera  WindiMtong.  X  19781 

CAsaiva.  s.  b&bav. 

Camabbi.  bringt  VariMBKrangaB  da»  BaarhygraaniMB  hfm- 
iaUag.  Y.  608. 
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Caarazzi,  Logas  du  Sahüele.  Uber  den  riniidkflB  FaM. 

VI.  1248.  über  iieapolitauiäcliüs  Mast  und  Gewicht.  13S4 
—1390. 

Cagnoli.  Uber  Regenmengen.  Vll.  1293.  Rotation  der  Sonn)». 
VIII.  053.  SüÜBtMi  der  PiuetM.  1061.  fSkmt  Stndüeabre- 
cbnng.  Vllt  1137.  deasM  TrigonoiMlrie.  IX.  12. 

Caignard  LA  Tour.  Verwandlnag  der  Flüssigkeiten  durck 
grosse  Hitze  in  dichten  Dampf.  II.  280.  IV.  479.  Klasticität 
der  Schwefelätherdämpfe.  II.  3G7.  und  des  Schwefelkohlen- 
«tofidampfea.  X  109.  empfiehlt  erhitzte  Luft  statt  der  Däa* 
fU  9im  iMiregeBdes  MitteL  II.  462.  deeieD  |«eiuiatiMlie  Ver- 
«dicu  VIK  656*  aber  die  Arehinedeiaehe  WeaierMlirMbe. 
969.  erÜBdet  die  Sirene.  VIII.  296.  Gefrieren  des  Wassers. 
X.  951.    S.  ISciiall.  531.  532.  538. 

CalABA&BLLI.  Einflusa  der  Breite  auf  das  Barometer.  I.  920^ 
Uber  die  italienische  Gradaiessnng.  HL  854-  über  Parallaxe 
der  Fixsteroe.  X  1383.  1560.  AegewMPge  m  Italien.  VIL 
1293. 

€alau.  dessea  Wacbsfarben.  IV.  93. 

Caldahi.  über  Drehuugco  des  Kampfers.  1.  203.    Quelle  der 

animalischen  Wärme.  X.  3S0. 
CAJbBAa.  dessen  HarasMterbeobacbtiu^en,  VI.  1888.  und  Ther- 

MMieibeebaehtanyeB.  IX.  329. 
Caldcliü»  dessen  gOnstiges  Urtfaeil  über  DAHtBLt*8  Hy-^ 

groBMler.  V.  650.   Temperatar  in  Rio  de  Janeiro:  IX.  465. 

466.    über  americaoische  Vulcane.  2232.  2301.    Land-  uud 

See-Winde.  X.  1901. 
CAL9BG0TT.   S.  Temperatur.  601. 
Ca&ivpita.  ttber  Epiken.  X.  1610. 
Cakl  beobachtet  den  Vennsdurebgaog.  VUL  823. 
Call  All,  N.  J.   S.  Male.  499. 
Call  ET.  dessen  Logarithmentafeln.  iX.  8.  9. 
Call I ER.   S.  See.  550. 

Cals.  besibreibt  das  NonUicbt.  VIIL  114.    das  Geränseh  bei 

«wicUieB.  1&2. 
Ga&til&i.  S.  Cattsav  bb. 
Calyöb.  ifter  Bergbansiascbinen.  X.  1263. 

Cam,  Dibgo.  gelangt  zuerst  au  die  Küste  Congo.  IV.  1234. 
Cahslli.    S.  Tünser«  schottischer.  5Ö6. 
GASBRAR1D0.  Ist  iatrolog.  ViU.  996. 
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Cameron.  über  Thiemgen.  Vf.  2031. 
Camilla,  über  artesiscbe  BruDnen.  VII.  1061. 
CAJlfAHKLLA.  ?ertbeidigt  das  CopmicMiieke  fljriw  X  liQT- 
Gaxfahi.  Mmt  nck  4»  Loifitferntthr«.  IF.  146.  DL  m 

«lem  VeitaMeniiig  opCifcher  Werl^^  rerfer- 

tigt  ein  Pemralir  für  Cassini.  VH.  74. 
Campanus,  Johannes,  erw.  VII.  538. 
Camparetti.  dessen  Bestmniiiig  der  nimnnrioiw  4m  ÜM- 

ren  Obn.  IV.  1201. 
Gampbbl.  4»um  FmMawmmagm.  III.  881.  VtL  357.  370. 

nn4  ]ll«Miiiig«i  der  Moadduteuea  n  LlngeiibestiminDDgeii. 

VI.  Sa   Tenperator  dee  sttdUehen  AlHce^s.  IX.  467.  Stäbe 

am  Feucranmacben  in  Africa.  X.  216..  Stfinae  auf  dea  €^ 

der  guten  Hoffnung.  2060. 
Campbell,  desaea  Theorie  dee  Sekeaa.  IV.  Id78*-1395. 
Camper,  über  dea  aaa  Fliegaa  gtägaetaa  Baa  der  Vögel  I?. 

467.  Adjaitif«Bg  dea  Augea.  1390. 
Gampitti.  der  Waaaeifühler.  III.  777.  V.  1017.   desaea  Ver- 

anche  mit  dem  Blander.  III.  779. 
Camus.  Theiluchmer  an  der  nordischen  GnuhaeBanng.  III.  852. 

über  Mass  der  Kräfte.  V,  966.  Kraftäaaaenng  der  Miajoln 

983.  deaaea  Jlle6hanik.VI.  1679.  toteit  dar  MadUliBi  TM  iM> 
Camvb  BB  MBSiiRBfr  Ober  VentUng  der  Tragkraft  der 

BalkeB.  n.  149.  158. 

Canali.  ^ertbeidigt  die  Schwiagangea  der  SebwefeUueipeadcl 

V.  101 9. 


Cancrin.  Uber  Wasserleitaagea.  VIL  1409« 

leamaachiaea.  1263. 
Gabbl  Lea^tea  der  Elektiicititt  im  Facaaii.  lU.  291. 
Gabbidob.  S.  Bvoho. 

Gahdish,  Tu  OMAS.  Weltumseglcr.  III.  836. 

CanisiüS.  Besänftigung  der  Wellen  durch  Oel.  VL  1751. 

Caniyet.  Mechaniker,  tbeilt  Maaaatäbe.  X.  999. 

Gabobiga.  deeeea  Gradneaaiiag  bei  Tai».  III.  854. 

Gabtob.  Ober  Variatioa  der  sagaetiMdkea  Dekfination.  I.  152. 
157.  161.  Ober  dea  Büts.  985.  Zusammendrückbarkeit  des 
Waaaera.  II.  222.  III.  207—209.  erweitert  die  Elektricitäli- 
lebre.  323.  gebraucht  Fäden  mit  Korkkagel  zur  £lektroBW- 
trie.  650.  665.  über  eleklriacbe  Ladaag  eabr  dfl 
IV.  412.    Wirkaagea  der  naaehea.  WUL  550. 
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LAnngsveniiögflii.  ISS*  düMQ  Pboipkor.  2M«  VH*  478«  ^ 
TbMiie  ^  LdMektrieiCft  Vi.  492.    verfertigt  kttMÜiehe 

Maernete  durch  Streiclieu.  658.916—919.  Eiofluss  der  Wärm« 
auf  deo  Magnetismus.  853  — 855.  Uotersuchangea  Uber  den 
tellorischen  Magnetismus.  1084.  Leuchten  des  Meeres.  1717. 
1724.  ib«r  im  NonUicki.  VIL  210.  TJMurie  4mmIImii*  2da 
289.  thtr  hciMHi  «nBea.  1095.  Vcifciiltatt  4«  TmmMm. 
IX.  1090.  1095. 
Capella,  Felix,  erw.  VII.  534. 

Capelle,  Jacob,  über  Masse  und  Gewichte  der  Alteo. VI.  1222« 

CAPBfcLiy  TAX.  über  Rrennspiegel  der  Alten.  I.  1219* 

Capiisav.  4eeieB  FedeikiellijrgroneCer.  V.  599. 

Capito,  COEVMI08.  Über  ugiidie  Qnmdrate.  VL  69& 

Capitolinüs,  Jvlios.  bedient  neli  eine«  Hododietera.  V.2Y1* 

Capocci.  hält  die  Sonne  für  einen  dunkeln  Kürper  mit  Spal- 
ten, aus  denen  das  Licht  dringt.  VI.  223. 

Cappxb.  idber  Mussons.  X.  1899.  und  Tornados.  2023. 

Caiav«bav.  Krfioder  dea  Anlege-Gonioawtera.  V.  1026. 

Caecbk.  deweB  Laiepen.  VI.  12«  47.  50.  60. 

Cakbahus,  Hibrontxvs.  enr.  VIL  541.  Iber  IrtHebter.' V. 
793.  und  Kometenschweife.  954.  Bittfloss  der  Wärme  aut 
den  Magnetismus.  VI.  838*  iit  Aitrofog.  VIII.  907.  desaen 
Lw^e.  X.  319. 

CaibrAi  GlAGlVfO.  Vber  arteaiacbe  Btummu  VII.  1057. 

mbmm  dar  FmuH».  X  950^ 
Cabbbf,  Obmblu.  Weknaiaegler.  Iii.  889. 

Cairt.  Mechaniker,  verfertigt  BathomAter.  VI.  1622*  verbessert 
das  Passagen-Instrument.  \\\.  297. 

Cabl,  Landgraf  zu  Hessen,  lasst  durch  Obfvtbbt  ein  perpe- 
tmm  fliobile  TerÜHrügea.  VIL  422. 

Cabb  R.  otaMt  iai  J.  1965  die  Steivwvte'io  «SreaBwidi.  VL27. 

Cabb  XI.  aab  dieaaeifa  dea  Pohtfineiaea  die  Senne  Biebft  Bnter- 
gehn.  VIIL  1147. 

Carl  Theodor,  gründet  die  Mannheimer  meteorologische  Ge- 
•eUacbalt.  VI.  1830.  Auatrocknung  der  Donaumoore.  VIII.  1236. 

Cablibl  deaaen  LXngengradnieasnng.  III.  878.  DatarancbBB*' 
geB  iber  die  DicMgkell  der  Brde.  949.  970.  stttHmde  Be« 
wegnng  der  Fisaterae.  IV.  '548.  beatiaiait  die  LiBge  dea 
Jahrs.  V.  665.  über  Unsicherheit  der  Zeitbestimmung  zur  See 
■itteUl  Sextanten.  VI.  16.   dessen  Barometer.  1850.  Beob- 
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«ektMg  md  BerecLnnng  der  regolnä&sigen  BaronitoffchwM- 
kaaga«.         1899*   dmm  IMteltki.  wd  fm- 

iiliiMiwgm  TIL  aM.  8MU  3».  860.  M4  a«6*  BfUfai- 
■oDg  d«r  g— MMfrfMe.  VOL  813.   varbeiwt  8taa«ali* 

fein.  1038.  über  StrableubrcchuDg.  1124. 1130.  d».  £rde.l61- 
Caklislb.  entdeckt  die  WasserzcrsetzoDg  dnrch  galtiiiiche 
BMklriotit  IV.  6M.  ttbar  deo  Emimm  4tr  ElftiiMg  der 
Leitongidriaite  vos  eirndttr  aaf  dl»  WmeimirtMiug  dwafc  die 
»Ilde.  890.  «her  Slai«.  md  AludMiMag  n  dM 
der  zersetzenden  Drähte.  899. 

Carkich  abl.  notersneht  die  BaialtiaMÜi  iBi  «tfafctiicfci  Mmw. 
iX.  2252. 

Carminati.  vertlieidigt  Volta^s  Aniielt  des  QünoBkam, 

IV.  560.    S.  £lel£tricltftt,  thieriscbe.  104. 
CAAHOTy  Dr.  Uber  das  Ausströmen  des  ejlektrisirtea  Waism 

me  HMirUirdien.  UI.  287.  28& 
Carnot,  L.  N.  M.  Uber  virtuelle  Geschwindigkeit  IW  1360. 

dessen  iMechanik.  VL  1579.    über  da«  perpetuum  mobile.  >U. 

424  fi.  WJMnM.  689. 
GAiaiii  4mmm  Umfnu  X.  819. 
Casosi.  «er  die  Bnengung  einteilt  Steife.  VL  146d* 
Carpi.  bestitigt  Morighini's  Blegnetisiruug  dorcb  iarbige 

Lichtstrahlen.  VI.  880. 
Carradori,  Gioyacghiho.  Uber  Absoi^ptioB  der  Gase.  i. 

65.  85.  Adküiiewifeieudie.  190«   AMh^vgen^  dee  Kw^pfen 

205.  806.  ünddbe       AdMeieo.  807.    IttMt  d«  AOm^ 

d39-^31.    YeiiMdigt  YOLtA^s  Meiewig  üker  des  fUNi- 

nisinuä.  IV.  562.    Fruchtbarkeit  des  Schneewassers.  \  III.  570. 

fette  Oele  sieden  nicht.  I\.  1627.  X.  1046.    V  erdunstung  des 

.  Schnees.  IX.  1731.  1732.  1737.  Weeee  der  Wärme.     .9i».  ii* 
IBiftlfirtfiilill.  fhiwKht.  104. 

C  ARB  AR»,  über  BeebaAteegeii.  L  887. 

CARRi,  Lirowi«.  ifter  CepiUerittl,  IL  37«  88.  fiRMskiing  da 

Schuilcs.  VlII.  180. 
Carrkaü.  dessen  Lampen.  VI.  47. 
ilARRARB.  ertrug  grosse  Hitze.  X.  379. 
CARRBf  f  B.  Uber  MbeteilDder.  X  251«, 
€ar»rbt,  Pfliftirr.  WellwMegkr.  IlL  836.  «er  die  Fm- 

Bi«e.  X.  8081.  2088. 
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Carte siüs.  erw.  VII.  542.  Werke.  550.  ttb^r  AnMehniig.  1. 
d2a  337.  Ilker  d«ii  leem  Raan«  733.  734  teiM  teMe- 
ter«  737.  flier  LIcMNebiiDg.  1136.  1131^  UiMMhe  i^r 
C^UtalM.  IL  104.   Uber  die  Aeolipile.  412.   Mdbt  dif  durch 

ScHNELLlüS  entdeckte  Gesetz  der  Lichtbrechung  bekannt  555.  - 
fiber  den  Donner.  562.  das  Schwehcu  der  Dünste  soll  Folge 
der  Elektricität  stsyn,  651.  über  Durchsichtigkeit.  698.  Eiu 
lilifSBg  dir  ttbe  wd  FIplhu  IIL  iOi  KijMvIUbm  4m  Biim. 
117.  ZwHMMMMMiNHrluit  d«i  Waiatn.  135.  Urwih«  d«r 
ElMrticilM.  311.  «b«r  die  Faribes.  IV.  42.  Effindong  der 
Femröfare.  143*  versucht  die  Theorie  der  Fernröhre  zu  finden. 
146*  über  das  >  erhältniss  der  Lasten  zu  deu  Geschwindig- 
iMitM  bei  Miiobiiim.  440.  Ursache  des  FlUssigkeitszustan- 
des.  484.  Cripnuig  ^  Wek.  im  ^  1433^  hUb»  Vor- 
■litog  VW  PräMM  des  Mm  IV.  1333.  A4i«itirai|g  dei 
Aug«!.  1387.  1883.  Sdilliung  der  EntfemtiBg  gepehcDcr 
g^DStSnde.  1445-  scheinbare  Grösse  der  Sonne  und  des  Mon- 
des heim  Auf-  und  Untergänge.  1452.  erklärt  die  Ursache 
des  Einfachseheos  mit  zwei  Augen.  1477.  Wesen  der  Schwere. 
131ft.  VlU.  333.  337.  33a  wid  d«p  WkiU.  V.  37.  Bmdti 
des  BeMgeMties.  138.  htammMmkm  IWHiiewiHM  383« 
BrkllnDig  der  H3le  vn  Sonne  wd  Mend.  450.  451.  3b» 
ddn  Kell.  850.  Mass  der  Kräfte.  964.  Uber  dos  Vacuum. 
VI.  127.  VII.  886.  889.  890.  hält  die  Bewegung  des  Lichtes 
fiir  instaotan.  VI.  280*  dessen  System  über  das  Wesen  der 
lilftiiie.  133a  1333.  Flrivclp  der  mUmä^m  «eMMndigkeit. 
1431.  dcieen  fcydfiilniiclie  IMMctoigeK.  1433«*  Mittel. 
puneC  des  Sebwonges.  1511.  dwMn  MedMnilu  1673.  meteo- 
rologische Leistungen.  1822.  Dioptrik.  2274.  Bedeutung  des 
Wortes:  Moment.  2316.  Theorie  des  Nordlichts.  Vit.  235. 
fiber  das  Centrom  oscillationis.  336.  itbemotiiche  Untersa- 
.elHiBir  Netwfgiietni^  310.  511.  l^ennt  die.  Wmkwüg  dei 
PritM*«.  338.  Onpni^  der  Otteflen.  1333.  1038.'  i3er  den 
Regenbogen.  1325.  1333.  eeemiiuleifende  Rifcpe^  1399. 
kennt  Nebentöne.  Vlll.  329.  und  Leitung  des  Schalles  durch 
feste  Körper.  493.  dessen  Akustik.  505.  Stoss  der  Körper. 
1063.  1068.  und  Gesetze  der  Zurückwerfung.  X.  2439. 
StaUenbrecbBDg^.  VIII.  1121.  teter  Itiigiiidiii  der  Gadttle- 
tiea  den  Uite.  OL  1237.  WtMtt  der  WKnne.  X»  53.  Wlr- 
■ekudl  de»  SmeoelrnlleB.  1^.   üfMche  der  «nariMen 


TS»  , 


NaneMegMer. 


WinM.  880.  WeM  4m  GefrioMf.  986*  TiMMk  teWd- 
larS.  ümeke  dhr  Pniate.  1865. 

CARTWUfCinT.  doMM  DMBpi!— •drtiw.  IL  482.  453.  niU- 
btn  zQ  den  Stiefeln  derselbeo.  470-  über  CundensiruDg^  des 
Dampfes  bei  ihnen.  473.  '  ;  . 

Gartir.  giebt  Babpiele  groiser  MdbtMcytaie.  iV.  1489. 

GAflALt.  8.  rMHmpMlbCb  481. 

Gasatits.  Wbnr  Andehaagr.  I.  887.    Mer        K«iL  ¥.  850. 
•W«Mi  4er  Mfmere.  Vni.  624.    Puühmung  d«  SiWcr- 

punctes.  641.    io  Beziehung*  auf  den  Thurm  zu  Pisa.  668. 

Wesen  der  Wärme.  X.  55.  S.  Fiietfonsr ollen.  175. 
GASBOIS.  dessen  Aräometer.  1.  362.    über  Capillardeprcssioo  is 

BMmMtef.  807*.  II.  66.   bringt  4eD  Dm  «Ibm  MtaMw- 

Ml  ab  fcygmawhhdie  Stalttaiis  in  Vofichfa||r«  ^«  MT. 
GAfleAliiOLO,  ViiTG.  entdeokt       BMondltt  LmmIMb. 

VI.  239. 

Casparini.  verfertio^  grosse  Orgeln.  VIII.  372. 

Gass  AN.  Uber  ateiosphärischc  Flutbungen.  I.  499.  Beobacbtoog 

4er  tIgiielMi  regelmfiMigeB  BewMaeHiyiiiltoiiwiMi.  822*. 
Casssmaih.  dessen  Teieskeye.  OL  181«»  284.*  Fmeysf  v 

VeikeeseMBg  des  S^nraNdbrsfcn.  VflI.  481* 
Casselmann.  S.  8äale. 

Gassiut,  Joh.  Dominicüs  (geb.  1625,  gest.  1712).  beobucb- 
tender  Astronom.  1.  415.  dessen  Gradmessung  in  Frankreidi. 
IIL  849.  bedient  sieb  der  Lnftfemglllser.  IV.  148.  Hb«  «- 
gwe  ftswegmg  der  Pfanlemn.  888*  (Seiittiidi  der  Hfassnb- 
kugehi.  y.  288.  nrfeit  die  Dbnenelewen  der  flMk  4T8.  ^ 
beobachtet  Nebeiisuuuen.  487.  beubachtet  Streifeo  und  Fleckes 
auf  dem  Jupiter.  805.  807.  misst  die  Geschwindigkeit  tlw 
•Lichts.  VI.  208.  bestimmt  die  Furallaze  des  Mondes.  2348. 
Uber  den  Mondlqnntor.  2385.  2388«  ist  fkt  eine  AtMospbäi« 
des  Mondes.  2408.  beobncbtet  Verlndemngen  nnf  deaHsi^i. 
2488^  2438.  verfertigt  Meudebnrten.  2481.  beobeeblsl  Ii- 
pitersBioDde.  Vif.  65.  71.  und  Saturnsmoode.  74.  75.  77.  er- 
findet das  Jorilabium.  66.  beobachtet  Nebensonnen.  82.  9ber 
Parallaxe  der  Fixsterne.  293.  Uber  artesische  Brunnen.  1057. 
1069.  Beobacbtnngen  des  Sntnns.  VlU.  183.  «escbnindig- 
keit  des  Sibnüii.  890.  über  Scbneefignren.  688.  BaiftissBy 
der  Sonne.  821.  beebnebint  SonncnSecke.  852.  Liege  d« 
Jahres.  868.    Uber  StrableDbrechung.  1120.  1136.  1137.  1^ 


Digitized  by  Google 


AIb  ihr  JititmwBnii  IX.  iOSa  lOW.  glM^  tnm  Thi^ 
hntm  4»r  Vww  m  mInb.  iOM.  IHO-   MmOm  dBe  Ro- 

tatiou  der  \  enus.  1645.  uud  Scifefe  der  Ekliptik.  2176. 
beobachtet  eiDen  ueueu  Stern.  X.  1462*  beobachte^  das  Zo- 
diakaUicbt  Ui9.  2421.  2423.  2427. 

CAliOtl,  JaaOB  (gab.  I(i77»  gwt  1756).  Uber  Barometer.  I. 
868^  «MpfinMt  OMipeMatioB  4«r  FvM  imnk  HMweik. 
a  200.  dfMmi  GradaeMiDiigea  b  WtmluMk.  UL  649^.  .ini4 
Läogengradmcssuu^en  daselbst.  876.  beitimt  die  LKoge  des 
Jahres.  V,  664.    dessen  optische  Abhandlungen.  M.  2274. 

Cassihi  de  Thubt,  Caesar  Fran</Ois  (geb.  1714,  gest.. 
17i4).  yofhwiart  di«  Eaanltate  der  Gradmessa^^ip  seineii 
CfMwatoi  »oniBlcvt.  863.  öber  hwwBlnMkMi 
HSiieiMMweB.  V.  297.  wtndti  PolfafidgMte  •■.  VI.  13. 
über  die  Sonnenparallaxe.  VIII.  822.   Über  Reiesbn  dar  Wir- 

'  mestrahlen  durch  Spiegel.  \.  419.  findet  dea  Siedepuuct  des 
WaiMn  4mt'  Bergan  niadnger« 

CaiSIV^  IoBAXV  DomINICUS  (Sohn  des  vorigen).  Uber  Va- 
rialiaa  dar aagaatiachMi  DakÜMtioB.  1«  152.  155.  EiofliiMdar 
Mmm  mtd  Ckewifttar  Mf  dia  MagBttBwhil.  162.  VenaidiBii^ 
der  Erdbeben  III.  802.  Uber  coDataata.  WlfM  in  den  KeUem 
der  Sternwarte  zu  Paris.  987.  beobachtet  die  tägliche  \a- 
riation  der  magnetischen  Deklination   im  Keller   der  Pariser 

.  SteiMmliw  VI.  1102.  dessen  Pendelmesanngan  in  Paria.  1203. 
m  322.  859.  über  d«i  NardUeht  223. 

CAifiiri.  bariMar  OktMaber  i»  Pm».  IX.  1117. 

CA88IÜS,  Dio.  Umfang  der  Stadt  Babylon.  VI.  1225.  ibar  dia 
Länge  des  Stadium.  1242. 

Casi^em».  HueUe  der  t^narischen  Wänae,  JL  386. 

CAsri^  fibar  SpringhraoMn.  VUl.  966. 

C«if u  Chastkl).  übar  dia  Farban.  IV.  47.  daaiaa 

PaibeM^mr.  131. 

CASfSLLi,  Charles,  erw.  VII.  541.  übar  ZwaauMnnaliwg 
dw  Wasserader.  V.  534.  572.  und  liydraulische  Probleme  über- 
haupt. 571.  Uber  den  Uöhrauch.  \  II.  45.  das  perpetuum  »o- 
^  432*  .J^rüßimg  daa  Thermometers.  IX.  826. 

Caeiba«,  99  FlEROI  BX*  Baadweibong  daa  Vaawr.IX.  2208. 

Caivoe.  dmmik  varbaaaactaa  Gaaaaatar.  IV.  109a  tn^baraa. 
1102. 

CAtvr.EM'.  deaaan  Baroakop  oder  Meerbarometer.  I.  796. 
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dn  TMifaMi.  W.  1188.'  «fftüdMig  4«rBi*nMe.  im  b- 

'  b€Me,  fol¥li«n  ehiff^tdilMsene  Tkiere.  1301.  Vertneh«  Her 
den  unempfindlicheD  Fleck  der  Retina.  1370.  setzt  die  Vr- 
sacbe  des  Sehens  in  die  Aderfaaut  1371.  Ersoheinun&feD  dei 
Sehens  darck  «i»  idhr  4mm  LmIk  1464«    düM  Hindi; 

•  V.  4»?. 

ÜAtA-tAii.  Mler  te  Mm  4er  KriMe.  T.  M4  M8.  • 

C  AT  AKT.  Beiehraftaiig'  d<M  Vesiv.  IX.  2208. 

Catrl.  Erfinder  eines  Hodometers.  V.  272. 

GatbLi  L.  Uber  Akustik  der  Gemächer.  Vlll.  290. 

CattbaV  DK  Caltiilb.  Uber  dM  SiBkao  d«r  OttM«.  VI.  1595. 
CMfftM  im  bothaiMlMii  MawkwBi:  liM  liitirtirt  W»- 
•erliofeii.' X.  197$. 

Caturegli.  Uber  die  ImdklÜoD.  V.  796.  nnd  mittfem  9m- 
mctcrstond.    VI.  1926. 

Cauciioix.  dessen  Lichtbrechung^sversnche.  I.  1137.  verfer- 
tigt grosse  ObjectiyÜBMB.  iV.  472.  MUmH  dUk  4w  «|Mt- 
netm.  Vlll;  917. 

CaVCHT.  tber-^dat  mMgvwMt  IV.  16M.  bydnMÜMltfh- 
tenucbmig«!!.  V.  556.  557.  573.  über  den  Aggregatsostad 
der  Körper.  VI.  1471.  optische  Untersuchungpen.  IX.  1267. 
1268.  1357.  Uber  Gebläse  mit  beisser  Luft.  X.  299.  Theorie 
der  Wärmeleitung.  531.  Tbeorit  der  Wellei.  1891— I3S4.  S. 
T«ntM.  438. 

Cavb»  n.  4mm  Dm^ImmUm.  II.  414.  4U. 

Catallo,  Tiberius.  Hdb.  VII.  555.  559.  Mier  ElektrieMl. 
f.  954*.  IV.  547.  Uber  Leichtigkeit  des  Wasserstoffgas  ud«1 
Uber  Aerostaten.  I.  233.  dessen  elektrische  Batterie.  945*.  947*. 
Uber  Blitzschläge.  IQIO.  desiea  CoUeetor.  II.  169.  230.  eiigt 
die  Mltfgel  der  ereten  OofedeoMtem.  fM.  dceeen  PeM» 
htm.  681.  VonicbtaBg  in  VenmebeD  «mÜ  des  ulttoliAw 
Dracbeii.  587.  588.  590.  Verbesteraiig  det  Deiiefiflii 
Doplicators.  669.  seiner  Unsicherheit  wegen.  677.  678.  681. 
Tabellen  über  die  durch  Reibung  -j"  und  —  Elektricit&t  ge- 
benden Körper.  III.  243.  Uber  den  Unteraebied  der  eiektriscbes 
rmkeii.  252.   EMtm  dter  EMArfcÜlt  M  de*  ■«niliiin 

*  Kiffer.  281.  Verdautung  det  Wmmn  wM  4nc^  HMM- 
citSt  keArdert  288.  289.  Rtcbtmig  dea  elektriedieo  P«ik*i. 
844.  Prüfung  der  Prankün^schen  Theorie.  346.  847. 421.  M- 
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ithhuln  iwiliilMg  4<t  BlikiMtlt  MO.  Mi  4M.  .406. 
Iber  LnMektmititt.  407.   Reibzeuge  4er  lüAliiriiiuiniiyiJii. 

423.  dessen  Elektriiirmascbine.  430.  uod  Flasclicnclektrome- 
ter.  652.  654.  664.  665.  Uber  den  Gebrauch  des  Beuoet  sehen 
dnUliktlalektroineters.  650.  Ei^ßuM  4er  Pelm  auf  die  da- 
■U  meugle»  U4tobeifiMlmMn||^.  «00»  TMi  Ümt  4et 
n  MkMbtn  Fbeehen  geeignMe  ttw.  IV.  085.  liilMlflir- 
.  broclieoer  FlascbeD.  364.  OoDttnictioii  der  sogeuMwIeB  S|ierr- 
flaschen.  365.  Versuche  mit  Flaschen.  395.  402.  Uber  elek- 
trische Ladung  sehr  dUnneu  Glases.  412.  Richtung  der  Licht- 
fle— ea  im Belteriefimhe».  438.  wiederholt  Galvani's  Ver- 
mcle.  005.  500.  Ober  wiMliielM  EMiirieMIt  009.  D«Mr 
4n.  liebleMMnke  käm  Auge.  1457.  Ober  eleklAMte  LAmw 
?l.  216.  Beobaebtmig  der  LnfMelUriei^.  466.  469.  476. 
478.  Uber  Luftpumpen.  563.  über  starke  natürliche  Magnete. 
642.  AUgnetisnus  des  Messings.  650 — 653.  Einfluss  der 
Wärme  auf  den  Megaetimae.  838.  sammelt  die  bekannten 
lakKaatioaebeoheehtuagea.  1110.  fäm  4aa  «evOneali  dea  Nar4« 
Sdite.  VIL  100.  BeadMieOning  der  ekktfiMbeii  Plitalfti  576^ 
?erfindert  Wbdgwood  s  Pyrometer.  983.  Ober  Beaeiehaaog 
der  Töne.  VlU.  343.  Verhalten  der  Elektricität  bei  Spitzen. 
941.  brachte  das  thermonietrische  Barometer  in  Vorschlag. 
IX.  963.  Wftrme  der  Sonnenstrahlen.  X.  141.  KKlte  durch 
yM4iiifiiwg.  862.  804.    TbeeHa  4er.  WelteiaOale..  1704.  & 

Caverdish.  enr.  VII.  544.  Absorption  der  Gase  4areh  Waa- 
ser, Weingeist  ii.  s.  w.  I.  57.  71.  84.  Leichtigkeit  des  Was- 
aerstoffgas,  232.  über  die  Drehwaa^e.  331.  frühester  Ge- 
braneh  4er8elbeii.  II.  592.  691.  604.  Uber  attieapbKrisc^flF 
Luft.  1.400.  %iB€k8ilb€ir4i^pffeiiiMi  iai  BaroBietor.  000^.  Oa- 
pilaiMt  4sr  Barosetar.  II.  00.  90.  m4  .  4irea  OtmatkiKt. 
VI.  1839.  Wasserdampf  im  Vacuam.  II.  316»  deesett  Venaidi 
Uber  die  Dichtigkeit  der  Erde.  III.  948 — 966.  dessen  \  ersuche 
mit  elektrischen  Fischen.  IV.  277.  311—313.  Uber  das  Ver- 
bäUaiea  4er  Glasdicke  zur  Stärke  der  Flascbealadnng.  372. 
41t.  Stidke  4er  eMtlrieeben  Ladaag  Obarbanpt  003*  Ober 
4ea  aiekliiaebea  Mmb.  000.  spadBaebei  €)eirii4i»  4er  Ldt 

•  1493.  PartieÜBBg  der  RMiMtOI.  VI. '  lOS.  148.  100.  155.» 
172.  erklärt  die  Birnprobe  für  trüglich.  613.  Beobachtung 
der  InklinationsnadeU  984*  misst  die  magDetiache  Neigung  sa 
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Gaae.  573.  nnd  ZosaaaeBsetxini^  4«  Wi 
X.  307.     spcciilscbes  Gewicht  de«   Qveckfi&ers.  VII.  1^20. 
EibHiis«  4er  Hsiie  aof  deo  Reges.  i2/iL     Hirkitagefl  der 

?IIL  5a2.   TMfMiw  »  £BgM.  OL 


tri. 

Waafren.  X.  24.  fall  die  lateate  Wime 
eolUeckt  ijÄbeD.  c40.    Gefrieren  de«  Qaecksilber«.  963- 
Catlu«.  ikcr  die  ^rnbikier  des  T^ierkreises.  X  2364. 
Casalbt.  Wiogt  Seide  ab  hf^inmttnwtke  SokatmmmVmntki^ 
W.  SM.   iMiliiiliii       Ijtirihiii  |i  ML 

Cecil.  eupfieUt Kaallgat  db  iwigmiii  ICttd  flUttdhs  Dm- 

pfe«.  II.  481. 
CBLLAftlOS.  deftsea  HiaaieUkarteD.  VIII.  1009. 
CB&fIVS*  Bl»«r  Variatioa  der  safBetiseben  Dekfiaatiaa.  L  152. 

Uten  MC 


V.  297.  aitae  4h 
lakliaatioD  zu  Cpsala.  \  I.  1125.  über  das  Sioken  des  Ostsee- 
•piegda.  1595.  1596.  über  da«  NonUicbt.  VII.  135.  136.  151. 
221.    4mmm  Pbotoaeter.  4da   Mengr«  d«.  Wj 

Mmm  gitk.  VUL  5i&  teM 
OL  8«. 

Celsvs.  desiea  Mwbe  FantaHoag  fM  Mm  11^.  1365. 

CmsORIHUS.  be«tiiiiixit  die  Läficre  des  Jahres.  V.  667.  über 
Ckraaologie.  830.  die  Uoodisteroperiode  der  Aegyptier.  Vll.  407. 
Cbiakis,  Giuseppb.  über  RegeaaMi^  VILi2^   Mi  War- 

CSVftBV»  LVPOTICVB  TAB.  «w.  VIL  ML 

Cbtallos,  Doh  Ciriaco.  gebfiMÜ  VmM  mit  Mmmm 

Staogeo.        384.  S.  Erde. 
Chabribr.  über  den  Flug  der   Insecten.   IV.  468.    aad  «kr 
■■Win  «aOat.  469.  S.  iMPirtf  m 

Uta 

Chai&  teM  Fw4rffMnngeii4  Iii»  8BS» 
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Hkn  ^mWMgmg  dar  Wclkii  linpck  <M.  VI.  1752. 
WkknteB«  itor  Luft  gegeo  PtmleL  X  1865.  1856.  1858. 
1860.  lieobMket  Windricbtiuigeii«  X.  2210.  &  €»plIlMri- 
tat.  45. 

ChambON.  S.  Wind.  698. 

Chambre,  BS  LA.  Über  die  Farben.  IV.  43. 

Ch  AMI  SSO.  über  das  Klima  za  Nen- Arcbangelsk.  III.  1001. 
«nd  4iie  grdMM  WS»«  NorvragiM.  1002.  1005.  ttber  die 
Feliar^  wddie  die  GalUii  ebechUesst  IV.  1299.  Iieetiant  das 
■pedfiiclie  Gewicht  dea  Seewaaten.'Vi.  1637.  Uber  die  Nebel 
auf  dem  Meere.  VII.  16.  Uber  dea  Torf.  VllJ.  1242.  1245. 
Uber  Aotbropolitbeo  IX.  1801. 

ChAMFXOII.  deaaeo  Senkwaage.  X.  47. 

CaAMPlOHXliax.  über  Eifindiing  der  DaaipfiiaaduBeo.  X  1121. 
Ghakpollioii.  Alter  dea  Teaipela  m  Latopolia.  IX.  631. 2134. 
Chahpt.  Abaoqitioii  der  Gaae  dnreb  ftate  KSrper.  I.  1^0. 

Chams ERU.  Uber  DcHiußcirung.  I.  483. 

Changeux.  dessen  Barometer.  I.  798.  891.  und  Barometro- 
graph.  911*.   Kinfluss  der  Sonne  auf  das  Barometer.  928*. 

CmaxtALLOR.  fiinfluaa  der  Polböhe  euf  daa  BaroaMter.  i.  920*. 

Gmapmamk.  deaaen  Scbiffbankimde.  VL  1584.  Aber  Triokbar- 
amehimg  dea  Seewaaaera.  1654.  deaaen  FendelaieaaBngea. 
VII.  378. 

Chappe.  Erfinder  des  TelegrapheD.  IX.  102. 

Chaffk,  Abbe,  über  die  Tcmperatar  dea  Meerea.  VI.  1660* 

Höbe  der  Wolkea.  X.  2312. 
Chappb  M^Avtieogmb.  fiber  wiiataigeDde  BKlie.  I.  1012. 

Verbaiten  dea  Elektiicitit  bei  S|dtaeD.  VIIL  942. 

Chaptal.  Absorption  der  Gase  durch  feste  Körper.  I.  110. 
über  Aeoloabttbleii.  V.  4ia  (>elnereii  dea  Salawaaaera.  VL 
1681. 

CSARDIM.  über  deo  8a«n.  X  1918.  beobrnditet  daa  Zadi»- 
cailiait.  2433.  8.  Mes^Hu  «6. 

Charles.  Bauchredner.  I.  957*. 

Charles.  Erfinder  der  Cbarlieren.  I.  234.  dessen  Luftfahrten. 
235-  238.  253.  seinHydrom^tre  tbermometcigue.  384.  und  areo- 
■btre-balaaee.  386.  Anadehnung  flUsaiger  Körper.  593.  X 
908-  dea  Weaaera  lar  da«  Gefrieren.  L  603.  Aber  den  Blila. 
104a  1051.  über  Referberen.  1221.  prttft  die  Br&bfung, 
durch  ZaaaainieDdrUckuDg  der  Luft  zu  aUnden.  IV.  236.  wie- 
Isf.  B4«  s«  Mler'f  WorUrb.  Ddd 
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TSa  NamfliWgtoter. 

derholt  GALVAVi^S  Versuche.  564.    bnitwiint  tbs  ■yMiimfcg 

giguMiliÜiii,  V.  86ii    iiihwiit  »'fiMTMAm*!  I 
Heboitüt  2^9.   über  das  Gerlmdi  4m  NaWUiekli.  fIL  ML 

Misst  die  UüUe  der  Wolkeo.  X.  2306.   S.  lNm;«Wf«M- 
tar.  54. 

CHARKB0.  S.  PaJOT  MS.  ^  , 

Charpiittiir,  TovSRAiffT  IB.  fUkr  die  Caetad«.  UL  135.  ^ 
136.  139.    diw<B  HökcBbestimangeo.  T.  337.  S.  €M- 
0Cher.  257. 

CuASSOT.  über  das  Auge.  I.  548. 

Chastbit.  S.  Gastbi.. 

CBAiTLBBes,  lOvc  BB.  Aber  Newteii*!  lafleneiunreriiicike.  689^ 
eoll  dM  S^lroMeter  erfmideB  babea.  \llf.  918. 

CuAUSSIBR.  über  Wägbarkeit  der  Wärme.  X.  108. 
Chaqvih.  Beschaffenheit  des  Wasserduostcs.  II.  651. 
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Christoph,  Herzog  ?on  Württemberg^,  verordoet  eine  Massre- 

gulirung.  VI.  1360. 
CH1T80L0  6US  DB  Gt.  dessen  HimmelBcharten.  Vlll.  lOll. 
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VI.  136.  143.  144.  164.  166.  164—166.  171.  173.  182. 
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Erden.  825.  V.  837.  VII.  8.  \  III.  1220.  Ursachen  der  Tvlca- 
nisühen  Eracbeinungeo.  III.  982.  IX.  2280.  ungleiche  Los- 
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6T1.  m.  nt.  m.  mu  sm.  804--atrr.  dtriwigiiimirt> 

688.   fllMr  sogenaiiBt«  Bmg«r  «weiter  Klnee.  618L  M2. 
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sigkeiten. 621.  808.  findet  die  leitende  Kraft  der  Drähte  der 
Masse  proportional.  694.  der  Elektromagnetismus  def  Difikte 
BiMl  dorak  WüHM  Bicbt  eh.  667.  k&okmkm  Wii—i 
mUmmg  4imk  tMm^gmkkJMm,  774  m  wie  rtiwluly 
Zerlegungen  triberlieapt.  T80.  781.  Tkeoiie  der  *ii>fciiM 
Kette.  795.  810—812.,  Versuche  mit  Kupfer-EisensXnleD.  864. 
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iliäale.  76d.  769.  872.  874.  sonstige  chemische  Wirkun- 
gen deneflM».  877.  VlU.  11.  11^  45.  49.  dd— ^  <Acr 
ilae  VeildMaiee  der  etMogCMi  Cw— igen  mr  BiiAeftn 
beit  4er  Üde.  IV.  Sdd-'^aSa  896.  EuAun  Mm  feMlüen 
Leiters  auf  die  Wirluaaikeit  der  SiMile.  888.  839.  fib«r 
gleiche  Zerlegbarkeit  der  verschiedenen  Flüssigkeiten.  895- 
widerlegt  Paccuiahi^S  vermeintliche  ^alzsäurebildung'.  901. 
902.  Ein6usa  der  Cmgebnag  enf  die  Wirksaodieit  der  8iirie. 
908—905.  1004.  Bber  dM  IJeberMren  der  MilegteB  Mb- 
eCMsea  «i  die  Pelardribto.  910^18.  beebiebtel  4m  gnrte 
gung  der  feuchten  Leiter  im  inneni  der  Volto*eeben  SKnIe. 
914.  Versuclie  Uber  den  Eiofluss  der  Trennung  des  feuchten 
Leiters  in  der  zusammengesetzten  istäule  durch  einen  trockaea 
Leiter  der  ersten  Cleeee.  917.  Veniiebe  Iber  die  Brbilzmg 
4er  LeitMgMliiMa  986.  98a  919.  «nd  4e»  Ergiltai  der 
PIntittdiible  «iiter  Wneeer.  684.  'effiii4et  ^  PMmImm  4ee 
Kupfers  der  ScbHfiibeeeblXge.  1005— -1009*  ffter  4u  geeig- 
netste MengungsverhKItniss  der  Gase  im  Knallgasgebläse.  1171. 
Uber  Licht  und  Hitze  der  Flanmee.  1179.  bemerkt  eine  Er> 
bXrtaing  der  na  elel^n•cben  Strome  gMbendeA  Knble.  V.  808. 
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chea.  72—74.  über  die  Flammen.  230—232.  Uber  Funken 
Mn  ^liOtricliUgf«  277.  Uber  Elektromagnetismas.  700.  be- 
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Seewasser  aus  der  Tiefe  lieraui'zubolen.  1621.  Kälte  des 
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1710.  \Uh  730.  723.     die  Bestaodtbeile  der  Meteor* 
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der  Hitze  beim  Verbrennen.  323.  328.  Uber  Wärmestrahlung. 
431.  (-esetz  des  Erkalteus.  460.  Wärmeleitung.  476.  479. 
specifische  Wärme  der  Gase.  723.  8.  H^i^errellilller.  54. 
WektriclHit.  121.  WimeUe,  elektrische.  169.  «alvnpl«« 
JMS,  U30.  184.  li^^r  340.  343.  P Msivtlftt.  442. 

DATTy  Jmh.        4m.  (dmwli  m  gMwiitM)  Mifgwgi- 
§mmL  UL  186.  SalzgehnU  4m  Smvimm.  VI.  1626.  1637. 

1634.  1636.  Temperatur  des  Meeres.  1659.  1664.  Kälte  des 
Meeres  über  Untiefeu.  1687.  specifisches  Gewicht  der  Men- 
•eben.  VI  II.  704.  misst  die  mit  der  Tiefe  wachsende  Tempe- 
Mtar.  IX.  2d&  Uber  dm  Gang  der  läo^üdieo  Wärme.  364. 
MO.  451».  A63.  Würae  der  MeMdbMu  859.  beobMbtel  de* 
MMa  Vylew  M  SieiliM.  2354.  3355.  Uber  vnleMiMhe  Pm- 
ducte.  2260—2262.  2272.  2281.  Theorie  der  Erdbeben. 
2320.    UntersuchuDgen  der  animalischen  Wärme.  X.  354 — 364. 

367..  368.  375.  388.  399.  8.  VlMÜ«*  «Icktvissbe,  170.  171. 
WfeMCk  aaimaliKbe.  660. 

Dai»  lietowit>t  4ie  DoMitetelifllikeU  4m  Spufvif  4m  iiitfeel- 

IMMtai  Mmtm.  vi.  160a 
DiBiLLT.  Uber  die  Vnlcane  der  Auvcrgne.  IX.  2203. 
DiCAHDOLLB.  Uber  gefärbten  l^ksbnee.  ViiL  574.    Vetaucbe  über 
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ter.  I.  351.  Uber  Gcschiitzkunst.  699.  Terancbe  Uber  das 
Fallgesetz.  IV.  17.  Beobachtung  grosser  Hagelköroer  zu  Rom. 
V.  32.  über  Irrlichter.  794.  ttber  den  Keil.  860.  Gesetz  der 
MgoethehtB  AmMMMf;  VL  §74.  kt  AiMifw  T>«k»- 
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Mittel.  1781.  ^ 
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1686. 
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Dbbbv.  KBäUgBt  wird  dBrci  DrMk  «fdift  imdidri.  OL  IM. 

Dbubvbttes.  Uber  Peiwiiciwwig.  I.  482; 

De  Glos,  über  regelmässige  BarometeroscUiatioDeD.  VL  1872. 

D  EON  ER.  über  den  Torf.  VIII.  1244. 
*  Deihabh.  Anwendung  der  ElektriciüU  iiir  HeUnag.  III.  392. 
deneB  elektrische  Versnche  Mit  Tboostwtck.  434.  460. 
deeseo  Eleklroiieter.  678.  beebachtet  die  genetauag  4m 
Wmere  durch  fteitetogselektrieitlt.'  IV.  770.  Iber  LiciiMt- 
wickeluDg  bei  der  Verbindung  des  Schwefels  mitj  xMetalleD.  VI. 
233.  über  die  Wirknngen  der  elektrischeo  Flaseheo.  VUL 
542.  554. 

Dblla.Fatb.  8.  Fatb. 
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aus  Monddisteiueen.  Vf.  31.  Geschwindigkeit  der  Bewegung 
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Ijeeliiwinyip.  tti.  705.  bilt  «pa  AMudauNider  die  Erde  filr 
eisen  CyUnder.  803.  über  dee  ünpnipig  der  Weit  «w  üralp- 
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DbvOBBBBBABB.  fiber  EnMgm§  dei  Magnetismus  dareb 
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«ieeiMr  Apparat  564.  Ober  die  Riohteiig  dea  elektriMben  8tro- 
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aelbst  685.   und  beisse  Winde.  X.  1924.  8.  WUtgem  I89.- 


Digitized  by  Google 


810 


Mwawagiateii 


DSN 12  AU.  Jbfindw  4er  WiitmiitorMiiiMnir  X  UM»  UM- 
1263. 

Dbvisk.  «her  IMMl  mt  FeiMtaiir  4iv  CMtür,  IV« 
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■en  oMh  DMteeUMd  IL  488. 
Fischerström,  ttber  den  Torf.  VHI.  1244. 
FiTCU.  Erbauer  von  Dampfkchiffen  in  America.  II.  489. 
Fitz-Gerald.  Uber  Barometer.  I.  773.    bringt  das  8chwug- 

rad  in  Vonclüag.  11.  440.    <Imm  MelMe  4m  Wmm^ 

IX.  1031. 

FiZMli&HKB.  iBwitait  «•  Mm  des  ümbs« 

FIIBA1^  S.  »aBaerrebllder.  65.  78. 

Flacuin.  über  das  ZerspriDgeii  der  Gewehre.  VIII.  1075. 

FiiAca,  H.  CoLLiHS.  Versuciie  mit  elektnsciieii  Fisches.  iV. 
280.  304.  306. 

Flahb£|  NiGoiAts.  cnr.  VU.  MO. 

F&AlifyBA».  BeAMeier  der  Astrattsait.  I.  416.  dessiB  fk- 
•tera-lTerseielisiss.  I?.  347.  und  Himmelskarten.  VlU.  109. 
1010.  d(;6scn  Mondbeobachtiiugcu.  \  I.  28.  Uber  Jnpitersmoode. 
VII.  65.  und  Parullaxe  der  Fixsterne.  293.  üeschwlodigkeit 
der  SchallfortpflanzuDg.  VIII.  390.  DnrdinieSBer  der  Sosse. 
812.  Uber  Sonneflieclie^  65S.  sUt  im  Oraaiis  «Is  ftetan 
1%.  1586.  1691.  bestocktet  die  Mdefe  der  Bbüplilu  2176. 

Fl.Air«BRilVB8.  6bep  VerdsHStsny.  I.  433.  Aasdebnsng  des 
teecksilbers.  598.  der  Luft.  637.  642.  Temperatur  der 
Mischiingfen.  641.  Uber  Sternbedeckungen.  883.  ttber  die  Ab- 
uabme  der  Sonnenwänne  bei  SsaDenfinstemtseeB.  JV.  272. 
BeebacbteBg  der  Hufe  nm  Sonne,  and  Mond.  V.  467.  d69. 
deieen  lAfiexionsversBcto.  690-697.  Bsd  PdkUogrsBB.  691. 
Uber  KoBieteniehweife.  942.  954.  Itter  den  PlaoeteD  Mars. 
VI.  1215—1218.  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Witterung. 
1827.  2063.  2064.  2067.  2071—2073.  Beweis  für  die  Cn- 
veräoderlichkcit  der  Barometer.  1852.  Uber  regelmässige  Ba- 
roBeter-OsciUationen.  1880.  fiber  Veifiostemig  der  Jsfitan- 
Mnde.  Vif.  68.  78.  Ober  Reg«B«eBg«B.  ifUXk  1299.  Ba- 
inas  der  H«be  anf  dieselben.  1245.  dea  Mondes.  1317.  des- 
seo  Krjoraeier.  iX.  343.   Prüfung  der  WeingeisttbenaoBeter 
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M2*  Veränderung  des  Gefrierpuiictes  der  Thermumcter.  920. 
über  dcQ  absoluten  Nullpunct  der  Wärme.  X.  121.  Wärmckran; 
4«r  SonofliistrableB.  133.  134.  149.  Wesen  der  Wärme. 
Sit  Bf^eifisGlie  Wäme  wttehsl  mit  der  Teoipmtiir*  772.  ^  er- 
doMtang  das  Wwei«.  098—1001.  Untenuclmpgeii  ttber  die 
Wellen.  1284.   Theorie  derselben.  1320—1328. 

FlaiTZERES.  beobachtet  das  ZodiacallichL  X.  2421« 
FlsCKKUX*  deasen  Planetarien.  X.  1562. 
F&SI8CHSR«  erklärt  den  Regenbogen«  VIL  1335. 
FLSHKllfl.  erkürt  eicb  g^  eine  nOgeneine  Plntb.  IV.  1294. 
Flitchbr.  prüft  die  frnniönfcben  Nomwlgewicbte.  VL  130^. 
beobachtet  das  Windbüchsenlicht.  X.  2036. 

FLSü&iiiiZ.  bekannter  LufU^chifiiBr.  1.  235. 

F&lüRiSAV  DB  Bbllbyüb.  dsssott  geologiscbes  Sjsteok  iV.* 
1377.    und  bjdrograpbische  Untenwehnngen.  V.  574»  Uber 
BnrometeiMliWHiknngen.  1.  917*.  VI.  1927«  S.  Besen.  489. 

Fleürt  (Cardinal),  bei  ordert  die  americnniscUe  tirndmeesung. 
Iii.  S50. 

FfclirBBES*  beobaobtet  die  Abweiebnag  der  MngnetnndeL  1.  25. 
26.  Eintes  der  Winde  anf  des  Bareaeter.  915*.  «rweitert 
dnrcb  seine  Reisen  die  Geographie.  IV.  1230.  beobaebtet  die' 

Magoetlsimng  des  Eisens  dnrch  den  telluriscben  Magnetismns. 

VI.  681.  840.  dessen  Barometcrbeobacbtiiuiyen.  1930.  Tem- 
peraturheobacbtiingen  nuf  NeuboUand.  iX.  462.  463.  Stürme 
auf  den  AntiUen.  X.  2050. 

Flixt,  Ahprbw.  dessen  rotirende  Dampfmaschine.  II.  433* 

FloeRKE.  über  den  Müblenbau.  VI.  1582. 
Florenz,  dessen  Waagen.  X.  14. 

FloriauTi  J.  Erbauer  einer  WasscrsäulenmaschiDe.  X.  1255. 
Flu  DD,  Robert.  (De  Fluctibus)  über  das  Wesen  derPeuerkn-  ' 

geb.  VI.  2143.    wird  Erfinder  des  Thermoneters  genannt. 

IX.  825. 

Foerstemann.  dessen  galvanisclic  Versuche.  IV.  701.  über 
ungleicbe  Zersetzung  der  verschiedenen  Flüssigkeiten  durch 
den  gatvaniacben  Strom.  895.  896.  elektrisches  Leitungsrer- 
mügen  der  Kürper.  VI.  176—178. 

Foerster,  F.  dessen.  Höbeutabellen.  V.  335.  Leuchten  des 
Meeres.  VI.  1717. 

VOküüMt*   ttber  das  Zerspringen  der  Schiessgewebre.  V|U.1075. 
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F0G6O.  fSket  Hygrometer.  V.  651.  VI.  1977.  über  Nordiicliter. 
Vll.  164.   deasen  TemperatiirbeobacbtuDgeD.  IX.  395.  424.  493. . 

Fol  KB  8.  dciMB  Mttlmde,  leriirocb— e  dektrisebe  FlMcheii  n 
kitten.  IV.  364.    beobacbtet  HUftr  m  Smme  md  Moad.  ?• 

477.    Venncbe  Uber  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1783. 

FoiTAllAi  FftAlfCISCus  (ein  Neapolitaner),  kennt  Fernröbre 
▼or  dM  Jabre  1608.  IV.  145.  Aufricbtun^  des  gromii  Obe- 
Kak«B.  VIL  1146.  ilebt  vorgaUicb  einen  Mond  der  Fcnnt.  DL 
1066.  1650. 

FoMTANA,  Felix.  Hdb.  VII.  553.  Verschluckuug"  der  Gase 
durch  Kohle.  I.  86.  87.  der  Gase  und  Dämpfe.  116.  Beweg-- 
liebkeit  der  Pupille.  537.  539.  540.  Zusammendrückbarl^eit 
des  Wnsien.  II.  222.  deisen  Elektriiinnucbine  mit  nwä 
Sebeiben.  III.  432.  Ober  daa  Weaen  dea  FlUaaigkdtaanatan- 
des.  IV.  487.  findet  das  Mariotte'scbe  Gesetz  richtig.  1036. 
dessen  Messung  der  Feuchtigkeit  durch  Niederschlag.  V.  615. 
betrachtet  die  Wärme  als  repalsives  Princip.  VI.  1467.  An- 
liebnng  dea  Mondea  gegen  die  Atmosphäre  der  Erde«  2061. 
Eigenwlmie  der  VegetnbUien.  X.  346.  Uber  Verdnnalaag  daa 
Wnaaera.  1047.   Veriireitnng  dea  Wime  über  dar  Erde.  1877. 

FoRTANAi  GeorO.  dessen  Mechanik  und  Dynamik.  Vi.  1580. 

FoiTA|lBTTI.  beobacbtet  die  Wärme  in  tiefen  Scbacbten,  IJL  976L 

FoHTSHB&liX.  deaaen  Geologie.  IV.  1278. 

FoHTiVBLLB,  JüLiA.  Verbrennen  der  Menacben  dnrck  nuMie 

Entzündung.  X.  260.  262. 

FORBES,  Dr.  James.  Messung  der  Wärme  in  tiefen  Schachten. 
UL  976.  X.  266.  wiederholt  Farabat*«  niagnetoelektriacbe 
Verancbe.  VI.  1164.  1188.  deaaen  auignetoelektriaite  Appa- 
rat 1173.    über  den  Tempel  dea  Jupiter  Serapb  in  Italien. 

1607.  Uber  regelmässige  barometrische  Oscillationen.  1883 — 1886. 
1892.  1894.  1900.  1928.  1935.  prüft  das  Sympiezometer.  VII. 
1249 — 1252.  Versuche  Uber  das  V  erhalten  des  Tormalias. 
IX.  1099—1103.  ttber  heisse  Quellen.  2341.  W^en  der 
WüTM.  X.  99.  WSnnekmft  der  SonnenitrableB.  137.  be- 
atreitet die  WXnneeneagung  dnrcb  Mondfiebt.  214.  lAer  TbB- 
TRLTAn's  Thermophon.  512 — 516.  ansnihrliche  Cntenmcbvo- 
gen  über  Wärme.  561.  581.  595—616.  623.  624.  633—644. 
650.  654.  664.  Versuche  über  Krystallelektricität.  1155. 
deaaen  Anemograpb.  2207  —  2209.    nnd  Vrmdbwibacbla^Bea. 
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FOBBBS,  loKif.  «bwr  dM  StedbMkop.  VUL  49a    fib«r  ^  ak 

der  Tiefe  waehsende  Erdwärme.  IX.  238. 
Fo RBES-Macjeenzie.  über  Thierregen.  VII.  1224. 
F  ORB  IN.  beobaclitttt  Wetterüciiter  auf  dem  Mäste  seiiMyt  Riffes. 

X.  1627. 

FoBBiaUR.  enreitort  durch  miii«  Umm  dit  KwitiuM  def 

PolaniNM.  IV.  1236« 
Fo  KC iiu AMMER,  mimt  die  TemperBler  der  QneUea.  IX*  359.  , 

FoRDTCE.  Uber  das  Gewicht  der  Wärme.  X.  80.    107.  108. 

Temperatur  des  GlUheos.  X.  320«   E)inwirkniig  giiMser  Hitze 

auf  den  mciwchlicheB  Körper.  377. 
FOBBAlt.  Uber  Afminiiig  der  SddQe..  VI.  .1^84« 
FoBXBi..  fiber  vmebi«d«»o  TonlMtefB.  Vlil.  930^  GesehMite 

der  Mimk.  505. 

Forlange,  über  Entferouog,  Grösse  uod  Gestalt . gesehener 
Gegenstfode.  IV .  1468.  r* 

FORBBST.  Über  MniMUM.  X.  1809*«  «ad  TonadiMk  2^13. 
Fok8BUB8.VeimclwiUvteWidMlteddAr.lilttflLX  183»— 

1840. 

Forskäl.  Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  281.  Beobach- 
tet das  Ijeuchten  des  Meeres.  Vi.  1717.  ..und  Wett^rltcliter, 
X.  1633. 

FoBSTBB,  Job,  Rbibbolb.  imd  desM  Soka  GBOBd»  letite* 
rer  VeiiMMlB  der  Rae»  nmet  eagüidi,  deeB  deotsdu  beri 
1779.  II  Bde.  4.  1784.  III  Bde.  8.>  begleiten  Cook  auf  «ei- 
ner Entdeckungsreise.  III.  836.  neigt  sich  zum  Dualismus  in 
der  Elektricitätslehre.  349.  hält  die  Elektricität  für  Phlogiston 
und  SMure.  354.  Uber  den  Fing  der  Vögel.  IV.  447.  über 
^  Eetolebmig  der  ImIb  de^  MMiee.  VL  1696.  miist  die 
MeeiiiürfBB.  1617.  16ia  Uber  TfinkberineehuBg  des  See- 
wesisw.  1655.  BeübniBiigeii  der  Tenperehir  des  Meeres. 
1657.  1673.  verbessert  die  Apparate  zum  Heraufholen  des 
8eewassers  aus  der  Tiefe.  1670.  über  Eisberge.  Ul.  148. 
VI.  1698.  über  heisse  Qnellen.  Vil.  1098.  1122.  beobachtet 
daf  Sadtteht  VlU.  1231.  und  Wettersäalen.  X.  1699.  Tem- 
fw&tmr  der  sBdlkheB  HdbkBgei.  IX«  432.  Mber  die  Gas- 
iFBleaBe  M  Bekn.  2333.   Bber  Land-  nod  8eewlude..X.  1945. 

Forsts B|  Thobas.  beobachtet  die  grüne  Farbe  des  Himmels. 
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Vojc,  LV€AB.  Kwiwn  4tr  H^ttmay  Mf  dl«  Miguel— irf.  L 
168:  beoNi^tisI  EiiWrg«  wt  daiwC  ediwiMcpte  8li^ 
WckM.  Iii.  14a 

Fox,  RoBBRT  WlLLlAV.  beobachtet  die  mit  der  Tiefe  zuneh- 
nende  Wärme  der  Erde  in  Scbachten.  III.  976.  977.  UL  234. 
236.  m  239.  254.   ib«r  itralüwide  Wärme.  X.  426. 

FmACAitota  Verftrtiger  ffoüer  iMglobco.  V.  276l  ttcr 
WctoyrtHL  X.  1634. 

FmAHCitcviHt.  Iber  6ebie  teaOM.  YB.  1065. 

F  R  A  IT  c  H I H I.  ist  Mitglied  der  IraKÜäMkeD  MaMregmUrungs-Com- 
missioD.  VI.  1265. 

Franc ORUa.  lllMr  daa  Parallelogramm  der  Kräfte.  I.  940*. 
•6er  S6irKBBmiK«*t  niMÜraära  Spiegel.  IL  26. 30.  piM 
«i  ftiMrihiMhaa  ÜMMlgMrfdite.  WL  1303.  4«MeB  Meffcirilr 
1580. 

Fr  AN  Q  Ol  S.  construirt  eine  Dampfmaschine.  IL  429. 

Frank,  über  Desiofieiniog  der  Luft.  I.  483. 

Franken.  Nachrickten  Il6er  lekMB4e9  in  Felaea  eMgeechlewee« 
Tklere.  IV.  1300. 

FftfHiBVHBW  66er  4ie  Weeea  der  Cleffm.  IF.  1013.  fe- 
inte Wim  der  Loft  1066.  Veme6e  i6er  TropfeelSIdeeg. 
IX«  1082  —  1086.  über  Einfach- Jodquecksilber.  1952.  Aus- 
dehnung tropfbarer  FlUssigkeiteo.  X.  930. 

Framkiistbin.  8.  «alvanoplaetlk.  241. 

FbavkliHi  iOHii  (GapIteMi).  «Imt  die  KXUe  6i  Werdeaerice. 
Hl.  1662.  V.  847.  deeees  RMenM6aiig.  III.  1116.  er- 
weiteit  dere6  eelee  Reieeo  die  KeneteifM  der  Pelereeae,  I?. 
1236.  bedient  sich  berabgesenkter  Bouteillen,  um  Wasser  aus 
der  Tiefe  des  Meeres  herauszuholen.  VI.  1621.  dessen  JMes- 
sunp^cu  der  hohen  Temperatur  in  der  Tiefe  des  Polameeres. 
1636.  DMeiitttck  6ei  SpMiefgee.  IX.  644.  646.  66er  BM. 
liekter.  Va  123.  146.  146.  153.  161.  174.  186.  200.  212— 
214.  21T.  216.  246.  «eiiaeek  defeel6eii.  163.  Etofen  mT 
die  Magnetnadel.  228.  229.  231.  Bodentemperatnr  in  America. 
IX.  333.  dessen  Temperaturbeobachtungen.  439.  490.  507. 
647«  663.  654.   £rfiüirnngen  an  Weingeisttherraometem.  843. 

FXAHKLIH,  WlLftlAS.  Erfiader  der  elektriickea  Batterie  L 
640».  66er  des  Bllte.  683.  684.  686.  Effiader  dar  Bllriak 
Mter.    1036—1036.  V.  83.    deaaea  Voiaeklag  n 
ackiffen.  II.  489.  490.    erklärt  den  filiU  fUr  eine  elektriscke 
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trifeben  Draeben.  583.  584.  steDl  den  CDtertehied  swischen 
+  und  —  Elektricität  fest  III.  241.  eigentlicher  Begrün- 
der der  ElektricitäUiehre.  321.  322.  entdeckt  die  Gesetze  der 
elektrischen  Anziebaog  und  Abstossung.  328 —  331.  erkiKrt 
die  GtoMlaktndtil  f  ttr  die  poMthw.  337.  iher  die  Uehmg 
des  MMulkm  Fukeu.  343.  344.  d«HMii  Biiel^  388*  An- 
wendmigr  der  Elektridtit  ah  HeOnilttel..  391.  UBienvdiang 
der  Lnftelektricität.  407.  VI.  465.  begründet  die  Theorie  von 
einer  einzigen  elektrischen  Materie.  III.  481.  Ursachen  der 
Erdbeben.  823.  der  Erdkern  besteht  aus  coaiprinirter  Luft. 
1071.  IV.  1256.  Tiele  der  KeUe«  unter  dem  MeerawpiegeL 
HI.  1110.  EinfluM  der  FmIw  derKürper  nt  ihreErwiimag 
derdb  die  SeaDeuelniUeo.  IV.  108.  X.  140.  deaeen  etete 
elektrische  Versucbe.  IV.  399.  Theorie  der  elektrischen  Flasche. 
403.  404.  lässt  die  Welt  aus  Sonncnüther  entstehen.  1244. 
über  Nacbempiinduug  gesehener  Gegenstände.  1462.  empfiehlt 
d«i  eiektriacbe  CleelieM^el  bei  Gewittern.  1606.  deuea  Hj- 
groaeter  «na  Höh.  V.  OOa  VI.  1974.  eMplieUt  boUe  Laa- 
pcadeebte.  50.  '  über  aiagiiele  Oiadute  der  Qoadrate.  63a 
ist  Mitglied  der  CommisBioa  aar  Prüfung  des  Mesmerismus. 
1148.  fiodet  das  Niveau  des  mexicauischen  Meerbusens  höher  ala 
das  des  stillen  Oceaas.  1588^  Kälte  des  Meeres  über  Untiefen. 
1687.  BesäafUgoBg  der  MeerMrandlea  doreb  Gel.  1751-->1756. 
BflacbaffMbeil  dea  Gelpbetroaiea.  1763.  Iber  Höbtaueb.  VU. 
41.  tWie  dea  NbidMita.  23a  m  EbflnM  der  H8be  anT 
die  Regenmenge.  1244.  Erfinder  der  daabanaonica.  VIII.  346. 
Schallfortpflanzung  durch  Wasser.  484.  491.  Uber  Schwimmen 
der  Measchen.  705.  707.  Verhalten  der  Elektricität  gegen 
Spitaea.  934—936.  940.  941.  9&9— 961.  über  die  Trägheit. 
IX.  1075.  Weaea  der  Wänae.  X.  57.  Qnelle  der  ananM« 
•cbea  Wime.  385.  KiÜle  dvfeb  Verdaaipfung.  864.  er6adet  dea 
Pnlshamroer.  1040.  Uber  Bildung  der  Meereswellen.  1281.  1282. 
Ursprung^  des  Weltsystems.  1471—1474.  1476.  Uber  Wettersäu- 
len. 1660.  1685.  1691.  Entstehung  der  Winde.  1875.  positive 
und  B^iativaWiadricbtang.  1961.  1962.  1965.  WellM»693* 
PlARS.  deeaea  geogia^biaebea  Werk.  HL  837.  Veriertiger  faa 
Glebea.  V.  271. 

FiAvz  I.,  König  von  Frankreich,  giebt  dao  Cbrnacbem  ein  Pri« 
vkfpnm.  IX.  1113. 
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PBAVKaOFiR.  über  Farbenbreehnag«  L  1126.  f erbeiaert  <i  i 
■  thiiMKMiiil  liMMik  IL  657.  Vr.  148.  1^  ITa  tt« 
BfdbuBgatwIiiilaifie  4m  LMiti.  62.  66.  wgMciM  hmM- 
kraft  der  IMigiaB  Strahlen.  73.  75.   entdeckt  die  Uaiea  k 

Spectrum.  76.  87.  VI.  224.  226.  293.  über  InflexioBserscbei- 
nnngen.  IV.  101 .  V.  728.  VII.  513.  C  eutrirung  der  Gläser  m 
den  Feroröhren.  IV.  487.  macht  seioe  Refractoren  bewegück. 
162.  dMMB  Peraitmg  dea  FiatgiMMi.  472.  UL  20a  Ml 
■Biiiiaokf  dia  BfactogavoMkaiaia  4m  FUatglMM.  I?.  4»- 
474.  VI.  411.  ■■d  denmi  apaeüaakMfiewiekt.  IV.  473.  Adbt- 

matismus  des  Auges  fiodel  nicht  ataCt.  1378.    dc&seo  Helio- 
meter. V.  223.    und  Fernriibre.  VI.  414.  425.  433.  439.  IX 
187.  Erklärung  der  Uöfe.  V.  436—441.  46&  460-462.  476 
Vil.  88.  4ar  lartthraagrtEffaiM  bei  MebaMeaaea.  V.  468.  M- 
TaHhBMligar  dM  ttidriaHaaUlMria,  VI.  '686.  ÜL  1268. 
mMt  db  Uaaea  aiift  FMaaigkai««».  VL  443.  IX.  161.  tt« 
die  Grösse  der  Körperelemeute.  \  I.  1447.  desaen  KreiaaikMe.  i 
ter.  2170.  Objectivmikrometer.  2178.  Po8itionsmikroBieter.2l87. 
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FlUssigkeitazuatandes.  484.  BcheiRbare  Gröaae  der  Sonne  und 
dea  Mondes  beim  Auf-  and  ÜRHigiRfB.  1453.  V.  261.  fikar 
4m  EaoftiekMbflB  mk  iwei  Aogea.  IV.  1478—1480.  Wkwt  4k 
BttMlikiigeln  4ir  AIlw.  V.  270.  Vmb^  «kw  4m  Hmi 
4er  Krifte.  964.  gewakrl  darch  teliurknkeii  Einfluss  mag» 
tiack  gewordene  Eisenstaugen.  VI.  656.  findet,  dass  die  ma« 
gnetiacbe  Kraft  alle  Körper  durchdringt.  667.  über  eine  draa- 
terie.  1397.  Uber  die  Pendelbewegangfeo.  1580.  beokacktet  Nord- 
Ikhler.  yiL  1 14. 133. 161. 17a  107. 215. 210.  «MdmMigkiit 
4m  Sekdlci.  VIII.  390.  ReciproeaÜM  4m  P«B4eb.  023. 
M  4ar  fll^WM.  624«  Obar  Slwaaduappeo.  1020.  beobachtet 
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Jii|iitMHiBde.  IX.         «l|ir  «De  Bdi»  4n  PtviBAt.  ^72. 

PERTCicus.  X.  1539.  1540.    vertheidigt  deisen  Sjitem.  1646* 
GasSICOürt.  über  leichtflUssig-e  MetallmiscbuDfi^eo.  X.  981. 
GASSlOTt  JouK»  P.    S.  4lAlvaiiiflmiifl«  166.  Sftole.  525. 
GATnftBR.  Iber  die  EiMoMtnig  bei  den  Türken.  V.  «72« 

perMM«  2053.  2064.  2075. 
Gavbil.  Ober  dns  Stadhnn  der  Astronomie  in  CMmu  IX.  2138. 
CiAUBlVS.    Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IV.  279.  Uber 

Krankheiten  des  Geburs.  1214.  ^  dessen  jlsaljse  des  SeewaMers. 

¥L  1660. 

fiAlTMSTlOS.  tber  dteWMinisiiIH««ei  diPjibigiinn.  VIII«  201. 

Gaitbkt.  über  8|weiliMlMS  G«wlebft.  IV.  1666« 

Gauss.  BtffMmr  dtr  Aitwcaii«  I.  416.  Ob«r PfaBtteabsbnen. 

692.  erfindet  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  891.  901. 
902.  Ober  Centralbewegang.  II.  75*  Berechnung  der  Bahn 
der  CtMS.  86.  87.  Verbsiisinny  des  CollinatioDsfeblers.  174«  ' 
4mmm  g<eiMiitifebe  MamugM  in  NMsfMckMB.  lU«  86a  «er- 
bcMit  a»  Ber6cteiMi|p  «cbwtfidwr  liaiengllMr.  IV.  177« 
■nMlit  wMiti^pB  Aovpswinijpra  ymi  NswIiHiNwbsB  AHiwsliMis* 
gesetze.  1618.  findet  iMittel  zur  Integration  einer  Attractions- 
gleichung.  1639.  Bestimmung  des  Abstandes  der  Spinnfäden 
im  FemroLre.  V.  235.  erfindet  das  HeUotrop.  246.  dessen 
TabcVen  mim  bMnelmebsB  HttbaamMM.  628.  UL  16*  ba^ 
rcchMt  die  Bab»  der  Jmo.  V.  800«  Mmt  BtsÜMMmg  dte 
«Btof«wM.  827.  VI.  2840.  «bar  den  Kmaataa  m  1836.  V. 
920.  über  das  Zeichnen  der  Landcharten.  VI.  101.  Construction 
der  Linseni^lnser.  393.  414.  415.  420.  436.  437.  Uber  das 
CSaaets  der  ouigaetischen  Wirkung  in  die  Ferne.  785  —  788. 
Ummug  dar  «agaatiaebaa  Abwaiebaag.  070 — 072«  Taraion 
daa  Padana,  wclebar  dia  lla|;nataadal  trigt  077.  imdRadnatioB 
daa  Btong^tioBavHakah  aebwingendar  Magaataadah«  1007.  Maa- 
sungen  der  täglichen  \  ariation  der  magnetiaefaan  Delclination. 
1101.  veranlasst  geraeinschafUiche  magnetische  Beobachtungen. 
1107.  aiisst  die  magnetische  Inklination  id  Göttingen.  1125. 
Baatiamaag  des  absolatan  Masses  dar  angaatiaeben  Kraft. 
1183.  iaaaao  MagaalaaMter.  1170.  IX.  116.  alaklrkabaa  Lal-  . 
taagawartlgau  dar  DriAta.  VI.  1105.  bjdnniiaaba  üatersa- 
cbaagen  mid  ttber  Anziehung.  1580.   tt»ar  das  Dalton^scba 
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•  «Mftk  MM  Um  EkkMm  Mnk  leiu*  lange  Drikte. 

em.  liwrkrtt  rife  Mb  PälM.  VIL  380.  INr  P«i«hu 
kMiiMi.'^i.  m.  «MiMiidiskvit  4««  gleMtdun  «ppüm. 

VIII.  1094.  dessen  astroDooikNshe  Tafeln.  1^.  12.  21.  23. 
dessen  Metbude  des  Telegrapbireos.  110.  III.  115.  118.  120. 
Formel  liir  die  mittlere  tägliche  Tenparatur.  400.  aUgemcine 
SlöniBgigleieknnftB.  1054.  Beitimmmg  4ar  Plapetenbshpwi. 
1587.  Ifetbode  WigMw.  X.  7.  OaifftetioMi  4ir  IMtH^ 
tnr  MatMMcfcMM»  4ir  Wftagwu  St.  91.  ibit  Witmatdii 
Uebkeltvrecbnnng.  1112.  1219.  Bakaen  der  neuen  Plaiiet«;^- 
2429.    S.  InklinrntoHnin.  330.  HagnietiflmaB.  369. 

Gautbron.  über  Verdunstung  des  £isea.  III.  122.  iX.  1730. 

fiAUTHBROT.  f  taraMhl       Fiwirtihnwgaü  dar  l  fiwn§imMß 
VUL  8a  95. 

€AVffBSV.  über  Tdegrapbim  sMat  4m  Mribi  ki  BiM». 

K.  160. 

Gaütht.  über  relative  Festigkeit.  II.  150.  ^ 

Gautier,  siebt  sehr  frUb  die  Japitersraoude.  IX.  1050. 

€rAUllBR.  bringt  Scbanfelräder  aiir  Bawagnng  der  SaUffft  Im 
Vorseblag.  U.  m.  mU  P— pftragw>  499.  Iber  Nawvov*s 
FOTboMr«.  !?•  4f .  immw  nifca»baati«— iigwi  f.  337. 
ibcr  Tibitbiababiiiig  4n  Betwaiiafa.  VI.  1655.  Tampawhir 
4ea  mittelläudiscbeo  Meeres.  166S.  baobaoblal  fogeimäaaige 
Barometerschwaakungen.  1890. 

OATBS.  giabt  Nacbrtdit  von  einem  Tbierregen.  VI.  2030. 

^ATLOm»,  W.  hiatbraibt  mam  battga»  Slam.  X.  206B. 

OAW-LoftA«.  Hdb.  ?1L  56a  ZailWBMI  vilABAfla.  664.  Whm 
Abaaifiiott  4ar  €hwe.  I.  46  01  61  IF.   Tbawis  dar  AbaarfrtioB. 

'  78.  dessen  AUliäsionsversuchc.  186.  desseu  LoMabrt.  228."^ 
241.  Eiufluss  des  Lulldrucks  nuf  Mcnscbeo.  269.  Uber  at- 
mosphärische  LuH.  456.  Wasserstoffgasgehalt  der  Atmosphäre. 
461.  KablMiIwragibalt  464*  AbMbaNi  dar  FmM^mt  mä 
dar  Mbe.  46a  AvadabMWf  4ar  Gaaa.  66a' X  632.  63a 
637.  dar  Msigkei^f».  L  68a  695.  daa  ttoethaHbaw.  69a 
Geseti  der  Ausdehnung  elastischer  Flüssigkeiten.  632.  635. 
642.  IV.  1061.  1063.  1072.  Temperatur  der  Mischungen,  f. 
640.  Metbode  des  Calibrirens.  II.  6.  IX.  942.  944.  dda  962. 
Mamngaa  der  Caidyantit  II.  4a  4a  lateata  Wüim  daa 
Waimriaipiw  290.  4mr  aomügea  Dl«p^  391«  IFOL  4ia 
4ia  Veraaeba  9km  4h  EjmSei»  4ea  WwiriiMifaa,  U.  34a 
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341.  X.  1082.  1083.  1089«  Eiofluss  de«  AlkdUU  auf  Scbwe- 
MilblMhUipC.  IL  364.  »klitlgkfil  «Ua  Wasserdaiapfea.  375^ 
STf*  m  384  IV.  1499.  X  1100— im  4it  AUuMdw^fes. 
II.  801.  dM  Mi»«lelStlMfdMpfei.  393^05.  dM  Sc^w^lel- 
kuhleostoffdanpres.  396.  X.  1108.  1109.  des  Terpeothtospiri- 
tuadampfeä.  11.  397.  des  Uydriodnaplitliadampreä.  397.  des 
filaus^mdaiopi'«».  398L  über  gemischte  Dämpfe.  399  —  401. 
«ad  4i»  VarhMwg«»  foa  Luft  und  Dampt  1\ .  1034.  Erkal- 
4m  Wunn  ante»  d«i  Ue(nflr|iivict.  ML  104.  Eimner 
wAMk  wwgcr  L«ft  ab  fl^MeiM  116.  Ormli«  dar  WStm 
m  tiefen  STchachtea.  976.  BestiiamuDg  der  WSraieabnalm  b«i 
moaeliaieDder  Höhe.  1014— lOlG.  1053.  lOGC.  über  die  Schnee- 
grenze. 1027.  Abwesenheit  aller  Wärme  im  Vacuum.  1040.  Ver- 
aacke  Uber  Biadaug  uud  Entbindung  der  Wärme  durch  Expan- 
iiaa  aad  Ctppreuioa  der  LaiL  1049—1051.  10«:^.  iV.  1071. 
1072.  X.  230.  232«  Veiaaeha  miti  elektmkea  Fkcbaa«  IV/ 
277.  291—301.  Itai  Im!  teiaer  LaHlahrt  VV^el  aas  greiMa 
Hüben  herab.  4Gd.  üIkt  zuuelnncodc  I^öslichkeit  einiger  Kalk- 
salze  in  niederen  Temperaturen.  501.  X.  973.  Verhältniss  der 
BeschafTeoheit  der  Voitii'AcUeu  Säule  zur  erzeugten  Gaamenge. 
IV.  86^  687.  890.  «•  wia  dw  feaebtea  Leiten»  888.  889. 
Eiaiaw  dft  Griüae  der  OherlläisM«  weWha  die  1£lektvadea  der 
FUlMigkeil  darUetea,  auf  die  SIerpetanngea.  892.  uogleieb^' 
quantitative  Zersetzuugen  der  verschiedenen  Flüssigkeiten.  894. 
über  das  Gleichbleiben  der  Bodenwärme  in  der  historischen  Zeit. 
1341.  Uraaake  dei  gcüa««ren  Gewittermeage  im  Sommer.  1600« 
vmmvh  LAroiTOii»*«  Hag^laUeüer.  V.  88b  deaMo  T«r 
Mka  aar  Redaetiaa  dee  Oeimhygcaaietofi.  039-  VL  107&. 
der  Magaetiaiiaa  ainuat  ,wk  dar  Erliebaag  ? aa  der  Erda  aicht 
ab.  \ .  769.  VI.  1015.  specifisches  Gewicht  des  lods.  V.  787. 
Darstellung  des  knliiun.  837.  über  periodische  Zunahme  der 
B^eaiaeoge.  891.  Krjstallbildung.  1344.  Explosion'  des  Ge- 
fliea^  aas  Chlor  and  Wasaei^stoffges  durck  Lickl.  VI.  303. 
aheiiiacka  Wirkaagaa  dea  lidita.  304.  die  de«  eoafiaatrirtea  Haad- 
lielila  feUea.  300*  Uatafaachaagea  ißt  LafteleMiic^  470.  480. 
BBSst  die  magnetische  Neigung  zu  Paris.  1122.  aad  xu  Berlin.  1124. 
über  deu  Salzgehalt  des  Meerwassers.  1626  —  1628.  1G36.  1649. 
findet  j  dass  Kochsalzlösungen  in  langea  Röhren  gieicbniässige 
mMgkmt  habaiten.  1044.  desaen  Raioiaeter.  1837.  (X.  962. 
Ei^km  dca  NardlieM«  aaf  d«B  Magnat,  VIL  224  über  die 
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Pariser  Voltft'sche  SKule.  ^'111.  11.    und  deren  Wirkang^en.  48. 
60.  53.  55.  56.    misst  die  Geschwiodigkcii  des  Schalles.  39^ 
ScbaUeitiiBg  ftstor  K«fp^.  494    WwMr       todtea  Meens. 
738.   deuiB  CUoraMtor.  DL  96.  VmeieknM  kalter  Wiiter. 
456.   tam  LnftttefMMitor.  886.  aber  TiMiMMler.  892. 
VeräGderuDg*   ihres   Gefrierpanctes.  926.  selbstregistrirendes 
Thermometer.  973.    Uber  Tropfenbildung^.  1082.    aod  Verdaa- 
stuDg.  1738.  Kälte  entsteht  bei  Verdüanang  yod  Salnolationen. 
1878.     Verhalten   des  Wasserdampfes   gegen   Eisen.  2000- 
LOtlielikcU  4m  ^otawlm.  2007.   PillMf  4flr  MetalliaT^e. 
mi.  teMii  AbkMtegen.  2071.  HBha  4m  Vmwr. 
über  folauiiielra  Enengnisse.  2262.   Theorie  der  fkMbA— 
Erscheinungen.  2284—2286.  2291.  2297.    latente  Wärme  der 
Gase.  X.  204.  234.    Uber  Selbstzünder.  256.    Wärme  durch 
Elektricität.  411.    Darchleitnng  der  WKrme.  548.  specifische 
Wim  der  Gm:  700—702.  751.  760.  802.   km&mmi  mk 
Wbltsr  da»  OoCfBdeBtoB  der  lateataB  WItm  derLdtTaT. 
757.    Kllte  doreli  Veidvattnng.  86a  874.    «ber  Gnwdrffc 
959  —  962.    verschiedene  Temperator  des  Siedepunctes  beim 
Wasser.  1015.    Hitze  des  Dampfes  der  Salzsolotionen.  1023. 
Verhalten  der  Dämpfe  gebuchter  Flüssigkeiten.  1027—1029. 
Stosien  der  PUiwigkeiten  for  de«  8i«ifln.  1035.  Lulbiiritt 
Miagt  Vardaaipib^.  1027.  keaebrdbt  eiaea  hellig«  ftn. 
2050.     eeaateat   Uefteade  VerdSaanng  der  SebwafeMarfi 
2187.  Höhe  der  Wolken.  2294.  2305.  2306.  Erzeugung  der- 
selben. 2316.    S.  Heer.  390.  Tolameter.  650. 

Gat-Vkrhom.  Bedingungen  dea  £ntatehens  des  Echo's.  Hl.  83. 

Gaxai  AI.  deaten  ZoaaMaeaieteaagpjroMtriaeker  WttrM.  VIL 984. 

Gaip&o.  lertMdigt  die  WttaeeMradbe.  ?.  1015. 

Gassiri.  aiagaetiairt  Stahhadeia  adttehC  aehtaabaaftimig  ge- 
wundener Rbeophore.  III.  543.  545. 

Gebkr.  Dschbber.  Dsafar.  erw.  VH.  537. 

GXBKR-BxjR-AVLA.  erw.  VII.  537. 

GrrlbV.  deaaen  Zeitschrift  VIL  562.  ?ertbeidigt  die  Eracheiaaa- 
gea  dea  SchwefiBikleapeadela.  V.  1016.  cheauaehe  Wirkaagia 
dea  Lichte.  11.305.  «her  Verdaaataag.  IX.  173a  WinaadarA 
eheaitsche  Verhiodaagen.  X.  249.  Uber  Roger  dea  UnTerbrean- 
licben.  500 — 507.    Gestehen  des  Schwefels  durch  Hitze.  974. 

Gkhlbr,  J.  S.  T.  dessen  Wörterbuch.  VII.  560.  Kohlensäure- 
gebalt  der  Ateieaphfire.  L  463-    Uber  fiaraaieter.  76a  d« 
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BbMohftotMk«)^.  m.  nito  M  «üvidMi.  Ml.  ibiv 

BUts.  1000.  Balm  decselbeo.  1013.  1047.  RoUm  4m  Um- 
Oers.  II.  565.  hält  trockoe  I^uft  für  leichter  als  duusthaltige. 
647.  Uoterscbied  iwiscben  Dampf  und  Dunst.  651.  Ursprung' 
'4m  Wortes:  wagereoht  III.  65.  ttber  Grandels.  129.  Beden- 
Imf^  4«  WofftM:  bpMti«».  16a  UrMche  4«r  «ElMlMtil. 
211.  BmgaHT  ^  Bkkiriolllt  dnwk  Iflü«  4«  lüitoru 
lüdbtlekerD.  260.  ÜBdet  im  BMHniplior  eieen  Geyen Weia 
gegen  Franklin^S  Theorie.  748.  Theorie  des  Elektrophors. 
752.  über  Erfindung  der  Fernrohre.  IV.  142.  143.  Geschwin- 
digkeit des  elektrischen  Flaschenstromcs.  387.  üher  Wirkung 
C;egamniluiiig.  1197.  übac  4m  Waaaer  daa  Labyrioüia 
bi  Olm  1211.  IMukm  GaiialitiwiBkeL  1437.  ingleiclia 
Btirka  Haider  Aagen.  1488.  Bawda  daa  Habelgesatsea.  V. 
114-  Stillstehn  des  Hebers  im  Vacuum.  133.  über  Uiminels- 
kugeln  der  Alten.  270.  Uber  Irrlichter.  V.  791.  794.  Einfluss 
dar  Laftelektricität  aaf  die  Vegetation.  VI.  513.  hält  Kiif* 
HE8I.BT'8  LnftthamMiatar  fUr  trOgUdi.  622.  ttbar  daa 
ÜMMMter.  1202.  1202»  bitegl  das  NavaB:  Elataromatar  in 
Voradilag.  1210.  über  Pbait*8  H3rpotbaae  Ton  Waaao  dar 
Materie.  1409.  beschreibt  das  Jovilahium.  \  II.  66.  dessen 
Polyopter.  875.  Uber  Materie  und  Raum.  889.  Uber  Nass- 
Diedergakau.  1235.  und  Rauchfrost.  1392.  Weite  der  Scball- 
fartpflaunag.  VIII.  444.  ttbar  gelMta  Schattao.  512.  516. 
VaiMtmi  iar  Blaktridtll  bei  SpitM.  942.  950.  958.  Ober 
TharMMtar.  UL  882.  884.  885.  889.  Calitrirung  dea  Ther- 
Doaeterröbren.  878.  Süfcrke  der  Verdunstung.  1744.  Wäg- 
barkeit der  Wärme.  X.  108.  Aufstcig-en  derselben.  112.  über 
latente  Wärme.  842.  über  Wellen.  1291.  Ursprung  des  Na- 
Mwt  ElaalaMr.  1625.  Entotabiwg  der  Winde.  1873.  Stürka 
daa  WiMlatoaiaa.  206a  ttbar  die  Windiittehaa.  '2126.  ttbar 
Ananaakapa.  2146.  md  AnaMomatar.  2155.  2160.  Dnreb« 
sicbtigkeit  der  Nebel.  2278. 

Geiger.  Uber  einen  der  chemischen  Harmomca  ähnlichen  Ton. 
¥.  102.  ttber  Kryatnllbildung.  1345.  ttber  die  Real^acbe  Preaaa. 
m  905— 90a  913. 

Gkiskr.  ttber  das  Perpetuum  mobile.  VII.  423. 

GBIi&Bl»  daaaan  angawaodla  Maebanik  VI.  1582. 

€lLLKRT.  Versuche  ttber  Capillarität.  II.  38.  ttber  Volumeosfer- 
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■iiB4eruDg'  lasaoMieiigetcbMlitMf  MeMb.  IV*  li^  imm 

AfjMUtrnifcriiiB  2019^ 
fis&EiBAijri.  Iib«r  dli«  JUm^Mmug  im  MagnetmkL  L  MI* 
GELLiOfl,  AüLUS.         fMi  BMiitk>«r^.  VL  2189» 

Gklfke.  beschreibt  ein  IMaueUrium.  \  II.  532. 
Geh  IM  US.  erw.  VII.  536.    über  CbrMolegie.  V.  QiQ»  mi 
S^n^^nmütmlkmkng.  Vi  128(1^ 

emmmA  Piims.  S.  Fjuttvs.- 

Gehhbllaro.  Mit  He  ValcMe  m  9MlieB.  IX.  2204.  2213. 
und  den  ueiien  \  ulcaa  oeben  dieser  Insel.  2254. 

liKHXTOIS.  ritli,  Schiffe  durch  Federkraft  la  bew^pra.  IL  488^ 
GsvaiMBRl.  giebt  der  MgmMwtklnng  den  VafSBg.  1?.  ll!6b 
GIVIITS.  Hber  WiHwieHuDgeit.  fll.  1410. 
Gbhskhkk.  ▼eriraMcrer  der  DssflNiaeebiiiee.  H.  428.  «in* 
die  lunehmende  Wärme  in  tiefen  Schachten.  Hf.  975.  IX.  234. 

Ges^OVIp»  Uber  Zerapriogen  des  Dampfkessels.  X.  1133. 

G^OFmot.  Uber  BrennllDien.  I.  1206.  ttber  CapUlaritIt  II. 
37»  Zerspriogen  der  Danpfkeaaei.  315.  Vemdka  mSt  eiek- 
triaclieii  Fladien.  IV.  281.  288.  313.   deaaen  AfflsinntabclleB. 

IX.  2019.  und  Schriften.  2071.  Wärmecrzcugung^  durch  Che- 
mismus. X.  247.  Kälteerzeugung  durch  Lösung  dea  Schaecs 
in  Alkohol.  856- 

GfOK«  in.,  Kttnig  von  England.  nneeratBlsl  Hbeschkl*«  Be- 
■IlhuDgeD.  IX.  187. 

Georgi.  L'ntersuchungen  Uber  Selbstzünder.  X.  250.  der  Steio- 
pappe.  305. 

GlRABP.  über  die  Scboeegrenae  im  Himalaya-Gcbirge.  III.  1031 
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tchreibt  Wassersäulenmuschinen.  \.  1263. 

GvirtATTB,  C  deiM»  »rMIMHwal^  V.  576..  b^iMwet  Ue- 
gtD  ene  lieaddiete— an.  VI.  31« 

COBBABB.  S.  BMrtHeitfti,  tliMabhr.  113. 

GüERiCKB,  Otto  v.  erw.  VII.  544.  deiien  Halbkugeln.  I. 
264.  und  Auemoskop.  292.  X.  2146.  über  Bläue  des  Hini- 
Behl.  1.  501.  dessen  Wasserbarometer.  760.  verfertigt  zuerst 
filektrisirmascbinee  ava  Scbwefelkugeln.  III.  316.  414.  des- 
lee  Beobeebteag  die  elektrieebeo  Licblee.  IV.  515.  Vemcbe 
fiber  die  Elaetidtlft  der  Loft.  1034  Glieder  der  Luftpeape. 
VI.  525—528.   und  des  Manoneteie.  1202. 

GuBRiv.  über  Barometer.  I.  784.  und  dessen  Schwankungen. 
VI.  1928.  über  die  aiit  der  üölie  abneliMeiide  Temperetor. 
UL  360. 
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GuERRANDE,  Comte  de  la.  dessen  Hygrometer  ans  Grannen.  V.  608L  | 
GU£TALOI.  dessen  hydrodynamische  UotersachuDg^en.  V.  571- 
GVBTLB.  Ober  BütiabWtcr.  L  1007.  1053.  1062«  lOAS.  wd 
4mi  Blite.  1035.  imum  MÜrtich«  Mi«».  VL  68^ 

ttber  di«  Viileane  in  der  Aurergne.  IX.  2202. 
GVETMARD.  S.  Hampf.  689. 
GüOLBR,  J.  A.  Uber  artesische  Bniuien.  VII.  1062. 
GüGLiKLliiii*  über  TSmmmmmUkaag  der  W«Mm4er.  V.  534. 

572.  Orspnf  4tr  «mHm.  f  II.  1029w 
GviBVBT.  VerMiwi  4»  menigen  Store.  OL 
Guido  (von  Amio).  dessen  Tonleiter.         d3L  \ 
Guido  (von  Ravenna).  erweitert  die  geographischen  Kenntnisse. 

IV.  1233.  I 
Guipo  Ubaldi.  S.  Ubaldi. 

GvtL&OTiB.  Mitglied  der  pemer  Cmmmmb  bw  Fritfing  4m  i 

MeiMMiBi.  VL  114a  ' 
GuiLLOUD,  T.  Aeieea  Headbadb.  VII.  558. 

Guihand.  Verfertigter  vorzüglichen  Fliotglases.  IX.  20S. 
GuiOT  DE  Proyibs.  alter  Dichter»  erwähnt  dea  Compa».  IL 

179.  VI.  951. 
G'üIBB,  M'.  über  Barometer.  L  780. 
GviBAB.   VemdM  mU  dem  ZittarMd.  IV.  320^--332. 
GVLBIB.  Ober  den  Scbwerputtct  VI.  1580.  VIII.  668. 
GVRNET,  Dr.  Über  Sicherheitslampen.  X.  296. 
Guthrie,  über  das  Gefriereo  des  Queciuiiibers.  X.  964  Wiadi 

io  feiihinen.  2099.  • 

€üT8HVTiB|  J.  C  F.  S.  momimmmu  548. 
GüTOT.  Hdb.  VII.  552.  ABgabea  yetichiedeBer  elefcttieeber  8|ie- 
lereien.  IV.  391.    beeHMitet  die  aetlrliebe  Magie.  VI.  634. 

Gutton  DB  Morvbau.  >cräcli]uckung  der  Gase  durch  Kohk, 
I.  86.  Uber  Adhäsion.  170.  Vei'suche.  179.  196.  Ursache. 
207.  Regierung  der  LuftbaUons.  224.  Uber  Attraction.  339. 
and  ArMameler.  380.  Mittel  gagea  AMteckoag.  47a  IV.  1019. 
MeisBag  der  Aaidehoaag  lailer  Urper.  I.  569.  4&t  LA 
6aa  wiederholt  Galvahi*«  eeslaa  Verraeb.  IV.  564  «aAt 
Ammoniakgas  durch  Compression  tropfbar  flüssig.  1018.  über 
das  specüische  Gewicht  der  Körper,  welche  Wasser  einsauges. 
1540«  fiestimmuDg  des  Mischungsverhältnisses  des  Ztnnbleii 
aaa  den  ^pedfisebea  Gewichte.  1565.  Vertbcilaag  der  Hifal- 
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OoBstnictiMi  4»  Lmi|mi.  VI.  47.  92.   Uber  Wb»4IV00D*S 

Pyrometer.  VII.  984—986.  üb«  LuftpyroBtter.  907.  9«. 
913.  über  Reaümür's  Porcellan.  IX.  1968.  über  Wahlver- 
WBodtochaft.  2021  —2025.  2041.  2071.  Wägbarkeit  der 
WiraM.  X.  108.  SduMbbarkeit  der  Erdeo.  982.  Sdifieli- 
pMot  4«  Ziilka.  2415.  1m4.  4«t  Zibm.  2416. 

Gt,  CHRTf«L0«9S  M.  &  GlRTfM^MB. 


H. 

HAAVMms.  BMifcmig  4er  flite  wf  4«  MMekw.  X.  d7a 
Mm  1¥i94»  fn  HiadoateB.  1928.  1984. 

Haas,  dessen  Barometer.  I.  783.  uod  Wetterbaffe.  799.  Wlr- 
mecorrection  der  Barometer.  901*.  dessen  Compressionspumpeu. 
IL  216.    Luflpumpen.  VI.  537.  540.    und  Waagen.  X.  16. 

Habii..  Naobrichl;  über  dM  brcoMiid«  StaokAbleiifitfte  bei  DatU 
Wiiler.  iX.  2340. 

lAnuLB.  ib»  LaMclitilcitll  VI.  822,  EwAms  4«r  ühmdi.* 
körper  auf  die  Witterung.  2051. 

Hab  LI  TZ  L.  Uber  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1724. 

Hacket  TS.  dessen  Zeitschrift.  VII.  564.    Zasammenziehung  der  , 
WiMmdcr.  V.  535.  543.  644.  VII.  1166.   wiederholt  F  ARA- 
BAT*! MgMteclektiuebe  Vmndie.  VI.  1165.  117a  4«nmr 

.  ÜMbasik.  1588.  «14  Mnltiitator.  2486.  2487.  «iliirt  4m 
pneumatiadie  Paradoxon.  VII.  679—683.  68T.  AbiDderoog 
der  hydraulischen  Presse.  920.  927.  über  Waaserhebcmaschiuen. 

•  969.  975.   Gestalt  der  Radzähne.  1156.    Kraft  der  Mühlräder. 
- 1186.    beaabt  «cb,  trocfceoe  Säulen  dantvateUen.  VIII.  116. 
Iber  HervDflbnmMii.  973—975.  SloMbeber.  1108. 1118. 1144 
VMMrOoleiiMlMUMB.  X.  1268.  S.  KeUMUit.  265.  Wj^ 
tgodynaltlr  280. 

H  ACQ  ÜBT.  über  Eotstehong  der  Feuersteine.  VI.  1464. 

fiABVlSLD,  William,  über  Entzündung  der  Kohlen.  X.  253.254. 

HABtBT.  Erfinder  4et  8piegpelie»tiBtcn.  VI.  28.  V  III.  785.  opti- 
•ebe  AbbMdlng.  VL  2276.  4e8ieB  Spiegelteleebo|ie.  IX.  168. 
214.  225.  OmmIm  4er  PbüM«.  X  1866.  1871.  1860.  1881. 
2030. 

Harb,  Ahtor  BR.  empfiebU  die  EAektricität  als  Heilmittel.  III. 
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391.   TertlMidigt  4b  ffiitlBüi  dtr  HlMi«  wmi  TitirirBiiii 

Vi.  eg4. 

lASBftttA»  Mbiv  litilwipiuli'  k  Winwweg— .  DL  SM.  wmi 
MhBMfMOM  dmwlbst.  352. 

Hagen.  Uber  RlitzrührcD.  I.  109a  Uber  das  Norttokt  VIL 
179.    und  deu  Torf.  VIII.  1244. 

Hahh.  desMü  PlaMtamn.  X.  1562.  (befl€hrieb«i  in  Vi8CaSB*S 
BMcMb«a§r  «iMV  Mtm.  ItedÜM.  flintty.  im  a) 

Hahv.  Mber  Vol—Brnttedwiay  itaweagtgA— Imwr  He- 
ulte. IV.  1563. 

Hahn,  v.  Uber  deo  Ursprong  der  Meteoretetoe.  VI.  2117.  über 
Nebelflecke.  ^11.  62. 

HahMBMAH.  Uber  LösUdüi«!  der  Salze.  IX.  1996.  200a 

HAIBmim.  TaMle  iter  aiacifiwbaii  Gmithtm  dar  iUhrpar. 
IV.  im   teaaft  KiyatalbMaasagaD.  V.  1M4.  KiyiHaBii 
tSoa  dea  Ziinmtrbli.  1352.    Uber  laaawpbiaMM        DiaMt»-  ; 
pbismuB.  1360.  ^ 

Haigh.  deaseo  zerspruDganar  Dampfkessel.  II.  315. 

HAiTBOV.*flbar  Lnftspiegpeloog.  Vlll.  1153. 

tkAhWAMM.  GfftMa  dar  Hichlktfkait  JiMmt  aluMifanhar  Fwdrw 
IV.  53a   abar  dia  TaracUadattaii  HkMi,  dia  aieh  grffri 
adien  Kattea  vereinigaa  laaaao.  854.    EMaaa  der  Daigckiiif 
anf  die  zosRinmengeseUte  galvauiache  Kette.  903.    aarkgt  die 
Alkalien.  Hll.  6. 

H  Alf  BAT.  Ober  Einiaabaehen  mit  beiden  Angea.  IV»  1480.  Uber 
aMgaaliaalia  Pigoim  VI.  66i.  Magaatiairaag  daa  eiahh, 
Ml.  m.  HbfloM  daa  Windaa  mi  daa-tdbdl.  VHL  484. 
Wünaeerveusrungr  dardi  Raiban.  X.  82.  221.  222.  S.  I^eitcr. 
344.  Haf^netit^mus.  366. 

HalB|  J.  B.  Tempcratiirbeohaclitungen  in  Nordameriea.  IX/ 48a 

lALBi.  Iftar  Atboien.  I.  424.  über  Gniadeis.  III.  128.  131.  X. 
.  «4.  iii4al  daa  lfadolta*aalw  Gaaats  muk  hm  alMalar  Qßm- 
praaaian  baaUUigt  IV.  1040.  alallt  Laaahlgaa  dar.  Mit.  4w- 
»en  HygroBalar.*V.  610.  «i4  Ilaika»alat.  VI.  1612.  lOTa 
uud  Apparat,  Seewasser  aus  der  Tiefe  zu  fördern.  1619-  1670- 
TrinkbarmachuDg  des  Seewassers.  1654.  glaubt,  der  fiodea 
tbeila  dar  Luft  Wünaa  aut  Vi.  315.  dessen  TheraiMaatar. 
810.  wd  VantililMr.  1829—1681.  Stlrka  dar  Vmimmtmg. 
1740.  Oraaeha  dar  «niaMdiacbaa  Wlnaa.  X.  888.  iai  dgM- 
IMar  Eifindar  daa  Lnd'aakaB  WiadaMaaarB.  2177. 
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BaIiL,  Basii«  dB6  Bneuplatt«  — itfrihifi  im  BMbit  dei 

Scbiffgeiseos  auf  die  Magoetoadel.  I.  37.  dessen  PeDdelmesäUD« 
gen.  III.  904.  905.  Länge  des  Secaodenpeodels.  I\.  9.  des- 
sen Reisen  erweitern  die  geograpliiscben  Kenntnisse.  1230« 
lliMr  MM  K«tteiilir«di«  n  Ammm.  V.  fiMMtoi^  der 
um  um  »MMM  wd  Mead.  46a  469.  fttwr  dM  eogaMMto 
tdka  der  See.  VI.  1735.  Mdb  einea  VäUm  mt  den  Fe«er- 
lande.  2237. 

Hall,  Chester  More.  liew  achrometUche  Lioieo  verferügeo. 

VL  446.  IX.  421.  222. 
Hali,,  Jasbs.  deeeea  VereoolM  mr  I]|itet«tllmi|^  deePlileftii- 

au.  IV.  1272.  127a  1281.  fMt  Wbsawoob's  Pjteüeter. 

VII.  986.  eetadiit  lUk.  X.  992.  wtieert  PiiiiiliiMehfaira. 

1121. 

Hall,  MarschalJm  über  den  WintencbUf  der  Tbiare.  X. 
365.  366. 

Hii&tAiOaKA,  C  Hdb.  VII.  657.    deMWi  HttkenteMta.  V. 

386.  EiaiM  de»  Mondee  m£  dai  Ssreaeter.  VI.  2062. 
HALLi.  ilMr  Bmehredner.  I.  959*.    wiederholt  Galtasi*S 

Versuch.  IV.  564.   dessen  natürliche  Magie.  VI.  634. 

Hallekcrsutz.  über  Heliostate.  V.  237. 

H ALLER,  Albrecht  T.  Uber  das  Auge.  I.  535.  Bewegfidi« 
kek  der  P«^.  639.  widerlegt  IIaiiottb*8  Theorie  fon 
Mob.  IV.  1371.  iber  AdjUstiruog  deeAugee  flir  fereehiedene 
Befftraimgee.  1391.  1393.  giebt  Bew|i{ele  dee  ilo|ipelticheiii. 
1430.  über  Reizbarkeit  der  Muskeln.  V.  972.  und  ScheelKg- 
keit  ilirer  Contractionco.  972.  warnt  gegen  Täuschungen  der 
Mikroskope.  VI.  2192.  eetscbeidet  für  eine  Mondatmospbäre. 
2406.  MW  die  BieneelMoetiwM.  VlU.  377.  Mher  Ihm  TMI- 
beiUl  der  Meteiie.  IX.  713.  ümehe  der  aniaeBirteo  W<wie. 
X.  382.   wecheelede  Wiede  an  6eea.  1903. 

Hallet,  über  Abweichung  der  Magnetnadel.  1.  138.  magDetischc 
Pole.  142.  Beförderer  der  Astronomie.  416.  über  GcschUtz- 
kanst.  700.  detaea  maoeiaatriaekea  Barometer.  794.  Kinftuq 
der  Wirae  aal  dM  BaroaMlar.  831*.  rrttft  ÜAluaoa^a 
VareeUag  aa  ChfaMaMteia.  IL  103.  «ker  DactüHlt  dee 
dee.  507.  weadet  dea  CaleBl  aaf  die  DeetiaaiMg  optiaiker 
Gläser  an.  657.    Wasaerduatt  besteht  aus  Bläschen.  651.  652. 
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erkent  lUe  Vennsdurchg'KDge  als  Mittel  zur  BettuüinaDg  der 
SoMMBpMUaxe.  689.  BMbaohtug  4tr  Ebbe  vmi  FfaH. 
III.  57*  Ubtr  MiCllm  Temperatar  auf  tas*  Brd«.  994*  immu 
d^r  Bp^s.  10T2«   rvtibM  liMrt  mtMr  4ci*  fVivcliOT^flocIi^.  IF« 

114.  128.    über  Feiicrkug^eln.  214.  215.  224.    eigene  Bewe- 
gung der  Fixsterne.  333.     dessen  Fixsternverzeichniss.  347. 
seine  Reisen  erweitern  die  geographischen  KeontniMe.  1229. 
iber  NebeMeeke.  1243.  VII.  64.    BeetiMimg  iee  fpeGÜwbea 
Ctowiebtt  der  Lvft.  I?.  1498.  tnibt  NsWfOR  tor  B4cwt- 
■acbmf  feinee  OrevitttSoiHigeeetMe.  1617.   mi4  «Mcbt  wich- 
tige Anwendungen  dpsselhen.  1618.    tiber  starke  Hagelwetter. 
V.  33.    barometrisches  HöheumesHeo.  V.  283.     Klimate.  857. 
dessen  Komet.  918.    deieen  Mondtafeln.  VI.  28.,  Theorie  des 
tottwitebeB  MegMÜrnn  imd  MUiiietwMkwrten.  ia4a  be- 
wAmmt  diepiehfiglieit  der  UdL  1290. 1204.  Trinhbeiieeibwy 
dei  Seewieien.  1651.   Vertiieb  «it  der  feneberglocke;  1719. 
tieArr  Spiegel  des  mitteliHndischcn  Meeres.  1768.  über  Meteer- 
steine.  2085.     Ursprung  der  Feuerkugeln.  2144.    sucht  die 
Parallaxe  des  Mondes.  2348.  beobachtet  Moodfiostemisse.  2368. 
iber  NordUehter.  VII.  134.  143.  179.  216.  Theorie  derselhea. 
m  249.    ürsproog  "der  Qnellea.  1028  — 1081.  «Wrt 
den  RegeDhogen.  1341.    €!ee<ftwiiidigkeit  dee  Sebaüi.  VHL 
390.  437.    Wesen  der  Schwere.  626.    Parallaxe  der  Soaee. 
812.  822.  Länge  des  Sonnenjahrs.  869.  dessen  HimmelscharteB. 
1010.    über  Strahlenbreol.iing.  1136.  1137.  über  die  Taicher-  ' 
gfteeke.  IX.  91.  94—96.  Crnnre  der  liigttckeii  Tettperator. 
8ia   Qesete  der  TeaperatiirdiiiabM  mk  der  Breite.  ^692.  X. 
1877.  deiM  LvMemoMter.  IX.  880.  842.   eeeilire  Be- 
wegODg  des  Satums.  1249.    schlägt  vor,  die  SonnenparellB» 
mittelst  der  Venusdurchgänge  zu  finden,  1653 — 1656.  gewahrt 
die  >  erändemng  des  Mondenlaofs.  1669.  Stärke  der  VerduDstoDir. 
1744.   Wlfwe  der  SeiuMMtfebleo.  X.  136.   dessen  Kometen-  1 
beebMbtaegen.  1612.  1618.    Verencbe  Iber  des  Winämi 
der  Uttel.  1783.  BiMebnnifr  4«r  P^ueeto.  1866.  1868. 1811. 
1881.  1894.  2030.  2078.  2088. 
Hall  STRÖM.   Ober  Aräometer.  I.  359.    Uber  zunehmende  Ä«*- 
dehnuog  der  Körper.  572.  576.     ■ameBtlich  des  Glases.  X. 
889—891.   AMdebatng  dee  Weeeert  ver  dem  Gefrieren.  1. 
807.    Uchlbieeb—g»» Verwehe.  1160.    8ber  OBfillBntlt  H 
39.  Msfidurlidke  OMenodiungeB  «ber  Ae  WuieeyieMe.  OL 
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1023.  1027 — 1029.  Ausdehnuog^gesetz  des  Walsers  durch 
Win».  IV.  1491.  1534.  X.  902  —  914.    fteductioa  der  Ga- 

^  incUe  mT  4mi  Iwwi  Emmil  IV.  .  £i&lliiw  d«r  WtaM 
wf  dM  Magietiuiiuu  VL  8ft5.  Siak»  des  OirtM-Spitgtli. 

I  VL  i5Ml  ffigdMiiMga  BanHMlMwfcwMihHBg^o  md  dem 
BercchDODg.  1875.  1877.  1882.  1884.  1892.  1894.  über  Nord- 
licliter.  Vll.  131.  138.  184.  221.  deren  Einfluas  auf  die  Ma- 
goetnadel.  233.  Formel  sur  Bercchnuug  der  mittleren  Wind- 
iMteug.  1270.   VibralioMMigwi  dur  TtfM.  VUL  302.  308. 

I    314.  CMoMtiMtMUie.  331.  335-  TonmUltekM^  340.  IN- 
I    bRMtioB  des  Sdialles.  448.   Foraiel  für  d»  «ÜtfM  tt^MM 
Teaperatur.  IX.  369.  397—399.  404.  Correction  des  Calibera 
der  Thermometer.  940.  941.    S.  Sleer«.  388.  389. 

Halt,  beohaelilet  neue  8tene.  IX.  1381.  X.  1430. 

Rakbirosr,  Ad.  Alb.  Hdb.  VII.  552. 

Hamberger,  Georg  Eruard. -Hdb.  Vll.  551.  über  Adhä» 
sioD  eines  Wasserstrahls.  I.  188*  über  Attraction.  338.  Zu-' 
sumeDdr&ckbarkeit  des  Weesen.  II.  222.  225.  über  De«pf 
Oed  Dnnst.  652.  Ober  Wirlcimg  lud  Gegenwirkaag.  IV.  1196. 
ünpmng  der  ^aelleii.  Vll.  1033.  Ober  den  Regen.  1213. 
über  HuYGUEKs's  Versuch  zum  Beweise  der  Schwere.  VIII. 
627.    Trsache  der  animalisclicn  Wärme.  X.  382. 

UAUEtf  Hu«H.  Über  ScballvibretioDen.  VIII.  273.  Nebentöne. 
329.  tonende  Lnftslhtlen.  352^-358.362.  dessen  Windsiesser. 
X.  2194.  2195. 

ÜAMlLTOif  (Capiteio).  Wiodricbtungen  im  atUntiscben  Meere. 
X.  1993. 

HAMt&YOV»  Dr.  ttber  Barosieler.  1.  779.  Uber  CifilluÜit  II. 
37.  Uber  Beständigkeit  der  Wirme  der  Erdkruste.  III.  987. 
dessen  Temperaturbeobachtungen.  995.  in  Ostindien.  1030. 
Beweis  des  Hebelgesetzes.  V.  109.  Beobachtung  von  Neben- 
sonnen. 487.  489.  491.  Uber  Irlands  älteres  Klima.  892.  be-  - 
•backtet  NefdIiekter.  VII.  176.  Tkeeiie  des  PkinoaeBt.  239. 
deseen  photoaetrisdie  Untenoekngen.  491*  über  Pkotosfikira. 
493.  '  Bkiflnss  der  H3he  naf  den  Regen.  1248.  Gang  der 
täglichen  Temperatur.  IX.  385.  442.  höhere  Temperatur 
in  den  Städten.  571.  ist  Anhänger  der  Uodulationstheorie. 
i26a  ttber  die  Namen  der  StenÜMider.  X.  2356.  S|»iegeittng 
te  WBHeiflttekwi  3447» 
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MAfliLYOlT)  Sift  WtfiLtAV.  Onpmg  te  BmÜm.  IIL  IM. 
VnlMM  MB  ftMn.  IX.  SMM.  mai  32«.  »12. 
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Haütbfbüille.  ErfiB4ar  4«  HImhM.  W.  4M*  «ufitUl 

Tanoeoholz  zu  Hygrometera.  607.     macht  Aiinfijht  wmi  4k 

ErfindoDg  der  LUreo.  VI.  7.  VII.  1162. 
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des  Eisea.  III.  IIQ.  X.  040.  dessen  Tabellen  Ober  die  durch  Res- 
buog  4-  iMi4  Elektricität  gebenden  Körper.  III.  243.  246. 
350.  BmgMig  4ir  Kltiiftiiwrir  4«rck  DwHak.  266.  ttlMrU- 
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504.  Bestimmiiog  des  specifischen  Gewichts  der  kürper.  1536. 
dessen  krystmllmessuoifeB  mid  4em  Aolegegoniometer.  V.  1Q26. 
über  die  KiyHiHiiHiiMgewlM-  130—1318.  KrysleUis«iM 
481  K^fftrik  1363.  mm  IiimihIIiibm  mi  Dtevftow.  i 
1360.  kt  Mitgiid  4»  fniiIrfiiBliii  ÜM^-CtoMMM.  IL 
1263.  Gestalt  4er  Atome.  1437.  Uber  ScWliigureii.  ffli 
251.  \  erhallen  des  Turmalins.  IX.  1091.  1095.  1093.  über 
WKrmeleitung.  X.  531.  KrystaUelektncitit.  115a 
Uawksbee.  Hdb.  VII.  551.  dessen  AdbäaoasTersnche.  L  189. 
UiBMlia  dir  IdiiMwMi  303.  4eaM  hfdwitüliiihi  Wifia^ag. 
liditbreehiiag  4er  PtilseigkeileB  4ia  äa^m*  658.  kmdAmmg 
4er  Lvft.  626.  Le^chleB  dea  ■araaeters.  940*.  Iii.  290*  Ver- 
suche Uber  Capillarität.  II.  40.  51.  dessen  Compressioosma- 
schine  mit  Ventileo.  216.  Ursache  der  Elasticitit  III.  210. 
dessen  Elaterometer.  228.  229.  231.     elektrische  ^  ersaihi. 

4ea  eleklriJ2iB  UAkm.  W.  646.  ii40t 
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fUfliPMk  lim,  ipidftNhM  QphMi  MM»  lUi- 

M  nriiitkiBligtt  Iiiilf  pib  VI.  U8.  MI.  CSwMai  äir  iui- ' 

tigkcit  der  Luft.  1200.  dcMen  Apparat,  den  Einflass  der  Windt 
aof  das  Barometer  zu  erläutern.  Vll.  6S4.  über  PorasitUt  der 
FiiUaigkeiteii.  S83.  über  SoiM^lfortpaaozuug.  VlU.  437.  in  ver- 
4llMilpr  JUn^  4Z0.  m  WaMci.  483.  Uber  Scbietipnlver.  625. 
4mm»  »pMgiUdmktpt,  IX.  2HL  AnMfumg  im  Fuk9fggum. 
X.  263. 

Hawliczeck.  dessen  Temperaturbeobachtangen.  IX.  408. 

Ha  T  cm  Ar  T,  W.  T,  üiimt  latente  Wfirme  der.  Gm.  IV.  1069« 
imum  lMAnmmm$M,  IX.  8ia  BeetimMnif  4m  ipeeMMliea 
WUnm  4m  te.  X.  m^Wk  m  744.  KU  701. 

Rates,  über  Einfach-Iod-Qoeeksilber.  IX.  1952. 

HxARXB.  verfertigt  Spiegelteleukope.  IX.  Z27» 

HiAftlB.  ReiMberieht  Uber  die  Nordkilste  AaerloiV  III.  1116. 
giebt  nHiere  KenntDiM  der  Polargegeoden.  IV.  1236.  fibM 

das  Geräusch  bei  Nordlichtern.  VII.  189-  194* 

HiBAMTmElT.  Über  LebeoakradU  VI.  123. 

■nsirtVBViTi      Verfertiger  der  WiMw  mm  BeapengespiHt 

I.  242.    {H.  BibL  nnir.  T.  JCXVlIf.  p.  138) 
Hbberdkv.  über  Geschwindigkeit  und  Ausdauer  der  kam tschada- 
äMdffi  Hönde.  IV.  1354.  £iafliiia  der  Höhe  auf  die  Begen- 
MMgiB.  Vll.  1248.    desaea  Tnmpr rntirir  r  n in A tiagnt.  IX. 
424.  is  SMfjkmL  480.   «Nr  die  £MtM  PwBte  4m  ThMMo- 

MrtM«M5. 

Hbbirt.  Zerspringen  der  DMopfkeeseL  X.  1136. 
Hbobhsy»^«.  gUobt  an  ein  «liMäUgea  Sinkea  dea  Poleraeeres. 

VI.  16041. 

Hbsoüim.  ttM  IMificining  der  Luft.  L  462. 
Bbjui.  Tatiirtiir  4m  ftiailM.  IX.  27a 
HlBKBg.  4eMM  TheMMBtet  IX.  üttl. 

HBBRMAirir.  S.  Sehen.  564. 

He  GAR.  über  das  Auge.  I.  527. 

Ubobl.  Uber  dai  Wesen  der  Materie.  VI.  1424. 

Hbidmahb,  Joü.  Abt.  über  daa  Weaea  der  £lektrieit«t  MI. 
372.  a7**HI77«  366.  BbM  4m  Klektwfber.  78B.  4BBies  Be- 
•ÜMBing  der  Spaanungekfift  faMrl»4Mar  MaHlto.  IV.  6001 
603.  607.  647.    Veraache  aut  bIbm  Sfeda  aiw  «Ibmb  Matall 

Kkk*^ 


Digitized  by  Google 


884  Namemtgiiter. 

und  zwei  FlUiiigkeiten.  •21«  tMUriidkt  CaAMMtaigMi.  Iflü. 

HsmnvsrBw,  t«  4mm  BiiwUmtMitaAlMge«,  VL  1914. 

Hkih.  flb«l*  FriiiAimgvD.  Vif.  1228. 

Heinekeh.  dessen  BarometerbeobachtDDg'eD.  VI.  1925.  Regen- 
verhältoiMe  auf  Madeira.  VL  1257.  1297.  TrmpnrntnrhMfcMh 
tuDgen  dM«UMt  IX.  423.        483.   «14  WMwfif  gw.  X 
1916. 

Hf  iKBff.  nkw  Sf^toM  foa  KriftM.  VI.  1580. 
Hbivki.  Uber  4m  fiMtropbor.  III.  782. 

Ueihrich  I.  III.  VII.  VIII.  (von  Enirland).  verordnen  die  Re- 
guliruog  der  englischen  MaMa  und  Gewichte.  Vi«  1289—1292. 
.  HBiiaiCB  DER  SxMiLHR»  erwidit  4m  Amm.  IV.  128t 

Hbihrigx,  Pi.A€i>9t.  itar  iMiäfcwg  4m  BikM  4iRl 
WlTM.  L  657.  ÜMMtgM  4er  Ain4alHnBg.  571.  «kr  li- 
nMMteratlB4e.  917*.  EineuM  des  iMondes  auf  das  Baroaetor. 
930*.  ZusammenziehuDg  des  Eises  durch  Kälte.  III.  114. 
specifiscbes  Gewicht  des  Eises.  113,  PriiAiog  der  verschiedeMi 
gegen  den  Hagel  vorgescUi^Kom  MitteL  V.  86.  92.  94. 
küfart  4ie  TiMchug  4ir  tob  SciASfBR  iirtifliniWBMin 
.  MwiBgngMi  4m  BUiMploi4aA«lt.  1012.  M«r  OMm 
•koe  Swmloff.  VI.  227.  Licbtentwiekelung  durch  chemische 
Verbiudungen.  234.  Pbosphorescenz  durch  Erwämong.  236 
—246.  durch  Insolation.  246—253.  durch  ElektricitSt  254. 
255.  der  Körper  «»  4«B  Thier-  ni4  MMMMeldbe.  255— 
266.  4Mdi  GoapNMfam  «b4  Mb  WinAicheeiiBetite.  919. 
272.  X.  2141—2145.  Bereitaog  4m  CMoB'eclIed  iiii4  mhIk 
ger  Phosphor«.  Vi.  239.  240.  IM^  Bnremeter.  1845.  dessen 
Witterungsbeobachtungen.  2049.  Viesen  des  Nordlichts.  VII. 
236.  Siedepunct  des  Quecksilbers.  1020.  Vennclie  mit  der 
trocknen  Säule.  VIII.  120.  141.  Wirkvagw  4er  eMltaiMUi 
FlMcho.  54a  550.  TeM^eratar  PetewiiMiga.  EL  479.  hmkm 

.  tet  4m  8ie4eB  4m  Oele.  1726.  X.  1646.  fefieMe4e—  WiA^ 
tmgeo  4er  WHi4e.  1956. 

UeinsiüS.  über  Kometenschweife.  V.  940.  Reduction  der  Ther* 
mometerscalen.  I\.  902. 

Ukists,  W.  S.  Iielter  der  BldctHcUM.  m  • 
HiLl,  Pbtxk.  KiMer  4m  Ukrao.  VL'7.  VU.  1162. 
ÜB&FsirniBBBi.  iker  Fm^nftkutu  Pf.  2fi2.  jm4  Bmmm- 
obM.  1610. 
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Hs&l.  dessen  Wiener  Epheserideii.  III.  796.  ZtuammenhaDg- der 
Nordlichter  wät  der  Witteroug.  VII.  197.    Eiofloss  derselbw 

dka  VeaaMwofagaogr.  viü.  833.  UL  i659.  todbo  Mtm«. 
«Ssdbe  Tiftb.  12.   RedaetioBähibelleD  ^  TberaoBetemcaleo. 

904.  Uber  deo  Namen  des  Uranus.  1592.  über  deiaeo  Tra- 
banten. 1651. 

Hkl&ANT.  desaea  Te«peratnrbeobaclitungen.  III.  995.  Ten- 
pmtar  te  OiiM.  VI.  1668.  über  N^nUichtsr.  VII.  17i. 

HxLiiSaBisv.  8prMig«B  der  Staine  aütebl  Saadbefeteang. 
VlU.  1077. 

Hkllbr,  Aegidius,  bemerkt  eioen  Eiufluss  der  Feuchtigkeit 
auf  die  elektrischen  Feuerbüschel.  III.  309.  beobachtet  das 
ferscbiedeuartige  Liebt  des  elektiifchen  Funkens.  IV.  535. 
«btff  den  Indiimnipiioet  des  nagBetuirtoii  StaUs.  V.'  764. . 
ÜBtenacbnngen  dar  LnllteiektndCKt  VI.  167.  46a  476.  487. 
EinfloM  der  Sonnenatrablea  Mf  die  Verdmitang.  IX.  1729. 

Helling.  S.  8elien,  567. 

Helltich.  Uber  Zusammenhang  zt^ischen  Elektricität  und  Flächen- 
anziehung.  I.  208.  über  den  Blitz.  999.  1001.  1003.  und 
des  RoUea  dea  Dosaefa.  II.  672*  674.  Leacbtea  dea  Meerea.  VI. 
1725.  dar  KaaUboaibeB,  252.  X.  2137.  2145.  Bewegnngeii 
dardb  dea  efektriacbea  Stran.  FIII.  68.  79. 

Helmersom,  y,  Uber  den  Spiegel  dep  kaspUcben  Meeres. 
Vlll.  734. 

Hilm  OUT,  Joh.  Bapt.  yan.  Erfinder  des  Differentialtherno- 
neten.  II.  536.  Wesea  der  Wllnae.  X.  56.  nad  der  Fhuaaie. 
306.   Draache  der  aaliaalisebeB  Wirme.  382.  S.  CIm.  246. 

Rblmvth,  J.  H.  Hdb.  TU.  556. 

Hb  LS  HAH.  Uber  den  Bau  des  Aug^cs.  I.  551.  VIII.  743-  Zu- 

sammenziehung  der  Wasserader.  VII.  1166. 
Hblwag.  Uber  Galvaaiaaitts.  IV.   1012.    Uber  Klirrtöae.  VI. 

2455.  aber  NebeoregeabogeB.  VII.  1331. 
Hias».  beaba^tet  regelaSasigeBaroBMteroacillatioBeB.  1.922^. 

TödtBBg  dareb  Elektrieitit  1  aia  Uber  dea  BMla.  1035.  1047. 

1057.    und  Blitzableiter.  1047.  1090.  1093.    bringt  Agtetein 

statt  Elektron  in  Vorschlag.  III.  234.  dessen  BlitzfHnger.  410. 
•  bestStigt  die  von  SCHABFER  beobachteten  Schwingungen  des 

EMUropbardeekeli.  775.  Aber  die  SMlrieitill  geriebeaer  He- 

taBa.  n.  140.  MktiMm  LateaagrfMdgbaie  deä  CHaaaa.  186. 
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Untemdiningeti  4tr  htMMMänt  M7«    iiMm  «BWi^^t 
giteb«  Ldttuogen.  1890.   tter  HMmiidi.  w9t  42.  45.  tter 

Nordlichter.  222.    S.  KlekMeltftt,  tbienscbe.  102.  106. 
HbMPBL.  hiiügt  eiaen  Heber  in  Vorschlag.  V.  125. 
HBSrTlBHSS,  9B.  Ober  GeblXie  nit  lieiiier  Lnft.  X  299. 
Hbmskbrk.  beoWcbtet  polarei  Oreb«  tlf.  140.  tiberwintni  mi 

NoTsja-SenU«.  ?fll.  1137. 
HbnderSON.  über  deu  Surturhrand  auf  Islaod.  III.  Uli.  Uber 

Island.  IV.  1310.    die  .Surthöhlc  daselbst  V.  414.  über  Nord- 

licbter.  Vll.  151.  156.  180.    deren  Geräusch.  189.    und  Eia- 

lloM  auf  die  Wittermig.  199*   Uber  laUuida  Vnlcna.  UL22i4. 

2215.  2351.    ScblanaiviileaDa.  2328.   Iwliie  fbeOeB.  !Ml 

—2351. 

HenfliKO.  über  Touleitcru.  VIII.  331. 

Henkel,  dessen  Tabelle  der  specifischeo  Gefliehte.  IV.  1552- 

HBiiiB.  S.  «eMivaBS»m  Sehe».  532. 

Hbhlbt»  Williah.  detien  Amlader.  1.625.  ttberBlitncU^ 
1009.  Draaelie  der  Coblnmi.  II.  115.  bdt  die  ElektridtH 
für  zusaaaieogcseUt  aus  Feuer  und  Phlogistoo.  III.  352.  des- 
•eo  Quadrantenelektrometer.  650.  679.  erweitert  die  Elektri- 
dtätslehre.  1\  .  402.  deaaen  luftleere  elektrische  Leiter.  VL 
130.  131.  UateraacluiiigeB  der  Lnftelektridtitt.  Vt  466.  476. 
47a  484. 

Rbhit.  S.  Temperatur.  616. 

Uenicert.  über  Repulsion.  I.  124.  über  barometrische  Höhen- 
Diessungen.  V.  299.  über  Fernröbre.  VI.  2275.  Uber  die  arcbi- 
mcdeische  Schnecke.  Vll.  968.  über  Thermometer.  IX.  869* 
und  Calibrireo  der  ThenaoiMterröbren.  942-  bereduMi  die 
Bahn  dea  Uramis.  1584. 

Hbhkigi,  P.  G.  S.  Iietter  der  KlektricUAt.  338.  PalMi- 
Mtion.  473.  474. 

Hbhrt,  Joseph.  Dr.  verfertigt  starke  EIcktromagnete.  VI.  663. 

702.     wiederliolt   Faraday's  magnctociektrische  Versuche, 

H77.   dessen  thermoelektrische  Versuche.  IX.  800.  S.  Elek- 

tiromaipnctiBmiiB«  142.  Indnett#m  286.  289.  295  —  29». 
314.  315. 

•Rbrrt,  Williak.  Uber  Abaorptia«  dar  Loft  darcb  Wanar.  I. 
42.  85.  III.  116*  Tbaaik  der  AbMifHioD.  f.  TO«  Sit  «UM 
aieb  gegea  Dabtow*»  Geiata  der  CteaMigniHrMi.  491.  ba* 
abacbtet  die  cbeatlacbea  Wirkaagea  der  einfacliea  gaivaniichea 
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grfvwiMb«  KflM».  874.  «8.  üter  CiiUliwiihtMg.  107a  «Nur 
Desinficirung  der  Luft.  VI.  2003.   den««  GUMMtlMr..  IK*  90. 

erklärt  sich  gegen  RümFORd's  Wänoetlieorie.  3L  81. 

fHi^ongwi  4w  PlftÜDachwmnms.  279. 
HiiiitT.  PwMüe«N»|rn  in  FfMibarg-  III.  885. 
Hekschbl.  über  Dampfkussel.  II.  465.    deiMii  IhydmilMics 

Kettengebläse.   IV.    1137.     und  Elasticitätsmesser  für  Gase. 
1142.  bringt  comprimirtc  Luft  statt  de«  Dampfes  aU  bewegen- 
4et  Mittel  in  Vonckbig«  X.  1122. 
Her  SHAW,  über  den  Thaa.  IX.  667. 

Henwo  OD.  über  wecbselndcn  Wnramtand  in  Branneo.  VII.  1067. 

Temperalurzunabme  mit  der  Tiefe.  IX.  239.  253.  Leistangcn 
•  der  DanipfinnscbiiicD.  X.  1122.  ^  * 

HlHIXH-  über  Bfitirübren.  I.  1093. 
HirFB,  J.  C.  denen  Handbuch.  VII.  553* 
IIKAILIDBS  (voQ  PoDtus).  glattbt  an  die  .Bewegung  der  Erde^ 

X.  1537. 

HlEAKLITUS.  erw.  VII.  528.  hält  mit  Anaximander  die 
JMß  für  einen  Cylinder.  III.  833.  über  das  Weaen  der  Materie. 
VL*  1395. 

Hbrapath.  iber  Zlnk-Coapenntionapendel.  II.  205.  VII.  393« 
betrachtet  den  Umhtuf  der  Planeten  als  «ine  Folge  elektromagne- 
tiacher  Strömungen.  III.  612.  Wesen  der  Gasform.  IV.  1073. 
X.  1148.  Leuchtkraft  der  verschiedenen  (Jasarten.  1\ .  1114. 
deiaen  Tabelle  der  specifiichcu  Gewichte.  1552.  (Geschwindig- 
keit den  Scballea.  VIII.  431.  blingt  den  Waagebalken  an  einem 
Magnete  anf.  X.  24.  deaaen  Apparat  sooi  Verbrennen  den 
Diamaata.  289.    spccifischea  Gewicht  des  Zinna.  2416. 

llBtiBftiTBII.  ttber  GeacbUtakunst,  I.  701.  X.  2348. 

IBBIBIT,  H  L.  »1.  ilbar  Anadahning  faater  Körper.  I.  561. 
ZnaaniBeBdrHeidMirkeit  dea  Waaaera.  UI.  208.  CnteramAoBgeB 
über  die  +  und  —  Elektricität  gebenden  Mrper.  243.  246. 
desBeo  Höhenbestimmungen.  V.  338.  über  Elektricität  geriebe- 
BW  Matolle.  \  I.  140.  Ursprung  der  Feuerkugeln.  VI.  2143. 
Weaen  dar  WüruM.  X.  67. 

HlBBiiiVB.        4ia  HMa»  bei  SaMleaak.  V.  424. 

Hbrobr,  J.  Brbst.  a  €WM»  maguMiMbe.  W. 

Ubrmolt.  ttber  das  EiofiMbaehen  aul  BWil  AugeB.  IV.  14.  8i. 
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HsmiOAftt  »B  TsvsT.  ^kwgnwm  teMe  BbitaidktiiHi.  HL 

110.  arteiiache  Braimeii,  VII.  1058.  Teaperaturaboabrae  mit 
der  Tiefe.  IX.  243. 

HSAIAOXK.  Uber  das  copernicouadie  Systen.  X.  1567. 

Hbbkaiiv,  Jacob,  über  Bmimgtmg.  I.  972.  diMB  PhM«B#- 
■ie.  IL  714.  VL  m%.  IMO*  FIL-472.  «UU  fi^  lllr 
Mbwtob*«  Gm^ÜBmgmttM.  IIL  849«  wiMdigt  die  «r- 
•pr8Bglie1ie  Kugelgestalt  der  anfangs  flüssigen  Erde.  922.  Wesen 
der  Gasforoi.  IV.  1049.  dessen  hydrauHscbe  CDtersncbaogen. 
y.  572.  Uber  das  Mass  der  Kräfte.  066.  Mittelpuoct  des 
Schwunges.  VL  1515.  Centn»  OsciUatiouis.  VII.  336.  4«- 
SM  iiuftllieniioset^r.  IX.  831.  Uber  Trlgheit.  1075. 

Hbbmaib,  Dr.  Ober  BlitsriShrai.  L  1095.  «ntdeekt  das  Kad- 
■ioB.  V.  810.  Aber  Lichtentwickelong  beim  KrjstiBIliraB.  VL 
267.  Uber  Schwefelkies  >  Körner  im  Hagel.  2019.  Uber  das 
Uranelain.  «2031.  bedient  sieb  eines  selbtsregistrirendea  Ee- 
g«n«aases.  VIL  1349.   S.  Iilcht.  354.  lioeUen.  483. 

Hbbkbstabbt.  4«ssen  Zdtochrift.  VIL  549.  563.  (das  BoHsÜi 
Mft:  Baitw  1800  Im  1813.  XV Bde.  MaaeM  n. •.  w.BaiL  1814 
Ins  1817.  XII  Bde.)  dessen  Luafalirt.  L  239.  AaMvig 
kleiner  Körper.  333.  Uber  atmosphärische  Luft.  456.  findet  Salz- 
säuren Kalk  im  Regenwasser.  474.  Elektricität  befördert  die 
Verdunstung.  IH.  289.  verwirft  einen  eigenen  Riecbstoflf,  Are- 
M.  IV.  1345.  Aber  cbettisebe  Uameuce.  V.  100.  äadjm 
des  WMsera  des  fodten  Meera.  FIIL  738.  WSnw  der 
ebtticn.  X.  346.   Ursaebe  der  aiiimallsebeB  Wlrsie.  385. 

L^H KRM llf  IE R.  Beschreihung  der  Höhle  auf  Gundaloupe.  V.  421* 

1*Herhite,  Jacob,  dessen  Reise  um  die  Welt.  III.  836. 

UbbhOTIMUS  (von  KlasomcDc).  erw.  \  IL  528. 
\  flBBOBaT.  über  Ebbe  md  Ftath  im  rothe»  Meere.  UL-8.  kaoale 
die  AmMmgAnlk  des  ElekIroB.  284.  dessett  geograpbW» 
Kemiteisse.  IV.  1231.  1232.  VmSng  der  Bladt  Beb^  VL 
1225.  über  das  ägyptische  Stadium  und  sonstige  ägyptische 
Masse.  1232.  1233.  Regen  in  Aegypten.  VII.  1251.  über  das 
kaspische  Meer.  VJII.  714.  und  scbwifluieiide  laaehL  1239. 
EMstebaag  der  Wieda.  X.  1862. 

Hbbol».  über  dea  WkfaneUaf  der  Thiers  X»  305. 

HBBOv(veaAkBaBdriea).  erw.  VIL  533.  kaaato  die  Blaatidlll  4is 
Wasserdampfea.  II.  316.  Erfinder  der  Dampfmaschinen.  4l8> 
kannte  den  lieber.  V.  123.   daisen  Diabetes.  129.   und  bjr- 
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draalische  Kenntniase.  519.    Uber  die  Spiegel  der  Alten.  846. 

ttber  die  ägyptische  Meile.  VI.  1^32.    und  »grptiiQlie  ÜMae. 

im  1986.  gritciliidit  Mmm.  1240.  kamaU  WmmfMfM. 

?1L  ^48.  Uum  SpfbglirmM.  Via  972. 
Hbrov  der  jüngere  (?od  Akiaadiieii).  «nr.  ?II..M6. 
Herrenschh  BIDBR.  fiudet,  dass  die  Barometer  sich  mit  der  Zeit 
.  nicht  ändern.  VI.  1852.  denen  Baromcterheohachtungen.  1919. 

und  oieteorolo|fi8che  Register.  2068.  Einiiut  der  Berge  wif 
.  dk  WMidrictoay,  VU.  1266.  WMt  4m  Tenpeiitw  ip  «ipm 

iMm  BmM.  IX.  284  331. 
Hberkanh.  g^tdiiekter  GbiUli«r.  II.  512. 

Herrhann,  dessen  Windmesser.  X.  2155. 

Hbrschbl,  Friedrich  Wilhelm,  über  Nbwtok*8  Far- 
beokreise.  1.  319.  Beförderer  der  Astronomie.  417.  Uber  die 
AtaeeyfcMte  dee  Meadce.  515.  lleiwNig  der  Ceree.  11.83.  Uber 
»lyleidybffcigee  Lieht  der  Sterae.  IV.  54.  VI.  224.  DwüeieBff 
ehiferUger  Büder  der  Soeee.  IV.  63.  neglelehe  Liehirtirke 
der  farbigen  Strahlen.  73.  75.  ungleiche  erwärmende  Kraft 
derselben.  77.  verschiedene  Färbung  der  Körper  bei  auffallen- 
den  and  durchfallendem  Lichte.  115.  116.  VII.  865.  866.  869. 
VeriMke»  die  Feriiearwge  MnliMd.  IV.  133.  134.  Uekt- 
itlrke  der  Ferarihre.  151.  deaeen  Btebecbtnig  eioer  Feaer» 
kegii  220.  GHtaee  der  Flxateme.  324.  325.  331.  332.  ddta 
farbiges  Licht.  325.  und  Parallaxe.  326.  X.  1560.  aus  Dop- 
pf^Jsterneo.  1384.  1411.  1429.  1430.  1433.  1435.  1437.  1439. 
1442.  deren  Vertheilunsr.  1365.  1367  — 1369.  1401.  1402. 
eigeee  Bewegiog.  IV.  334—^6.  339.  VeraeielMÜes  deneUbea. 
X.  1399.  feriaderüelie  Sterne.  1458L  Beetbmung  der  Lielit- 
•tirke  der  PIsetene.  IV.  342.  ttW  !9eMfleoke.  1243.  X..  , 
1404.  1473.  lässt  die  Erde  aus  Sonnenäther  entstehen.  IV. 
1243.  X.  1457.  über  den  Gesichtswinkel  bei  Sternen.  IV. 
1436.  Iiiruppen  der  Doppelsterne.  1628.  über  Newton^s 
M&Ammmntkt.  V.  690.  Vergritoeermg  der  Fernrohre.  797. 
nd  renmdiirelidriiigeiide  Kmft.  VI.  226a  X.  1450«  .iker  die 
Jne.  V.  891.  -892.  desiea  Spiegelteleekop.  847.  eig«iiee 
IMt  der  Kometen.  926.  Kern  derselben.  928.  Schweife. 
931.  physische  Beschaffenheit.  933.  934.  936.  941.  954-— 956. 
Uber  eine  leuchtende  Atmosphäre  der  Sonne.  VI.  223.  Ge- 
Mkwiodigkeit  des  Lioktea.  2Sl.  .  beokscktet  NewtoeMe  Fer« 
^  kei  eekr  dloM  CMUMrinB.  296.   deeeeii  DenMug 
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der  Emissionstlieone.  309.    ErklMniog  4m  sngleicJi  aof  das 
LMt  wiiiMBiiiB  «MieinadM  wU  ■hitmito  Kiite.  «Ii  | 

»efcwtiidl«  liMeogiiMr.  m.  SST.  406.  414.  4Si  ! 

ttber  den  Plaoeteu  Mars.  1213 — 1218.   über  Materie  im  Wäi- 
raame.  2147.    Uber  die  Theorie  der  LiosengUier.  2224.  2276 
erkennt  die  kleinsten  Sterne  der   Milehstrasse.  22S2 — 22B7. 
ilMT  die  OkMiMa  4m  MoMbi.  UB^.    «id  Miairriowi  ' 
Uii.    aiMiil  Vtgfcdeiigi«  «nf  4m»  ÜMd«  inlr. 
«Imt  ll«MlMke.        54^61.    JupittrMieade.  7t.  — Wncit 
SaturDümonde.  75.  76.  78.    und  Urauusmundc.  79.  80«  über 
die  Pallas.  281.    dessen  pbotometrische  UntersuchoDgen.  484. 
491.    entdeckt  den  Uranas.  583«   «ad  immm  TnbmikUn.  IX 
iWi.  l&Tt.  1677.  1688.  X.  1601.  «to  «Im  eigethiahck 
EmMkung  Mb  PfCnw.  VUL  988.   Uber  d«i  Mn.  m 
144—171.  m.  Brfbwmw  der  9mm.  818.    «er  Sewi- 
flecke.  837.  856.    eigene  Bewegung  der  Fixsterne.  849.  dc»- 
hcn  Teleskope.  IX.  173.  187.  188.  203.  210.  214.  227.  w- 
fertigt  SonnenglXser  mit  verdUaotcr  Tinte.  199.  Verk&ltaiti 
■wiechea  Uohl  wid  Wime.  IX.  440.  ttlMr  die  SeteiliteB  des 
flMm.  1068.  1063.    «M  4ei  Omni.  1065.  giwibleiMe 
ftieg  deeieftifc  ra  eebee.  1577.  Hier  leiledeiliciw  SImmwU 
veränderliche  Nebelflecke.  1686.  1687.    Wärme  dee  ferUg«  > 
Lichts.  X.  156—160.  164.  165.  Durchlassung  der  WürMtnh- 
lee.  680.   Netair  der  Sannenflecke.  2462. 
IBBSCV»,  f Ift  JOIB  FftBBIKIC  Wt&LIAS.  AkllMullPg 

der  lidUeMleB  wegea  der  Kafd^eetrit  I.  167«  giediwigi 
«xea  der  Krystefe.  1101.  1194.    Zeiemeeaeetaag  wmkt 

Linsen.  1211.  Polarisirung  des  Lichts.  II.  557.  Bewegungen 
des  Quecksilbers  durch  den  elektrischen  Strom.  III.  569.  VIII. 
68.  70—73.  77—79.  82.  83.  X.  1693.  über  die  Leirtiinges 
der  4piegeMeakope.  IV«  193.  eigene  Bewegog  der  Pix- 
■tefM.  88a  340.  EieiiM  fencUedeeer  Phtfee  mT  die  ikr 
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HbtdxVi  tam  dse.  dessen  elektrosagvetiader  Apparat  dl 589. 
Hbtdon,  Sir  CiiaiSTOPHSR.  beobachtet  Jupitersmonde.  iX. 
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blaselampc.  1155.  Uusst  die  Berge  aus  dem  Meeresgründe  ge- 
hoben werden.  1252.  über  den  kleinsten  Caesicbtswinkel.  1436. 
kennt  das  Gravitationsgesetz  nichts  veranlasst  aber  NswTOX 
mr  WiederaufbabsM  seiner  Recbuungen.  1616.  enpfiebU  Gran-» 
nea  zn  Hygrometern.  V.  608.  beobachtet  Streifen  und  Flecken 
auf  dem  Jnpiter.  8M-  soU  die  Taschenukren  erinnden  kaben« 
VI.  7.  VII.  1162.  verbesserte  sie.  VI.  8.  dessen  Construction  - 
der  («ampeo.  40.  41.  zeigt  sich  der  rudulationstheorie  vom 
Lichte  geneigt.  335.  verl'ertigt  mit  BoYLS  dessen  Luftpumpe. 
529.  Uber  das  Gesetz  der  magoetiscbeu  Wirksamkeit  in  die 
Feme.  745.  dessen  Bathometer.  1611.  bedient  sich  eines  Mi- 
kroBMtara  bei  mikroskopischen  Messungen.  2183.  ferfertigt 
Mikroskope.  2191.  2275.  »her  Paraltexe  der  Ffxsterae.  Vif. 
293.  erklärt  sich  gegen  des  Papimus  Vorschlags  mechani- 
sche Bewegungen  durch  Luftröhren  fortzupflanzen.  VII.  639. 
Uber  Porosität  der  Flüssigkeiten.  883.  und  fester  Körper.  892. 
über  die  Schneefignren.  Vlli.  556.  Wesen  der  Schwere.  625. 
erfindet  ein  Wiokelmessinstrnment  durck  Spiegelung.  785.  und 
ein  Sympiesometer.  1245.  Erfinder  der  Telegraphen.  IX.  102. 
verfertigt  Spicgclhilcskope.  224.  iStröinung  der  Polarlufl  zum 
Aequator.  X.  1866.  S.  »•mmcr.  93.  JITiveUireii.  416. 
HooKBB,  Dr.  H»ka  dar  Gajaar  auf  Island.  IX*  2345. 

Hope.  Formel  der  Ausdehnung  flüssiger  Körper.  I.  606.  X.  521» 
Bef.  B<L  lo  (i«iaer'i  warterl».  LH 
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erklärt  sich  gtgcn  RmvOKB*»  KifllriMhmf  4»  MiMjgIt»' 

tau.  m. 

liVorif  Aiv  6.  F.  A.  (iUniai«  de),  «nr.  VII.  541«    fßm  im 
mtnifcl       Sohwuiiges.  VI.  1514.   film  den  WidentiBl 

der  Mittel.  X.  1819. 
HOPKIHS.  deaseo  a^rostatkche  AufsteigungeD.  1.  238. 
HoPKtHS,  W.  Hb«r  sectudäre  SduOlvibratioiMB.  VUL  286.  & 

MmOI*  541/ 

Hof  Edbdtr      AtboipmM.  Vil.  900. 

HoraiHSOR,  Thomas.  Verhalten  der  Elektridtlt  aa  Spitua. 
VIII.  934. 

HoPSON,  G.  R.  Wesen  der  WSrme.  X.  66. 
HOKAI.  erwKhiit  ein  Beispiel  eiaei  ÜBblerlMftn  dchön.  IV.  1224 
•    über  KlUte  io  Itdien.  1340. 

Hol«»  AnRBIf.  MC  das  Auge  Ittr  «hea  HoUspiegel.  I?. 
*-  1873.  Sefcattleitung  darch  feste  Körper.  Vllf.  493.  reriieMt 

die  Uhren.  IX.  1116.    Wärmekraa  der  Sonnenstrahlen.  X.  139. 
HoRNBKCK.  dessen  Baromctcrbeobacbtungen.  \  1.  1925. 
HoRNBLOWBR.  dessen  rotirende  PaapfiBaiAiaM.  IL  433. 

£zpMMioiitDiMcUB6B.  446»  447.  • 
lORXBKAM.  deasflü  Eciie  durek  die  iMcula^  Wirt».  BL 

1135. 

Horner,  J.  C.  (Mitarbeiter  des  Wörterbuchs).  AtmospfaHreo 
der  Planeten.  I.  513.  Versuche  Uber  Ausdehnung  fester  Kör- 
per. 572.  576.  577.  ^'erschlicssung  der  Baroneter.  778.  öes- 
M  BiroMter.  Vf.  1850.  Uber  Bwoaeter.  i.  784.  Mt. 
BwiMMtenlMe.  010*.  beobadtel  ngebüteige  Mmnutm 
•leilhitfeMD.  9^.  924*.  Vf.  1874.  1879.  1889.  1890.  19Si 
Einfluss  des  Mondes  auf  das  ßarometcr.  I.  931^.  Tafeln  zur 
Bcrechnungf  der  Polböhc.  1199.  für  barometrische  Höbenoies- 
sungen.  \.  332.  dessen  barometriadie  HöbeobestiniiMBgca. 
337.  Tabelleo  snr  LtogeabealMmiiBg  ans  Moaddialeam 
VI.  81.  denea  fjaftpaaipe.'  556.  Iber  die  LeiateageB  d« 
GaerickeMea  Habaa.  597.  deaaea  Apparat  anr  AalBaimg 
der  magnetiscben  Cune.  824.  nnd  zum  Messen  der  magveti- 
scben  Deklination.  973.  Vorschlag  zu  einem  Inklinatorius. 
987.  zu  einem  BathoBieter.  1611.  dessen  Messungen  des  Salz- 
gehalts dea  SeairaiBera.  1527.  16^  1035.  1636.  Measangca 
der  MeeraeiMiparatw.  1612. 1604. 1071— 1074. 1082.  Um^ 
t«i  dea  Maana.  1720.  gHtoale  Wttm  4er  Mimaair iT4t 
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dewen  UcluNiDg  der  Milchstrasse.  2^8^  Nordlicbter. 
VIL  138^  176.  ttlMT  PanUmiiberMlHMiaf.  291.  «Hr  tei^- 
nfterpcsM.  388.  Wi4  P«Bd«lc«meti«aea.  39$.  4mtB  mIM- 

regutrirende«  Regenmass.  1352 — 1357.  über  Scbwimm^Q  der 
Menschen.  Vill.  705.  durch  die  Höhe  hediogte  Tempemtur- 
aboalime.  IX.  350.  Gang  der  läglicheo  Teiii|i«ratur.  364*  388. 
Temperatur  des  Meeres.  545.  587.  dessen  hydrostaüsch« 
Waag«.  X  49.  .  über  WMNMrkosaD.  1659.  1706.  baokfllit^ 
das  ZodiaealUdbt  242i--242l.  &  AwirtMipiy>  20« 

HoEHER,  Leonhard.  Einfliiaa  4er  WSrme  auf  die  Stirka  ilea 
Magnetismus.  Vi.  1013.    üher  den  Rbeinscblainfli.  VIII.  1213. 

Horner»  W.  Tbeorie  Sebeof.  VUI.  745.  4meo  D«. 
daleniB.  774. 

HoiMSBT.  heob»cb(f^  ene  FanerkagaL  \}f.  218» 
BanaiBav.  Uber  4m  Aug«.  I.  £27.    Uber  bfnwhMw 
Hdbeaaiesseii.  V.  296.    4eia«B  Wittaningsregiater.  Tl.  1828. 

über  Nordlichter.  VII.  215.    Parallaxe  der  Fixsterne.  293.  X. 
1560.    glaubt  einen  Trabanten  der  Venus  so  sebep.  |X.  1066. 
aber  dia  ialSndischen  Voicancw  2214   WMi<UiaaMNtefl|BBa  ^ 
V  Kapanhagaa.  X.  1994. 

HORIOCKBB.  baatianit  die  Grtaa  4ap  Naato.  VL  2390. 
HoRROz,  JBRXXii.8.  baabacb^t  4aB  Fflaa«4ar4nVi{^  IL  Jß$^ 
IX.  1654. 

UoRSBUR6H|  James,  h eobachtet  regelmSssige  Barometeroscilla-.  , 

tiaaakl.922*.  92^*.  dessen  bydrogra^tbisobe  Laistui]|gaa.  V.i»76. 
'  Laacbl«»       Mama.  VI.  26^  1721.   dapaap  Mipapiff««  ätor 

auigaaliacbaa  DaUiaatiaa  mi  lakfiaatiaa.  1088.  ApiyWci- 

tigkeit  4aa  Saawaaaara.  170a  SekwiaMMa  dar  Meoaebea.  Flff. 

704.  705.  70d.  709.    über  die  sogenannten  Footainen.  740. 

Eisberge  onter  niederen  Breiten.  IX.  433.  434.  Bewegung  der 
*  Meeresweilen.  X.  1282.  1308.    Uber  Tjpboaa.  2026.  2064. 

Paaiata.  2063—2085.  aad  Maaaaaaw  2090. 
HomsLST.  ttbar  Höbamaaaaoagaa  mk  daai  BaaaMlar.  ?.  299. 

BülBaa  dea  Maadea  aaf  dia  Wittarnag.  VI.  2060.   «kv  diü 

^Mten  PuDctc  der  Thermometer.  IX.  885* 
Horst,  van  der.  dessen  hydrauUacbe  üttteiyugbai^gefi.  F.  531. 

lud  Maacbinenlehre.  Vi.  1583. 
ÜORTOLAl.  über  Maaa  and  ßewicbt  Vi.  1391. 
HoftTATH,  h  B.  deaaea  HaK4back.  VIL  666. 
Hof  AX.  ikar  A^yuatirung  dai  Ai^  IV.  1390.  1391. 
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HOSSAH».  deiMB  gwHitiicbe  Mwimgmi  ia  de»  Pynttta.  TL 
1772.  HSlM  4«r  Wölken.  X.  2808. 

Hot  TAH.  erlebte  einen  befligen  Seestnrm.  X.  2054. 
HoTTiNGER,  JoH.  Heinr.  S.  «letsclier«  258. 
HOVWISK.  S.  €}alvanlfliiiiui.  191. 

HowAlP  Ob  Balüaore).  verbewert  das  Lctlie*t€he  Difiiemtiai- 

TliemMeter.  ff.  541. 
Howard»  LüKB.  Einfau  dei  Mondes  auf  dai  BornMeter.  i. 

.  929*.  Uber  Londons  Klima.  V.  879.  glaubt  an  das  Herab- 
fallen der  Meteorsteine.  W.  2086.  Analyse  der  Meteorsleiof. 
2095.  2114.  2115.  Uber  Nordlichter.  VII.  139.  Eiofloss  der 
Höhe  auf  die  Regenmengen,  VU.  1244.  belmptet  eine  WIim» 
kraft  der  HoBdstraideii.  X.  214.  deaian  Knalliaackaifter.  2^ 
berietet  von  einer  Waaseribose.  1677.  Regenaiengea  sa  Lee- 
don. 2113.  Geitalt  der  Wolken.  2279.  2280.  2284— 229Ö. 
Schweben  derselben.  2314. 

UowiTX.  Entweichen  de«  Dampfes  ans  einer  böhem  and  Eis-  | 
dringen  der  Ladt  in  «ne  niedrigere  Röhre.  Ii,  283. 

HVAKD.  beobachtet  einen  Tbierregen.  VI.  2080- 

HVABT.  ibor  Gebllso  mit  beisser  Lnft.  X.  299. 

HvBBARD.  beschreibt  einen  heftigen  Sturm.  X.  2056. 

Hube,  M.  Hdb.  VII.  554.  Trsnche  der  Barometerscbwankongen, 
L  938*.  der  Adhäsion.  II.  116.  dessen  Bezeichnung  des  rer-  I 
schiedenen  FlUssigkeitszustandes.  IV.  476.  Entatebong  da 
Hagehi.  ?.  56.  Wesen  des  NordKcbts.  VH.  241.  ün^mf 
der  ttncüeB.  1031.  Ober  eonmanleneode  RSbren.  1401*  Tbes> 
rie  der  Schallfortpiannrng.  #HI.  412.  Ober  den  Tliao.  IX. 
671.  Entstehung  der  Winde.  X.  1873.  1874.  Wesen  des 
Wasserdampfes.  2276. 

Hüb  BN.  Verfertiger  des  Theraionieteni  der  Pariser  Stanwartc 
IX.  869. 

HVBBR»  EintfieihiBg  der  Vögel  naeb  ikreai  Finge.  IV.  470.  Iber 

aniaaKscbe  Wirme.  X.  360. 
Hub  ER.  über  Läugenbestimfnungen  aus  Moiiddistanzeo.  \  I.  31- 

dessen  balance  tangcntigrade.  X.  50.    und  Windmesser.  2194* 
HuBBB-BüRllAUD.'ttbcr  Wetterleuchten.  X.  1623. 
HuBBBT.  Wiraeeraengung  der  Vegetabiiien.  X.  351. 
HVBIB.  Vors^lag  aar  Bennimnng  des  Digestors»  II.  545. 
Hu  DD  ART.  über  Lnftspiegelung./  VIII.  1164. 
HUDDBL9T01IB.  Über  secuodäre  SchaUvibrationen.  Vlll.  275. 
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IVMOi;  Hmht.  6fir«itert  iKe  KmateiM  der  PolanoM.  IV. 
1236.  HeMODg  der  magnetisclicn  lokünatioB»  VL  1050. 1118. 

über  die  Farbe  des  Meeres.  1714. 

Hudson.  James,  über  die  Elasticität  der  Quecksilberdämpfe 
im  TorricelU  scbeii  Vacuum.  VI.  1802.  beobachtet  die  regrel- 
«SiiigeB  BaroMterMcUlatMiMii.  1886.  die  Barometeroscilla- 
doDra  Hbeilianpt  1935.  demn  RedacHoMtaMien  Air  dM 
Paychiometor.  1983. 

HuEBSCHHAMN,  C.  F.  desseo  ZiUidlampeii  ml  ElttkIrSiinutehU 
ncD.  VI.  85. 

HuKSSjrsLD.  AnweisuDg  zur  Färbung  der  Flaume.  X,  Slö. 
Hviraca.  Tlieerie  des  Nordlichts.  Vll.  236. 
HvBXis  DB  PoHMlüBK.  dessen  hydraulische  Cntemnchniigea. 
V.  631. 

HüGI.  über  das  (irundeis.  X.  956. 

Hü  60.  rhrmnclier  bei  der  peruaniscben  Gradmessung.  III.  850. 
UDiAKV-KfiAH«  Beförderer  der  Astronomie.  Mi.  537. 
HULftS»  JoVATHAir.  bringt  des  Scliwunjgrad  der  Dampfmascbi- 

nes  in  Vorschlag.  II.  440.  entwirft  den  ersten  Plan  an  Danipf- 

sehUfen.  488. 

Hülm,  Natuanael.  Uber  das  Leachten  des  Meeres.  VI.  1729. 

HULME.  Über  Pbospboresceuz,  namentlicb  der  See.  ^  I.  257 — 263. 

UüHBOLDTy  Alexander  V.  Uber  Absorption  der  Gase  durch 
feste  und  flüssige  Körper.  1.  59.  78.  85.  109.  dessen  Antbra- 
fcon»ter.  299.  Uber  Athmn.  430.  91ber  eine  NerrenalaMisphäre. 
439.  IV.  1187.  Bestaadtheile  der  Atmosphire.  I.  455.  464. 
dessen  Barometer.  798.  Uber  Baroneterstünde.  916^.  918*^ 
beobacbtet  regelmässige  Harometerscliwaukungen.  922*.  924'*. 
über  \  crglasiiDgen  durch  den  Blitz.  1098.  Luftgebalt  des  Eis- 
wassers.  III.  116.  bestreitet  die  Sebwinguns^cn  der  Schwefel- 
hiespendel.  776.  V.  1016.  über  Erdbeben.  III.  804.  namcnt- 
Geh  sn  Ussnbon.  817.  nnd  Caraccas.  821.  €rsnchen  dersel- 
ben/ 823.  Messung  der  WXnne  ia  tiefen  Schachten.  979.  Be- 
ständigkeit der  Wärme  der  Erdkruste.  987.  Wärme  der  Quel- 
len. 989.  990.  Vergleicbung  der  Teraperatureu  beider  Hemisphä- 
ren. 998.  bezeichnet  die  Isothermen.  1006.  1020.  1021.  War- 
meabnahaie  mit  der  Höhe.  1008.  1009.  1013.  1017.  1019.  V. 
76.  X.  2Q4.  Bdstiainrang  der  Schneegrenie.  lU.  1022.  Ur- 
sachen ihrer  grösseren  Efhebuog  in  HisMdnya-Gebirge.  1031— 
1034.    Ursache  der  >Värmeerzeugung  iu  höheren  Regionen. 
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1043.  herabsfokcnde  fjoftnasseii  enengen  iilfeWMe.  1001. 

der  Erdkern  besteht  aiu  Magncteisen.  1069.    desseo  gto- 
goostische  BestimmuDgcn.  1076.  1077.    über  die  Lag-ernngs- 
verliältnisse  der  Uebergaogsgebirge.  1084.    über  den  (ehemals 
Bogenannteii)  Uebergangggranit  1086.   and  terliSre  Febartea. 
1091.  Üfiprottg  des  Bataltei.  1098.   über  Liiig«ii-  mmA  %Mr- 
thller.  11S!8.   BescIireibiiDg  der  WIMe«  Aaeric«*«.  1139.  scbe 
Versuche  mit  elektrischen  Fischen.  IW  277.  281.  285.  291— 
301.  305.  306.  308.  309.  312.  319.    über  die  zitt<?mde  Be- 
wegung der  Fixsterne.  549.  wiederholt  GalTAKI'S  Versuche. 
563.  564.  567.    dessen  gaIvMische  Reizversach^  704 — 709. 
Eiawvkang  de^  Mefalle  aaf  sweigUedrigc  Ketten  ein  — iMt- 
eelen  SoSifUHH».  710.  über  Svckmgto  dto  hmcfapri^aMtt 
ebne  ScbfietsvDg  der  Kette.  728 — 730.    ^'ersuche  Uber  Rei- 
miig  entblösstcr  Nerven  durch  Metalle.  740.    dessen  aofäog^- 
liehe  Theorie  der  galvauischen  Erscheinungen.  741 — 746.  763. 
Versuch  über  den  Kinfluss  des  Anhaochens  der  galfHiiiich  U- 
tigea  Metalle.  747.  762.    seine  Reitea  erwetten  die  geogre- 
pbiedieii  RemCniiae.  1230.    itt  Aohtnger  dee  geolegiietw 
Systems  de  Luc*s.  1266.    hält  die  Azoren  Ufr  fnleanifclei 
Ursprungs.  1315.    Eutsteliting-    der  Mecreng-c  von  Gihraltsr. 
1317.    Uber  Deltabilduogcn.  1328.   über  den  kleinsten  Gesichts- 
winkel. 1438.    Uber  die  H»he  der  Gewitter.  1582.    6bcr  Hift- 
gebrttckeB  ia  Ametici.  V.  1.   ftber  Granpel-  and  HigeledMMr 
b  den  Tropenllndern.  41.  45.  Theorie  detHageli  66.  dtaim 

.  sabMele  HUbefnietemigea.  338.  über  fintstehmig  der  BWve 
durch  Hebungen.  399.  Beschreibung  der  Cucva  de  GuacHaro. 
411.  Wechsel  der  Jahreszeiten  unter  den  Tropen.  681.  des- 
$tu  Beobachtungen  der  Inklination.  745.    über  den  Fiiaderr 

'  der  Wilder  auf  da«  Klime.  882.  Ober  die  Vegetatiea  aite 
hoben  Bteltea.  888.  Über  die  Wiricangwi  der  Ntffcn.  074 
LüDgeeheitiiiaang  Perro*t.  Tl.  4.  LHngeubestiMODgeB  «n 
Verfinsterungen  der  Jupiterstrabuiiten.  10.  dessen  Sicherheits- 
lampen.  72.  über  elektrisches  Leitüiigsvcrmögeu  der  Körper. 
179.  180.  183.  findet  uiagnetische  Felsen.  645.  UnCermte- 
gea  ttber  deü  ielluristheo  MagDetisni«.  693.  Meesoag  dir 
InteotiUlt  des  tellnriAcheii  Magnetbüoa.  999.  Theorie  dee  tel- 
iorisehea  MegiietisaiBt.  1040 — 1043.  TateaflltStBaiessimgeB. 
1051.  über  tägliche  Variation  der  magnetischen  D^lination. 
1101.   Einfiuss  der  Erdheben  auf  die  MagnetnadeL  1110.  Uber 
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die  Lage  des  magnetiscben  Aequators.  1113.  dessen  Neig^ungi* 
ftenniigeD  in  Puvk  1122.  «od  Freibergr.  1127.  über  Varia- 
tioD  der  lakiiaaiioB.  ilSS.  1124.  OglieiM.  1132.  MeHimg«! 
der  omgMiiacheB  latemdlit  1135— »1146.   bllt  den  Heerct- 

ipiegel  im  mexfeanischeD  Meerbusen  f^r  böber,  als  io  derSfid- 
sce.  1588.  Uber  die  Hebungen  gewisser  Thcile  der  Erde. 
1601.  1603.  über  Temperatur  des  Meeres.  1657*  1659.  1660.  ' 
1664.  1667  —  1669.  Kälte  des  Meeres  über  Cntiefen«  1688. 
FarW  des  Meerat*  1709--1Y13.  Laaehtaa  deaaelbeB.  1722. 
i723.  1729.  Uber  den  QoBBtroü.  1762.  denas  «elaorolagi- 
iche  UotersacbuDgen.  1824.  Über  regelmilsaiga  Barometer-  ' 
scbwankungcö.  1872.  1873.  1888.  1889.  1949.  Uber  mittlere 
Barometerstände.  1905.  1925.  Eiofloss  der  Ujdroroeteore  auf 
daa  BaroBMter.  1970.  1971.  Uber  JRegen  ana  baitaram  Hiai- 
mL  2929.  Eiaflnaa  daa  Mondea  aof  daa  Bafonater.  2072. 
«bar  Nabal.  Vif.  13.  17.  fibar  NordUebt  141.  Eiaflnaa  auf 
den  Magnet.  224.  230.  232.  dessen  PandelmessuDgeo.  378. 
Uber  die  Wärme  der  Erde.  512.  flodet  sUsse  (luellen  im 
Meere.  1048.  artesische  Brunnen  ii^  Indien.  1062.  Tempera- 
tur der  Qt^eUen.  1078.  der  beiaaan.  1093.  ^d  Na^tbaqaei- 
laa  in  Mayaro.  1113.  Vnpmg  dar  Tharam.  1119.  1121. 
1123.  Bbar  Ragaaaiaiigaa.  1241.  1242.  1248.  trapia^a  Ra- 
gen. 1251.  1260—1264.  misst  die  Gesebwindigkeit  des  ScbaU 
les.  \  III.  393.  stärkerer  Schall  bei  Nacht.  438.  439.  Uber 
Sternschnuppen.  1025.  und  Luftspiegelung.  1164.  Längender 
SlidMa.  1192.  americanisebe  Wasserfalle.  1202»  nnd  Uebar- 
adiwaaiMniigaB.  1206.  übar  daa  Bia  Vaoagra.  1211.  Wlntta 
dar  Erde.  Cl.  234.  va'raalaaal  TbanaoaMtarfeiaaiangcn  in 
Bergwerken.  244.  Wärme  dar  Seen.  270.  Einfluss  der  Höbe 
auf  die  Vegetation.  354.  und  auf  die  Temperatur.  359.  Gang  der 
täglichen  Temperatur.  364.  366.  384.  385.  388.  391.  400.  401. 
404.  Temparatnrbaobaebtungen.  423.  538.  jäbrttcbar  Wecb- 
ael  dar  Ta«paratnr.  437.  438.  443.  449.  laatbatan  oad  lao- 
cbuMnan.  441.  HHsa  ia  Anarica.  470.  tibar  auMlara  Tato- 
peratar.  496.  Isotbeman.  500.  506.  507.  513.  514.  X.  1879. 
Uber  kalte  nnd  warme  Meridiane.  IX.  568.  Temperatur  der 
Seen.  586.  über  das  Mammutb  der  Vorwelt.  625.  und  ' 
sonstige  Veratainerungen.  1794.  1806.  Uber  Vulcane.  2195. 
2205.  2257.  2262.  2280.  229a  2317.  Böba  dai  Vaaof.  2210. 
tber  ariatiaeha  Valcaae.  2217.  2218.  2238.  2239.   fibar  aara- 
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licniMlM.  IX.  2      Saae.  d24e.  Znw— alwy  Vatoe. 

2241.  BeschreihiiDg  des  \oruUo.  2248.  2249.  über  ausge- 
worfene Fisclie.  2271.  Sclilainmvulcan  zu  Turbaco.  2327. 
leucbteode  Strecke  zu  Cumaua.  2338.  Wärme  der  Sooneostrab- 
hn.  X.  143.  «umlisclie  WäraM.  356.  beobachtet  Wetter- 
taekten.  1617.  1619.  nod  SudwiiM.  1638.  Winde  teck 
LifbM^BgtB  TOD  Sehnedbwgoo.  '1904.  StfIrM  ia  dta  Gtr- 
dilleren.  1941.  Passate  in  America.  1955.  und  Windricbtu- 
gen  daselbst.  2079.  2086.  2093.  Höhe  der  Wolken.  2307. 
2310.  2311.  hcohuchtot  das  Zodiacallicht.  2423.  2426.  S. 
Aerostatik.  7.  Klektricitat,  thierische.  104.  Krde. 
Fischet  elektrisriie.  171.  Mecr.  390.  Ateteorateia»  382. 
Photometer.  455.  458.  Reffen.  485. 
UuMB,  Datid.  der  .Ske|*tiker.  VI.  1401*   erw.  VIL  543. 

HVMMIL.  über  Perspecrive.  Vif.  440. 
HVMPHaETS.  S.  Hordllcht.  417. 
HüNRiCH.  dcs.sen  hydraulische  Schriften.  V.  531. 
HUNSLET  FlELOING.    S.  FlELDING. 

HÖHT,  ROBKRT.  S.  BAfvmeliUter.  66.  67.  70.  76.  77. 

HüNTBll,  Javbs.  verbessert  die  Höirscbe  Maschine.  Hl.  978. 

UUKTER,  JoUN.  Uber  die  Wärme  der  Erdkruste.  III.  986.  und 
'       der  Quellen.  980.    Beobachtungen  an  elektrischen  Fisches.  i\. 

277.  280.  282  —  285.  287.  290.  314.   über  AdjUstiniDg:  des 

Anges»  1389.   Wänae.des  coagalireadsa  Blataa.  X  228.  dir 

VegretabilieB.  346.  der  Aalaaliea.  354.  355.  359.  367.  Cr- 

Sprung  der  animaliscbeQ  Wärme.  381.  385. ' 
Hunt  EU,  VV.  über  die  Schraube.  VIII.  580. 
HuRD.  dessen  hydrographische  I^eistungcu«  \.  575. 
UURTBR.  dessen  BsroBMstsr.  I.  783.    Compressionsmaschioen.  II. 

216.   Laftpampea.^  VL  537.  540.  562.   and  Waagea.  X.  16. 

903.   Einfloss  der  Form  der  KSrper  aaf  ihre  relatire  Fcil%* 

keÜ  II.  161. 

HVTCniNS.  dessen  Ueuhachtungcn  des  tellurischcn  MagneCiMat» 
VI.  1048.  1119.    Gefrieren  des  Uuecksilbcrs.  \.  964. 

HuTCHlNSOa.  finOuss  der  Jahreszeiten  auf  das  Baroswicr.  L 
935*.  dessen  Sehiflbaakaade.  Vllt  701. 
«  HvTa.  dessen  AdhKsioasTerspehe.  I.  179.  «her  die  Palaritit  der 
sn  ehemiseben  Zersetsnagen  dfeaendea  Leltung^drXhte  der  Vel- 
tauschen  Säule.  IV.  880.  Kinfluss  der  EntfernuDg  dieser  Drähte 
von  eiaander  auf  die  erzeugte  Gasneoge.  891.    über  das  Üor- 
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rtkr.  V.  435.  mfßMi  UjgfOMter  ms  FiomUmL  ftOT. 
baobMhtet  wig«irSlilidbit  WettorlMiehtee.  X.  16ia  1621. 

Hut  TON,  Cu  ARLES,  dessen  Dictiooan.  MI.  560.  über  Regie« 
rung  der  Luftballons.  1.  223.  Alcssung:  der  Anziehung  des 
Sheiiallieo.  329.  mit  der  Hobe  abneliinendc  Dichtigkeit  der 
Atsoipliar«.  450.  Uber  GMahütriiaMt  702.  700.  710. 
Kiliidbe  Vcimcke.  714.  Baba  dar  Kagab.  722.  VaiaeUag, 
CyKaier  statt  Kagda  M  dm  GeaMtiea  aaaawaadea.  725. 
Widerstand  der  Luft  gegen  Kugeln.  735.  737.  747.  754.  über 
Brandraketen.  1103.  Auwendung  der  Aeolipile  als  Gebläse.  II. 
415.  Uber  den  Druck  balbflüssiger  Körper.  619.  niisst  die 
Eotferaaagaa  dar  Echot.  Hl.  88.  Beuluumg  dar  Dicbtigkait 
der  Erde.  045—949.  965—970.  Vanacha  über  daa  Widar- 
ttaad  der  Laft.  IV.  37.  462.  iadal  die  Elaatieüitt  der  Loft 
pcrmauent.  1017.  gründet  das  plutonieci  -  geologische  System. 
1267.  1269  —  1272.  1282.  X.  1470.  über  verschiedene  Ge- 
schwindigkeiten. IV.  1351.  Dimensionen  der  Theile  des  Auges. 
1367.  Beweis  des  Hebelgesetaes.  V.  109.  über  dea  Eiiek- 
stess.  552.  Wirkaag  das  Keils..  855.  über  lebeadiga  Kraft. 
963*  Leiatungen  der  Laftpaapea.  VI.  620.  desseo  Saaiadang 
'  nstbematiseher  Aufhüben.  639.  Uber  die  Theorie  des  Bos- 
coviCH.  1407.  erste  Idee  des  Psychrometers.  1980.  Gestalt 
der  ftsdspcicheu.  MI.  1132.  Bedingungen  der  Schallfortpflan- 
SQBg.  VIII.  441.  442.  Versucbe  aut  den  Spracbrabr.  466. 
Eiaflaas  der  Faaebtigkeit  aaf  die  Taapantar.  IX.  569.  Ans- 
ddhnang  des  Palfergases.  X.  263.  2133.  Vataacha  ttbar  den 
Widerstand  der  Mittel.  1785.  1796—1805.  1827.  1828.  1848. 
Theorie  der  Luftströmung.  1885.  Kraft  des  Windes.  2073. 
2075.  2076.  2208.  2209.   über  Limd's  Windmesser.. 2178— 

2182.  2184.  S.  Mmemm&Uat.  282.  SiTOUirai.416.  rol- 
▼«■pnlbe.  481. 
HVTTOH,  Jahbs.  über  den  NebeL  VII.  14  nnd  dia  Tbaoria 
deaRegeoa.  1213.  1215.  aagablidMa  Gafirieran  daaWeiagents. 

IX.  843.  X.  965.  966.  ' 
HüYGHBNS,  Christian  (Hügbniüs).  erw. MI.  541.  dessen 
Werke.  550.  Uber  Absorption  der  Gase  durch  Wasser.  I.  58. 
über  AasidiBag.  328.  337.  Erfiader  der  Uhren.  415.  dessen 
Baraaielar.  767.  über  Bairagnag.  972.  nnd  deren  Mittbeiinng. 
923.  über  die  Taatocbraae.  964.  über  Licbtbreebang.  1134. 
IL  555.    und  doppelte.  1.  1166.  1170.  1171.  1179.  VII.  511. 
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Oapilterilgl  der  BwroMfer.  IL  55.  ibcr  C&otnSbewwipmg.  74. 
Befregwf  dM  ÜMlrifligal-FMddik  84.  ¥ortdhg'»  die  Ubigci 
dmk  Oliraii  ta  betfiMM.  iOI.    TevMMbt  «mt  Cilliiiii 

133.  Ursache  der  Diirdidcbtlfjflteit.  702.  «nsdehoende  Kraft 
des  Eises.  III.  114.  erklärt  die  errorderliche  Verktirzong  der 
Pendel  imtoff  niederea  Breiten.  849.  Bestimmaog  der  Gestak 
4»  Bfde  aaa  4m»  G«mIb  4m  COeM^ewichta.  922.  941.  fibcr 
ErfiMhmg  4w  Fmtihf«.  IV.  144.  Mint  wUk  der  UM» 
r5hm  146»  mi  eidb€  dto  VenMn  wm  reibeieWb  148.  eiU 
deckt  den  Nehcincck  im  Orion.  1243.  IX.  1688.  X.  1400. 
Uber  Gesiclitswcite.  IV.  1381.  dessen  künstliches  Aug^.  1413. 
Uber  die  scbewlMure  Grösse  der  Sonne  and  des  Monde«  beia 
Auf-  wmi  üntorgMge.  1453.  iet  Anliingw  der  fen  Gast BSivs 
«if%iiteltai  Sfpeifceee  tter  dM  Weeeo  der  Sdnrer«.  WO. 
Iber  die  Wie  m  Senee  md  Mottd.  V.  44t.  481--45S. 
459.  468.  dessen  Kutnptrik.  847.  erkennt  das  Trägbcits- 
mooient.  964.  und  das  Centrum  oscillationis.  VII.  336.  Er- 
finder der  Taschenuhren.  VI.  7.  8.  Erfinder  der  Cndilt-  i 
lioDstbeerie.  334.  iX.  1267.  1392.  tnd  ikrer  Anweadeaf  I 
auf  die  depHte  Bredranf.  ?|.  361.  IX.  1474.  Iber  Cj- 
kleidd^deL  VIL  827.  Md  Pendel-  ibefhattpt  8«a  be- 
stimmt den  Fallraum  aas  der  Pendellänafe.  356.  empfiehlt  das 
Secundenpendel  als  Normalmass.  VI.  1256.  Beweis  des  Hebel- 
gesetzes. 1489.  dessen  hjrdroatatiscbe  Ontersuchungcn.  1499. 
1524.  über  Pettdebebwingvngw.  1506.  1512.  1513.  1580. 
Iber  dM  PHoeip  der  Eibeltiui^  der  MeMIgM  bdt  1974 
Opern.  1580.  deeeeu  AetttneraUg  Uber  die  ncbwierig«  Oan- 
itruction  der  Ferurtthre.  2154.  2273.  dioptrische  Scbriftca. 
2275.  Uber  Nebelflecke.  VII.  54.  61.  62.  beobachtet  Saturns- 
monde.  74.  dessen  photometriscbe  Untersuch nn gen.  488.  decsei 
Plnnetnrinm.  581.  beobachtet  zuerst  die  Licht]iolarisBtion.  695. 
vereiebl  dne  Penirebr  mik  ehieM  Padenkrem.  1016.  Erfndef  dir 
:  TeeehemAren.  1182.  beobndilet  den  SntM.  Vitt.  183.  ihr 
Schallschwingungen.  195.  und  Tonleitern.  331.  CSesebwMIf- 
keit  des  Schalles.  390.  Abweichung  der  Falllinie  vom  Centrua 
der  Erde.  564.  Wesen  der  Schwere.  626.  627.  Stoss  der  i 
Körper.  1064.  1065.  dessen  Femröhre.  IX.  171.  212.  Sber 
die  TMgbeit  1075.  Erfinder  der  Pendelnbm.  1114.  1118 
Uber  KeCteabril^  1125.-  Mitte  Jngendgesebtehte.  1849.  I^tr- 
encbe  Uber  dai  Sieden  dea  Wassers  im  Vacanm.  X.  1040. 1041* 
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Wa]M^«iafielik^m&iiiiiig.  1182.  Tlmti«  tl«r  WeU«.  1275. 
dfe  Mwge  4er  Plntenie.  1369.  fei^Mgte  diiPIwMCarlimi. 

1562.  Uber  dcD  Widerstand  der  Mittel.  1781.  Gesetze  dea  Stossei. 

2439.    S.  liriTelllreii.  416. 
HT61IIÜ8.  über  die  Sternbilder  des  Thierkreises.  X.  2355« 
HTFATtA.  enr.  Vll.  Ö3i*  deren  Arioaetrie.  1.  3dl. 

lABLOT.  8ber  eise  «erkwBrdifl^  AafeBlÜMdiuug.  IV.  1455. 

Jackson,  J.  B.  Uber  die  Seen  in  America.  VlU.  722.  723. 
Jacob.  Uber  Lastwagen.  Vll.  1137. 
Jacob,  ülier  das  Auge.  I.  544. 

JagobI)  Gaeu  über  das  Pafallelograam  der  Kräfte.  L  933. 
Jagobi,  Mobits  H.  dessen  dektronagnetiseh  -  sMehaals^he 

AOMcUne.  VI.  1120. 1121.   fiber  die  RBckwirkaDg  der  Magnete. 

1  169.     dessen  Commutator.   1185.    S.  Elektricität.  138. 

Klektromai^netisiiias.  147.   GalvanlHmus.  179.  186.  214. 

Galvanoplastik.  218.  323.  225.  229.  231.  237.  Induction.  293.  • 

2^4.  Multlplicator.  400.  411.412.   Rheostat.  495.  ISäule. 

501.  502.  Telegraph.  592.  593.  595.  Tolta^ometer.  648. 
Jacqvemokt«  Victor,  misst  die  Temperatur  au  Neemocb, 

IX.  483.  ♦ 
JAÖQÜiBtBS.  desMil  Verauebe  Uber  das  StrttaieB  der  WMe 

tech  Walser.  X.  553.  1006. 
Jacovbt.  ttbe#  die  l^wgefe  des  Btskttofhoft.  lU.  742.  tad 

Versuche  mit  deatelbeD.  771. 
Jacquiee.  Gesetz  der  maguetischen  Wirkung  in  die  Ferne. 

VI.  745. 

JACOB  tu,  V.  (Baron).  Vorschrift  nr  Verfertigung  der  filektro- 
plK»re.  III.  735.  iber  das  grosse  an  Wien.  735.  Yenrirft 
Laposto£LB*S  Hagebbleiter.lV.  69.  bestiaiat die RegeaaieBp 

gen  tv  Wien.  VI.  2039.  PriKnng  derMilMAope.  2256.2259. 
2266.  2270.  2271.  2275.  über  arhsische  Brunnen.  VH.  1059. 
1060.  1065.  Uber  FrUcbteregen.  1227.  zerlegt  die  Alkalien. 
VIII.  50.  Schallerzeug^ng.  durch  Gasarten.  471.  dessen' telegra* 
pUacbe  Versnebe.  IX.  125.  mIsst  die  Teaiperator  der  UneUen.  244. 
JABtfBB.  erweitert  Votf  A*i  Eoldednog.  IV.  572.  wiedeAek 
dessen  Pondamentalrersnel.  582.  586.  beobachtet  chemische 
Wirkungen  der  zweigliedrigen   Kette.   681.     Versuche  mit 
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der  ciofacben  Kette.  688.  Theorie  deraelben.  795.  813—817 
^Vrlialteu  der  moiwuMiigMeUteD  Volta'sclien  Kette.  849.  851. 
fiiiiiiiai  der  Tnmnmg  der  ieochteo  Leiter  .der  SinU  dvd 
swiidMBliegeiide  treckne  der  ereta  dweei  916.  972.  Theene 
der  BMWBMengeBetzten  Volta*iefaen  SSnle.  977 — 986.  imm 
BemBbuDgen  um  die  trockene  Säule.  VIII.  119.  123.  136— 
137.  145.  149  —  157.  Verhalten  des  Turaeiius.  IX.  109Z 
1093.  1098.  1102. 
Jaiv.  deeeen  Waage.  X*  17. 

Jallabbrt.  AnwendoBy  der  EUkttieim  ab  Heila^  IIL 
deeeea  tragbares  Lenchtgasgasoneter.  IV.  1104.    iWr  St 
Seiebes.  VIII.  737.    Verhalten  der  Elektricitftt  gegen  Sj^Uen 
934.    Uber  VVettcrlichter.  X,  1628. 

ÜAMAED.  deeeea  Tonlehre.  VIII.  505. 

Jaxiligb.  Uber  Breaakiigela.  VI.  2189.  aad  die  hanapaiiAai 
/      manaer  dee  Pythagerae.  Till.  201. 

James,  über  Quellen  der  Pohirgegeaden.  Vit.  1060. 
JaKBSOIC.  dessen  Zeitschrift.  VII.  565.    nimmt  eine  atlgemfinf 
grosse  Fluth  an.  IV.  1292.    gieb^  Nachricht  von  älteren  Stfin- 
^     regen.  VI.  208a   eaipfiehU  das  Synpieiometer.  VlU.  124& 
Jaibs.  S.  TMapMtttav«  ä09. 

Jabib.  giebl  Beispiele  sehr  groeear  WeitaichtigkeiL  IV.  IM. 
Ja  11  SEK.  über  den  HSbraoeb.  VII.  52. 

Janson  oder  Jahnson  oder  JOHANIfIDES,  ZACHAIIiS 
und  dessen  Sohn  Johann.  Eründer  der  Fernröhre.  IV.  143. 
144.  IX.  1051.   and  der  Mikniekope.  VI.  2187. 

Jabsob,  Wilbbli  Bad  Jobabb^  Veff£wtiger  groaaer  Kr^b- 
beB.  V.  270. 

Jarchus,  Salomo.  deeiea  EpbeaMridea.  III.  795. 
Jardine.  Uber  Stärke  der  Wasserrohren.  VII.  1407— 1409.  Tm- 

peratur  der  Seen.  IX.  270. 
Ja  VI  BAT.  dessen  Thermometer.  IX.  961. 
lAVBBBT  DB  Passa.  beobachtet  ein  Uagelwetter.  VI.  :2017. 
Ibbbtsob.  über  Lenehtgaabereitang.  IV.  1085. 
iBBRTf.  deseea  Geologie.  IV.  1278. 
Ibn-Baitar.  erw.  VII.  537. 

Ibn-El-Wardi.  Uber  asiatische  Vulcane.  IX.  2219-  ' 
Ibn- Junis.  AstroaoM.  L  413.  beobachtet  dieSchiefis  der Elüip- 

tik.  IX.  2173. 
ICABBS.  Tefeaebt  la  fliegen.  L  232«  ^ 
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Ideler.  über  knfgang  mid  ÜBterganfif  der  Geilinie.  I.  521. 
dessen  Chronologie.  II.  100.  über  den  g^riechisclien  Kalender. 
253.  254.  und  die  Julianische  Periode.  259>  Uber  Sternnaraeu 
und  Sternbilder.  IV.  346.  VIII.  1004.  arabische  Stenmamen.  X. 
2354..  Mir  der  Rtaer.  V.  668—670.  EiBeelMittngnietiMde 
der  Tilikea.  679.  674*  Kriender  der  Jiidea.  '676.  BeaCbi- 
neng  dee  Oilerfeetes.  823.  «geaflicber  Tefone  der  CMnirt 
Christi.  830.  Hlteste  Bestimmungen  der  Jahreslänge.  VI.  1230. 
über  Masse  und  Gewichte  der  Alten.  1252.  1253.  Meteoro- 
logie der  Alten.  1821.  Theorie  des  Hagels.  2021.  X.  876. 
dknmologie  der  Alten.  VII.  408.  über  VerSaderuigea  der  lüi^ 
nile.  IX.  472.  Uber  Wetterieoebten.  X  16ia  WiidkiMl 
bei  des  Alten.  1863.  1899. 

Ieaurat.  dessen  optische  Abhandlungen.  VI.  2275. 

Iefert.  coudensirt  Metalldämpte.  X.  1099. 

Iefix&IBS.  dessen  Luft&hrt.  I.  236. 

IlFllKSOH.  Bescbreibnng  der  Maddieeu-Möble.  V,  409.  übet 

Pem&elen.  IX.  1795. 
fsvKiHS.   S.  Induetlon.  292. 

i ENNINGS,  dessen  isolirende  Compassbücbsen.  II.  197.  selbst- 
schliesseode  Hahnen  liir  tragende  Leucbtgasgasometer.  IV.  1120. 

IiaiCHAV.  &  Sndosmose.  158. 
IlSAlAS.  kennt  Sternbilder.  VIII.  986. 
iBfSor.  denen  Dnnqdblieielkolbea.  II.  470.  Methode  dae  Stein- 
sprengeoe  nrit  Saadbeeetiang.  VIII.  1074. 

Ihbert.  über  artesische  Brunnen.  VII.  1062. 

Imhof,  P.  Max.  Hdb.  VII.  554.    über  Blitzableiter.  I.  1093. 

NARRE,  bediente  aicb  der  Elektriiinaaecbinen  ans  GlaMcbei* 

ben.  III.  432. 

liaBKHOVSX.  Abaarption  der  Gate  dnrcb  Waeiar.  L  60.  Br- 
Zeugung  des  Sanerstoffgaaes  dnreh  VegetaldKen.  457.  Binthaa  , 

der  RIektricität  auf  das  Pflanzenleben.  III.  284.  285.  Uber 
Eiektricität.  389.  soll  die  Elektrisirmaschine  aus  Glasscheiben 
erfanden  haben.  431*  isolirt  die  ganze  Eiektrisirmasebiae.  433- 
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Lacroix.  dessen  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  I.  912«  X«  1200. 

fiodet  integrale.  IX.  15d5.  iMUadek  die  VarinlioMfeehniHig. 

1621.  Befeduinng  des  Volnaeni  der  K8rper.  UL  3086. 
Lact  ART  lus.  über  Brennkvgefai  und  BremiKttseB.  I.  '1206*  VI. 

2189.    erklärt  sich  gegen  ein  Gesetz  der  Schwere.  III.  845. 
Lade,  über  Abkühlung  des  Wauers  beisser  Quelien.  VII.  1124* 
L^Adkiiavd.  S.  Adhiiavd. 
Lahiic  Erfinder  des  Sietimkope.  Vlll.  497. 
La  QkhiA,  S.  nioephoreeeeiiB*  449. 

^AGERHIELH.  dessen  pneumatische  Versuche.  VII.  617.  622. 
623.  625.  626.  629.  634.  636.  Uber  den  VViderataud  der 
Mittel  X.  läbd— 1840. 

iiAfiOi  An  TOKIO  Bhiaroiho  PBmsiiA.  Ober  Regemnen- 
gen  nnter  den  Tropen.  VII.  1241» 

.AG RANGE.  Ober  dae  Afhmeo.  1.  429.  Ober  Wahre ebdnlicbkeit. 
912.  Princip  der  virtuellen  Geschwindigkeit.  945.  IV.  1359. 
1360.  1362.  VI.  1494. 1496.  X.  2414.  über  Centralbewegong. 
U.  75.  weeenüiche  Bediagnog  des  £cko*s.  III.  79.  W&nae- 
abnaknw  mit  snnekaiendar  Höbe.  1048.  Ober  die  .das.  slalNlf 
Gleichgewicht  des  Aggregatsnstandes  der  KBrper  bedingenden 
krät'tc.  IV.  510.  liiäsi  die  Erde  aus  Sounenäther  entstehen. 
1244.  ein  Komet  kann  nicht  in  einen  Planeten  verwandelt 
werden.  1247.  1248.  Schiele  der  EkUptik.  1261.  1262.  macht 
wichtige  Anwendungen  vom  GniiitntiansgesetsQ.  1618.^  1623. 
dessen  bydrodjnannsehe  Untersnchnngen.  V.  578.  VI.  1501. 
1522.  1527.  LOngeiriiestinninngen  aas  Verfinsleningen  der 
Jupitersmonde.  10.  über  achromatische  Linsengläser.  385.  be- 
richtet Uber  die  französischen  Masshestioiniungen.  1261.  1268. 
ist  Mitglied  der  Gradmessungs-Commission.  1263.  Beweis  des 
Hebeigesetses.  1489.  dessen  Prindp  derkkinsten  H^irknni^en. 
1496.  1578.  dessen  Mechanik.  1589*  Ober  das  Zerspringen 
eines  Planeten.  2146.  über  die  Mondbahn.  2392.  und  Bah- 
nen der  Jupiterstrabanten.  VII.  71.  IX.  1068.  über  Perturba- 
tionen.  VII.  441.  443.  444.  Fortpflanznng  des  Schalls.  512. 
VUl.  40a  -409.  X  72&   SehnUvibfationen.  Vlll«  193.  198. 

lif.  Bd.  SB  OlUM^s  WAM.  Nnn 
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CoMbinatioiiitttii«.  816.  bereebnet  die  SoniwiipMBui.  Iii 
RotetMNi  4er  Sonne.  853.    Kraft  det  WeiMntoiMft  INI 

fiMraUedbreehiragr.  1134.  A1»plaiHmig  der  Crde.  IX.  m.  Ml 
,  anelytifehe  Formeln.  1939.  berechnet  die  Variation  der  Pva- 
ineter.  1604.  begrUndet  die  Variationsrecbnang'.  1621.  B^ 
recbnuDg  der  SonneDparallaxe.  1662«  ftber  AeceleimtMi  dei 
Mondei.  1670.  denen  Aemiemuyen  über  die  Art  eeieeiflfeh 
direni.  184S— 18lft  neerfo  der  verlodeiMen  IMUkki 
Ekiftik.  2177.  2182.  derWeOen.  X.  1317—1320.  1351.136a 
1368.  Uber  secaläre  StrömoDgcQ.  1766.  Widerstand  der  Mit- 
tel. 1818.  Tbeoric  des  Hebeb.  226a  «Ugenieuee  Fncy 
der  Bewegung.  2269.  ' 

La  Grati.  über  galteniielie  SInlen  nne  Uoeeen  Emgert 
■weiten  Claese.  IV.  857.  Bfaifnef  der  Hagebung-  auf    fSrk- ' 
sarokeit  der  Volta'schen  Säulen.  907.     über  Strablenbreclon^ 
VIII.  1120.  1137.  1140.  1141.    Zittern  der  Sterne.  114i  j 

La  GeatK'Soebib.  Uber  Mascaret.  VlU.  12177  1220. 

La  Hibb  (der  llleni  ued  der  jmgere).  fiber  die  Iteie 
HiMeli.  L  501.  VL  1713.  an«it  die  Auidebnimg  ■MAtfln- 
delscbwiognngen.  I.  559.  Änsdcbnang  der  Luft.  626. 
Barometer.  768.  und  deren  Lencbten.  940^.  Gradmessoife:! 
in  Frankreicb.  Hl.  849.  vertheidtgt  Keppler*s  Tbeoiie  vei 
Ange.  IV.  1371.  ttber  die  Wehe  dee  dentBebeo  Sebens.  ittl. 
1883.  Adfttrtirong  det  Aogei.  1398.  Kwnrfciitigkeil  vi 
•WdtiieMIgfceit  1402.  «ber  dni  SeMelen.  1418.  md  Ii- 
scben.  1422.  giebt  Beispiele  vom  Doppeltaeben.  1430.  Scbätzcc: 
der  Entfernung  gesehener  Gegenstände.  1445.  Prufoog  >ir: 
Tefbältnissmässigen  Stärke  beider  Aogen.  1476.  fiber  dtfBt- 
belgeaels.  V.  109.  bnronielria<to  H6bennM8seli.  396.  ^ 
Jfcenninien.  847.  den  Keil.  850.  beeba^fet  LidUpbawi  W 
den  Kometen.  924.  ttber  die  Muskelkraft  der  Menseben. 
981.  Tbeorie  des  Kmmmiapfens.  1022.  über  magische  Qua- 
drate. VI.  637.    kennt  die  magnetischen  Figuren.  81&  dcM« 

'  Meehanik.  1580.  nnd  Optik.  3275.  etrcitet  g^  «ne 
ttoipbire  dee  Menden.  2406.  deeeen  Mendbbarf«.  3438. 
die  Waaaerwaage.  VII.  99.  X.  1269.  über  das  PerpeM 
mohile.  VH.  424.  Ursprung  der  Quellen.  1027.  periodiwit 
1073.  Gestalt  der  Radzäbne.  1155.  über  Rammen.  119« 
bedient  sich  eines  RegenmaEsei.  1344.  *  über  Eni&agmg  ^ 
Scbaib^  VUL  180.  nnd  den  KttSnem  275.  BSbenMemmg« 
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dwch  den  Schatten.  511.  Menge  des  Sclioeewassers.  568^ 
über  Sonnenparallaxe.  822.  uod  Sonnenflecke.  853»  856* 
WiTM  4m  Mu^HM^  IL.  213.  Anidahnmig  4m  V^imgßMfm. 
368.  Vmmc^  ilitr  WMinteB4  MittiL  1784.  Entildkvig 
4ep  Winde.  1904.  1905.  4«reB  Getdiwindigkeit  2068.  und 
Kraft.  2183.    über  Windmühlen.  2220^   Theorie  dea  üeheU. 

LAI9LAW.  ttbM  4m  NordUcht  VU.  164. 

Laie;  fMrwmMg  4«  Mmqhf«  4njrak  mwm  U/nUMmi^  X 

259.  261. 

Lakemakh.  ein  Blinder  von  bedeutend  feinem  Tastsinn.  IV. 
1189. 

LaIiAVDB.  dessen  Astronomie.'!.  41&  419.  über  CapiUarität  II. 
a&  52.  IvbigM  UM  der  Fintomab  IV.  305»  4m«i  FIz- 
rtMmwiMklmiw.  348.  €||MlnwtiM  4er  CM««.  V.  271.  4Ba- 

8en  hydrmliselie  Untersuchungen.  531.  LXngei  des  Jahres. 
664.  672.  dessen  SchifiTahrtakunde.  VI.  1584.  Parallaxe  des 
Mondes.  2348.  giebt  Cassiki's  MondchMle  lieraus.  2432. 
fiber  Hölvweli.  VII.  41.  45.  «her  JvpUMMMod«.  65.  über 
4m  llof4licht  223.  4mmb  PM4elMMMUigMu  862.  ea- 
|i£eyi  4m  Gebraodi  der  %M4rmrtett.  1016.  md  b«Mbreibt 
die  beweglichen.  1017.  über  den  Thurm  zu  Pisa.  VIII.  668. 
Durchmesser  der  Sonne.  812.  824.  Rotation  derselben.  853. 
864.  SoMeafleeke.  856.  Länge  dM  Jaikreik  869.  deMen 
8fM«fcwMti»  IQCäL  md  floMMlHlMeii.  1Q16.  Qiier  SImUm. 
kreeking.  1122.  deMM  MftroBondsde  TaMi.  ÜL  12.  1683. 
dessen  Thermouieterscale.  870*  berechnet  die  Hahn  des  Ura- 
nun.  1585.  Bericht  über  eine  Wettersäule.  X.  1640.  1654. 
vmcbiedene  RicktiuigMi  der  Winde.  1858.  Zeiebea  dM  Thier- 
kiniiM^  2436b 

»ALAWBB  (Scyfteifite»>  ftUf  die  BrM»Mt  eiMr  bMl  bei 

Santorin.  IX.  2251. 
«AMAHOH.  über  die  Wärmccorrection  der  Barometer.  I.  901*.  be- 
obachtet regelmässige  Barometcrosciilatioocn.  922*.  923*.  VI. 
1025.  fiber4ie  fioMeliMg  4er  Tbäler.  IV.  1324.  beobacblet  4ie 
LaariektriciUt  emf  4e>  Wimou  TeMtifc.  VL 488.  UatemoelMigea 
dM  telhifieelieB  MagnetiMwe.  698.  Mewmigca  dar  MgMtif eben 
Inteosität.  1136.  über  dcu  Uöhrauch.  VII.  40.  41.  Tempe- 
ratoruntcrschiede  in  geringen  Höhen.  IX.  348.  über  Petre- 
fiietoo.  1784.  CMnmdigkeU  dM  WindM.  X.  2045. 

NnB« 
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La  Mar  che.  über  den  Salzgehalt  des  Meerwaasers.  VL  163S> 
Temperatur  des  Meeres.  1664. 

La  Maek.  Enfliiaa  dea  Moodca  auf  4aa  BttMcter.  L  929*. 
4aaaeB  Mptniialiadi-feolagbehea  SyataM.  IV.  1262«  «4  fl^- 
pothaae  Ibar  Verladerang  der  Erdaxe.  1263.   niant  eba 

•  materie  an.  V  I.  1403.  über  Witterungsperiodeo.  2054.  2055 
über  das  Nordlicht.  VIL  138.  Eigenwäme  der  VegetalMlies. 
X  360.   über  Waaaarimaa.  1686. 

LaMBHT,  IoIAVS  Hiixeigh*  filier  Ztnckwagehay  dtt 
Lichta.  I.  4.  apacifiadiaa  CSewicbt  dar  Sabaoolaa.  357.  IV. 
1573.  über  \erduD8tung.  I.  433.  Beweglichkeit  der  Ponük. 
538.  AusdebnoDg  der  Körper.  557.  der  Luft.  626.  öb«r 
RometeDbahnen.  683.  685.  690.  AamerknogeD  zn  d'Arct*s 
BalMalik.  727.  fibar  «a  Kagalbaha.  743.  744.  X. 
KaclNiinigaBMCMa  bai  HaabacbtHgan.  L  901.  fiber  liiainii 
Brennapiegel.  1218.  mid  •  Raverbereo.  1221.  vemaAat  im 
Daseyo  der  vier  neuen  Planeten.  II.  85.  Uber  die  DämmemD^. 
'  271.  Höhe  der  Atmosphäre.  273.  274.  277.  DämmemDgs- 
krab.  27a  Diabtigkait  4aa  Waaaardaaqifaa.  372.  Vanack 
Ibar  Dorebaiabtigfcak  daa  €laaaa.  703.  8ckwlcbui|^  d«  to- 
■anatrahlaB  baiai  DorchgaDg  dardi  dia  ataHiapblffia^  LA 
708.  über  die  EotferDiiDg,  wohin  die  Menschenstimme  drio/L 
III.  91.  mittlere  Temperatur  auf  der  Erde.  994.  Wärmea^ 
■ahme  bai  auaehaiender  Höhe.  1047.  dessen  photometnicW 
Uatotaaitoigaa  fibar  Eriaaebtirtig.  1145— 115a  Mmtegdff ; 
Faibaii  im  Waiaa.  IV.  03.    «gMcba  LiablaOfalM  dar  w 

'  scbiedenao  Farbenstrahlen.  III — 113.  Verhalten  der  Disff^ 
in  der  Atmosphäre.  1033.  acheiobar  ungleiche  Entfemoiir 
der  Himmelskörper  nach  ihrem  verschiedenen  Staada  am  Uia- 
aiaL  1447.  Höbe  der  Wolken.  ;1582.  daaaatt  VatMÜ^  fli 
abMM  HaioMeter«  V«  237.  fibar  bamaafariacbaa  Wkmmmmm, 
297.  fibar  daa  Hfimbr.  424.  daaaan  Hjgrawetrie.  595.  ^ 
635r  Kraft  der  Menschen.  990.  Theorie  des  Krummrapt>>' 
1022.  über  das  Zeichnen  der  Landcharten.  VI.  105.  üeseti 
dar  magnetischen  Wirkmg  in  die  Ferne.  746 — 756.  820—^22. 
Vartbailnig  daa  MagnatiaMa  Ml  Stabla.  780.  Mitiiipict  dg 
■lagMliaabaB  Knift.  804.  baatianm  4m  CSewicbt  dar 
1200.  Dichtigkeit  des  Seewassers.  1707.  über  Witteroscr«' 
Perioden.  1826.  2053.  Einfluss  der  Höhe  auf  die  Barometrr 
achwaakiingaa.  1949.   und  dar  Winde.  1961.    ud  da«  Man- 
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des.  2061.  2083«  dmen  dioptnsdie  AUumdluDgen.  2275. 
AsordAnng  der  Steine  in  beituiaiten  Gruppen*  2284.  denen 
Monddiwrfe.  2433.  Uber  das  Nordßclit  VU.  238.    ttber  Per- 

spective.  439.  446.  desieD  Pliutometrie.  480.  4SI.  489.  491. 
and  Pyrometrie.  101 1.  über  Ranimeu.  1207.  Formel  zur  Be  - 
Stimmung  der  mittleren  WindricliluDg.  1269.  X.  1970.  1973. 
2007.  über  Beneidmong  der  TonverJiMlinieM.  VllJ.  343. 
Tlieoffie  der  SchnUfortpflanmug.  408.  dee  Spradvelim.  462. 
BedioguDgen  der  Temperatur.  841.  Eindriogen  der  GesdiSls- 
kupfelo.  1097.  über  Stralilcnbrccbung.  1123.'.  terrestrische. 
1152.  desseu  astronomische  Tafeln.  IX.  12.  Gesetz  der 
Würmeabnelime  bei  snnebmenden  Breiten.  236.  503.  Cnrve  der 
ftSglieben  Temperntnr.  360«  niedrigem  Temperntnr  der  alldli- 
eben  Halbkugel.  431.  dessen  Lnfttbermometer.  830.  833.  834. 
883.  893.  CaÜbriren  der  ThcrmometerröLrcD.  942.  glaubt  ei- 
nen Trabanten  der  Venus  zu  sehen.  1066.  1067.  über  die 
Bahnen  der  Trabanten.  1651.  Au&teigen  der  Wärme.  X.  109. 
Warmekmft  der  Sonnenstrabkp.  136.  139.  Gesetn  desErlMil- 
tenn.  431.  435.  vnederbolt  LniDKHFnoaT^B  Verandi.  487. 
Vertheilung  der  Fixsterne.  1373—1375.  Widerstand  der  Mit- 
tel. 1785.  1786.  Stärke  der  Beleuchtung  durch  die  Sonncu- 
strahlen.  2261.  Messung  der  Wolkenh()he.  2297.  2302.  2304. 
^12.   Menge  des  gespiegelten  Lichtes.  2461--2464. 

LAKBKnT  (Ingenienr).  über  Erdbeben.  OL.  2309.  2318.  2319. 

Lau B TON.  dessen  ostindiscbe  Gradmeesnng.  III.  857.  85&  864. 
über  diese.  869.  Abplattung  der  Erde.  871.  874.  dessen 
Läiigeugradmessung.  877. 

Laub.  Messung  grosser  Hitze  mittelst  der  Wärmecapadtät.  IX. 
1018.  Gesets  der  W&rmeleitnng.  X.  531.  S.  üofielelrtvt« 
ciMA.360.  Pfeynik.  459. 

La  Metuerie,  de.  S.  Metuerie. 

La  Mire.  über  die  Bedeutung  der  Sternbildef.  VllL  987. 

LaxOBD.  über  Doppelsteme.  X.  1411* 

LAMMMRB.  begutachtet  StbbbstbVF's  Wasaeraaulenmaachtoe. 
X.  125a 

La  MO  NT.  dessen  Weltsystem.  X.  1470. 

Lahont,  i.  S.  nmsaeiilBniiuu  1368.  369.  TempenUiuv 
503.  m-- 

LAMFADIBf.  liber  Absorption  der  Gase  dnreb  Kohie.  I.  109. 
findet  mliaanreB  Kalk  im  Regcnwaster.  474.  VII.  1222.  ür- 
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ss6h6B  der  BttnMB€l€fMtiWMAiiiiKW.  I«  933^«  Mmv  MMnUdhr. 

1079.  dessen  Photometer.  II.  702.  MI.  484.  485.  Wesen 
der  Elektricit&t.  III.  367.  Versuche  mit  Leuchtgas.  IV. 
dessen  feuerfester  Kitt  für  Retorten  sor  Lenehlgasbereitimi. 
1064.  Ober  iIm  8«imtol%Mg«UiM.  115a  Bgictoih^ 
ebw  itaik«!  Ba^elirellcvi.  V.  83.  Bnttteling  4«i  Vkugk 
55.  Uber  Hydrometer.  611.  630.  634.  MngnetniinDB  des  Ko- 
balts. 905.  Uber  Luflelelitricität.  VI.  514.  522.  Uber  Enes- 
guog  eiofacber  Stoffe.  1464-  führt  den  Namm  Atmosphäroto- 
gie  «In.  1817.  dcMn  TefaeiiitlidM  WitteriuigMyifiadwi,  a07& 
Unpnmg  d«r  Peaerkagela.  2148.  MigMtiMMM  dw  IficUk 
VH.  92.  WeMü-det  Nordndili.  241.  Mier  den  Regen.  12ii 
beschreibt  einen  Schneesturm.  VIII.  564.  Uber  die  mit 
Tiefe  wachsende  Erdtenperatur.  I\.  246.  ünterschied  4er 
Mrandteo  «nter  Tefsehiedeaen  Breiteo.  435«  iibar  das  ItaeL 
672.  678.  der  HomgtbttD.  708.  Uber  Weltoflenclln.  1 
16ia  «lid  WetteHieIrter.  1638*  «id  WettenlDl».  l€ft 
ungleiche  Windrichtungen.  1966.  Drehungen  des  Wii4fi 
2002.   Beacbreibung  eines  Sturms.  2047. 

LakB^ETI,  T.  Vennebe  mU  deM  Msrieiibade.  X.  1009. 
Lamt.  deeieii  Bfeelianik.  Vf.  1580. 

Lana,  FrAMGISGUS  (oder  DB  Lanis).   dessen  Vorschlüg  iv 
^  erfertigung  von  Afiroateteo.  J.  232.  iV.  616.  Verwehe  Sbcr  da 
Feetigkeit  der  Ktfrper.  n.  187.  Uber  den  KeiL  T.  850. 
nch  Uber  daa  Mam  der  KrSfte.  964.    illMr  dai  PeipelM 

mobile.  VII.  421. 

.  LahgiIiOTTI.  deaaen  Aaalyae  der  fafeaoiaelieB  Aaoke.  IX.  23tt- 
LAiBBBm«.  S.  Same.  516. 

Lavdir.  Uber  die  Temperatur  in  fmiera  AMm^a.  iZ.  474. 

Landerbeck,  Nils,  über  Luftpumpen.  VI.  535. 
Lahdi.  dessen  Hygrometer.  VI.  1974. 
Lahdikikr.  Erfinder  eiaea  Uörrolira.  V.  426. 

Landriani.  über  Vbra's  Miiascbine.  I.  192.  QberBariHi- 
ter.  773.779.  selbstrcgistrirendes.  912*.  über  Tödtnnflr  dorti 
Elektricität.  1018.  über  Biitaableiter.  1090.  1093.  deisei 
Obronhjometer.  II.  98.  ▼etbenertde  SAITRiOU*!  Hygrwn»- 
ter.  V.  605.  Oalibriren  der  TberMometerrdbraa.  UL  87&  dee- 
aea  Mftatregistrfreadee  TbenaoBWler.  965.  nd  litiaifc«' 
■Milir.  1011.  1012.    Wesen  der  Wärme.  X.  66.  H^Sw 
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frrbigen  LieUet.  156.  ktento  WKrM.  815.  denca  Ane- 

■omctrograph.  2169.  2172. 
Lahe,  dessen  Ausladeelektromcter.,  III.  674.   679.    Uber  die 

Wirkiingeo  4er  elektrischeD  Flaschen.  VIII.  550. 
hAMQM.  demn  Reise  durch  die  Wüste  Kobi.  III.  1131. 
LAiauBOGHBR,   AcHiirLBS*   Verfortiger  von  AatoauUe». 

L  651. 

Langenbuche R,  Jacob,  dessen  Elektrometer.  III.  651.  und 
Apparat  zum  Messen  des  elektrischen  Funkens.  iV,  539«  ,Yer- 
besserft  die  elektrische  Lanpe.  VI«  79* 

LAHtiauTH.  Aber  die  Wiodhtrfe.  1.211. 

LAPeiiB0.  ttber  den  Samai.  X.  1918. 

LargrenuS.  verfertigt  Mondcharten.  VI.  2431. 

Langsdorf,  beobachtet  regelmässige  Barometeroscillationen.  I. 

.  923*.  V  I.  1874.  1879.  Einfluss  des  Mondes  auf  das  Barome- 
ter, i.  981*.  «6«r  das  |UiaM  von  NeiiarekMigelsk.  III.  1001. 
«od  Kaatsehatka.  V.  857.  Einflnss  des  Klimas  auf  den  Cha- 
rakter der  Bewohner.  898.  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1726. 
1730.  Gang  der  täglichen  Temperatur.  L\.  364.  388.  ver- 
schiedene Richtungep  der  .Winde.  X  1957«  Uber  den  Ty~ 
ph|in..206d. 

LAK«0]>aJur,  Cau  Chbistiav.  aber  Steifheit  der  Seile.  I. 
971.  deMwn  Sang^OSehwungmasehue.  II.  82.  V.  521.  1006. 
VII.  964.  fiber  rückwirkende  Fertigkeit.  II.  150.  dessen 
PJiotomi^trie.  558.  V.  847.  empfiehlt  horizontale  Stiefel  der 
Dnxlkfamfun^  II.  627.  Beschreibung  vorzüglicher  Druckwerke. 
637.  EleTltfioi|«wvikel  j^ehbarer  nad  fidirbarer  StraaMu.  III. 
75.  76.  dessen  hydrinliache  Qntennebungen.  V.  531.  Uber 
Zusammenziihung  der  Wasserader.  535.  VII.  1166.  über  die 
arcbimedische  Schnecke.  968.  dessen  (^omphometcr.  V.  855. 
Kraltäussernng  der  Menschen.  993*  Theorie  des  Krummza- 
pfeas.  1022.  dessan  hydfauüaehe  und  jaechaalscbe  Schriften. 
H.  1560.  1581.  1583.  und  Optik.  2275.  ttber  Getriebe.  ¥11. 
1157.  den  Wasserstois.  1171.  1183.  Vill.  1100.  die  Ram- 
me. VII.  1205.  1206.  Stärke  der  Wasserröbreu.  1407.  Ein- 
fluss  dar  in  diesen  sich  sammelnden  Luft.  1409.  Fliessen  des 
Waswa  in  ihaeo.  1416.  Unterschied  der  Tag-  unü  Nacht- 
achware. Vni.  621.  Uber  Spriogbrnonen.  967.  970—972. 
Iber  den  bydranlischen  Widder.  1103. 1106.  1109.  Uli.  1113. 
über  Robsayal's  Waage.  X.  52.    beschreibt  Wasersäulen- 
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maschinen.  X.  1262.  Kraft  des  WiodfttoMeB.  206S-*207^  ikr 

WÜMliiaililM.  2m-2226.  ' 
LahASTAFF«  Aber       Lwehtea  des  Mmtcs.  VI.  1721. 
Lahgwith.  üImt      IMeangenbogen. m.  1330.  mdScte»- 

figuren.  556. 
Lahier.  dessen  Uydrom^tre  universeL  I.  38^ 
LAH8BKR6,  J.  Verlheidif^  dei  copgnMCMibclica  SyitoM»  X 

1546.  1S47. 

La  Nvz,  Dl.  beolHiditet  WatwrlMiMB.  JL  1698. 

La  Paute.  über  L'lirmacherkuDst.  VI.  1583.  und  das  Peipe- 
tuam  mobile.  VIL  421. 

La  Peyrouse.  WdUinisegler.  IV.  1236.  über  warme  LnA- 
■chiebteii  in  grdsMm  Haben.  V.  72.  317.  über  ffinBiiiwft 
KOiteB  nof  Magnetnadel.  VL  646.  beobnobtat  «en^ 
gnetis^  Neigung.  1051.  1118.  Uber  NebeL  VIL  14  15. 
Petrefacten.  1\.  1812»  Vulcane  im  stillen  Oceao.  2227.  Pas- 
sate. X.  2082. 

Lafl  Ober  Höbrancb.  VU.  48. 

La  Plagb,  BS.  erw.  VIL  543.  Iber  das  etabBe  Gleiebgemli 
der  AioM  der  K5rper.  L  125.  IV.  510.  X.  843.  971.  Iber 

Atfhäsion.  I.  186.  189.  H  .  253.  über  dea  Aether.  I.  272. 
Aggregatzustand  der  Körper  durch  Wärme  bedingt.  280.  aber 
Anziehung.  341.  342.  iL  118.  119.  122.  Beförderer  der  Istro- 
nowe. L  416.  Azenrerbiatnisa  rotirender  Ataeaf  biren,  440. 
Hdbe  der  ErdatnoepbKre.  443«  nifanosphiiri8ebenadNai9en.49l. 
Aasdehnung  der  SonneoatmosphKre.  508.  raisst  die  Ansdcb- 
nung  der  Körper  durch  Wärme.  567.  577.  \  II.  513.  X.  915. 
Uber  Kometenbahnen.  I.  682.  683.  691.  über  CapLIlaritäi 
907*.  Tbeorie  derselben.  11.  40. 46. 54.  57.  5a  VI.  1830.  VL 
lOBO.  Tabelle  flir  die  Coneetiott  4er  baroMtriadM  GifS»- 
depreesien.  I.  909*.  Ursache  der  regehnissigen  BaraaMlv* 
Schwankungen.  927*.  Einflusb  des  Moudes  auf  das  BaroüMla. 
930*.  931*.  und  die  Atmosphäre  der  Erde.  VI.  1827.  2060- 
2062.  barometrische  Schwankungen.  1898.  über  wabiacbeis- 
liebe  Miltlef«  Fehler.  L  911.  WahncheiaUehkeitireihnang.  912. 
X.  1182.  1219.  Aikthennng  der  Bewegnng.  L  928.  F^rrife 
logramm  der  Kräfte.  933.  Rotation  der  Erde.  948.  Erklä- 
rung der  Lichtbrechung  aus  dem  Principe  der  kleinsten  Wir- 
kung. 1172.  1176.  1178.  1190.  dessen  Calorimeter.  U.  9 
über  C^entralbew^fvng.  75.  WSnne  ist  repubutea  Priad^  laO^ 

e 


Digitized  by  Google 


La  Plaoe. 


937. 


IV.  50a  VL  1467.  Vii.  804.  aber  4ie  TenehMeM  Fom'der 
Atome.  II.  -18 1«   Memmig  der  EiMiige  der  Maiaittte  md  de« 

Secnndenpcndels.  176.  WärmeatjnospbäreD  der  GasmoIecUle. 
284.  350.  IV.  1056—1064.  1073.  1074.  latente  Wärme  des 
Wasserdampfes.  II.  290.  299.  Wärme  des  Raumes.  302.  For- 
ael  der  ElMtidtSt  des  Wwerduipfes.  342.  848.  X.  1062. 
1070.  1096.  der  Dichtigkeit  derwlben.  II.  381.  383.  VeiUo. 

'  dottg  der  Lnft  imd  des  Dampfes.  404.  über  Ebbe  und  Floth. 
III.  6.  Erklärung  derselben.  13.  14.  33.  41.  46.  47.  49.  50. 
57.  über  die  aus  der  Lage  und  der  Masse  aller  Ptunetcu  ab- 
geleitete Ebene.  167.  ilreache  und'  Weeen  der  fileaticit&t. 
217*  aber  die  Bpoehe  bei  der  Bereebmiiig  der  Babaea  der 
HimeMiörper.  786.  UmrilMlerlieUteit  der  BhtwSrme  seit 
Hippargh's  Zeiten.  831.  1042.  1043.  1048.  Bestimmung 
des  ersten  MeridiaDs.  842.  der  Erdgestalt.  I\.  46.  49.  aus 
Gradmessangen.^  III.  862.  876»  *  ans  PendehiessnngeD.  881* 
882.  88^  803-^95.  am  dem  Gesetx  des  Gielebgewiebta. 
924-^^.  an«  Ifondgleiebaiigea.  927.  Dichtigkeit  der  Brde. 
942.  943.  970.  Wärmczunahrae  der  Erde  mit  der  Tiefe.  985. 
Verfinsterung  der  Jupiterstrabanten.  IV.  273.  Schwimmen  der 
Nähnadeln  auf  Wasser.  489.  verschiedener  Aggregatzustand 
der  Körper.  494.  die  latente  Winae  der  Luft  ist  Cnaebe  der 
FortpflaanagageBebwiadigkeit  des  SebaUa.  1068;  1071.  V.  779. 
Tbeefie  der  ScbellfortpflaBiong  darcb  Luft.  VIII.  412—415. 

•  422.  430.  durch  Wasser.  487.  durch  feste  Körper.  496.  IX. 
1226.  X.  727.  lässt  die  Erde  aus  SooDenätber  entotebu.  IV. 
1244.  ein  Koaet  kaan  nie  in  einen  Planeten  «ngewandelt 
werden.  1248.  ünmögliebkeit  einer  Terllnderaig  der  fiidaze. 
1259.  1292.  aber  Verlnderang  der  Schiefe  der  EkOptik.  1261. 
Theorie  derselben.  1\.  2181.  ursprünglicher  Flüssigkeitszu- 
stand der  Erde.  l\ .  1279.  Tiefe  des  Meeres.  1283.  Hypo- 
these früherer  grosser  Einsenkungen  des  Festlandes  und  der 
laaeln.  1286.  1286.  bestreitet  die  Mögliebkeit  einer  Kata- 
atropke  der  Brde  dnrcb  eiaen  Kometea.  1294.  aber  virtaeDe 
GeBchwindigkeit.  1360.  1362.  macht  wichtige  Anwendittigen 
des  Gravitatiousgesetzes.  1618.  1623.  über  die  Mondmasse.  1G22. 
Anziehung  dreier  Körper.  1625.  1628.  Versuche  über  die  specili- 
acke  Wäraie  der  Körper.  V.  144.  X.  673.  676.  677.  684.  764. 
767. 777. 778.  823.  nnd  die  latente.  840.  aber  baraaietriBebaa 
HökeaaMtaea.  V.  289.  300.  301.  IX.  15.   dessen  bydrodsrna- 
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mische  LatenudiiuigMi.  V.  673.  LSoge  dm  Jätet.  666.  TUL 
860.  4mmk  Mmmtngm  der  ««gpetiedWB  IrtlinliiiB,  ?.7Si 
BitkiMniy      MMte  im  Jopiter.  808.  StSnmgea  4er  Et- ; 

meten  dnrdi  Planeten.  922.  924.    über  Koaietensdiweife.  M 
955.  956.   LäugenbestimmuDgcn  durcli  Verfioateriiiigeii  derJB- 
pUecimopde.  VI.  10.    vertbeidigt  die  fUkmwng  dei  £idf» 
«mlmi  mr  BtMtang  mam  NoimImmm.  1258.  1259.  k- 
fidbM  Uber  die  fimitabclM  MwilwtWMiieg.  1261.  12« 
iet 'Mitglied  der  Gradmessmigs-CoinmiMioD.  1263.  de 
cbanik  des  Uimmela.  1580.    lunarischer  Crsprang  der  Meteor- 
Btetne.  2128.    Parallaxe  des  Moodes.  2348.    aod  MondMo. 
2d68.  2378»  2d7&   IMeiifiKeit  dee  Moadee.  IX.  1221.  mi 
MmMmd%.  1244.    AmlmtiM  des  Monde«.  1870.  Ikr 
Rendel.  VII.  340.    über  Pierturbationen.  441.  443.  445.  447 
456.  459.  460.  463.    Anordnung  des  Planeteoajateras  und  de^ 
aen  üraprung.  521.  588.  589.  X.  1419.  1466.  1467.  1474- 
1482.    Uber  den  Riiig  den  Sntiini.  VUL  170.  172.  «üW- 
MÜMhnr  Amin  djv  «elnvireu  800.  611.  Veibmitnif 
Elnkilleklt  über  die  Oboflidbe  der  KSrper.  942.  Bedenlnif 
der  Sternbilder.  987.    namejitlicb  des  TJnerkrcises.  IX.  2137. 
2138.  X.  2353.  2433.  2434.    Uber  die  StrablenbrecLuog.  VHi 
1124.  1130.  1143.   irdische.  1162.    IntenaitiU  dei  Lichts  4ff 
StMPiw.  1148.  MaMoHi  der  VniwnitUL  624.  . über  die  Jnfitai- 
tfnbnnte«.  1023.  1028.  1058.  1055.  1058.  Iber  ifin  Triebiit 
1075.    seculKre  Aenderungen  der  BuLoen  des  Saturn  and  Ja- 
piter.  .1250 — 1253.    Bahn  des  Uranus.  1585.    berechnet  die 
Vaantinn  der  Parameter.  1604.  über  die  Alfimtätegrösae.  2017. 
Onprang  dar  IdaiMn  Ptoete».  2075.   Tbeorla  der  ftiBiinii 
2144.  2154.  2162.    ibar  die  Ponn  der  MaieeriebnMdin  I. 
18.   itreftet  gegen  Rumford*s  WSnnethearie.  77.  Bber 
Wärmematerie.  101 — 103.     Bestimmung  des   absoluten  StA- 
pnnctea.  125.    Wärmekralt  der  Sonneaatrahien.  136.  Härme- 
capaailill  dar  Gaic.  203«  WrnnmmmuHm^g  danWMeem.  307. 
Aber  dia  aainuMa  WifM.  387.  886.  Tttnan  ariudtaadarHe- 
laDe.  512.   Geaeis  dar  WSnnaleituttg.  531^   Tbeaiie  dar  IM- 
len.  1316.  1317.  1351.  1868.  1869.    über  secaläre  Störuagen 
'm  Sonneaayaten.  1766.  S>  JEbrile«  163. 

LAVOITOftKS.  daMn  Hagelableitar  am  Strah.  L  1086.  V.  87. 

Lavbbt,  UäIKM.  nagebünbar  Eiiiidar  der  Perarilbra.  IV.  144. 
wabraebaiaiiflbaiaerfa&ait  Lirriaasiii  oder  LirPU8SsaÜ 
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Labcat.  berBkitir  Ohmctar.  OL  IIIS. 

Ummi,  DiOMTSiüs.  tetta  Meokinlu  WL  iSM.  b 

Encyclopädie.  VII.  560. 
La  Roche,  desseo  Calorimeter.  II.  16«  über  specififlche  und 
relitive  Wärme  der  tose.  Iii.  1051.  1052.  1063.  IX*  1S96. 
tfber  die  PhosplMraeen.  VI.  258.  Polmirm^Hler  Wlirw.  VII. 
m.  ym.  U.  BSatkm  des  WMes  avf  den  MM.  m  434. 
435.  uod  der  Nacht.  439.  442.  Measang  grosser  Hitze  mit- 
telst der  Wärmecapacität.  IX.  1018.  V  erwandlung  des  KnalU 
gases  in  Wasser.  1870.  Verattche  über  das  Ertragen  grosser 
flilM.  IL  ara  WUmtstnllteiig.  427. 486. 4d7.  439. 

457.  566.  57a  575.  579.  58a  hvOhmt  «tt  Ibrurb  die 
specifiseke  WSnie  der  toe.  685—697.  703.  711.  712.  722. 
725.  726.  731.  736.  741.  744.  745.  748.  749.  754.  756.  759. 
762.  773.  786. 

Ik  RociB,  Vau  r.  EnHUamg  foo  WitterUekton.  X.  1630. 
Lareay.  ttber  das  IMbthea.  IV.  1419.  «niftk  «in  BeUpiel 
4ia  Dappeltoihens.  1430.  EMam  im  KgyptiaebMi  KlM*a  aof  - 

die  Gesundheit.  V.  901. 
La  sc  OUR.  fand  meDSchliche  Kunstwerke  unter  Felsen.  IV.  1302. 
La  Sbrrb.  ttWr  NMhlUiadiieit.  IV.  1414.   WeiAi.der  Wüme. 

X  66. 

LasbAIiB.  dciaea  Hydrographie.  VI.  158I. 

Lassohiie.  über  die  ungleiche  Löslichkeit  der  Kalksalze  bei 
TerschiedeDen  Temperaturen.  l\\  502.  Gestehen  einiger  Salz** 
selutionen  durch  Wärme.  X.  972. 

LastbVrII.  dMMeii 'MaiduMiikhte.  VL  1583* 

Lasob  (fM  HenuoM).  nacht  Vennche  wÜ  tifBMiini  Mtra. 
IX.  182a 

Latham.  beobachtet  Luftspiegelungen.  VIII.  1159.  1162. 
Latrobs.  beobachtet  die  Hebungen  venchiadeaer  lüUlcn.  VI. 
1602. 

LAVtfiBR.  dttHCB  AoaljacB  der  MdaotalciBe.  VI.  9106. .2165. 
2106.  2114.  «Bd  fvIcBBiiclMr  Frodoete.  IX.  2209. 

La  UNAT,  Veaü  de.  bestätigt  die  von  Pacchiani  angegebene 
Bildung  der  Salzsäure  ans  Wasser  durch  den  elektrischen  Strom. 
IV.  900. 

LavMi  PospIib  bb.  ttber  die  KMietoaschwcifB.  V.  654. 
Lavbbbt.  wiederholt  Lbibbvvr08t*8  VeruBeb.  X.  494. 

Laute,  über  das  Bauchreden.  I.  959*. 
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L ATAAVA.  iilMr  Steirimgai.  VlL>i2ai. 

Latal.  iber  dM  NardKcht  Vil.  157.  beobritofcM  die  VtM^ 

des  MeerltomoDtefl  *dnreh  die  StrablenbrechuDg.  VHL  HIT. 

Layaysse.  Einflusa  der  Berge  auf  dca  Resten.  VII.  1264. 

Latimi»  J.  Analyse  der  vnicanisdieii  Asche.  IX.  2291. 

LatoisiBR»  Avtoi  Lambit.  erw.  544.  über  4m 
AAm.  L  421.  Wasseiitofllrekelt  der  AteeefUbre.  462.  do- 
se» Hod  Laflagb's  Verseehe  Qlier die  A»deliB«ig*  der KUi^. 
567.  VII.  513.    namentlich  de»  Glases.  \.  890.  915.    über  \it' 

•  Ausdünstung,  i.  643.  Versuefae  mit  Brennlinsen.  1207.  des^ei 
Calorimeter.  11.  9.  14.  Wesen  der  Deapfierm.  ^285.  Utas 
WKme  des.  Waseetdoipfes.  290.  WirwentindKeliwg  M 
MMimg.  m.  HO.  desM  Verdienste  wm  BefM^mg  ^ 
Cliemie.  596.  und  Gasometer  zur  Wasscrbereitung-.  IV.  1125 
1126.  1150.  1154.  1157.  Versuch,  die  Vcräudcrung  der  Eni- 
kruste  zu  erklären.  1263.  spccifiscbe  Wärme  der  Köiper.  V. 
144.  Wgfeeriengnng  dnrch  verbteiuiende  KeUen.  166.  ftkii 
den  KeUenstsff  nb  eidbekeii  Körper  ein.  907.  nt  MSUfiä 
der  OomissieB  snr  Prttfang  des  MeSMerism».  Tl.  1148.  ds- 
-  sen  Analyse  des  Seewassers.  1647.  entdeckt  das  Sauerütui- 
gas.  VII.  472.  Analyse  des  Wassers  des  todten  Meeres.  VlU. 
729.  über  die  Affinitfttsgrösse.  IX.  2017.  verwira  das  PbkigiitM. 
X  58.  60.  ist  gegen  Rumvoeb's  WirMtkenneu  77«  Zs- 
samnensetBOBfr  des  Wassers.  607.  843.  Heilkraft  der  Omh 
bustibillen.  325.  Theorie  des  Verbrennens.  333.  über  aBina* 
tische  Wärme.  387.  396.  bestimmt  mit  Laplace  die  spfo- 
fiscbe  Wärme.  673.  676.  677.  684.  764.  767.  777.  77a  823. 
fiber  latente  Wlrsie.  840.   Külte  dorck  Verdunstaig;  861 

LAWSOH9  Gilirbp.  BesXnftignttg  der  Wellen  dnrck  Ott  M 
1751. 

Laxmann,  macht  (luccksilbcr  gefrieren.  X.  964. 
LaiarowiGZ.  über  die  Entstehung  des  Grundeises.  X.  961* 
iBA.  desnen  BeabnektnngeR  der  Httfe.  V.  448.  472. 
Lbabbbttbr.  flker  Lingeokeitkmuigen  ans  Mendbüksa  VL 

22.  25. 

Lean,  Thomas,  über  die  Wärme  in  tiefen  Scbacbten.  III.  DIo- 

IX.  234.  ' 
liBBAILLis^  dessen  Maldplieator.  VI.  2484.    ond  SideteAef 

VIIL795.  79a  , 
Lbblahg,  Fkub.  desiStt  Hetk^to  der  Eweugung  regeW» 
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gerKiTttelie.  V.  134&1X.  im  eraeogt  Mcaadire  SchalHi- 
ImtioBeii.  VUI.  277.  GeMli  im  Etkdtmm  4er  Urptr,  X. 
492.   S.  Atmosphftre.  14. 

i/EBLOND.  beschreibt  die  Stürme  auf  den  Antillen.  X,  2050. 
^RBOH.  Erfinder  der  Thermolampe.  IV.  1080« 
Lkbob.  bekannter  Cknaneher.  IX.  tll6. 
Lb  CimvB.  S:  Sehen«  563. 

Le  Cat.  S.  Cat. 

Leche.  über  Honigthau.  Vfl.  37.  IX.  706.  über  poaitive  und 
ne^ve  Eidiüing  der  Winde.  X.  1961. 

[*B  CHBYAI.IIBB.  mbeesert  BBBairiT*8  HetaDtfaerMneter. 

IK.  991. 

^£  CHEYAIiLIfiR.  wiederholt  Leid ENFRO  S t' s  Versuch.  X.  493. 

^BCOCQ.  dessen  Beobachtung  dea  Hageb.  VL  2018.  2019.  S. 
■affel«  263. 

«BCOT  DE  Kbrveguen.  über  Telegraphie.  IX.  106. 

^ECOUNT,  Petee.  dessen  Answttbongsniaschine  für  RadaÜbne. 
Vii.  1156. 

«BDiBOiTBy  T.  dessen  Tenperatunneisangcn  im  Altaigebirge.  IX* 
340.  Aber  die  Winde  in  Sibirien.  X.  2099. 

.B  Dru.  Einfluss  der  Elektricität  auf  die  Vegetation.  III.  285. 

#BB8AK.  deBsen'  VeriabKn  snr  Beinignng  des  Steinkoblengases, 
IV.  1089. 

EESON.   S.  Siiule.  517. 

.EEUW,  P.  VAN.  S.  Wellen.  693. 

KEUWENHOEK.  Uber  die  CapillaritHt.  II.  36.  Menge  der  f^ameU 
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M6  Namwegisler. 

Lewis,  beobachtet  Windrichtungen.  X.  2079* 
Lbitt.  S.  Atnioffpli&re.  16— la 

Lbzbl.  über  SternMaelmgvi.  1.  888.  bmetoat  dUEmärn- 
hdmaSL  1?«  1248^  »d  UommfmnOm.  WUL  823.  mi  hk 
dei  üraBm.  IX.  1584. 
.  Leysser,t.  beobMhtet  das  WiDdbUch«eikUcht.  X.  2136.  20^ 
2141. 

Vümmnm.  ftbir  Rmml  VU.  1197. 

L'HOFITAL.  S.  HoriTAk 

L*RvttlBB.  Waieii  4«r  Mwwe.  VIII.  688. 

Li  BKS,  A.  dessen  Hdb.  VII.  55S.  und  Dictionnaire.  560.  Ihr 
Attractiou.  L  339.    Wesen  des  Nordlichts.  VII.  242. 

LiBRI,  Wilhelm,  giebt  Nachricht  von  den  ältesten  Uoitei- 
«eMaDfpoB  io  Italm.  VI.  1885.  wgleickt  die  Tk&mm^ 
der  Ak«de»ie  del  CImbIki.  IX.  475.  578.  689.  86a 
Wifkmigen  der  Derf'iehen  Drahtfi^echte.  X.  297.  Avde 
Flamme.  311.  und  Wärmestrahlung.  483«  wiederholt  Lsi- 
PBHViiosT^s  Venuch.  881. 

LiCBTOt.   S.  ClAVriBOB. 

LiCHTBBBBBfi»  LvBifiB  Chbistiab.  dewett  ZMlMbift.,nL 
563.   über  miiableiter.  I.  1069.   Weieo  der  fSUMdOL  A 

353.  365.  verfertigt  Glasscheibcn-Elektrisirmaschinen  fiir  ^ 
Elektricitäten.  432. 

Lichtenberg,  Georg  Christoph,  dessen  und  Forstirs 
StoeiH-.  VII.  562.  über  die  D»ehttiigen  der  K«B|^fentttckcki. 
I.  268.  LdcMgkeit  dei  Wueiiteilgeiei.  283.  tt«  iBf* 

F  EL  EN 's   Schachmascbine.  657.     tiber  BauchredMr. 
Uber  relative  Bewegung.  917.    Uber  die  Bimprobe.  979.  Ii* 
den  Blitz.  1035.    verbessert  den  Condensator.  II.  167. 
MuuMBdffttekbu^il  dee  WaneiB.  II.  222.  229*-23i- 
Pemillt  der  Meldie.' VII.  880.  Reto  dee  IKiBMnk  iL  ^ 
AofweDdag  der  Aeroetetea  für  liBMelttridCit  561.  MtiM 
der  Dunstbläseben  durch  Elektricität  647.  Messung  derfid^ 
nung  des  Echo  s.  HL  88.  89.  Hcballverstärkung  durch  das  Ec^«- 
92.  98*   erhmt  scheuigee  Eis  im  Vacuom.  112.   hriogt  &t 
BeMidiBong  tob  +  nnd  —  filektricititt  iB  VewcMiy. 
849.  tabelleriedM  ZBwaiMeaitoHnng  der  die  +  Bad  —  Bhk* 
triciUit  durch  Reibung  gebenden  Körper.  243-    euldeekl  de 
•   elektrischen  Figuren.    253.  730.  755  —  758.  764.  verfertigt 
£lektneime«diiiieB  au«  weUenen  Zeugeo.  453.  iiber  die  L^ 
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stMgiii  Am^  BUlriiinuMliiBen.  465.  467.  4Mm  ffmmBä 
ElektMphor.  T31.  73$.    «i4  doppeltet.  788.    ThiMie  «4m 

Elektrophofs.  743.  BteOt  die  von  Schaefer  beofmdilettn. 
SchwiDgungen  iti  Zweifel.  775.  findet  Mater's  Formel  der 
mittleren  Temperaturen  mit  der  ErfUmiog  UbereiDstiminend. 
993.  Jliichiiiig  der  Fwte  BBm  Wmm.  IV.  93.  .«eftli«dif« 
Fraük&ih's  Hieerfe.  401.  ?«fflaiirai  CMai  n  Iteav  631/ 
Stirka  der  MoierM  M  ehirargiiebeD  OperatioM.  1186. 
über  die  kosmologischcu  Uypotheseu.  1241.  über  lebende  Krö- 
ten in  Felsen.  1300.  Uber  das  Geradesehen  bei  verkebrteu 
Bildern  im  Ange.  1470.  und  Einfacbseben  mit  zwei  Augep^. 
1477.  BalitelnMig  dü  Hugebu  V.  65.  fiiaflm  der  Würm 
nf  dw  Mnge  4ei  M  Otttmiigwi  tiemewic»  Wapien.  545« 
Beschreibung  der  Smeatoii*selien  Luftpumpe.  VI.  539.  Vomchlag 
zu  einem  Hahn  für  Luftpumpen.  547.  Uber  die  Entstehung  des 
Regem.  1823.  Einfluss  des  iMondes  auf  die  Erde,  wenn  diese 
•p  denn  Ort«  konmt.  2058.  Weeeo  des  Nordliehta.  Vif. 
241.  Unffimg  der  «rnilM.  1038.  MneeMrtie.  VlIL  564» 
FebMl  «mebMeMr  FMeapweto.  IX.  714.  6ber  den  Nb* 
men  des  Uranus.  1592.  Uber  autiphlogistische  Chemie.  X.  66. 
ist  fiir  einen  materiellen  Wärmestoff.  67.  Ursache  des  Nicht- 
feribrennens  der  Kerzendochte.  2S6.  UMTerbreDnlichkeit  der 
■MWcMirihen  H— t  503.  Uber  LSIOBMKOS«'«  Verindi. 
I04a  VerdEehtOBg  «0«  Ettrper  ms  ]>eft.  1470.  nennt  den 
Menschen  ein  Ursachenthier.  1515.  Terwirfk  die  Planeianen, 
1562.    \Yeseu  der  Philosophie.  2227. 

LiCHTERSTEiif.  Uber  Versandungen.  IV.  1304.  Einfluss  der 
Waldor  wf  dss  Kion»  dM  Caps  der  gaton  HoAnag.  V.  882. 
885.  «bv  eine  Msie  «seile  dMcttet  VII.  1007.  W««ier|BU 
sn  nodeaand.  Vllf.  1201.  findet  Verstmerangea  auf  dem  Cap* 
der  guten  Hoffnung.  LV.  1792.  1805.    i^türme  daselbst.  2061. 

LiBBXRKÜHN.  Erfinder  des  Sonnenmikroskops.  VI.  2192.  2276. 

LiiBSBRR.  eoDstruirtaweckmässig  eingeiiebtete  Uodometer.  V.  276. 

LiHl«.  ihad  Salsstee  Im  Regenmsser.  Vi.  2036^.  VIII.  1222. 
VerWten  des  C^.  OL  1973.  der  WeinsMnre.  1974.  Zar« 
setsimg  des  Vl^asserhyperozyds.  1986.  1987.  des  kohlensanren 
Kali.  2004.  über  Entzündung  des  Platioschwammes.  X.  268. 
269.  282.   Siedepunct  gemischter  Flüssigkeiten.  1029. 

LixafiAffifl.  dessen  dstefräcUselM  Gradsieswiiy.  III.  864.  nad 
FeadefaMSsaagea.  881.  8.  Mmm.  m. 
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LiVVTA».  Iber       Aage.  I.  6W*  ITiiiMi  detf  fMnwwT 

LiLlus.  dessen  Vorschläge  zur  Vgittsieruag  des  Kaleodeti.  V. 

671.  823—827. 
LimUK«.  daiMO  AffinitäUtabeUeo«  iX.  2019. 
Livitia.  4mm  VomMg«  n  Piinftirfi  .  Ii. 
LtKAii.  4mm  teMMMkkitiMke  Wmwmkb.  IX  7f9.  801.  & 

LiHD.  dessen  Windmesser.  X.  2042.  2177  —  2182.  2184.  2m 

LtHP,  Jacob*  TrinkbarMcliaBg  da»  SeeWM«ei:s.  VI.  1655. 

LtV0lHA9|  t.  dan«  «ad  BomiHiM«n*0  liiliifciMI.  L 
*  419.  VII.  06t.  tttr  Alimliott.  L  21.  fcmwitoiclWMiii^ii. 
«15*.  916».  9M*.  ««Mrit  de»  IMb  Msh  Ofaduswigm 
III.  864 — 866.  871.  875.  nach  astronomischen  BeslimmaD|rvD. 
870.  nach  Pendelmessongen.  882.  890.  Absorption  der  Lick- 
•tmhlen  durch  die  Atnosphlre.  1010.  *  Gleichheit  der  Tnft- 
rttnr  fai  M93  TvImb  Hfthe.  1012*  WihMälmähM  mk  a- 
■ebtadaf  HShe.  1019.  1048.  ^MÜaie  dar  gUalait.  Vf. 
327.  VII.  292.  barometrisches  Höhemessen.  V.  302.  dessen 
Tabellen  hierzu.  332.  LXogenbestimmungeu  aus  Mondhüben 
VI.  22.  Bestiamongr  der  GcßcInviDdigkait  des  Lidrti.  2da 
ttbar  daii  PbfeaiM  Man.  1212*  1218.  nd  Memr.  1171 
1T80.  ribar  MrWiMdiaaaD.  441*  '  DtordaMtaar  4ar  8aMs. 
Vlil.  818.  816.  817.  Cking:  der  tSgUchen  Twperatar.  IX. 
364.    Theorie  der  Winde.  X.  1868.  1875—1880* 

Lind  SAT.  über  die  Gestalt  des  Hagels.  V.  88* 

LiHfiVBT.  Uber  Talagrapheti.  IX.  102. 

LiirtHfl.  HiaüaaiBag  4ar  Eagaraadga  n  Oiaiiaalaw*  VIL 
1296*  Biaiiifkiibg  gtoiaerHItM  Mif  waraMütig«  TUata.  X.8II. 

Link,  Heinrich  Friedrich.  Hdb.  VII.  555.  dessen  Ad- 

hKsionsversuche.  I.  184-  199.  207.  Uber  Drehungen  des  K»- 
pfers.  206.  Wesen  des  VlttasigkeilaBastaBdef.  VI.  477.  487— 
491*  tthar  #s  llMlan  KaaaMlaglaaB.  1240*  4aaaaa  Qaaiigii 
ma  taiMdigt  aia«  «BgmalM  fM.  1296.  «her  Ite» 

Philosophie.  VIL  506.  547.  aber  Tropfenbildnng.  IV.  1083— 
1084.  VcrhHitniss  zwischen  WKrme  und  Licht.  X.  174.  wie- 
derholt LEiDENFR08T*a  Venwch.  487*  S.  lUMriM  T 
€*pllUrliJU.  4^ 

LiMi»  GAB0LV8*  lat  AriOteger  4aa  HaptMiaMa*  iV.  üfia 
flhar  im  fiaaduMdute*  1349*  fcahaaptat  aUalligaa  Mhb 
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der  Ostsee.  Tl.  1596.    Uber  Besänftigung  der  Wellen  durch 

Oel.  1751.   über  die  WandwMiuu        1223.  findieiiuiiigeii 

4m  Tuiüiliiii.  IX.  1089. 
LiiiOfl,  Frahcii  GÜ8.  bMlraNil  den  Liftdraek.  IV.  1020. 
LiHVSSio,  Los.  Lvifii.  Ober  tMmUKigw  9mkm  ta  Ibem-^ 

spiegeis.  VI.  1592.    Uber  Staubrcgea.  VII.  1232. 
LlONETTO  (oder  Roger)  dejr  ÜAmbreDolichc«  X.  499. 
LiFPERSEiil  oder  LippKRSillM.  MgtUicbflff  £duider  dtt  F«m« 

lOhm.  IV.  140.  144.  IlL  1001.  '  , 

LiFPOLO,  6.  H.  B.  Mb.  Vn«  007. 

Li  PS  TO  HP.  vertheidigt  4m  Oopernicaniscbe  System.  X.  1546. 
LiscoTics,  K.  F.  S.  über  die  Mensclieiistimiiie.  VUl.  374.  378 

—380.   S.  gchaU,  532.  538. 
LiSEVt,  CrIOVVftOT.  TwpwEff  wf  ÜMlrillD^  IX.  408.  40% 

Lif f BB.  ttw  UniMkn  Omp  BiwiMtiMwtiwiihii^gwi«  L  OOOi 
TfukkMMdbmg*' 4m  iMwaasers.  VI.  1654. 

LiTTLK,  James,  verbessert  die  Luftpunpea.  VI.  550.  5S9.  ÖO(K 
Wcaen  des  Nordlichts.  \  II.  242.  , 

LlTTlOW»  X  J.  V.  (Mitariieite  am  Wörterbache).  4MMtt  Astro- 
■MU8.  I.  417.  MMftQAf  4fr  MfkiktnaM.  Ufr  TaUi 
nr  BMMlMiug  dM  PoIiMm.  1100.  1000.  VeiiMMrang  ^ 
CoUimatioDsrclilers.  II.  171.  über  die  geudätiscbe  Linie.  III. 
792.  Methode,  die  Gestalt  der  Erde  aus  gemcäseneo  Uradco 
zu  ÜDdcD.  861.  dessen  FixsterDbeobachtungen  und  VoMeich- 
lUM.  IV.  360.  Tab«UMk.£Or  bEMMMlmcbM  HttbeMMiM.  V. 
032.  PMliMEiig  dM  UfaigB  dM  Mtm  006.  fibv  4m  tiiy 
kitdieii  Kalender.  674.  Beohachtuogeo  der  Jano.  801.  über 
den  Kalender.  828.  830.  wendet  Pulversigoale  zu  Längenbe- 
sümmangea  an.  VI«  14.  Uber  adifomatiscbe  Liuseagläser.  434 
-436.  Voikaimgaa  über  AstroMam.  1806.  daaaan  Dioptrik. 
2104.  nVO.  iMliauit  4n  Dawtoaaaar  dv  fiöoMU  VUl»  812. 
daaaM  Probieai  dM  N icblMfaraiMBa  dar  Bpiaaanftdaa  iai  Paeaa. 
X.  190.    beobachtet  ungewühulicbe  Temperatur.  1916. 

LiTTROW,  C.  L.  V.  (Verfasser  der  Tabelle  der  geographischen 
ilffibaarimianngen).  dessen  Kalendariagra^ie.  IX.  2084.  v 

LiffSBllBORF.  biiBgl  ElaklriairaiaacbioaD  ana  filaahagdto  k  Vor- 
M^lag.  la  414 

LiviNGSTON.  bringt  die  Danpfschifffahrt  in  Aufnahme.  II.  490. 

LiTiNOSTONE.  empfiriüt  Schwet'ebäiire  au  hygroauitrisohea  Mas- 
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aa^igan.  V.  612. 
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LlTIüS.  erwähnt  die  BrennspiegeL  I.  1218.  über  die  Tapf- 
re Ue  bei  den  RümcnL  \L  1247.  Nacbrichtea  fou  Steinregei 
2084.    nod  BlatregM.  ?1L  1226.    «ihk  m  liihitiilüw  i 

Laodeoge  von  PsMMW.  VI.  1588.    über  Windaeaftiuig.  X 

2212.   S.  Inkliiurt^riui.  020- 
LoitIVGEK,  Hahs.  veriertigt  WniAirinen.  X.  2119. 
LOCKB.  ttcr       VirilwIlMg  «m       Orim,  tetaH  iü^ 

Locker,  «nt       Gesckwindigkeit       WMm  teok  LdW- 

loDs.  \.  2036.  ! 
L09lBSftT.  Über  Zmtikung  der  Miwen.  1.  482. 

LOBBBS.  6m4^  4m  gMM  Fl  iiiii  M  kwrkm  VL  2m 

LoBBSABB,  FftiBBBiCB.  Mb«  ÜMM  md  GeifiaMft.  VL  Ma 
LoKWKgBKKC  ieMwTiWn<teäiiiiiifaT8»p<iiil«iM.CLSli 
LoEWERÖRlf.  über  die  AbweichMg  der  Mag^oetoadel.  I.  25.  V*- 
natioQ  der  magnetiscbea  Deklination.  153.  157.  ükmr  Bnilei- 
MMHOigeB.  1201. 

LaBWBVTMAfe  fi.  fiBnpBMf  II  Btt. 

Lobas;  «btr  die  idwnfciw  Gfiew  4er  8mm  Mi  Mmim 

beim  Anf-  and  Dntei^^ge.  I\ .  1452. 
LouRXAHE.  «ieesea  Mondebarten.  VL  2433.   S.  TiiMim 
iMM.  611. 

LoBSBt  J.  iMM  nreitgiiifc,  VIL  285. 

LOKBABB,  H.  IL  ilMIB  TifilhillB  lilBfclMg  w,  IX.  IS^ 
Iber  Bdlieiik.  X.  1734. 

LOKOHOsow,  Michael,  über  die  Nordlichter.  VII.  157.  We- 
sen der  Wärme.  X.  56.    denen  AneoieMtBr.  21^  2163» 

LoiBOa*  dMiM  Glenkometer.  I.  39&. 

L0B«CBAaP.  über  «e  KijfMibiMMg;  V.  ia4&  ibUblüB 
Wmmm  bifiMW  %MBeik  VIL  1124* 

L  OH  G  OH  ORT  AH  US.  ist  Schüler  und  Aobäogcr  Tycho's.  X.  133^3 
beobachtet  den  Mars.  1565.   und  HALLET 's  Kometen.  1613- 
Loos,  Mechaoicus.  verÜBrtigi  Payekeaetw.  VL  1965w  Mdito- 

MMiar.  UL  d2^  I 
LOKBVS.  beaebreibt  eiM  totale  BuaaiinfaatwrfM  IW.  27a  i 
L0RE1C2IVI.  fiber  elektriscbe  Ffaebe.  IV.  276.  310.  ] 
LORGHA.  dessen  WaaMsrhebd.  Vili.  1183.    Kraft  dea  Viauei- 
atoMMa.  1100. 
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Lorini.  beschreibt:  eine  Tauchergloeke.  UL  93« 
LoAiftT.   S.  W&nne» 

liOf  f  IB.  mü  4i6  Twif  armir  dw  €l€grMr.  UL  2350. 
LdVMN,  \  Iber  TetatM  «i<  Jam  IX.  3339« 
Lov&  flW  4ie  ?ariatHNi  der  magnetiselMB  DekÜMtioB.  L  163. 

LoUYILLS.  Uber  die  Atmosphäre  des  Mondes.  1.  510.  Beschrei- 
bnog  einer  totalen  SonnenGnsterniss.  IV.  270.  Uber  Mond- 
ndcane.  VL  2412.  beobecbtel  Nordlichter.  \  II.  176.  erwartet 
tmm  MUing  dank  ghwuMwmfcUiwi  der  fiiOiptik  wt  dM 
AMIwImr.  IX.  2i8a 

LovEL.  dessen  Witterimgibeobachtiuigeii.  VI.  2049.  Ju  1981* 
2079. 

LoWf  üiSOAflS*  fite  den  Vulcan  der  Insel  Fetlar.  IX.  2239. 
Low»,  ffter  Amwmdmg  der£leklsieHilt  ele  HeilaitteL  UL38i. 
h0wm  Iber  Fendehehwingungen  em  MMsen  der  Aaedelmang. 

I.  559.  Darstellung  des  absoluten  Alkohole.  IV.  1568.  1569. 
Uber  den  Luitdruck  und  dessen  Folgen.  Y.  127.  Veriertigung 
der  Globen.  266.  Uber  Uöle  um  Sonne  und  Mond.  444—449. 
471.  472*  477.  489—491.  502.  verweodel  einen  iWeehiefer 
ven  der  Wolgn  warn  HjgroMler.  612.  618.  630.  634.  Iber 
KiyetoUbadnng.  1344.  1345.  Sieherang  dea  Wneaere  gegen 
FialnisB.  VI.  1656.  beobachtet  den  Venusdurchgang.  Vlll. 
823.    künstliche  Kälteerzeugung  durch  Sablöaitfigeo.  X.  868. 

LowTHOEF.  ttber  NeebtUindbeit  IV.  1415. 

Lots,  ab.  deeeen  Oeedntte  der  Pbfeik.  VIL  524. 

LvniocK.  Tbeene desleferaionependele.  VII.365.  S.  Heer.  386. 

LuBiENiTZKl.  Über  Kometen.  V.|  918.  constniirt  ein  Auemo- 
skop.  X.  2146. 

Luc,  Jon.  Andreas  db*  über  Abserption  der  Gase  durch 
Weeaer.  I.  66*  deeiMi  AdbiidensrnMehe.  535.  Anedebnnng 
feeler  »ipen  565.  der  PMeiif  keilen.  590i  X*  902«  den 
Qneekailbere.  I.  598.  des  Wassers  vor  dem  Gefneren.  601. 
des  Weiogeists.  618.  der  Luft.  626.  Verfertigung  der  Baro- 
meter. 880*.  Wiirmecorrection  deaseiben.  898*.  Vcrgleichung 
dea  ^IneckMlber-  und  WaisertbenBOMteta.  908.  £inflnas  der 
Hfydreaeteere  nnf  das  Beroneler.  937*.  UMnng  der  Welken. 
990.  Kllln  bei  Gewittern.  991.  elektrisebe  Bpennunir  ^ 
denselben.  996.  1002.  Uber  Blitzableiter.  1051.1052.  Methode 
des  Calibrirens.  11.  8.  Ausdehnung  des  Glases.  211.  Weaen 
der  Dtafle.  286.  Versncbe  ttber  die  ElnatieiUU  des  Wassels. 


Digitized  by  Google 


MI  Namenregister. 

11.341.  Dichtigkeit  desselbeiv  373.  über  das  Rollen  des  Di- 
ners. 566.  567.  570.  577.  Weim  Pipfti  wm4  IImüm 
646.  IMMdM  Mtar.  666.  Mfkitai  dM  Wiuw—  siv 
iiHi  CMiirpwMl.  Hl.  103.  104.  Umt  BfaMMen.  ^3.  Wmm 

der  Expansion.  168.  Leuchten  der  Barometer.  291.  IVorie 
der  ElektridtSt.  354 — 364.  dessen  FundameotaielektroBetpr 
659  —  662.  mth  NegMeter  nod  MikriMiieter  fiaim,  m 
666.  BMllMngw  ut  «e  BMrtniMirit.  664.  fiKMigt 
dis  teek  LoiD  HAseir  MfjK«ilellte  «ewte  ilar  tli4fihA» 
Abstossang.  726.  727.  Theorie  des  Elektrophors.  748— 75a 
783.  EinfluBS  der  gebrauchten  Pulver  auf  die  Lichtenberg jcko 
elektrischen  Figuren.  758.  nähere  Untersuchung  der  letsterefl. 
760—764.  4«»mi  VerMMnw  der  BHMeii  m  dti  Mm. 
802.  dM  OleHctetrfi  wM  dareb  IhwliMMg  fM  «dM  ft- 
selHMilfleB.  981.  über  den  Ursprung  der  erratisebea  BMt. 
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Aof-  nod  Untergänge.  1453.  V.  261.   ist  Skeptiker.  Vi.  140i. 

«d  Anhiiifer  der  WirbeltlMm.  VlU.  690. 
MAI.B1.  diMMi  HmdhTh  ?U.  US. 
M4LBi»ir.  bMiMM  NebauMMnei,  VU.  82. 

Malgaigne.  S.  Seliall.  535. 

Maliardet.  Verferdger  von  Automaten.  1.  856. 

Mall  BT.  beobachtet  den  VenusdurcbgaDg.  II.  689.    deeeen  Peo- 

delMMmgen.  III.  881.  VII.  358.  362.  wd  fleegfiplie.  IV. 

1237.  MeMiungen  der  MgnetiicbeB  IsteMHttt  n  Petanbvy. 

VI.  1126.  1135.    dessen  verbesserter  Apparat^  iSeewmei  «ns 

der  Tiefe  heraufzuholen.  1670. 
M ALFAS»  findet  lebende  Kröten  im  festen  Gestein.  IV.  1300. 
Malpicihi.  fiber  PonwUtt  der  Eütfm.  Vil.  877.  über  dm  £r- 

fiader  dee  Thenenaetow.  IX.  826. 
MALTB-Bmim.  denen  Geographie.  IV.  1237.    Ober  Vnieene 

America's.  I\.  2231.    \  erbreuueu  der  Meuächen  durch  innere 

Entzündung.  X.  258. 
Malus,  dessen  Lichtbrechungsversuche.  I.  1145.  doppelte  Bre- 

fHumg  dea  Ucbto.  1166«  1171.  VII.  Ml.    aber  Uchtpolansa- 

lioB.  IL  557.  VU.  697—700.  702.  70&  712.  722.  723.  827. 

IX.  1474.    dessen  Krystallmessangen.  V.  1033.  1034.  1337. 

optische  Schriften.  VI.  2276.  Fortpflanmng  des  Schalles  durch 

Röhren.  Mll.  452. 
Maltasia  (Marchese).  beschreibt  ein  Netoikweter.  VI.  2156. 
Mavdxlblob  (Graf  v.).  S.  VMnpmtar«  56B. 
Maipbtiilb.  erweitert  die  Geographie.  IV.  1234. 
Mahfredi,  £ustacio.  erw.  VII.  541.   dessen  astronomische 

Ephemeriden.  III.  796.    behauptet  eine  allgemeine  Erhöhung 

des  Meeresbodens.  VI.  1593.    und  Senkungen  verschiedener 

Gegenden.  1605.   miist  die  Geschwindigkeit  der  Flilne.  VIII. 

1182.  über  NilfeUnm.  1213. 
Mahoxr.  über  die  Rwnnie.  VII.  1206. 

Mau  GES.  beobachtet  starke  Luflelektricität  auf  dem  Pic  von 

Teneriffa.  VI.  483. 
MAHfilLI.  ttber  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 
MAHiLivSy  MAfttüS.  erw.  VII.  535.   erkenn^  dnas  die  Milcb- 

«tnne  nw  Sternen  besteht  VI.  2282.    ttber  die  Sternbilder 

des  Thierkreises.  VIII.  991.  992.  X.  2353.    ist  Astrolog» 

VIII.  996. 

Mar  Ii  (Abb^).  Fluthungen  der  AtsuMpb&re.  L  499.   über  kaltn 
Ssf.  14.  sa  Mlw's  WSrtcffr.  Ppp 
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Whter.  IV.  1339.  glMbl  tioe  teOAuernde  anakme  4er  Toh 
pwitor.  1341.  teM  HygfWilw,  V.  614.  afaiit«!!^ 
»«Dgw  m  BribML  VI.  MM.  Ib«r  il«4Mt  VIL  » 
4eM«i  TcBperatürbeobachteB^en.  IX.  426.  S.  WcHM»  Ü 
Mahnourt  d*£ctot  (Marquis),  dessen  Daa^ifBaftchiBe.  II. 430 
X.  1122.  und  zusamiiieDgesetztflr  Jhk»  nr  FttfAung 
WaMers.  V,  m   ^Mii4tl  SkOTU'«  W—lii  m  M 

im 

llEirfVOftD>  mmiaiil  4i«  eMMw  gpaMhcle  ttli 

cur  Heilaag  der  Epilepsie.  IV.  1005.  1009—1011. 
Mansut.  S.  Bonnaire. 
M  Alf  lt.  über  VanteuMagen.  LX.  1793. 

MAHviir  BftTBmvs.  «fw.  HL  5aSw 

Maea&»I.  über  gMduMitig«  BMOMUwwiiwIni^ ui  « 
§•■«1  Orten.  L  940*.  dessen  Gradmessnngf  in  Fnnbn^ 
111.849.  und  LäogeogradmesBung^.  876.  beobachtet  Hofe  t»ii 
Nebensonnen.  V.  477.  478.  dessen  Jnflexionsvenocbe.  683- 
666.  694.  700.  VIII.  612*  Mndiltt  Fkck«!  wd  ^ 
•nf  4ni  Jnptar.  ?.  805.  Umt  tai  «iMte  Ikn.  VL ISU- 
iSlT.  übnr  J«|iitenMd«.  TU.  65.  iWr  dna  Nordick  iH 
197.  215.  216.  misst  die  Sonnenpaimllaxe.  Vlll.  822.  ^ 
animalische  WUrine.  \.  358.  359. 

Mar  AT.  dessen  Inflexionsversuche.  V.  688.  Wesen  der  Wime. 
X  60.  64.  WKgbMkeil  tewlkük  105—167.  MihM^ 
nen  der  SpktmBUm  an  Fnott  to  Bmünnea  116.  Mim 
einer  Kugel.  2428. 

Marayigna.  über  den  Aetiia.  IX.  2280. 

Mar  AT.  über  LHngenbestimmvngen  tm  MondliölMn«  VL  22« 

Maebagh.  S  Pliyauc  4ia 

Marbo».  «nr.  VII.  636. 

Makg.  VerbrenneD  der  MenicbM  dnidi  wpnlbmi^  tUtO^' 

X.  262. 

Marcel,  Arnould.  magnetisirt  Stahl  durch  HSomiern.  VI.  65'- 
Ma&gei.  de  Serres,  ilodet  verateinerte  Uelierceste  von  M»- 
scben.  IV.  1269.  IX.  1802.  Tmfmntur  der  fitde.  UL  U 
MaecbTi  A&BXAir»BB.ttlierdw£iaetfei0M:  des  SdnMMbM»- 
stoffdMBplM.  M. 369.  X.  1689.  VerraelM  «WrBiDdtnigniiBdli'- 
dnng  der  Wärme  durch  \  erdünnung  und  Verdichtung  der  G»s£. 

III.  1049.  X.  229.  dessen  Gasblaselampen.  IV.  llSa  Vtf- 
•ttche  mit  des  ÜjyopJioiaB.  V.  1023.  iftnr  YumnmpH^ 
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hdL  Wh  tOOO.   «€r  mAc^  Mm  Wi.  «PI.   itar  dB» 

mit  der  Hefe  wachsende  Tenperatar  der  Brde.  IX.  2i8*  588. 
Veränderung  des  Gefrierpunctes  der  Thermometer.  921.  926. 
Wärme  in  ungleichen  Höhen  Uber  der  £rde.  X  l95.  196. 
aber  ffaiaa»*mg  4is  Firfnuhiiriii  268.  wtersnoht  mit  de 
tk  RiT«  S%  eiieeiftnili»  Wtoe  4m  «Ma  T€a-*m  731. 
736.  751.  762.  766.  769.  760.  7«^.  m  8ia  dir  iWesig- 
keiten.  771.  der  festen  Körper.  800--802.  820.  821.  1164. 
1177«  Versuche  üher  Kälteeraengung  durch  Verdunitnng.  875. 
878.  ceaatniut  enen  Apparat  mi  Meerwasser  aus  der  Tiefe 
toaaMiolMi.  VL  1630.  nteiMbt  im  MigMt  4m  8ee- 
WMNm.  1626.  16Sa  1648.  1705.  imlet  iIm  Wmnt  4m 
Mare  di  Marmora  in  der  Tiefe  sahireieher.  1644.  65er  Ge- 
frieren des  Seewassers.  1692—1694.  X.  942.  analysirt  das 
Wasser  dea  kaapudMO  Meeiea.  Vill.  726.  und  des  Seee  Uiii- 
729.  &  «tatopwMC  575.  576. 

f  At«iT.BOR»iB«.  d«wei  LwpM.  Vi.  67. 

)!arch,  James,  dessen  elektnoiagnetiMher  Appmt  III.  563. 
und  Lampe.  VI.  48. 

UacHARD,  Etiehre.  WeltuBsegler.  Ui.8d6.  über  dos  iüiiaa 
der  Sadaee-lBseln.  V.  875. 

lAico-Poto.  erweitert  6ie  Geogüfye.  1¥.  1234 

Iarcvs-Marci.  «5er  das  Weeea  6er  F«i%eB.  IV.  43.  WVL 
943—946.  und  den  Regenbogen.  1337—1340.  S.  Prienia.  479. 

Iarrchaux.  deaaen  Mikroclcktrometer.  JU.  668 — 670.  Appa- 
rat am  Mmmn  4m  durch  Galfwiaani  lerlegten  Waaoers.  IV. 
884.  EnlHH  BnlfeEMiag  der  Uiteegidrilkle  wd  die 
Waaeeriefetmung.  890.  deagldehe»  der  Beaeheffmbeil  der 
Drälite.  892.  V  ersuche  Uber  die  elektrische  Spannung  der  SR* 
samaieiigesetzten  Säule.  987.  erklärt  sich  gegen  die  Schwin- 
gungen der  Schwefelkiespeidel.  V.  1018.  Versuche  mit  der 
treekMi  «als.  VHI.  117. 

fARfeicov.  Uber  das  Springen  der  Miiieii.  Vill.  1078. 

ARE  STIER.  Über  Expansion  der  DSmpft.  II.  299.  VonUge 
der  Hochdruckdampfmaschinen.  309.  310.  über  Christiar*S 
Formel  der  ElasticitRt  des  Wasserdampfes.  348.  über  Dampf- 
s^iffa.  486. 487. 498.  Zenpriagwi  der  DaapfkesseL  TL  1133. 
AftiT.  i5«r  fiWbfMidi.  VIL  45. 

AR«BTT.  dessen  MtoefionsIdUB  ftr  MeRddistn«».  VL  83. 
ARHRRR.  dessen  AffinitäUtabellen.  IX.  2019.  2071. 
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Mariana,  Juah  ds.  über  die  Viiicane  io  der  AnfergBe.iI 

Maiiaviiii.  dMMi  elektwg—ÜMii»  Vtmwfca.  11LM7.  Ii- 
■liMiiiiir  ^  fahnumctai  BywuBgilfiii  vmeUeieMr  Ii^ 

per.  IV.  603.  604.  EiDfluss  der  Temperatur  auf  die  Stirke 
der  gfalvanischen  Säulen.  60d.  und  sonstiger  Bedioflfaofrn 
609—611.  699.  beobachtet  die  entbtehende  Polarität  der  jgii- 
fiiMcbiB  l4«imigadf«kte.  €B5.    düigkiekw  di«  Mnmg^ 

eiMr  nOHigluit  700.    «lektriidei  Leitngmnrtfpee  ^ 

Wassers  ond  soiiBtiger  Flüssigkeiten.  789—793.  809.  812. 
V  ersuche  Uber  den  Einfloss  der  Trennung  der  fenchteD  Leiter 
in  dar  iMMiaingeeelifen  Kette  durch  dazwisehM  gelegti  Lei- 
ter der  MteB  ClasM.  973.  MutmdM  ImtngnmOpBiK 
Körper.  VL  158.  176.  wM«rib9lt  Faka»at*8  «agMlNUk- 
irische  Versuche.  1165.  entdeckt  die  chemischen  WirkoBgti 
der  Magnetoelektricität.  1189.  dessen  Bussole.  2489.'2i9(l 
über  Ladungssäulen.  VIII.  89.  91.  99.  100.  104-107* 
eaivMÜMiM.  180.  186.  194.  JMmliM.  2m. 

HAmift.  S.  WBnM*  «7. 

Marigrac.  S.  Atmospbftre.  16. 

Marin,  verfertigt  WindbUchsen.  X.  2119. 

Mariner«  beobachtet  Vnlcaiie  auf  daa  aiiatiidien  iaieti. 
2224. 

Maeivo  «(br  Makimi.  Eifiader  dar  MaaHioapete.  TBL  11^ 

MarirüS  (von  Tfrus).  deaaen  geographische  KenatriM.  1^« 

1228.    und  Laudcharten.  VI.  110.    über  die  Masse  der 
1241. 

Mahiottb,  KdhüHD.  erw.  VII.  641.  544.  SebriTteo.  M 
4aü«ft  AppaiH  des  LvAdmck  a  caigw.  1.  350.  IHbi^ 
Alaoaphir«.  443.  aber  rciatifa  Paatigke^  II.  149.  157.  r 

kochtes  Wasser  gefriert  nicht  schneller  als  uDgekochtei.  ffl- 
105.  dessen  Gesetz  der  Eiasticität  und  Dichtigkeit  der  Loi 
iV.  1028.  1029.  1035.  1061.  1063.  WaMo  der  Ga*^ 
1045.  eikUirt  aicfc  gcgw  Kmm'B  TbaaiM  wm  5ch« 
1369.  deiaen  Vmidie  «bar  die  mwjdtodlicfca  glJe 
tina.  1309.  setzt  die  üraadie  dei  Sehen  !■  hädt^ 
1371.  über  Nachempfindung  gesehener  GegenatÜnde.  1461> 
über  barometrisches  Uöhenmessen.  V.  283.  296.  Bestiaa^ 
dea  apeeifiiebeD  Gewichia  der  Laft  g«8«i  Qieelriag  38^ 
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£fkliiniog  der  H»fe  um  Sonne  and  Mond.  454.  459.  47$. 
Iber  ZaweeMielnwy  dar  Wanetsder.  534«  deaaeo  H^dro- 
Hadk  «Bd  Hjdniriik.  ?f.  1581.  ▼ailariigl  «fai  Waaeeriwrone- 

ter.  1853.  Vrtfnng  der  UmllaD.  Vif.  1025—1031.  1033^ 
1037.  1042.  Uber  den  Wasserstoss.  1172.  Effect  der  Ram- 
men.  1208*  Uber  communicirende  RÖbren.  1399*  Sprungchöhe 
derFontaiiieB.Vlll.966.  Uber  des  Stoaa  der  Körper.  1065.  des-- 
am  SteaaaMadÜBe.  1068^  Meage  dea  Fluaawaaaaia  mt  der' 
Erde.  1175.  deaehwindigkeit  dea  FKeaaeoa.  1179.  Elaatieitik 
des  Palvergases.  X.  263.  Reflexion  der  WXmestrakleQ  durclt 
Spiegel.  418.  Durchgung  der  Wärmestrablen.  555.  Uber  Co- 
bäsion.  1723.  Vcrsuclie  Ulicr  Widerstand  .'der  Mittel.  1784. 
Ufsaehea  der  Winde.  1886.  Dreimiig  deraelbe».  2081.  «od 
GeacbwiDdigkeit  2040.  2074—2076. 

Iaiiüs,  Simon  (Mayer).  Uber  die  Erfindung  der  Femröhre. 
IV.  144.  beobachtet  Nebelflecke.  VII.  54.  X.  1408.  und  Monde 
des  Jnpiter.  VII.  64.  IX.  1051.  1052.  1068. 

ttABlTBS  OBd  G0V88SIB.  deren  Handbatb.  VII,  658. 

lABiatiF.  Uber  Sabgehalt  dea  Regenwaaaera.  VIL  1223« 

f  ABSOFF,  Uber  Geadiwindigkeit  nnd  Anadaner  der  lunataduNlB- 
lisclien  Hunde.  I\  .  1354. 

1  ARBO  NT  (Marscball).  Uber  das  Ertragen  grosser  Hitze.  X»  379. 

IabxorAi  PB  IiA.  deaaen  Baroaieterbeobacbtongen.  VI.  1928* 

lABoaiAH.  über  ArSoBialeraealeB.  VlU.  679. 

Iarpob«.  über  Tenleitefii.  VIII.  343.  desaea  Tonldire.  50S. 

Iabovard.  über  die  Hr»hlen  bei  Pyrmont.  V.  422. 

Iarqüard.  dessen  Gasblaselampc.  IV.  1157. 

fARQUB,  Victor,  über  regelmässige  BarometerschwankaDgea. 
VI.  1880.  1886. 

Uboitkrov.  über  die  Breite  der  Radfetgea.  VU.  1132. 
Ur8C1ial£  TOK  Bibbrstbih.  bRit  die  Erde  ftr  ein  Conglo- 

merat  von  Meteorsteinen.  III.  1070.  IV.  1246.  X.  1469.  We- 
sen der  Wärme.  X.  188.  661. 

Iarsdbn.  Uber  die  Brandung  bei  SoaMtra.  VI.  1748.  Vulcaae 
daaeHbat  IX.  2225.  über  Mnsaona.  X.  1899.  Toraadoa. 
2028.   Laad-  und  Seeipinde.  1901. 

ARSH.  dessen  thermoelcktrische  Versuche.  VI.  716*  719.  über 
den  Rotationsmagnetismns.  734. 
ARSHAL.  Uber  das  Nordlicbt.  VII.  140. 

Iariial  Hall,  deaaen  Tberaiaaialer.  IX  1010* 
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See  wassere.  VI.  1644.  1647.  Ursachen  der  Salngktk  4a 
Meere«.  1650.  1662.  Mittel,  dos  Seewasser  trinkbar  zu  ma- 
chen. 1653»  tther  die  Teoi|>mliir  dm  mittelläodisdieB  Meer«. 
1168.  4mm  vorimseite  ApptMt  im  HmbCMm  im  8m- 
MMM  M  dtr  »IMk  167(k  iiOek  amfcl»  Mi  ■■■im*» 
wteer.  1687.  Uber  du  VoriundenseyB  «Im  IMMiMiiii 
Boiporiia.  1773.  Wefen  der  Wärme.  X.  66. 
lABTBVt.  iWr  AuftiNHm  des  EiM  III.  127.  CaUhen  eiia 
nuMMMheM.  X.  282.  Anwendnng  dee  CeMteti  aithMr 
*  Loft.  X.  299.  WMe  aetai  8eeo.  ItM*  &  flrtimalw 
202.  206.  PMOlvItftt.  433.  434. 

Martehs,  Martih.  Uber  dfts  Priocip  der  kleiottea  Wiiku^ 
(AmuL  1752.  4.).  X.  2267. 

MaitiahüS  Gayblla.  desM  Weltoyitea.  X.  1506.  ISA 

Mar T ILLERE  (Comte  de),  fiber  GeschUtzkunst.  I.  709.  752. 
Martih  V.  (Papst),  vertheilt  die  neu  zu  entdeckenden  Länder. VII 
MARTIN)  BEifJAMlir.  Aber  die  Adhäsion  der  BleicjUnder.  1  | 
173.   über  dae  Aoenoikop.  292.   Uber  die  doppeile  BnAm 
der  KiyettOe.  1194*  besCinBit  die  INmeniioiieii  des  Aigcii  iV*  | 
1867.   deMen  Tabelle,  der  epeeifiN&eli  Ctewic&te.  1552.  , 
fertigt  Glasmikrometer.  Vi.  2184.    verbessert  das  Souneuai-  ' 
kroskop.  2192.    Uber  Planetarien.  Vll.  581.    verbessert  4» 
Spracfarohr.  VUI.  462.   denen  Wiadneaaer.  X.  2194. 

Ma&tiit,  LoviS,  Erfinder  daer  Hebeleonpenaafion.  If.  20ll> 

Erbauer  einer  Duinpfraascbine.  450.  dessen  hydraulisches  Dj- 
namometer.  723.  Uber  die  Ramme.  Vll.  1197.  Fortpflaozo^ 
des  Schalles  in  Ri>hren.  VIII.  462.  453.  durch  feste  K«^ 
per.  494. 

Martin,  über  das  Leocfaten  todter  Fische.  VI.  258. 
Meeres,  1724.    Uber  Eisberge.  1697. 

Maetiv*  deaM  Tenpeniterbeobaabteagmi.  IX  384.  396. 
MabtiMi  Saihv.  ea^fiebli  LAlPO9fOii&B'0  SMbaaUM» 

V.  88. 

Martine,  George,  über  die  Wärme  der  äusseren  Erdrioil' 
III.  986«   desM  Pyrometrie.  VU.  1011.    Uber  Tbermoii^. 

IX.  868.  869.  870.  888.  891.  908.  934  WaM  4m  IMib^ 

X.  57.  «bar  awMlMMka  WirM.  868.  867.  OmIb  tefr- 

kaltens.  434. 
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Martiaeau.  907 

Martinbaü.  dessen  nad  Taylor 's  Oelgosfabrik.  IV.  1082. 

1104.  1114.  1117. 
Martin  BZ.  ertrag  graiM  liitee.  Xm  379«   Orttitoi  4ir  MW»» 

liMhm  WänM.  aM. 
HARTiiriimB.  deei»  Ate  IV,  1237. 

Martin 0,  Giov.  Bapt.  de  St.  deüseo  Hygrometer  ms  fiold- 

sclilägerhaut.  V.  697.  603. 
MARTlsa.  &  Miall.  541. 

Mari  I Vf.  de«Ma  HölmtatiMiwg«.  V.  337.  Ten«mte  des 

Mmiw.  Vf.  1058.  übet  4m  Thm.  IX.  682. 
Martids,  Jacob.  augeUidier  Kifiodev  der  Ftrorihre.  IX. 

1051. 

Mar  TT,  DE.  Absorption  der  Cafe  durdi  Wasser.  L  47.85.  Uber 
•tsioi^mriBche  Lnft.  455., 

Mrr«i%  MABfiBVB  TAI-  illMr  eWUriselie  BBttime«.  h  9417*. 
964*.  desM  Awdadeiv  953*.  TMtRngr  donh  BlekCfidttft. 
1018.  über  elektriselie  Leitung.  1055.  Anwendung  des  Pa- 
pin'scben  Uigestors.  II.  546.  Erregung  der  Elektricität  durcb 
Reiben.  III.  262.  Einfluss  der  EteJitricität  auf  des  neoscUi- 
chiR  Kibipor.  281—283.  Rof  IfAmw,  286.  desseR  gfOise 
BleklriiifRiMihiRR.  324.  Venmohi  dwRlt  433.  Venmdw  BRr 
Prflfung  der  FnmUiQ'seheR  Theorie.  345.  347.  und  sonstige. 
383.  384.  389.  findet  die  Saiigspitzcn  der  Conductoren  über- 
flüssig. 427.  dessen  Scbeibenmascbine  für  beide  Elektricitäten. 
430.  deren  Verbesserung.  437.  442.  448.  bringt  ScbeibeR 
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UsiiAjiDBEfliBLlL  über  faioe  äibarbcbe  Stoffe.  I.  463.  B»* 

-  •  •  - 
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Mklish,  John,  über  den  Gol^trom.  VL  1761.  4tiMiiA«Ma 
VIII.  1203. 

MsLlAiirs.  erw.  VII.  529. 

MBI.I.AH.  mlertigt  MmiMwtw.  VI.  MM 

Min.«»,  1Ia€B»o»b.  ilwMi  iimBiiiuiiiinli  Vwwwh.  tt 
784.  «4  ÜMMolektriscbe  Apparat«.  1001—1004.  Sckaeb« 
des  ScliDees  um  Bäume.  X.  144.  Wärme  des  farbigen  Uckn 
162.  166.  167.  170.  Vermidie  mit  dem  Aetbrioskop.  I8i 
NiditverbreBBen  der  S^iMwftdw  im  Fmml  IM.  batraki 
äm  WiffM  imUmäkktM.  214.  WtaM  4as  ImtMmimf^ 
fUim.  BU.  Miwiacke  WItm.  360.  «bar  W9mttMBt 
425.  428.  430.  Versuche  mit  NoBiLl.  475.  561.  ^ 
grosse  Reibe.  594.  597—599.  609,    Versuche  mit  BiOT.  61i 

—635.  644—650.  652.  6M-«6&  &  »■Hl|liwi^ 
407.  WteM»e56. 

Mbutillb.  «bflr  dk  BHtae  4m  Himmels,  f.  502.  ^ 

8ebea  iweier  lieli  deckender  Gegenstäode.  IV.  1464.  getir^ 

Schatten.  Vlll.  514. 
MBLTZXB.,dej8eD  MUblenbanluiDst  VI.  1588. 
MBLTILtB.  fiber  SdiraubeB.  Vitt.  680. 
HbsmivMB.  deaacB  HttübertmiiigeB.  V.  337. 
MbHAIO  BS  LA  Groyb.  Uber  vulcauinche  ErscbeinaiigeB.DC 

2263.  2268.2285.  Schlamm- und  Gasvulcane.  2324.  2331-2^ 
Mb  HDB.  Erbauer  eiAer  Wassersänlenmascbioe.  X.  1255. 
MbbbbIiBSOBB.  deaaea  UrtMl  «Iber  «ptnoML  YL  148L 
MBBIIBL8B0BV*  fwlerligt  Lnftpumpeo.  ?I.  5T1.  68&  M&Mi 

«b4  Waagen.  X.  18. 
Mendoza.  (lesseii  Vorschlag  zu  Aerostatcn.  I.  232. 
Mbhdoza,  Rios.  Tafeln  der  Depreaaion  des  Uoriiaates.  ^ 

560.   Berechnang  der  Menddiatanwn  bb  I  MimiriiiiilhBiiC 

¥L  81.  3a 
Mbbblavs.  enr.  Vif.  888.  885. 
Menge.  Uber  heisse  Quellen  auf  fslaud.  Vil.  1109. 
Me  NT  ELLE.  Uber  tropische  Regeo.  Vli  1297.  1308. 
MxNBIBS.  Uber  dos  AthrocD.  I.  422. 
ÜBBBOftl.  4eiieB  SehnUielH«.  VilL  686. 
MbotA.  über  LiBgenbeithnmnBgeB.  VI.  38. 
Mbrat.  Uber  dai  fidbieben.  IV.  1419. 
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iBftpAf  L  ab«r  4Imi  Tent«  2308. 

lBHC4V0Kf  Ghhard.  bestimrat  den  ersten  Meridian.  III.  842. 

verfertiget  Erdgloben.  V.  270.  und  Landcharten.  VI.  108.  110. 

und  HimmeliglobeD.  \  III.  1014. 
IxftGiBB.  daM  AttpaBliMwafMcW,  L 
Ibriav,  MAf  tsabvb.  &  MgiiBlwit,  Xsa 

famiAH,  PSTBR.  «bar  OtonrieiM.  III.  131.  Baobaebtung  der 
Wärme  der  Quellen.  990.  über  den  Hagel.  VI.  2016-  über 
das  Sprengen  der  Steine  mit  Sandbesetaang.  VIII.  1031.  über 
Erdbeben  und  vulcankeba  ErachaiaangaB  ib  dar  Sabweia.  IX. 
2aM.  ms.  mt-^mZ.  «bar  «iBBdiia.  X.  9U.  «abta«. 
gas  dar  Wiada  io  dar  Scbwaia.  1947.  S.  «letaelicr.  258. 
JeliriU  414.  TBaiperatHr«  60a 

Ierk.  Versucbe  der  Scballerzeugung  durck  Gase.  VIII.  473. 
[krobbäai*  giebl  NacbricbtaB  ttbar  iltata  MattarataiBfitta.  VI. 
2088. 

iBrnrnss.  Bbabibs.  dassi  IlaailbBift  Vii.  i«3. 

Ibrbbkiib,  Marirvs.  «nr.  VII.  542.  MmMbd.  550.  über 
Gescbützkunst.  I.  698.  699.  über  den  Horror  vacni.  763. 
Dactilitat  des  Giasea.  Ii.  507.  kleinste  £ntfemiAg  des  Echo's. 
111.87.  OsdUatioDea  vmdnadaaartigar  «aiten.  179.  Ui«acba 
dar  Elaaticitit  211.  radat  vaa  aiaa«  apaciiachaB  Catriabte 
dar  Lofi;  IV.  1498.  dmaB  DanaaaitaBbygroBatir.  V.  699. 
Wirknng  des  Keila.  850.  Mass  der  Kräfte.  964.  bestimmt 
das  Gewiclit  der  Lufl.  VI.  1199.  über  den  Mittelpunct  des 
Schwunges.  1511.  über  Nebentöne.  VIII.  329.  Gescbwindig- 
kmU  daa  SekMm  'm  dar  LafL  990«  499.  da«MB  SfAaMaifft 
505.  «bar  Aonabnag  langer  PaadaL  929.  bnagi  »mrBbia 
in  VonMdilag.  IX.  209.  g^mnkH  MtHbrnaaB  dar  Tiaa.  1849. 
über  die  Ursache  der  Passate.  X.  1866. 

Ierryweather,  GsoRflB.  dessen  Giüblämpcben.  X.  283» 

[ERY.  Über  die  Beweglichkeit  der  Pujiilla»  L  639.  aaBrt  dia 
Oraacba  daa  Maaa  m  dia  ädnAtmt  IV.  1871. 

IBBV.  firftrtigt  grosaa  ttfaetifÜBaaB.  fX.  20a 

Iesmer,  Anton.  Erfinder  des  animaliscben  MagnatiaaiBa  oder 
Mesmerismus.  VI.  1148 — 1151. 

Ibssala,  Valbbib«.  arrichtat  eiaa  SaBaanabr  ib  ftaak  iV« 
1610. 

IBRBABAB.  db  laMag.  VW.  096. 
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Mjissibi.  über  dm  ¥hfkn  WM»  md  4m  Bniihf  j 
930.  MbwhM  dMD  Hof  w  4»  ll<Mi.  ¥.  IM.  P 
«Mrapt  48».  üb»  4«  K«ni  im  Kb— Im,  927.  oA  <m{ 

Veränderlichkeit  930.  über  KometeDsckweife.  943.  und  !k! 
belllecke.  VII.  54.  62.  über  Japitersmoode.  72.  über  di 
Nordlicht  188.  beobachtet  den  Sotnro.  VUl.  171.  nod  S«| 
■o^eke.  85a*  heoMtet  4m  Unrnm  Uu  1583.  mkä^ 
NiMIlMk  Ml  Orion.  16ea  X.  1409.  4flM«i  Fli^lmmwä 
nUs.  1399.  beobachtet  das  Zodiacallicbt  2421. 
Mestbr,  C.  A.  demn  Panhjdrooieter.  1.  379.  VL  450.  TU 
676.  676. 

Ulf  MIBHBi.  ErbMor  doo  TM|Mk  dar  Dum  a  Efk» 
;       n  148& 

Mbthkrib,  DB  LA.  doMOtt  TUMM.  VIL  564.  abwAlMr 

tioD  der  Gase  durch  Kohleo.  I.  87.  113.  116.  Höhe  der  it- 
Biosphäre.  452.  erklärt  aich  gegeo  eio  Ceotralfeuer.  III.  ^'^ 
iat  AsMagor  der  Geologie  db  Lüg's.  IV.  1266.  1272. 
■lekng  der  «lege.  1M9.  Mtk  Mwmiwmkit  der  Ikuk» 
fai  FelMik  1302.  tther  allgemeiM  ttr»— y  im  Mm 
M.  1766.  über  Molecüle.  1439.  ürspniDg  der  Qodlea  *U 
1032.  1033.  findet  süsse  Ooelleii  in  Salawasser.  104S. 
des  Waasera  ia  den  Flüssen.  Vlli.  1190*  CmpraBg  der  vm- 
yeelMi  WinM.  JL  390. 

MBTiOi,  Apbia«.  herillMter  IhlheMaHlrer.  IV.  143. 14i 

Mbtiüs  (derSaiHi).  aageUieher  Etiader  der  Parardhia  If . 

Mbton.  dessen  Mondcyklus.  I.  411.  U.  253.  V.  675.  VL  233^ 
tther  Aii%ang  der  Gestirne.  1.  517. 

MbteaSBB*  über  Desinficirong  der  LnfL  L  481* 

1IBTE0BOBVB.  «nr«  VII.  530. 

llBTB#Bft.  iber  4b  Safibawegung.  U.  53. 

Meuree.  über  Schwefelregen.  VI.  1230. 

Mbushier.  dessen  und  Layoisier's  Versuche  mit  dea 
aoaMter.  IV.  1125.  1126.  1150.  1154.  1157.    empfiehlt  b«^ 
Uayeadachla  VL  50^  Veiacbii^»  4ea  Widewtaad  kt^ 
dnrob  Lnftbailoaa  an  BeaeeB.  JL  185& 

Mbtbb,  Cornbliüs.  Iber  Arlaaietar.  L  352. 

Mbtbe,  Joh.  Friedricu.  liisst  die  Elektricität  aus  fharfi^* 
Sänre  bestehn.  III.  351.  die  zugleich  Ursache  der  Cstfiw^ 
iii.  V.  848.  Weeen  der  Warne.  X.  59. 

Hbtbb,  Joe.  Sboeo.  «bar  LeibMtea.  X  U99. 
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WimlfielitolfeB  u  der  8ekv«is.  X.  1947. 

i  E  Y  E  R,  M  0  R I T  z.  Uber  SelbsteDtzüDdang  geriebener  Kobleo.  X.  217. 
lEtSRt  T.  verbessert  die  Uarmonica.  VIII.  346. 
[BT«XBna»  CaVBAP  t.  «rw*  Vll.  539. 
Ibthibb»  Verbesserar  4ar  Ho4oa«tor«  V.  272* 

llllftBSB.  S.  CaVITS  »■  HbBI*RSS. 

Ieziriag,  Bach  et  de.  Uber  magische  Hvadrete.  VI.  637. 
IiCHAELis,  G.  Philipp.  Uber  die  Wirkung  des  GalvanisMS 
auf  «BtUiNMite  Nerven.  iV.  740* 

IIGIABLIS,  Job.  Datib.  Uber  dM  todte  Mmr.  VUL  727* 
liOBAVB.  baBfcBchtet  mmmmhuwa.  X.  lMO-«liad.  16W.m5. 

1706.  1723. 

fiCHELi.  dessen  verbesserter  Apparat,  Seewasser  aus  der  TiA 
heranfiudioleii.  VI.  1670. 

IICBBL&,  Jobb,  firiwder  d«r  DrehnvBago.  L  331.  IL  6§2.  IIL 
m  BwOiMlitBBgeB.  d«r  Sbbe  Bod  Miitk.  lU.  W.  Bber  dtt 
Erdbeben  in  Lisiabtti.  817.  liMwde  Bewegnog  der  PiufteiM« 
IV.  548.  setzt  die  Ursache  des  Sehens  io  die  Aderhaut.  1371. 
verfertigt  Magnete  durch  Streichen.  VI.  658.  Mittelpunct  der 
magnetischen  Kraft.  805.  Uber  das  Streichen  der  MagBtli. 
913—016.  919.  936.  ialAnbingw  derTlMMM  »ofCOnOB^B. 
14M. 

liGHELOTTi.  detien  Gasoneter.  IV.  1129.  Bber  ZnsanaeB- 
ziebuDg  der  Wasserader.  V.  535.  539.  540.  Vll.  1166.  dessen 
Hydraulik.  VL  1583.  Uber  Spnwgrohreu  der  Feuerspritzen. 
VIII.  96a  fünft  de»  WaiiwHiwM>  1100.  deMM  bfdnialMie 
ScbMttwMge.  lieg. 

ilBBBBBORrF.  a  Temperaiar.  599. 

ill^BltETON,  Christ.  Einfluss  der  Gewitter  und  StUrine  auf 
die  Magnetoadel.  1.  163.  Uber  das  Nordlicht.  Vll.  152.  Uber 
SUnibschnee.  VIII.  563. 

«i&Af.  elekiriadhea  LätBBgwmiBgeB  der  Flond.  VI.  182. 

ttiiB.  irfMft  dio  nhifcBriwUB  der  Hmüb  im  Aagea.  IV.  im* 
gehen.  560. 

(iLRs.  Uber  die  Kälte  beim  Aufgang  und  Untergang  der  Sonne. 

1^  366.   Erkittrung  dw  Wetterleuchtens.  X.  1621.   und  der 

Wetterlicbter.  4626. 
^^^^W.  Bber  DiMttdMig  »  Anftilda.  IV.  1881. 
^iMS.  beobMbtet  saBtH  dit  tlAirinliB  FmniMImM.  UL  820. 

Si  GeJOer'f  Wörterb,  Qqq 
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Hill,      Uber  dk  ttiflusse  des  Monitefu  VI« 

*   MthMWu  um  4mi  iiwiiM  Dii^liil»ff  im  Amom  ittw» 

II.  492. 

M I L  L  £  R ,  Mathias,  iibür  die  Tei9pcciUunuDaLpie      der  Tic^i 

IX.  m  * 

MlLLIHfiTOV,  John.  Hdb.  VU,  658.  über  Hocbdmck-DMiff^ 
MdMM.  U.  aW.  «13.  über  IMadmr  ^  Oflifaiinbiiii 
4M.  Über  AMMtMS*f  loilwade  DMH|AmdiiM.  431» 

MiLLY  (GraO-  über  Regierung  der  LuftballoBt.  L  225.  IVlr- 
'  kfiBgen  der  elektriscben  Flnscheo.  VUl.  547. 

Jfiua,  DA?i»b  ito*  IkomatoMriwraifii.  V.  fi66.  &  Jtattt- 
»MU  150. 

■lEVsa.  hiihiiiilid  «be  taicfaigd.  K  S15. 

MiLON.  Über  CapillaritSt  bei  BeroMtem.  II.  55. 

Miltenberg,  defseo  UöbeDtabellen.  V.  335. 

MlHAAt,  AlTOHlO.  Uber  Fata  Morgana.  VUL  1170.  1171. 

Mmt#  (EmI  oQ.  be>tkMiA  die  Blhe  des  Vem.  UL'SSIO* 
MiRAMi,  RiLFHABL.  Uber  S|MegeL  Y.  M6. 

MiRAÜLT,  Berkardine.  ülicf  krankhafte  Aii^eu.  1V\  1432. 

MlEBSIi»  untersucht  die  Eigenwärme  der  \  egctabilieo.  X-  350. 

Ml  BOUS*  deaaen  Tritersucbungen  über  den  Aetoa.  L\.  2212- 

MitM»  Aber  das.&to  beiei  SebluM  n  aiMoette.  IM.  »6. 

IftTCBBi..  deitee  C6eli|;ii.  IV.  12Mb  TenpeiBlBr  dv  lnA- 
soDsbat.  LV.  486.  Mneeee  dee  AIfcoliQlik.X.  987.  Am  Mit- 
feläthers.  968.  der  Kohlensäure.  1146.  1148.  Tbeone  ^ 
Winde.  2007.  2077—2080.   S.  Hiffufition.  91. 

MlTGBILl.  Uber  die  fSm^mtm  4l»  dt»|»ten4w..lUenFaM«^ 
IN.  142.  UnAtm  dee  Meerak  \k  im  «k^ 

Nebel.  VII.  20.  4m  ErMit  i»  AMnoe«.  OL 

über  positive  und  negative  Richtung  der  Winde.  X.  19li2» 

MlTISf  Umatiu»  V.  Uber  ü^eUenbrücken.  V.  11.  12.  20.  V«- 
faiierniff  dee  Itellimaage.  VIL  Iii.         Itt-  108. 

MlSTGBBBftlGB.  wigieicbe  Aaedehmiiig  def  .'gijilidli  i  ltf2. 
IV.  512.  VIL  8i9.  '  89i.  X  8i9~90i.: .  l^wpikm^ 

.  Irocknem  Wege.  IV.  1281.     dessen  geelogitofce  Jäff^^tß^ 
1282.  1283.  1289.    über  Dimorphismus.  V.  1351.  1360.   ^  ' 
bomorphismiis.  1355.  IMO.  ikryntaiäielioa  de«  ^chwefclf  \ 

aUdbntiMi.  im  '4ee  ■uhwufihuMW.^Niiiieliiaidi  tf» 


Digitized  by  Google 


gla«bt  M  «be  YmMMmMidm  Alwu.  1M4.  «i  iiM  AÜir 

grössere  Höhe  der  Atmosphäre.  IX.  626.  dessen  Lafttbenao- 
neter.  837.  X.  IUI.  Uber  chemische  Verhindongen.  IX.  1862. 
specifiscbes  Gewicht  de'r  DMaplb.  1903.  1927.  1937.  Uber  ka- 
taljNiMha  Kffdt  1885..  ifutw  ikmMm  Ahkmükmgmt.  m2. 
Gnite  b#«MNrpliMH.  X.  988.  Ümt  dai  fieptehn  im 
SdiweMf  bei  smebmender  ffitze.  975— 978.-  Vflfndto  IImt 
die  Dichtigkeit  verschiedener  Dämpfe.  1114 — 1117. 

ÜJTZ,  Jbrsmias.  deMBva  gnianiKngtietiter  Bieber  vm  FMeni 
dct  WsMNn.  V.  185. 

iocGiAi  Paolo.  MMMNi  mmmm  ■«iiifciiti  CMditi 

beAkitcr  HdDch  IV.  15f9. 

^lOEBIUS.  Uber  Sternhcdeckuugeo.  I.  884.  über  acliromatisolie 
Liaseoglaser.  VI.  386 — 391»  über  ^SRifiiSR'«  Tbgorie  der 
WellMk  X  1347. 

iOMftBi.  ibor  TbiMsr^.  VU.  1885.    wd  gihiwirfwyi. 

im 

HoENHICH.  Über  dafl  EiDfachsehen  mit  zwei  Aageo.  IV.  1481. 

^lOBSTLlH.  dessen  FixsterobcobachtiiogeD.  IV.  346.    erklärt  die 
Sichtbarkeit  des  I^loodes  io  den  ersten  Tagen  nach  Neumond.  * 
VJ.  2488.    ibtf  SMrcdilMibndHH^..  VlU.  1118.    hmiivl  «cb 
ObiMi,  IX.  1112.  iü  AiMs0tr  dei  €»p— IraBhuhti  «7- 
•taf«  1542. 

VoRR.    empfiehlt   Spitzen  statt  der  Messerachneide  für  feine 
WaagebalkeD.  X.  21.   Wesen  der  Wärme.  74.  83.   ühor  Wet- 
terleucfateo.  1616.    und  WetterUchter.  1631.    S.  ftapiratir 
13.  JHMüaleli&t.  130.  €»ra»#clii,  m.  Tianp— >ii  MI7 
■igff—iMM  490.  Mia«.501.  M». 

f  oit.  4mm  KijNtelbjnteia  I.  1190.     1084.  1831--i8S8. 

AoiON.  Uber  Ansteckung.  I.  479. 

loiYRE,  DE.  über  Wahrscheinlichkeit.  I.  912.  X.  1200. 

I  OL  ARD.  benutzte  die  Ausdehnung  des  £iaeus  als  mechaiiiaches 

MitKL  L  55a  V.  1007.  y^nß^  üb«  «bMluto  Fmätjkmt 
II.  141.  iiWr  WimriidbingwuiirMie»  TU.  971. 

loiii'RBS,  J.  P.  DB.  H4b^  VIL  652.  wi  MaUßgm  das  Car- 
T  ESI  US.  VIII.  630. 

(OLIHA.  Über  vulcanisebe  EricbfipuBgm.  IX.  2256.  uod  JEdrd- 
bebn  ui  Cbiii.  2311. 

lo&lMT,  9km  Aiij>U6tmg  dm  Angm  fik  Mho  qmI        Go-  . 
gcMtMo*  IV«  1880.  .  . 
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lloitHBV&  IMrilMtrülmMbw.  UL  1117* 

Moll.  Verfertiger  guter  Globen.  V.  271. 

MoLL)  G.  verfertigt  Transversalmagnete  durch  ElektridO. 
III.  641.  und  Polypolarmugfnete.  547.  verfertigt  starke  Elek- 
IftMiynl»  VL  601.  603.  697.  707.  2602.  wieMok  Fi- 
RAPAT'i  MgBCtodeklfiiehe  VeiMMh«.  1171.  fM  4»  R» 
naIgewi€bte-Etalm.  1302.  fiber  Nordliditer.  VII.  128.  13! 
161.  Versuche  über  Geschwindigkeit  des  Schalls.  VIII.  M 
Berechnung  derselben.  401—403.  419.  430.  tberMdektri«^ 
Vennclie.  IX.  734.  VerHodflnoig  d«  QMerfamutm  dcrlte* 
Müter.  024.  S.  WcUm.  «00. 

M OLISRAT.  ff«iDlgt  den  Hoheitig«  HT.  1061. 

MoLLET.  Über  fitoniMiiiihreu  der  Alten.  IV.  1610.  mscbt  ^ 
1  acbopyriou  bekauit.  236.  beobaditet  daa  WindbüdiMdickt 
X.  2136. 

MtftfttSii.  Uber  tropiMh«  ftcgttk  VI.  2081.   Tampflnl»  m  äit- 

gjrpteki.  IX.  471. 
Moll  Weide.  Uber  den  Aufgang  der  Gestirne.  I.  516.  531.  1^ 
die  Attraction.  II.  127.  über  den  Fall  der  Körper  im  iDDernd« 
lirde.  IV.  12.  bestreitet  den  Achromatismus  des  Auges.  I3i9> 
Hb«  i*r«M(tboliea  üdbauMiaeii.  V.  303.  über  LwMkmm 
■eiehMiy.  ¥1.  100.  ThMiie  daa  teUoriadM  Hagiete» 
1043—1046.  erklirt  aieb  gegen  Kant 's  dynaanacbe  Ibfer 
philoiopbie.  1417.  1429.  über  Gbrsthkr's  Tbeorie  derW> 
len.  X.  1347. 

Ma&YVRUX.  über  die  Parallaxe  der  Fixsterne.  I.  21.  über  die  sebfffl- 
'  bara  CMaaa  dar  Sboiia  vad  daa  Maadaa  baiai  Ail^  aad  Gala- 
ganga.  IV.  1453.  V.  261.  13rdia»  «bar  GrSaaa,  Garirft 
Entfernung  gesehener  Gegenstände.  iV.  1468.  dessen  dmm- 
saitenhygrometer.  V.  594.  und  fiemiibungeo  um  Tdeskope. 
IX.  214.  226.  ' 

MOHCRAir.  deaaatt  SehiftbaakaBde.  VI.  1584. 

MMCOirr.  BtAadar  dar  GrafiaMtar.  l!  380. 

MoifRB,  Var  DER.  Ist MifgBad  dar fran»Mbchea GfadMUMitf 

Commission.  VI.  1263.  .        .  I 

MoNESiER,  Blaise.  Über  die  EnfstehoDg  des  Hagels.  V.  ^ 
MORRT.  draaen  Luascbiffiabrten.  I.  238. 
MoRflx.  Ober  Aaadabmnif^  dar  Luft.  L  527.    Depreansa  i» 

^Inackaflbiffii  iai  Parameter.  II.  50.   über  daa  Mmikm  dR 

Wasserduustcs  durch  Eiektricität.  G47.   llW  das  Ecbo  Mi 
i 
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SaMtne  ta  ghwmtt»,  IIL  86.  «Uürt  die  Sehüte. 
IV.  120.  nackt  leliwefligMarw  Gm  dorehCoBimMioB  tnipf- 
btr-miflBigr.  1018.   erklXft       Eotirtelfiiig  des  Hn^eli.  V.  54 

berichtet    über   die   fraDzüsische   Massbestimmung'.   VI.  1261. 

1268-  ist  Mitglied  der  f'ranzösiscben  Gradmcssungs-CommissioD. 

1263.  4mmm  HtHk.  1581.  über  iIm  Gefriere«  du  Sais. 
waiMve.  1691.    bewMM  die  .Perapeetffie.  Va  M9.  «ber 

SchaOfftnitioMn.  ?llf.  196.     geftrble  Sebatteo.  515.  516. 

Berichte   über  Lunspiegeiung-.    1164.     über   ImliüUuag.  IX. 

1198.    Wesen  der  \  er|iiifiurig'  des  Kuallgases.  1870. 
MoHHKlM.  analysirt  die  bei  Aaciieagefandeue  Eisenioaaie,  Vi.2t06* 
MoiTHBT.  ftber  Lbimvfeost's  VeraacL  X,  48. 
MoiviKR,  LS.  über  den  BliU.  I.  985.  bedient  aidi'det  Gno- 

aeos.  IV.  1608.    empfiehlt  bohle  Lalnpendeehle.  VI:  50.  vn- 

tersucbt  die  Lultcicktricität.  465.    findet  den  Siedepuoct  auf 

hoben  Berg-eu  tiefer  liegend.  X.  1041. 
MoiBAP»  H.  C.  beitceitet  den  £influs8  des  Mondes  auf  die  Men- 

■dMtt.  VL  2659.    Temperatur  in  Africn.  UL  469.  beisae 

Winde  daselbet.  X.  1910.  1911. 
MoNROf  Alexander,  desscu  unatomiscbe  Schrillen.  1.  527. 

über  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  537.  539.  Uber  das  Auge. 

547.   wiederholt  Galtani*s  anfanglichen  Versuch.  IV.  565. 

Iber  daa  GoMrergaa  der  l^'Mebe.  1214.   beeÜaiHifc  die  Farbe 

deaMeem.  VI.  1711.  fiber  die PeftpOHnnuig  daa  Scbrib  dnrch 

Waner.  VIII.  484. 
MoHS,  VAN.   Über  Absorption  der  Gase  und  Dämpfe.  I.  109. 

116.   dessen  geologische  Hypothese.  IV.  1277.    Uber  elektri- 

•cbea  Leitongavennllgen  des  Glnm.  VL  187.   deaaen  Ujgro- 

■eler.  1974.   Aber  Nebd.  Vli.  65.   nad  USliraudi.  46.  48. 

50.  Ober  aninaliMbe  WSmie.  X.  688.  Külte  durah  Sablö- 

«nngen.  859.    S.  Hydrometer.  282. 
MoKTAiGNE.  glaubt  einen  Trabanten  der  Venns  au  sehen.  IX. 

1066. 1650. 

MoiTAXAET.  beobaebtet  TerlnderKehe  Sterne.  IX.  1686.  X.  145a 
MoiTAHVfl.  deaten  VerMiehe  mit  der  troeknen  SMe.  VIII.  120. 

VOHTBELLI  ARD.   S.  GUENEAU  DE  MOMTBELLIAED. 
MoNTEGRE.  Über  Bauchredner.  1.  958*. 
MoMEiRo.  ist  Anhänger  der  KiystaUlebre  Hauy's.  V.  1319. 
^oiTsiRo»  J.  »X  LA  ROCHA.  fiber  die  Mittel  aar  Ltagesbe- 
iHamg.  Vt  88; 

« 
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MoiiTlfQUiEü.  EiDfluM  dM  IOImV.  Mf  im auikl«  Jk- 
■  OVYSftVftV,  »■»  8.  8boo»at. 

MoNTFAUGOir.  ttber  die  Sternbikler  des  Tbierkreues.  X.  2354. 
2430. 

MoXTlOKff,  Denis,  dessen  unverKnderliche  Filtrirapparate  (fiU 
Ires  Uftl44r«bUft>  IV.  246.  Hkm  deo  SAmM«.  VIU. 
1107. 

MdifT«OLFiBR,  JosBPfl  mid  Stephan  (vonSglieh  Joseph). 

Erfiudcr  der  nach  ihnen  benannten  Luftballons.  I.  233.  Rf- 
.  gierung  derselben.  224.  227>    dessen  Calurimeter.  II.  21.  «a- 

pfieblt  eriutelt  Luft  ab  bewegwides  Mittel  statt  des  Dampf«. 

482.  *mmm  VmcIi«       dm  FwIkMtm.  IV.  35.  Säalm 

des  hjiiwllutiu  WiMm.  VIII.  1108  — llOT.  lUa  Uli 

dessen  Evaporatoire.  IX.  1735.  X.  870. 
MONTICBLLI.  Uber  den  Vesu?.   IX.  2209.     uad  fuicsiiade 

PkÜBMiM  überhaupt.  2261.  2262  2273.  2285. 
MOMYIMM.  ImmMM  «ia  wtmikm  Bugelw^tür.  V.  33* 
HoHTitfiiT.  dama  Arloawtorv  *i.  357* 
MoNTMOBT.  ttber  WabrsebeiBtichkeitireclumiig.  X«'i200. 

MONTREDON.    S.  MoURGUB. 

MoNTUCLA.  dessen  Geschichte  der  Mathematik.  1.  419.  ^ 
AstvMiMiU  der  Ckmmtm.  409.  8bar  flwiwilwleleskape.  977. 
«M  Mb  MbM«  CMMMmgr-  816.  Iber  die  »n- 
mwmm  und  Sternbilder.  IV.  346.  Beetnuning  dee  Orts  gese- 
hener Gegenstände.  1450.  über  Sonnenuhren  der  Alteo. 
Uber  Erfindung  der  Wiodmöhlen.  V.  530.  Uber  Perspectift 
VIK  439.  Stoss  der  Körper.  VIII.  1064.  empfiehlt  CiSSf- 
iEAlB'f  Trieikope.  IX.  234.  BNr  dm  SriMer  düFiis- 
rtlwi.  1861« 

MoNZA.  bestgtii^t  PaccbianTs  ErzeagBBg  der  SolsslB«i0 

galvanisch  zerlegtem  Wasser.  IV.  900. 
MoOBCBAVf.  Uber  die  Sommer  auf  dem  HimaUj».  IIL  lOdd- 
VOOBB.  dBMiii  SddffiMakMidB.  VI.  1M4. 
MooBB.  deBBM  FiHwade  DMB||8MaeiilM.  II.  488. 
Moore,  ttbsr  du  indle  Mbbt.  S.  See.  m 
MooRE)  J.  S.  S.  Boinerang.  43. 

MoBAlNTiLLE.  Zeichner  bei  der  pemanisckea  Chradaessu;»- 

CkNBMum.  IIL  860. 
MOBATI.  dtiNB  BaroBMteffbedbBcktaBgw.  VL  1938. 
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M0BSAO.  fibtt  BiHiilik.  I.  746. 

HoBBAV  BB  JoBKis.  ttber  HagelscIiBaiir  im  im  Tw§m.  V.  . 
i5.  Binivit  dir  WfldM  anf  4m  KMm.  883.  892«  Bad 

Regen.  VII.  1263.  Einfluss  der  Temperatur  auf  die  Muskel- 
kraa  Uer.  Aten^dien.  V.  995.  ät&rke  der  Verdanatiuig.  IX,  1749. 

MoBBLABB»  SiB  Sabutbi.  («baBM  »ft  Mbb&abbX  4mHm 
BmBMter.  I.  773.  774.    kMito       EÜBilidtfll  W«Mer- 

dampfes.  If.  316.  dessen  DampfnaseUne.  424.  verbesaert  die 
Embolos.  954.  Erfinder  dies  S|»r«okrobr8.  Vill.  46^— 
461.  466. 

MtBBT.  MBcfat  VonehlBg«  ftr  Daaipfathiffa^  iL  480^  diBMB 

DanpfiMUMsUaa.  X.  1122. 
MokOA0RT.  über  das  Ange.  I.  548.    Seben  der  MbmImb.  11^. 

1422.  Licbtscbeine  bei  mecbaDiscbem  Drucke  der  Augen.  1463. 
Morgan  (Lord),    über  das  clcktriscbe  Liebt 'im  Vacuuin.  III. 

291.   dfiM  Liebt  des  elektriscben  FaaktUi  wild  darek  Caai* 

fraaioB  der  Laft  aBsgeediiedeB.  IV.  54i.    WUaageB  der 

elektriBcfcaB  FlaMAea.  Till.  650.  Wana  der  WBme.  X.  65. 

fiber!  die  Flamme.  300.    Ursprung  der  auimolificbeu  Wärme. 

384.   S.  filektricit&t.  121. 
MoRHOF.  erwäbnt  das  .Zerscbima  voaGltfaeni.  VUL  287.  Uber 

das  Spraehrahr.  461. 
MoBlGBlBl.  Mgaetileitt  die  Stablnadehi  im  vioteHea  LiiÜe  des  . 

Spectmms.  IV.  84.  VI.  716.  874—876.  Uber  das  veracbiedeDe 

Liebt  des  elektrischen  Funkens.  IV.  535. 
Morier.  über  die  Temperatur  ia  Persiea.  IX.  438*  483.  S. 

■dhle.  27a 
^loEii.  S.  WUnmm^.  493. 

MotiB,  Job.  Baptist«  der  Astratog.  Vlll.  9tf?.  998.  ist 
^■^fager  Ttguo's.  X.  1535.  und  Gegner  des  CorBRHi« 
Cüs.  1546. 

MoaiNUs,  Johannes,  bringt  Monddistaaieu  zu  Längenbcstiai- 
aaagcB  ia  Vorscblag.  VL  27.  bat  die  eiala  Idee  der  Jllikni- 
»«tsr.  2155.  2156.  ▼erbiadel  das  Feraiahr  alt  da»  «pidcaB- 
^  VII.  1016.  Iliver  die  Teiaperatar  der  BüselMNigeB.  IX.  347. 

Mörla,  de.  über  die  Ballistik.  I.  709.  721.  753.  758. 
BoRLET.  Uber  die  Lage  des  magnetiscben  Aequators  der  £rde. 
VI  1114-1116. 

MoRo,  Lababo.  TeraiatiMt  die  Hebaagea  gewisset  TMie  der 
^  VI.  1602.  deKien  gcologisoia  Effotkmt.  X.  1460. 
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Mo&OSI,  J.  Kraft  des  WasserstoiMi.  VUL  ilflO.  Wlmiwntl 

.  HoKOZZO.  AbMrpiMHi  4«r  tee  dnreb  KoUen.  I.  88.  113.  ^ 
Gate  und  Dämpfe.  116.  EmcheiDUDg^en  der  Phosphorescenz.  VI. 
248.  Vorschlag  sur  Luftrerdlliuiuag  durcb  KoUeo.  61(K  t«- 
bcasert;  4»  Afpmte  wm  HerMifiMilM  4m  HhvmwmBn  mu  kt 
1Mb.  liT«*  1»«  4hi  HmtHMt  FIL  184.  210l  214 
Ti«nwi»  4w  Smb.  VHI.  742.  VttbMMi  4ar  MimAi 
durch  Bpontane  Eutzüuüuug'.  X.  258. 

MoAEKH.  S.  AtmospliJire.  18.  Meer.  389. 

Met»,  ttbar  d«ktiMe  Tdigra^hMk  UL  il2.  S. 

«MV».  56a  505. 
MOESTA^T.  daaiW  TlMMgrraph.  IX.  M2. 
MoRTiHRR,  Crokwell.  dessen  Pyrometer.  VII.  979.  Qb^nif 

der  animalischen  WSrme.  \.  382.  386. 
M0ETOH»  JOHir.  beatimmt  die  kleiuate  fiotfemuDg  zur  £nei- 

gwg  dhME  ficbo*!.  lU.  87.  beMbnibl  ciii  wtmkm  Hagclway. 

V.  84.  «14  llM4lichtor.  VII.  114.  aber  A4iMif«iig4wA^|« 
mm  Stkm  »Eber  iib4  fenMr  Geg«E«liB4e.  VUl.  749* 

MORVEAir.   S.  GUTTOII  DE  MoRTEAÜ. 

MOSANDER.  entdeckt  das  Didym.  X.  2349.  S.  KrUuk  iB- 

fianilia«,  332.  Terbliun.  622. 
MoscATi.   OEtomicbi  die  MiEMECB..  L  475.  VI.  2001.  <i 

WigbEikiiI  4er  WirM.  X.  110. 
WoscBOPVK'VB,  Maiitbl.  Aber  mgisebe  fteaJrele.  VI.  636. 
MoSBE,  JOSEFH*  dessen  Analyse  der  Meteorsteine.  VI.  2103. 
MoSBEy  LvEWltf.  EinliBMi  4er  Wünse  «nf  4eB  MagEulii— 

VI.  885—870.  1012.  SeMfigC  Moeighiei'e  Umgu^Ukm^ 

durcb  iarbige  Lichtitrableii.  887  — 894.  misst  die  magoetiscte 
Deklination.  976.  einpfichlt  hoble  Magnetnadeln  Eura  Messen 
der  magnetiscbea  Krad.  1133.  Verhältniss  zwischen  Wirmt 
^  wA  MagiieliaMe.  IX.  548.  deeieii  tbetMelektrieebe  Venackik 
785.  798.  wie4eriioll  Pbltibe*8  Vemieb  Ober  EneEgoig  4m 
KlKe  vb4  4er  Wlrae  4ar€b  den  gatfEBiedieB  Stros.  X.  I0& 
S.  BaEuerretiUder.  64.  71—73.  77  —  79.  IndneUeB.  293. 
8&ale.  502. 

Moses.  Uber  die  Temperatur  Palästina's.  LV.  635. 
MoeOTTI.  über  die  Rotation  der  Sonne.  VUL  863. 
MoTTBi  DB  LA.  Iber  /dk  Encbeinnng  eiae^  dareb  viele  Um 
Lfteber  gegebenen  GegeMta4ee.  IV.  1488. 
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tfoüiVTAiNB»  dMMft  CJMurte  der  mgMlifcheA  Abwüdumg* 
VL  1032. 

MdViAi  Bi.  VerUiitrer  4«  DMyfiuidiiMB*  IL  429« 

MouRGüE  DE  MoNTRBDON.  üImt  4eo  HMmRicli.  VII.  41. 
MoussoN.  Wärm  el  ei  tu  Dg-  erhitzter  Stäbe.  X.  543*  S.  PmuiIvI« 

i&U  431.  432.  Sehen.  565. 
MoiTTOic.  mpfittUt  4m 8MBMtop«i4«l  «Ii  NoffMOMi«,  VI.  196«. 

Mi4  eineo  Thctt  dm  Erdiuifiwgik  125&  Wirtimii  den  HA- 

■ciier  der  Sonne.  VIIL  812. 
MoTLE.  Über  die  Wärme  in  tiefen  Schachten.  III.  976—978.  IX. 

238.   dessen  Klinomcter.  V.  904*   über  das  Zerajpriagea  der 

DMipfkeaeeL  X.  1131. 
MoxABT,  Lbopoüld.  ttber  ToaltÜM.  VIU.  339. 
Mossovi,  A.  deMMB  Ondbodu  VII.  ft59.  . 
MüGK.  Über  das  Auge.  I.  534. 

MuDGE.  berühmter  Chrouometermacher.  Ii.  105.  IX.  1117.  nimmt 
Theii  an  der  tiradmessung.  III.  857.  über  de  reu  Resultate. 
865.  deüeo  Potirang  d^  MetaUayiegeL  IX.  227.  X.  2454. 

MviHiiBAGH.  erUirt  aiek  gegen  KimiE^slleaiiadaiaalMui.  . 

iV.  1369. 

MuEHLENPFORT.  dessen Barometerbeobachtungen.  VI.  1906.  1929. 
MuEHRY.  dessen  Beobacbtaingen  der  liaverbreaiiliclikeit  derMeiw 

8€lieB.  X.  500—507. 
MlTBLlBK.  beabaehtet  die  Brown'aehe  Moleeikvbfvegfliig.  VL 

1448. 

MlJELLER.  Uber  die  Schnelligkeit  und  Ausdauer  kamtschadali- 

scher  Hunde.  IV.  1354. 
Mu ELLER,  Dr.  üker  die  UnverbreoBtickkeik  der  Menaekeii.  X. 

499.  506. 

MviUBR,  Aua«,  über  die  Gdstak  der  Wolken.  X  22r9. 

MüELLER,  CuRiSTiAN  HEINRICH,  über  die  Blitzableiter.  I. 
1088.  über  die  Körper,  die  durch  Reiben  -f*  ""^i  —  Elektri- 
cität  geben.  III.  248.  249.  über  deu  Einfluss  der  Klektricität 
aaf  PflameB.  284.  beatltigt  die  cbeauackeB  WirkugeB  der 
Magnete.  VL  907.  glMbl  «b  eia  LeboB  der  Erde.  VU.  1044. 
deiaea  Veraneihe  wk  der  troekim  Siele.  Viil.  120. 

HVELLER,  G.  C.  versucht  die  Besänftigung  der  Wellen  durch 
Oel  zu  erklären.  VI.  1755.  1756.  über  Nivelliren.  VII.  109. 
misst  die  C^Bnadigkeit  dea  SebaUea.  VIU.  391.  ttber  die 
Meage  dea  Waa^rs  ib  dea  meaea.  1190. 
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MUBLtM,  Johannes.  S.  Banehreden.  36.  €ieh6rgang. 
248.  249.    «e«lobt.  254.   jMuOI.  632—^38.  IMm« 
562-664.  Wtaiae.  662. 

Hvs&Mft,  Jos  CASf^  Ult  eiM  Ktfliftoff  filr  iHiyOil 

X.  53. 

HirsLLBB»Joii.  Ujkixb*  Uber  Wäni«oorrection  der  B<iroiie(tt 

L  m*. 

MvKLIiBK»  Cbb.  CToTTft.  Dai;  4iwMK»  8chiff biitr.Mie.  JT.  576. 
VlU.  701* 

MOSLLBR,  Ca^illüs  Joharnes.  S.  Rkgiomohtanüi. 
MuELLER  V.  RsiCHEMSTEiN.  entdeckt  dos  Tellur.  IX.  2^1 
MUENCUOW,  V.  Über  BrecUbarkeit  des  LichU.  I.  1118.  1121 
1124.    doppelte  BrecJutog  der  Kijstalle.   1193.  wiederiioh 
Vo.i.fA'a  FaidMMBtolven|i«ke   wt  EMg.   IV.  587.  & 

-    MuENSTER,  Sebastian,  verbessert  die  Laudcharteo.  VI.  IIQ. 
MUBHTBR.  Uber  den  Temio  der  Geburt  Christi.  V.  830.  saa- 
mU  iltcM  Nacbriclitea  Mut— ratomflilteB.  VI.  2084.  m 

MVHAHMBD  Ben  Musa.  enr.  VII.  536. 

MvLDER.  S.  CfalvanismuB.  192.  Heer.  389. 

MuLTBDO.  ist  Miti^Ued  der  fransöiisGliea  MMmguUmfi-CMi- 

■Mo«.  VI.  1266. 
MVHGK,  Dr.  Iber  4mm  CMMdi!ieB  UMMMm.  VÜ.  190. 

MvircK  AF  Ro8Ersgh5ld.  S.  CottdeuMtor«  50.  Utefc 
344.  Sftale.  525.  526. 

MUMCKE,  G.  W.  (Mitarbeiter  am  Wörterbucbe).  Udb.  Vll.  561 

beobacktei  die  grüM  Farbe  des  Hiuda.  1.  9.   über  die  Wäm 

4m  BtaiMb.  11.    Wiedermeugnng'  4m  Wi— iiiutjiiwi 

AlaioBpblre  dindi  Vegemtoi.  458.    Vetbindaugc«  m  Ul 

und  Dampf.  471.  Beobachtungen  der  regelmässig-en  Bsro«e- 
terschwankungen.  922*.  über  den  Blitz.  1000.  Vcrsuclie  ük« 
die  Elaitiettüft  des  Alkoholdanpfea.  II.  357.  des  ScbwefelSdifr- 
dMipfaa.8e5.  aber  <ie  DiebtigkeH  4m  WweewIiMriea,  37gb » 
884.  X.  1180.  tlOa.  IfOa.  dee  AlkebeMmribi.  U.  391.  *• 
Schwefeläthcrdampfes.  393.  KatzUodung  des  SdiIeüpiA'*' 
durch  den  elektrischen  Funkes.  IV.  394.  PonctioneD  der  Ge- 
hörknöchelchen. 1209.  Sehen  anter  Wasser.  136&  VIIL  li^ 
Beeebteibnig  einet  steim  aeaeliretleri»  V.  84.  wdtoi  iü- 
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€8-79.  VwMdw  iWr       WMfiiurdbgapg  dirah  mactte- 

tait  Kirper.  148.  154.  und  Uber  die  Luftbenung.  201.  Bestim- 
.  mang  des  Tbanpunctes  durch  Hrgrometer  und  Psychrometer. 
652.  Vorschlag  eines  Reflexionsgouiometers.  1034.  Uber 
NeirtiNi*iebo  Farim  dintr  Caa^tlttdwii,  VI.  C«iiilrM- 
ÜM  ciMr  Lnftpnape.  U5:  6M.  MigugHMMt  4m  MsMbf- 
drahtet.  650.  653.  654.  über  TnuMfmdMfMllHiM.  743.  ^ 
Tragkraft  grosser  Magnete.  946.  Thermoelektricität  verschie- 
dener Körper.  1082.  IX.  547.  X.  1153.  Veränderlichkeit  der 
Baromet««  Vi«  1848.  beatreittl  d«i  fiinfloss  im  Mondes  auf 
dk  .Wittenng.  2065.  Eikllniiig  4wm»  EioflimM.  WiZ.  Jk- 
■■che  im  GMIheiM  der  FMerkageln  iimI  .MtlBenteiMt  314flL 
Ursache  der  Uebcrächwettmog  in  der  Pfalz.  VII.  1045.  be- 
obachtet einen  Nebenregenbogen.  1330.  Schaüfigoren  der  Mem- 
braneu.  \  III.  223.  über  Scbiesspulver.  526.  beobachtel  Schoee- 
flockaahiMMig,  665«   Vaninoha  «ü  ■iaga^aakiea  Thw— al>iB> 

IX.  296—334.  topaa  Pyroaelar.  992.    ahaatotar  NidipncI 
der  Wärme.  X.  122.   NiehtmhreDneD  der  SpinntnflideB  iai  Pa- 
cas.*190.    wiederholt  Leid£HFROSt's  Versuche.  490.  be- 
obachtet Roger  den  Unverbrenalicben.  500—507.    misst  die  ^ 
AaMiahaoog  dea  GlaMa.  891«    dea  WaMaia.  903—913.  dea 

*  SeewaMera.  918.  4ee  Webgeiala  a.  w.  93(H-934.  TSaea 
der  Gettsfle  vor  deai  SiadaB  dea  Waaseni.  1007.  BMaea  der 
Geflisse  auf  dea  Siedepunct  des  Wassers.  1012 — 1015.  Sie- 

depooct  der  Flüssigkeiten  ia  eogea  Röhren.  1038.  &  Vlmr^ 
McMürfieltät.  626. 

Vinn.  deuwB  BWUriamMNehba.  Iii.  456. 

Mviaa-PAEK.  ihar  die  aftienahicheB  Bargkettea.  III.  1133. 

IV.  1237.    tropische  Regen  daselbst.  VII.  1255.    heisse  Winde. 

X.  1921.  1925.    und  Windrichtungen  daselbst.  2095. 
^^VSS»  G«  Ch.  über  aehwiauaende  Iniieln.  Vlll.  1240. 
Mvipaei.  haMilit  das  non  arfimdeaa  Leachtgaa  loant  iach- 

aiMh.  IV.  1079.  i960. 
V  VI  DOCK,  deaaea  rotirende  Dampfnaaehine.  II.  432. 
MuRUARD.  Über  Anziehung.  II.  121.    findet  versteinerte  Kröten 

im  festen   Gestein.  IV.  1300.    beobachtet  Wasierhoaea.  X. 

1666.  üheffMlaft  LA6EAllU*a  Maabawlu  2258. 
MviiAT,  )l0vao.  denm  Sahiffhaalnnda.  VL  1581. 
MviaATi  JoHH.  Thearia  der  AhMffüaB.  L  7&  ilher  daaüu- 
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MD.  422.    Ist  Gegner  das  Dalten^Bclieil  Gesetzes  dar  Gas»- 
.  Mimigwi.  480.  495.  4«m  FwteUlge  anr  Vertewwg  4» 

ST  OLLE 's  Abieiter  aas  Strobseilen.  V.  90.  dessen  Anthuin 
Seewassers.  VI.  1649.  über  die  festen  Functe  der  The^noB^ 
ter.  VL  872.  verwirft  Wollastom's  thermometriachcf  Hl-, 
roaitor.  965.  ist  gegen J)att*8  HieorM  des  VeriK«Mi.I| 

S6T.  «rklM  Mk  i^egeii  Rvvford's  NkiiMting  der  Hb-I 
sigkeiteu.  522.  verwirft  die  Metbode  der  Abküblupg  nr  ^ 
BtimmuDg  der  tpedfisehen  Wärme.  823.  S.  <}»lvM»^aftfki 
219.  m 

MvKBATy  Matmibw.  Effiflder  desftegiitm  «mPcmtM^ 
DMnylkMNMl.  II.  462.   6W  die  GrBe^e  dei  ScliwiMgfidM.  4^^ 

dessen  Sicherlieitslampe.  VI.  68.  69.  72.    uud  Maooselff  fr; 
hydrauliscbe  Pressen.  VII.  1361. 
MuSSGHBlfBROEE,  PiTBR  TAX.  €rw.  VIL  544«  desseo Werkt 
&51.   BMdNreibaiig  Tersduedeaer  Apparat«.  I«  349* 
atoaasag.  128.    deiaaa  AdhliioiNnrersociie.  174.    ttv  h- 
.     nehnn^.  328.  337.    beschreibt  Aräometer.  354.  deitei 
danstungsmesser.  432.     über   die  Bläue   des   Himmels.  M^l 
Ausdehnung  fester  Körper.  560.  562.    der  Luft.  G26.  bcolwf'- 
tat  dieragabilMDgeii  BafOBateraacillatioBeo.  922*.  datLo^ 
(an  dar  Baroaiatar.  940*.  «Ibar  dan  Bliti.962.  Vanachii« 
Capilbrittt  fl.  38.  52.  Aber  Cobirioii.  136.  137.  SlftleAi 
^>eile.  143.  144.    Versuche  Uber  rückwirkende  Festigkeit  Itt 
164.  Härtung  der  Compassnadcin.  195.  ZusammendrückbirN 
des  Wassers.  221.  Hl.  287.    latente  Winae  daa  Wassert 
pfaa.  II.  287.  DIektigkait  daasaltai.  871.  373.  VoiseU^« 
DaaipfiMMdbioaii.  419.    Uber  dan  aiaktriadieii  DnAm. 
587.    der  Dunst  schwebt  durch  Elektricität.  651.  httM^ 
das  Erkalten  des  Wassers  unter  den  Gefrierpunct.  III.  103  1^- 
503.    Ursache  der  Elastidlät.  III.  210.  211.    elektrisches  Lir^' 
«angelt  im  absoitotenVacnnm.  291.  empfiehlt  Rad  und  Getmkcfir 
Elakirisirmaaekkien.  416.  iHiar  diaGradaMaaung  dea  SlUlil<> 
847.    verfertigt  Farbenspindeln.  IV.  137.    üebersicht  dir  T»- j 
suche  mit  elektrischen  Fisclien.  279.    wiederholt  den  Wo^'' 
sehen  Versuch.  397.    Wesen  des  Flüssigkeitszustaodes.  4^> 
über  die  sittamda  Bawagnng  dar  Stama.  548.    ^  ^ 
Bbatieltll  der  Lnft  permanent  1645.  aikttrt  diaaalbe 


Digitized  by  Google 


HiBseiMftkioek.  Mt 

Der  ■Wtoimdea  Kraft.  1062.  tthtr  Wirinmg  iii4  Ctogwirir- 
kng.  Hbcr      BneMnuDgeo,  waldlo  «m  dhuf«k  fiele 

feiae  Löcher  gesehener  Gegenstand  darbietet.  1463.  dessen 
Tabelle  der  specifiscbcn  Gewichte.  1552.    specifisches  Gewicht 
des  Menschen.  1577.  1578.    die  grösseroi  Hagelkörner  cnt- 
9Ukä  dnrab  Venniginip  Mehrerer  Ueiaer.  V.       89.  9iMli- 
richteD  über  groiee  Hsfelwetter.  42.   über  üigtliiiwiter  bei 
Nacht.  46.    im  Winter.  47.    Entstehong  des  Hagels.  53.  Be- 
obachtungen und  Messungen  der  Höfe  um  Sonne  und  Mond. 
475.  477.  504.     dessen  hydraulische  Untersuchungen.  572* 
aber  Ifrlichter.  796.   4eeeea  GoapboMter.  856.   über  4m  Mut 
der  Krifle.  966.   Kraft  der  BfMkeh.  977.  «eMtrobC  loerit 
den  Hjgroklinax.  VI.  450.   Ober  nagnelii^  Amlefc— mm^ 
mentlich  in  die  Ferne.  666.  674.  678.  679.  684.    Gesetz  die- 
ser Auzieliung.  744.  745..  759.  764.  765.    die  magnetiacbe 
Kraft  dorebdringt  eile  Körper.  668.   Vertbeilaag  des  Migiie- 
tisnm  im  Stable.  796.  816.  .  kennl  die  Mgoedeebes  Fignea. 
818.  819.    Eininie  der  WSnee  auf  den  Magnetiewiie.  837. 
über  die  clirmische  Wirksanikeitdes  Magnetismus.  903-  über  Ma- 
g^netisirung  des  Stahls.  932.     misst  die  Intensität  des  telluri- 
schen Magnetismus.  998*   Uber  die  Redaction  der  Elongatione.. 
wiekel  der  SchwiegaDgeB  einer  AlegneteadeL  1007.  Meeemi- 
gea  der  ■ngnetieebea  InklinnlieB.  1122.  beetealdae  Geiriebl 
der  Lnft.  1200.    dessen  Leistungen  in  der  Meteorologie.  1822. 
iil>er  das  Wesen  der  Feuerkugeln.  2143-    über  Nebel.  Vli.  37. 
über  das  Nordlicht.  135.  149.  163.  165.  176.  187.  204.  We- 
sen deeedbea.  235.   Dnrebgnng  des  Liebte  beweist  PorMüXt 
884.  desieii  Pyrometer,  979.  1011.   Uber  versteinenide  Qnel- 
len.  1109.  Ursprung  der  Mineralquellen.  1114.  t1»ep  deli  Regen. 
1213.1219.  über  Früchteregen.  1227.  über  Reibung.  1370. 1371. 
Cohäsiou  des  Bleies.  1408.   Kntstehung  des  Schalles.  Vill.  181* 
Uber  das  Spmcbrohr.  461.  SobalUeitung  durch  Wasser.  483.  Hin* 
demisse  der  SebaOfortpifaMiBaBg,  499.  Sebueetgiirea.  t66,  ♦  baber 
Sebnee.  666.  Menge  desSebneewassefs.  568.  bescbnnbt^dla  efalBe«. 
sische  Puppe.  669.  Stoss  der  Körper.  1065.  Untersuchungen  über 
(ien  Thau.  IX.  667 — 669.    Uber  den  Erfinder  des  Tbcrmonie- 
ters.  826.    and  Thermometer  überhaupt.  842.  861.  863.  über 
TfopfeobUdung.  1079.  1080.  1082.    Wesmi  der  WKrae.  X 
57.    und  WKgbarlieif:  106.  107.   WlbnebaH  der  Sanaeli'- 
strahlen.  139.    Kälte  durch  MiBcLuDgeD.  856.    und  Verdau- 
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•dng.  862.  Wesen  des  Gefrierens.  938.  über  Hm  Siedeo 
1006.  Tönen  der  Geflisie  vor  «iea  Sieden  des  Wassers.  1008 
ilbtt  das  Wetterleuateeik  1621.  wmA  Wmm^mmu  1669.  i66i 

im.  im  dkn  otHiiM.  im  phubUib  wiik 

16M.  ISTOi    iMMMbI  Mtm.  2942.    CMMadigkeiC  du 

Windes.  2067.  206a  lltaite  Windbüdisen.  2119.  Uube  de/ 
Wolken.  2304. 

MsiSUf-PusGiKiH.  tiber  die  chcniiacfca  HanMttoa.' V.  lOa 

Kamm^Ma^i^  dam  —    Y  QfiA 

Mv«Il.  btdbMiM  figHhilMi§i  ÜMiiMtiiiiifcinni  nii^tB.  TL 
1872. 

Mtlius.  über  Entstebung-  der  Winde.  X.  1869. 
Mirbach.  VaraucU  ükv  dia  Caadumdiigkeil  4ea  SciuMi  VE 
497.409. 


N- 

Nab,  J.  Mac  emiigt  küaaUicba  Kälte  doreb  ■cbifJif ndf  i^bt 
Bamieter.  Ii  9M*» 

Nairbe.  de&scQ  Scbiflsbarometer.  I.  777.    über  die  Biroprok 
'   ^  979.  VI.  613.    über  BUtaableiter.  I.  1041.    dessen  Schwuuf- 
nascbine.  II.  79.    nod  Eiaterometer.  lU.  228.    vcrrer%t  £lek- 
tdmnmVmm  fldl  vertiefter  Am.  417.   ml  mtoiWfr 
Bm  dir«al6<|k  üa  430.   «te  SallMitaBtMng  0»  JAwka 
IV.  393.    erweiteit  darch  viele  Versacke  die  ElelUiwHflMit 
402.    verbesscrl  das  iukUuatorium.  V.  745.  M.  984.  dcfiA 
i.uftpii«ipe.  537.  539.  562.    (gefrieren  des  »alswMm.  169^ 
.«bei  4tm  «wüiMali  daa  Jiardlidito,  VII.  18a    wtosert  die 
.  4teMliKb#  PMbUw  677.   WMa^gaa  der  «WUmclm  fliflk» 
yjH.  554.    Wlmeerreguagr  dnrak  EUkindm.  X  9Ml  4ti 
N  ABC  ARROW,  verbessert  SaYERY's  Oamplmaschine.  II.  429- 

Napier,  S.  be^lMiclitei  WasMrlioBea.  X.  166(i.  1667.  S. 

NAroiiSM,  UM  M  4wdh  CutABWi  4k  Kh^ffigsmiiip» 

VlIL  261.  • 
Nasir-Eddib  oder  Nasireddxb«  Astronom  der  CMikr* 
Ai^  IX.  2174*  anv.  Vil.  537. 
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ÜA^BriR,  James,  conitniiri  mm  Afpmt  xm  Mamwi  der 
Aoidduinog.  X»  887. 

NA89B.  flb«r  die  UiMcfce  der  liMäfciriiiü  WIInMw  X.  380^ 

Nathusius.  bedieot  sich  zuerst   der  Jiraiu4iU'sGlieii  Preise. 
V  IL  917. 

Nav*  oBtersncht  die*  epevlne  Wimeeatniekekuig  4m  Mmmni« 

X.  84^ 

Naucue.  beatKtiyt  die  von  Pacchiani  aafgefaiideiie  CM« 

stcbnno:  der  Salzsäure  aus  Wasser.  IV.  900. 
Naümann,  FBimaiGH.  £uiiuMi  der  MiMie  auf  die  Vegetatioa« 

ITL.  aö6. 
Nausippus.  erw.  vif.  530. 

Na  UZE.  Bedeutung  der  Sternbilder.  VIff.  987.  X.  2354. 
Navaretts»  de.  üi>er  den  Erfinder  der  DampfmaichineD.  X. 
1120. 

Na  VIER.  Ober  rückwirkende  Pestigkmt  II.  164.  Vllf.  188.  er- 
klärt sich  geg-en  Niepce's  Pyreolophore.  II.  482.  über  Hiiugc- 
brlickcn.  V  .  4*  11>  20-  desseu  hydraulische  Uiitersuchiiugen. 
*  530.  573.  und  pneumatische.  Vll.  609—621.  628.  634.  636. 
aber  LulbtrUnnngen  in  Inngen  Röhren.  642.  657—659.  664 — 
666.  670.  Uber  des  pneiimntiselie  iParadozon.  683.  über  die 
durch  Laflcompression  frei  werdent^c  Wirme.  X.  732.  Aus- 
dehnuug  des  Eiseus.  888.  *  ^ 

NbakCHOS«  ^  daa  Sgjptisdie  SitadiiuiL  VI.  1232.  beae|iift 

das  indiache  Meer.  X.  1899. 
iNECUO.  iBaat  Africe'a  KQiten  nnsdiifleB.  IV.  1231. 
Necker  de  Saussure,  L.  A.  über  Stratificirung  der  Gebirge. 

m»  1078.    findet  eine  Uebereiostioimung  zwischen  den  isody- 

Qmiachen  Linien  and  der  Configuratien  dei  Länder.  Vi.  1147. 

Eiditnng  der  firdbeben«  IX.  2317.  S.  HwiUl#l|t.  417.  4I& 
^EEDHAM.  beobachtet  die  Bruwu'schc  Molecularhewegiing.  VI« 

1448.  2192.    Uber  organische  Materie.  1454.    über  deu,4|it(ia. 

X.  2213.  r., 
Nmv.  wAHigt  prknimnienijffi  JSIphtr^pnfieff  UL  5T4. .  defeep 

mtxrad.  Vii  1187-    ^  idfeliMiiier  Wnitiiilieat^.  24M..  & 

ImdUictten.  302<rd0i.  306. 
Nbgro,  dal.  verfertigt  starke  Elcktromagnete.  \  I.  707.  708. 

Verbältniss  der  Grösse  dar  \  e(/ta's4^  Platten  zu  ihrer  Wifk- 

Mwdfeit  70».  ^10.  deiaen  w«»^^ 
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über  die  ungleiolM  Stärke  der  EkktniMgBeto.  2501.  2102. 

Nbimaa».  tth«r  TiiiiiHilimtiMi  IfüL  348. 
Neilson.  wwMkt  CMMto  Mit  «rliititer  Lall  m.  X.  29a  300. 
Neljubin.  über  die  Schwefielquelie  vou  Mascbuka.  ViL  1096. 
NehOAARIDS»  JoHANBS.  erw.  ViL  53& 

Nbfbe  «dtr  Napiie,  Baum  t«  MsmciiSTaii.  erw.  VU.  541. 
12S8. 

14  ERY  AN  DER.  desseü  clektroHietri^cbe  Bussole.  VI.  2487.  2iS& 

S.  Haiptetimiiui.  369. 
Nbttblbbgk.  detien  Methode  dea  Vmmnmmwdum»  dorck  Mli- 

g«B  Mf  «MB  Negd.  JL  217«  227. 
Nbttbshbik,  CoBiBtiiVB  Amrr a  ib  itar  aagiedba  4m- 

drate.  \1.  636. 
Net  TIS.  ühoF  Scbneefiguren.  VIII.  556. 
NBTTliBffOH*  über  irdische  Strahlenbrecbniig.  VlU.  1152« 
NBTT9.  4«MeB  NnreUiffmage.  VU.  103.  109. 
Nbvbbb.  4mmb  BwoMetefbeobadilngeB.  VI.  192a  ImHb^ 

die  Com  dey  tfiglicheo  TenpeniAiir.  IX.  361.   beobidtfit  4m 

Gang  des  Tliermonieters.  413. 
Nevmahk-  über  das  Perpetuum  mobile.  \  II.  423. 
Nbvmabb,     bringt  mm  PyrBMeter  ki  Vonckleg.  VIII.  994 

iX.  991. 

NBVVAirir,  Gb.  FB.*ttber  den  Clletielier  la  Jnttedal.  IV.  litt 

Neumann,  F.  E.  dessen  krystallometriscLe  uud  krjstallograp^ 
sehe  liitersuchungen.  V.  1320.  1321.  1337.  über  doppfift 
StraUenbrechnng  und  Polarisation.  VII.  720.  856.  86a  B61. 
863.  BDterfBeht  die  specülecke  Wime  der  Körper.  IX.  1944 
X.  672.  675.  079.  777.  794-79a  808.  818.  819.  821. 1194 

Neuh  ANN,  J.  F.  dessen  Hdb.  VII.  556.  2.  Aufl.  1842.  8.  Ani.  18IS. 

Neu  MANN,  J.  S.  B.  über  die  Kneugoug  einlacher  Stofft.  H 
1464. 

Nb VII  AHB,  IL  deiaeB  MfiUeakMikwiat  ViL  1182. 
ItBTBl  beobBdrtet  fl9fe  ttB*8enne  md  Mosi.  V.  477.* 
Nevbn,  W.  »etferfgt  dieiHnsteB  €knrAe.'IXv  714. 

Newcomen,  Thomas.  \ erbesserer  der  DampfmaschtDen.  IL 
*  437.   verwirft  die  Anwendung  des  Schieaspukers  eb  eines  be- 

wegfeaieB  Mittels  bei  MBitkinen.  481. 
NBiniAV.  deMMft  elektruuigBKiKbe  Apparttte.  Ui.  598.  M9> 
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ynd  IjMlIsMfgdMw.  iV.  li«r.  feribwirt  im  DmUtmA» 
HygroMftMr.  V.  61&    fwftrtigt  iIm  LoirioMr  WMMibiffo- 

meter.  VI.  1853. 
Newharcu.  verfertigt  Gewehre,  die  licb  durcJi  ein  Taehopy- 

mii  eoiriiDdeD.  IV.  234. 
NtwvomT,  M.  &  ttlMr  MiMÜMlM  Wänie.  IL  369.  , 
Nbwtov,  Isaag*  «nr.  VU  548.  Wctke.  650.  VI.  1581.  iW 
AMomog.  I.  121.  ibMP  4«!  iM».  272.  324.  325.  II.  116. 
dessen  Hypothese  der  Anwaudlangen.  I.  302.  VI.  332.  ent- 
deckt die  Farbenkreise.  I.  303.  IV.  99.  132—134.  VI.  322. 
IX.  1388—1393.  1395.  X.  608.    desMD  Anziebnogs-  und  Gni- 

fitatMBigMitB.  I.  m  m  415.  IL  iia  1^5.  iiL.aia  85o. 

944.  IV.  1614—1619.  1632.  X.  1448.  1501.   Ilbw  cheMelM 

Anziehung.  IX.  2040.  AosieboDg  der  Berge.  I.  329.  FlKchen- 
auzicbung.  II.  119.  CobSsion.  I.  336.  Cnpillarität.  II.  37. 
Mittelpuoct  der  Anziehung.  120.  121-  Gesetz  der  Schwere. 
VIII.  591—593.  595.  627.  631.  632.  IX.  1848.  iwAeitf^ 
•dba  DMMailnitiiNi  deieelb«i.  VIII.  596.  600.  UügMMeit 
dereeibeB'W f  4er  Erde.  605.  Sage  ywm  Memleii  A|ifeL  689. 
Uber  atmosphärische  Flnthnngen.  I.  498.  Bläue  des  Himmels. 
502.  benutzt  Pendelschwingungen  zum  Messen  der  Ausdeh- 
nung. 559.  Uber  Plauetenbabnen.  671.  nnd  Kometenbahnen. 
671.  VerdieBite  um  die  LiehthreehaiigigMMtee.  I.  1151^1153. 
Vemidie  nil  de«  PriiM.  VII.  928.  948.  Bndauig  4ee 
Ugm  Udite  «ad  PwbeBtlMrie.  I.  1112—1121.  II.  556.  IV. 
45—58.  66.  86.  88.  IV.  214.  natürliche  Farben  der  Körper. 
IV.  108.  Vergleicbuug  der  Farben  mit  den  Tönen.  131.  IX. 
215.  BetchaffenheU  der  deppeU  gebrochenen  Strahlen.  I.  1179. 
iher  Giiitv«lbewegttiff.  II.  75.  Uber  die  Dichligkeift  der  Kllr- 
per.  525.  526.  Mit  IimIkm  Laft  für  eehweter  ab  tadite. 
647.  Uber  Dureheichtigkeit.  698.  699.  Erklärung  der  Ebbe 
und  Fluth.  HL  11.  12.  Elasticität  des  Wassers.  205.  dessen 
elektrische  Verfuche.  316.  hält  die  Elektncität  für  eiue  eigene 
Arft  Anaehimg.  325.  dessen  Emanationshypothesc.  789.  790. 
Grtate  /ir  dieeelbe.  VL  309.  887.  eiUiirft  die  erfordetliehe 
Vorkllnnng  des  Pendels  aoter  dederea  Breitea  aas  der  Sehwnag- 
kralt  III.  849.  Uber  die  Gestalt  der  Erde  nach  den  Geaetz 
des  Gleichgewichts.  920—922.  940.  aus  der  Bewegung  des 
Mondea.  VI.  2379.  2380.  ainint  die  mittlere  Dichtigkeit  der 
Erde  »  5  aa.  III.  947.  eBipfieUt  das  Spiegelteleskap.  IV. 
lit.'M.  ZB  Mlw^i  Wiilnb.  Rrr 
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147.  V.  847.    W9fMgt  MiiiyniiBgiiL  VUL         JL  Mi 
fHi4 TiMcflfi^ UL aiO— 214.  v«%pM  fiBBa#KT*»  Tili  Ii  | 
224.    bringt  itm  wiecdwäc  PrinM  in  IvMAdd^.  221 

223.    Wesen  des  FlUssigkeitszustancIes.  IV.  477.  486.  über 
Dampfliildoug.  507.    Weseo  der  Gasform.  1060—1052.  1055. 
1056.  1058.  1072.    Uber  Wirkung  und  Gegenwkung;  1102- 
1194.  ttlmf  4ln  Emü—  mmt  Dwniw  — r  Wtii»d«^>  Mit 
im  4in  SM»  m  9um  «lllMn  Mim.  1240.  VL  2t4«.  X. 
659.    ittMM  ifMilogMe  Ttmiie.  IX.  612.  X.  1473.  iAtr 
Achromatismus  des  Auges.  IV.  1380.    Dauer  des  Lichteiodnick« 
1456.    Einfachsehen  mit  zwei  Augen.  1477—1480.  VIII.  7Tß. 
AugewAotiMien.  757. 768.  Wcmo  der  Härte.  V.  27.  Bembdai 
BihrigMUm.  iHfk  &  »2a.  2227.  firkiining  4er  H»  m 
Smhm  w4  BImi4.  V.  442.   neigen  ficb  km  Wannnr.  VL  mi 
ZasammenuehoDg  der  Wasserader.  V.  535.  MI.  1166.  über 
den  WidersUnd  der  Mittel.  V.  572.  X.  1724.  1731.  1735. 
1781.  1810.   1811.   1841«    Verauclin  dnriber.  1734.  1783 
1784.  1812.  1819.    dMMii  InlUiiMimwMhe.  ¥. 
M4.  m.^  «MIM  4in  Bwgong  6m  LkUn.  ¥1.  894.  »1. 
Mnr  KMMteMMkweile.  V«  989.  940.  942.    aber  bescbienn- 
gen  de  Kraft.  968.    verwirft  den  Schall  zerplatzender  BobWo 
für  LXngenbestininiungeD.  VI.  12.    Erfinder  den  Spiegelsextai- 
teu.  28.  Vill.  784—786.    Uber  das  Vacmun.  VI.  ua  mt 
.  Meterie.  Vill.  889.  893.  Gennit  4en  ErknlteM.  VI.  »7.  iX. 
438.    aber  «ebronMUincbe  ObfedivKMeB  aü  PIMgkeiiw.  W 
448.    aber  üe  Dfieke  4en  HIntehens  der  Seifenblasen.  460. 
besitzt  einen  starken   natürlichen  Alagnet.   642.     Gesetz  der 
magnetisphen  Wirkung  in  die  Ferne.  745.    ist  Begründer  eiacr 
bessern  Atomistik.  140a   ttber  dns  PriMf  der  iiiiiwiiei  dt- 
•ebwMIgkeit.  1493.    denen  bydreetelHebe  TfilifiBilf  ii 
laoa  1623.    wd  MehMiieebe.  1607.  1508.    und  optiMAi. 
2276.    rechnet  nach  einer  unrichtigen  Basis  der  Erdgrossf. 
1776.    bestimmt  die  Parallaxe  des  Mondes.  2348.    und  die 
Mondbahn.  2375.    Lösung  des  Problems  der  drei  h'iifir 
2369.   aber  C^Meidelpeiidel.  VII.  327.  wi4  PMeb  mmlin^ 
388.  aber  PerforbatfeMii.  441.   denen'  ■iHniiirti  Mm- 
beünng  der  Netaiebre.  511.    Meen  über  I  iiht|iiiUiiimrfis 
696.  697.    thermometrische  und  pyromelrische  rntersuebnngcB. 
1010.  IX.  852.  858.  859.    Uber  den  Regenbogen.  Ml,  fd4ü 
Uber  SobeUribretieBen.  VUL  181.  195«  Tbeotie  to*  ffrfcir 
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iimh  den  Schall  zu  messen.  441.  Hber  die  Längte  des  Jahre«. 
869.  üb^r  Strahlenbrechoog.  1124.  besHmnit  die  Masse  des 
JiipKer.  IX.  1054.  1055.  1239  —  1241.  über  die  TrHgheit. 
IA75.    TrepteUMmig.  im.    giebl  Im  Mipiel  4er 

fitiaUi— wAiUiliiy.  IMl.  MmM  iM  «b«r  41»  W«iM»  wie 
er  «V  ielnen  Entdeckongeii  gelangte.  1847.  Weeefl  der  Wlrtbe. 
X.  56.  Expansion  des  Pulvergases.  263.  Uber  das  Ertragen 
i^rosser  Hitze.  379.  Theorie  der  Wellen.  1276.  1291.  1292. 
1294.  Idl2.  1814—1317.  1820.  1823.  8t»rungeil  im  .  Ladfe  . 
4er  HuuMlikSrper.  1485.  GeMti  ilee  WlnditonMi.  M66. 
2208.  Mer  die  StembÜder  des  TMerkrelee«.  2854.  Zu- 
sammensetzung der  Kräfte.  2402.  ZartfellirerrnBg  der  Licbt- 
strahfen.  2440-2443.  2446.  2448.  2449. 

Nkt.  erweitert  die  Kenntnisse  der  Polarzonc.  iV.  1238. 

NiAl  «ieei  die  SebeHgeMliwiMlifkelt.  Vlli.  388. 

NiCABdik.  deieea  WMbedbMlittMgMi  m  HMUMm.  X.  1974. 

NiGKTAS.  hm  die  9Dii*e  tt»  stHleleiMd.  VHI.  688. 

NiCHOLASy  John  Liddiard.  Uber  tropische  Regen.  Vi.  2034. 
Temperatur  aui  Neuholland.  IX.  463.  and  Winde  daaelbet.  X. 
1938. 

NlCHOll,,  WiLIIAH.  Htt  an  Admiprie.  IV.  1496.  EMbnmg 
ikm  Meie.  1427. 

Nicholson,  berühmter  Uhrmacher.  IX.  1117. 

Nicholson,  William.  Hdb.  VII.  654.  559.  Zeitschr.  665, 
dessen  Hydrometer.  I.  385.  verbessert  den  Bau  der  Klcktrisir- 
«üdbinen.  III.  4ia  430.  feraieht  die  Eeibievfe  ait  rag«^a. 
424.  Ober  gneigDete  IMndlang  der  EiektrisiMnMdiinea.  42& 
verwirft  die  Spitien  der  Göndnetereii.  427^  yergleldlif  die  liei- 
stangcn  der  Cylinder-  und  Scheibcnmascbinen.  466.  467.  ver- 
bessert Bbiiiibt*B  Elektrometer.  658.  vergleicht  das  Elek- 
tropbor  nut  einer  geladenen  Flasche.  763.  .7^4.  Uber  die  Schwan- 
kragea  den  FaHndOnM«  IV.  87.  verftrtigt  elektrieeke  FIneelM 
eM  GKaNMiUittohen.  858*  erweitert  dareb  Me  Vcriaeke 
die  EMtridtätslebre.  402.  Aber  elektrieche  LiehtewAebaa« 
gen.  530.  und  den  elektrischen  Funken.  542.  544.  beobach- 
tet einen  durch  die  gal?anucbe  SSiile  eneiigten  FnnlLen.  570." 
Einflnm  der  Eatfemang  der  Polnrdrähte  foa  einander  aaf  die 
WneneneneliaBg.  800.  tUber  daa  Seinn  mitor  Waaier.  1888. 
Iber  AeolflahAlilea.  V.  410.  42a    Uber  daa  Hygroaieler.  811. 

Rrr* 
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kflk  dm  F«rtgaog«t  dir  Wdto.  1744.  Dnpnii^  4flr  Malnr- 
'    steine.  2167.    VeritlrkaDg  deg  tScMb  M  ÜMsht  VIIL  438. 

439.  über  das  Schwimmen.  705.  708.  712.  Uber  die  Seicfaes 
der  Seen.  739.  und  die  sogenannten  Fontainen.  740.  Zer- 
ipnDg«li  der  Schiessgewehre.  1075.  1079.  erklärt  sich  gega 
RüarORp't  Nielitl«tiiii§r  der  FliMigkaitM.  X.  622.  fSkm 
dM  T»M  der  GtlltaM  Mm  Aategw  die  Sieden.  1007. 
Iwebachtet  Wetlerfiehter.  1629. 
Nick  TAB  (von  Syracut).  glaubt  an  die  Bewegung  der  Erde.  X 
1537. 

Nico».  deMwn  Pkoteaeter.  Vil.  48a 
NiGOL.  Oker  Mietiewiicfce  TaleMe.  IX.  2231. 
'    NtCO&AT,  E  Ober  LOBgeabeilkMiinigea  raa  MoaddiitMeii,  fl 

22.    über  die  Jupiterstrabanten.  IX.  1054.  1056.  1239. 
Nicolai,  J.  C.W.  Hdb.  VII.  555.  über  Nachlblindheit.  H.  1414 
Nicolai,  über  t.  KbXPILIB's  Schachmascbine.  I.  657.  { 

NiGOLAOi  {CvmkMvn).  «nr.  VIL  530*  wOMckt  me  ?ciki-  | 

•emng  dee  iBÜMiiaehe«  Kiieidere.  V.  '07O. 
NicoLAüS  (MW  Sfliyrva).  erw.  &86. 

NicOLini,  Antonio.  Uber  den  Tempel  dea  Jupiter  Serapis  is  | 

italiea.  VI.  1607. 
NlGOliLlT.  dessen  LängengradMeiaang.  III.  877.   über  Kerne- 

teiMckweilb.  V.  040.  Bewegvig  dea  NondeiL  Fl.  2380.  diM 

PtodelseMungen.  VU.  378. 

NicoMACRUS.  erw.  VII.  533.    über  die  tönenden  Häomer  ^ 

PTTHAäORAS.  VIII.  201.  IX.  1819. 

NiooasBM.  Uber  Zeriegimg  der  Kräfte.  V.  1403. 
NiHPA.  S.  Krv«  r.  NlPPA. 

NiKBVHR.  erweltort  die  Kemitiiiia  vor  Afriea.  IV.  1230.  des- 
sen Messungen  der  Monddistanzen  zu  LängenbestimmuDgen.  Ii 
28.  29.  Uber  den  .Chamsin.  X.  1917.  und  Hmmum.  1916L 
Winde  in  Cmio.  1982.  S.  ReffenWuen.  490. 

NiBLROH.  Ober  ferblUdiisaaiiaBige  LeBcblknd^  des  miMMm 
tiad  Oe^aaea.  IV.  1114. 

Nie  KANN,  glaubt  an  eine  allmftlige  Abaabme  des  Ostseespiegvk. 
VI.  1590.  Uber  Verdichtung  der  Gaae  zu  tropfbaren  FIftssif- 
keilen.  X.  1099. 

Niäpce.  Erfinder  dea  PyrMopbor&  II.  482.  S.  I^Bfiiif  i 
»Ute.  55. 
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NtBVBIOBi  titer  4m  TrieMorat  eleetricMk  IV.  381. 
NlBüWSLAirB.  iter  Lichteiittriak«!«^  M  dtr  ftryadOBf  4ei 

Mrwefeli  Hk  BffliaHM.  ?f.  233. 
NiEUWENUülS.  beobachtet  eine  Feuerkugel.  VI.  2120. 
NiKUWETYT,  Berkuard.  Uber  die  DichligkeU  des  Wus^r- 

dMpCiB.  IL  371.  646.    über  den  MecbaaiMNM  .des  FliflgcM. 

IV.  442. 

Nmo.  emtniirt  eiM  rotfraide  GaffiditfVIu«.  iV.  1I08L 

NIZZE.  dessen  BarometcrbeobuclitungeD.  V.  1936*  über  den 
Eiofluss  der  Winde  auf  das  Barumeter.  1964. 

NOBILI.  dessen  feines  Elektrometer.  IV.  6(H)«  über  Magnetisi- 
n»g  dei  Stahlt  m  ungMdMa  Abittaden  fM  Ekmfkor.  VI. 
678*  M8.  Iber  des  Biofliiü  venMfaiedeMr  HeteUfieHea  wf 
die  Iber  ibMB  lebwittgeBdeB  Magpaetodlelii.  728.  730.  738.  wie- 
derholt FarADAY*s  magnetoelektrischc  Verauclie.  1164.  1165. 
1169.  1172.  1188.  dc8seu  magnetoelektriäcbe  Apparate.  1181. 
CBtdeckt  chemieehe  WirkiDgen  der  Megnetoelektricität  1189. 
ftbrt  die  Magnetoeiektrioilll  «af  Abaoo's  RslatlefBiMgaelis- 
■os  Mrttek.  1189.  deeeea  IfaHipliciitiir.  2482.  2484.  ver- 
gleicht die  Mohif^licatoren  mit  dem  Froschschenkelprfiparate. 
2503.  2504.  dessen  elektrische  Figuren.  \  III.  59—66.  durch 
Reihuogsetektricität  erzeugt.  546.  Versuche  mit  der  trocknen 
Siide.  6a  70—73.  H— 83.  msü  den  Widentand  der  Luft 
g«geo  fUlende  KBrper.  620«  deiaeii  tbewioelektfiiebe  Appa- 
rate and  Venaehe.  IX.  784.  760.  769.  770.  814—818.  998— 
1002.  1004.  Versuche  mit  dem  Aethrioskop.  X.  183.  184.  be- 
streitet die  Erwärmung  durch  Mondlicht  214.  Wttrme  des  leuch- 
ieadea  Pboi^bors.  324.    Uber  animalische  Winaa.  360.  und^ 

WtaMatrahhng.  475.  •  Venaebe  aut  Mbllobi.  561*  602.  S. 
IndMÜM.  289.  IimfleleMrMttfti:  359.  flUlttpllM- 
4MW  407. 

Noble,  beobachtet  Ftageolettöne.  VIII.  195. 

NoEGGERATH.  ttber  den  Ursprung  des  Basaltes.  III.  1098.  be- 
acbreibl  en  tlarkcs  Hagelwetter.  V.  33.  deüea  Httbeabeetiau 
maagen.  337*  Uber  Httblea.  401*  ind  VeratolaeniBgea.  IX. 
1805.  Vttleaae  an  Rbeia.  2200.  ttber  Erdbeben.  2305.  be- 
schreibt VVettersäulen.  X.  1654 — 1656*  über  Sternschnuppen. 
ViU.  1026. 

li<OB£*  gewahrt  die  Neigung  der  Magaetaadel.  VI,  983.  be- 
ebaebtat  das  Zodiacallicbt  X.  2419. 
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NoERREHBBao.  dessen  Untersuchuagcn  über  dw  Gieichgcwicbt 
IV.  im  ilMf  KlkrtiiMb  VI.  8466.  ImnilU  AhTfiirti— g  im 
MagnetaaM  dwdi  ReikngMblUridtft  ttM.    lliiCliiiiilii  | 
dM  Solm^inieta«.  VIII.  658.  dcMM 
sttdif.  iX.  761.  762. 

NoiHTlL  (Marquis),  betucbt  die  H5ble  von  ibitipwM.  V.  i09.  | 

NoftLBf.  Wh.  VII.  Mi.  .  fÜMT  di»  WIM  dt»  Bimmiku  L  «tt 
AmMnmg  d^r  Udt  086.    d«MM  DagonahpiMilihi».  aS4 

über  den  Blitz.  982.    nod  BlÜMbleiter.  1090.    feraUkI  dk 
ConpressioDSDiaschiDe  mit  einem  Haha.  II.  216.    über  die  Zi-  ; 
•ammeadrück barkeit  des  Wassers.  222.  bält  den  Blits  für  eiaa 
•IdariMhMr  Muakm.  662.    «Ut  CnindiM.  UU  19^  1^  X 
6i5«    Einina  i»  ffidfcfririfit  uf  PPiurrr  HL  2AL  «d- 

^^^F^»^  ^^^^^^^^^^^        ^^^^         ^^^P^^^WW^^^^WB^F      ^V^V       ^  ^^^^^^^^^^^^       w^^w       ^^^FH^^  ^^^^ 

MkaWit  gegen  WiRKi.Bft*t  nWUffiiirte  CÜwabiM.  986^  tF. 

1012.     dcätien  elektrische  Versuche  mit  du  Fat.   Iii.   319-  | 
beobachtet  die  Erregung  der  Elektricität  im  Wirknogihkreifr 
321.    bält  die  Elektricität  fUr  «gvntbünlicbe  Ausfli«!»  ifai 
6t6-m  661.  669.    maUk^  tiiN— gn  d« 

m  durdb  migeiogeDe  FSdan  kt  Vomblag.  649.  «plitonkn  «ü 
elektrischen  Flaschen.  IV.  391.  über  CUKABVS,  den  Erfinder 
derselben.  397.  Versuche  mit  tloDselben.  398.  eckiart  siel 
gegen  FlAaSftII*0  TlKMiie  der  FlaMbe.  400.  «iMl  mäk 
fim  <%fM  m£  491.  40S-  Wer  <hn  cWttiiiiiUp  Fwalkm.Hß^ 
4BMn  BMnvp«.  1165.  GeUrorgan  4tr  Fkeh«.  1614. 
AeolnshttUtn.  V.  418.  dessen  Isolatoriom.  798.  de^sco  J^uit- 
pumpe.  M.  535.  536.  über  das  Leuchteu  des  Meeres.  1717. 
entzündet  W(WiWN»6faa  durch  den  elektrisctoi  Funkes.  VÜ 
676-^76.  donmi  gfmilMnwi  661.  ind  nyrniMlrfin^  ^ 
indin.  ICH.  ttber  den  Reit  1393.  MinlUeitang  dnrah  Wm- 
■er.  VlU.  483.  484.  VefMten  4er  filekiricitit  gegen  SpitM 
934.  940.  Stoss  der  Körper.  1065.  dessen  Percusstuusma- 
schine.  1089.  empfiehlt  HI^ADIIür's  Thermometer.  1\.  863— 
866.  Calibriren  der  '{"iienvw^etorrtibran.  877.  Uber  din  Trig- 
hnit.  107^  amwwenUpg  4nr  ViOennn  «il  de»  iifef«,|6ia 
WeMA  der  Winn%  JL.  66.  67.  Ober  die  Vkmm^  306.  4v 

Sieden.  1005.  ond  das  Tönen  der  WassergefKsac  beim  Be- 
ginnen desselben.  lOOS.  setzt  die  Windbücbae  berab.  2U6. 
bescbreibt  Windmeuer.  2tli%.  21öCi. 
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NoeuH,  TA>.  AfcMrpiMB  der  Gm«  ui4DllM|p£i  dvehKobJeB. 

I.  80.  91.  116. 

NtfORT,  Olitibr  de.  Mm  wm  die  Welt  Ul.  836. 
NooTH,  D.  versieht  die  elektriBchca  Reibzeuge  mit  Taffentflügelo. 

III.  424.  433.  437. 
Noedbhaukbr.  bebaopM  •im  Abwtoe  liei  OaUmfiefilf» 

VL  1590.  1506. 
NoBi^BVfKidu»  dämm  ikmmHkMMk»  A^PM^  ^  H6!l> 
IsoRDHOF.  glaubt  au  doe  Polarisation  vdes  LUHm  im  Aagi«  iV. 

1380. 

Nordmark,  dessea  Ver«iiaha  über  den  Widmtaad  der  AliUei* 

X.  1840— ia46. 
fimWALL.  deieea  MaMhiaesMm  VL  1688. 
NoRMAND,  LB.  BrlMer  dee  PaUseliims.  IV.  dB. 

MORMAiiif,  Robert,  beobuclitet  die  Neigaug  der  Mafffnetaadel. 
V.  743.  VI.  640.  981.  983*  deseea  iDkUualioDsmeisuDgea  zu 
LoadoB.  1123. 

NoETBH^BB,  Thohas.  Uber  die  ^^mmMidrüidraBg  der  toe. 

II.  2JL8.  fervMMleit  ealuaafes  Gaa  dwch  Ce«preeii>B  ib  lfB|if- 

bare  Flüssigkeit.  IV.  1019. 
f^ORWOOD.  dessen  Gradmessung.  III.  847.    will  Ebbe  uud  Flfltb 

bei  BraiMiea  beobachtet  haben.  VII.  1069. 
Noif  EOPASV«.  Über  Aetrologie.  I.  407. 
NoVBT.  deeae«  flgyplieehe  CSrndaieaMaff.  I1U866.  beabaehlat die 

Neigung  der  MagnelBadeL  V.  745.  Ober  Moadynicane.  VI.  3411. 
NoTODRY.  S.  Itampe.  331. 

NOWOTBT,  Augustin.  desscu  thöncrne  Wasaerröhrcn.  VII.  1475. 
Nota-Caraffa  (Herzag  vaa).  deseea  Verauobe  aut  dem  Tur- 

— ulln        108B.  1001. 
NoTBB.  beabaehtet  die  Ebbe  nad  Flatb.UI.  68.  Ober  diaEam. 

VlII.  1219. 
Nu  CK.  über  das  Hörrohr.  V.  426. 

Mb#BBt.  über  die  AiMdebaiiai^  der  Lu^  1.626.  Weeea  der  Far- 
ben. IV.  43. 

NvisB,  Pbtbe.  Aber  dl»  MauBenag.  11.  m  Hübe  der  At- 
amphUre.  273.   eaipieWt  MonddlalaMHi  sa  LängeabDilBBBWii 

gen.  V  I.  27.    Erßndcr  des  Nonius.  \  ll.  112.  IX.  1782. 
NtbtBB.  über  das  Athinen.  I.  423.  424.  S.  BlektrteMM.  106. 
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nug  der  Semiiu  8i&  Ümt  die  MilelnlffeeM.  080.  enmrtet 
beständigen  Frühling  vom  Zusammenfalleu  der  Ekliptik  mit  dem 
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■wgoetieBne  bei  flümgen  Körpern.  500.  Eifinder  dee  elelitri- 
neben  NntöpKeeten.  523.  ein  Magnet  m  Kraiae  elekirineher 
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swei  FUüaiglieiten.  622—825.  648.  646.  eMUremagnedidie 
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nlnbtraicheii  Lieknngavefiniigeiia  der  i^ürper.  Vi.  148.  aiaal  die 


üiyiiizüd  by  Google 


im 


NamMMgisiar. 
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geballreMe  ünletwicbungep  der  SebilMIrclieBe».  Vill.  181. 
188.  196.  201.  261.  409.  416  —  418.  IX.  1295.  <?!er 
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POLTBIirs.  redet  Yon  Brennspiegete.  1. 1218.  Uber  die  Eatfenüf 
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de»  Fnetioiieii  dee  AngM.  iV.  1366.  will  mt  Vebeoi  d«i 
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Aefhebnng  der  Abweichung  wegen  der  Kugelgestalt.  IV.  1378. 

Weite  des  deutlichen  Sehens.  1381.    dessen  Optometer.  1387* 
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2351. 

i'owKiL,  Basen,  über  die  FolarisiruDg  der  VVärmeatrahleD.  VU. 
870.  WlirmknUk  der  SooMMralJe«.  X.  142»  106.  100. 
Veiheltea  der  Wirae.  470.  480.  55a  687.  502.  «02*  Ab- 

ttessiiogskrafl  derselbeo.  882. 

Poirsi.  über  XoaRlGBi.Ll*8  Versuche.  I.  764. 
Powii.  S.  nidtoOMM,  15a 
PoWMAi.  über  den  Golphittw.  VI.  1708. 

Pkaindel.  Uber  den  Gebraüdi  der  UimneJskugelB.  V.  269. 
'haktorius.  dessen  Uordirolir.  V.  432.   Ober  eWkirkciie  Te- 

»figwfjkm  IX.  109. 
?BATT.  denen  KfiooMler.  V.  004. 

Praxitbles.  verfertigt  Metallspiegel.  Vlll.  926.  ' 

^RECHTL,  J.  J.  dessen  Ztscbr.  VII.  563.  Uber  Abrosteten.  I. 
256.  deeeea  niuiometriscliee  Barometer.  794.  VI.  1211.  Uber 
dk  WIbmeeomeCieii  der  BereMtor.  i.  808^.  Ober  HeebAnidK- 
daapÜMMeblBeii.  Ii.  818.  Meeye  dee  Wweerdempfee  meeb'der 
GrSeie  der  erzengenden  Oberfläche.  464.  479.  dessen  Chemie, 
506.  stellt  TransTersalmagnete  durch  den  elektrischen  Strom 
dar.  III.  539.  bekeeet  eich  mr  CHeiebheit  der  Eiektrieilitt 
vnd  dee  MagoetieMeb  80OHW2.  deieen  Tbeorie  dee  filnpo- 
bvee  TietteiemlMegmitftami.  888.  084.  Tf.  742^  748.  Oiiel 
die  Wärme  im  Innern  der  Erde  durch  Druck  entstehen.  982. 
Einfluss  des  Bodens  auf  die  Schneegrenze.  1014.  dessen  Ver- 
buche über  BtaduBg  vad  EatbiodoBg  der  WKrme  durch  Ver- 
dlBMHig  Md  TeidMfliiBg  der  Lnft  1001.  1058.  1002.  IV. 
1080.  X  787.  WlnaeabBdbM  alt  dirHdbeblll.  105a  «bb- 
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MdM  ilcr       WMMilMd  4w  Ldt  X.  184»— 1863. 

GtsbeleMbtang^.  IV.  1078.  Härten  des  Stdilf.  V.  23.  «Um- 
legt Volta's  TLeorie  des  Uogels.  61.  und  Erhah's  Ht- 
potbese  der  polaren  elektrischen  Leitung.  VI.  20i — 209.  Tbei' 
m  4m  elditriidiw  Lmtmg.  217.  imm  INoftiik«  414.  43^ 
448.  2242.  2245.  227«.  BeolMckong  uni  TWie  &k 
ckkfricitSt.  467.  508—510.  Uber  den  Ursprung  der  Neliii' 
steine.  2129.  dessen  wasserdichter  Kitt.  VII.  1428.  über 
loitniment  Scheng.  VIII.  370.  erklärt  sich  gegen  Laplace^ 
Byjfolkw  4er  SehaUfortpflansong.  424.  über  die  SpncM. 
4M.  erklirl  dae  Spreogeit  der  Steine  mt  Sandbeeeting.  iHtl» 
1079—1082.  dessen  Theorie  der  Wärme.  X.  175—179.  «- 
klärt  das  Nichtverbrennen  der  Spinnenföden  im  F^ocus  der  Brm- 
linsen.  192.  Quelle  der  Wärme  beim  Verbrennen.  236^239- 
349f  lllber  leiehdlfiMrige  MeteUgeMdie.  981.  Veibalta  r 
mmMM  Diapie.  1025.  denen  D«»pfiJirticilKinisiiii .  IMI- 

108a  filer  Denpfkenoneo.  1137—1140.  S.  AdlOUieal 
Rdhre«  496. 

Paiighbur.  S.  AfcMiai.  6. 

Prbstov«  deeeen  Coapaas.  Vi.  968. 

PBBVS8.  filier  die  Hentenoag  dea  Caekshgevfkshta  M  da  Ki- 
sten der  Gasoneter.  IV.  1097.  specifisches  Gewicht  und  Lffd^ 
kraft  der  verschiedenen  Leuchtgase.  1113*  1114.  über  äcfs- 
linuig  der  Maschinen.  VII.  1365. 

Pebtost.  deiaea  Adkieioaifetaaelie.  I.  i95.  Drehaagea  Ida« 
Sitteke  Ijanpfer.  208.  Uber  AttradioB.  889.  VeAtmA  4e 
atmosphärischen  Saucrstoflfgases.  457.  Uber  Dehubarkeit  ^ 
Spinneufäden.  II.  515.  natürliche  Farben  der  Körper.  IV.  109- 
113.  beschreibt  die  firaebeiauag  einer  Feuerkugel.  220. 
die  eigene  liewegBiy4er  Pbortenw.  -884—888.  889.  mtkwäfi 

.  Lb  Sa«B*«  Tkeorie  der  gaeOmigen  Körper.  1860.  VLIW* 
hält  die  wechselnden  Schichten  der  FeUartcn  für  Eneogwin 
grosser  Binnenseen.  IV.  1292.  über  die  Eishöhle  bei  Besss^V. 
415.  Wirkungaart  der  Nerven.  974.  über  das  KjaBoaeter.  13£^ 
1870»  JBiaiflaaiBffaeUedener PlatteBaaf  dieüber ibmacMsg»- 
den  Magpehiadehi.  VL72&787.  über  IViCtorBag8periedHklllß• 
tt^er  Polarisation  derWärme.  VIII.  34.  Wesen  der  8chwerf.63Si 
über  Nebenbilder  im  Auge.  779.  780.  Kälte  der  sUdlicbeo  HaiH- 
kugeL  PL.  430«    beebacbM  Tbicfe  and  P8«mb,  ^ 
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703.  704.  über  des  WüraiMtoflr.  X.  93.  stnitet  gegen  Her- 
SCHEL^S  Wärmckrart  der  farbigen  Lichtstrahlen.  158.  bestrei- 
tet die  VVärmekrafl  der  Mondstrahlen.  214.    Uber  Wärmeerzeu- 

*  fpmg  diirek  GesclOltskiigvIik  d31.  «niMdiiciit  Wüim»  866b 
Emwifkong  graiser  Hitu  auf  wwaUtttige  Ute«.  370*  V<fu 
neb«  über  itrahleiide  WHtm.  428.  427.  484.  556.  666.  711* 
712.  erklärt  sich  gegen  Rumford's  Nichtieitung  der  Flüssig- 
keiten. 521.  Ursprung  der  Winde.  1875.  Kälte  der  südlichen 
ÜAlbkugel.  2085.  Farben  4er  Metaik.  2446.  FwyoMgkeit 
des  reieetirten  Liebte.  2450.  a  MttratamM»  81. 

FlBYOSTATB.  S.  Wlirnie.  673. 

Prevot.  augcljliciier  Erfinder  der  Wetterharfe.  I.  799.  VIII.  193.  ' 
Prige.  ist  Gegner  der  Theorie  des  BOSCOTIGH.  VL  1407« 
Priyiam.  über  den  Tbao.  IX.  681. 

Pribstlbt,  Dr.  Josbph«  ervr.  VII.  544.  über  die  Abaoffiiett 
dter  Geee  md  MapTe.  I;  42.  71.  84^  86.    über  dai  Ateea. 

*  430.  Erzeugaug  des  nlmosphärischeu  Sauerstoffgases  durch  Ve- 
getation. 457.  Bläue  des  Uimmels.  501.  Ansdehnong  der 
haü  dorefa  Winne.  628.  ttber  dea  Bfits.  1086.  deMen 
Daaqpfkagel»  IL  420.  Geiebiebto  der  Optik.  6i&  VL  3876. 
bllt  die  Elektiieitit  lllr  dae  PUogiirtoa.  III.  351.  8bar  Lall- 
elektricität.  408.  409.    über  Cylindcrelektrisirmaschinen.  417. 

'  beschreibt  ÜBXLKT's  Uuadrantenelektrometer.  650.  über  Ein- 
fiebtoi^  der  elektriseben  Flaacben«  IV.  3^3.  Ortbeil  iber 
CMaaa^  €eetalt  vad  Eatfenwag  geieiieBer  Gaf^aaitiada.  1469. 
naaientiieh  die  nngleiebe  acheiabara  CrMaie  der  Saaae  aad  dee 
Mondes  au  verschiedenen  Stellen  des  Himmels.  V.  261.  über 
das  elektrische  Leitungsvermügen  der  Körper.  VI.  151.  152. 
166.  169.  171.  182.  183.  188—190.  216.  ist  Aa¥«a§ar  der 
Tbeatie  .daa  BoaoOTlCH.  1408.  über  die  Teaifevatw  dea 
MaeMa.  1857.  Weeea  des  Nordiefate.  VII.  239.  eatdeelrt  die 
Verscliiedenheit  der  Gase.  472.  VIII.  176.  Uber  Materie  und 
Kaum«  Vit.  892*  Schallerzeugnng  durch  Gase.  VIII.  470. 
Wtfbiynn  dar  elektrischen  Flammen.  445.  446.  551—554. 
deaMtt  alBiUnieba  Wiadwibia  957.  Ikeaeba  der  aaiMliiabeB 
WBnaaw  X.  388.  ttber  KryatalieieklRcitlt  1187.  118&  S. 
Gm.  246.  Indactlon.  284. 

Pribvk  Dft  LA  CÖTB  o'oR.  Über  physiologiscbe. Farben. VilL 769. 
rmivCBi  4iüeii  Laftpaafe.  VL  683. 
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Pbivcivi  ti  Salbmo.  Iber  4it.«ii%«i  Lwfci  tett» 

VI.  61. 

PRIHGLE.  beobachtet  eine  Fenerkng^  IV.  216.  217.  über  4ei 
Cnpfuiig  «MW  MetMra.  ¥L  2144 

rttHf.  MtMtar  ThflrMMtanMhflr.  UL  41S. 

FbiBIBV.  eMM  M  g«g«i  Dahibll*8  HygraMtar.  F.  61 
über  die  Redaction  der  Grade  de«  Haarbygroraeters.  VI.  197} 
beliebtet  über  einea  Tbierregen.  2031«  desaen  pjroaietnstk 
MeMiigM.  VIL  109.  1010.  üb«  4it  WiiMkraft  ki 
SMBSMlraUnu  X.  148.  AiiiiBBUg  ftite  Kiipcr  M 
WlfM.  MB. 

Prihsbp.  S.  M acaire. 

Prinz,  dessen  Barometer.  1.  890*. 

PBlBSlBflt  PabIi.  Efffiader  eioaa  Hodoaetera.  V.  272. 

Pbiob,  JABBf.  Bb«r4M  IMMg  4«i  Mmm.  ?L  1716^ 
peral»  4ir  iBiKuhw  IfaHirayil.  UL  481«  481. 

Pritchard.  deflseo  DiamonUinsen.  VI.  449.  2204. 

Prob  US  (Kaiser).  ber(lr4ert  den  WoabMi  ia  ClaUiCB  uad  i 
MB.  UIL  840. 

Pbbgbbs.  «Hr.  VIL  684.  Ümt  4b  BiitrtmBf.  JL  8868. 
PbobSt.  äaMmmfg  im  Wbmmbvbt  4«b  GaAiaM.  L88f.  8b- 

dcfanang  der  Lud  dnrcb  Wärme.  628.  über  die  GeschütziiaBst 
711.  dessen  Mechanik.  757.  VI.  1581.  1583.  denen  Bar» 
Mtter.  I.  773.  Vertncbe  ibBr  4ie  Fcatigkaü  dar  EMtf».  IL 
141.  VaMkMia  d«i  tfHem  wm  aBgfaibw  Wwm.  117.  m 
Bbar  «■■Hri»  4m  Waiiiwinifca.  818.  881.  821.  8iaX 
1056.  1062.  1070.  Beschreibung  der  Dampfmaschinen.  IL  44^ 
über  WoLLASTOü's  Piatindraht.  509.  £rfinder  eines  Apfa- 
rala,  das  dynambcbaa  Effect  der  Mairbiai  ta  aiaittib.  7^ 
mm  wlMMi  CnauhwiidighäL  IV.  1880.  4bmi  IfMMe 
IMMMbngwi.  V.  831.  bt  Mitglied  dar  frairtwiihw  M- 
■lessiiugs  -  Commission.  VI.  1263.  vergleicht  die  eogüsckfis 
und  franzüsischeo  Normalmasse.  1292.  dessen  Compensati«!^- 
pendel.  VII.  395.  niaat  db  CbaabwiadigkMt  4m  BcWb.  VlU. 
888.  dMlB  lblOTMhiiig«B  Hb«  db  pwiliibrfnM  Mb|I^ 
iWr.  S.  Hm*.  379. 
Prospkrir.  über  den  Einflnss  der  geographischen  Brette  aaf  ^» 
BwroMtar.  I.  920*.   beroobiat  die  Baba  daa  ikmm.  UL  1565* 
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FAOVAaoKAS.  erw.  Vil.  630. 

Pko  VST.  Ober  Würoiefliitwickelnif  dnrdb  OhMiitam.  X.  Mt.  161. 

ProUT.  Uber  das  Atlimen.  1.  422.  vermeintliche  Verminderung 
des  Gewichts  der  Luft  bei  der  Cbolera.  VI.  2000*  ttnelle  der 
MunaUicbtai  Wime.  X.  993 

Proyenzal.  Uber  das  Athmen.  I.  430.  und  die  animaUsche 
Wärme.  X.  356.    deren  Ursache.  393. 

PrVBHOHHI«  Uber  die  Wasserboflen.  X.  1686. 

P  RUN  ELLE,  über  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365.  S. 
£Iektriclt&t«  thierische.  105.. 

PmtTSVAVMTSEL  Uber  ValeMM.  IX.  8207.  2287. 
PesLtiVt,  Uteukmu  erw.  VII.  536. 

PsELLUS  (der  jüngere),  erw.  VII.  536. 

Ptolemaeus,  Claudius,  erw.  VII.  535.  ist  Astrolog.  I. 
406.  VIII.  996.  dessen  AioMk^est.  I.  412.  Uber  Plaueteubeb- 
Bali.  672.  nnd  Liebtbrecbneg.  1132.  1136.  II.  664.  dMwea 
Verdiesito  um  die  ObrMologie.  100.  MeiMing  dee  IWMfcngi. 
III.  845.  über  Gradmessungen.  847.  über  die  älteren  Mond- 
perioden.  IV.  263.  dessen  Fixsternbeobacbtungen  und  Fixstern- 
verseicbaisse.  347.  IX.  2130.  2136-  2176.  geograpUecbe  For- 
wOaukgm,  IV.  1228.  lebebbaM  Grtae  der  Sene  md.des 
Ifoiidee  beia  Anf-  imd  Ontergange.  1450.  V.  MO.  fiber  Brd- 
globen.  270.  und  Spiegel.  846.  desaen  LSngeDbeattiMfliiiiigen. 
VI,  1.  und  Landchartcn.  HO.  über  die  Entfernung  des  Mon^ 
des»  2349.  und  dessen  Halbmesser.  2349.  kennt  die 
Ibn  dealtedM.  2362-  IX.  1600.  b^ebecbtet  MoftdUaHerohie. 
VI.  336a  enebt  die  PaitUiM  der  Senne.  2306.  deeeen  Optik. 
MI.  275.  Uber  die  Parallaxe  det  Mondes.  287.  dessen  pa- 
rallaktisches  Instrument.  293.  kennt  die  Perspective.  438.  be- 
diente sich  der  Ringkugel.  1397.  über  das  kaipische  Aleef. 
VIIL  714.  beetnmit  den  Hnlhnwüer  dir  Sonne.  811«  deren 
Botfemang.  819.  nnd  Länge  dee  Sonnenjebiee.  86ft  deeeen 
Sonnensystem.  883.  Bedeutung  der  Sternbilder.  985.  über  die 
Strahlenbrechung.  1119.  über  die  Syzygien.  1253*  Einthei- 
Inn^  des  Tages.  IX.  14-  beobuchtet  Finsternisse.  59.  60. 
benliasit  die  Zeit  des  Msndnmianfo.  68.  66.  ttber  die  KÜMte. 
70.  gebranebi  Weesernbren.  1106.  dessen  FEnetenbeebncb- 
tuDgen.  1222.  über  die  ältesten  Beobachtungen  der  Mondfinster- 
nasse. 2174.  beriobtel  ton  neuen  Sternen.  X.  1460.  dessen  Welt- 
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System.  1500—1513.  1580.  Her  EpIcyU.  1510.  ImüI  4» 
9(mm  .4er  Wmi|^  nid^t  2432. 

Ptolemaeus,  Philadklphus*  Süiler  der  alexandrimsdieü 
Schule.  IX.  2174. 

PTScnmiKorv.  S.  Detter  tar  ncMricttM»  351. 
PvoiiroTTi.  8.  neUricMMb  tiiiaiMlie.  III. 
PVHLHAHH.  denen  BaroneterbeoliaehtiiDgeii.  VI.  1025. 

Pui^SANT.  Bestimmung  der ErdgcstaltansGradnessuDgcD.  III.S63- 
Formel  für  diese  Bereclinungf.  877.    über  barometrisches  HnbfE 
messen.  V.  289.  29a    tt^  das  NmUiraB.  VII.  104.  iüa 
MMik375. 

PVLLHARH*  ftrfiN^fft  «IM  Compass  nut  drei  NaMa.  H.  IM 
Purbach,  ist  Astronom.  I.  413.    Heraasgeber  astronoDiscker 
Epherocriden.  III.  795.    beobachtat  die  Schiefe  der  fikiftik.  j 
IX.  2175.  ist  Laiirar  dm  CoPimiriGVS.  X.  1530. 
PirteiAS.  desMtt  PügikiB  «der  SaamliBf  vaa  BiiiiiiiiiB 
iaagw.  VI.  450.  1049.  • 

PüRTY.  dessen  Iiydrogropliiscbc  I^eistungen.  V.  575. 

P  DR  EI  IT  JE.  Uber  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  1.  537.  imttf- 
sackt  die  phyaMegiadm  Faribea.  IV.  129.  Veraaeka  ilv  <i 
«aeaipfiatficlM  Stelle  der  Retiaa.  1870.  fflber  Maachea  %äm 
1422.  llaebe«pfiadong  geseheaer  GegeDstibide.  1462.  ika 
den  Lichtschein  nach  mechanischer  Aflicining  der  Augeo.  1463 
Uber  Corobinationstiine.  VIII.  315.  317.  S.  Sehern.  568. 

Fterho.  erw.  VII.  529.  ist  Skeptiker  aad  MeaUet  VL  ll$& 

PTTVAtfoaAS.  enr.  VII.  520.  581.  588.  desaea  asheaiaiw*! 
Keaaialaee.  f.  411. 414.  «ber  das  Wesen  der  Materie.  FL  ISÜ 
Mer  die  Entfernung  des  Mondes.  2347.    erkennt  die  Ideatitit 
des  Morgen-  und  Abendsterns.  2459.  IX.  1638.  beobachtet 
töneadea  UilMMr.  VIII.  201.  ttber  diefiatfenaBgderSeBai;3lS> 

Pttibas.  enr.  Vil.  584. erkürt  die  BkkaoadPlatli.  BLO.  du-  < 
im  geographiicbe  Keaataiwe.  iV.  1281.  beobachtet  dw  SdM  j 
der  Ekliptik.  IX.  2171.  2172.  2177. 


QUBSNET.  Uber  das  Echo  zu  Genetay.  III.  95. 
QVKTSLKT.  dessen  Zeitschr.  VH.  564.   über  die  BrenaKnie.  V. 
847.    ferfertigt  ataike  ElektroaNigaele.  VL  704  705.  ^ 
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0%  MagBfttniraiiir  ^  1137—942.  tenai  Mmumgm  4«r 
Mgii6ltMli«D  InkfiiiatioB.  990.  997.  «ai  lateniitllt  1139. 
1146.  BoronieterbeobaehtinigeD.  1835.  und  mtorangsbe- 
obachtongfCD.  2049.  beobachtet  ein  Nordlicht.  2026.  misst  die 
Regenmeoge  m  firüsicL  2039.  desseo  Pendelmessungcn.  VIL 
378.  AbXBdmiig>  4m  pnooMatMiebeD  Pwateoni.  687.  M«Bge 
dei  WasMis  mi  de«  Schaee.  VUl.  569.  «Sflüt  ^  Wime 
d«r  Erdkraete  mittelst  eingesenkter  Thermometer. 'U£.  281. 
282.  284.  286  —  296.  319.  334.  Gang  der  täglichen  Tempe- 
ratur. 362.  Temperatur  zu  Brüssel.  380.  408.  410.  426.  440. 
479.  496.  denen  stntbtkicke  Untenweluingen  und  Tabellen. 
X.  1207.  über  die  baroaMtnMheWiadnNM.  2108.  B.  HtegM- 
numwm.  369.  Miataictor^  494.  Manaitfluiappw.  362. 
Tempentar«  691.  606. 

Qu  EYE  DO.  dessen  Barometerbeobachtungen  au  der  Ost-  und 
West-KUste  America'f.  VI.  1589.  1932.  über  die  Tempentur 
dn  MeMae.  1660.  1664. 

QüiifQüET.  verbessert  die  Lampen.  VI.  50. 

ijuiMTEz»  dessen  Bascüleo.  X,  35. 

fiAABEr  Über  den  Stillstand  der  Planeten.  VIII.  1061. 
Habb,  Fbieorigh.  beobecbtet  eine  Wettersäule.  X.  1696. 
Rackititb,  y.  «ber  t.  KsMFlLia's  SebaobauuMbiaa.  L  637« 
RACoaai.  Theorie  dae  StaiBbebarB.  Vttl.  1109. 

Rad  LÖF,  J.  G.  dessen  kosmologiscbe  Hypothese.  IV.  1298«- 
R AFFIN,  über  den  Winterschlaf*  der  Thiere.  X.  365. 
^AFriBBBQUB.  Über  SoBBenstättbchen.  Vlil.  672. 

RAfrLBSi  Sir  TaaHAS  SrAinraRa.  beBebrtibt  die  Vnle^na 
iaf  IBFB.  iX.  2225. 

Rafr.  über  die  Leitung  des  Schalls  durch  feste  Körper.  Vlll.  491. 
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bell  EetelekBeg'  dvreli  Droek.  1196.  deiM  LMtpoiarindsw- 
^Tersuche.  11.  557.  mit  vom  Himmel  rcflectirtem  Liebte.  V.  SSS» 
dessen  Entdeckung  des  Thermomagnetismus.  III.  266.  VI.  710 
—716.  Veniebe  vad  Tbeerie.  IX.  732—828.  JL  1161. 
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grapbiscbe  Kenntnisse.  1229.  1233.    Uber  die  Kometeo.  VJi' 
'  Ibar  dta  IkjMh  und  Cbaryb^ya.  VI.  1774. '  deasen  meteorolozi^ 
KamMaae.  fSSl.  radat  m  BnudinigalB.  218& 
Wdüt  laa  fturilMt  Vif.  186.  Uber  dan  Drapiwii^  Ülk^ 
1024.    kennt  scbwimnende  Inseln.  Vlfl.  1239.    reitet  v«^ 
AnnehoD£(  der  Sonne.  X.  1538.  erwäbnt  das  fibaifeier.  i0( 
'ttbar  den  Ursprung  der  Winde.  1863. 

SklriX.  daasM  Stamabavtea.  VUL  1910. 

Sbhff.  über  Nordliditar.  ?i.  161.  188. 

SenguerDi  Wolferd.  Hdb.  VII.  550.    dessen  Laßpi^f*"^ 
scbrftg  liegendem  vStiefel.  VI.  530.  531.  536. 

SehhOüSK*  betritt  zuerst  die  ueoe  iiiaal  bai  SicilieD-  1^- ^ 

SBiiBm«üB*  Anl  bai  dar  fiKpadÜkMi  s«r  pamMMa  ^ 
«aaanng.  III.  8511 

Sbrillosa,  Dok  Felipe.  S.  ISaaa«  383. 

Senhert,  Daniel.  Hdb.  Vit.  550.    Uber  Miasaieo.  I  ^ 
giebt  Beiipiale  voai  Valacbaabao.  IV.  1429.  «bcr 
V.  798.  I 

SSKAO,  FftAiieBSco.  tbar  dan  ?aainr.  IX.  SHB. 

SerapioH.  Vberdao  Turmalin.  iX.  1089. 

Sergius,  erw.  VII.  536. 

Skrtoeiqs.  Uber  den  ZnaaBiaiaBbaiig  daa  NardMfi  ^  ^ 
Wlttemg»  VII»  197. 
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hm  Wkfm.  ¥1.  Mg5.  teMo  ^llMi^rit      «TMm.  X.  90. 
Srrullas.        die  Intwirf^  Igwug— g  4m  ICaüflWt.  I.  204. 
)ErtiIeri>  GaOLLlBR  DK.  verfertigt  eio  Perpetaim  mobile. 

V  ll.  422. 

SutiAkss,  »I.  über  die  ElMtieitiU  der  TheMWüctetgeftme. 
HL  174. 

SlITINGTON.   S.  SaTBRT. 

^ESSI.  Sängerin  vod  Merkwürdigem  Unfange  derSMmae.  VIII. 3S6. 

3SSXX1II.  beschreitet  die  Fata  Morgaua.  VIII,  li7i. 

$lon  ttber  SUmkleDbreelimg.  Vill.  1171. 

ImifkU  aber  die  ¥iiMea  der  ■■gaeiluliM  AMetaiig.  I.  158. 

beelwwhtet  flehlMMmgen.  Vtt.  1M8» 
isxTVS  Empirigds.  Uber  die  Wasseruhren  der  Chaldlier.  IX. 
1195. 

ilTHOHB.  S.  ctdtet  Meer.  ftSa 

IttMOVft»  Wim  (Ii«d).  «leiMcll  daa  iisBÜiJui  iSmAJki 
der  Ifcislaadüwiig  4ea  ghilalMea,  HL  947.  deMb  UaeMler. 

V.  904. 

iOANZiH.  Uber  Rasimen.  V4I.  1197.   aad  die  Bereitaag  des 
Mdrteli.  1429» 

iiAftrs,  lesa.  omenaekt  die  lalwle  Wim  4ee  WaraerdaM- 

plea.  iL  m 

Ihaw.  über  artesische  Branneo  in  Africa.  Vll.  1062.    Uber  den 

staikea  Tbaa  in  beisseo  Lftodem.  IX.  684. 
UilLTMKK  WelteBMegler.  IH,  836. 

laaSTy  TttoSAi.  danea  dlaptrieelw  Abbaadlaagaa.  VI.  MTS. 
iher  das  llardlielie.  Vll.  136.    beobaebM  4ea  Mava.  Vfll. 

170'  misst  den  Halbmesser  der  Sonne.  812.  dessen  Spiegel- 
teleskope. IX.  184.  210.  213.  225.  226.  |flaaU  euiea  l^a- 
baaleii  der  Veaas  su  sehen.  1066.  1650. 

ivavf  H,  TMk  heabislital  die  asiaiechea  yaieaae*  JJL  2aM. 

vacKBraMt  Btut»  beeteail  die  Ajaeddbaaag  der  Laft. 

i.  627.  die  Wärmecorrection  der  Barometer.  899^.  über  Ba- 
roneterstande.  917"^.  mittlere.  VI.  1950.  dessen  NormalBcale 
des  englisckwa  Fasses.  H.  178.  nnd  Bemühungen  an  das  eng- 
IMe.  MawijsHM.  VI.  1957r  1999.  1998.  1899.  1899.  Ver- 
avdba  aar  Mitigaag  dea  MariolleMMB  Ceaslaea.  IV.  1099. 
aoch  ftir  verdünnte  Luft.  1046.  spedfiscbes  GewMt  der  LnA. 
1493.   beetinuat  die  ttühe  der  Wolken.  1582.  X.  2307.  Uber 
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iWß  Namuaiiiler.  j 

hmmalmmSm  iiHhi— aMia>  V.  aiM».  dOl.  B»te  4m  V«m.  i 
IX.  22ia  ip4       AKml  2di8.  to  tteitpadfai 

WaiMN  «af  Bergen  niedriger.  X.  104f. 
Shulduam*  £riinder  eines  FlMcbeozugi  mit  doppeitta  &«{ci 
IV.  435. 

SiAVvS.  W«ll0a.€0i. 

SiBBi,  Tbap».  Hdb.  VIL  557.  Ober  deo  EbAm  dei  lUi 
anf  daa  Barometer.  VI.  2062. 

Sickimg  EN,  v.  (tirat).  deMen  Venuebe  über  die  Feitigkdt^ 
Körper.  II.  137. 

SiGKUR.  über  dea  ,Tm^  daa  Japitar  teapie  ia  UafiaU 
leor.  übar  daa  ZaiawaieahMg  dar  Vaieaaa.  IX.  2m 

Siaovivs,  Afollihaeis.  über  dia  Valcaae  ia  4w  Äamfa- 
IX,  2201.  ' 

SX£BER.  Über  das  LabyrinUi  aal'  CreU.  V.  423.    über  Iji^  , 
ead  Seewinde.  X.  1902. 

SiMnh.  farlbr<gt  Kagebi  aar  ZenUSrang  der  MiauMa.  L  | 

SlBaiSBBGK.  bariebtat  vaa  eiaeai  Scbwefelregen.  VIL  1230.  | 

SiRGLING.  dessen  pLurmaceutiscber  Heber.  V.  137.  '  ' 

SiGAUD  a&  LA  FOHJI.  üdb.  Vil.  552.  über  atmospbärikif 
Fiutbungen.  1.  498.  conitmirl  eia  Daaaerbaaa.  II.  ^' 
rnabt  die  elaktriecbea  Reibaeage  «it  Peden.  UL  415.  mI  di 
Eiektrisirmasebiae  aas  Glassebeibea  eHfbadea  babea.  dSL  ^ 
scbrcibt  die  grossu  Elektrisiriuiiscbioe  des  Duc  de  ChafIXIS^ 
433.  Uber  die  Gescbwindigkeit  des  elektriscbco  Strosiei  kia 
BatteriefuukeD.  IV.  383.  desaea  eUbtriicbe  gpisiwiii  M 
erweitert  darcb  Veiaaebe  die  Blelurieitltelebre.  dOS-  ^ 
RegeamaM.  VIL  1345. 

SiGOKGNE.  Uber  atmosphärische  Fiutbungen.  1.  498. 

Silbermann.  S.  HeUoatat.  265. 

SiLBERSCHLAG.  Uber  die  Feaanpriteaa.  IV«  202»  ^ 
Flaf  der  Vögel  446.  447.  454.  455.  464.  466.  UkfkOmi 
der  Vügel  aaeb  de«  Flage.  468.  deaaea  geologiscbe  1^ 

1255.  1256.  X.  1470.    Uber  Hebemaschinen.  V.  140.  Alli^ 
luDgeu  Uber  den  Wasserbau.  \  I.  1583.    über  den  Crsfia^ 
.  der FeaeiJiageln.  2143.  beaebreibt  das  Brodui^eepeast  VIIL 11^^ 
SiLLiiri«.  afdgt  die  gtpu^  MuaaUraft  dea  Hara'eobaaO^r  i 
bUaep.  IV.  1160.  X.  28r.  erreieht  die  Büdaeg  «ea 
krystallen  auf  nassem  Wege.  IV.  1281.    über  das  Scbadi^'l 
der  Koble  im  elekM^iscbea  i^trome  dei  Deüi^prators.  V  .  919* 
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X  m  «Immp  ilM  NordUeM.  VIL  m  ttiür  Pyn^liM. 
X.  255. 

SllTABBLLE.  Bber  BarometmtSMl«.  k  916*.  Vi.  1937.  b«* 

obachtet  die  Rotation  der  Sonne.  Vlll.  853. 
iiMtiR,  JosiAS.  S.  «leteclier.  256. 
hioi.  «fetten  Versoelie  ittr  AnlBlidliDg  ilet  GeietMs  der  etek-' 
'  tritdieii  Abstoisung.  III.  702  —  705.   Uber  Watterieeraetenfay 
durch  die  zusiimmengesctzte  Volta'sche  Kette.  IV.  868.  870. 
8^3.  874.  884.  beobacbtet  das  PoIoriscbwerdeD  der  elekiriscben 
Leiter  bei  ZenetsoiigeD.  880.  erfindet  eineb  Ippärat  «nm  Mes- 
MO  der  Gunengen  dei  serlegten  Wmem:  884.  Uber  die  Eil- 
dang  der  SHiireii  und  Afkafien  an  den  Enden  der  FoMi^bte.  89K' 
über  das  Verliältniss  der  («rösse  der  eleiitrisclien  Säulen  tu 
ibreo  Wirimngen.  942.    dessen  Volta'scbe  Säule.  Vfll.  2.  zer- 
legt daa  KaÜ.  49.   über  die  Wirkungen  dar  alektriacben  Fla- 
•cben.  519.  '  * 

llioin.  tfber  den'Aettia.  IX.  22!S.  deaaen  Rehan.  2270. 

»IMOROFF.  beobacbtet  daa  SUdlicht.  VIII.  1233.  über  den  Gang 
der  täglicben  Temperatur.  IX.  388.  Teaiperator  der  aiidlicben 
Ualbkogri.  431,  432., 

>inOROW.  bält  die  AdjüstiruDg  des  Auges  zum  Sehen  iu  uu- 
gleicber  Entferaung  für  Überflüssig.  IV.  1395. 

•IK0I6.  kwiafcpiafüe  Oeaekwindigkait  daa  Sebidku  VUI.  403. 430. 

'IMPSON.  Untersuchuugea  Uber  Wahrscbeinlichkeit.  1.  912.  über 
die  Klimate.  V.  857.  Uber  lingleicbbeit  der  Schwere  auf  der 
Erdoberfläche.  VIII.  605.  über  StraklaBbreahuDg.  1121.  1134. 
kUkmt  dk  .W«makfnft.4ar  SonnanilraUa«.  X.  iU. 

IKCE.  bekannter  ülirmacher.  IX.  1117. 

TR  GL  AIR.  wiederholt  T0RRICELLI*S  Versuch.  I.  764.  dessen 
CDtersnchungen  über  Capiliaritttt.  11.  36.  beaobreibt  die  Tau- 
cbergbcka.  IX.  02*  93.  • 

IiniE,  Q.  X  Ober  den  Büti.  i.  1035.    deaaa»  Eiaktrieitttta- 

lebre.  III.  389.  über  die  Leistungen  der  verschiedenen  Elek- 
trisirmaschinen.  460.  über  die  sogenannten  Sperrflaschen  (Flu- 
Bcbenj  deren  positive  Belegung  sich  wegnehmen  lässt).  IV.  366. 
beaekraibt  aeina  Varancbe  omI  dar  aiektfiaabaa  flaaeka.  305. 
VIII.  505.  SSS.  340.  650.  «rwakari  dte  BMuMMtiMra.  IV. 
547.  Versuche  über  die  Erhitzung  der  Rbeopbore.  925.  über 
das  Weaen  der  Elektridtät.  1012. 
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SiafffftW,  lilBftOMtHilMi  ttiir  4m  Fiiaiwig  4ir  Pwite  i 

IV.  148.  I 
Sias  OH.  S.  MtTelttrea.  416. 

SiTRIGHT.  verfertigt  kleine  Liaseo  iiir  iMikrofiko|ie«  Vi  22(^ 
mpfieblt  Agalmatholitb  vk  Pjrfffia^r"  VII.  985. 

Silk  ihir  kiiiMrtiiikii  LttiMmi  na  BoknC  4«  FtsMäiadbK 
IV.  ülw  4ui  nit  4v  H«l»  «MMite  Ti^mitor.  f. 
913.  Eininn  geringer  Hdhtti  auf  die  Teapemtar.  fX.  Vk 
347.  701.  703.    ilesseQ  aelbstreg^strireDdes  TberBometer.  96i 

SIXVQS  IV.  (Papst).  beabticli%l  aint  Verbeiaenuig  JaüiM- 
sOm  Mmkyfi.  V.  670* 

VUl«  im 

Skidmohk.  bekaypteti  die  Fimae  des  Knallgases  kireaoe  o&ta 

Wasser.  IV.  1175. 
Sk»»BSVP.  fibar  dia  Drsacban  dar  aniaaliackaB  Wtaa.  JL^ 
Sk»«ii«  «ilUt  fiaa  GeWanka  4er  Haatgalachta  iMI  im 

Brillen  gegen  MnaaUlBAait.  IV.  1417.  I 

Skrimshirb,  über  die  Wirkung  der  elektriadiea  Flascka. 
VIII.  550. 

Slarb.  Qbar  WXmaanavgmg  darek  akaaüaeka  Varkiadaifa  | 
X  »47. 

Sl.ATIirtKT.  S.  Temperatnr.  621. 

S  LS  VOGT,  nnteniucht  die  Eigenwärme  der  Vegctabilien.  X.  34^ 

.S  LOA  HB.  beriehtet  Iber  den  feinen  Tastsiaa  aiaar  Bttadta.  11^. 
11801  llkar  Vatatalaamgaa.  IX.  1787.  { 

SftViiM  laan«  Kattpliik,  V.  047. 

Sbart.  iMa  dia  KraH  «er  MiMrHier.  Vit.  UM. 

Smbatoh.  bekannter  Ubrmacher.  I\.  1117. 

S  MBA  TOB»  JOHH.  Krfindor  der  Verabscheu  Seilmasobine.  I.  193- 
aus«  die  Ausdehnnag  üntar  Körper.  563.  «finiat  die  ftn- 
proba.  977.  III.  331.  baatbmt  die  AaMlatanig  dM  aUkn  ^ 
900.  vaHbaaaaH  dia  PaatpfiaaieMaea,  440.  mi  Magl  iMr  i 

bare  in  Vorscblag.  453.    bestimmt  ihren  Efieet  naeh  PM»-  | 
kraft  479.    construirt  ein  Elaterometer.  III.  229.  231-  E^rä^- 
der  mebrarar  WaidhMMrilge>  IV.  432*   daaaaa  Besckiabaag  ^  ; 
füiwohtthamaa  m  BdUpiilaaik  1120.  «her  FuiüBn^g  ^i*^ 
dar  Ldlpumpa.  1500.  daaaaa  fc^rdtmlM«  üaüiaBi*igw>  ^• 
H2.    empfiehlt  eioc  hänfene  8cbnur  zun  HjrgroaMter. 
kaatiauat  die  Kraft  der  Plarda.  1000*   daaaea  Lsfip«^  ^  ^ 
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537—540.  5^2.   briogt  dabei  dM  abgekürate  fi[fberbaroBetar 

«g.  ßl6.  617.  gebraucht  parallak  tische  Apparate.  VII.  294. 
des^eo  Coppensationspendel.  392.  und  Pyrometer.  979.  über 
lUft  \X9i»  1182.    bestimmt  die  Kraft  des  Wasserstosses. 

VH|.'  1099.  verbessert  die  Twichergloeke.  IX.  98.  Vereuehe 
über  4^  Widcrstäud  der  Mittel.  X.  1809—1808.  tiisst  die 
(;eschwindigkeit   des   Windes.  2041.     über  die  Wi^^ni^hiBn. 

{|Blilll&  dessen  üatorsacbaegeo  ttber  die  'MsMigksit  des 

WssssidaapM.  X.  1103-1106. 
;iBB,  Emil.  S.  ea|vaii^plMtiiu  m  338.  rintUOcaai 

463.  S&ule.  518.  .  :  . 

illSy  PlMiftR.  verfertigt  Ulobcu.  V.  266.  r 

teltl.  dsvw  HeoliicNBSI«  kriUfr  OiieUeo.  HL  1020. 
liiTH.  verfcftigl  MHfecibidartlclif  FUtsiniiiifiiBte  (ifiiUrf  i|  in- 

alterableg).  IV.  246. 
ixifH.  eqtdeckt  das  südliche  N§{|scbottL^d.  lU.  1113.  U14. 

IV.  im.       Krde.  163. 
lmM,  ,^i.  9h»f  «^ipdbMisriiiMrtiii«,  Vit),  317- 
»lit«*  bflogl  Oasspiegel.lllr  Tfdesk«««  in  VorseMsg. 

IX.  227. 

UlTH,  COLIH.  erzählt  von  einem  Thierregem  Vif.  1224. 

jxiTlf  jAflBflb  dessep  Handbuch.  Vll.  559. 

iMlfM,  6>|A  bMiHwl       ftof  Prandraketeo.  1.  1103. 

iwifWt  Thomas.  i|ber  sabjective  FaHieik  IV.  ^^.  k^tisuit 
das  GesichUfeld  bei  Fernrühren.  170.  wd  den  kleinsten  6e- 
BichtBwinkel.  1436.  Bestimmung  der  Entfernung  gesehener 
Gegenstände.  1445.  scheinbar  ungleiche  Entfernung  der  uäm- 
lichdi  jpimelskörp^r.  1447.  Bestimnuing^  .des  Orte  gesehener 
G^enstSnde.  1450.  giebt  Beispiele  von  AiigenUlnschungen. 
1474.  über  die  Gestalt  des  Himmelsgewölbes.  V.  259.  261. 
dessen  Katoptrik.  847.  verfertigt  reflectirende  Mikroskope.  Vi. 
2191.  seiuß  optischen  i!»cliriften.  2276.  und  Tabellen  über 
die  Constrac^n  fler  Spiegelteleskope.  IX.  169. 

SllTHSOH.  Uber  Lampendochte.  VI.  49.  bestimmt  t^e  KqrstaU- 
fora  des  Eises.  X.  949.  952. 

Smithson,  Tbkhaiit.  entdeck^  das  O^miuio.  VII.  277.  und 
UidiafB.  590. 

S«Tf  1,  Uber  die  Eidbeben.  D^.  2310*. 

SiBL&i  F.  W.  Hdb.  VII.  556.  beobachtet  Wet»efttchlcr,  ^.  162& 
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ifHELLiüs,  WiLi.SBB0iiD.erw.Vli.541.  ttto^etiffcHimif ! 
.  L  1134.  1156.  II.  555.  über  4ie  Methode  der  iWag^M;. 
m.  817.  84a   Uber  die  8tMMeiiVreelimi|f.  Tfit.  1221.  1223.  | 

Show  Harris,  desfeii  Beobacktuogea  dei  Wttdet.  X. 

.  S.  K|eMKl^«ftt.  124..  129.   KlcMwaietOT«  15i; 

thLwanmmmv^.  363.  ppwit.  197.  Tfifwi 

'  tu.  608.  • 

SoBOLBWBKT.  über  die  ABweadaag  dei' MMbee  «klw 

Ldit-'Xi  m  *  • 

So  CIN.  dessen  Theorie  des  EliM^pliörs.  III.  743. 

bocoLow.  war  Zeug£^  ak  MklüWMAMA  voa  Biils  tmtkk^ 
wurde.  I.  987.  899. 

SOCOVBT.  über  den  -WinMttot;  X  68.  Iber  VliimiMg  *t 
MeMehen'  diifch  ipoBlIlDe  EntzUndaDg.  25a  erklBrt  mk  fig« 
RUHFORD*s  Nichtlcltung  der  Flössig^keiten.  522. 

SoEHHERRiiVG,  SAMUEL  TuOM AS  (Viiter).  beacbtet  das  Darck  j 
dnogen  der  FlUstigkeiteii  dnrcb  TbierMeee.  i  m  UL  ll6i 
beMshreibt  des  Baa  dei  Angea.  1.  527.  §ia  533.  5IS.  60. 
deasen  Spiegel  wm  Rekectfree  der  Bilder  beim  Mikroakop.  I. 
27.  über  das  (ichiJr.  IV.  1198.  über  die  Geruchsner^ea.  n. 
13S6.  über  die  ErscheiouDgeu  des  GlUblämpcheaf.  VI.  2^ 
über  den  Hrspning  der  MeteoretaiM.  2147.  beelilMt  4v  1 
cifiMshe  Gewicbt  dee  MeBMbeB.  ¥in.  IM.  erfMei'deB  .ddh 
triaebeii  T^legrapben.  IX.  lOa   über  reieleliMraBgeB.  im 

SoEMMERRiNG,  D.  W.  (SoJid).  Uber  den  Bau  dea  Ai^^  I.tf7. 
SoKBATBS.  erw.  Vli.  531.  * 

SoLABBBB.  Begleiter  Cooi*8  auf  deaeen  Rebe.  RI.  836-  !•-! 
obaebtet  die  Biliwirkinig  groeaer  Rltie  aof  Meoacbea.  X  SH. 

ßOLDANl.  Über  den  iMeteorsteinfall  bei  Sieoa.  VL  2085.  Tr- 
,  apniog  der  Meteorsteine.  2117.  Uber  VerateioerBBgea.  UL  iW> 
SoiDRBB.'  deüen  Formel  filr  die  ElaatieitBI  dee  Waiiiadaffti 
.   Ii.  329.  341.  342.  34a  X.  1070.   Ober  die  Verbiodng  m 

Luft  und  Dampf.  II.  404.    über  Hygrometer.  VI.  1977.  ^bef 
den  Siedeponct  der  Thermometer.  IX.  894.   S.  Mf^B— C 
ter.  282. 

Solbiin  S.  ■aU— tmt>  365. 
SoBBBB,  Dr.  S.  Mm.  667.  569. 

SOSKBB.  deeaen  BammeterbeobacbtaageB  an  Konigsbenr-  ^ 

1928.  über  das  Nordlicht.  Vll.  138.  Verauche  über  Seikit- 
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2282. 

TORRICELLI,  EVAHGBLISTA.  erw.  \  II.  541.    über  dcD  lerfi 

Raum.  I.  703.  764.  VI.  525.   ttbar  die  GfchütikaMt  L 
VL  1581.  ttitemMslil  dM  FaUgweti.  IV.  14.  liW  4h  Ldk- 
draek.  IV.  1196.    «ad  das  Baroaialer.  VI.  1836. 

die  ZiiMuaaeiiziehuDg  der  Wasserader.  IV.  534.  572.  dessen  Pn 
ciji  der  Statik.  VI.  1496. .  der  Mechanik.  1507.    und  U^in-  \ 
djrnaaMk.  1523. 

ToftPOftiST.  baobachtat  den  UaUajr'acbaa  Kaaiatao.  X.  16a 
TOKTVAL.  ibar  ZerttiamiBgabildar.  Vllf.  755.  780. 
TOSCANELLA,  Paul.  erw.  VII.  538.   conatruirt  eiaeaG&om 

IV.  1607. 

TouAHEFORT.  Uber  die  Entstebaag  der  Maareag«  raa  (Shid- 
ter.  IV.  1317.  baaacbl  dia  HttUa  foa  Aatiparaa.  Y.  409.  mi 
daa  Labjriath  aaf  Grata.  423.  liadal  dia  Höka  das  Jkcni- 

■piegels  bei  Crcta  unveräodcrt.  VI.  1608. 
ToüRNlER.  dessen  Hydrographie.  VI.  1585. 
ToUAOUDE.  Uber  die  Arehimedische  Wasieracbrauba.  VII.  9(9* 
TOVKTB.  baatimait  daa  apadfitchaGawiebl  daaStickgaaeB.Va9l 
TovATVAL.  S.  564. 

TOWNLEY,  Richard,  entdeckt  das  Boyle^sche  Geaats.  IV. ittl. 

V.  283.    bedient  sich  eines  Regenmaases.  >  II.  1344. 
Traber,  untersucht  die  Wirkungen  veraialar SpiagaL  VIIL  931. 
Traiar.  iäaat  dia  paatiaiaebaa  Stopfe  aaatraakBaa.  VHL  ltS& 
Traill»  Dr.  dasian  tharatoaiagiiaCiaeha  Varavobe.  Vi.  716-71& 

biit  die  Erde  filr  einen  Thermoinugnet.  1083.  beobachtet  rt- 
gelmKssige  Bnromcterschwonkungen.  1872.  dessen  Synn. 
Vlll.  350.  verbauert  das  Sixthermameter.  UL  970.  ciuia 
aieb  g^n  RvHPORD*a  Niebt-Winaalaitnng  der  rUHiitiüff 
X.  522.  daaaan  Anaaograph.  2173.  2174. 
TraLLES.  Uber  Arloaieter.  I.  373.  de.ssen  Senkwaage.  39<^ 
X.  48.  ist  (legner  des  Dalton'scban  Geietxcs  der  LuAmiscbiiO' 
gen.  I.  495.  misst  die  Ausdabaang  dar  Körpar  darak  Warar- 
569.  dar  Flliiigkaitaa.  505.  586.  X  003.  001.  016.  40 
Weiogdataa  I.  617.  621.  622.  daa  WaaiaiR  var  deai  CMmw 
607.    Uber  die  Verhindaug  von  Luft  und  Uampf.  K.  404 
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mimiL  «e  WItm  fMle«.  III.  989.  900.  btiii— t  te 
■pariiidie  Gewicht  dM  geulMslitMi  AlkoMi.  1597.  1599.  T»- 

bellen  über  die  Autjdelmuiii^  des  g^emischten  Alkohols  durch 
Wärme.  1569.  dcsseu  Alkubolometer.  1576.  über  die  Elektri- 
diftt  neben  WaiMri^Uii.  159^«  giebt  AnweiiiiDg  zum  baro- 
MiriMte  HttlMMMB.  ?•  a08.  Ilher  wmImmI«  CioMinhii. 
dtigk««  liditt  b  ilirker  bra^Mdeii  IMte.  VI.  913* 
beobachtet  den  Planeten  iMars.  1218.  ist  Mitglied  der  franzö- 
sischen Massregulirungs-ComDiissiou.  1265.  erklärt  sich  gegen 
LAr&ACs's  HypotkeM  4er  SchallfortpflaDimiy.  Vllf.  430.  bc- 
■lint  die  Carte  An  ttgUdm  Teoipeffatar.  IX.  368.  393- 
394.  404.  filier  die  feetea  Pooete  der  Tberaonetor.  889. 
bemerkt  die  Abnutzung  der  Messerschneiden  bei  Waagen.  X.  22. 
über  die  Wärmekrat't  der  Sonnenstrahlen.  X.  136.  erzeugt  Kälte 
darch  Lösung  dee  ü^chnees  in  Alkohol.  855.  859.  beetiiMil 
die  SiedeUtM  ^  gMeiwbtea  Alkohols.  1022.  1035. 

tiASraik,  J.  B.  fiher  dos  Gek5r.  iV.  llOa 

r  BEB  RA.  Versuche  Uber  die  Wärme  iu  deu  Schachten  Freibergs. 
III.  973.  974.  985.  L\.  234.  235.  beobechtet  magoetische 
Fölsen.  I  I.  644. 

rascHSll..  iiher  deo  BKti.  I.  1021.  1045.  1048.  1049.  1060. 
1092.  eiklirt  die  geflirbteo  Sehotteo.  VIII.  51& 

rjlEDGOLD.  dessen  A ersuche  über  die  Festigkeit  der  Körper. 
II.  139.  148.  Wärme  vermindert  die  Cohäsion.  142.  über  die 
reloti?e  Festigkeit.  150.  152.  156.  158.  und  die  rUckwirkesde. 
150. 162.  gieht  AnwoisoBf  snrDoapfheitttBg.  407.  X.836.  for- 
wirft  Koallgis  ob  bewegendes  Mittel  statt  des  Daatpfes.  II.  482. 
bestimmt  die  Leistungen  der  Dampimaschiucu.  496.  497.  roisst 
die  Elasticität  des  Stahls.  III.  189—191.  des  Kisens.  192. 
der  Glockeaspeise.  193.  Modulus  der  ElastieiUU.  223^227. 
ist  gogoa  das  dnrd  JOaltoh  nnd  Gat-Lü88AC  an%estallto 
C^esets  des  Verhalle»  der  vereiBton  Luft  und  Dtaple.  IV.  1034. 
über  Heizung.  V.  14T.  150.  158.  189.  221.  Wirkung  der 
Doppell'enster.  160.  Vorschläge  zur  Ventilation.  IX.  1633. 
über  Wärmestrahlang.  X.  429.  Foiaiel  der  filasäeittft  des 
Wasaerdaaipfes.  1064.  1066.  dessen  Vonmclio  »her  den  Wi- 
derstaad  der  Mittel.  1819—1829.  1860. 

I  KEFFLER,  Christoph.  Verlertiger  von  Automaten.  1.  651.  ' 

i  AStiASKis.  gieht  eine  l*'onnel  der  Eiasticitäi  des  Wasserdem- 
plw»  X.  1063..  1073. 
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TEB&miw  dm&m  TmftnltuMkmk^tmgm.  IX  461. 
TiBHBUT.  «iitt  Aiidteiw y  4»  Urft  I.  <3BL  taaügt 
4w  MiiMite*ieha  C^Mlai  4lr  verdünnte  Luft.  IV.  1046.  über 
bftrometriscfoes  Hübenmessen.   V.  299*  301.     deMCB  Tke^ne 
der  UiaUiortpflMuoDg.  VIII.  409. 
TftSHBiiSTi  A.  4«MB  OnlMwicliing  itr  Pd^pco.  VI.  aittl^ 
TftSMBRT«  4en«i  ?MMlie  flflber      CapHlafkit  11.  48.  4&m 
olekiiiecAe  Veravche,  die  or^gen  Frankliw's  Theorie  ■<idl» 
IV.  422.  423.  426.    Durchbohrung  der  Kartenblät(er  mictelsl 
elelUrkcber  Fialm.  543.   üImt  CokäMoa  des  Emimm.  X.  1127. 
Tebkbmh  IBKS.  Aer^  Hit  derTfiefe  WMhsendeEHwIrMJXjML 
Trentepoul.  dessen  BaroDieterbcobachtungen.  \  i.  1921.  1922- 
1925. 

Trbschbl.  untersucht  die  physiologischen  Farben.  IV.  122. 

Tbbsibb.  beobaditet  Sldfiehter.  Vill.  1232. 

TBBTBtTAir.  EMvtti  der  HlBbe  aaf  die  Vegretetkm.  IX.  3SB. 

bestimmt  die  Temperatur  auf  den  Faroer  Inseln.  430.  Effii* 
der  des  Thermophons.  \.  100.  508—518. 
Treviranüs,  Gottfried  Rrihhold.  iJber  die  BeweghA- 
keit  der  Popille.  I.  537.  deseen  Biologie.  fV.  Il9a  134i 
Uber  das  PankenfeH.  1206.  ffenren  des  GehSrs.  1211.  tt« 
partielle  Taubheit.  1219.  Bestimmung  des  Orts  des  Scbales> 
1223.  über  die  (icscbmackswärzchen.  1349.  über  Adjitstimcf 
des  Auges  für  nahe  und  ferne  Gegenstände.  1386—1388.  1381* 
1394.  Bau  des  Auges.  VIII.  743—745.  Tbeorie  des  Sebiak 
743  —  750.  fiber  orgaaisebe  and  miorgtiniadie  Materie,  fl 
1454.  \  erbrennuttg  der  Menschen  durcli  spoiUaae  Entxundng- 
X.  262.    fiber  Eigenwärme  der  \  egetabilien.  346.  derThiere. 

356—359.  Ursache  derselben.  386.  S.  Ctesldii.  254.  flcMf 
560.  561. 

TBBTIRARV8,  L.  C.  Iber  FHIeteeregeik  Vif.  1227.  ■Bltiiirit 
die  Bigeowlnne  der  VegetabHieD.  X.  351. 

TreVITHICK.  dessen  Vorschlag  zu  Hochünickdiimpfmasrhine«. 
II.  455.  bringt  Dampfmaschiucn  nach  Peru«  484.  erbaut  eir.fD 
Daaipfirageii.  502.   nad  eine  WasseraXnleDMBBeMao.  X.  1SS3* 

Trbebi.  S.  Regen.  186. 

Tri  ES.  dessen  Gasoaieter.  IV«  1127. 

Trirsnbgger.  S.  ISaNH.  370 

Tri  EST.  legt  eine  Luflbei/.uii^  an.  \  .  200. 

Tbi^WALDi  Mabtib.  beobachtet  das  ErkaltcB  4m  Wmmn 
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nte  G«UM«fii»fit  III.  MOi  ttb«r  dü  Wttie»  4w  tti»r4- 
Mte.  TU.  m    4mmb  *niiMl«r|^iidM.        0».  90.  «nd 

Wütilatur.  1629.  1632. 

raioUT.  berUbsiter  Ciimaciier.  IX.  1116. 

raiSTAM  <GraO*  vertbektigt  die  Kraft  d«r  WaoschelraUie.  y.  1913. 

raoHHf|»ioif  F»  J.*  B.  H4b.  VIL  M7.   4tM  ümfSüAUi 
MfMiNiiii.  IV.  573.  1012. 

Iroostwyck,  Pakts  van.  über  Crrcgun^  der  ELleklriciiät 
durcb  RmUu^.  III.  262*  AnwenduDg  derselben  als  lleibuiUel. 
m  /dfMW  DiiaASM'i  elekiriache  VenwOie.  434. 
160.  «CmM  «Ii  BMtroMter.  9T6.  «DtirMdbk  «e  lickten- 
j^rgfsdieo  P%nr»n.  765.  7S3.  wiegt  4m  Wmer  4»ffdb  M- 
hungselektric'UKt.  I\.  770.  beobacbtet  phospboriscbcn  Liebt- 
scbein  bei  der  Veitodyng  vou  Scbwefel  mit  Metatten,  IV.  233. 
öber  die  WirkaageB  der  elektriseliea  Flasehen.  Vllt  642.  555. 

rtovAsvoff.  aiMt  die  Awdeheig  der  Metalle.  I,  569.  wler- 
iigt  Spiegelsextantee.  VI.  29.  Vili.  783.  verfertigt  die  Etelene 
der  eDgüscheo  Masse.  M.  1291.  1292.    uod  Passage-luMtru- 
mente.  VII.  297.    deaiea  CumpensadonspeDdel.  390.  IJbreo. 
1117.   WMl  Waegea.  X  14.   fi.  Mm.  567. 

raoziiPi.  «har  die  Bearcgliciik«!!  dar  Papille.  I.  539.  aad  fplij- 
■iologische  Farbea.  IV.  122. 

r  RUCH  ET.  construirt  eiu  Hörrohr.  V.  431. 

r RULL  ARD.  veH'ertigt  etarke  Megoete.  VI.  660.  Uber  die  beaie 
▲r^  daa  Stabl  aa  magaetiiirea.  921»  922* 

rica^aasa.     MifMi.  4S9. 

rscHENKi.  S.  Anemocorde.  10.  , 
r  SCHER  GUI  NE.  S.  Temper  Atiir,  598. 

IfiCHiEMaAVSEN.  coustruirt  stark«  Brennlioseii.  I.  1205.  1206. 
tÜnr  die  Brwmikuf«.  V.  847.  keebeaktai  di^  Niekiverbreaaea 
der  Spinaaaftdea  iai  Faeaa  der  Liaeea.  X.  190. 

FscHlSTJAKOFF.  deitee  BarometerbeobachtuDgen.  VI.  1930. 
rscuuKONG.  beobacbtet  die  Snnncnböbe  am  (ilnoinoD.  IX.  1222. 

ist  Beförderer  der  Astronomie.  2138.  2171.  2174. 
FüCKBR.  litt  aa  Aebropele.  ly.  1425. 

racaav.  Uber  das  Leadifea  des  Meerei.  VI.  1734.  über  tro- 
pische Regen.  VU.  1254.  und  grosse  lÜtze  iu  Aegy}itcn.  IX. 
470.  X.  378. 

ruEanaRaAaa.  haiitiai«^>  dae eptaiietbe  Cairicbl kleiaer  iükper. 

Via  691. 
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Tü«iriftL  ErMer  dam  H#4MMlen.  W.  XTL 
TOLLA»  dmmm  NMI0M1I  dw  BMn.  ¥1.  19f5. 

TüPPUTI.  bestimmt  das  specifischc  Gewicht  des  Nickels.  MI.  52 
TuRET.  verfertigt  ülireo  nach  UuY  GUS  Hfl  *S  Angabe. 
1162« 

TvR VBi»  «fiMlet  «M  rotimde  Daffanchw».  II.  4SS. 

TvRir».  bmlitot  tfber  HfiogebrBckM  la  In««.  V.  8. 

Tprher,  Dr.  Edward,  bestimmt  die  LeucLtkral^  der  rer>r 
denen  Steinkohlen  -  und  Oelgase.  IV.  1115.    «nalysirt  meienn 
scbes  Eisen.  V  I.  2096.    und  Wmw  Mu»  <UeUea.  VU.  m 
9km  OMmmm.  IX.  2072.  OBd  «trdiMe  Wliw.  XITi; 

TvRftitfAiiirs,  lAnsuvs  Csksohbrais.  mlMgt  A*m- 

ten.  I.  651. 

1 

Twin  in  6.  Uber  die  Halbdarcbkreuzong  der  optiscbea  Sma. 
Vill.  776. 

Ttcho  9M  B&iai.  enr.  VII.  540.    8ber  die  Bewcgag^rj 
Eide.  I.  414.    «Bd  PiwelsiiMiBMi.  672.  tbeolMcMet  mm 

neuen  Stern.  H  .  345.  346.  IX.  1682.  X.  Uül.    ilessen  Fn- 
stcrnvcrzeichniss.  I\  .  347.    und  grosse  Himmelskngel.  \.  2lt\ 
beobachtet  Mondfinsteraisse.  VI.  2368.  klL  69.    iib«r  die 
ralkne  d«B  M«BdM.  VI.  234a  «ad  detM  Citoe.  2350. 
die  ParallBxe  der  FixeterBe.  VII.  293.  X.  1378.  1379. 
dient  sich  zuerst  der  Quudranteu.  \  II.  1016.    hatte  eioe  Riiff- 
kugel.  1397.    bestimmt  den  UaJbmee«^  der  Sonne.  Mll  8II 
und  ibre  EntferauDg.  820.    Beigte  ticb  sbt  ABtrologk  HI- 
BBtemckte  die  StraUenbrediBBg.  1119.  1136.  bedMle 
der  UhreB.  IX.  1112.    entdeefat  dk  Varkdiott  WmkL 
1600.  1601.    beobachtet  die  Schiefe  der  Eklipdk.  2176.2t7T  j 
dessen  WelUysteai.  X.  1504.  1533—1536.  1546.  1556.  socitf 
den  CoPBRNl'cuB  bb  wideriegea.   1657--1Ö61.  1567.  1566. 
1571.  1573.  beokaditat  dea  HaNe^'aeliea  KomIbb.  1613. 
T1BTIK8.  radet  foa  Breaaspiegeln.  I.  1218.  1219. 

ü. 

Uardis,  Ebn  al.  desieB  Geographie.  IV.  1234. 

Ubald  I,  Guido,  dessen  hydrHiilische  Forschungen.  V.  530- 
deu  Keil.  850.    über  virtuelle  Geschwindigkeit.  VI.  1491.  de*- 
Bea  Medianik.  1580.   Uber  die  Perspective.  VIL  439- 
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flllOEV.  denen  Teehoneter,  IX.  34.  d5. 

'LiOA,  Don  Antonio  de.  beidireibt  das  grene  Erdbelj^ii  lo 
Lissabon.  III.  817.  bringt  die  französischen  Gelehrten  zur 
(iradmessuDg  nach  Peru.  850.  851.  beobachtet  einen  glänzen- 
dea  Bmg  um  den  Mond  bei  totaler  Sooaenfinaternias.  IV.  271. 
fioM  Idbende  Wttmer  im  Manaor.  1301.  Aber  die  Qnebradaa 
la  AMiea  1326.  beidireibt  daa  Rfiaia  der  Hochebene  QaitoB. 
V.  880.  sieht  ein  Loch  im  Monde.  VI.  2424.  2425.  dessen 
Pendeioiessungen.  Vll.  358.  beobachtet  SUdlichter.  VIII.  1232. 
über  VeaHenMningaiu  IX.  1806*  über  den  Wideralaad  des 
Wamra.  X.  1811—1813.   und  Drebang  dea  Windea.  2003. 

EiON.  erw.  Vli.  537.    arabiacber  Aatroaeni.  i.  413. 
IX.  2175.    dessen  Fixsternverzcichniss.  IV.  347.    bestimmt  die 
Läege  dar  veiaebiedeuen  Monate.  V.  674. 
irvBEBjLCI«  deaaen  Lebre  vom  Gleicbgewiebt.  VI.  1581. ' 
10  TOB  TBOlb  beacbreibt  die  Sarl-HUble  aaf  laiaad.  V.  414« 
aad  die  dordgen  Vnieane.  IX.  2214.  2345.  2351. 
HTERBERGER.  Über  Blitzableiter.  I.  1071.  1073.  1093. 
IMB,  J.  A.  über  Lebenskralt  VI.  123. 
RSBB,  Dr.  S.  Mmu  507. 

iiB.  auaat  die  btenle  WBraiB  dea  Waaeerdaiipte.  iL  290.  dbd 
saaitiger  DSaipfe.  291.    bestimmt  Um  Eiaatieitit  des  Wasser- 

dampfea.  332.  339.  Formel  hierPur.  333.  348.  X.  1062.  1072. 
1080.  1082.  über  D  ALT  ob's  Gesetz  der  Elasticität  der 
Dämpfe.  II.  356.  dessen  Veiaaebe  über  die  ElaatieUBt  dea  Al- 
iLsbcIdaaipfba.  3öa  350.  dea  ScbweleiitberdaaipfeB.  363.  dea 
Pelrolenmdampffai  nad  dea  Terpeii(biBa|>ifitaadaaipfea.  368.  be- 
stimmt die  specifischen  Gewichte  der  Säuren.  IV.  1572.  Uber 
den  Einfluss  des  Luftdrucks  aui*  den  Siedepunct  des  Wassers. 
V.333.  Bunait  einen  WüraMstoi  aa.  X.  93*  beatimail  die  Be- 
ttaadtbeiie  dea  Sebleaapolfera.  268.  und.  die  apeoifiaehe  Wänaa 
der  Pllan'gkeiten.  770—774. 
Rsus.  S.  Raihund. 

&VILLB|  DbmONT  DE.  S.  DUMONT. 

Ubtibib.  BÜaat  die  TeaperatBr  der  Sebweiaenieen.  VIIL  741. 
MagmeCpml»  874. 

^ETIl&ft.  bringt  Dampfmaschinen  nach  Peru.  II.  484. 
'SHER.  misst  die  Dimensionen  der  Hofe  um  Sonne  und  Mond.  V^475« 
'TBE.  dessen  Uaecksilberinftpumpe.  VI.  607. 
ItisgibSIMB»  daaaen  naebaBiaeke  Werkalatt  IL  197« 


üigiiized  by  Google 


* 


1103  NauMiegiater. 

V. 

Vaii..  Wftfiirt  Sm  ÜrnrnfMdMAii  w  P^DkreicK  II.  i90. 
Vairo.  bemerkt  statke  LuMsktricität  kti  videaMscbra  isdu- 
eben.  iX.  ,2279.  . 

NilniitidfcMi       2mAmm  fwttekdg.  ?k  6SS. 

VltKRIAUVS,  LüCiüS.  enr.  fIL  541. 
Valeri    (Valsaius),  LvcAf.   kestia«t  MweffMcL 
VIM.  641« 

VAti,  Gbbbai».  VtritHiyr       GMmiu  K  391;. 
Val&agb.  leokMitet  tM«  üigBiiikwwi.  ¥.  t& 

VAtLiB.  fibcr  Adjatümgr  des  Aag^ei  zun  8ehen  in  ungkkk  ; 

EntferDung.  IV.  1394.  S.  Hee,  Genf«>rsef.  551.  iiii  flilkni  Iii 
YAhhmm^WU  über  die  Witeiclielnitke.  V.  lOia 
Yallbt.  Okw  «•  n^mg      LaAkaHMi.  Ii  2ti.  m 

lk«r  AfMtMttM.  368; 
Vallishbri.  über  die  kiüditer.  V.  794.    imd  die  Eotete^ 

der  Quellen.  VII.  1033. 

Yallo,  Eusbbics.  vertbcidigl  fl  mTijri*fl  IwtB^g  <lr  m 
'  ik»  «nlMilMi  EricfceiwMgm  l¥.  561.  741.  8.  iHftiHiM 
ü^dMMke.  KM. 

Valsalva.  Uber  diii  LakrnDth  des  Oknk  IV.  1305*  über  4i 
DurcLbobrung  des  TrommelfelU.  1216. 

Valts.  keokacklet  den  Saiuni.  VI».  17|«  172. 

VAl.TAaoib  fcMekiwkt  4m  CwknkMr  8«e.  im  71& 

VA«G0V1»aBY  6bom«s.  WfkMtegler.  Hf.  866.  keokftcM  4( 
MgneCisebe  luklinatioD.  VI.  1051.    und  die  Passate.  X.  2001 

V'ardblll  Uber  die  Elasticität  des  FulTergwas.  JL  263. 

Vax  BBm  Eonde.  S.  Mords. 

Favval»  &  C.  ttkar  dM  StetkodMf.  VK  46a 

VAHHOZlir.  Iker  de»  Mmthfnmtt  der  Keile;  H  909. 

Vareniüs.  über  die  Entstehung  der  Quellen.  VW.  1039.  g^»*' 
Ebbe  und  Fluth  bei  Brunnen  wabrzunehmen.  1069^  kker  pe- 
riodische Quellen.  1074.  Richtmig  de»  SekaM»  aiMe  der 
Luie.  Vlli.  511.  Dnaeke  der  FumUm.  X.  1864. 

YABBiE.  ttkerdeBBkdfcHedeeMeadeewfdielWliefiray.  Vi.IWi'  | 
•Varigror,  Pierre,  des^eu  nanoDietriscbes  Barometer.  I.  794  ' 
Uber  die  Bmegwag.  972.  kesluMit  die  jwlatife  F«%k«t 
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KSff«*  U«  140.  Ibtv  Tirtnillt  GMchmdigluk.  IV.  1159.  Itter 

ik  Bwtimiiing'  der  CMwe  geiebener  CiegeiMtiiide.  1443.  des* 
sen  Beweis  des  Hebelgeseties.  V.  109.  114.  uud  hydrsulUche 
UotonuicbiuigeD.  572.  M.  1524.  über  deu  KeiL  V.  S50.  des- 
M  ÜMMMter.  VI.  laii.  übet  dm  FmMtgnmm  4m  Krifte. 
1483.  149a  desM  MethMik  Md  Hydraalilc.  ttber  die 

SaÜMMNiUiieB.  VII.  897.  bestiiiiHit  das  Weien  der  Scbwerc. 
VIII.  630.  Mittel,  den  Schwcrpurict  zu  finden.  641.  über  die 
CobliioD.  X.  1723.  und  dea  WidenUaod  der  Mittel  178i.  1786. 
'▲III.  beobecbtefc  die  ieogiamereD  SchwiDgimgeD  dbt  Ftedel 
unter  mederen  BreiteD.  III.  849.  881*  und  Mfelataige  Bero-» 
netencbwankiiDgen.  VI.  1872. 

ARLEY,  Cornelius,  über  du»  Schweben  der  Wolken.  X.  2315. 
Asco  DS  GxmAß  koMli  amsk  der  ikOale  von  JMaUdiMr. 

im 

AfoviBR.  ihet  des  HMreoeb.  VII.  40l 

assalli-EahdI.  über  die  Wirkungsart  der  Nerven.  V.  974. 
EiofluBs  der  Erdbeben  aol'  den  Mugnetismud.  VI.  tüQ.  ist 
Mitglied  der  inpxiltischcu  Maasregnlirongs  -  ConioiiiiiNi.  1265» 
ttber  den  Unpning  der  renerkng^eki.  2148.  efUM  die  Bid- 
Um  me  der  BUklriflilit.  IJL  2319.  S.  inieililifcimi,  üüe. 
ittche.  105.  110. 

ATER.  Über  das  Ualbsebea  IV.  1419. 

AVBAI.  bfiagt  im  Wteeeedemplek  baUittieebee  llliM  in  Vor- 

Mag.  a  4ia 

AffCAVsoi^  dceeen  Antoninle.  I.  951.    geiinndil  Ketten  als 

Cletriebe.  \  1158. 

AUGHSR.  bescbreibt  die  Seiches  des  Gcnfersees.  Vlii«  738 — 740. 
Aüfiomi.  deieen  HiaiiiBrlnMrten.  VlU.  lOU*  ynd  «Mcn. 
1019. 

AtJTiLLlKRS.  verbeeserk  die  Reame.  VII.  1197. 
EAüQUELiN.  Über  Aräometer.  I.  359.  wiederholt  Galvani'^ 
Veraucb.  IV.  564.  über  die  Wasserzersetzung  dorcb  die  zubm« 
neogewlite  ¥elU.*acbe  Kette.  873»  natermidife  die  Enrinnnng' 
dm  RWpbors  dnech  den  elekteieeken  StiM  der  BMn.  937. 
eMd^  du  QiiriBeihnieli.  ^1201.  Ober  die  Enengiing  ein- 
tacher  Stoffe.  VI.  1464.  anulysirt  Meteorsteine.  2103.  2114. 
ülier  den  Ursprung  derselben.  2129*  analysirt  die  Wedgmed* 
Bebte  FyreMtar.  VIK  984.  findet  Kieaelerde  im  Weeeer  nuf^ 
piM.  1109.  nnelsfein  fnlcnieelie  Aiebe.  IX.  2963.  eJieugt 
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Külte  durcb  Verdui|iiiBg.  86&  ttlMr  ^  AM^riaif  faf- 
MOimmdm  Mm^  948» 

VjEDORA,  P.  DBLLA.  S.  IVai^netismufl.  369. 

Vega.  über  das  Bombeim'erfeD.  I.  757.  dessen  Scaleu  der  fr 
schwindigkeit.  952.  imd  Tabellen  der  geogimphischeo  fm- 
tMM.  tu.  m  li&knrnkMm  JUmi  n4  Gemkta 

im  1818.  4tmm  MeeMk.  1581.  LogaiiHaKh 
IX.  7.  S.  Hasfl.  379. 

ViooBRB.  Uber  das  Sprengen  der  Steine  mit  Sttudbefetuag. 

vlii.  iora 

VilOST.  ttir      MvMOM.  X.  2060. 

VBI.T1IAVV.  Ib«r  dm  MooribrMMMO.  VIL  50. 

VBimsiIir.  tlUli^mt  die  Entfernung  der  Sonne.  81i 

Vbnbl.  über  die  Verarsche  Seilmascbioe.  I.  192. 

.Vbbbtz.  trifft  \  orkehruugeü  zum  Auftbaueu  des  Gietickwiw. 
III.  140.  ftlNNT  die  GtotBdMT.  IX.  673.  S.  CTi  iiiifcm  ». 

VlBiHL  Uber  bwoMStiiulMi  HÜmbmmb.  V.  803. 

Vbntah,  P.  Erfinder  der  Wetterfaarfe.  VIII.  193. 

VbntbiiaT.  berichtet  von  Früchteregen.  VII.  1227. 

Vbhtora.  über  \eDtilatimk  IX.  1632. 

VmtvBI.  (kkmt  ikt  Dnkmgw  kWMr  KMpImiMMta.  LIOS. 
Unpraig  d«r  «müietai  BIttcfce.  III.  179.  »Mtimmf  da 
Orte  det  schallenden  Körpers.  IV.  1223.  Uber  Höfe  nn  Smm 
und  Mond.  V.  460.  462.  476.  namentlich  Nebensoonen. 
und  die  Berübrungikreise  bei  denselben.  493.  494.  über  äft 
ZniWMWBiiuhwig  der  Wasicradar.  V.  63a  dessMi  MMf^ 
flüselM  OntaiMMhungcn.  VU.  630.  088.  «bsr  ■ngesbtig«. 
1331.  1332.  1336. 

Vbhturoli,  Giuseppe,  dessen  iMecbanik  und  Hjdraulik.  U 
1581.  über  den  Stoss  der  Körper.  VUL  1066*  WidsntvddEr 
MitteL  X.  1819. 

Vbba.  desm  iiydrMKiclie  MswMbs.  VU.  904. 

Verbigbb.  desstD  Dose  man  einem  Pfeflwicorn.  IX.  714. 

Verdun.  dessen  Bestimmung  der  Länge  von  Ferro.  VL  3>  ^ 
der  zweckoUssigea  Länge  der  Logleine.  464» 

Vibimtios,  FaHBTüI.  gidbl  NMhfielil  foa  Ütem  tUtg^ 
MekflB.  V.  4. 

Vergier.  Uber  RammeB.  VU.  1197. 

VfiRGUiN.  Ingenieur  bei  der  peruaniidien  GradmessungiMM'' 
sioB.  HL  860. 
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i^KRiGHON.  S.  BaipierreliUder.  67. 

» ERKAASiKH.  bericbtet  über  Blinde  mit  feinen  TasUinu.  IV. 
1189. 

^IRIIVIL.  Über  iKe  SehlaMMfolcane  der  Krhi.  IX«  2324. 

2m. 

ERNEüR.  dessen  Sammmluug  von  Reisebcsckreibungen.  IV.  1237. 
ERNST,  G.  DU.  über  das  Gehör.  IV.  1198. 
Eaiiia,  Peter  (deotseb  Wsirib).  «ribdct  die  nach  ihn 
beannte  Mm  TheUiB|r-       HS.  IX.  1782. 
^lliov,  Hakcoüet.  tberDARiBLL^s  Hyfirroneter.  VI.  1978. 
EfiOR.  beobachtet  den  \'enusdnrchgang.  Vlll.  823. 
ERTER.  S.  Atmosphäre.  16. 

KSALi.  hat  eine  riehtige  VorsteUnog  Yen  Wesen  dee  Sehena. 

iv.  laee. 

ISFVCCI,  Akbrigo.  gelangt  nach  BranRen.  I?.  1235.  er- 
wähnt inerst  das  Leuchten  der  See.  VI.  1716. 
EULEEssas.  Über  die  Ventilation.  IX.  1630. 
lALLOR.  Ober  WaaaerhehBngnnasehineB.  VII«  976.    will  den 
Stollheber  erfimden  haben.  VlU.  1104.  1107. 
lAHBiLi.  Uber  das  Lenchten  des  Meeres.  VI.  1717. 
Uro.  über  das  Wesen  des  Nordlichts.  VII.  239. 
Tc\T.  Diisst  die  Ausdehnung  der  Steine.  X.  895.  S.  ColUU 

iGTOElira.  deaaen  Oatarkanon.  V.  822. 
iiVA,  FnAvciacva.  erw.  VII.  541. 

IBTH,  G.  U.  A.  Hdb.  VII.  555.  beobachtet  eine  grüne  Färbung 
des  Himmels.  I.  9.  erklärt  die  von  selbstleuchtenden  Körpern 
^ivergirend  ausgehcu den  Lichtstrahlen.  IV.  1431.  1432.  über  den 
Horopter  und  daa  Kialaeheehen.  1474.  erkIKrt  eine  nerkwftrdige 
AnfunHaiclinng.  1474.  1475«  deaaen  eptifehe  ünteraaehnngen. 
y.  847.  Uber  die  Conatmction  der  Lanpen.  VI.  42—44.  VIII. 
076.  Uber  regelmässio^c  Formen  organischer  Körper.  VI.  113. 
über  den  Bau  der  Org^eln.  Vlll.  370.  Entstehung  der  Neben- 
töoe.  317.  3ia  327.  d2a  benerkt  die  Polariaatien  dea  8ehal- 
1«.  447.  beachreibt  redende  Antanatea.  458.  460.  Veiaacbe 
■it  dem  Sprachrohr.  466. 

BUSSE  NS,  R.  Ursache  der  animalischen  Wärme.  X.  382. 
LBTTI.  verfertigt  ein  Eiektrophor  aus  Papier.  III.  736* 

iLALomi.  S.  Tdeinqplk  567. 

ILABS.  Uber  Verinderang  der  Klinate.  IV.  1839. 

«f.  B4«  t«  Mlcr*s  Wfirlerb.  Aaaa 
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ViLLB,  DB.  empfiehlt  den  Biuuwtor  äi^SlftiUIB  Air 

pcliiiiMi  M  MmIj.  11.  637. 
ViLLlFOSSB,  A.  IL  Hbrob  »b.  flUKht  TcfiBcb«  Ihr* 

EUttkkit  des  WMMffd«ii|4k.  II.  m   tter  W«m» 

braiicli  bei  Damiifmascbinpn.  481.    Anweisung-  zum  baroi^ 
^    »dien  Hübeninmcii.  \.  303.   über  die  Kraft  UerFfcyr^Ü 
btMMshreibt  WauerOBlenMchiMu  X.  im 

ViitBiVEf.  dMMB  ScUlBUurlABMi«.  VU  15S&. 

ViLLEMONT.  Iber  4m  Wet«  der  Skbwm.  VHL  Ml« 

VlLLEHEUVK.  dessen  Scbiffl'abrUkuBde.  Vi.  15Sä.  gltiii»i 
Monde  Vulcaoc  zu  scbea.  2411- 

VlLLIBlS.  denen  Nnchünape.  VL  47. 

ViacB,  S.  Hdb.  ¥11.  M9.  OImt  dw  Zmmm^tmUkm^  imU- 

serader.  V.  735.  736.  ?ll.  1106.    über  LfayenlLitfi  Ij« 

au8  Mondhöhen.  VI.  22.    beweist  die  rnschädlickkeil  ^  ^ 
turiorschung  in  religiöser  Beziehung.  \  11,  519.    über  (Ue 
boDg.  1371.  1376.  1383.  1385.    WeMB  der  Sibirere.  m 
es».  636.  boobnebtel  die  L^fti^iegeiaBg  .1160— litt*  ^ 
enebe  Uber  den  WideralMMl  der  Mittel.  X.  1788—1792. 1* 

ViKCENTIUS  BelLOVACENSIS.  erw.   VII.  539.    wird  f«g« 
seiner  Naturfomchung  der  Zauberei  vcrdäcbtig.  M-  632. 

VlBCIi  LBOITABBe  BA*  über  UMie  Färbong  den  K 
501.  ftber  Mbcbaag  des  Awbigen  liditi  nr  Em^g«! 
weisien.  iV.  93.   nnteriBdif  die  geHrbtea  Sebattea.  m  ^ 
512.  kennt  die  Perspective,  VII.  439.  ' 

VK^BIAUX.  schreibt  über  die  Uhrmacherkunst  VI.  1583. 

ViBBT.  umgi  4m  EimüaaM  des  KUbb*«  nnf  die  Oeiwftwt  ^ 
BüTObaer.  V»  SM«  über  die  LebeBeknft.  VL  IM. 

Virgil.  m>er  die  kQMlieebeB  VerbÜfaNiee  Mmbb.  ü:  IM^ 
beschreibt  die  Scylla  und  Char^bdis.  V  I.  1774.  de&sea  neietrvb* 
gische  Angaben.  1821.    legt  dem  Monde  eine  EinwirkiDf  ^ 
die  WittenMig  beL  »12.    «nribafc  dBs  giBifaner.  JL 
Iber  de«  Ursprung  der  Winde.  1861.  ! 

Virlet.  Uber  dne  EnMibeB  einer  neacB  IbmI  bd  9mi0^^ 
2251. 

ViBLT.  deeaen  Voiscbiäge  zur  Regulirung  der  LuAbaUoss.  i 
ViSGHBl.  teüB  IiBndebBrteB  Vi.  ilO.    BBd  FIbmIm»^ 

i;»62. 

Visconti.  Aber  den  Tempel  za  Ijnlopelia.  IX.  2134. 
ViSGOVATOV.  liber  virtueiie  Geachwindigkeit.  IV.  1360. 
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mitA.  m  «e  (MgwMMchtnig  Ar  m  k«it|iir.  IV.  1116. 
1119. 

liELLio.  erw.  VII.  538.  untersucht  die  Liclitbrecbung.  I.  1133. 
II.  654.  beobachtet  die  zitternde  Bewegung  der  Sterne.  IV. 
548.  über  dieschmbm  dräwe  derSooii«  und  des  Mondes  beim 
wU  Cnteigwig«.  145Z  Wii^Wf ^  «pi^  V.  846. 
niit  voD  BMilBkBfvIo.  VI.  2180.  iIcmmi  Optik.  VII*  275.  «ber 

die  Strahlenbrechung.  Mll.  1119. 

ITRUY.  kennt  Druck pumpeo.  II.  6^6.  über  deu  Krfiudcr  des 
FUacbAasngs.  IV.  430.  erstfii&t,  wi«  AjichiüBIIKs  das  spe- 
ofiiche  Gmebt  wSm^  1560.  ibtr  SQMmdirai.  1600.  Met 
fM  doMi  H«doMler,  V.  271.  id^'      AsciiHSDsa  W««^ 

Berscbraube.  528.  VII.  965.  967.  und  Müblen.  V.  529.  kmnit 
lostrumente  zum  NiveUireu.  VII.  98.  dessen  Kenutniss  der 
Fenpeotive.  468.  iUior  den  Ursprung  4er  (iueUeu.  1024* 
i«det  m  vcffstmemto  «luclto.  1109«  «Immt  4ie  «itaMi^eii 
Gefttse.  VIII.  289.  nod  4ie  WaMmrgd  de»  €tsH9IVS«  872. 
GeftÜle  der  Flüsse.  1193.  über  die  Wasseni1ir«D,  LX.  1106. 
über  da»  ägjypiisdiie  Weltaystea.  X.  160&  Ursf»niiig  der  Winde. 
1863. 

ITKI9I0,  GiSTAHifl.  über  die  £fdM«i.  lU.  81^.  eUklri- 
Mkt  Theorie  deMelbea.  IX.  2279. 

IVIAR.  empfiehlt  Hochdruck -Damptmu&cbiocQ.  II.  455.  veribet- 
sert  die  DampfiiiMcbiDeii.  502. 

iviAHI,  VtlCI^IITIirS.  env.  Vll.  541.  de9ien  hydraulische 
(lAtenocbiQgeik  V.  571.  fiher  dee  Lwsh^H  dee  Mmrmu  VI. 
1725.  über  des  Erfinder  dee  TlierMMl»ri.  IX.  826. 

iviEM.  dessen  Lampeuschiriiie.  VI.  56. 
iACQ.  dessen  Ijoguritbmentat'elu.  IX.  7. 

0  6EL.  öber  die  Absorptiee  der  Gase  durch  Kohle.  1.87.  und  der 
Di«piB.116.  KoUenriUwegehalt  der  Atmoeiikllre.  468.  «ad  An- 
wctCBlieit  von  sofaeoDtoM  Ges.  474.  VI.  im   dienuidie  Wir- 

kuDgeu  des  Lichts.  307.  aualysirt  das  Seewasser.  1647. 
iiiicberuiig  der  Körper  gegen  die  VeriMreimeii.  X.  804.  Ver- 
dttutwif  eneogt  K&Ue.  868. 

deiMii  Ofgel  mt  CovUiwtioMlikieB.  VUL  317. 
oeoRDT,  Robert  ob;  Verfieurtiger  von  Globea.  V.  271.  vnd 
I^audcharten.  V  I.  110. 

OIGT,  J.  H.  ZtscUr.  VII.  562.  über  die  Barometer.  I.  779.798. 
891^    über  Pft0KT*0  Forwel  der  EUuilicUiU  des  W«Mer- 

Aaav* 
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dampfet.  iL  822.    TImh«  d«r  EMilneittt  IIL  Si5.  ML 

zersetzt  Wasser  durch  die  zusammengesetzte  Volta'sclic  Ctllt 
uDter  achtfachem  atmoaphfiriachM  Drucke.  1\.  898.  de&see 
CiaaMMter«  1127.  Ammmmg  warn  CSebraoche  der  Hiwfkki- 
geliLF.m  gfanbtM  eia Letal  dwBffde.  VIL  lOiO.  ir 
den  Urspraogr  der  MineidqiielleB.  1120.  tter  SeUMWi- 
neo.  VHI.  181.  deasen  populäre  Astronomie.  1011.  T^e» 
dea  Feuere.  X  67. 

VoiaTLAUMB.  S.  BagMnMMar.  S7.  70. 

VotSBB,  BOftOKlAi»  »s.  deeeen  Tribae  fcydreatilinM.  Y>  IIT. 
beatimnt  das  Ctotpielil  der  Luft  VI.  1200.  S.  Tobos.  639. 

Volkhann.  S.  «eflieht.  m  Sehen.  557—562.  564. 

VoLNET.  Uber  den  Eiofluss  des  Klimans  auf  den  CLaraktar 
B^wokm».  V.  807.  808.   «der  den  Snnm.  IL  lOia 

YOLTA,  Alhzahmb.  über  die  Elektridttt  der  Kokfo.  L  IM. 
Drehongf  kleiner  KampferstBeke.  203.  ZusammcaeeUaBj;  4ff 
atmosphärischen  Lud.  455.  Verdunstung-  erzeugt  Elektn- 
cität.  990.  VI.  492.  496.     Uber   Blitzableiter.  I.  1052.  v 

findet  den  Condeaaalor.  Ii.  228—231.  234.  237.  24& 
die  «teiMphSriie^  Eieklneitil  aittelal  des  ConJemton. 

Verbindung  von  Dampf  und  Lnft.  404.   Einflnss  der  Owd«- 
toren  auf  die  elektrischen  Funken.  III.  274.  471.    über  di-: 
Entladungen  der  Flaschen.  276.    ist  Begründer  der  neoerm 
filektncitiUalekre.  323.  iV.  404.   Entdecker  der  anck  ihm  kt- 
MUHrten  State.  Iii.  a24.  474.  VIL  612.    bekennt  «ck  ftrt- 
dauernd  zu  Frahklin^s  Theorie.  lU.  349.  4dl.  IV.  401. 
bringt  EIcktrisirmaschinen  aus  Poppe  und  aus  Holz  in  \'orsckUf 
III.  451.  452.    dessen  Strohhaim-Eiektrometer.  665 — 667. 
müht  sieh  nm  die  fitektrometrie.  684.  nrnckt  Ifiniiwiwf 
gegen  MAHOn'fl  CSeiete  der  dektiiaeken  Abatemmg.  W 
erfindet  das  Elektrophor.  728—730.   verfertigt  dasselbe.  731  I 
733.   erhält  damit  positive  Elcktricität.  738.    verstärkt  es  durclt  ! 
Ladung  mittelst  der  elektrischen  Flasdie.  741.  oin^Versocie 
mit  etektriMOien  Fiaeken  und  etklSit  die  firackcinnng.  IV.  23& 
314—317.   dte  Stirke  der  elektriacken  Lndnng  wiid  ^mA  <i  1 
Art  der  Belegung  bedingt.  478*    Geach windigkeit  dea  elAlB- 
scheu  Stromes  beim  Flascheoschlage.  388-    iil>er  die  ^Iriin-  | 
gen  des  einfachen  Funkens.  413.    versucht  den  ülinfioss  des  i 
Metalbreiiea  «nf  die  Znngn.  567.  eiUirt  Galtaiii's  fvmA 
rioktig.  560.  561.  ente  Conatmction  leinmr  Slile.  56&  W 
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18.  Migl  die  iS8Mimeiig«selite  io  Paiu«  IV«  571.  dmen 
FMaaMBtalfMiieh.  577.  578.  581.  583.  mitenelieidet  Erre- 
ger der  ersten  Classe.  590.  bestinnt  die  Stärke  der  elektri- 
schen Spannung  verscliiedener  Körper.  601.  606.  erhöht  die 
Spannung  des  Zinks  durch  Blei.  608.  Uber  Erreger  der  zwei- 
ten daaie.  616.  617.  hillfc  xweigliedrige  Ketten  für  nnwirk- 
iM,  649.  650.  benerkt  eheniache  Wirkungen  der  iweiglie- 
drigen  Kette.  677.  dessen  galvanische  Reizversuche.  707.  con- 
struirt  Ketten  aus  einem  Metall,  thierischen  Substanzen  und 
einem  Erreger  der  zweiten  Ciasse.  711.  712.  dessen  Versuche 
wt  Proeehpripersten«  746.  Theorie  der  einibchen  elektriecben 
SInle.  747—762.  769.  794.  nmentKeli  der  eheaisebeD  Zer- 
setzungen durch  dieselbe.  784.  Uber  die  vervielfachte  galvanische 
Kette.  826.  Divergenz  des  Goldblattelektrometers  durch  die 
WifkuBg  der  SSule.  899.  physiologische  Wirknngpen  der  xo- 
nmeiigeietetwi  SSole.  931. 938.  937.  Terbtitniei  der  Grdaie 
der  Sliiile  ni  ihrer -Wirkung.  943.  Theorie  der  lotaniDeDge- 
setzten  SMnle.  949.  954 — 958.  Gewitter  wiederholen  sich  in 
derselben  Richtung.  IV.  1593 — 1595.  grosse  Hagelkörner  ent- 
stehen durch  Zusammenballen  der  kleinen.  V.  32.  dessen 
Theene  des  Hiigelf.  66—60.  X.  1701.  ttlier  die  Inlichter  V. 
791.  liektrischei  Leitungsvermögeu  der  K8rper.  VI.  151.  172. 
183.  194.  untersucht  die  Luftelektricität.  466.  468—470.  472. 
475.  484.  505.  522.  X.  2316.  dessen  Luftelektrometer.  Vi. 
517.  bestreitet  die  Mugnetisirung  der  Stahlnadeln  durch  vio- 
lette UehtstrahisD.  875.  Wesen  der  FeneriLugein.  2143«  ttber 
das  Tfoidiiebt  Hl.  210.  243.  Uber  die  Entsttndnng  des  Was- 
serstofTgases.  573 — 575.  Uber  die  Ladungssäulen.  VIII.  89. 
107.  dessen  elektrische  Theorie.  I\.  1104.  berichtet  Uber 
Gasvokaae.  2332.  2334.  Wesen  der  Wärme.  X.  65.  über  die 
Flamne.  307.  iteOt  saent  Daltoh's  Theorie  ttber  die  Eiasti- 
dtil  der  Dttmpfe  aaf.  1055.   erblirt  den  Wind  naeb  Gewittern. 

1907.  1908.  S.  Blektriciiäi,  thierische.  104.    lieiier  der 

Kiekuicität.  337. 

OLTAIES»  erkl&rt  sich  fUr  NllTf  0H*8  Farbenlehre.  IV.  47. 
Uber  dessen  PUiosopbie.  Vllf.  629.  über  das  Princip  der  kleia- 
stea  Wiri^aog.  X.  2267. 

0R88BIHAN  DE  HbBR.   S.  Iielter  der  Elektrintät.  342.  347. 

TclegTApli.  594.  595.  Thermoelektrlcltlit.  623. 
OSSlirSi  ISAAE.  über  LicbOireebmig.  i.  1134.  ttber  die  CapU- 

» 
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Mm.  II.  d6..  W6M1  d«r  F«rtaL  iV.  43.  ttb«  ■Mgg>«w 
SMaimgw  iIm  Mmm.  VI.  1766.  fiateldiuDg  4«r%Nli& 

VII.  1033.    Wesen  der  Schwere.  Vlil.  625. 

Vebas.  verfertigt  doppelatiefeU^  Loftpunpeii.  VI.  532. 
'  VRitflLtB,  CoüftLBT  n.  S.  Reihen*  486. 
V RIESE,  W.  U,  DK.  antersacbt  die  £i^wäraie  der  Vegetabu^ 

Vrolie.  ntarwMht  4to  EigmwInM  iler  VegetaUVeii.  X.  »t  I 

Vtlboorh.  Uber  dm  Uöreii  Mitteilt  einee  ine  Okr  geMiUi 
H^talMk  IV.  1212. 

I 

w. 

Wach.  S..€»alVMoplM«i]c  218.  237*  Mal«.  506. 
WA»WB&k  teeea  TeaperBlBrbeebMlilBBg««.  IX.  311. 
WABCflf  BB.  iMoUditet  flUfpeCMM  TOmb.  VI.  614.  I 

Wabssström.  Uber  das  LeachtM  des  Meeres.  Vi.  264  Mi: 

deo  Licbtscheiu  der  Eisscholleo.  273. 
W  AGB  IC  MANU,   über  Aräometer.   I.  393.     über  die  Uetsus 

V.  143.  148.  160.  157.  169.  171.  173.  190.  206.  207.21il 

2ia  219.  WifkuDg  der  DoppelliBiter.  160.  WiikaBg«dtf! 

AdliXsioD.  IX.  1964. 
Wagenseil,  dessen  Scbwimmgürtel.  Vlll.  6Ö6. 
WagBBB.  dessen  Udb.  VU.  56& 

Wabbbb,  J.  P.  S.  MmMmMmm  391. 

WabIi.  niest  die  «BsdeliMRidB  Rnft  im  «rtsteheBta  Sml 

Iii.  115. 

Wahlen  BERG,  über  die  mittlere  Temperatur.  III.  992.  War»? 
der  Quellen.  989.  990.  Vil.  1077—1081.  IX.  276.277.  über  ii. 
.  Gletscher.  IV.  1339.    ifttr  dM  Klia*  NonrageM.  V.  ».  | 
886.   Eioflass  der  HBlw  «nf  die  Bwo— tetmlwBBlwyi.  U  | 
1949.    und  auf  die  Temperatur.  IX.  357.  Wlrnetefl»-! 
Hcbeo.  X.  367.    deren  Ursache.  381. 

WaBlstbabb.  desseB  BarwieterfceoUwhlBBgeB.  VI.  1926.  1 

Waidblb,  Bbdwib.  S.  B»B«embOdteff^  mal.  | 

Wais.  beweist   das  Vorbandensein  eines  UnlerstraiM  ii  4b 

Meerenge  von  C«ibraltar.  VI.  1769. 
Waxti.  dessen  elektrische  VersBche.  III.  320. 
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If  ALBiOKi  teMD  geaMMbe  M«mm«9«b  u  Ffanhuid*  III.  660. 

berechnet  die  Grosse  und  Geslalt  der  Erde.  875.    über  den 

Gebrauch  des  Passagen-lnstrumeDls.  \  II.  302* 
V^ALGB»  über  VersteineruDgen.  IX.  1787. 
ITALGaiiBt*  ftUer  Lufthetting.  V.  201« 
fALDAUv  T.  WALDBBSTBiir»  J.  Ubw  «rteibdie  BnMiMB,  VIL 

1061. 

Valdik.  Uber  die  Flamme.  X.  295.    Hod  die  DiMeDsioiieD  der 
.Laafea-Sclioniateuie.  312« 

?AI.»S€H«I0T.  Ober  MMcben  ?or  den  Augen«  IV*  1422« 
Valbs»  Williah.  beobaditet  die  Abweiebniig  der  Megfiiet- 

iiadel.  I.  24.    und  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  V.  463.  misst 
die  magnetische  lukliaation.  VI.  985.    beobachtet  den  Venns- 
darcbgang.  \  UL  823.  md  SttdIiebtMr.  1231. 
ITalvBEBIH.  über  die  mit  der  Tiefe  lanebnende  WJbne  der 
Enie.  IX.  252. 

Valkepaer.  über  die  Berichte  der  Reisenden  au  der  Nord- 

küste  America'«.  III.  1115. 
^ALKBBy  Abolps»  findet«  daaa  gleichartige  Metalle  yob  nn- 

gleichir  Temperator  einen  elektriicbea  Strom  ertengen.  IV. 

608.  untersucht  daa  galfanisch-elektrische  Verhalten  derFiHt* 
sigkeiteo.  646.  647.  setzt  die  Ursache  des  Sehens  in  die 
Aderhaut.  1371.  empfiehlt,  die  brennenden  Kernen  schräg  zn 
steUen.  X.  386. 

ITaikbb»  Chabibi.  &  lliigMmiMaiOT.  SB.  64.  dalro- 
BoplmBÜlu  220.  227.  22a  238.  241.  Mml«^  524. 

V'alker,  B.  findet  hölxeme  Pendelstangen  nicht  hinlänglich  ge- 
nau. VII.  387.    untersucht  die  Geschwindigkeit  des  Schaliea.  ' 
VUI.  390.   Uber  Selbstottnder.  X.  257. 

IfALEBB,  JOBBPB.  über  den  Widentand  der  Mittel  X«  1835^ 
1837.  1842: 

W  alker,  Riciiakd.  dessen  Kälteversuche.  X.  856.  857.  964. 

I^ALBIBBS  DB  St.  Amand.  verfertigt  grosae  £iektrisirniaachi« 
Ben  ans  Seidenaeng.  III.  454.  470. 

rALL.  ibnr  den  BlHi.  1.  982.    bilt  ihn  fttr  ebe  elektriaebe 

Erscheinung.  II.  562.  beobachtet  den  elektrischen  Funken.  III. 
317.  IV.  545.  versucht  die  Besänftigung  der  Weilen  durch 
Oei  an  erklären.  VI.  1755. 

/ALIBBIVB,  h  G.  Uber  die  Entatebnng  der  UnelleB.  Vi*  1033. 
I^AiiLi^Bins,  Eeigsob.  MBtergBcit  die  Diehtiglieift  deaWamer- 
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'  dMipfti.  IL  37i.  Ml  CtogMr  4«  pliiliMufc  gwbgMiki  Bf^ 
potbeieD.  IV«  1851.  «od  Mit  Mehr  aaf  im  neptaunkoL  125& 
behauptet  ein  alhillig«!  Sinken  der  Ostsee.  VI.  1596. 

Wallerius,  Nils,  ttbef  die  Verdnostnng^.  I.  433»  bihI  im 
SOrke.  ÜL  1741.  MMeotfich  dee  Eieei.  1780.  Hkmä 
Weien  dee  Peoen.  X.  59. 

Wallet,  beobachtet  den  \  enu8durcbgaDg>.  VIII.  823* 

Wallet,  erfindet  das  Ualopanopsique.  IX.  1105. 

Wallis,  Dr.  Johh.  erw.  iVlL  541.   ttber  den  EmfloH 

OMetoore  anf  dM  Banaeler.  I.  937*.  ttber  die  Mm^ 

972.   erklirl  die  Ebbe  «nd  ¥Mk.  IH.  10.   ind  dttielM- 

bare  Grösse  der  Soiiuc  uod  des  Mondes  beim  Auf-  mlOrtv-i 

gange.  IV.  1452.    Uber  den  Keil.  V.  850.    dessen  Leittu^ 

in  der  Meckanik.  VI.  1581.   WeMB  der  Feoetkiqicli.  2141 

BedeotaBg  dee  Worte  AleMent  2316.  BeeÜMMBg  dtf  Mmt- 

pmets.  Vlli.  641.   Ober  die  Geeelie  dee  Stoeeee.  106i  M 

Ursprung  der  römischen  Waage.  X,  30.    über  den  Widersua^ 

der  Mittel.  X.   1781.   1786.     verschiedene  fticktaagcii  4er 

Winde.  1958.  illier  die  PeiMile.  2082. 

WALLif,  Sasvil.  WeitOMeegler.  lU.  836.  IV.  12S6. 

Walhorb.  Mieet  die  WSnie  in  tiefett  Sefcttefctett.  Iii.  ffll 

VV^\LMSTEDT.  analysirt  den  meteorischen  Olivin.  VI.  21ii< 

Walsch,  John.  Uber  das  elektrische  Licht  im  Vacuon.  \\l2^i 

VI.  181.    lieolMMstol  die  elektriscIieB  FiMshe.  IV.  277.  m 

280.  291—297.  301.  305.  307.  809.  810.  S.  flM0,  di- 
crisebe.  m 

Walsinghak.  beelwehtel  einen  kefUgett  SlnniL  X.  2054. 

VValtershattsek.  S.  Sartoriüs,  V. 

Walthbr,  Bernhard,  erw.  VII.  539.    besttmat  die  liiere 

dee  Sottnenjelirs.  VlU.  869.   ttber  die  StaUeabredbi^^.  111^ 

bedieat  eieb  der  Cbren.  iX  1112.  beobMbtet  die  ScM^ 

Ekliptik.  2175. 
Walt  HER.  über  das  Auge.  L  551.    Uber  das  Einiadisdiei 

zwei  Augen.  IV.  1481.  I 
Walb.  deomi  Voracbleg,  die  ElektridtiU  Mitteilt  FUmwü^ 

wiebten  wa  Meaaes.  HL  649. 
Ward,  beaebreibt  fiSUea  in  Kentncky.  V.  410. 
Ward,  Henry.  berttbMter  Chrmacher.  IX.  1117.  dessefi  Om- 

pensationipendei.  VII.  391. 
Warpbb.  deaaeo  Aaalyae  der  MeleoiaiMtte.  VL  2193. 
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UtinHf  W.  erfimUt  lelUtichUaimde  Halum  für  GadMpen." 
1?.  1120. 

A^iDROP.  Uber  Achrnprie  mid  Ihre  ühimIm.  IV.  1426.  1427. 
ARE,  John.  Uber  AdjUstirun&^  des  XugeB  zum  Sehen  id  uq- 
glelobe  BBtrammigra.  IV.  1893.  1394.    Uber  Koniiehtig- 
kdt  mi  WeitiiditiglMit  1898.  1402.   Wiifamg  der  BriDeB. 

1411.  Ober  Mnscben  ver  den  Augen.  1422.  desseD  Be- 
obachtungen an  eiuero  Rlindgebornen  nach  der  Operation.  1467. 
ooglctcbe  St&rke  beider  Au^en.  1483.  1484. 

^  AR  HB  H Tin.  beebacbtet  die  Variation  der  nagnetiacheo  Dei^K* 

uation.  1.  153.  und  den  Einflnss  des  Nordliebts  anf  die  Ma- 
gnetnadel. 160.  beobachtet  den  Venusdurchgang.  II.  689.  über 
veränderliche  Sterne.  iV.  344.  über  Veränderung  der  ma- 
oetiaelieD  DeklioatioB.  VI.  1098.  beobacbtel  die  Japiterammde. 
VII.  65.  IX.  1032.  1069.  und  Sataraatrabanteo.  VII.  75. 
fiber  das  Geräusch  beim  Nordlichte.  187.  und  dessen  EinfluBS 
auf  die  Magnetnadel.  222.  bestimmt  die  SonnenparalUxe.  Vlll. 
822.  über  mittlere  tägliebe  Temperatur.  IX.  404.  beatreitet 
die  Enateaa  eines  Trabanten  der  Venns.  1650.  i651.  ttber  die 
Entstebnng  der  Winde.  X.  1869.  nnd  verschiedene  Richtung 
Ueselben.  1955.  1956. 

fkRina.  Uber  Barksr*8  Mühle.  Vli.  1188. 

riRHKV^BiBD.  erweitert  die  geographischen Kenntnittc.  IV.  1234. 

^ARITBR*  dessen  Themiolaaipe.  IV.  1080. 

^ARREK  DE  LA  RüE.   S.  Sftule.  499. 

Marren,  Johk.  bestimmt  die  Länge  des  Secaudenpendels. 
VII.  371. 

fARnmaTON.  S.  8ftaie«517. 

fARTMAHir,  Elias,  fil^r  Wasserhosen  nnf  deai  Genfersee. 

X.  1677.  beobachtet  eine  uDgewöhnliche  Wärme.  1916.  S. 
Inductlon.  301.  Regen«  485.  Sehen.  569.  Wärme.  662. 
Wolke.  700. 

^AT K ms.  verfertigt  kräftige  £iektramagnete.  661.  beobach- 
tet chewsche  Wirliungen  der  MagnetoeiektricitMt  VI.  1189. 
dessen  trockne  Sinlen.  Vill.  154.  und  tfiermoeteldriscbe.  IX. 
798 — 801.  verfertigt  Kryophoms.  X.  878.  nnd  Wasserhammer. 

1043.  Uber  Wärmeerzeugung  durch  Elektricität.  400.  S. 
Thf^rmoelektrlciilii.  628. 

'^ATSON.  Uber  Biitaableiter.  I.  1037*  erklärt  sich  gegen 
die  üeilkmfit  der  von  WlXEliBR  esiplbUenea  deiUmirten 
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Bakna.  UL  m  V.  1012.    itar  im  Lyakoftr.  Iii.  Iii 
4tum  dakiriMhe  FerandM.  820.  321.  beobMhM  fa  b 
iiM  der  ftetbiengfe  «nf  S%  Emgiing  der  Elcktricitat  3.":^ 
dessen  Elektrisirniasckioe  aus  vier  Glaskugeln.  416-  mi&sJkV 
Geschwindigkai  des  elektmcheo  .Stromes.  IV.  383.  389. 
iMtMiig»  Feakui*!  VctmmsIm  whI  dm  IUultete.ii 
.  ttb«r  TffinkknwdiMiff  des  Seewieeefi.  \L  1654.  eHM 
WeseeratoflTg'as    durch    den  eleklriscbeo   FuukcD.  Mi. 
misst  die  8tärkc  der  VerdnustuDg.    I\.  1749.  WärBeiri^ 
^  I        der  SoBBeutralileB«  X.  140.   erklfirt  die  Wrttereirita  ISU- 

WATfOff,  HBWtT  C.  tter  die  Mit  der  mU  rnmAamklm- 

peratur.  IX.  350.  358. 
Watt,  Mark,  über  die  lateole  Wärme  des  Wasserdamplea  II. 
28a    und  latente  Wärme  Uberhaupt.      840.    Veneeke  ikr 
die  Eleetieittt  dee  WeMmdeaq^Ae.  II.  816.  317.  ttS.  U 
dee  Alkokeideiapres.  857.  859.   IKeh%keit  dee  Wwvi» 
pfes.   372.  373.  381.     über  die  Dampf maschineo.  X. 
durch  auBslrömeudco  Daapf.  II.  419-    rotirende.  432. 
*    keiae  Mberen  Vorschläge,  eie  Sebwaegrsd  eesabnegea.  44^ 
ferfceeiert  die  DaMpfiuiciueeik  441*  442.  binigt  dee  Me«|- 
red  en.  442*    deeten  ExpansioeeaMe^ieeB.  445*  votart 
die  Kessel.  462.    gebraucht  hölzerDe.  463.    deasen  MaDonHe 
oder  Dampfelasticitätsmcsser.  467.    verfertigt  höberoe  Daapi- 
cylioder.  469.     briagt  das  ParallelograaNB  aar  gera<UiBi^^ 
Bewegimg  eo.  471.    nnd  enee  ZiUer  der  Kelbeekabe.  47^ 
beitieuil  dee  Effect  der  DeeipfoiesciiiBeB  oeeb  PMdkn^ 
476.  479.    dessen  Elaterometer  bei  DampfmaschiocD.  III-  231 
.  *       beaüniDit  die  Krafll  der  Pferde.  V.  1000.    dessen  Magofi»- 
■eler.  Vi.  1017.  lOia    erfindet  den  RegnUter.  VJL  iUl 
Enilblong  eua  eeiner  Jogeodgeecbidite.  IX.  1819.  bäbifM 
die  Wünee  dee  MoodKcto.  X.  214.   OBtereacbt  die  Zane- 
incQsetzung  des  Wassers.  307. 

Waüchope.  dessen  Ventilater.  IX.  1635. 

Wbbb.  beatiauBt  die  ScbneegreBae  iai  Hjewleye  Ctbiy.  ML 
1029.  1080.  ttber  dea  Eiiifloaa  der  Bike  eof  die  TVefsiv- 
IX.  355. 

Wkbb  Seymour.  S.  Seymour. 

WsBKR,  Erast  Ueiirigh.  Über  das  feialadiiebee  aat ^ 

logeB.  IV.  1481. 
Wbbii»  Ebvak».  8.  A wiiaMfc.  7. 
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Vkbbr,  f.  B.  desaen  Literatur  der  Fbjsik.  Vll.  549. 
¥iBKRy  GOTTVRIB».  desteii  Metfooön.  Vil.  399.  40:}.  403. 
■■4  TiMriekre.  Till.  506. 

V  eber,  dessen  Beiträge  zur  Gewerbe- and  UandelskuDde.  IV. 
1079.   und  MechaDik.  VI.  1581- 

Vkber,  Josirtt.  Hdb.  VII.  555.  ZeitBchr.  562.  verfertigt  Kb- 

noDeo  aus  Eis.  III.  121.  dessen  aaturphilosopbisebe  Theorie 
der  EleklncitiU.  388.  über  das  Leuchten  des  Eises.  VI.  273. 
dessen  Luftelektroplior.  522.  523.  verändert  die  elektrische 
Putole.  Vll.  580.  Weseo  der  W&raie.  X.  66.  beobechtet  das 
WiadbüchBenlicht  2035.  2044. 

Veber,  Gehrüder  Erhst  HEINRICH  uud  Wilhelm,  über 
die  MeereswcUen.  VI.  1037.  1742—1745.  Besänltiguug  der- 
lelbeo  durch  Oel.  1752.  1756.  Uber  ScbaUvibrationeo.  VllL  , 
181.  191.  193.  196.  203—209.  Schwingungen  der  Membra- 
nen  und  Scheiben.  222.  255.  257.  Vibrationen  der  Luft.  268. 
vertheidigen  die  llutiulutionsthcorie  des  Lichts.  IX.  12G8.  deren 
Wellenlehrc.  X.  1276—1362.  Versuche.  1285-1309.  Theo-  , 
rie.:i309— 1313.  Uber  FLAiraBRfiUB8*$ Theorie.  1320.1322. 
1327.  Uber  Gbrstrbr*s  Theorie.  1329.  1345.1347  —  1349. 

Veber,  Wilhelm.  Uber  die  Mittel  zur  Bestimmung  des  Orts 
der  Behauenden  Körper.  IV.  1222.  Uber  die  Wellenbewegung 
des  WaMers.  V.  566.  InterlereBB  der  Waaier-  und  Schnli- 
weüeR.  778.  775.  778.  779.  über  dae  Kaleidophon.  813. 
prüft  die  französischen  Normalgewichte.  VI.  1302.  dessen 
.Monochord.  2453.  äussert  den  Wunsch  einer  gleichmässigen 
»timarang.  2454.  über  Doppeltöne.  VIII.  197.  und  das  Mit- 
tönen. 28a  ^ConpeaBBlioR  der  Orgelpfeifen.  307.  309.  he- 
itiauBt  die  l^hrationanMUgen  der  Töne.  814.  Coaibinationa- 
töne.  320.  Mittönen  eingeschlossener  Luftnäulen.  350.  dessen 
lotersuchungeu  Uber  Zuugenpfeifeu.  364 — 369.  entdeckt  die 
ScbailinterfereDzeD.  44Ö.  449.  dessen  Waagebalken  an  ab- 
wickeloden  Fttden.  X.  25.  nn  Uhrfedern.  46.  desfen  Kettea- 
waage.  50.  BestimiBung  der  apecifiechen  WBrme.  822.  S. 
Aeqaivalent,  elektrochemisches.  6.  filantlclt&t.  101.  In- 
dacUon«  317.  318.  Inkliiiatoriuiu.  320.  inaffnetlsmun* 
3^.  Maffnetoelektricität.  373.  Mamplicator.  405. 
Schall.  534. 

'EHST ER.  Uber  die  Lagcrungsweise  verschiedener  Felsarteo. 
Iii.  1075.  IV.  1292.    verfertigt  atarke  ElektroMgnete.  M. 
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701.  mlyrirt  te  gBwnanr.  VI.  lUS.      MelMnlnt.  SfK 

über  den  Thaa.  IX.  690. 

Wecker,  gieht  die  älteste  Nachricht  über  den  eiekuiicMi 
Drachen.  11.  583. 

bMhMhtet  Eiabeig«»  HL  146.  148.  ftber  dietti 
der  «Bdlielieii  HalbkageL  997.  IX.  432.  435.  entdeckt  ik 
südliche  Inseln.  III.  1114.  IV.  1237. 

WkdGWOOD.  über  Pbosphorescenz  durch  Druck.  VI.  272.  ^ 
Mn  Pyrometer.  VII.  979—983.  1012.  beobachtet  das  Ergln 
ken  den  geMsUilfeMii  GlnMi.  217.  «MhUligt  4m  fin* 
brimeter.  673.   S.  Daguerrebllder.  56. 

Werkes.  S.  liuftelektricltät.  358. 

Weurle.  über  das  magdeborgiache  und  Meteoreiaen  überbaft 
VL  2107.  2108. 

WlIDLBR.  kescbreibt  B08BRAHB*8  DenqpfinaachiBe.  IL  4Ä 
die  Kottilirerke  la  Martj.  637.  desaen  ürtteO  filier  dnSfl»- 
ineridcD  des  ReGIOMONTANÜS.  III.  796.  über  die  Erfin- 
dung der  Fernrühre.  IV.  144.  Beobachtung  der  Uufe  m 
SoBBe  BBd  Mond.  V.  440.  477.  Bber  die  Baaia  e»ea  Mm- 
ayataatf.  VL  1255.  keachreibt  eu  JovilabiBBi.  VIL  96. 
daa  Nordlicht.  136.  erwartet  ewigen  Frühling  voaSSanaBB- 
fallen  der  Ekliptik  mit  dem  Aequator.  IX.  2188. 

Weigel,  C.  H.  über  Aräometer.  I.  394.  deaaen  Affinitirt»- 
beUen.  IX.  2019.   über  die  Flanme.  X.  307. 

WbibbIi,  Cbb.  deaaeB  groaae  GloheB.  V.  270.  und  Wmmkh 
Charten.  VIII.  1015. 

Wbihouth.  erhielt  süsses  Wasser  ans  Meereis.  III.  141. 

WbISS«  verfertigt  feine  Blattgoldelektrometer.  IV.  498. 

WbiSS.  beobechtet  daa  NordUcht  VIL  223. 

WBI88,  Cfl.  8m.  deüeB  Prdaachrift  Aber  VerhBtBBg  deaH^dL 
V.  87.  94.  ist  AnbXnger  von  Haut  s  Krjitalllebre.  1311- 
1321.    Uber  die  Regniirung  der  Maschinen.  VII.  1365. 

Wsieti  J.  F.  deaaen  HöhenbealiaiBUingen.  V.  337. 

WBI88BACK.  S.  PAraM8lli;464.465.Hy«M«]fMMB&S^ 

Wbissbrodt.  Onkel  dea  GoPBBBICü8  BBd  BeAriercrid« 
Studien.  X.  1539. 

WEI8SBB80&B.   S.  Bllts.  38. 

Wbitbbbgbt.  ttber  die  Beweglicbkeit  der  PapiUe.  I.  ^ 
filier  die  Caidnarittt  IL  38.  beatinuil  bb  iIblb'b  Th«Bi- 
netoHNsde.  IX.  86&  fiker  die  TropfiNribiUnog.  IX.  1061. 
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tflbtr  iK«  MneegMM  in  des  Alpen.  III.  1026. 
1629.   BMan  der  HRNm  auf  die  Vegetetieii.  IX.  355. 
£LL.  macht  Metalle  durch  Reihen  an  einander  elektrisch.  IV.  566« 
über  chemische  Wirkungen  der  iweigiiedrigen  Kette.  677« 
tasMi  gilfMiiehe  Venrndie*-  762* 

ilLiMi  C.  H.  über  «Ke  Pewegliehkeit  der  PopiOe.  L  538. 
Krankbeiten  dei  Angei.  IV.  1397.  und  Brilleo.  1411«  em- 
pfiehlt Schirme  zur  Erhaltung  des  Auges.  1434. 
%\ä\,Sy  Charlbs.  beschreiht  die  Kisbüdimg  in  Indien.  III. 
163.  154.  deMMO  Tkeorie  den  TknneM.  1039.  md  der 
WitaHMtnUuff.  IV.  526.  IX.  67^-681.  686—691.  701.  TOS. 
1:540.  X.  181.  418.  Uber  die  AdjUstimng  des  Auges  zum 
Sehen  in  ungleiche  Entfernung.  IV.  1389.  1393.  Einfachsehen 
mit  zwei  Augen.  1481.  versucht  den  Einfluse  der  Bellndonna 
auf  4ait  Wtilnelitigkeit  des  Angee.  1392* 
vtTSB.  deeem  Veraaelie  Aber  Blndang  md  EntbinANif  der 
Wärme  durch  Verdünnung  und  Verdichtung  der  Luft.  III.  1051. 
1062.  IV.  1071.1072.  VIII.  415.  416.  X.  204.  234.  setzt 
die  eneogta  Wärme  der  Menge  den  fenehrten  8nnefstoff- 
gwen  proporlionnL  X,  328. 

BRBT.  genmhrt  die  regetoiisige  Drehung  dei  Windes.  X. 

2003.    beobachtet  die  Winde.  2016.  2089. 
KAXKI-  Über  die  Affinitütsgesetze.  IX.  2026.  2027.  2071. 
IHXIBB.  empfiehlt  die  Lebon'ecken  Themolanipen  tnm  öko- 
nrndnebcm  Oebrwidie.  IV.  1080. 

KRRBR,  Joe  AHR.  empfiehlt  MnnddietaBiett  n  LXngoibeati«- 

Diungen.  VI.  27. 

KRHBR.  verfertigt  Zeigerwaagen.  X.  39. 

BIRBR.  etklärt  den  Saarna.  X.  1920.  (Ana  Liehtanb.  Mag.  V. 

2.  108). 

ERNER,  Abr.  G.'  dessen  geologisches  SjrsCem.  III.  972.  IV. 

1267.  1272.    Entstehung  des  Basaltes.  III.  1097.  der  Gänge. 

IV.  1290.    Untersuchung  der  Kiystallisationsgesetie.  V.  1310. 

Menge  der  Vnlcana.  IX.  2206. 

BSBBBABir.  aber  die  Kraft  der  Plerda.  V.  999.  1000. 

B  s  L  E  T.  empfiehlt  die  Anwendung  der  Elektrieitit  als  Heiiaiittel. 

III.  391. 

BST.  über  die  BlUaaUeiler.  I.  1061. 

BSVPBAKi  JoHABB  Hbibbicb.  fiber  AstrogBosie.  1.  405. 
■nd  das  Panllelograam  der  Krite.  983. 
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WestphAI,  SvSir.  über  den  Ursprung  der  Quelien.  VII.  lOM. 

Wkstrumb.  glaubt  an  die  ADW«MBkeit  fUff  Flu»s|ikonlwe  k 

Wbtsbi.  über  im  CMtaidi  4m  HowHUkUk  VH.  IM. 

Wetzlar,  über  4h  cl^Misckeii  Wirkimgen  des  Lichts.  VI.  115. 
Schwärzung  des  llorusilbers  dadurch.  \  ill.  SOO.  dessea  otk- 
triftciuB  LMiiiiig»v«nttdie.  89.   S»  WmmMML  427.  43L 

WlBATtTOH.  tifiliM  4m  KM49fUm.  V.  611.  VIIL  Ml 
Uber  Scballfiguren.  229.  236.  271.  426.  über  das  foitrinMiit to- 
der. 283.  secundäre  Scballscbwingiingcn.  286.  über  die  Maut- 
trommel.  371.  NcbalUettuug  durch  feale  Körper.  497.  dessea 
MikMpbMi.  48a  «d  BaaittliMigiii  um  4m  etoktriadieB  TOe- 

graplMi.  ÜL  107.  1S5*  S.  MMHiirtUi,  ia»-137.  Mter, 
aUuvMie.  3521  Malltpliraiw,  40a  »toBBt^t  48».  «Mto. 
52a  Mere^flkep.  5C2.  Sclieii*  565.  Telesraj^ 

Wheklib,  Robert,  beschreibt  eine  aui'  der  geueigten  Ebene 
herabroUeade  IJbr.  III.  71.  «atamtütit  fiftAf  M  daaam 
tnmhm  VariMbaik  dta 

WbbwblIn  ■iitarraalit  di«  aUftmioa MearaaaMaMBi^.  11.417. 

551.    dessen  Windmesser.  X.  2210—2213.    über  die  UmKM 
der  Sternbilder.  2356.    S.  laorliAcmM.  32d.  fiffiliffi  ni* 
WflISSOB.  Iber  Achm^e.  IV.  1424. 

WBISTOB,  WiLlitAH.  liMt  dit  IMi  BBB  «BMI  KlWÜM  m/^ 

atakB.  IV.  1245.  1246.  X.  1467.  146a  ted  UcBdt  EOtm 

im  festen  Gestein.  IV.  1300.  muss  die  Duaeusiouen  der  Häfe 
um  ^Biie  und  Moud.  V.  475.  489.  über  die  Inklinatiofi  «i^^ 
MagnatBadeL  743.  bringt  den  Knall  laipktifadar  Bnmkm  ta 
LSngenbeatiainiBBgaB  ib  Voraolilag.  VI.  Ü.  laitiwpf  daa  fi^ 
aals  der  magnetiaalwB  WiriuMUBkait  ia  dia  FaiM.  745.  dü^ 
gen  Inklinatoriuin.  983.  und  Messungen  der  magnetischen  b- 
tensitat.  998.    erwartet  ewigen  Frühling  Tom  ^Ummmmit^^ 

dar  £kü^  mt  doB  ia%aator.  U.  2182.  218a 
Wbitb.  Erfindar  daa FlMdmaBga  mk  Kagelo.  IV.  ^m"" 

DaaipfmaseliiBe.  X.  1122. 

White,  Gilbert,  über  das  tiefhcren  der  PAauieu  m  Karfn^ 
niagaB.  lA.  703* 

WbitbbVBST.  daaaaB  Gaologia.  IV.  1253.  1254.  evpfiahb  im 
Sacnadenpendal  ab  NoiMdaMaa.  ?L  1U7.  IMO.  flMBe  fm- 
delliingen.  VII.  360.  361.  6bar  VaalHataraB.  IX.  1637.  mi 
Waagen.  X.  13.  über  das  Gewicht  dc6  Warme&tollii.  60.  lOT. 
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Wi9nn.  «tar  4ie  Biebtuog  der  Sdurttoi  mte  4er  Urne. 

VIII.  511. 

iiPMANSTAEDTEN.  dessen  Figuren  auf  geätzten  Meteorstein- 
.  fttdm.  V«  1301*    «Dtersucbt  den  Meteomteinrali  zu  Staonern. 
VI.  2086.   tfber       Gefügt  der  Heteoreliiiie.  2100.  2101. .  - 

S.  mam».  379. 

ViEBEKiNO.  dessen  liydruuliBche  Cutersucbiiugen.  V.  531.  Bei- 
träge zum  WesserlMiu.  V  I.  1583.  Uber  die  Ramme.  Vll.  2101. 
■iiiitdie  Ffansgesebwiiidigkeiten.  VlU.  1179. 

f»»SBVB«.  eppfiehlt  Evdkehenalileiier.  IIL  694.  beilHitet 
die  dnrcb  y.  JuSTl  aufgeeteHte  geobgisdbe  IVorie.  IV.  1250. 
lässt  die  Krdc  aus  einem  Kometen  entstehen.  1246.  Uber  den 
Uöbroucb.  MI.  41.  und  daa  NardUcbt.  210.  beebaditet  Soo- 
MdleckeB.  VIIL  867.  ^ 

riBDiHAim.  Einlais  der  Widder  aaf  dai  Win«.  V*  881. 
Uber  Enengung  ein&oher  Steffi.  VI.  1464. 

^ IE 6 LEB.  dessen  natUrlicbe  Magie.  VI.  634.  und  Affinitätit- 
tabeUeii.  IJL  2019.  2071.    Uber  Selbsttileder.  X.  250. 

riBSXAVK.  Uber  Htthmok»  VIL  40. 

FiBVBOit.  bt  iaUager  Mbshbk^s  «ad  dee  BleiMeriieMie. 

VI.  1151. 

/iLD,  Fr.  S.  Uber  die  Basis  eines  Maassysfcemf.  VL  1255.  be- 
obachtet eloe  Wasserboae.  X.  1679.  % 

fiLBi  MiGBABft  Fbibdbicb.  beebeebtot  de»  Sieflnas  der 
Winde  anf  du  BereMter.  1.  036^  V.  319.   deveen  HUhea- 

bestimmungcn.  V.  337.  sab  eiaen  Kometen  vor  der  Sonne. 
826.  dessen  Mass-  und  (icwicbtbestimroungen.  \  1.  1374.  Uber 
die  Kerzcnflamme.  X.  318.  desaen  Venucbe  mit  der  Wiad- 
biebee.  2127. 

FftBBBRO.  über  dea  Gehör.  IV.  1198. 

'  ILDE,  E.  S.  S.  Prlüina.  479.  C^eaicht,  253. 

'^ILDBNOW.  Uber  FrUchteregen.  Vll.  1228. 

^ILBT«  ttber  Thermometer.  I.\.  849. 

^ILBOBB.  über  DekebüdvBg  in  Indien.  IV.  1830. 

'ILHB&M  (Abi  «o  Hfavehna).  eiw.  Vll.  53& 
ILHELK  (Landgraf),  dessen  Steruverzeicbnisa.  VI.  347.  be- 
dient sich  der  Uhren.  IX.  1112. 

^ILEB»  J.  C  beobachtet  die  Variation  der  BUignetiBebMi  Oebli- 
BBHitB.  L  153.    liBfloM  dea  NerdlicbU  bbT  die  MagnetMi. 
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deL  161.  Uber  die  elektrische  Entladung.  994«  rSth  zur  B^ 
■tttaf  4m  Digmton.  Ii.  546.  EMMamg  mt%t  WioR 
lU.  110.  MkMbtet  4m  EMttm  4m  Wmmm  Mtar  Ai 
OeflicipMCt  104.  «Bterracht  4ie  durch  Reiben  +  nnd  - 
EIcktricitftt  gebenden  Körper.  243.  Erregung  der  ElekcKi- 
tät  durch  Reibung.  262.  Versuche  Uber  die  Vertheilnng  4er 
ElekIricUit  302*  «rweitort  4i6  filektridttteMro.  322.  ttt 
4»  •lektilMtai  WUMlfrimfa.  880.  IV.  401.  mmgt  aUkm 
DamliraNM  is  4«  EMtricitltslebre.  III.  349.  erklärt  die  Bek- 
tricität  für  eine  Verbiodung^  von  Säure  und  Feuer.  352.  IV. 
401.  Erfinder  der  zerlegbaren  Flasche.  III.  728.  736.  Tket- 
rie  4m  EMUrophMi.  743^  ikM  gMigMtM  GIm  ni  «MMte 
mamkM.  IV.  855.  lutMgi  VUmkm  «m  fftfciwM  aiSw 
bestiinttt  die  Ladangsf^higkeit  verschiedener  Flaschen.  3T3. 
dessen  Luflflaschen.  375.  bestäligt  durch  eig^ene  Vemde 
FraKKLIS's  Theorie  der  FiMcbe.  400.  über  eldüiMe 
Spaonniig  4«r  PlMclMBbeiegmg.  420^  4mm  ThaMie  d» 
LoMiktiMlIt  VI.  491.  402.  cMirairt  «m  Lallff—pt  ^ 
Abkühlung  der  Wasserdämpfe.  608.  609.  dessen  mag^Deü^c^e 
Neigungscharten.  1039.  1040.  1045.  1050.  1051.  1053.  1113. 
1118.  und  NcignngsmessungM  in  Schweden.  1125.  Eaim 
4m  Nordlicktt  anf  die  MagnelMdel.  1182.  liiikMpiM,  dv 
Wmmt  w  Mm  di  Mmmm  mj  ■■hreidief.  1644.  Iiilniht 
NordUchter.  Vll.  114.  deren  Einfiuss  auf  die  .MiunietBsdd. 
222*  über  die  Nordlichtkrone.  256.  beschreibt  Schneetis^ren. 
VIII.  556.  Uber  den  TuraaUii.  IX.  1089—1093.  lOOa  da- 
MB  Vemche  Ibw  die  laleBto  Wtae.  X.  60.  64.  089i  M 
044.  md  eigenlMwIielM  WItae.  66T— 670.  764.  777.  m 
dessen  Tabellen  darUber.  823. 

WiLKSK.  giebt  ältere  Nachrichteii  Uber  berabgefalfeiie  MelMr- 
etnoMHen.  VI.  2088. 

WiLKBva.  Ober  geflMbto  Sdnttai.  VIIL  5ia 

WiLKBNSON.  Ober  4m  Selm^MeD  dw  MnmA&u  VIO.  TOi 

WiLKES.  S.  nfafotetpol.  374. 

WiLKIHS.  vertlieidigt  das  Copernicanische  System.  X.  1546. 
WiLKIBSOS.  bringt  ElektridtXt  als  Heilinittel  b  AiiweiidMg. 
^  III.  404.  4eMeB  Verracbe  Ober  die  ErintaBg  4crP«laiMli 
der  galranitcben  Säule.  IV.  925.  927.   eaipfiebit  AabciC  wm 

Sicherung  des  RnallgasgebiKses.  1170.  Uber  StrümUDgeu  der  LeO 
iniaiigenRöbren.VlI.640.641.  deuenVolta  fcbeSaiileii.  VI1I.13. 


Digiiizeü  by  <jOOgIe 


WuLiAMS,  JeiTATHAir.  Kill«  4ei  MeeMt  fitar  Cirtiifai.  VI. 

1687.  Stärke  der  VerdunstiiDg.  IX.  1749. 
Williams,  Samuel,  beobachtet  die  \  ariation  der  mognetiflcben 
ütkünatioD.  I.  163.  bestimmt  das  speciiiscke  Gewicht  des 
EiatB.  m.  lia.  «Mi  die  ««ideliMD^e  Kimft  dMMlben.  114. 118. 
Ib«r  BWMng  m  fa«Mi.  1S3.  1^4.  X.  866.  866.  mUat  die 
Regenmen^reti.  MI.  1296.  keobacbtet  das  FortglMicn  iinm 
ansgeblMeoen  Kerzendoclites.  X.  282.    VVäraie  in  Bengalm 

2311.  804— M6.   Iber  daa  KKm  Mord—aiica'a.  V.  884. 

iViLLis,  Robert,  erfindet  eine  Sprach maschiD«.  VIII,  387. 
Willis,  Thomas,  beobachtet  die  nach  ihm  benannte  Paraku- 

•it.  IV.  1220.    Uber  Miiaeben.  1422.    ürsacb«  der  eniaM- 

Kadbe»  Wime.  X.  882. 

^iLLOüGUBr.  deaee«  Vemebe  mk  de«  friehliirM  ehetriaii. 

iV.  281.  ttber  das  Uüreu  der  Fische.  1213.  über  IrrUchter. 
V.  794. 

FiLSB«  deiien  Beiomelerbeobachüiogen.  VI.  1927. 
irrLS^ll,  AU'XAVVBM  iMd  Jambs  (der  Vater  AI.  eterb  1786, 
eeitt  Sein  folgte  ibai  so  CUesgow).  eonatrairt  ein  Mnnoaietri- 

sebes  Barometer.  1.  794.    dessea  Barometer.  794.    Uber  den 
Blitz.  985.    und  die  Blitzableiter.  1039.  1040.  1054.  über 
Kälte  dofeb  8trahlung.  III.  155.    erweitert  die  Eiektricitäta- 
lehre.  SSI.   uMwbeNi  die  Vermiebe  aU  der  Veratlrknage- 
flaa^  IV.  898.  VIII.  550.  entmttndet  mittelst  des  elel^trieebea 
Funkens.  IV.  546.    cmpilehlt  eine  Rattenblase  so  HygroBiMni. 
V.  597.    beobachtet  Phosphorescenz  der  Diamanten  durch  lu« 
solotioB.  VI.  246.    Uber  die  wachsende  Geschwindigkeit  des 
Lkfcis  ni  stirker  bn^endeo  Medien.  813.  dessen  SchiffielMrts- 
konde.  1585.  ttber  HBkreskopew  2276.   Uber  des  Reif;  VII. 
1391.    beobachlet   Sounenflecke.   Vlil.  857.    Verhalten  der 
Elektricitat  gegen  Spitxen.  938.  über  den  Tliau.  L\.  680.  698. 
£racbeinungen  des  Turmalins.  1090—1093.  1008. 
fthi^  verbessert  die  DnsipfWageB.  II.  508. 
r'iKDisGH.  ttber  Eishttbien  h  Ungoni«  V.  417.  ^ 
f^lNKLAR.  Über  den  Nebel.  VII.  37.  * 
riHKLBfty  C.  L.  G.  dessen  Tabellen  zur  Wärmecorrection  der 
BafMstttr.  I«  890*.  und  WetterbeobaohtuigeD.  VI.  2050» 
Btf .  M.  sa  MWs  WMfb.  Bbbb 
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WiNKLBR,   JOUANN   HEINRICH.    Hdb.    VII.   552*    Über  (k 

Bliu.  J.  983.  984.  als  elektrische  ^rpeheUmig,  IL  M2.  kl 
1823.  tt^  BlitMbiaiter.  I.  1036.  Mk99mmMm4Mk^ 

II.  113.    «efffcrtig«  C—pPHwaini— ya»  mk  WvnßUm. 
CriaDiie  der  Aosdekovag  des  Eises.  III.  118.  verfertigt 
Mediciu  gefüllte  glaseroe  elektrische  Rübren  90111  HeiW  S 
V  .  1011.  1013.    bedieM  «d^  der  ElektrisirMtdune.  Jam 
414  416.    «iMiiM  «nnfütoB  AUloW  doftk  4»  dUft- 
wAm  PviikM.  320.  IV.  546,  itwnucfcl  ilt«  LMMM 

III.  408.  gebraucht  SilberfMeo  als  Sauger.  4 IG.  dcssefiTbeo 
rie  des  Elektropliors.  752.  misst  4ie  Cii«8ckwio4»gkeit  is 
elektrUckfin  lfl«8chen(uiikeiis.  IV.  383«  genwim  iMlmk» 
g9«  llbir  dil  VtffcalHü  d«r  aldUiM«B  Fkmim  W-  ^ 

W  d«r  Luft.  1039.    über  das  Höreu  mittelst  ciM  N  ^ 
(tebrachtcD  Stabes.  1212.  \ .  432.    ReioigVDg  des  Qoecksilben 
.  iltr  Barometer.  VI«  1835.    Uber  das  Geräascb  4m 

.Vli  180.  004  4Bim  «WUmeb«  AoMsMbMt  2M  «U 
MHiMi  Eiaflime  auf  den  Magnet  232.   beeCunaft  dH  ff»« 

der  WXnne.  X.  57. 
WUMKRL.   verbesseft  das  lj[okauM>u'«ciM  MciUlkhOTnaffr 
UU080. 

Wifffft^w.  kereilel  Pafitr  Or  AneaMWMCec  X.  21tt. 
WIV8PSAI11,  AKTMia  Ober  den  Veanv.  UL  22aB> 

WlRTSaBOTTOM.  dessen  BarometerbeobachtBBgen.  VI.  19^9 
Temperatur  io  Africa.  IX.  473b.  Wätm  4er  Seaenitt«^ 
X.  151. 

WixtBRraub  Ober  die  Giede,  die  aieb  m  Then  w§i 
vm  den  Kepl  dm  Seebeeb<eie  neigt  V.  43a 

WiRTBRL.  dessen  Hjrpotbese  über  Addität  nnd  Alkaljui.  H 
369-    Tertheidigt  die  Erscbeiauogen  der  Wünechdrutk 
SckwefcUuespendel.  V.  1016.    stellt  des  flinnfl,— iitdl  ^ 
Wk  1107.  findet  vemintUdbe  IMefft  an£  va  M3. 

WlHTUSOuiAT.  eibMit  »it  HO&L  eine  WMMoOrfa» 
eehine.  X.  1254, 

WiNTRiNGHAM.  Über  das  Auge.  I.  547.  549.  552.  VUl  iö» 

VViJiTjE.  dessen  Spiralpumpe.  IV.  1140.  VII.  97;2. 

WiseiOFBi.  ?emndert  die  elebliieebe  PiaMa.  m.Mk 

WiiT^B.  Ober  Veidnnetnng  dee  Eimw.  IX.  1730. 

WllMi,  NiGOliAiJS.  bescbrcibt  eiae  Taudiei^Ucke.  UL^ 
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hltfU^  uichnet  vonügliclie  Landcharteii.  Vi»  ilO« 
fimiA  ili«r  mibnmk.  VL  2036.  &  JtegwwMMr«  403. 
^ITTT,  RraiAB».  d6»itii .  DiMpfaiictoa,  II.  4M« 
ODE  HO  u  91.  beo¥tdit6t  die  neue  losel  bei  Sicilien.  IX.  2254. 
OKHLKR.  Über  SelbstzUoder.  X. 
#KIif  IJk  Uber  Nivelliren.  VII.  109. 
•liMlR.  boQbaebM  Hagtl  wäkrtBd  4mt  ÜMlit  V.  46* 
•hf.  EaMtmg  dir  FUidbiii  danli  HtfUeilM;  IV.  MS. 
Wubacbtct  das  WiodbUcbsenliflht.  X  2136. 
OLF,  Christiak  y.  erw.  VII.  543.  Hdb.  551.    über  die 
Bläue  des  Himwlffi  L  501.    glaubt  an  cioe  Moiidatmosphftre. 
m.  Iber  Bv^Mter.  886*.  Ilher  dk  AmUfikb.  Ii.  41S.  416. 
«ittkii  Temperator  m  we^edeMi  trtan.  Iii.  804.  Wüte 
dei  dcntlicheD  Seheos.  IV.  1381.    deisen  kttssttiehei  Auge. 
1412.  verfertigt  verschiedene  Spielereieo  ipit  dem  Heber.  V. 
128.  fiber  dM  StilUttbaa  Am  Uebers  i«  VMUum.  132.  «on- 
<^iH  4iB«B  sMMNi«ageieteteB  tteb«r  mr  FttrdMiy  des 
WiMffi«  135.   md  das  wwteaiiflfci  Hebtr.  IST.  Iqrdrody- 
tinisclie  UntenmchaDgen.  572.    briogt  Hygrometer  aas  Hanf- 
seilen  in  V  orschlag.  606.    über  den  Keil.  850.    und  lebendige 
Kräfte.  9ß2.  Mass  der  Krälte.  966.   Uber  mtUrlicbe  Magnete. 
641.  banarkt,  daM  dar  MagaatiMui  aUa  Kiipar  dvcb- 
86a    baaüaiflit  daa  Gawichl  dar  Luft.  1166.  prüft 
Orffyrbt's  Perpetuum  mubile.  \  Ii.  421.  424.  Richtmg  dar 
Sciiatten  ucter  der  I^ioie.  \  lll.  511.    Natur  der  Soune.  838 
über  SpriagbniiiBaB.  976.    und  Tbemaiaetcr.  IX«  826.  857 
Tcapamar  dar  JMiachiaigaK.  844.  Waaan  dar  Wltaa.  JL.  66. 
67.  ElaalidtXt  daa  Pdhwrgaaat»  26S.    daaaan  ioaMMtor. 
2159.  2160.  2202.    S.  FrictIonaroUen.  175. 
OLF,  J.  beobachtet  einen  i^cbwefelregen.  VII.  1230. 
i^JiVftAM.  briogt  GUwglodiaa  a«  filaktriairmaacbinan  in  Vor- 
•iÜ«.  Ui«  447. 

Oftii.  ibar  telegraphiaaba  Sigaala.  UL  105.  baabadtel  Waa- 

•erbosen.  X.  1672.  1674. 

OLLASTOH.  Über  die  Höhe  der  Atmosphäre.  1.444.  IV.  1047.  IX. 
2039.  glaobt  aa  aiua  Halbkreuiangder  Augennerven.  1.542.  IV. 
U81.  VJll.  776.  niMt  dia  AMdabaaag  daa  PaUadioaia.  i.  67a 
desiaa  UcbtbraebungMMraadia.  1145.  1147.  VUL  1164.  ud 
über  die  doppelte  Brechung  der  Kry stalle.  I.  1171.d  asaaa  Ca- 
mm  ittcida.  iL  24.  26.  iibar  dia  Caarar»  obscura.  34.  über 
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dB«  MolecularattractioD.  II.  131.  latente  WKnne  des  Wasserdan- 
pfes.  295.    Bestimnuiog  der  Barometerhölic  aus  dem  Siedeponcte 
des  Wassert.  535.  V.  332  —334.  UL  96$.  964.    likm  4m 
WeM  4m  EUtridMI;  III.  970.  871.  877.   Aw  intog  » 
MS  hydraelektriBeheB  Apparates  n  gfalitwayeliic>€B  V» 
dien.  485.    desscQ  Theorie  der  elektrischea  Wirbel.  603.  ^ 
chemische  Wirkungen  des  farbigen  Lichts.  IV.  81.    Centrm  - 
lUr  GUUer  der  Ptrudiu«.  187.   eapBeUt  il«  fwi  ika  «te- 
deM  Platiadralit  itatt  4w  SfbumMAm  b  4m  Fma^mmi 
189.  190.   4Mmm  MilmgaivwMber  Apparat.  690—691  tter< 
das  (vermeintliche)  Nichtcrglühen  seines  Pfatindrahtes  dord  des 
elektrischen  Strom  ans  Ghildrer's  Deflagratar.  694  «r*' 
setxt  Wasser  durch  ReibiwgMidLtndtit.  771.  773.  774  «i-^ 
pfiiUt  M  IMmM  Hwrillfthw  snr  fiMeraigr  ^  luBgis^ 
gefcHiM.  1168>  »aMlMli^TSMabdgewisMliidifiiKim^ 
wahrnehmbar.  1218.    dessen  periskopische  Brillen.  1409.  bmt 
das  Halbsehen.  1420.    stellt  Höfe  um  Sohm  und  Mond  kisft- 
lich  dar.  V.  474.    Uber  d«i  Magnatisut  4m  VMkL 
«liBdtl  4m  Ki^apfcorw.  1082.  X.  877.  87a  mi  d»ls-| 
IwiaiiagpaiiaMtar.  V.  1097.    dessen  KrTstallmessoiigcB 
1034.    über  Isomorphismus  uud  Dimorphismus.   1360.  Lit-j 
genbestimmungen  aus  Mondhöhen.  VI.  22.    elektriadM  U»-; 
tungsvermögeo  der  Körper.  169.    clMMcke  WiriaB|p  dei: 
Uflhli.  804.  Iber  epiUfaNMMAtt liekwdleB.  MfAtt 
eagünheu  ■aase.  1293.  1312.    dessen  Analyse  des  Seeiw 
sers.   1649.     Salzgebalt  des  mittelländischen  Meeres.  1770^ 
dessen  DififerentialbarooMter.  1856.  X.  2178.    analysirt  Mdew^ 
«teMc.  VI.  2095.    denen  Afikreakop.  2206.    pift  4m 
gBetimii  deg  Nickeie.  VIL  92.  «atdeekl  dM  Mhte.  m\ 
md  Ekodina;  590.   «ber  netometer.  483—486.   dessc«  Vil-i 
ta*sche  SSule.  VIII.  16.    bestimmt  den  UmfaDg  der  wahraeiia-' 
baren  Töne.  503.  Versiiche  Uber  die  Zusammensetzong  des 
■en.  IX.  1901.   dessen  Aedumkepw  X.  182.  Merdta^NM^ 
fertirsMien  der  Spinnettdeo  ni  Foene  der  ffinmBm  199^ 
über  I]iiveHbreBfllieUMit  dwr  Mtcklidien  UauL  503.  BuM 
fang  des  Platios.  987.  S.  PresBe.  478. 
WOLTMAHH.  über  den  Wechsel  des  £bbe-  und  Flatbsti«Be& 
III.  7.   dessen  BeobMhtiiBgen  der  £Ube  niid  fluk  M-  9km 
Weiierhiiikmiif.  V.  528.  deeieo  fcjfdtwtfbcfce  üimnmdmgm 
581.  Ilker  die  WMuuigen  der  Masciunen.  VI.  1583.  bctaifH 


Digiiizeü  by  Liüügle 


I 

% 

Wood.  IIU 

dl  Mhma  Nim»  der  OifeMe  ab  der  NordM«.  1690.  iber 

die  Ramme.  VII.  1202.  1203.  1206.  1207.  über  die  Lufbpiege- 
Jung.  Vin.  1159 — 1164.  (lesseD  Strommesser.  1187.  zugleich 
Windmesser.  X.  2202.  Versuche  Uber  die  Geschwindigkeit  des 
Wudei.  2040.  2068—2070.  2075.  2076.  Aber  die  WnKteiik- 
kn.  2220. 

VooD.  Uber  die  Grösse  des  Schwungrades.  II.  475.  erbaut 
Dampfschifie.  493.   Uber  die  kleinen  Höfe  um  Sonne  und  Mond. 

V.  433.  S.  Reltanff.  493. 

Vooi^BiHi  Pakiss.  beobachtet  etarke  Beweguigeii  dei  M eerei 
M  Erdbeben.  IX.  2301. 

VooDHOUSK.  dessen  Astronomie.  I.  419.    über  den  Gebrauch 

des  Passagen  •>  lustriimcDts.  VII.  302. 
VooDHOüSS»  John  Thomas.  S.  SIeilca.  575. 
Voou^MAW.  Uber  SeUMtsÜDder.  X.  249. 

f009WAft9.  ünacien  der  BaroneteraebwaBkaageB.  I.  988*. 

entzüudct  Schicsspulver  durch  dcu  elektrischen  Funken.  IV.  394. 
dessen  Hypothese  von  der  Aufhebung  der  Naturgesetze.  1241. 
ist  Anbinger  der  neptunisch-geologiacken  Theorie.  1257.  Uber 
ebe  ünaaterie.  VI.  1400.  X.  1463.  Entatehang  der  «aelleo. 
VII.  102a  1029. 

VooLFy  Arthur,  dessen  Expansions- Dampfmaschinen.  II.  446. 
und  Dampfkessel.  464.  Uber  die  Regulirung  der  Maschinen. 
Vil.  1365. 

tToECBSTSB,  (Manpui)  ?•  aogeblieher  Erfinder  der  Danffiaa- 
aduaea.  H.  422.  428.  X.  1120. 

^ORMIUS.  Über  iMäusereg^en.  VII.  1223. 
^ORMS.  über  Schwefelrcgen.  VII.  1230. 

tr&AVflSL,  (Baroa)  v.  beobachtet  die  magnetische  Abweichung. 

VI.  1092.  aateraacht  daa  Meereia.  1701.  1702.  und*  daa 
Roasol.  1704.  dessen  Barometerbeobaebtnageo.  1936.  6ber  daa 

Nordlicht.  VII.  125.  144.  153.  156.  158.  171.  182.  217.  220. 
224.  264.  Geräusch  dabei.  192.  Einfluss  auf  die  Witterung. 
198.  205.  iat  nit  Sternacbnoppen  verbunden.  208.  Uber  ge- 
UMtea  Sehaee.  VIII.  574.  über  die  Steraaebanppea.  101^1. 
beatinHat  die  Temperatur  anf  Nowaja-Seailia.  IX.  365.  S. 
Erde.  162. 

i^REDE.  erzählt  das  Zersprengen  der  MtthUteine  durch  Wasser- 
dmpfl  II.  315.  Uber  dea  Diapraag  der  iageaanaten  FUnd- 
Hnge.  III.  1079.   »echt  Veraodie  aüt  dea  Tacbopyrloa.  IV. 
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S39»  detM  geologbek«  Folginngai  m  im  f»tiimw 
Mk/k  der  Ekfiptac.  1261.  wmi  4em  mMmim  Mm- 
pimcte  der  Enie.  1264.  X.  1470.  dessen  Preisscbrifl  der 
die  Mittel  zur  Verhütung-  des  Hagels.  V.  87.  94.  ^  orK%f; 
war  Verbesserung  der  Laftpompe.  VI.  570.  fiber  da  Cr- ' 
wfinmg  der  Metoontfiae.  2116.  «ber  das  Noidlickt.  m  OB. 
16&  169.  216.'  deMes  Venme^  «it  des  SteeAitw.  tl> 
1105.  1109—1112.  misst  die  Höhe  der  Wolken.  X  22^, 
2301.  I 

WkbuXi  f.  t.  (Baron).  S.  Wime.  686. 

Wren,  Sir  Cheistophkr.  über  die  Gesetze  des  Stottes-VllL 
1064.  1065.  ^  1 

WjiBlcl.  dewea  Matailtfci— antfff,  IX,  96a 

Wright,  Elizar.  dessen  Vorschläge  zur  Verbesseriuig 4»LA 
pnmpe.  VI.  577. 

WfttHT,  TvoSAt.  Mbaehtet  die  Ebba  «ad  Fhft.  fL  fgti 
6ker  dia  Y^rlMkmg  der  Ffmena.  X.  1873.  1 

Wricht.  beobachtet  regelmässige  BarometeroscillatioDen. L d2f| 
Wrisbki«.  ttber  den  Ban  des  Aagei.  L  529.  546. 
WiiTis«,  Hmr.  bentrcifel  Zeicbca  der  EMe  aad  FMki 
dea  aaMrieaaiiebeB  Seen.  ?llf.  786. 

WüCherer.  Uber  die  Bestimmung  des  Mischongsreiiätii»«! 
des  Zinnbleis  ans  dem  ipecifiscbea  Gewicbte.  IV.  1564  ^ 
tea  BMteorologiacba  Beobaebtnagea.  VI.  1828. 

CH.  über  die  drei  Grundfarben  und  die  Eotstehui^  :^ 
weissen  LichU  aus  denselben.  IW  88.  über  das  Wssier  m 
Labyrinth  des  Ohrs.  1211.  über  baroaetnacbea  HabaaMM 
V.  299.  FortpÜaasaag  dea  Sdialla  dareh  feata  KSipv.  W 
493.  denen  Würaielbeorie.  X.  84.  Ober  das  la^leigti  iij 
Winne.  112.    Wärme  der  farbigen  Lichtstrahlen.  161— 1^- 

Wo&M.  beobachtet  dia  miiadaiiicbea  8tenia.  IV.  342.^43  ^ 
M  Li^geabestiBUBBBffaa.  VL  38.  Iber  die  MaaMBsi^ 
wicbfa  dar  RSaier  aad  Giwebaa.  1253.  fiber  die  PttdW 
VII.  291.   und  den  Halbmesser  der  Sonne.  VUL  813-  | 

WVKXBt.  «bar  die  DesÜlalbB  dea  Saawaaaen.  VL  1166^ 
spniay  der  MiaeralyieUaa.  VIL  1129.    Wiriraagea  dv  iiii 

«afee.  X.  265.  S.  AlFroatat.  6. 
Wtgb,  TAH  DBB.  ftber  die  Vaicaaa  am  Rbeia.  IX.  2200L' 
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VvcK,  Ubirrich  V.  Uber  die  Erfindung  der  Cbren.  IX«  1110— • 

1112. 

fjm  über  den  Einflnss  der  Nordlicbtor  aaf  41t  WittenMg.  VII. 
197.  BeidudKmlMift  derselben.  2i3i 
^Wi  Ihm  M<geB»iM>  VI.  19M;  > 


imtAITHg.  etW.  VII.  529.   Um  AeSrde  «nf  WutmIii  raba, 

die  sich  in  uneDdlichc  Tiefen  erstrecken.  III.  833.  über  das 
Wesen  der  Materie.  VI.  1395. 

XHOPHOir.  über  die  f  eaperatnr  Griecbenlaiids.  IV.  1340.  be- 
NMbt  Geflocbte,  die  statt  der  BriileB  gegea  SebMeUMbeit 
g^bmebl  worden.  1417. 

[ME HKS.  bedient  sich  eines  Gnomons.  IV.  1607.  dessen  hydrau- 
lische Uoteraucbuos^en.  V.  531.  und  Wasserfabne.  Vlll.  1184. 
1189.  Aber  den  Widerstvid  der  MiUel.  X.  1818. 


Y. 

ELiN,  T.  Hdb.  V.  555.  Uber  die  Mayer'scbe  Röbre.  I.  266. 
Mnebtet  f^gt^mlMgt  Anrometerosciltocionen.  922^  VI.  1879. 
«er  den  Bfiti.  i.  1000.  1009.  1093.  TbeHnng  des  Blitees. 
1010.  1050.  und  Blitzableiter.  1059.  1068.  1069.  bestimmt 
den  Siedepunet  des  Alkohols.  II.  359.  hält  die  Volta'scbe 
Säule  ittr  einen  Magnet  III.  475.  bestätigt  Oebstbd's 
Panteeutaifersneb.  479.  483.  606.  9ber  daa  elebiriaeba  Lei- 
btogtferoiSgen  der  MetaHe.  496.  498.  bedient  sieh  sebr  feiner 
Magnetnadeln  fdr  schwache  elektromognctische  Ströme.  530. 
mag^etisirt  Stablnadeln  dnrcb  Reibungsclcktricit&t  537.  in 
^chraubenwbsdnngett  des  Rbeeflbors.  545.  dessen  Versnebe,  nnt 
LibeOe  das  Clesets  der  elektrisehen  Abatosanng  sn  finden. 
790—702.  715.  Versnelbe  mk  der  einfaeben  galvanbieben  Kette. 
IV.  572.  erzeugt  einen  elektrischen  Strom  durch  ein  Metall 
DDd  ebe  Flüssigkeit.  693—700.  dessen  Inklinatorium.  \ .  763. 
764.  erfindet  den  TbemmiagnetisnNHi.  VI.  716»  IX.  769. 
n^9--781. 1103.  beginnt  dieReguBrnng  <for  Messe.  VI.  1864. 
iessen  HnltipTicator.  2480.  Veraael»  aul  der  tradknen  8Me. 
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mi.  im.  126.  180.  182.  141.  142.  161«  ikv  V«fei» 
roDg  4m  Eliyttctei  der  TkcraNNMter.  IX.  921.   tiber  OH. 
limpekoi.  X.  280. 
YouNG,  James.  S.  Säule.  499. 

YODHO,  Mathkw.  Uber  «fie  Windliarfe.  L  210.  abtritf- 
vibrationao.  Vlli.  190.  «14  GoMbinatioBirttee.  816.  331. 

Yoirir«,  Tkomas.  HA.  VII.  MO.   über  RepnlMB.  1. 122.  ^ 
AdhüiioD.  186.  191.    über  den  Bau  des  Auges.  551.  553.  ^ 
sen  Formel  für  die  Ausdeliuung  flüssiger  Körper.  608. 1  M 
Uber  walirscheioliche  mittlere  Fehler.  1.  ^911.  dceiM 
ttber  <)iipül«ritit  II.  56.    mc^  EbWeifai^  §•!■  Li 
Placb's  Theerie.  57.   ttber  die  relative  Festigkeit  149.  iJ 
4m  Wesen        Druclis.  608.    erklärt  das  Scbwebcn  des  Dufi- 
Btes.  654.    Uber  die  \  erdunatungskälte.  III.  153.    ood  Ebdi- 
dtst.  18a  190.  204.   Modulus  der  filMÜcität  220i  teA 
IMlü^^ukb4t€  firde.  042.  «esets  der  alt  4er  flSbi  M- 
«Mdea  .WinM.  lOia  IX.  851.    über  dM  ErieMtv. 
1148.     OBteneebt  die  cbemischcu   Wirkuiigeo  des  fir^a 
Lichts.  iV.  81.    über  das  Wesen   des  FlüfisigkeitsuuUMei. 
476.    des  Volunen  der  Flüssigkeiten  wird  darcb  migAibt 
ISelM  Hiebt  Tennehrt  480.  feribeesert  PoBTEUiifti'ilfa- 
Mter.  1887.    mint  die  Dineuietteii  der  Tbeile  dcf  Aiga 
1892.  VIII.  743.    über  Adj  üstirung  des  Auges  zum  Sekf 
naber  und  entleruter  lugenstUnde.  1\.  1389.  1390.  Kwisicl»- 
tigkeat  und  Weitsichtigkeit  1402.    Acbrupsie  wd  dcfci  0- 
Mcbe.  1427.  142&   GröiM  dM  GeucbtdeldM.  1485.  dM 

^  IiifleiioMfewneb«.  V.  600.  706.  7ia  712.  718.  741.  Fm^ 
Ober  die  KraftNosaerong  der  Meuchen.  [)82.    über  die  Anw«- 
duDg  des  Schiesspulvers  als  mechanischen  Mittels.  1006. 
theidigt  die  Lndulatiunstbeurie^des  Lichts.  VI.  385.  343. 
349.    md  begründet  sie  neo.  IX.  1267.  126&  1474.  ^ 
1844.   regniiit  die  engluH:bM  Mism  vnd  «ewiebte.  TL  IM 
1312.    über  die  Theorie  Boscovich's.   1407.  vuttft- 
liebste  Eigenschaften  der  Materie.  1431.    optische  AbhaiilloB- 
gen.  2276.  über  Pendel.  VII.  344.  354.  Uber  dM  Perpetsu 
bile.  VII.  424.    nnterauebt  die  iifhtylnriiitiM  730.  Vüi 
Ober  die  hsrdrnnlisehe  8|iiralpiiaipe.  078.   Ober  ScbdNibntiM  I 
VIII.  181.  X.  1276.   and  Nebeotöne.  317.  328.   EMm  4b' 
Schalls  auf  das  Barometer.  436.    über  die  TropfenbUdoDg.  IX 


1061.   Theorie  der  Wäcme.  X.  76.  77.   Fond  dm  £itfv^ 


Digitized  by  Google 


* 

lftteW«MiiMBrfiM»  1074.  TtaMk  te  WcttMloliiB.  170& 
fikr  des  Widertteiia  d«r  Mittoi.  181<^181&    ttbw  Zo- 

(iiacallicbt  2427.  S.  Zauberlaterne»  704. 
fS.  ttber  doi  SuMUi.  X.  1919. 

fiii  ClAiLKS  9B  8t  tter  AügwkMkWti».  IV«  1421. 

Z.' 

9 

ABAfliiA,  NiGOIiAlf 8.  Iber  4ie  Aafriehtwig  4m  grauM  Obe^ 
Muk  VII.  1147. 

ACH,  (Baron)  v.  dessen  und  v.  L  INDENAU's  Ztschr.  Vif.  563. 
Talelo  der  Abirrung  des  Lichts.  1.  20.  Aequatoreal.  216. 
misst  die  AnziebiiDg  der  Berge.  330.  Uber  die  Astrologie. 
407.  Beförderer  der  AetroBMMe.  416.  419.  beetiMt  die 
^ewtrieititt  dee  LefiipUroids.  441.  Über  die  StemMeekon^ 
fr^D.  883.  verinuthet  Planeten  zwischen  Mars  und  Jupiter.  II. 
85.  findet  die  Ceres  wieder.  87.  priifl  Chronometer.  104. 
üker  die  pemaoiscbe  Gredmessung.  III.  869.  dessen  Pendel« 
■cmuigiii.  881.  Geetelt  der  Erde  nacb  der  ADneboag  der 
Berge.  966.  die  Erde  mag  ein  CoogloMeral  vee  Meteeratei- 
neo  gcyn.  1070.  über  die  Erfindung  der  Fernröhre.  IV'.  144. 
über  Sonnenfinsternisse.  259.  Verzeichnisa  der  älteren.  269. 
über  ?ergäogliebe  Fixsterne;  346.  Fixstern  verzeich  nisee.  348.  " 
iäüt  die  Erde  keneterieeber  M um  gebiUet  werden.  1247. 
Iber  LiegeDbeitiamDgeii  doreb  Verfintterang  der  Jnpitere- 
■ondc.  \  l.  10.  dorch  Pulversignale.  15.  aus  Moudhühen.  22. 
ZeitbestimmuDg  mittelst  des  Spiegelsextanten.  16.  berechnet 
NlKlVHR*8  Messungen  der  Mouddistanzcu.  29.  Uber  die  Aus- 
MMUg  dee  LioderiBbelt»  ueb  Ludcberteii.  103.  ttber  die 
Beslüftig^ng  der  Wellen  dnreb  Oel.  1753.  Cerrigirung  der 
barometrischen  Capillardeprcssion.  1839.  Ursprung  der  Feuer- 
kugeln. 2144.  Methode,  die  Mittagslinie  zu  iindcn.  2293.  über 
Jupitersmonde.  VII.  73.  Parallsxe  der  Fixsterne.  293.  dessen  * 
Fendebieeiongen.  361.  über  dM  Perpetnnin  HMbile.  424.  über 
die  SebaHrortpflnnung.  VIII.  436.  HaDmesier  der  Sonne.  812« 
iber  arabische  Sternnamen.  X.  2354.  " 
ABEL,  Beb  IS.  der  Astrolog.  VIII.  996. 
▲Hl.  über  die  Licbtbrecbnng.  U.  555.  S.  SmaBerlatene.  703. 
AlRfBA».  Uber  ^eckiilbereoinpenantioni|iendeL  II.  202. 


Digiiized  by  Google 


1190  Nameiregister. 

2AlftlCGAItt  (GraO.  dessen  Versucbe,  die  LoAbaUofM  zu  regie- 
m.  1.  m.  221.  228.  227.  mni  UMAglm.  fm.  M 
252.  254. 

Zahboni.  entdeckt  die  sweigliedriiye  yd witche  Ketta.  I f.  1731 
859  —  865.    und  deren  chemische  Wirkungfen.  678.  ö»a 
Versuche  zur  Bestätigung  der  Volta'schen  Theorie.  964  9^ 
arlMet  die  troekM  Stele.  VI.  1021.  VIIL  119—121. 
md  wendet  dabei  d«i  kedMte  Peadd  m.  VIL  396. 

Z  A  N  6  A  R I  (Gräfin),  verbrennt  dorch  spontane  Entsflndami^.  X.  SS& 

ZanottI.  dessen  astronomische  Ephenieriden.  III.  796.  D*irf 
Nordlichter.  VII.  136.  151.  über  SchallvibrationeD.  VIIL  19^ 
VentSrknnir  ^  Mudb  hm  Nnekl.  439.  SckwtelMng  in  nr* 
dinnler  Lift.  470.  benÜMil  die  Pnrntam  der  8«M. » 
Uber  den  Schlamm  des  Rheins.  1213. 

Zanotti,  Onofrio.  S.  Irrlleht.  322. 

ZaMTBÜBSCHI.   bestätigt  die  Magnetisirung   der  StaUnsdelB 

'  duck  fieletle  UcktetraUen.  VI.  885-^.  &  HtaUlMIM» 
tUeriMke.  III. 

Zeiher.  dessen  manometrisches  Barometer.  1.  794.  Terferligt 
Flintglas.  IV.  471.  Zusammenziehung  zusanunengescbmoiziser 
Metalle.  1663.  Terbeüert  das  Sonnennvkfeakop.  VL  im 
2276.  deasen  AneweHMter.  X.  2156. 

Zbissio.  beokaditet  MordHekter.  VIL  187. 

Zendrihi,  Angel 0.  dessen  hydranlische  üoterfucbungea.  T. 
531.  Uber  äieoknngen  ferachiedener  Gegenden  in  Itakea.  TL 
1605. 

2f HtfBir»  T.  über  dna  Unten  der  CMeeken  kei  flawittein.  ¥•  61. 
Zeäi,  Gebrüder  Nicoio  nnd  Ahtorio.    WeB«i  eine  Mt 

mehr  vorhandene  Insel  Prieslaud  CDtdeckt  haben.  IV.  1315. 
Zkkhsck.  Uber  die  chemische  Harmonica.  V.  104«  105.  des- 

aen  Myiognaonieter.  Vi.  2509. 
Zbho  von  Blee.  erw.  Vli.  529.  Ober  die  Bewegnng.  I.  Oft 
Zeune.  Uber  die  Feinheit  dea  QebSra  bei  fiKndea«  IT«  1189. 
Zbuschher.  S.  H51ienpii]iete.  267. 
ZkileM^  tan.  dessen  thermoelektrische  Versuche.  VI.  716. 
2icn£.  giebt  Nackrickt  fon  eines  Tkiemgen.  VI.  2030. 
ZlieLBi«  Dr.  nntersnckt  die  Elnatieltit  dea  WaaaerdMfiBa.  IL 

316.  318.    und  des  Alkoholdampfes.  356.   ferüdart  die  Ct^ 

strnction  des  Papin'scben  Digestors.  545.    dessen  Baiboraeter. 

VL  1613.  wiederholt  Lbidshvbost^s  Versnch.  X.  486. 


Digiiized  by  Google 


ZimmennaBiu  1181 

ZiiMBRMÄHN,  B.  A.  W.  dBterraebt  die  Elatlicitlt  dmi  Wal- 
sers. III.  208. 

Zimmermann,  Johann  Jacob,  dessen  Sternkegel.  VUI.  1016. 

fertheidigt  das  Coperoicuiiscbe  System.  X.  1546. 
ZisaiKKAHM,  G.  erklärt  die  Sehwingimgeii  der  Schwefellues- 

pendei  «m  natliriiehen  ünweheD.  V.  1018. 
Zimmermann,  M.  W.  findet  miueralische  SobetameB  im  R^|^- 

waiaer.  I.  475.  VII.  1222. 
ZiiKBM«  beobachtet' die  VerdampfuDg  dei  Titans.  X.  1098. 
ZiMM.  iber  daa  Aage.  I.  527. 583.  54a  vertbeidigt  KBPFLim*8 

Tbeorie  wwm  Sebea.  IV.  1371.    Uber  AdfUitinnig  dea  Auges 

für  nahe  und  ferne  Gegenstände.  1389. 
ZiPSER.  giebt  Nachriebt  fon  Erdbelien  in  Dngam«  IX.  2306« 
Zts.  ttber  die  KiTatailbilduDg.  V.  1345. 

ZoBBl.  gewabrt  den  EiftllDM  der  Erdbeben  auf  die  Magnet- 
nadel. VI.  1109. 

ZoNARAS.  giebt  Nachricht  von  ßrennspiegelo.  I.  1218.  erwähnt 

kalte  Winter.  IV.  1340.  IX.  455. 
ZeE0A8T.mi>  ist  Astrolog.  Vil.  995. 

ZscBOCH.  untermcht  die  fiurbigen  Schatten.  IV.  129.VI1L518. 
ZvcGHi.  giebt  Nachricht  fen  den  ilteslen  Spiegelleleafco^.  UL 

208.  209. 

ZuBBMBE«  eifindet  ein  Hodometer.  V.  272. 
ZVLIABI.  Aber  dna  Widentand  der  Mittel*  X.  181& 
ZvvBACB,  LoTBAR^  ferÜBTtlgt  Planetarien.  X«  15fri. 
ZiTTLEN  TAN  Nttslt.  desscB  IhenBoelektriache  Vetinebe. 

IX.  734. 

Ztl.  dessen  Tbeatrum  Machinarum.  VI.  1583. 
Ztlivs.  Ober  die  Verbindung  des  Wasserdaaipfes  aut  Lnft.  IL 
403.  Entstehung  des  Eegens.  VII.  1214.  1215. 

Ende  des  Namenregisters. 


Oigiiized  by  Google 


Alphabetisches  Veneichniss  der  lateinisches 

Kuastwörter.  - 

iL  AHoed  ftS 

Abmiltf   X.  1SS8.  tttt  Apeliotes    Z.  f«  » 

Aberratio  lentium   I.  165  Apophysis  mastoidet  ....  IV.  118 

—  luminis   I.  15  Aquilo  X.  19fö  22:ij 

—  sptCBlomm   1.165  ArborDianae,  JoTiS|Saturoi  Vl  bl» 

Abforptio  ••••  I.  40  ArcUpeliotes  X.  196^  2^ 

AecMM   L  SOI.  IX.  1392  Aifastcf   X.  m'B 

Accems  wmu   I.  a28  Aiom  IT.  US 

Aehnpfis   ™.  7S3  Arttfioim  ■«MplleilMi ..  lO 

Adtai  pligio  ?•  86  At   H  0 

Adlo  !a  diilais    1.  SM  Aseessio  ivcft  Itt 

Acostice   I.  280      —  obliqoa  

Aeolipila   II.  412  Ascii   ViAW^ 

Aerostatic«  •   I.  253  Astrologia  aeteorotogia  VI  l:iS 

Aesthesis   •          IV.  1185  AUracüo   

Affioilaft   I.  a28  Aosler  X  1969. 2^ 

Afric«  X19S8.2225  AMlioafri€MW  ....  X.1968.2^ 

AUiedo  ILSIS.m.li5S.  VI.SBS.  AiHii  perttMcfcto  ....  miti^ 

Vn.  490.  X.  S80  ^ 
AUdiSa    1*282 

Amaurosis    IV.  1397  Baeftyttt  W- 

Amiciüa    I.  328  Baryllii«  

Amphora  VI.  1250  Bisscxtili«    °^ 

AmpUtado  ocddaa    I.  14  ^^lis  W*» 

AiipQllae  IV.  1207  Borapediotes   »-^ 

AMMitkafta   IV.  liSS  Boreas   JL 

AaaMiplMMit   1.  290  B«nfIyÄ»i«w  

AM«lai  oomadif    1.  960  •"«^   

Aaaitas  aiaior  at  Minor  ...  I.  534  CL 

Anomalia    I.  293  Caecias   X.19»* 

AnUscü  IV.  1191  Caleadae   


Digiiized  by  Google 


Alphabetisches  VmsMmiss  «•  e.  w«  litt 


iMrt  obiovi   IV.  1366  Dacamllo  nervi  "«pt   L  541 

iMlüFatMU  I.  MS  DcMMioracU  •  L  IIS 

fAtm  X.  1S8S     -     obttqu  ^..i  I.  US 

iitaieil«...   DL  1088  BliMM  

ritas  fraterna   V.  12tf  Dlfferentia  ascensionalis  ...  I.  400 

istor   X.  1625  Digitus   VI.  1248 

itaracta  IV.  1397  DisUmtia  aequinocL.a  $olo  •  I.  116 

itenaria  —  III.  194  •  .        a  verlice   I.  116 

lUielns  incMlenlue . . . . . .  I.  1129      ^    fisiojii«  #rtMte  IV.  1381 

imm   X.  2225  OodeMtttnoiU.  VBI.  iOQI 

MtnMOfcUlatVLlMCk^MLViLSSO  DfiO|«ia..   IV.  1397 

—  percanUniis ...  Vin.  1080  •   

MtiapoiiAim   VI.  1250  .  ^ 

eraania    VI.  2084  £lectrieiUs  vindex  . .  III.  314.  724 

eres  Ferdinaadea   II.  87  EleraUo  aeqiutoris  .......  I.  217 

hiasma  nervoram  opticorum  I.  541*     —    poU.  YII.  674 

ircias   X.  1932.  2226  Emersio    1.647 

brcolas  teqoiDoctialis  I.  211  Emissio  luUiis..«  III.  789 

—  ciliiiii  I.  533  Spi^dBS  ,  ..VLin 

trcitBi  dofletttSf  .......  III.  797  Enmvftef  )L22as 

-  Büor  et  mliidr  ...  I.  5d4  Kpmolni.  lLlS68b222S 

larltas  tMi  ...  DT.  IIIS.  VI.  283  WmB  X.  196a  2225 

lepsydra    — ..  IX.  1105  £?aporatoriam   I.  432 

typeos  (des  ElekUrophors)  III.  730  Exatmoscopiam  I.  432 

üchlea  IV.  I2O6  Exhalatlo   /.  I.  643 

ongios   VI.  1250  Exploao  ,IV.  377 

«ntracUo  teiMe  V.  533 

  1.  530  V. 

 V.43S  FtToniiii  ..:  X.  22» 

-  cUUris   I.  533  Feneslft  otiUs  .........  1V.120S 

orpns  ciHm'  : ; . .  I.  533      —    rotnidt ........  IV.  1206 

^    vitreum   I.  549  FolUs  aerostaticas   I.  263 

onis  X.2225     —  hydrostaücus  ......  V.  137 

raor  •   I.  1099  Fugavacai  VL  127 

ubitos   VI.  1247 

Olm  VI.  1250 

abien  cwpucoli   II.  278  CraUicof  %....v^. X.  1S6(I 

•rm  Mqpabille  deMesm  I.  SSI  tagfloi  epMaWeui  ....  L  SSS 

yaüiis   r  Tl.  1290  MMOOiia.». IV.  13S7 

•       •  eMMeo .  %  % .  %  %  ^  •^i    « •  • .  IV.  1607 

—    electrieltilie  ....  III.  406 

•cliuatio  I.  128  Gramma   VI.  1250 

*  .Miifi  JBagneti  ...»  I.  131  GyauuMss  eleotctoe»    IV.  275.  278 


Digiiized  by  Google 


•0  äp^^ 


ImMIIIIUS  vWVaNWO  *  •  r  *  •  *  • 

IV 

IV  iAiK 
IV> 1419 

VI  i9<^n 

Tl.  li&dU 

lY  IfLtR 

tf  aI Afv\ci*ii  *  /  i.  -J*  ^  ^        ^  * 

III  98 

IX  1110 

VILfflB 

I.  Slfl 

-     arfllvMic  .  ^^^^^ 

^  ff  RIO 

I  349 

V  n9/iiiiln 

X  2225 

X  2225 

fiy|lOrl/vt 009       •  4  •«  •  t 

X  2225 

IV  1214 
II«  1 4 1** 

X.  um 

X.  MS 

X.  M5 

Rvn/>li  Ki^nnliic                .  .  ^ 

nypviivoHUMis  •••  •*••<•• 

X.  2225 

X.  2225 

Hypophoenix  r  .•>.•••  i  . 

X.  2225 

A.  AmO 

Y  AM  ic*     <k  vm  f  kill  A      Yttf  nuc 

III.  1145 

IV.  1202 

.  II.  255 

.  V.  66T 

.  vn.66 

4'         ,  t          •      >  >  • 

VI.125Q 

# 

Leoi  erystalUnea. » » •  •  1 1 1 1 

. ,  1.  546 

VdUdifikiiitt 


J^ilCOllotos  ,  »...122^ 

Ux  «ontiMi   VlU.  1Ö91 

UOMIM   

Uta   

Ute    IJB 

Lif «neoiofli  cUtaro  iM 

Ligula  flfli 

Linea  sinuum   ^ 

Liquor  Morgagni   I^^^ 

LueB  phllMopiuciivi  Y<99.  I^^^ 

IVMHlHI**  IL^ 

Macula  latea  lUi 

Uallevs  IfHK 

Manie«  aipoecafis  IT«  4tt 

Mealus  auditorius   W.Ä 

Membrana  tympani  .  IV.  liOO-l^ü? 

Mesaquilo   

Mesargestes   — 

Meseuru   

Mecobtteas  I  ^ 

NMocatdas   

MatocMu  

kesocom   X-B^ 

Mesoliboüotus   188; 

Mesolibs   tl* 

Mesopiioenis   ^  ^ 

Mesoiephyrus   

Modiolus  '  

Modiog   VlJ2äO 

M0l«8  «NBpOcitU  ^  ^ 

—  daplex   

—  ondnlatoriiis  

]ir. 

NotolyMcw  

Notozepbyrns  X-  ^ 

Notüs   ,  X.  Jlft" 

ölfU^opiA^  


Digitizeti  by  Google 


0 


O»  R«pii)6io   L  120 

idatt  I.  3  Mdwmi  IV«  ^1.  41i 

lileris  nL25l  lUtin«   I.  &il 

•piu   X.  2226  Bube?  codi  I»  ß 

calu  cOiaris  . .  .*          I.  533 

s  siderum   1.3  ®* 

)rbiculare  IV.  1202  Salluj  lunae   V.  839 

il4Uo  fixa    X.  1277  ^c«U  tympani  IV.  1206 

-  in  Ulus. VI.2300           vestibuü  IV.  1207 

-  inpUmni  VI. 2302  Sorufulu  p-**»^- 

progriMsiyt  .  .  .  .  JL  1277  S^tiö  !  »IV.  1I8S 

Smlbilltas...,.^..,  IV.  1185 

Semm  I.  1009 

la   VI.  1248  Seztariu  ,  VI.  1290 

cusis  Willisiana   IV.  1219  Sicilicw  VI.  1250 

US  VI.  1247  Signilicalor  ....*......    VIII.  995 

ml>alator    V.  271  Silurus  electhcos  .....IV.  275.  280 

oeei   Yll.  84.  IX.  82  Solaiu^      .......  }L  1968.  2225 

ica    VI.  1247  Sphaera  amiillaris...  .VII.  1195 

micMt   X  19e&  2225  fipiiiUis  rectiif ..........  iv.  1345 

iBix  X.  2225  Sptador  UI.  1145 

lentu  nicniB  L  532.  IX.  1720  Stapes   IV.  1202 

enta  I.  1009  Statera  geographica  ....  VIII.  007 

um    III.  64  •  — ^    nauUca  ,  VIII.  607 

IX    X.  1625  Siibium   I.  299 

lor    V.  243  Slrata  saperstrata   III.  1076 

.aMOS  cUiarlf   1.533  Subsokaan^. ..,   X.  2225 

«flBor   Vlll.  995  ^««0«.....,   YU,  1138 

tafhaeraids  I.  203  AP«Wi.   X.  1968 

iiMl^  ,...IV.  139T. 

«■n  mm  VI.  1781  .  . 

psychonetriewn .  VL  1981  Taotaa   IV.  1188 

IIa   I.  533  Tapetam  choroideae   I.  532 

s  naulipa      •••••f  U«.  179  Tetmioas  crepusculorum  ..  11.265 
.  .  Tetrodon  electp.cos . .  •  lY.  275.  281 

Tli^ai««lea . .  •  •  IX.  1088 

lr«9U4.   VI.  1250  nfM   V1U.804 

llas  occplU   VI.  1308  VtaMiM ...............  X.  2226 

ittti»  motas  X.  929  T«va<o  ««Imitt  .IV.  276 

—    marmorata .......  IV.  275 

*•  —    Narke.   IV.  275 
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a^o^  VI.  1244  nQHß^rtis   VI.  1398 

xXtdq^w   ..VI.  1245  n^yd^u   «   VL  1242 
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v<xt^p  VI.  1245  T«A«Kf*y  VI.  1245 

itfrvr   VI.  1244  Tv<p^y   X.  2063 

»•r  VI.  1244  'Yi^wtkk   V.510 

fiBUc  VI.  12lf  ^Vlf   Vn.  533 

n^m   .  V.  518    IV.  41 

~vß<'t<fiotf  VL  1244  XdUrt^f  VI.  124i 

QYViä  i  VI.  1244  Xjj>i7   '  VI.  1245 

tt)Mfän   VI.  1243  Xoit^ii   VI.  1244 

Jixvf  VI.  1242  Xoos   VI.  1244 
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Descchsion  droite  L  19 

Bai?ireU©  III.  ITB       )—»•  •'     oblique   . ..  L  Uf 

Balance  do  Torsion  , .     . .  IL  531  Deviation  de  Taiguille  aioL  ..13 

—  iaRgeRiigrade   X.  50  Di^e,  tfidser   VUL  3 

Balancier   41.        UL HB  Diisoluliba  LI 

Ballon  hydrofilalique^vs     VI.  \%i2  Distance  au  xeoitk   Li 

Bandes  isoiliermes  III.  4006.  1D3Q      —     de  l'equinoxe   Li 

Barre   III.  ß3 

Bascule                          X.  35  *  *  .■^ 

'  Ba(t<Mnpnt  VIII.  302  Echappemenl          U.  m.  ILllHI 

Battrc  d'eaa  .  *  *  L  lill  Echelon,  lenlilJe  ä  l  003 

Belief  bydrauliqoe          VIII.  HOB  EiUpsoide  de  re?oluUon  III.  £IL 

—  Siphon  w             VflL  LLLA  ...      87X  SU 

Bemoliser  ..v> .........  VI  IL  332  Eabouohare  \UIM 

Boisseao                 VL  im  1287  EmissioD  de  la  lamidre  ..  ULTal 

Bou«so!e  d'arpenteur          IL  184  Epipoliqne,  Force.   S.  A4- 

Baiizin..ii  4 .  i  * .  4 « . .  III.  1^  liiifiion»  3. 

Briqnei  pneumalique  IV.  232.  X.  230  Equalorial  L  2J3 

Ähsans  . .  i  i  i . . . . .  4 .  *  * . . .  1.  UOÖ  Equilibre  stable  HL  21h.  IV.  1601 

Bristo  .. X.  1901  >1.  1441 

•  •        •  Etalon  k  bouts  . ;   IL  12 

€.....  •  _  _  XTiiii   am 

Cassoictte  de  «alnbril^  .  * . .  L  479     —  primitif   Yl.  Ii» 

Centiare   VL  1272  Evaporaloire   11.1735 

Cerf  Tolant  ^lectriqne  . , . .  II.  «öSS 
Chopine   VL  1285 

Qairvoyant  VI.  1158  Femme  inrisibl©   m  4SI 

Clavecin  k  cordes  d6Terrc  VIII.  200  Feu  follct   V.  TW 

Climat  constaot,  excessif,  Filtres  inalt^rables  IV.  2M 

variable   IX.  4A0     —    depuraloires   IV.  24$ 

Colorigrade    V.  1371  Flacons  desinfectans   L  ^ 

0>nnaissance  <les  temp«  • .  III.  7M      —    pr^servatils    L 190 

Corde  VL  1285  Flaide  deferanl  . .  U.  10.^ 

Corroyage   II.  Ul  Fontaines  Gllrtnles   IT.  241 

Couchant                              LS  Force  ^pipoUqoe.  S.  A4« 

Couleurs  acetdentelles  .  . .  IV.  119  häslon.  3^ 

Cotrt'am  ascendafrt  VL2Q24.  X.  1954  Forces  raouvanlcs   V. 

Craie  chloritee   III.  1091 

  • 

 Gi?re    VU.  1»! 

bapi^che  .  1IL  1112  Glaci^res  artiQcielles   m  \^ 

•Declinaison  •  . . ...    . ... . . .  l.  128  nalurelles   HL  Mi 
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t^.;;-.-.-.w;-.;vv.-.-.;  VI.  1284  Parachulc   IV.  35 

^topique  .;i;i4i;.  VI.  18T3  Paragr^le   V.  82 

mfire  .  •. . . . . . . . ; .  i . .  L  Para»-lremblement  de  tcrre  IX.  2280 

*'     Ihermometrique  1.384.  ParavcHcans  . . . . .... . . . .  IX.  2280 

. ,  m  IV.  1519  PaviHon'   VII.  m 

Perdie  VI.  1284 

•            ^              •  '  '  Pikees  d'ordonnance  .......  II.  i 

i  4  doüMe  cbtrant  VI.  53.  53  Pied  du  Roi  ......... ..  .  Vi.  1271 

le  2i  echiBlöil            L  1208  P*le  de  Chariemagne  ....  VI.  1266 

des  aslres   L  51fi  Plateau  III.  LllQ 

  L  213   VII.  305 

atiDospherique. S. Da«  Polarisation,  fixe,  mobile   VII.  764 

errebUder.  58.  '  Pont  d^arc   ..J.....'IV.  1326 

 VI.  1269  Porte-lumiöre   L  1221 

 VI.  1287  i'osson   VI.  1285 

ir^  ccndree  VI.  2400.  VII.  81  Pouce  de  fontainier    V.  1548 

te  polyalde               IV.  138  Principe  de  la  conservation 

des  aires   VI.  1573 

•  •  •  • 

HI«  Principe  de  la  conservation 

•    •  •      •  • 

„  .-rt     des  forces  vtves  du  SYStfe- 

lud^eaa  X.  1042  ^'^'r'V': !  * 

Principe  de  la  conservation 

''W   III.  Ol    ,    -  -  < 

VI  P69         mouvement  du  centre 

VI  1286  ^®  ^^^^'^^           '  ^ 

g  *  * Yjjj*  Principe  de  lamolndreqnan- 

I*' ^  tite  d'aclion  VI.  1572 

5j  ' III  1091  I*y^^olophore  ............  II.  482 

jil^  yj'  |^3Q  Pyrheliomdtre   X.  192 

wies  int^grantcs . . . .  VII.  834    .  «.  * 

•  partielles    II.  131  ^ 

•  totales  II.  131  Ö"^'*^^*   ' ' '    *  «'/^ 

ui  4     Queue  da  miroir  (Höllöstat)  V.  240 

yj  1205  1287  ö**^^^^  metrique  .  .  .  .  VI.  1283 


..  .       . . .  '.Ä^ 

'  :   VII.  37  Rat  d'eau  ...  VIU.  1217 

0  4  bulle  d'air  X.  1270  Recul   .  V.  552 


1140          AlpbabeUsches  VentiDliBiM 
RemTMieBt    n.  171  Stdra   •••••••••  vi.  i8S 
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Reme   •  •  _ 

Retonrnenifiit    II.  171  ^ 

Roules  iiiagneliqnef  ....   VL  1097  Mascope  iMfle  n.0 

Terrelle     n.t 

Tirc-paiUe   Hl» 

Setier  VI.  1285  Toise   "1^^ 

Solaire   VUI.  1123  Tronbe   ^-i«^ 

Sottde  de  rdvolvtioa  III.  900  I 

8oUt«  ,  VI.  1285  V* 

S^Moa   L  532  Tipe«  €omM   

^Banbale   VI.  1157  Vent  de  Miel  ^  ^ 

Soobresol   


1.1035  Vole   
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AHrralieo    1.15  ApWo^e  lamps  •  VI.UX.^ 

-  €life»itic   1. 16B  A«je«loeil  diffeieece  l  *M 
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Aeoliplle  •  II.  412  Ranel    VL  Uta 

A«roinetiy    I.  217  Rty^ee   VI. 

Aeroslatlon  ...V..*   1.258  Ream   ILIÄ 

Air-balloon    I-  230  Binnack-compass   R« 

Air-gage    IH.  217  Binocie,  bioocttlar  telescope  1 

Alidade   ...>   I.  282  Bore   I'^  ^ 

AliuacanUr    I.  284  Break.  S.  ]II»|picWeiektri*  ^ 
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AIvmintvB   I.  284  Breaker  L  1109.  VI 

Anplitade,  oeddmnft   I.  14  Rieakwiler   

AiMtoioivlioiie  t2MI  Rveese  1 

HfliaatiaDe  ...IV.  1197  Rrightie»  IL 
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^reve  Rocket    L  1101  1^ 
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Qter   II.  47^  Fallbreaker   IV.  35 

pations   Vni.  253  Fa^^m   VI.  1294 

vDglas    II.  249  FieWs-ice  III.  14Q 

■ent,  bodily  VI.  1757  Fire-brick   IV.  1005 

it  VI.  1295  ^''^^  VI.  1310 

Fit  IX.  1392 

n»  —  of  easy  transmission  ....  L  301 

usTy  scotüsh    Vni.  662  ^^^^   V^"-  332 

^-Chamber    II.  30  Flexibility   L  972 

largiBg-rod   L  643  Floating-collimalor   II.  174 

jnalion   hm  Flecs-4ce   UI.  140,  VI.  1697.  1706 

alion  of  tbe  compass       L  23   .......  Vin.  951 

Is-arse   V.  404  ^«ot  VI.  1295 

IV,  1609  Forces,  corpuscnlarr  .....  II.  714 

Tenüal-therraometeT  ..  II.  5Ö5  Furtong.....  VL  1391 

  II.  5^ 

ing-needle    V.  742 

iDce    III.  791  Gallon   VI.  1309.  1310.  1391 
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Generator                       II.  447  Ii. 

Gill   VI.  1391  Latitado  L  11» 

Girl,  invisibld   VIII.  45Ö      —     of  staif  ^  1 1» 

Glasschord   VIII.  2ÜQ  Leakies   IlLÄ 

Governor             II.  4IL  VII.  405  Life-boal  ....  VI.  17ia  WLS 

Graftonian  relorts  IV.         Lighlning   LH 

Grain  VI.  1301  Line   L  2il 

Graphical  perspective  ...  VI.  2184  Looming   VIE  HS 

Greensand   III.  IMl  Low-waler   flL  1 

Gridiron-pendulum   II.  1^ 

Gunnery   hm.  ^ 

Gunterslink   VI.  1295  Man-hole  II.  iSö 

Mare-taü    I22ä) 

H.  Marine-direr   YL  1622 

n  »rr»       Mefcurial-leyel    1. 1269 

Haze                            Vn.  12  „       .                    ^  ... 

„    .     ,        .  XT        Merry-dancers  Ya.  Iii 

Heanng-trampet                  V.  424  „  ... 

„,  .  11   .tr  Mililary-compass  Um 

High-pressure-engine  II.  455  „.  - 

„  ,      .  ,„  o  Minus-pressare   X.  1833 

High-waler                        III.  ^  ^.  ,                           ^  „ 

u    -    .  „„  Mist   vn.  12 

Hoarfrosl                       VII.  1391  „  ,                            _  ,„ 

„    .     .  ifi  ^o./v  Mock-son   Y.  433 

Hogshead  VI.  1310 

Hummock   IIL  144.  VL  1696  O. 

Hunting-wheels  V.  22fi,  VII.  1154  Occldnous  amplilnde   l  II 

-    cock   VII.  1153  Occultation   L  SS 

Hydraulik-ram   VIII.  lim  Ocular  spectra   IT.  IIS 

Hydroeleclric-machine.  S.  £Iek-     Orbit  L  611 

trIcUät.  125.  Orrery   VII.  580.  L 1561 

Hydrometer   

^  Face   YL  1295 

Pack-ice   Tl.  Ifi» 

Ice-blink   III.  149,  VI.  1699  paim  vi.  12« 

-  -^ouse                       III.  m  Palmglas  .  V.  V.  *  V.  .  V.V.  .  .  X.  Ifiö 

Immersion  L  641  Pancakes   DI.  14L  YL  1Ö6 

^°^"c"on  VI.  UM  pancralic  eyetnbe  lY. 

Influence.  S.  GalvanLsman .  102  Paragrele  Y.  8 

Insnlating  compass             IL  191  pear-gage L 5^7 

^terfere   V.  22Q  p^^k  *  vi.  im  1391 

Iris-omaments   IV.  100  Pennyweight  VI.  1291.  1301. 1305 

^ronsand  IIL  1091  Perpendicular  EST 

'  Perspiration   IÖ3 

^  Phial  of  Leide   IV.  ^ 

Kilderkin    VI.  1310  Pint  VI.  13»! 

Kite,  ©l6ctrical    U.  583  Pipe   Yl.  ÜM 
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'ole   VI.  1391  Steara-gage   III.  227 

Wyzonal-lenss   L  1209  Sl«elyard  X.  3Ö 

rince  Ruperts-drops  III.  114      —     bar    L  224 

olseglass   X.  1044  Slrike,  relurning   L  1013 

incheon  VI.  1310  Surf  L  im  VI.  1747 

Swell   VI.  1744 

Sympiezomeler   VIII.  1246 

uart  VI.  1391 

uarter  VI.  1301.  1391  T. 

Thunder-house    II.  578 

'  Timekeeper   II.  100 

im-syphon  VIII.  1111  Ton   VI.  1301 

imsden's-Ghost    VII.  94  Trade-winds   X.  1894 

efleclion   X.  2438  Transit   II.  250.  ^ 

efracüon    L  1127     —    over  the  san   II.  684 

cfrangibility  L  IUI  Travellers  VI.  1750 

epalsion  L  120  Tun  VI.  1391 

esistance  Trom  deficiency  X.  1833 
ight-descension   L  US 

Ising  of  the  stars  L  5iü  Variation  of  the  compass  . .  L  III 

od   VI.  1391  Vilreus  tubes  ...v   L  1093 

olUng  of  the  sea  VI.  1735 

ualet   VI.  1391  ^» 

Watersponl    X.  1695 

®»  Wheel-barometer   I.  77Ü 

iTcty-gasbumer                 L  1120  Wheels,  Sun  and  Planet  ...  II.  442 

arety-valTe    II.  467  Whirling-machiae   X.  1794 

ce-iiGte   VIII.  1173  Whirlingtable   II.  78 

emidecussation    L  542  Wile  with  the  wisp  V.  790 

et,  take  a  set.  III.  138.  202.  224  Windage   L  720 

harp  VIII.  332  Wonderlurner   IV.  1459 

IJding-Yalve    II.  426.  472 

ludge   VI.  1695  ^• 

•qaall  VI.  1744  Yard   VI.  1390 

'landard  VI.  1290 

itatical  baroraeter  VI.  1202 

'team-engine    II.  417  Zeuithdistance   L  11^ 
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Atomo  VL  1384  Oncia   YL  1384.  13ff 

Barile   VL  1385-1387  Otlavo    VI.  1384.  1» 

Boccalc  VI.  1387  Palmo  VL  1» 

Braccia  da  Pinno  VL  1386  Passelto   VI.  1» 

Brenta   VI.  1384  Piedc  liprando   \l  I36i 

CalamiU    IL  18Q    —  manuale  Tl.  1384 

Canna    VI.  1385.  1386    —  romano  VI.  1386 

Cantaro   VL  1385.  1386  Pila  a  fesma  IL  im 

CaralTa   VL  1385   —  a  petUne   II  lOOO 

Carro   VI.  1384.  1385   —  a  raggi  IL  Ifflö 

Coppo   VL  1384.  1385   —  a  «calola   II.  lOOO 

Cognatello   VI.  1387  Pinto  VL  1364 

Denaro  VL  1384-1386  Punto   VL  1364 

Dito   VL  1385  Qoadrante  a  polso   L  ^ 

EfTemeridi  astronomiche  . .  IIL  796  QHarto  VI.  i3SS 

Eleltricitä  vindice indefiniente  III.  729  Qoartacce   VI.  1387 

EIcUroföro  perpeluo   IIL  729  Rololo   VL  13B* 

Emina  XL  1384  Rubbio   VL  1387" 

Fiasco   VL  1386  Rubbo  VI- 1384 

Foglietlo  VL  1387  Sacco  VL  1384 

Grano   VI.  1384.  1386  Scorzo   VI.  1381 

Grosso   VL  1386  Scudo  (des  Elektrophors)  Hl  I3a 

Idromelro  L  378  Soldo   VI.  1395 

Libbra   VL  1384-1386  Sorna    VI.  13^  138^ 

Marca   VL  1384  Slajo;   YL  1386 

Metro   VI.  1385  Stare  VI.  1^ 

MezzetU  VL  1386  St.  Elno,  Herma,  Telmo  .. 

Mina    VI.  1385.  1386  Tomolo  VI  138S 

Minute    VI.  1387 
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Torlbemerkung'eii. 

Wir  geben  im  Folg'enden  alle  Vermehrniigen ,  die  ans  seit- 
ler  zagekoouneu  fiiiid,  so  wie  die  Verbesserangeii)  welche  sich 
üi  iiothwendig  auswiesen.  Die  Anordnnng^  ist  dabei  gans  die« 
telbe,  welche  wir  früher  befolgten,  und  wir  habeo  nur  eben 
lini^  Bemerkungen  Toraosiiischicken. 

worden  nenerdings  auf  das  Freundlichste  von  melireren 
weiten  mit  sehr  wichtigen  Beiträgen  nnterstatzt,  für  weiche 
üer  den  ergebensten  Dank  ansznspreciien  nns  als  eine  ebenso 
inerlässLiche  wie  angenehme  rHicht  erscheint.  Für  Oester* 
^  worden  nns  nene  Quellen  eröffiiet  dmrch  den  Um.  Oberst- 
ieotenant  Marieni,  Director  der  Triangulirung  und  des 
^alcol- Bureau  am  k*  k.  militärisch -geographischen  Institute  $ 
hrPreossen  durch  Hm.  Oberstlieutenant  Baeyer,  Chef  imk. 
ircuiB.  Gerieralstabe ;  für  Sachsen  durch  Um.  Oberst  Oberreit, 
)irector  derk.  sttchs«  Milit&r-Plankammer;  fOr  Italien  durch  Hm. 
Äerlieut.  F.  Ferirola  beim  k.  neap.  topojp-aph.  Institute. 

Debrigens  haben  sich  in  dem  Verzeichnisse  der  Connaissance 
les  tems,  welches  dem  unsrigen  zu  Grunde  liegt,  wieder  ebige 
/orrectionen  ergeben ,  so  dass  nun  im  Ganzen  an  jenes  Yer- 
leicfaniss  gegen  dreihundert  mehr  oder  weniger  widitige  Yer- 
»esserongen  augebracht  wurden,  also  im  Dnrclischnitte  jede 
leoute  Date  eine  Veränderung  erlitt,  was  wir  hier  anführen 
n  mOssen  glaubten,  um  den  Terdadit  ungeprüften  Abschreibens 
t^ni  zu  halten.  Wir  meinen  aber  unter  jeuen  Berichtigungen  . 
nr  soldie,  weldie  nach  den  Ton  der  Connaissance  dtirten 
lucUen  unausweichlich  sind,  und  daher  auch  von  Hrn.  Daussy 
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4  Vorbemerkungen. 

sämmtlich  angenommen  wurden,  und  Hessen  absicLülch  die  veh 
MbirachereD  Fille  ungerechnet,  wo  wir  sUUt  der  iklii  gcn^oi 
imrichtigcii,  aber  Teralteten  edar  sonst  imgeBaiien  Data  Ar 
Connaissance  bessere  Angaben  za  setzen  im  Staude  warn 

Es  bedarf  kaum  der  Erinnernng,  dass  in  der  nacbsubi' 
den  Aufzählung  von  Verweisungen  nur  neu  hinzugekomaeK 
oder  solche  erwähnt  werden ,  bei  denen  eine  früher  ikk  gt- 
machte  Bemerkung  nachzufragen  war.  In  den  weitir  Mi 
foigendeu  eigentlichen  Nachtrage  sind  die  mit  *  bezricbeten 
Positionen  Verbessemgen  firdier  bereits  vorbandsan  Be- 
stimmungen. 

Wien,  den  io.  Sept.  1845. 

« 
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Uebersicht  der  naehbrägUchen  Yerweisimgen. 


AbkUrzungeo. 

Autorikftten. 

• 

Bode,  licriincr  astrotiomisclic»  .lalirbucli.  Die 
aus  deu  Jahrgrängcii  lö26— 1829  uach 
Stöpcl  gfiiiommcn<Mi  Bcstiinmnnu^i»n  grüD- 
d<*n  sich  aur'ranü:erinündi\  \vi«'  dessen 
Position  aus  der  k.  |»ri'iiss.  \  onnessiing 
voll  (iloilia  abgeleitet  wurde^  welcbeH 
mw  dabei  mit  \ 
ifl'    ^"  1  Breite 
8*»  23'  40;',  0  Länge 
voraussetzte.   Der  in  unserem  Vcrzcicb- 
nissc  angenommenen  Länge  von  (üotba 
zufolge  wären  dcmnacb  alle  diese  Po- 
sitionen in  f^änge  um  3",  5  in  Bogen 
zu  corricfiren,  was  als  zu  uubedeuteHd 
hier  uoterUisseii  wurde. 

Fergol«. 

• 

Relaiione  delle  operaziöni  geodeticbe  cscguite 
nelle  provincie  sotten trioDaÜ  dei  Regoo 
di  Nafioli  etc.  di  Francesco  Fer- 
^ala,  Primo  Tenenta  del  tieoio  ad- 
detto  al  R.  Officio  topogrsfieo  etc. 

■ 

Briefliche  Mittheilimg  des  Herrn  Oberareo 
Ob e frei t,  Director  der  It.  sKcha.  Mi- 
KtSr-PlanitaiaBer. 

2*  Ediz. 

• 

Portolano  del  nare  Adriatico,  coni(iilato  e^tc. 
dal  Teaente  Colonaello  G.  Marieni. 
Secooda  Edisioae. 
Diese  auf  ttsterretchisclie  Veraiessungen  ge- 
grüodeten  Aagalieii  i^ad  bei  folgen- 
den Orten  in  Breite  um  10''— 13",  in 
Länge  um  35^ — 48''  Beigen  grösser, 
als  die  In  nnserem  Verzeicbniaae  auf- 
genommenen Bestimniungeli  der  nea- 
politanischen Triangulirung,  eine  Ab- 
weichung, die  man  eben  gegenwi&rtig 
zu  ergründen  sucht.    Die  neben  den 
Namen  stehenden  Zableu  bedeuten  jene 
Unterschiede. 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

• 

AogeloalGargaflo(a",46")  Monte  Pagano  (XT,^ 
Atn  (12,  36)                  Monte  Sardo  (10,  47) 
Bari  (11,46)                 NicoU  (11,  46) 
BarletU  (10.  46)              Orlona  (11,  44) 
Bisceglie  (11,  46)            Üstuni  (10,  46) 
Brindisi  (10,  47)              Otranlo  (10,  47) 
Castro  (10,  48)               Penne  (11,  45) 
Cerfignano  (10,  47)          PitnoM  (11,  45) 
Chieti  (11,  35)               Ptlignuo  (11,  47) 
Civilella  (13,  35)             Ripatransone  (11,  35) 
Colonclla  (11,  35)            Serracapriola  (11, 4S) 
Koggia  (11,  45)              Ternioli  (11,  45) 
Gtrgaao  (11,  45)            Torre  della  TesU(ia47) 
Giovenmo  (10,  38)        Torre  delle  PieHe  (11,19 
Giulianova  (11,  36)           Torre  di  Vacito  (11,(7) 
Ischilclla  (11,  45)            Torre  Kinalda  (10,  47) 
Lecce  (10,  47)                Torre  S.  Leonardo  (10,11) 
Manfredonia  (11,  46)         Tortoreto  (11,  J^) 
Man«  dl  Levea  (l(b  «7)    Trtni  (10,  46) 
Mola  (11,  46)                 Vaslo  (11,  45) 
Molfella  (11,  46)              Villanova  (10,  17) 
Monopoli  (11,  47)            Yilo  (11,44) 
Monte  Barone  (10,  46) 

Uandschriftliche  Mittheiliinsr  des  Hrn.  Oberst- 
lieuteauDt  Baeyer,  Cliei  im  k« preo»& 
Generalstabe. 

Säoimtliclie  liestimmuug'eD  sind  aus  den  tri^o- 
tiuinetriscben  Messung^en   des  General- 
Btabeä  für  eine  Abplattung-  von  j-j^  darrk 
Rechnung  gefunden  worden.  ÜerAos- 
gaog-spunkt  ist  die  Sternwarte  Seeberf 
bei  Gotha,   deren  Position  wie  folgt 
angenommen  wurde: 

Breite  50^  66'  5",  1; 
I.änge  8^^  23'  40",  0. 

Da  die  Länge  des  ScebtTSTS  in  unsere«  F»- 
zeichnisse  mit  8"  23' 44"  (nach  der <iK 
citirten  Huelle  genau  43  ,  o)  aDgctüR 
wird,  BO  corrigirten  wir  diese 
liehen  Bestimmungen  in  Länge  ob  3*i^ 
oogen. 

Häelm«  Harte* 

Topographischer  Atlas  des  Könicrreichi 
sen  u.  s.       Zweite  Lieleroog. 
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10 
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ö. 
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30 
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24 

12 

30 
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46 

10 

22 

.18 

50 

1 

ö. 

Fc.Mang)  Ungarn. 

ien4se^  (doOMih.) 

52 

52 

57 

0 

8 

30 

ö. 

Pieasseik 

1  36" 
3  20  36 

10  9  a 

9  11  20 

2  51  20 

0  30  40 

1  36  15 

0  18  41 

11  22  37 

7  52  23 

1  20  56 

5  20  19 

6  54  20 

11  43  42 

8  47  36 

10  40  44 
17  5 
1  36  51 
1  15  56 
0  36  35 


Autorit&U 


SliBf et  Mem. 
de  St  P.  IV. 

Prag^^te« 

Aßtrolabe  und 
2elee.  1347. 

Astrolabe  und 
Z41ee*  1847. 

ilaiaee.lä41 
Obeireit  / 

Slruve,  Mcrn. 
de  St.P.iV. 

Pr.  A 
1847. 


Venus.  1847.  * 

SüruTe,  Mem. 
de  St.  P.  IV., 

Venus,  Asiro« 
labe«  1847; 

Laplace.  1847« 


Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

Port.  Adriat. 
2«  Edir. 

Struve,  Blem. 
de  St.  P.  IV. 

Ö.  A. 
Pl.  ^ 
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Breite. 

Länge 
Bogen. 

• 

Zeit 

sTdcr 

54"  N. 

11* 

*  5 

5rö. 

44p 

24- 

Pr.  A 

Prenssen. 

40 

26 

N. 
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40 

33 

0 

38 

42 

Pr.  A 

PreusteD. 
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15 
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22 
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20 
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38 
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5 

Strahn, 

Eorop.  RnssUnd. 
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15 
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14 
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0. 
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23 

36 

50  Ö. 

1 

34 

27 

Struve,  Mem. 

iharm)  Eur.  Russland. 

de  St.  P.  iV. 

■an  Feroandez  (Gipfel) 

33 

39 

10 

S. 

81 

16 

30  W. 

5 

25 

6 

Venus.  Astro- 

Chili. 

labe.  1847. 

rgensbnrf^  (Kircbth.) 

56 

59 

54 

N. 

22 

55 

30  Ö. 

1 

31 

42 

Struve,  Mem. 
deSl.P.  IV. 

Europ.  Russland. 

»gayan-Sulu  (insei) 

6 

53 

45 

N. 

116 

13  33  Ö. 

7 

44 

54 

Astrolabe  und 

Sulu-Inseln. 

Zelee.  1847. 
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fleographiMla  OrMieiliiimiiiiigaB. 


Ort  ud  Land. 


Bieile. 


Linge  T0&  Pioris 
ii 

Bogen.     I  Cett. 


Kilbe    (Klnttbnrm  mit 

Spittt)  Preossen. 

KMlbl  (Kirchthorin) 

Emop.  Russland. 

(aBDtpill  (Kirchthunn) 

KViop.  Rassland. 

KaifcnS'  (Eirchthorm) 

Knop.  Rassland. 

Kafterlnen  (-Kirchth.) 
Europ.  Rassland. 

Kawelecllt  (Kirchlhnm) 

EttTOp.  Rassland. 

Kerstenliof  (BegribniM- 

Gtf  •ii«)Earop.  Rassl. 

Kirchbach  (Eirdit) 

Sachsen. 

KliDgenthal  (Kirche) 

Sachsen. 

Kockenhosen*  (Woho- 
teit)  Ear.  Rassland. 

Köln*  (Dom-Chor) 

Freossen. 

KÖnigshayii  (Kirche) 

Sachsen. 

Kortenhof  (slei«.  Wind- 

mtthie)  Ear.  Rassland. 

Kottmarsdorf  (Kirche) 

Sachsen. 

KieniOn  (Wohnhaus) 

Europ.  Russland. 

Kremsmünster*  (Siern- 
warte)  Oesterreich. 

KlÖgiS*  (Kirche) 

Sachsen. 

Kndling  (Wohnhaas) 

Europ.  Russlaod. 


Kok-Rerg 


Sachsen. 


Labien*  (sirchthorm) 

Preussen. 

Legnemha  (südi.  spitzp) 
Fidschi-loseio. 


52°  3»' 

58  14  13  N 

57  90  13  N. 

58  6  20  N. 

57  36  33  11. 

58  loao  If. 

58  8  35  N. 
50  92  36  N. 
50  21  40  N. 

56  38  36  N. 
50  56  32  R 

50  58  50  N. 

57  17  18  N. 

51  2  0  N 
57  10  7  N. 
48  3  24  N. 
51  7  13  N. 
57  9  25  N. 
50  31  22  N. 
54  51  51  N. 
18  16  15  S 


0*  S  21"  Ö.  0^36-  13» 
24  22.  2  Ö. 

24  25  38  Ö. 

23  13  98  0. 

22  16  16  ö.  1  20 

23  98  54  Ö. 
23  27  6  0. 
10  53  40  0. 

10  7  40  0. 

23  5  22  0. 
4  37  28  Ö. 

12  37  30  0. 

24  27  52  Ö. 
12  17  55  Ö. 

22  29  47  Ö. 

11  47  45  Ö. 
11    2  28  Ö. 

23  14  54  0. 
10  9  42  Ö. 
18  46  42  Ö. 

m  51  20  ö.j 


1 


13* 

Stopel  1. 
1826. 

2b 

^  ■          -  -  -  3I^^M 

Stmvc,  sw». 
de  St  P.IV. 

43 

de  SU  F.  IV. 

56 

StruTC,  Mem, 
de  Si.P.  lY. 

5 
5d 

StruTc,  Me«. 
deSLP.lY. 

Oe«M«- A  ^Sahi 

de^tr.lY. 

4ß 

SteüTe,  leai. 
de  St  P.  IV. 

35 

Si0itt.Karti. 

«e 
31 

SMCM.  mM9, 

21 

Strure,  Äft». 
deStP.lY. 

30 

rr.  ** 

30 

31 

Stivre,  Äc«. 

deStP.lT. 

12 

SiOtt^HRi* 

59 

Strafet  Bs*» 

deSLP.  nr. 

11 

Beri.  JM. 
1817. 

10 

Sachs.  Kate. 

0 

Strore, 
deStP.17. 

39 

Sachs.  Ml: 

7 

Pr.  A 

25 

Aslieliig  1^ 
leide.  18«7. 
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Länge  von  Paris 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Bogen* 

in 

1  Zeit. 

A  nf  Afif Bf 

Lais  (Kirchtbnrm) 

Europ.  Russland. 

5&°46'  51' 

24°  10' 

14' 

'  Ö. 

1«' 

36»  41* 
* 

Struve,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

Lamorsek* 

Carolmen-Archipel. 

7 

30  0 

N. 

144 

11 

0 

•* 

0. 

9 

36 

44 

Seniavine. 
1847. 

Land\\äSt  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

16  15 

N. 

9 

59 

40 

0. 

0 

39 

59 

Sachs.  Karte. 

Largentiere** 

Frankreich. 

44 

32  31 

N. 

1 

57 

14 

0. 

0 

7 

49 

A  1847. 

Lasdohn  (Kirchthurm) 
Europ.  Russlaud. 

56 

50  23 

N. 

23 

54 

37 

0. 

1 

35 

38 

Struve,  Mein, 
de  St.  P.  IV. 

Laut  (Palo.Nürdl.Spitic) 
Borneo. 

3 

11  40 

S. 

113 

59 

30 

0. 

7 

35 

58 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

Leraburg  (Kirchthurm) 

Europ.  Russland. 

57 

0  19 

N. 

22 

37 

39 

ö. 

1 

30 

31 

Struve,  Mein 
de  St.  P.  IV* 

Lichtewalde  (Schios.i) 
Sachsen. 

50 

53  8 

N. 

10 

40 

20 

0. 

0 

42 

41 

Sächs.  Karte. 

Liebenwerda**CKirchih.) 

Preussen. 

51 

31  0 

N. 

11 

3 

39 

0. 

0 

44 

15 

Pr.  A 

Lie^itZ*  (Kirchlhurm) 

Preussen. 

51 

12  28 

N. 

13 

49 

48 

ö. 

0 

55 

19 

Pr.  A 

Linden  (Pastora!) 

Europ.  Russland. 

56 

49  23 

N. 

23 

13 

54 

0. 

1 

32 

56 

Struve,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

Loddiger  (Kirchthurm) 

Europ.  Russland. 

57 

19  24 

N. 

22 

24 

29 

0. 

1 

29 

38 

Struve,  Mem. 
deSuP.  IV. 

Lribao*  (Nicolai  -  Kirch- 
lhurm) Sachsen. 

51 

5  53 

N. 

12 

20 

23 

0. 

0 

49 

22 

Sächs.  Karte. 

LQtkendorf  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

49  38 

N. 

12 

26 

32 

ö. 

0 

49 

46 

Sachs.  Karte. 

Ma£deburg*(nordl.Dom- 
Tharm)  PrCUSSCn. 

52 

7  34 

N. 

9 

18 

5 

0. 

0 

37 

12 

Pr.  A 

Mahrzen  (Wohnhaus) 

Europ.  Russiand. 

56 

46  26 

N. 

23 

46 

0 

•• 

0. 

1 

35 

4 

Struve,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

•Mail  (Insel) 

Osl- Africa. 

11 

12  18 

N. 

44 

59 

29 

0. 

2 

59 

58 

Prevoyante. 
1847. 

Makassar  (Fori) 

(^elebes. 

5 

8  25 

S. 

117 

6 

25 

0. 

7 

48 

26 

Astrolabe  n. 
Zelee.  1847. 

"lalayla  (Insel. CapZclee) 

Saloinons-Arch. 

9 

45  0 

S. 

159 

19 

0 

0. 

10 

37 

16 

Astrolabe  u. 
Zelee.  1847. 

Wangia  (der  Gijifcl) 

Cooks  -  Archipel. 

21 
* 

54  20 

s. 

160 

20 

16  W. 

10 

41 

21 

Venus.  1847. 

Marasing  (insei^ 

Lelebes. 

5 

6  12 

s. 

115 

51 

0 

ö. 

7 

43 

24 

Astrolabe  u. 
Zelee.  Ib47. 
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Länge  Yon  Paris 

Ort  ad  Land. 

Breita. 

In 

Bogen«     1  Zeit 

naiDaCO  ,  nlcOcr^ 

(Kirche)  Sachsen. 

2'  51" 

N. 

fflP  «Vi'   QU"  Ä 

liT  da  Jo  1/. 

daCBS.  AflW* 

fliaricnuurj}  iscniois- 

thiirm)  Preussen. 

2  25 

N. 

iA  AI  (kl  n 

10   41    dl  U. 

1 

6 

ATT 

SUieuDUrf^l  Kircninurol  i 

£ur.  Kussland. 

Ol 

25  33  N. 

oj  jo  «ui 
Z4  4*  00  U. 

J 

38 

52 

de  it.  P.  IV. 

Mftnen— iriagciaien.  i* 

(Kirchlb.)  Kur.RuSSl. 

30  38 

N. 

AI« 

Ol    OJ     OA  A 

/4  404  jU  U. 

1 

37 

38 

äini^r .  MLni. 
d«SLVlV. 

l/f*rt  Afi_^a<T^ialAn  II 
m«nen-"4Tlat;«i<iicii.  II. 

(Kirchtb.)  £ur.  Russl. 

CO 

oo 

57  54 

N. 

9Q    AI    «kO  A 
41  «M  U. 

34 

47 

de  Sl  P  IV. 

nancnuiaii  nicisicr— 
(Kirche)  Sacbseb. 

59  56 

N 

IZ  OD     O  U> 

0 

50 

25 

oacas.  nana* 

• 

(Kirche)  Sachsen. 

50 

18  58 

N 

V  dV    14  V. 

V 

39  57 

dicis.  aaiWi 

■aneuio  (ODscnr«i.) 

Frankreich. 

43 

17  49 

o      o      A  Ä 
d     4»     U  U. 

A 
V 

12 

a 
o 

oeri.  Jan* 
lö47. 

Bamil  iS.'i  fl.  wesiiiciif  IC 

lai  «1)  Salomoos-Arch. 

6 

13  0 

s. 

lOo  ^     U  U. 

12 

AstroiaDc  Q- 
Zelee.töl7. 

SUmno  \KircnuiQrin j 

Eur.  Rttssland. 

57 

42  3 

N. 

OO    JA    OJ  A 

49  «|4  U. 

4 

K  • 

31 

18 

dtniTe,  sieiB. 
deStP.IV. 

mua    (Mresii.  Spiisej 

Schiffer -ioseln. 

14  25  15 

S. 

173  13    0  Vff. 

11 

32 

52 

Astrolaüe  s. 
Zeiee.1617. 

HiwVliw  ^iiibCI  Crinuazi^ 

Ost -Afrika. 

13  46  43 

s. 

j«  Kft  an  fk 
4*  99  dU  U. 

51 

58 

180. 

■nso  ^iiatnearaie^ 

Frankreich. 

a  31  4 

N. 

4      A    Jl  A 

.  1    y  41  U. 

A 
V 

4 

39 

A  «AJ<V 

■ICnaeilS  (S.-;  Kirchtb.) 

Eur.  Rttsslaad. 

58  37  8 

N. 

04    JK  AO 

«1  45  23  U. 

1 

27 

2 

StruTe,  aeA. 
deSLP.ir. 

Main  1  m   /«M  V  ^  t 

Sachsen. 

51 

6  17 

N. 

11    3  5d  0. 

A 

V 

44 

16 

5acas.  une> 

■noanao  lepitze  se- 
nuifui)  PÜlippioee. 

5 

35  10 

N. 

40A    V9    A9  A 

122  of  23  0. 

8 

11 

50 

Astieliha 
lieMSi  1847* 

JÜDden  (»tfiM-Kiicb-' 
ikini)  Prenssen. 

52 

17  33  N. 

6  34  53  Ö. 

0 

26 

20 

Pr.  A 

Sachsen. 

50  50  9 

• 

N. 

10  38  43  Ö. 

0 

42 

35 

Sachs.  Kalft. 

mtireyda,  All-  (Klrtte) 
Sachsen. 

50 

57  58 

N. 

10  36  42  Ö. 

0 

42 

27 

Siehe.  IMe. 

Hekeli  (die  sudt) 

Ost-Africa. 

12 

15  36 

S. 

41  32   5  0. 

2 

46 

8 

Pr^wfHlSL 
1847. 

Molenta  ^ioi«g-cte- 
Mid«)  Oatmatieo. 

42 

27  7 

N. 

16    5  2S  Ö. 

1 

4 

22 

Port.  AML 
2»  Edü. 
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Länge 

von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

Bogen. 

in 

1 

Zeit. 

Autorität. 

Monte  Calderaro 

KirchenstaQl. 

21' 34' 

'N. 

•  8'  56' 

'  Ö. 

0'' 

36- 

36« 

Kergola. 

Monte  Gero 

Üeslerr.  Italien. 

45 

15  18 

N. 

9 

19 

50 

Ö. 

0 

37 

19 

Fergola. 

Montölimarl*  fvicreck. 
Tharm)  Frankieicli. 

44 

33  32 

N. 

2 

24 

51 

Ö. 

0 

9 

39 

A  1847. 

Uonte  Sircnte  (si{;nHi) 
^ea|>el. 

42 

8  41 

N. 

11 

16 

26 

0. 

0 

45 

6 

Fergola. 

Mont-Saint-Loup* 

(UacLllhurm.Drfhfeupr) 
Frankreirli. 
Mortlock*  (sudl.  Thfil) 
(laroliiu»n-  -Vrcli. 

43 
5 

17  55 

18  0 

N. 

N. 

1 

151 

9 

28 

57 
0 

■  • 

0. 

•  » 

0. 

0 
10 

4 

5 

40 

52 

1847. 

Seniavine. 
1847. 

Mühlberg*  (Kirchlhurm) 
Prpli  cccn 

51 

25  59 

N. 

10 

52 

55 

•* 

0. 

0 

43 

32 

Pr.  A 

Münster*  (S.-  Lamhrrli- 

KIiCniDO  rDI  j  1  IC<l'>^l'l>' 

51 

57  49 

N. 

5 

17 

37 

0. 

0 

21 

10 

Pr.  A 

MüQsterbcrg*  (Kirciiih.l 

1  1  l.  ll^r" II . 

50 

3G  10 

N. 

14 

42 

38 

0. 

0 

58 

51 

l'r.  A 

V  II  r    K  II  w^l  ;i  rt  (1 

57 

42  52 

N. 

24 

43 

39 

0, 

1 

38 

55 

Struve,  Mcm. 
de  St  P  IV 

Mural* 

17r:»n1i  rpicll 
r  lalliv«  Cit  Ji- 

45 

6  44 

N. 

0 

31 

54 

0. 

0 

2 

8 

A  1847. 

Namslau*  (Rathh;>ast»i.) 

Prp|i«:(,p|i. 

51 

4  39 

N. 

15 

23 

11 

0. 

1 

1 

33 

Pr.  A 

Naondorf  (Kirche) 
Oa  eil 

50 

56  15 

N. 

11 

5 

18 

•  * 

0. 

0 

44 

21 

Sachs.  Karte. 

Needles*(Leachuii.;  fixps 

pAMAb  1                                                  W\     ll  1  *1  Ik  /l 

fcoer)         r^n  gidiiu. 

50 

39  44 

N. 

3 

54 

55 

w. 

0 

15 

40 

1847.  225. 

^e\SSe*(Balhhausthu^m) 

50 

28  28 

N. 

15 

0 

8 

0. 

1 

0 

1 

Pr.  A 

Nessaulekaln  (si{rn.ii) 
Eur.  Russland. 

50 

57  39 

N. 

23 

51 

6 

0. 

1 

35 

24 

Slruve ,  Mcm. 
de  St.P.lV. 

^eukirchen  (Kircbp) 

Sachsen. 

51 

1  47 

IS. 

11 

4 

8 

■  « 

0 

0 

44 

17 

Sächs.  Karte. 

Vpnmavlc^  riioii>tiiiicih  ^ 
^vuiuai&    1  KaiDnaiisni- ) 

Preussen. 
^garik  s.  Passion  (ile 
de  la-) 

Fidschi-Inseln. 

Ol 

17 

l  < 

N 
ii  ■ 

s 

11 

i  (  u 

15 
59 

50 
0 

0. 

■  » 

0. 

0 

11 

57 
47 

3 

56 

Pr  A 

AI»    •  * 

Astrolabe  u. 
Zeiee.  1847. 

Nicholson  (Hafen  ;  Ilauü 
dei  Dirrctors) 

Keu-Scelaßd. 

41 

16  55 

s. 

172 

29 

52 

ö. 

11 

29 

59 

Berard.  1847. 
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Ort  und  Land. 


Llngo  TOI  Paris 


Bogen. 


Zeit 


AutoritiC 


Nieiaa  fiiNktbvra) 
Kor.  Roisland. 

IQmpIfldi^  (BufiiHiMtiO 
Preossen. 

Homn*  (Suittirahe) 

Sachleo. 

ROül-bÖ  (inseLHehrill«) 

Osl-Afrioo. 

IfOQgOaor  (wetU.  Spitze) 

Caioliaeo-Arch. 

liOOTeDe*  (la-i  Hafen- 

Immt)  Frankreich. 

N&ggen  (Kirchtburm) 

Kur.  Rossland. 

Nuka-Hiva  (lUfenAnna- 

■trta)MeDdttina8-Arch . 

Oberpahlen  (Schlots-; 
-lehnd«M)Ettr.  Rossl. 

Odeopäh  (Kirchthann) 

Eur.  RasslaDd. 

Oderwilz,  Nieder- 
(Kirche)  Sachsen. 

Oderwilz  I  Ober- 
(Kirche)      Sachsen  • 

Oederan*  (staritKirche) 

Sai  hsen. 
OelS*  (SdllOistharm) 

Preussen. 

Ohlaa*  (evanp.Kirchih.) 

Preusson. 
OjolaTa  8.  Opooloa. 
Olo-Singa*  statt  Opoon 

Ol.  W.  Spitze  der  lM6t) 

Schiifer-Iaseln. 

Oppekaln  (Kirchtharm) 

£ur.  Russland. 

Opoulou*  statt  Ojolava 
(Insel  Apia)  Schiner-I 
Opnun  s.  Olo-Singa. 
Orsera  (Kirchtharm) 

IHyriOB. 

Ostritz^  (Kirche  v.ref  p.d. 
HtitM  9»  der  dortigen 

Mkto)  SachMB 


50  43  3 

51  3  32 

13  23  16 

3  51  0 

43  0  51 

58  16  42 

8  57  30 

58  39  20 

58  3  38 
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N. 

N. 
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12  36  38  Ö. 
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32 

Sachs.  Karte. 

Oywin  (Ruine,  Fafg  der- 

MibM)  Sachsen. 

50 

50  46 

N. 

12  24  52  Ö. 

0 

49 

39 

Sächs.  Kartfl. 

raderbor&*(KirchlliBnn) 

Freussen. 

51 

43  13 

N. 

6  25  16  Ö. 

0 

25 

41 

Fr.  A 

Paistel  (KirchUiurai) 

Sur.  Rnssland. 

58 

16  18 

N. 

23  17  30  Ö. 

1 

33 

10 

Slruve .  .Meoi. 
de  St.  P.  IVs 

l'alscaard  (v.  Reedu's 
Sternwarte)  DSnemark. 

55 

44  50 

7  41  15  Ö. 

0 

30 

45 

Reedtz  S  XXIL 
323  a.  326. 

i^'üDeDdorf  (Kirchthurm) 

Eur.  Rnssland. 

57 

28  9 

N. 

22  55  57  Ö. 

1 

31 

44 

Striive  Mflnu. 

i-i  u  V  V  1  A>Awua9 

de  St.  F.  IV. 

PaDDendorf  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

59  25 

N. 

10  50  46  Ö. 

0 

43 

23 

Sächfi.  KartA. 

Passion*  od.  N^arik  (tie 
de  la)  Caroiinen-Arch. 

5 

43  0 

N. 

155  13    0  Ö. 

m 

10 

20 

52 

Seniavinfi. 
1847. 

febalü  Orrishel  fWohn- 
hins)  Kur.  Uusslaud. 

57 

1  11 

N. 

23  29  15  Ö. 

1 

33 

57 

Struvft  Mf^m. 

%J  1 1  VA  T  \^  1     Lim  V  laa  • 

de  St.  P.  lY. 

Frankreich. 

45 

11  4 

N. 

1  36  54  W. 

0 

6 

28 

A  1847. 

Perlebdrtf*  l  Kirchthurm  ) 

Freussen. 

53 

4  41 

9  31  43  Ö. 

0 

38. 

7 

Fr.  A 

PÜiiStrer  (Kirchthurm) 

EuroD.  Russland. 

58 

39  50 

w. 

23  24  59  Ö. 

1 

33 

40 

Strave,  Mem. 
de  St.  F  IV 

Po  di  Maestra"*  (alt«  Bat- 
terie an  d.  Einmündung) 

Oeslerr.  Italien. 

44 

59  30 

N. 

10    6  3  Ö. 

0 

40 

24 

Port.  AdriaL 
2*  £diz. 

Pola*  (Kirchthorm  S.- 

FrtBccsco)  lllyrien. 
l'ola  s.  Seval. 

Pcsan*  iBathhaasIhann) 

Preusseo. 

44 
52 

52  16  N. 
24  35  N. 

11    oU  Z4  U. 

14  36  10  Ö. 

0 
0 

46 
58 

2 
25 

Port.  Adriat. 
2«  £diz. 

Potsdam*  (Hell.  Oeiit- 
KirckllittraJ  PrensSCD. 

52 

23  54 

N. 

10  44  16  Ö. 

0 

42 

57 

Pr.  A 

Pialan*  fKlrchthnrm) 

Preossen. 

51 

50  38  N. 

10  18  41  Ö. 

0 

41 

15 

Pr.  A 

PtelSCh*  (Schlofstharm) 

Ffeasseu. 

51 

43  3 

N. 

10  28  43  Ö. 

0 

41 

55 

Plr.  A 

Piiissen. 

51 

43  2 

N. 

10  28  33  Ö. 

0 

41 

54 

Pr.  A 

1 

Digiiized  by  Google 


24 


Geographische  Ortsbestimmungen. 


PrivaS*  (le^  Recoll.) 

Frankreich. 

Purzberg  (Schlosüthurm'l 

Preussen. 


44°  44' 

51  54  39  N 


Quedlinburg*  (Schiogs-i  51  47  14  N. 
tharm)       Prcussen  I 

Randen  (Kirchrhurm)    I  58  17  34  N. 
Europ.  Kussland  j 

RarotongafMith-(i.insfi)' 21  12   0  S, 
Cooksarchipel. I 

Rathenow* (Kirciiihiirm)' 52  36  29  N. 
I'ieusstn 


Rauge  (Kirclithurm) 

Euro[i.  Kusslai.d. 

Reibersdorf  (Kirchpi 

Sachsen. 

Reichenau  (Kirrho) 

^iachseii. 

Reichenbach  (Kirrh.  ) 

SüchSLMI. 

Reinsberg,  Nieder- 
(Kirchc)  Sachsen. 

Remp*  (Insrin  ;  rtir  i.>tl.) 

Carolincn-Aichipel 

Riga*  (Slornwartf-l 

Europ.  Ilii'^sland. 

Ringen  (Kirchthurm) 

Europ.  Husstaiid. 

Ringelhai  (Kinhe) 

Sachsen. 

>  Rodney  (cap) 

ISeu-Guinea. 

Roop,  Cross-  (Schios?:- 
tburmj  Kur.  Russland. 

Rose*  (Milte  dfr  Insrl) 

Pomotu  -  Inseln. 

Roseilbcrg  (Rathhaus- 

thiirm)  Preussen. 
Rossau,  Nieder - 

(Kirche)  SachsCD. 
Rosswein*  (Stailtkirchc) 

Sachsen. 


57  43  54  N. 
50  54  10  iN. 
50  54  16  N. 

50  59  20 'N. 

51  0  30  N. 
8  59   0  N. 

56  57  6  N. 
53  8  40  N 
51  0  25  N 
10  14  30  S 

57  20  54  N 
14  31  45  S 

50  52  38  N, 

51  0  11  N 
51    4   0  N 


2"  15'  31"  0. 

10  11  3  Ö. 

8  48  15  Ö. 

23  50  42  Ö. 
162  8  46  >V. 

9  59  58  Ö. 

24  35  44  Ö. 
12  34  25  Ö. 
12  37  42  Ö. 

10  54  8  Ö. 

11  I  10  Ö. 
147  53  0  Ö. 

21  45  58  Ö. 
23  54  46  Ö. 
10  39  39  Ö. 

146  10  15  Ö. 

22  36  50  Ö. 
170  29  0  W. 

16  5  30  Ö. 

10  42  0  Ö. 

10  50  44  Ö. 


0*»  Q*»  2' 

0  40  44 

0  35  13 

1  35  23 

10  48  35 

0  40  0 

1  38  23 
0  50  18 
0  50  31 
0  43  37 

0  44  5 
9  51  32 

1  27  4 
1  35  39 

0  42  39 
9  44  41 

1  30  27 

11  21  56 
1  4  22 
0  42  48 
0  43  23 


A  1847. 


Pr.  A 


Pr.  ^ 

StTiTe,  Me«. 
de  SuP.lV. 

Venös.  1&47. 
Pr.  A 

Stravc,  Me«, 
de  SU  P.IV. 

Sachs.  Karta. 


Sachs.  Karte. 


Sachs.  Kart«. 


Sachs.  Karte. 


SeniaTine. 
1^7.  234. 


sinive , 
de  Si.  P.IV. 

Slrare,  Mea. 
de  SlP.IV. 

Sachs,  Harte. 

.\siTo!abe  ^ni 
Zelee.  1S47. 

de  Si.  P.IV. 

Astroiabe  m»d 
Zelec.  184T. 

Pr.  A 


Sichs.  Karte. 


Sachs.  Kalte 


Google 


Geographische  Ortsbestimmungen.  ^  SS 


• 

« 

Lange  Ton  Paris 

• 

Uli  und  Land. 

Breite. 

in 

Antoritat. 

Bogen.  I 

Zpit. 

Bothenkirchen  (sireka) 
Sachsen. 

32^45"!^. 

10°  10*  2"  Ö. 

0li40'u 

40« 

Sachs.  Karle. 

Ronk  8t  Falanc  (insei. 
W.(Upiu)  GaroL-Arch. 

7 

22  0  N 

149 

29  10  Ö. 

9 

57 

57 

Astroiabe  und 
Z^I4e.  1847. 

Rnffec*  (Utenie) 

Frankreich. 

46 

1  44  N. 

2 

8  17  W. 

0 

8 

33 

A  1847. 

R^jen  (-Kirche) 

Earop.  Rassland. 

57 

53  37  N. 

23 

0  29  Ö. 

1 

32 

2 

Strnve,  Mem. 
de  St.  F.  IV. 

Bysseina  (Kirche) 

Sachsen. 

51 

6  40  IS. 

10 

55  26  Ö. 

• 

0 

43 

42 

Sächs.  Karte. 

Sacbsenburg,  Schloss- 
Sacbsen. 

50 

56  10  N. 

10 

41  39  Ö. 

0 

42 

47 

Sachs.  Karte. 

Sagan*  (Aagof tiner- 

Thann)  Prensseo: 

51 

37   1  N. 

12 

59  15  Ö. 

0 

51 

57 

Pr.  A 

Salisburg  (Kirchrhurm) 

Enrop.  RosslaDd. 

57 

51  34  N. 

22 

44    0  Ö. 

1 

30 

56 

Slru?e,  Mem. 
de  Sl.  P.  IV. 

SalzWedel*(Kirchlhurm) 

Preussen. 

52 

51  2  N. 

6 

48  5b  Ö. 

0 

35 

16 

Pr.  A 

Samarang 

Ja?a. 

6 

59  0  S. 

106 

8  56  Ö. 

7 

12 

36 

Astroiabe  und 
Zelöe.  1847. 

SaOkbaS  {WlW  l  Einfahrt) 

Buraeo. 

1 

11  40  M. 

106 

43  50  Ö. 

7 

6 

55 

Astroiabe  und 
Zelee.  1847. 

SamboaDgan 

Philippioeo. 

6 

53  ^  I^. 

119 

48  32  Ö. 

7 

59 

14 

Astroiabe  und 
Zelee.  1847. 

Sandan*  (Kirchthurm) 

Preussen. 

52  47  27  N. 

9 

42  52  Ö. 

0 

38 

51 

Pr.  A 

Sanjlir  (nordl.  Spitze  der 

laset)  Moliikken. 

3 

43  20  N. 

123 

6  20  Ö. 

8 

12 

25 

Astroiabe  und 
Zelee.  1847. 

ScapeZZano  (Kirchth.) 

Kircheaslaat. 

43 

43  10  N. 

10 

49  47  Ö. 

0 

43 

19 

Feifola. 

Schinna,  Gross- 
(Kirche)  Sachsen. 

50 

58  2  N. 

10 

58  0  Ö. 

0 

43 

52 

Sachs.  Karle* 

Schmiedeberg  (Kirch- 
tharm)  Preussen. 

50 

47  45  N 

13 

30   4  Ö. 

0 

54 

0 

Pr.  A 

Schöna,  Nieder- 

(Kirche)  SachsCn. 

50 

58  0  N. 

11 

5  18  Ö. 

0 

44 

21 

Sachs.  Karle. 

Schöna,  Ober-  (Kirche) 
Sachsen. 

Schönau  (Kirche) 

Sachsen. 
SchSnaa,  Gross-  (Kirche 

a.  resp.  Mttndong  der 
Irfllfrhf  iA  dieMandau) 

Sachsen. 

• 

50 
51 

50 

53  50  N. 
3  50  N. 

54  0  N. 

10 
12 
12 

55  10  Ö. 

33  35  Ö. 
20   7  ö. 

0 

0 
0 

43 

50 
49 

41 

14 
20 

Siebs.  Karte. 
Sächs.  Karte. 
Sachs.  Karte» 

Digiiized  by  Google 


Googiapilifldi»  OrtibettiiunDiiei. 


Ort  nd  Laiid. 


Breite. 


LiDge  von  Paiis 

.  Iii 
Bogeo.    I  Zeil 


AntoriO. 


Scädiiedi«  (Kirche)    ;  5if  23'  40"  ^i. 

Sachsen. 


Sckönkeyde  (Kirche) 
Sachsen 

ScMUlillUdt  (Kirche) 

Sachsen. 

Schmnrtfli*  (Drebfeaer) 

Holland 
Schwarzenl^erft* 

(Kirclia)  SachSCD. 

Sdmldttiti^*  (Ktrch- 
itam)  Preumn. 

Sekir»lkenh«yn 
(ünfet)  Stchseo. 

Scilly  (Insel.  S.W.Spilxe) 

iimUscha(U-Arciiip. 
omib)  Preonen 

S«g0WOld  (Ktrditkann) 

Kvop.  Rüssland 

Mfimdorft  Ober-  - 
(Ufckt)  Sachsen 

Mlhemiendorr 

(EirdM    ie«p.  Bett«  d 

WuuUm)  Sachseo. 

Mteideif  (Kirche) 

Sacb^en. 

80idleBbeii(Stemwarte) 

Bdinoen. 

Beibee  (kolzrme  Wind- 

■Ol«)  £iir.Ras6laDd 

Seilei*^  (0.  ö.  TMi) 
Pomota- Inseln. 

Seswegen  (Kirchikm) 
Enrop.  Rnssland. 

SeYSl  st  Pole«  (s.  ö. 
fpiiM)  SchilTer-Ins. 

Slao*  (N.  W.  SpiUe) 

Celebes, 

Sieben^bn  (Kircbe) 

Saciiseni 


50  ao  22  I«. 

51  7  20  N. 
51  4i  57  N. 
50  32  21  N. 

50  50  31  N. 

51  2  51  11. 
16  34  0  S. 

52  53  26  N. 
57  o'dS  N. 
50  56  44  N. 
50  56  13  N. 

50  56  53  N. 

50  3  9  N. 
57  11  41  N. 
18  21  50  S. 
56  56  19  N. 
13  40  40  S. 

2  43  ao 

51  1  53N. 


r  59'  15 '  0. 
10  11  50  Ö. 
10  34  20  ö. 
1  20  40  Ö. 
10  26  50  Ö. 
14   9  37  Ö. 
10  36  47  Ö 
156  OT.  0  W. 
9  25  15  Ö. 

22  31  7  Ö. 
12  28  22  Ö. 
12  16  50  Ö 

12  36  52  Ö 

14  6  15  Ö. 

23  19  37  0. 
139  13  42  W. 
23  58  18  0. 
174  34  80  W. 
123    3  0  Ö. 

10  58  10  Ö. 


0  40  47 

0  42  17 

0    5  23 

0  41  47 

0  56  38 

0  42  27 

10  37  48 

0  37  41 

1  30  4 
0  49  53 
0  49  7 

0  50  27 

0  56  25 

1  33  18 
9  17  3 
f  83  53 

11  38  18 
8  12  12 
0  43  53 


Sidtf.  Karte 

Pr.A 

Sieb.  bris. 

Astrolabe 
Zelce.1811. 

Pr.  A 

SlniTe,  M«. 

dear.iv. 

Sidi^Iirii. 
Sichi.lali. 

Siebs.  Itfte. 

Scnneober?. 

Dop.  Beeck 

0 W.  töff* 

StiiTe,  }^ 

Aslrolabc 

1817. 

Sii^brti* 


Digiiized  by  Google 


Geagraphiscbe  Ortsbestimmnngeii. 


27 


Ort  md  Land. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.    I  Zeit. 


Autohtit 


JjMIOS*  (lange  Insel) 

Neu-Seeland. 

Sohland,  Miltel- 
(Kirche)  Sachsen. 

Sokotora*(ins.  Stadt  Go- 
looiier)  Ind.  Ocean. 

Soit  (Unto) 

Sachsen. 

Slendal*  (Marien-Kirch- 

thorm)  Preussen. 

pMtii^Cfacobi-Kirchth.) 

Pieusseo. 

Simri*  (sttdi.  Cap) 
Neu-Seelaod. 

Stralsund*  (Marien- 
KitakltaraijPreuSSen. 

StnUa**  (Kirche) 

Sachsen. 

SMleif^  (aükhMiih.) 

Prenssen. 

Striegis,  Langen- 
(Uiite)  Sachsen. 

SU-OsUCap 

Nen-Giünea. 

Sdn  (Bichl  ief  Aakn- 
piout)  Svla-Inseln. 

Sinei  (ürchtiMnii) 

Euop.  Rnssland. 

Snjefer  (steta.  Wind- 
Mühle)  Ear.Rossland. 

Jüonai-Mana* 
^^KMUschafts-Arclüp. 

Ta^iowa  (die  Stadt) 

08t*Amca. 

Takerort  (Kircfatbarm) 

Sirop.  Russland. 

Talkhor  (Kirchtbara) 

^Enrop.  Rnssland. 

langermüüde*  (Kirch- 
fknm)  Prenssen 

Taoaeherg  (Kirche) 


48P  3'  Q" 

S. 

164  24    0  U. 

10h  ^7m 

Z4l4e.  1847. 

51    7  0 

N. 

12  27  10  0. 

0 

49 

OäCUS.  ikaike« 

12  41  38  M. 

51  14  23  Ö. 

q 

58 

Prevoyanle. 
1847. 

50  30  0 

N. 

10  18  55  U. 

n 

V 

4  C 

lo 

daciis.  Aarie« 

52  36  24 

N. 

9  31  od  ^- 

u 

qu 
OD 

< 

Pp  a 

53  25  33 

N. 

•• 

12  13  26  0. 

VI 

54 

Pi>  A 

rr.  ' 

47  22  0 

S. 

165  10  45  0. 

11 

0 

43 

AsiroiaDe  una 
Zelee.  1^7. 

54  18  42  N. 

in  Ajk  ift  ö 

lU          i©  V. 

0 

43 

1 

Pr.  A 

51  21  18  N. 

lA  f) 
Iv  99  «V  v>* 

0 

43 

3ä 

Oherreit. 

50  46  54  N. 

4  4     AA  QA 
le    «V  vT. 

0 

58 

Pr.  A 

50  54  40 

N. 

lA  lA  5ft  Ö 
lu  wi  «>o 

0 

43 

8 

Sachs.  Karte. 

10  43  35 

S. 

Ido  lO     W  V. 

9 

55 

12 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

6   2  30 

N. 

7 

54 

16 
cv 

Astrolabe  nnd 
Zelee.  1847. 

56  54  21 

N. 

Oft    ftC    JJ  A 

ZS»  «9  M  V. 

1 

30 

23 
•** 

Strave,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

58  29  0 

lt. 

4 
1 

qo 

45 

Vir 

Struve,  Mem. 
de  Ül.  P.  lY. 

17  28  30 

S. 

152  57  10  W. 
• 

10 

11 

49 

corr.  1847. 

11  46  36 

N. 

40  38  30  ö. 

2 

34 

Prevoyante. 
1847. 

58  12  15 

N. 

22  9   5  Ö. 

1 

28 

• 

36 

Slruve,  Mem. 
de  St.  P.  lY. 

58  35  36 

N. 

24   0  96  Ö. 

1 

36 

2 

Slruve,  Mem. 
de  SL  P.  lY. 

52  32  38 

N. 

9  38  31  ö. 

0 

38 

34 

Pr«  A 

51    1  41 

N. 

10  37  45  Ö. 

0 

42 

31 

Siebs.  Karte. 

Digitized  by 


GeograpMiohe  OrtobMÜmmigeiL 


LKnge  Ton  Paris 

Ort  imd  Lud. 

Breite. 

in 

AmIofittL 

Bogen.    1  Zeit 

Tanneberg,  AU- 

51«  ^'2y 

N. 

11*»  4  4Ö"(). 

0^44- 

Sachs,  iarta. 

Tirwast  (Kirchthurm) 

Eurou.  Russland- 

58  ia:»2 

N. 

23  33   7  Ö. 

1 

34 

12 

Slruve,  Mem. 
de  M,  P.  IV. 

Teneie*  (Landunj^spl.) 

Moiukken 

0  52  40 

N. 

124  59   0  Ö. 

8 

19 

56 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

TMetI*  (w.  Spitt«) 
Pomoltt-InselD. 

14  27  45 

S. 

147  18  OW. 

9 

49 

12 

Astrolabe  und 
Zelee.  Ib47. 

Tergai*(iMt-Kirchth.) 

f  reu&^eo. 

V         ^^^^^^  ~ 

51  33  40 

N. 

10  40  25  Ö. 

0 

42 

42 

Pr.  A 

Toima  (Kirchtharm) 

RnroD.  Kiissland« 

58  48  37 

N. 

24  25  18  ö. 

1 

37 

41 

Slruve,  Mem. 
de  61.  P.  lY. 

Tracheeberg*  (»iidi- 
giniitfcim]  Preassen. 

51  28  19 

K. 

14  34  39  0. 

0 

58 

19 

Pr.  A 

TMellz  St.  TreMte* 
fKinkikaim)  Prettsseo. 

51  45  te 

N. 

10  25   7  Ö. 

0 

41 

40 

Pr.  A 

Treldes  (Urchtharm) 

SnroD.  Bassland. 

57  11  9 

N. 

22  30  55  Ö. 

1 

30 

4 

Strife»  Me«. 

Am  SL  P.If. 

Tteved*^  (Kirche) 

Sachsen. 

50  32  25 

N. 

9  58  10  0. 

0 

39 

53 

Siebe«  laita. 

Trilalen  (KiKbe) 

Enrop.  Russland. 

57  31  54 

N. 

23  21  SO  ö. 

1 

33 

27 

Slmfe»  flds* 
deStP.lT. 

TArchae  (ElrdM) 

Saclisen. 

50  55  50 

N. 

12  35  55  Ö. 

0 

SO 

24 

Siebs.  laila^ 

Ubbenorm  (ureiiUKinn) 
Eerep.  Rossland. 

57  31  13 

N. 

22  28  27  0. 

1 

20 

5i 

Streve«  Siei. 
deä.P.lf. 

Ulbo*  (laiel.  Bolo 

Hafen)  Dalmatien. 

Ulie  s.  Guliay. 

Dnna*(StaMlt4Circhtbarin) 

Freussen. 

44^54 

51  32  9 

N. 

N. 

12  26  43  0. 

5  21  26  Ö. 

0 

0 

4» 

21 

17 

26 

Port  AML 
2>  Edis. 

Pr.  A 

Valenoe*  (s.-  Jean) 

Frankreich. 

44  50  5 

N. 

2  33  18  Ö. 

0 

10 

13 

A  1847. 

Valona*  od.  Avlona 
(Zollhaus)  Eur.Türkei. 

40  27  15 

N. 

17    6   5  Ö. 
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St.  P«  I« 

Ues  Habelschwerd. 

0  28  5  «  0  30  33 


0  30  33 
7  30  40 


„  7  30  40 
„  0  28  5 

„  Han  -  tdiomg  -  Toe. 
Insed  Hir^ttle. 


99 


Insel  HarbelUe 

Bishop,  corr.  Dup.        „  Bishopp,  corr.  Dup. 
Aaa. iLBokB.  A.  G. £.  XJUL  üee  Amm.  u.  Bohn.  kt 

G.  Eh  XXXI- 


Digiiized  by  Cookie 


bm-GfUiide 


tri 


•t«lt  AMi.i.Bohii.  A.  6.  B.  XXXI.  liei  An.  m.  Mol  A* 

G.  K.  Ulli» 
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SalBwedeL 


Digiiized  by  Google 


.ttwaOM-Sebesol 
flitt  1  21  1  Um  1  25  1 

Teischi  „  Ferrer.  B._ph.a. St  PJ.  »  Teiiner.  B.  pk.&&f.£ 

niODville  „  49  21  3  N.  „  49  21  30  N. 

Toalon(Obf6ffalBillB)     OMotf  „  AbceleiteL 

Trebilz  ^  Trmitl. 

Venedig  o.  ••  w««        Port.  Adriat.  ist  wegnlisseii. 
Vienne  sUU4o  32  5  N..  lies  45  32  57  N 


>» 
» 

I» 


II 

9t 
9f 
H 


12  53  33  0. 
51°  39'  2'  N. 

0^  i9i 

27  Ii  6  S. 


22  53  33  Ö. 
51°  39'  2"  S. 
3^  t4-  9»  • 
27  11  6  N. 
0  6  19 

M(d  467  ist  Oberhaus  wegzulassen. 
„     yy  Rosalia  -  Gaoelle      „  „  „ 
4m    „  Kealanberf  in  KtHNrg  uianiBtoB. 

469    t»  Schönberg  wegzulassen. 

471  „   nach  Medg^-es  ist  Mühlenbarh  einzuschalten. 

472  statt  Monte  Tignarosa  soll  es  heissen  Monte  Tigoarossii 


Zara 

Ziericksee 


M 

n 


473  ,)    Dolcbau  ist  Dolchaner  Berg  eiozuschaltea. 

474  „   Frauen  berg    soll  es  heissen  Frauenborg. 


n 

M 
It 
f» 
I» 
f» 
tl 
•9 
19 
f» 


•  n 
H 

475 


19 
•9 

»» 


» 
99 
9ff 

ff 

II, 


91 
99 
99 

M 
II 


Habelsehw^ 

NiRitsch 
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